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Inbalt. 





—ıE Betanntmochungen der konigl. Regierung des Iſarkreiſes in, Brlizey: Verfügungen, Er⸗ 
innerungen, Warnungen, Anzeigen ꝛc. 


11I, Verlorne und gefundene Sachen. 
IV, Dien und andere Geſuche. 
V. Feilbietungen und Verfleigerungen ‚ fowohl gerihilige, alt von — 





VI. Vermiſchte Kundmachungen, als Vorladungen, Verrufe, Steckbriefe, Amortiſationen 
und andere gerichtliche Ausfchreibungen ꝛe., Armen s Pfegihaftd s Nathe » Anzeigen, Sehenswürs 
digkeiten, öffentliche Spiele, Bücher Anzeigen x. 

VII Getreid⸗ und Viktualien-Preiſe: Polizeys Taren von Fleiſch, Bier, Brob und Rest 16% 
Bloße Marktpreife, die durch .frege Konkurrenz und Zufuhr beſtimmt, und nicht von der Poli 
zey geſetzt werden. 

VIII, Anzeige der wöchentlichen Gebornen, Getrauten und Geftorbenen. 

IX. Anzeige der angefommenen Fremden. 

Bon diefem Anzeiger erfcheinen wochentlih 2 Stuͤcke, Mittwoch und Sonntag, und fünnen 
beym Anfrags: Büreau der hieſigen koͤnigl. Polizey :Direltion gegen Erlage von 5 Gulden für 
den ganzen Jahrgang oder ſtuͤckweiſe für 4 Kreuzer abgelangt werden. 

Die Haupt = Spedition für das ganze Königreich hat die hiefige fönigl. Ober = Poltamts: Zeis 
tunad Expedition übernommen; übrigens koͤnnen auch bey allen Poftämtern im Königreihe Ber 
Rellungen gemacht werden. 

Aufſaͤtze, welche für die gewöhnliche Gebühr in diefen Anzeiger aufgenommen werden follen, 





igerd in Münden frankirt einzufenden. 


Königliche Polizey » Direktion München, 


una. von Stetten, Direfton . 


. Königliche 
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> yon München. 
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Nro. J. Mittwoch den 2. Jaͤnner 1822. 





Miethſchaften. 


8. In der Knoͤdelgaſſe No. 1425., im Mel⸗ 
berhauſe über 2 Stiegen vorneheraus, ift ein eins 
gerichtetes Zimmer täglich zu beziehen, 


10. In der Kanfingerſtraße iſt für einen 
Dultherrn ein Laden zu vermiethben, und am 
————— No. 1420. ebener Erde das 

aͤhere zu erfragen 


41. In der Schoͤnfeldſtraße Ne. 105. ebe⸗ 
wer Erde links ift ein heigbares, meublirte® Zims 
mer zu vermiethen, und fogleich zu beziehen, 


6. Es ift naͤchſt dem Dultplage ein, für 
einen Kaufmann fehr bequemes Zimmer famt 
= während der Dultzeit ju vermiethen. D. 


24. In der Rochusgaffe, an dem neuen Thöre 
zu ebener Erde No. 1454., ift ein Zimmer, wähs 
send der Dult, mit ein oder 2 Betten, oder auch 
monatweiſe zu vermiethen. 


14. Auf demFaͤrbergraben in Ro. 1032, über 
2 Stiegen rüdwärts if ein heigbares, meube 
lirtes, helles Zimmer monatweife oder während 
der Duls von einem Kaufmanne zu beziehen. 





. 20. Huf dem KarmelitenplageNo. 1440. über 
eine Stiege links, ift rüdwärts ein eingerichte> 
tes Zimmer täglich zu beziehen. 


25. Während der Dreykoͤnigsdult it No, 
3302. in der Löwengrube ein Laden au einen 
Dultheren zu vermiethen. 


15. Für einen Dultheren it ein Zimmer zu 
wermietben. D, Ed ’ 3 : 


‚ 47 In Ro. 1432. auf dem Promenadepfage 
am Ecke der Knödelgafle ift zu ebeuer Eide cin 
Laden, nebft einem Schlafzimmer oberhalb def: 
felben, zu vermiethen, und Bann fogleich bezogen 
werden. 


4980. In einem Haufe, zwifchen dem Karls⸗ 
und Joſephsthore über eine Stiege, find zwen, 
auf das geſchmackvollſte meublirte Zimmer au 
einen Dultheren oder fouftigen Fremden für die 
Dauer der Dult täglich zu beziehen, 


4977. In dem Auguftiner: Brauerhauſe in 
der Karlöftrafie No. 1112, über drey Stiegen 
kaun eine Wohnung, welde in 5 hei baren, aus: 
gemalten Zimmern, Küche, Garderobe, Holzlege 
und geräumigen Borplage, dann Keller und pei: 
her beftchet, an Georgi gegen einen jährlichen 
Mierh;ins von 250 fl. bezogen werden, Das 
Uebrige iſt daſelbſt zu erfragen, 


4979. In der Lo wengrube No. 1412. 
tend der Dreykoͤnigsdult ein heißbarer 
nebft Alkoven, 





iſt waͤh⸗ 

Laden 
mit oder ohne Bett, zu vermicthen, 
#083. In dem Haufe des Schönfärber Zott: 
mayr in der Kanalitraße No. 17. über eine Stie- 
ge find 2 ſchoͤn eingerichtete Zimmer, mit oder 
ohne Bert, täglich um billigen Zins zu vermiethen. 


4080. An der Dttoftraße in der Max⸗Vorſtadt, 
in Hauſe Ro. 220. über 2 Stiegen it ein Jim: 
mer zu vermiethen, und fogleich zu beziehen. 


4971. Bor dem Sendlingerthore Ro. 667. in 
der Muͤllerſtraße find über eine Stiege 2 Wob- 
nungen, jedemit 3 Zimmern, Küche, Keller una 
Holziege fogleid oder ‚an Georgi zu bezicheit. 


{*) 


4068. Eine Wohnung über drey Stiegen uud 
ein kleiner Laden find in einem, Haufe in der 
Perufagaffe von ‚Georgi an zu vermiethen, und 
No, 30. beym Peruſawirth zu erfragen. 


4091. Im ehemaligen Auguſtinerſtocke 8. Eins 


gang, ebener Erde, am Ecke der weiten Gaſſe 
find während der Dult, an einen fremden Kaufs 
mann, 2 Zimmer gu vermiethen. Das liebrige 
ift in der nämlichen Wohnung zu erfragen. 


4998. In der Prannersftraße No. 1490. über 
zwey Stiegen vorneherand iſt eine Wohnung mit 


9 Zimmern, wovon 8 A ge find, nebſt Kels 


ler, von dem Ziele Georgi an, zu vermiethen, 
und das Weitere in No. 1400. am Promenade: 
plage zu erfragen. 


4909. Auf dem Promenadeplage No, 1400 
rüdwärts über eine Stiege it eine Wohnung 
mit Ö Zimmern, wovon 5 beisbar find, mit oder 
ohne Stallung, von Georgi au, zu vermiethen, 
und das Weitere in dem mämlichen Haufe zu 
erfragen. 


4007. Zn der Kaufingerftraße No. 1612. im 
erften Stodwerfe ift ein kleines, meublirtes 
Zimmer an dem 1. Jänner zu beziehen. 





4988. An dem Ziele Georgi ift vor dem Karls: 
thore im Nondel rechts No. 1317. zu ebener 
Erde eine Wohnung von 5 heiß: und einem uns 
heigbaren Zimmer, Alfove, Magdfammer, Küche, 
großem Keller f.a. zu vermiethen, und das Naͤ⸗ 
here uͤber eine Stiege links zu erfragen. 

5013. In einem Hauſe, in einer ſchoͤnen Lage, 
find einige modern menblirte, ausgemalte Zim: 
mer zu vermiethen. D. Ueb. 


5012. Im Schrammengäfchen No. 07. über 
wen Stiegen iſt ein Zimmer mit zwey Betten 
hir zwey Dultheren, dann ein eingerichtetes 
Zimmer für einen Herrn monatweife zu beziehen. 





4919. In der Theatiner » Schwabingerilraße 
im Edhaufe No. 79. im zweyten Stockwerke 
ind 2 fchön meublirte Zimmer zu bezieben; auch 
ift dafelbit während-der Jakobidult ein Laden zu 
vermiethen, . 


„4896. Auf dem Promenadeplage No. 1434. 
über eine Stiege vorneheraus iſt wahrend der 


642 


Dult- ein Zimmer für einen Kaufmann zu vers 
miethen, 


> FE nn — — 
4932. Zir\ Haufe No. A016. in der Kaufin: 

Herftraße ift im dritten Gtodwerfe ein Zimmer 

nebit Kabinet, mit Einrihtung zu vermiethen. 


- 4942. In bet Sendlingerftraße No. 728. über 
eine Stiege iſt eine große, fehr geräumige Woh⸗ 
nung an Georgi zu beziehen. 


4944. Im Schledergäßchen No. 601. it für 


. einen Dultheren ein beller Laden, nebft heigbas 


zen Alfoven fogleich zu beziehen. 


27. Auf dem Kreuge No. 1185. Über zwey 
Stiegen find täglich zwey eingerichtste Zimmer 
gu vermiethen. — 





28. Vor dem Karlöthore, an der Sonnenftraße 
No. 1297. ebener Erde rechts, ift ein heitzbares, 
meublirted Zimmer täglıdy zu vermiethen,, und 
das Nähere beym Hauseigenthuͤmer zu erfragen, 





Berlorene und gefundene Sachen. 


4. An dem 27%. Dezember Abends ift auf dem 
Wege von dem neuen Fönigl. Hoftheater durch 
die Gänge der koͤnigl. Nefidenz ein Medailton, 
in der Gröfe eined Sechskreutzerſtuͤckes, mit 

uten Perlen gefaßt, mit Haaren, und einem 
Prärten grauen Papier in der Mitte, dann ein 

ugenglas, in Bronze gefaßt, verloren gegans 
gen. Der Finder wird erfucht, obige Grgenftäns 
de bey der Fönigl. Polizey-Direktion gegen eine 
angemefjene Belohnung zu übergeben, - 


29. Mittwoch den 26. Dezember Abends blich 
im Eaale der Gefellfchaft des Frohſinns ein 
grün und blau fehielender, taffenter Negenfchirm 
mit einem gebogenen Griffe, auf der Sritengal: 
Ierie Tiegen. Der Finder deffelben wird gebeten, 
ihn dem Traiteur der Geſellſchaft des Frohſinus 
guͤtigſt einzuhändigen. 





16. Am verfloffenen Hi. Ehrifttag, Abends wi: 
fchen 6 und 7 Uhr, gieng an der Brüde vorm 
Sendlingertbore ein runder, ſchwarzer Hut, mit 
blauem Futter, Heiner Schnalle, und fchwars 
zen Bändchen verloren. Der Finder wird höfs 
lichſt erfucht, denſelban gegen eine gute Beloh: 
nung im Polizey:Anfragsbüreau abzugeben, 





jr 
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30. Es it am 26. Dezember vorigen Fahre in 
der Metropolitankirche ein roth taffenter Regen⸗ 
fhirm, mit B. S. bezeichnet ,„ fteben geblieben. 
Der Finder wird gebeten, denſelben gegen Ers 
Benntlichfeit im Polizey = Anfragsbüreau einzu: 
liefern. . ! 


18. Eine mit Gilber befhlagene Tabaföpfeife 
wurde gefunden. D. lieb. 


5023. Eine vergefbete Schuhdruckſchnale wur: 


de verloren. D. Ueb. 








Feilſchaften. 

4919. In den Buchhandlungen von K. Thies 
aemann und 3.3. Lentner in Münden ift zu 
haben: , 

An ‚meine Mitbürger! 

’ Antwort . 

auf die Höchftwichtige Frage: 

Wie fann dem ———— des Handels 
un 
ber Gewerbe im Allgemeinen, 

iuöbefondere aber 

in meinem Baterlande Baiern 
abgrholfen werden. 

Berfaßt von Oswald Siiverio in Kraiburg. 

8. geb. 20 Rreuger. 


4905. Es iſt ein folid gebautes, und gut uns 
terhaltened Haus, in Mitte der Gtadt, aus 
fr eyer Hand zu verkaufen, . 


13. Es fucht Jemand ein Ewiggeld, weldes 
als erite Emwiggeldspoft auf einem Haufe in der 
Etadt anliegt, zu faujen. Nähere Auskunft ift 
im Polizjep: Anfragsbüreau zu erhalten, 


5.3. 8. Hoffmann, Tuchfabrifant aus 
Zaireuth, beziehet Diefe Meſſe mit aan; feinen 
und mitteifeinen , wollefärbigen Tuͤchern, eiges 
ner Manufattur, in verjchiedenen Couleuren, als 
dunfelblauen, heliblauen, dunfelgrünen, braus 
nen, ſchwarzen und melirten; haftet für die Aecht⸗ 
heit aller Farben, verfauft en gros und im Aus: 
ſchnitte in den billigiten Yabrıkpreifen, und em: 
pfiehlt fit einem hohen Adel und geehrten Pu: 
blifum auf's Beſte. Er hat feine Boutique auf 


"dem Promenadeplage bey dem Cingange der 


Kuödelgaffe No. 39. 

9. Friedrich Wilhelm Bommin von Auge: 
burg bezieht zum erftenmal die hiefige Meffe 
mit einem Affortiment ganz feinen, niederländis 


ſchen und mittelfeinen, fähfifchen Tühern, Die 
Aechtheit der Farben, fowohl als * Schönheit 
der Waare, su herabgefetzten Fabritkpreiſen erlafs 
fend, bürgt mir zum voraus für die Aufriedenbeit 
derjenigen gefhäßten Abnehmer, welche mich ib⸗ 
red Zutrauens wirdigen; ich habe daher einzig 
einen hoben Adel und ein verehrungswürdiges 
Publifum um ihren überzeugenden Befuch an 
meinen Lager auf dem Promenadeplape No. 147. 
su bitten, und meine Waaren zur geneigten Abs 
nahme ergebenft zu empfehlen. 


3. Es dienet einem verehrungswürbigen Pu⸗ 
Hlifum hiermit zur Nachricht, daß die I1te Forts 
feßung meines Bücher = Verzeichniffes erfchienen, 
und um OÖ fr. zu haben ift Durch den bıöbe: 
rigen fhmeichelhaften Befuch meiner Lefeanftalt 
unterftügt, bin ich im Stande, meine, auf 0000 
Bände angewahfene Bibliethef in jeder Hinficht 
zu empfehlen, und glaube, verfichern zu dürfen, 
Daß jeder meiner verehrten Freunde, welcher theils 


"Belehrung oder Unterhaltung fucht, fie nicht uns 


befriediget verlaffen wird. Das nunmehr ers 
fhirnene, neuelte Bacher Ver zeichniß enthaͤlt die 
neueſten Schriften und. Almanache für das Jahr 
1822 Ich empfehle mich zu geneigtem Zufpruche 
and verfpreche prompte Bedienung. 
F. X. Wldmofer, Leihebivliothef: Inhaber, 
wohnt am Nindermarft No, 639. 


23. Mayr und Plebſt, Tucfabrifanten 
aud Memmingen bejichen wieder die gegenwär: 
tige Drepfönigdult mit einem fehr fhönen Cor: 
timent fuperfeiner, ächt wollfärbiger Tücher, in 
den neueften Karben, auch mittelfeiner, und or: 
dinärer, befonders feiner Billardtücher, weiſſen 
Hemderflanell, Moleton und Biber, alles von 
eigener Fabrik; aufferdem baben fie ein huͤbſches 
Lager fuperfeiner, franzoͤſiſcher Tuͤcher und Ka— 
fimirs, Gircaffias, engliſcher Weſtenzeuge, Woll: 
<ords, Seidenfammet, Baumwollenſammet und 
Merinos. In allen diefen Waaren werden fie 
fih durch qute Qualität und wohlfeile Preife vors 
züglich empfehlen Der Verkauf gefchieht im 
Groffen, wie auch im Ausfchnitt, und ihr Lager 
iſt dießmal bey Herren Gallinger, Kalteneggers 
brauer am Promenadeplape No. 1432. , über eis 
ne Ötiege im Edjimmer. 


20. Unterzeichneter giebt fi hiemit die Ehre, 
ergebenft anzuzeigen, daß er gegenwärtige Drey⸗ 
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foͤnigsdult wieder bezieht, nnd wiederholt die 
gefällige Abnahme feiner wohlbefannten Re: 
gen⸗ und Gonnenfhirm, verbunden mis reeler 
Bedienung und Äuferft billigen Preifen, einem 
hoben Adel und verehrungswürdigen Publifum 
beitend empfiehlt. Seine Boutique it in der 2, 
Reihe No. 30. 

eter Franz Paſſy, Fabrikant von Augsburg. 


10. B. 3. Gutmann, von Locle in der 
Schweitz und Würzburg, beziehet diefe Dult zum 
Erftenmale mit Tafchenuhren, Mufif zum Vers 
ur in die Ihren, Ubrenbeftandtbeilen und 

erkzeuge aller Art, befonderd gutem Dehl und 
—— Federn. Da er eben ſo gute, als 

illige Waare verſichert, darf er ſich eines zahl⸗ 
zeichen Zuſpruches ſchmeichelt. Er wohnt im 
aufe des Herrn Schuhmacher Huber in der 

chäflergaffe im erften Stodwerte No. 1563. 

22. Endesunterzeichneter empfiehlt während 
der gegenwätigen Drepfönigödult feine bekann— 
ten, dauerhaften Sounens und Negenfchirme zur 
zablreiher Abnahme. Seine Boutique befindet 
ich, wie immer, dem Salteneggerbrauer gegen 
über in der erften Neihe No. 4. 

Mathias Reiter, Negenfhirmfabritant 
von Augsburg. 


51. Franz Steigerwald von Würzburg 
empfichlt während der Dreykoͤnigsdult feine aus⸗ 
eriefenen, ſchoͤnen Kıpftall= und Ölaswaaren ; 
auch aravirt er, diefelben nach jeder Zeichnung, 
und verfichert die billigiten Preife. Sein Laden 
it im Haufe ded Herrn Hofglafer Maurer in 
der Schaͤſtergaſſe No. 1555. 


4868. Unterzeichneter giebt ſich die Ehre hier 
mit —**16 daß er die Niederlage von ſelbſt 


fabricirten Kaͤſen, und beſtem Butter in dad Thal 
Mariä , in dadchemalige Hutmacher Boͤck⸗ 


Haufe No, 458., zumächft dem Thorbrauer vers 
fear habe; «8 wird darin immer ein großer Vor⸗ 
zath von ganz fetten, halbfetten, und ordinären 
Kaͤfen gehalten, wovon ter Zentner zu 30. fl.— 
25 fl. und 15 fl. — Laibwaife abgegeben wird; 
dieſe Sorten werden auch zu den billigiten 
Preiſen im Detail ausgefhnitten. Es empfiehlt 
fi zur geneigten Abnahme, unter Berficherung 
Ber beften Bedienung 
Zofepp Wörmann, Bürger und Brauer, 
wis aud) Oekonomiebeſiher zu Rottanbuch 


- 5020. Gluͤcks Kommentar zu den Pandekten, 
zweyte Auflage, wirb zu faufen gefucht. Der 
etwaige Verkaufer wird gebeten, fich in der 
Lindauer’fchen Buchhandlung zu melden. 


5006. Ein vollfommen gefundes und antes 
Neitpford ijt mit Sattel und Zeug um billigen 
Preis zu verfaufen. D. Ueb. 


‚5007. Man ſucht ein Paar Zuchtgänfe und 
ein halbes Dusend Se — Race 
iu kaufen. D. Ueb. 


von Dein „ ‚ehatenes Diener Forte piano 
Preis zu verfaufen. D. — bt um billigen 


5009. Ein großer Meiderfchranf, ein Schrant 
mit Glasthuͤren, eine Bettflätte, die in einem 
Schtank eingeſchloſſen werden kann, ein Schreib⸗ 
pult, fournirt, zwen Komodkaſten fournirt, zwey 
geringere Schreibpulte, 2 Winterthuͤren, ein fur 
pfernes Beden, und eine Kaffeetrommel find 
aud freyer Hand zu verfaufer. D. Ueb. 


4974. Ich habe neuerdings einen frifchen Trans⸗ 
Kan von nachiiehenden Weinen und Liquers, in 
einfter Güte und reimter Qualität erhalten und 
verfaufe in $ Bouteillen: Gun; alten Jamaica 
Rum zu ifl. Öfr. Arac de Batavia 1 fl. 12 fr. 
Alten detto 1 fl 24 Er. Ganz alten detto 1 fl. 
48 fr. Achten Madera Wein 2 fl. 42 fr, Aech⸗ 
ten ganz alten Malaga 1 fl. 12 fr. Keiner 
Muskat Fünel, Muskat Rivefaltes und Muskat 
ee 1 fl. Ofr. Verſchiedene ganz feine 

anzöfifche Ligueurs die F Bouteille 48 fr. Bi: 
ſchoffseſſenz das Fläfchel 24 fr. Auch feinftes 
zum = Zampenöhl und” feinftes franzöfifches 

alatoͤhl werben zu den ſchon befanten Preis 
fen abgegeben, 

F . A. Ravizza, Handelsmann im der Send- 

lingerſtraße der Johanneskirche gegenüber. 


4912. Es iſt nahe der Stadt ein großer Obſt— 
und Wurzgarten mit daranjtoffendem Anger, zu: 
fanımen gegen 6 Tagwerf haltend , mit einigen 
Hundert tragbaren Obſtbaͤumen vom bejter Sat: 
tung, wobey ein 3 Stodwerf hohes Haus nebſt 
Slashaufe und einigen Nebengebäuden, ſich be: 
findet, aus freger Hand zu verfaufen. 


: 4899: EinDfen von farkem Ciſenblech ift zu 
verfaufen,. ‘D. Ueb. 
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4808. Es ift-in Bo — ein Bauerngut, 
ohne Haus, mit 2000 randaffefuranz: Ber: 
gütung, dann 82Taqwert Feld: Anger: und Moos 
gründe baltend, täglich aud freyer Hand zu 
verfaufen. 


Im PollzeyeAnzeiger J. 1821. Stud Ro. 102. ©, 


91 bey der Waaren:Angeige des Beno Stodmape 
ft die Hausnummer No. 578. ftatt 518. zu leſen. 


Berfteigerungen. 


4972. Den 7. Jänner 1822. Vormittags 10 Uhr 
wird in Dem Daufe des verlebten Pönigl. baier. Kaͤm⸗ 
merers und erblihen Reichſrathes Herru Deinrich 
Brafen yon Tattenbach die gerichtliche Verfteigerung 
Der zu deſſen Rahlaffenfhaft gehörigen drey Reit⸗ 
—— und fünf Kütſchenpferde, gegen gleich baare 

zahlung vorgenommen werden, welches hiemit bes 
kannt gemacht wird. 

München den 21. Dezember 1821. 
Königl. Appellationsgericht für ben Ffarfreis, 
von 


Mann, Präfident, 
Straucher, Gelretär, 





Berfhiedene Kundmadhungen 


1. Nachdem unfer gemefener Gommib Here Gott⸗ 
hard Friedrich Schlefinger,, welcher feit Kurzem von 
uns — iſt, ein Sigengeſchaͤft errichtet, fins 
den wir für nöthig, unfere refp. Handelöfreunde, 
um allenfalfigen Irrungen vorzubeugen, bievon in 
Kenntaiß zu fegen. Zugleich müßen wir, in Folge 
feines ergangenen Gireulars, aus welchem man leicht 
den Schluß ziehen könnte, er fey in der Eigenfhaft 

"als gewefener Affoeie ausgetreten, zur Berichtigung 

diefeo Anſtoſſes erBlären, daß deifelbe weder Antheil 
noch Fonds in unferer Handlung gehabt hat. Unſer 
—*8 leidet deßhalb nicht die mindeſte Berändes 
rung, und wir werden durch redlihe Behandlung 
das Zutrauen unferer gefhägten Freunde auch ferners 
bin zu erhalten ſuden. 

Schoͤnheyda in Sachſen den 20. Dezember 1821. 

8. 3. Serifher und Leiftner. 


Pfänder audzulöfen. 

2. Ben dem königlich baierifhen Verſatzamte al; 
bier werden den 21. Fünftigen Monats Fänner 1822 „die 
im Jahre 1820. von dem Menat September und Okto⸗ 
ber liegen gebliebenen Pfänder, im Falle man folde 
läugftens den 19. Dinner zuvor nit ausldfen folls 
te, mittels der gewöhnlichen Lizitation am den Meifls 
bietenden verkauft werden ; alle diejenigen alfo, des 


nen daran gelegen ift, können ihre beliebigen Anftals- 


ten —— vorkehren. 
tuͤnchen am 29. Dejember 1821. 


Bbvorjaga Kaſſier. 
Frommer Neujahrowunſch! 
12. Beym Beginnen des neuen Jahres, wozu ich 


Allen auch alles Gute wuͤnſche, dankend fuͤr geſchenk⸗ 
ten Zuſpruch, und bittend um deſſen zahlreiche Fort⸗ 
fegung, erlaube ih mie den lange unterbrüdten 
une laut werden zu laſſen. „Möchten wir doch 
nit gar fo febr die Ausländer, fondern gang vors 
züglic die Innlaͤnder im Abkaufe begünftigen; «6 
Tönnte fonft in einigen Jahren die Reue zm fpät 
kommen, wern wir all unfer Geld in den nimmer 
kehrenden, reiffenden Stromm des Auslandes werfen! 
Möchte daher jeder Bürger feinen Mitbürger, jeder 
Baier feinen Landsmann im Kaufe bedenken,“ Meis 
ne befannten Spezereywaaren, Taback, Bänder und 
alle führenden Artitel empfehle ih daher wiederholt, 
und da die Preife davon ohnehin aufs äuferfte raf⸗ 
finirt und caltulirt zugefpigt find, fo bedürfen felbe 
Feines noch neuern Aushänafchildes. 

Karl Leonard Streiher, Handelsmann 

unter dem Rufinithurm. 


7. Endesunterzeichnete bringt zur —— Reunts 
nig, daß fie die bisherige Steingut »Miederlage von 
der Rofengaffein das Schleckergaͤßchen, Ro. 625- der 
Peterstiche gegenüber, verlegt habe, wo alle Gattun: 
gen von Steingutwaaren, wie ehevor um den Yabrit, 
preis verfouft werden. Gie bittet um einen geneigs 
ten Zufprud. Theres Obholzer. 
31. Aus befondern Gründen haben wir uns ent: 
fHloffen, unter dem 1. DEtober I. J. unfere bisheri« 
& Weinhandlungs⸗Firma dahier »Johaun Philipp 
reutlein und Söhnes in die Johann Philipp Treuts 
Tein’fche Weinntederlage umjuändern; man bittet da⸗ 
ber nur Diefer Glauben beyzumefjen, und, indem wie 
diefes zur aNgemeinen Kenntniß bringen, erfuchen 
wir uplere fepr gecheten Freunde, [da im Geſchaͤfte 
feloft Beine Aenderung erfolgt, Diefelbe mit ihren ges 
fHägten Zutrauen ferner zu beehren, da das Lager 
mit rein gehaltenen, ähten Würzburger » Weinen aus 
eigenen Kellern von eg ftetö aſſortirt ift, und 
gewiß Jedermann reelfte Bedienung erhalten wird. 
Gohann Philipp Treutlein und Söhne, 
im Mufeumsgebäude an der Promes 
nadeftraße Mo. 1540. 


4994. Montag den 7. Zänner k. J. Bormittags 


von 10 bis 12 Uhr wird die Lieferung von 4000 Zent⸗ 


ner Heu und 1500 Beatner Stroh für die Beſthung 
Roggenftein im hiefigen Amtslofale an den Wenigſt⸗ 
nehmenden unter Borbepalt höherer Genchmiguug 
überlaffen werden. Wozu Lieferungslu flige einladet 
Bürftenfeld den 23. ar raue 1821. 
4 


Königl. Armee : Geftütsinfpeftion Bezirks No, VI. 
Graf, Dberlieutenant. Müpldorfer, Verwalter. 


Bepdiferungs - Anzeige. 


In vergangener Woche wurden in der Metro⸗ 
politan⸗ und Pfarrkirche zu U. € Frau 
Setauft: 8 Rinder, 3 männl, und 5 meißl, 

Geſchlechts. 


(#3 


Getrant: Niemand 
Geſtorben: Den 24. Dezember. Amalla von 
‚Schneidhrim, köntal. daier. Ratos und ächeimen 
Zarators : Todter, 20 9. alt, an einem Rurgenges 
ſchwüre. Erneſt Enal, Hofbeiger, 72 9. olt, an 
Enttriftung Anna Zofepha Stroblberger, bürgrel. 
Säwertfeaerstochter, 6 M.5 T alt, an Konvulfios 
‚nen, Karl Nepomul Weiß, Taubflummen :Rehrerbs 
Eohn, 10 M-ait, an Konvulfionen. Den 27 — 
Joſepha Held, Bergolderstocdter, 4 3. alt, am hitzi⸗ 
gen Waſſerkopfe. Anna Margaretha Maver, Schuh 
en: 50 J. alt, an der Lungenſchwindſucht. 
ran; Xaver Weber, herrſch. Dausmeifter, 50%. alt, 
an der Lungenläbmung. Den 28. — Mathias Rlos 
ber, Souffleur, bey dep italieniſchen Opern, 50 3. 

alt, an der Lungenſuch 


In der St\ Peters «Pfarr 


Ggtauft: 9 Kinder,, 2 männl, und 7 weibl. 
Geſchlechto. 

Getraut: 3 Paar. 

BGeftorben: Den 23. Dejember, Janatz Steer, 
Bönigl. Hof. Bibllothek Diurnift, 33 3. alt, an der 
Lungenſchwindfucht, in der Karlöjtraße. Ralpar Putz, 
shemalig. Lehrer, 75 3. alt, an Altersfhwäde, im 





allgem, Krankenhauſe. Thereſſa Auffhläger, koͤnigl. 
Stadt · Rentbeamtens-Gattin, 35 I. alt, an dem 
a. einer Lungen: und SDerjenfjündug, in der 

arleftrafe. Maria Anne Shmerold, koͤnig. baler. 
Armee : Oberadminiftrationsratps » Gattin, 65 I. alt, 
an der Woſſerſucht, am Schrannenplage Den 26. 
— Anna Burgpoljer, bürgerl. Schneidermeifterss 
Toter, 8W. 5 T. alt, am Gichtern, am Färbers 
graben. Friedrich Leybold, Rebnungsrevifors. Sohn 

ey der unmittelbaren Steuerfatafter » Rommiifion, 
25.1 M. 24T alt, an Zahngichtern, in der Res 
benftraße- Adolph, unehel.9 M. alt, an Zahngich⸗ 
tern. Karolina, unehel. 11 W. alt, an der Abzeh⸗ 
rung. Den 28. — Maria Karolina Mayr, Lönigl. 
Hofmufituss Toter, 18 T. alt, am Inngenbrande, 
im Dultgaͤßden. Wilhelm, unchel. 2M. 10 T, alt, 
an der u ne Wilpelmine, unekel. 7 T. alt, 
Im ftädt. Kinderhaufe. 

In der St. Anna = Pfarr. 
Getauft: 7 Rinder, 4 männl. 3 weibl. Geſchl. 
Getraut: 2Paar, 

Geſtorben: Den 19. Dezember. Therefla Haare 
eidl, Wälhersmwittwr, 70 I. alt, am Schleimfdlage. 


en 26. — Zofeph Drftner, Zimmermannsjohn , 10 
M. alt, an der Abzeprung- 


Verzeichniß 
der von dem Stadtmagiſtrate zu München vom. 31. Dezember 1821. bis 6. Jaͤnner 1822. 
vegulirten Brod⸗ und Mehl: Tare und anderer Viktualienpreiſe. 
München den 51. Dezember 1821. 


1. Brod: Gewicht. lor lu) ee.) U Mehl: Preife Biertel. | —— 


| 


I, Die Kreuzerſemmel | 
muß wägen 4 Ss — 


I. Diehald.Rreuzerfem.} —| 2 








Weiten ss.» » 
21 /Ginbrenns » » 


Rliemiſch⸗ — —— — 


5 — Nocen⸗ 
Nach 


II, Das Spigwedel . | — 
IV, Das Rrenzerlaibel | — 


V. Grofhenmweden von 
Weiten „er: 


VI Geoſchenwecken von 
Rockentaig 1— 


VII, Ein Achtkreuzerlalb 


yıll, &in Sediehner.| 
Lau ed 47 


15, — ‚Mittere Gerften 












Mund: er oo» 
Gemmel: . ++» 


8 —| Gries feiner “ech 
Geles ordinärer . . 
Beine Gerſten .» » 


|Drdinsre Gerften n% 

\Sübuermehl »» +. 
24) —r Grbfen ſchoͤne » . » 
Erbfen mittere » 
3! 16) — Breun. .. ++. 
Binfen-. „0. 
Hanfkoͤrner -- » 







111. Fifch: und andere 
Biktualien : Preife. 





















fl. fer pfjtr. Ipflnl Das Pf. ‚fi. |Er. 

1 501-5 5| 2[—HHehte +»... | — | 24 

9 ı 14T a! 2i-Idugen... 1 | \as 
5 = 5s—f 3, 2A Ruten... | — I 148 
1 — tag! 2] 31—I—HForelen .. 1 | 1 — 
— 1451 2] 2] sI-Nasfifhe »..|— I tag 

— |10|- 11—j—EBarben — — 16 

3 — —u—— Aten — —16 

2 158[—] 9 1Baller. — 48 

3,1 2|—f 11 | 2]-]jDrasen... | — I-i— 

2 116|—] 8| 2j—}HRänten — —— 

ı 48} 6 )—I—IBärfhlinge — — 18 

— 32 — 2—ABachfiſche — —4 

ı 66— 6— — Eeebſe das Viertel , * 

.P 3 I12)-] 5j—f—fläröide das Wiedel. 9 
4 — — 15 1- 1- 1 Schneden das Yundert'zn 

j ı 130 6—t— Ein Maßel Zwiebel , | 6 
⸗ 105—Ein Pf. Schweigerkäsinz 





Ein — Jochberger 
Ein — GSpeifelis — 
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Königlich 


Polizey ⸗Anzeiger 





Baieriſcher 


von Münden. 





Nro. U, Sonntag den 6. Sinner 1322. 





Befanntmahung. - 
114, Ein ee rg Be; männlichen Geſchlechts, Tanggefchnittene Ohren, 


weiße Bruft, vordere halb weiße Fü 


e, lang geftugt, groß, dann 


Ein weißes Windfpiel, männlichen Geſchlechts, ftocdhärig, lange, rothgebupfte Ohren, 


langen Schweif, groß, endlich 
Ein femmelfarber Fanghund, 


bieher —— wo fie noch aufbewahrt find, 


a fie feine Zeichen haben, jo werden die Cigenthümer, die 


weifen können, —— 
widrigenfalls von 


München, den 3. Jänner 1822, 


i männlich lange fchwarze Ohren eft r arsara 
Schnauge, mittlerer Größe, der aım Halsband ein Stüd Ken trägt, r geftugt , ſchwar graue 


wurden ais zugelaufen‘, - 


fih als folche leaal aus⸗ 


ſich bey unterzeichnetem Amte binnen laͤngſtens 8 Tagen zu melden, 
mtöwegen gegen diefe Thiere verfügt werden müßte, 


‚Königliche Polizey = Direktion München. 


von Stetten, Direktor. 








Miethſchaften. 


47. Es iſt ein Tagwerk gut kultivirter Garten, 
83 oder theilweiſe, zu vermiethen, und im 
choͤnſeld No. 114. zu erfragen. 


40. In der Kaufingerſtraße No. 1615. iſt ein 
ſchoͤn meublirtes Jimmer, im erſten Stockwerke 
ruͤckwaͤrts, zu vermiethen. 


41. Auf dem Promenadeplage No. 1466. 
vornehberaus im zweyten Stodwerfe, ift, für 
einen Herrn Abgeordneten zu der Ständeverfanms 
lung, ein fehr fchön menblirtes Wohnzimmer 
mit derley Schlafzimmer zu vermiethen. 


45. Im Haufe des Herrn Kaffetier Hammer 
in der Burgaaflfe No. 163. über zwey Stiegen 
vorneheraus aufden Platz ift für einen Herrn 
Depntisten ein Zimmer zu vermiethen. 


30. Bor dem farthore an der Herrnftraße 
im Adelmann’fhen Neubau Ro, 313. über 3 
Stiegen vorneheraus ift ein meublirtes, heitz⸗ 
bared Zimmer mit eigenem Eingänge fogleich zu 
vermiethen. 


35. m der Burggaffe No. 182. über drey 
Stiegen vorneheraus ift eine Wohnung, mit allen 
Bequemlichkeiten verfehen, an Georgi zu beziehen. 


42. Am Peters Kirchplatze No. 631. über 2 


Stiege ift eine Wohnung mit drey heitzbaren 


—— Alkove, Kuͤche, Speiſe, Holzlege, 
ammer und Vorplatze dann Keller und Speicher 
zu vermiethen, und an dem naͤchſten Ziele Georgi 
zu beziehen. D. lieb. oo 

34. Für einen Herrn Deputirtem bey der Staͤn⸗ 
beverfammlung find zwey [höne Zimmer zu vers 
miethen. D. Ueb. 


aa 


16 )) 


37. Ein meubliefes Zimmer ift in No. 607. 
junächit der Hauptwache über eine, Stiege um 
billigen Zins fogleich zu beziehen. 


55. Am Färbergraben No. 1053. ift ein meub⸗ 
lirtes Immer mit Bert, entweder fogleich ober 
bis 15 Februar, monalweiſe, oder an einen 
Dultheren zu vermiethen. 





54. An einen Herrn Landftand ift ein- neu 
meublieted Zimmer nebft Kabinet, in der Then: 
tinerftrafe zu vermietben. Naͤhern Aufſchluß 
giebt das Polizey : Anfragsbürcau. 


73. Im Rofenthale in dem Haufe No, 650. 
im drittem Stodwerfe ift ein helles, eingerichtes 
tes Zimmer zu vermiethen und fogleieh ju ber 


sieben. 


32. Am Nindermarft im Haufe No. 640. über, 
drey Stiegen vorneheraud ift ein Zimmer an 


einen oder zwey Dultheren zu vermiethen, 


52, Es ift während der Ständeverfammlung 
für einen ‚Herrn Deputirten ein ſchoͤnes, meubs 
lirted Zimmer auf dem Promenadeplage in No, 
1432. über 3 Stiegen täglich zu beziehen. 

50. Eine fchöne, angenehme Wohnung von 
3 Zimmern, welche bejondere Eingänge enthält, 
it an zwey oder auch einen Herrn Landitand 
zu vermiethen; diefelbe kann fogleich, jedoch bis 
an Georgi überlajfen werden. D. Ueb. 





51. In, der Kaufingerftrafe No. 1017. über 
eine Stiege vorneheraus iſt ein ſehr ſchoͤn eins 
gerichteted Zimmer für einen Herrn Abgeord— 
ueten. der Stäudeverfamlung auf die Dauer dies 
fer VBerfammlung zu vermiethen. 


t11. An Georgi oder auch fogleih ift vor 
dem Marthore No. 1327. ein ſehr großer, fros 
kener, heller Keller, zu einem Weinlager jehr 
geeignet, zu vermiethen. Die nähern Bedin— 
gungen fönnen über 2 Treppen erfragt werden, 








110. Zwey fchön meublirte Zimmer, woron 
jedes mit eigenem Cingange verfehen ift, find 
zum täglichen Bezug fiir einen Herren Deputirs 
ten während der Dauer der Berfammlung zu 


vermiethen. Das Weitere ift auf dem Rinder⸗ 
marfte im Haufe No. 647., Eingang der Fürs 
ftenfeldergafjfe gegenüber, neben dem Ganditor 
Wagner über drey Stiegen zu erfragen. 


109. Bor dem Karlsthore, in dem Eckhauſe 
No. 1299, über drey Stiegen links, ift wegen 
reset an Georgi oder nad Um—⸗ 

Anden noch früher eine fehr angenehme Woh⸗ 
nung, befiebend in 53 Zimmern, Küche, Spei— 
her, Keller und andern Bequemlichkeiten, gegen 


'- 4125 fl. Miethe zu beziehen. 


100. In der Pranneröftraße dem Ständehaufe 
gegenüber find für die Dauer der Gtändevers 
fammlung mehrere meublirte Zimmer zu vers 
miethen D. Ueb. 


63. Im Damenſtift No. 7. iſt ein meublirtes 
Zimmer ‚fogleidh oder an dem 1. Februar zu 
beziehen, 


‚61. No. 122. im der Weinftraße ift von dem 
nächften Ziele Grgi an eine fehr bequeme 
Wohnung zu vermiethen, und in dem naͤmlichen 
Haufe ebener Erde zu erfragen. 


62. Auf der Hundsfugel ift ein Meines, zum 
Beziehen fchon gereinigted Quartier, in 5 Zim⸗ 
mern sc. beftehend, zu verniethben. Das Nä: 
here ift in der Zofephfpitalgaffe No, 1231. über 
zwey Stiegen zu erfragen. 


86. Der Garten am Haufe Ne. 1328. vor 
dem neuen Thore, in welchem fich ein gemauers 
tes Sommerhaus, fpringendes Waller, und 
gegen 70 Dbitbäume edlerer Gattung befinden , 
ift zu vermietben, auch Fönnen im Haufe ſelbſt 
zwen fehr trockene Keller fogleich in bie Miethe 
gegeben werden. Das Naͤhere davon iſt im 
Haufe No, 1004. in der Fuͤrſtenfeldergaſſe zu 
erfragen, wo auch zwey folide Neijechaifen zum 


Verkaufe flehen. 


71. In der Dienersgaffe No. 158. über zwey 
Ctiegen ift ein großes Zimmer vorneheraud, 
mit Pr Menbeln und eigenem Cingange 
verfeben, zu beziehen. 


(C: 11.) 


120. In einem Haufelin.der Burggaſſe iſt 
im dritten Stockwerke ein ausgemahlted, ſchoͤn 
meublirtes Zimmer, mit Fruͤhſtuͤck, Licht, Heis 
Hung und Bedienung an einen Herrn Depu⸗ 
sirten für die ‚Zeit der Stäudeverfammlung um 


* 


24 fl. zu vermiethen. 


424. Auf dem Biktualienmarfte "No. 578. 
über eine Stiege vorneheraus find zwey heit: 
bare Zimmer zu vermiethen und ſogleich zu bes 
sieben. EEE: 

“ 122. Im Eckhanſe am Rochus berge naͤchſt 
dem Maxthor Numero 145% , dem Stände 
Haufe ſehr nahe, iſt für die Danep der gegens 
wärtigen Ständeverfammlung für einen. Herrn 
Deputirten, mit oder ohne Bedienten, ein fehr 
fhön meublirted Zimmer zu vermietben. Die 
nähern Bedingniffe hierüber find: beym Eigen: 
thümer des Logis. felbft zu erfragen. 


120. Bor dem Karlsthore rechts in_ No, 1316, 
über 3 Stiegen ift ein fhönes, meublirtes Zim— 
mer mit eigenem Ein ange und einer herrlichen 
Ausfiht verjehen, für einen Herrn Landftand 
oder monatweife für einen Herrn zu vermiethen, 
und bis Hälfte diefed Monats oder am 1, Fe⸗ 
bruqr zu beziehen. 


124, In dem Haufe No. 600. am Schrans 
nenplaße über zwey Ötiegen find mehrere Zim: 
mer für einen Herrn Deputirten zu vermiethen. 


127. In der Kaufingerſtraße No. 1019. über 
drey Stiegen vorneheraus ift ein geräumiges, 
gut meublirted Zimmer mit oder ohne Bedien: 
tenzimmer an einen’ Herrn Landſtaͤnd zu vers 
miethen. 


4 





4980. In einem Haufe zwiſchen dem Karlo⸗ 
und Joſephsthore find zwey heigbare und fehr 
ſchoͤn menblicte Zimmer, mit oder ohne Bediens 
tenfammer, an einen Herrn Reichära b oder Abs 
geordneten der zweyten Kammer täglich zu vers 

miethen. D. Ueb. Er 





70. No. 41. anf dem Max» Nofephplage im 
weyten Stodwerke ift ein fchön meublirtes 
Binme vorneheraud zu vermiethen und kann 
foglsich bezogen werden. Je, int 


‚7 


90. Zwey ſchoͤn meublirte Zimmer find im 
Kaufmann Sporrerhaufe vor dem neuen Thore 
No. :1828, zu ebener Erde zu vermiethen. 


“ 67. In der Kaufingerfiraße No. 1013. über 
drey Stiegen -ift ein ſchoͤnes, großes Zimmer 
norneberaud und ein Zimmer rüdwarts bis 1. 
Gebruar zu beziehen. Erfteres wäre ganz für 
einen Herrn Laudſtand geeignet und koͤnute auch 
fogleich bezogen werden, 


68. Im Thale No. 447. ruͤckwaͤrts über zwey 
Stiegen iſt eine Wohnung um 58 fl. Zins von 
Georgi an zu vermiethen. Kr 


. 69. Im Thale No. 447. jift eine Stallung 
für 2 Pferde fogleich oder bis Georgi zu vers 
miethen. 


J 


66. Auf dem Rindermarkte find in einem Haus 
fe vorneheraus zwey fehr fchöne, meublirte Jim: 
‚mer-nebft Alkove zu beziehen ; ferner ift dafelbft 
ein ſchoͤner Wagen zu verfaufen, © “ 





94. Im Fingergäßchen No. 1551. über eine 
Stiege ift ein ſchoͤn eingerichtete® Zimmer mit eis 
genem Eingange für einen oder 2 Herren fogleich 
zu vermiethen. ; 


: 85. In der Kanfingerftrafe No, 1617. im 
erften, Stocdwerfe vorıteheraus find zwey ſehr 
ſchoͤn meublirte Zimmer zu vermiethen und fos 
gleich zu beziehen. Es kann auch ein Bedien⸗ 
tenzimmer dazu gemiethet werden. Der Ein: 
gang ift im Säfchen. rechte. 

- 92. Im Dultgäßchen No. 886. ber 2 Stie- 
gen rüdwärts ift ein meublirtes, heitzbare s Zim⸗ 
mer. mit, eigenem Eingange zu beziehen 





89. Auf dem Yürftenplape No. 1338, A, 
find zwey ſehr fchön meublirte Zimmer in dem 
zweyten Stockwerke zu-vermiethen. -' 





‚ft3. Im Hanfe Ro 274. am Gafteige, find 
2 Wohnungen, die eine im ’erften Stockwerke 
‚mit 2 Zimmern und Küche, die andere im zwey⸗ 
ten Stodwerfe auch mit 2 Zimmern und Klche, 
re an Georgi, die andere an Lichtmeß u bes 
sieben. 


—PT 


87. Nahe am Karlöihore, No. 74. au ber 
Bäpssfraße ‚ it über eine Ötiege vorneheraud 
ein. ſchoͤnes Quartier von Georgian, zu vermies 
zu vermietben. 


65. Auf dem Hofgraben No. 233. über drey 
Stiegen iſt ein meublirted Zimmer mit eiger 
nem Cingange und Alfove an einen Herrn Der 
putirten der Stäudeverfammlung zu vermiethen. 


6. Es ift naͤchſt dem Dultplage ein, für 
«inen Kaufmann fehr bequemes Zimmer famt 
nel ‘während der Dultzeit zu vermiethen. D. 

eb. 


— — —— 


25. Während der Drepkönigsdult ift No. 
1402. in der Loͤwengrube ein. Laden an einen 
Dultperen zu vermiethen. 





4083. In dem Haufe des Schönfärber Zott: 
mapr in der Kaualſtraße No. 17. über eine Stie⸗ 
ge find 2 fchön. eingerichtete Zimmer, mit.oder 
ohne Bett, täglich um billigen Zins zu vermiethen. 


:4986. ‚An der Königöftrafe in derMarvorfladt, 
im Haufe No. 220. über 2 Stiegen ift ein Jim⸗ 
mer zu vermietben,, und fogleich zu beziehen. 


4971. Bor dem Sendlingerthore No. 667. in 
der Müllerftraße find über: eine Stiege 2 Woh⸗ 
nungen, jede mit 3 Zimmern, Küche, Keller und 
Holziege. ſogleich oder an Georgi zu beziehen. 





4991. Im ehemaligen Augnitinerftode 8. Ein- 
gang, ebener Erde, am Ede der weiten Gajfe 
find während der Dult, an einen fremden Kauf: 
mann, 2 Zimmer zu vermiethen. Das Uebrige 
iſt in der namlichen ‚Wohnung zu ‚erfragen. .. 


4908. In der Pranneröftrage- No; 1480: Über 
zwey Stiegen vorneheraus ift eine Wohnung‘ nat 
9 — wovon 8 heitzbar find, nebſt Keb⸗ 
ler, von dem Ziele Georgi an, zu vermiethen, 
und das Weitere ih Wo. 1409. am- Promenade: 


plage zu erfragen. —WR 


(622)) 


4009. Auf dem Promenadeplatze Mo. 1460., 
rüdwärtd über eine Stiege iſt eine Wohnung 
mit-6 Zimmern, wovon 5 heigbar find, - mit oder 
ohne! Srallung, von Georgi an, Au vermiethen, 
und das Weitere in dem nämlichen Hauſe zu 
erfragen. ar Te 


5013. In einem Haufe, in einer ſchoͤnen Lage, 
find einige modern, meubliste, ausgemalte Zims 
mer zu vermiethen. D. Ueb. 


4919. In der Theatiner Schwabingerſtraße 
im Eckhauſe No, 79. im zweyten Stociwerke 
ſind 2 ſchoͤn meublirte Zimmer zu beziehen; auch 
aft daſelbſt während der Jakobidult ein Laden zu 
vermiethen, 4. 


‚4942. In der Sendlingerftraße No. 728. über 
«ine Stiege iſt eine große, fehr geräumige Wohs 
nung an Georgi zu beziehen... . ne ? 





“ 








Verlorene und gefundene Sachen. ; 


53. Es if ein roth tafender Regenſchirm ir- 
gendwo ftehen geblieben, welcher inwendig zur 
Haͤlfte befegt ilt. Der Finder wird gebeten, 
denjelben im Polizey-Anfragsbürean gegen Er: 
fenntlichfeit abzugeben. .“ - . 


88. Ein goldenes Petſchierſtoͤckel iſt gefunden 
worden, und kann im Schoͤnfelde beym Bier⸗ 
wirth Roſenhain abgeholt werden. - 





116. Ein Beutel mit etwas wenig : Gelb und 
‚einen Schluͤſſel iſt gefunden worden, 7 


11/q. Ein großer Pad beſchmuzter Waͤſche, wo: 
rin ſich andere kleinere Paͤcke befanden, welcher mit 
eimem roth geftreiften Schurze bededt war, wur: 
de den 24. Dezember in der Gegend der Frauens 
firche entwendet; follte Jemand hierüber eine 
Auskunſt geben koͤnnen, fo bittet man dringend, 

hievon bey dem koͤnigl. Polizey: Anfragsbärenn 

"Anzeige zw machen. an 

102. Bon der neuen Minge’an, bis auf dem 
Schrannenplag und Eiermarkte find 5 Schlüf: 
fel verloren worden, welche an einem Ring zufams 

‚mengehängt find ; der Finder wied erfucht, dies 

sfelbe gegen Erkenntlichkeit im Polizey-Anfragd: 
bürcau abzugeben, Ku? Ba SE 


& 


Dienft » und andere Geſuche. 


33. Ein gelernter Gärtner, welcher fich über 
Treue, Fleiß ‚und a Fa die beſten 
Zeuguiffe ausweijen kann, ſucht auf dem Lande 
oder in der Stadt unter annchmbaren Beding- 
niffen. einen Platz zu erhalten. D. Ueb. 


Geilfhaften. 

29. J. Frank, Optikus aus Fürth, empfiehlt 
fi ‚während: der Mejfe mit feinen, nad opti 
ſchen Runjtregeln gejchliffenen Augengläfern und 
Eonjervationsbrillen, au von dem mu Gy: 
flem, durch deren Gebrauch die Augen nad) ihrer 
verfchiedenen Befchaffenpeit nicht nur das erfors 
Derliche Licht, fondern auch vorzüglidy gut er—⸗ 
‚halten werden fönnen ; desgleichen mit verjchieber 
nen Fleinen und großem Mikroskopen, Perfpektis 
ven, doppelten und einfachen Lorgneten, Lejeglä: 
fern,. Schießaläfern, Telesfopen, Sonnen s Mi: 
Proffopen, Yupen, Cameris obscuris, Prisma— 
tis, Poljch:der, Zylindern, Waſſerwagen, chemi: 
[hen Feuerzeugen, Miniaturgläjern, und der: 

leichen mehr. Auch reparirt er dergleichen ſchad⸗ 
Daft gewordene optifche Fnftrumente, und vers 
fichert die Billigften Preife, und reelfte Bedienung. 
Sr warnt zugleich eimen jeden, vor diefen] Men: 
fchen, weldye in den Haufern unter feinem Namen 
berumlaufen, indem er nur auf Berlangen fümmt- 
Seine Boutigwe ift auf denr Promenadepiage 
dem Graf Vieregg'ſchen Haufe gegenüber No. 
125. 
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38. P. Muftiere von Augsburg giebt ſich 
die Ehre, feinen hiefigen und auswärtigen Hands 
Iungsfreunden anzuzeigen, daß er gegenwärtige 
"Dault mit folgenden — beziebet, als: Le: 
vanfine, Tafır, Florence, Groß de Naples, 
Atlas, fhwarzen Drap de Soye, Gourgorant, 
Grenadine, Sammet, gros desin.des, gros d’öte, 
Dallfleidern, verfciedenen faconirten Seiden— 
zeugen, Fadenbatiſte, Shwais, diverses facons 
in Seide, Madras, Tiffu in Merinos, Haibdtuͤ— 
chern, Schärpfen, feidenen Etrümpfen und Kap: 
pen, feidenen, franzöfifchen Bändern, Creppe, 
Wazze, Thul glatt, und foufle, detto in Sirei⸗ 
fen, fausse Blonde, Draht und Stick Ehenis 
nillen, verfchiedenen Agrements zu Puß, Perlen: 
fhnüren, Bumen in allen Nen., iedernen, lan⸗ 
gen und kurzen Grenobler⸗ Handſchuhen. Sein 
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Waarenlager .ift auf dem Promenadeplatze bey 
Herrn Wimmer, Gürtlermeifter No. 1420. 


:: 48. Einem hohen Adel und geehttem Publi: 
Emm. beebre ich mich anzuzeigen, daß ich dieſe 
Winterdult Beine Boutique’ beziehe, in meinem 
Laden aber auf dem Schrannenplape, im Kotn; 
felder’schen Kaffeehaufe, No. 601. ohnweit det 
St. Peterskirche, alle- Sorten von Udren ver: 
kaufe, ald: ganzneu angefommiene Pariferuhren, 
die. 8 und 14 Tage gehen, mit oder ohne: Mus 
fit, in ausgezeichnet fchönen, modernen Käjten 
von Bronze, Kriital und Allabafter; Gtundens 
und Biertelftunden: Schlaguhren, die 30 Stuns 
dem geben, in fehr modern polirten Kaͤſten, Rei: 
feubren, die Stunden: und Bierteltunden ſchla⸗ 
gen. und ſelbſt repetiren, mit Wedern, von 
Bronze; Tableausliheen mit Mufit und Geläute, | 
die Stunden und BViertelitunden ſchlagen, mit 
Gemälde von guten Meiftern, goldene Repetir— 
ubren,, die auf Gloden und Federn fchlagen, 
mit oder ohne Mujif, goldene Minutenubren, 
mits oder ohne Datum, ganz moderne Damen: 
ührchen, von 18 und 14 rad Gold, filberne Res 
petirubten, mit Gloden und Federn, Schlag: 
and alle Sorten von filbernen Minutenubren. 
Fuͤr die Gute der ihren wird gebürgt. 

Zoh.nn Mich. Daurer, bärgerl. Uhrmacher. 


80. Endedunterzeichneter verfauft in Commiſ—⸗ 
fion alle Gattungen Steingutswaaren, aus der 
berzogl.Leuchtenbergifchen Fabrike, als: Flaſchen, 
Töpfe, Bierfrüge zc., um den Fabrifpreis, und 
empfiehlt folche zur gefälligen Abnahme. 

Kajetan Garımayr, bürgerlicher Glafer und 
Glasverleger in der Weinftraße No. 122. 


57. Dem hohen Adel und verehrungsivürdigen 
zu macht der Unterzeichnete Die ergebene 

njeige, daß er auch gegenwärtige Dreykoͤnigs— 
dult, wie gewöhnlich, und jwar mit einem neuerz 
dings. volljtändigen, aſſortirten Waarenlager be: 
siehe, dad nun feinen Titl Herrn Gönnen die 
reichſte Auswahl in jeder Gattung Geidens Leis 
nen: Wollen: und Baumwollen - Waaren bietet. 
Nebſt allen fonftigen einjchlägigen Artıteln feiner 


‚Handlung find bey ihm in.vorzügfichiter Quantität 
- zu finden: SKaitun von 15 fr. bis 1 fl. pr. Elle, 
Baliſt, Rips, Piquée, weiß geſtreifte und gefärbte 
Walles, feidene und Barijtucher, alle Sorten 
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— und gewirkte Shawlo, Cachemirs, 
iletzeuge, Taffent, Levantine, Bandanoes, Lein⸗ 
wand und engliſches Baumwollengarn. Sein 
Vorrath von wollenen Tuͤchern zeichnet ſich in 
Bedeutenheit, Schönheit und Guͤte aus. Indem 
er um zahlreichen Zuſpruch bittet, ſichert er jedem 
Käufer vebſt prompter Bedienung und billigften 
Preife, Befriedigung in jeder andern Nüdficht zu. 
Abraham Hirfcd von Kriegöhaber, fonit bey 
Herın Kalteneggerbraner, jegt im ehema⸗ 
ligen Rath Fakobifchen Haufe, ebener Erde, 
linfer Seite, neben dem Gaſthofe zum gelder 
an: Bären auf dem Promenadeplage No, 
1404. 


46. Der Unterzeichnete empfiehlt fein wohlafs 
fortirres Waarenlager, beftehend : in Glaswaa⸗ 
ren aller Art, Spiegel zu den verfchiedeniten 
Größen, und Lufter zur Auswahl, Er findet 
ſich auch zu feiner Freude, durch feine neu ange: 
legte Glasbiegerey in den Stand gefept, allen 
Forderungen im Sache der gebogenen Wagens 

laͤſern, gebogenen Dedelgläjern der Pariſerkaͤ— 
* und ſelbſt minder großen Pendul⸗Uhrenkaͤ⸗ 
Ren zu entfprechen. Auch bringt derfelbe feinen 
Borrath von eingebrannt, durchſichtig bemalten 
Trinfgefäßen in Erinnerung. 

ebaftian Kircher, Glas: Luſter⸗ und Spies 
gelverleger in der Löwengrube Ne, 1413. 


64. Friedrih Lepper, Leinwandfabrifant 
von Dielefeld im Weftphalen empfiehlt ie in ges 
genwärtiger Winterdult einem hohen Adel und 
verehrungswürdigen Publifum mit feiner Hols 
länder: Bielefelder: und Warndörfer,, gebleich⸗ 
ters und ungebleichter Leinwand, wie auch mit 
feinen, weillen, leinenen Sacktuͤchern, und ver: 
Fauft zu den äußerſten Fabrikpreifen. Seine 
Wohnung ift beym Kalteneggerbrauer No. 1440. 
am Promenaveplage über eine Stiege links, im 
swegten Gingange in der KRarmelitengaffe. 


60. Ein — mit Kragen, von Edelmar⸗ 
der, modernſter Façon, iſt zu verkaufen, und in 
der Fuͤrſtenſtraße No. 423. uͤber eine Stiege zu 
erfragen. 


59. Mit unferen, in den eleganteſten Formen 
beftchenden Silbermagazin, fo wie auch mit eis 
nem bedeutenden Sortiment gefaßter und unge: 
faßten Brillanten, farbigten Edelſteinen, und 


audgezeichnet. fchöuen: Bijouterielager, Beziehen 
wir die Drepfönigsdult. Unſer Magazin befin- 
det fi in dem Haufe des Herrn Jakob Oſter⸗ 
‚maier, Stadt: Aporbefer an dem Promenadeplatze, 
im erften Stodwerfe, wo wir und zu geneigteftem 
Beſuche beiten empfehlen, 5— 
Seethaler und Sohn, koͤnigl. baier. privile⸗ 
gieie Fahrifanten in Gilberivaaren von 
ugöburg. 


' 85. Jemand ſucht 1000 fl, ald erſte Hyporgit 
aufzunehmen. z 


82. Heinrih Wültner und Kompagnie, 
Leinwandfabrifanten von Derlinghaufen bey Bie— 
lefeld in Wejiphalen, empfehlen ſich einem hohen 
Adel und verebrungswürdigen Publikum mit ale _ 
len Sorten feiner Holländer, Bielefelder und 
Warndörfer, gebleicht: und ungebleichter Lein— 
wand, auch hänfener Leinwand, weißer leinenen 
Sadtücper, und ordinären Tifchzeug. {Sie ver: 
faufen im Fabrifpreife.) Durch gute und billige 
Waaren haben fie fich bereits fehr vieles Zutrauen 
erworben, und fo werden fie aud) im der Folge da + 
mit fortfahren. Gie wohnen bey Herrn Witten⸗ 
bauer, Filſerbrauer No. 1631. in der Wein: 
firaße über eine Stiege No. 3. 


58. Der Unterzeichnete ift aus dem Haufe 
des Herrn Serifcher und Leiftner in Schoͤnheyda, 
deflen Gefchäfte er biöher beforgte, ausgetreten, 
und indem er ſich mit einem feiner (freunde, nach 
bereitd erlaffenem @ireulaire ajfocırte, bat er ein 
eigened Befchäfte unter der Firma ‚Gotthard 
Friedr. *— und Compagnie“ angefan—⸗ 
gen; er beſchaͤftiget ſich mit den naͤmlichen Ar: 
tikeln, die er in ſeinem vorigen Platz beforgte, und 
ift dur lange Erſabrung, Auch* hinlänglichen 
Fond, in den Stand gefeht, feine Freunde auf's 
volltommenfte zu bedienen, Dieien, fo wie den 
fonfligen handelnden Publifum hiemit anzeigend, 


fügt er noch die Bemerkung bey, daß er die ge: 


genwärtige Dalt zum Erſtenmale mit einem ganz 
neu affortirten Lager bezogen. ein Gewölbe 
ift in der Kaufingerftraße nächft der Hauptivache, 
in dem Haufe des Heren Chirurgen Wolf, und 
empfiehlt fich zu geneigten Zufpruch beſtens. 
Gotth. Fried. Schleſinger, von Schoͤnheyda 
in Sachſen. 
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81. Gefar Srandı und Trompetaaus 
Paris find mit einem ſchoͤnen und geichmadvollen 
Aflortiment von Parifer Parfümerie: und Quin⸗ 
caillerie Waaren wieder bier angefommen, und 
verfaufen inöbejondere folgende Gegenflände um 
die billiaften Preife: Feine Mailänder und Turi: 
uers Chofolade, von allen Sorten Parfümerie, 
von den erften Parfuͤmeurs bereitet, als: Huile 
anitique, von allen Sorten Geruch; feine wohl: 
rıechende Waſſer von allen Öattungen, Eeau de 
lavande, ambre etnon amhre, und einfache, 
in halben und ganzen Bouteillen; ferner Eau de 
graces und Eau regeneratrices für Gonfervirung 
der Haut, durch deſſen Gebrauch die verdorbene 
Haut ſchoͤn und glatt gemacht wird ; Waller, jum 
Gebrauche bey Bädern, welches nach dem Zeug: 
nie geſchickter Aerzte, Haut s Ausichläge und 
Sommerfleden in kurzer Zeit, und ohne irgend 
einen Nacıtbeil Heilt; Eau deLuce, ein vors 
treffliches Mittel, um Kopfweh zu vertreiben; 
ächten Meliffengeift ; ächteö Eau de Cologne 
von dem urfprünglichen Erfinder Joh. Maria 
$arina; ädhtenMaraschino deZara, alte Frauen⸗ 
milch, Allcaermes; ferner Rauchpufver von dem 
feinften nad angenehmften Geruch; vortreffliches 
Zahnpulver, parfümirtes Seifenpulver; Pomade 
“Madaaasear, die Haare wachſend zu machen; 

dapptilce Seife, Schnurbart und Badenbart 
machfend zu machen, ſchwarze Pomade, die Haare 
und Schnurtbart ſchwarz zu färben; Neapolitas 
nifche Seife zum Raſiren; Schnurftabatödojen 
vou Feigenbols, und fonfiige intereſſante Dofen; 
ferner neuefieParifer:Riditüuls für Damen, Mans 
deiteig, fchöne, plattirte Leuchter, italienische 
Guitarre:Saiten, Pariſer⸗Damenſchuhe, elaitijche 
Darifer:Corjette für Damen, fehr ſchoͤne, ſchilt⸗ 
Protene Kämme; verfchiedene, ſehr fchöne Paris 
- fer-Spielfachen für Kinder, und noch mehrere 
in die angemerkten, einfhlagenden Artifel. Sie 
empfehlen ſich damit böflichit einem hohen Adel 
und verehrungdwürdigen Publifum, Ihre Bu: 
de iſt No. 78, in der 3. NReihe am Promenade: 
plag. 





05. Der Uuterzeichnete, Erfinder von einer neuen 
Art öfonomifcher Lampen, welcher feit 14 Fahr 
anter der Firma von Reding und Comp aud 
Mainz reifte, ift num mit der Lampenfahrife in 
des Heren C. Deffner in Eslingen in Berbin: 
dung getreten. Die verthrilhafte Eidrichtung 


r 


dieſer Fabrif‘ gewährt bemfelben dem Vortheil, 


die Preife feiner Lampen, fo wie überhaupt feine 
führenden Fabrif:Waaren b:deutend herabzufegen, 
fo wie von der Schönheit und Soliditaͤt derfelben, 
befonders der Lampen, fich jeder überzeigen wird, 
der ihn das Bergnügen fchenft, ihn zu befus 
chen. Der Nutzen diefer neu erfundenen Lam: 
pen beiteht bauptfächtlich im folgenden: 1) ift 
die Behandlungsart derjelben ganz einfach, fo 
daß fie ohne alle Schwierigkeit von jedem 
Dieniboten beforgt werden fünnen. 2) Geben 
fie ein ganz klares, und reines Licht, das befons 
ders für Perfonen, welche bey Nacht arbeiten 
oder Lefen, fohin für Studierende und Kuͤnſtler 
fehr wohlthätig ift, dabey verbreiten fie durchaus 
feinen Nauch oder Dampf, weil die Dochte das 
zu auf bejondere Urt chemifch zubereitet find. 
3) Erfodert eine Arbeitös oder Tifchlampe, wel: 
che fo viel licht ale 2 Wachöferzen giebt, wenn 
fie 10 Stunden brennt, nur um 4 fr. Oehl, und 
ein Heiner Docht »s für 2 Monate zu. 
Sorten und Preife der Lampen. 

1) Ein paar Billard » Fampen mit Dochten, 
für 4 Jahr, 30 fl. 2) Eine Societätölanpe, 
fowohl für Zimmer, als Kaufläden,, mit Doch: 
ten auf 4 Jahr, 12 fl. 3) Eine doppelte Com⸗ 
toirlampe, mit Dochten auf 4 Fahre, 11 fl. 30 fr. 
4) Eine Arbeitd: oder Studierlampe, mit Doch: 
ten auf 4 Jahre, 6 fl. 30 fr. 5) Eine Wands 
lampe, mit Dochten auf 4 Jahre, 5 fl. 30 fr. 
6) Eine Haus:(Ehrenlampe, zum Gebrauche im 
Glasglocken, mit 2 Flammen und deu dazu gebör 
rigen Dochten auf 2 jahre, 5 fl. 7) Eine Kuͤ— 
henlampe, mit Dochten auf 2 Jahre, 2 fl. 15 ie. 
8) Eine Nachtlampe, welche müglich zum Ge: 
brauche fuͤr Kiuder oder Kranken, mit Dochten 
auf 2 Jahre, 2fl. 15 fr. Ferner verfauft der: 
felbe Atorallampen, nach den neueften Geſchmack, 
um den billigften Kabrifpreis. Gine Leje: oder 
Aftorallampe von Moire metalique, und in an: 
derm fchönen, neuen Farben, an weichen oben 2 
Schirme, der eine zum leſen, der andere zur ſchoͤ— 
nen Beleuchtung, dann die Dochte rund, unter eis 
nem Eylinderglas find, zu 8, 9, 11, 13 fl. 30 
fr. Auch verkauft derfelbe derley Lampen, mit 
ächten, vergoldeten Bronze verfehen, und ſtatt 
mit Florkuppeln, mit einem gefchliefenen Kryſtall⸗ 
Schirme, zu 28, 30, 36, 44, 48, bis do f. 
das Gtüd, fo wie einige, die mit Muſik verfes 
ben find, dad Paar ju 20 Karolin. - Afterals 
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Hänglampen, mit einen Licht, mit Blech und 
Sazje Schirm, das Stuͤck zu 18 fl., detto mit 
2 Lichter, 28 fl. Vierarmigte Hänglampen, um 
Zimmer oder Kanfläden zu beleichten, wit den 
dazu ‘gehörigen Gläfern 20 fl. Cine zweyars 
migte Hänglampe, mit &läjern 12 fl. Eine 
Wandlampe mit Öläfern, 6 fl, 30 fr. Eine Nacht: 
lampe mit Gläfern, nnd ein Dugend chemijchen 
Dochten, 3fl. Eine fogenaunte Seitlerifche Ars 
beitslampe, mit 2 Dusend chemifchen Dochten, 
welche auf 3 Jahre hinreichen, 4 fl. ferner vers 
kauft derfelbe alle Gattungen lafirte Waaren, 
ald: Gaffee: und Prefentirbrester, in Silber plate 
tirt, und mit Goldverzierung, auch mit Malerei 
in allen Größen. Gaffees und Theegefchirre, 
Zuckerkiſtchen und AJuderdofen. Raud = und 
Schnupftabaksdofen von Blech und Papiermas 
fche, in verſchiedenen Malerien und Berzierungen. 
Waſchbecken, Spiritus: Mafchinen, Blumenvajen, 
Blumenbecher nach dem neurften Geſchmacke; 
Leichter, verfchiedener Öattung, Brod: und Fruchts 
körbe verfchiedener Fagon. Walieſe⸗Geſchmuck⸗ 
- ‚Liftchen, Cigarnbuͤchſen, Wachsſtock büchſen, "Fer 
derröhtr, Bouteillen und Glasfeger, Rauchtabak⸗ 
Magazin, Uhrengeftelle, Schreibzeuge in vers 
fchiedenen Façonen, Lichtfchirmträger oval und 
achtecfigt, Fıchtrofen und Buchlaternen, Spiel: 
zeig ıc. Cine Ihöne Auswahl von feinem Paris 
fer: Porzelän zu dem billigften Fabrikpreis. Aech⸗ 
teö, koͤliniſches Waller, von der beften Qualität, 
"das Kijichen mit 6 Öläfern, zu 4 fl. Die neu: 
erfundenen chemifchen Feutrzeige, welche Außerft 
bequem, und zum beften verfertiget find, auch 
wehrere Jahre vollfommene Wirkung erhalten, 
mit der dazu gehörigen Juftruttion um den bıls 
ligſten Fabrikpreis. Auſſer diefen verkauft ders 
felbe auch die berühmte englifche Slanzwichfe, 
womit man die Stiefel in einigen Minuten fo 
glänzend machen kann, ald wären folche lafirt, 
und bemerkt hiebey, daß die jeveömalige Anwen: 
dung derfelben, nicht auf einen Heller zu ftehen 
fommt, wovon man ich durch Probe überzeigen 
kaun; die Büchfe Foftet 15, 20, und 30 kr., 
zugleich verfichert er, daß fie vieles zu längerer 
Dauer' des Leders beyträgt, und ſchmeichelt ſich, 
das die angezeigte Wichſe weder in Deutſchland 
noch in England fo ächt verkauft worden iſt: 
zugleich giebt ſich derfelbe die Ehre anzuzeigen, 
dof er neu erfundene, boljerfparende Heerde, jur 
Bereitung des Fruͤhſtuͤcks, und auch alle andern 
Speifen zu kochen, verkaufe, womit man mit 
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‚der Schäffiergaile No. 1504. 


1 Pf. Holz in 12 bis 15 Minusen ein Früh: 
ſtuͤck, deögleichen auch ein Mittageffen von is 
pe, Gemuͤs und 1 Pf. Fleiſch, mit 3 Pf. Hol; 
in einer Stunde verfertigen kann; dieſe Gorte 
Sparöfen find aud in Großem zu haben, wo 
man für viele Perfonen beg bequem und ſchnell 
kochen kaun; von jeder Sorte find Muſter zu 
ſehen. Ein hochgeehrtes Publikum wird um ge; 
neigted Zutrauen gebeten, und verfichert, daß 
die angezeigten Artikeln noch nicht Achter bier 
verfauft worden find, Wer gefonnen ift, von 
deu oben angezeigten Lampen Gebrauch zu mas 
ben, kann jeden Abend von 4 bis 7 Uhr von 
jeder Sorte eine brennen ſehen. Wenn Doch⸗ 
te feparirt gefauft werden , Foftet dad Dugend 
von No. 1 bi No. 5. 1 fl. 30 fr. von No, 
6 und 7 dad Dupend 24 fr. von No. 8. 20 fr. 
Diefed Waarenlager befindet fi während der 
gegenwärtigen Dult bey Herrn Stroͤhhuber in 


Frank aus Eslingen. 


125. Wittwe Garry, Handelsmaͤnninn von 
Stadtamhof, verkauft aus ſpaniſcher Wolle ges 
wirkte, eiaſtiſche Geſundheitswaaren, namlich 
Herren-Schlafroͤcke, lange Pantalons, Leib⸗ 
chen mit Aermel, Frauenroͤcke mit und ohng 
Leib, derley Leibchen, Hofen, Jaͤckchen und 
Strümpfe. Ihre Boutique ift No. 1704 dem 
Baron Kaſtel'ſchen Haufe gegenüber. 


227. Conrad Lillmannund ElTies Fein: 
wandfabrifauten aus Derlinghanfen bey Bieles 
feld in Weſtphalen empfehlen fi} in hiefiger Dult 
mit einen gut affortirten Wanrenlager feiner Hol⸗ 
länder: Bielefelder:, Wahrendorfer:, gebleichter, 
fo wie auch bänfener Leinwand, ferner Tiich- 
zeug, und feinen, leinenen, holaͤndiſchen Sad: 
tüchern. Cie verfprechen vie eriten Fabrikpreiſe 
und reele Bedienung, wodurch fie fi ſchon 
viele Jahre dad Jutrauen erworben haben. Sie 
wohnen in der Schwabingerſtraße beym Bichel⸗ 
brauer Mo. 85. Über eine Stiege, Zimmer No. L 


4905. Es ift eim folid gebautes, und gut mn= 
terhaltened Haus, in Mitte der Gtadt, aus 
freyer Hand zu verfaufen. 


9, Friedrich Wilhelm Bomminm von Augss 
burg bezieht zum erftenmal die hieſige Meſſe 
mit einem Aſſortiment ganz feinen, niederländis 


E 
ſchen und mittelfeinen, fächfifhen Tächern. Die 
Hechtreit der Karben, ſowohl als vie Schönheit 
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der Waare, zu herabgefetzten Fabrifpreifenerla » 


fend, buͤrgt mir zum voraus für die Zufriedenheit 
derjenigen gerhäßten Abnehmer, weiche mich ih⸗ 
red Jutrauend würdigen; ich habe daher einzig 
einen hohen Adel und cin virchrungsmwürdiges 
Publifum um ihren überzeugenden Beſuch an 
meinem Lager auf dem — — No. 247. 
zu bitten, und meine Waaren zur geneigten Abs 


nahme ergebenft zu empfehlen. 


4919. Inden Buchhandlungen von K. Thies: 
nemann und 3. J. Lentner in München ift zu 


haben :, j 
An meine Mitbürger! 
Antwort 
auf die hoͤchſtwichtige Frage: 
Wie fann den — des Handels 
un 


der Gewerbe im Allgemeinen, 
insbefondere aber 
in meinem Baterlande Baiern 
abgeholfen werden, 
Bırfaßt von Dsdwald Silverio in Kraiburg. 
i 8. geb. 20 Kreutzer. 


25. Mayr und Plebft, Tuchfabrifanten 
aud Memmingen bejiehen wieder die gegenwärs 
tige Dregtbnigdult mit einem fehr ſchoͤnen Sor⸗ 
timent fuperfeiner, ächt wollfärbiger Tücher, in 
den neueften Karben, auch mittelfe ner, und or 
dinaͤrer, befonders feiner Billardtücher, weiſſen 
Hemderflanell, Moleton und Biber, alles von 
eigener Fabrik; aufferdem haben fie ein hübfches 
Lager fuperfeiner, franzöfifcher Tücher und Ka⸗ 
fimirs, Gircaffias, englifcher Weftenzeuge, Wolls 
eords, Seidenfammet, Baumwollenfammet und 
Merinos, Im allen diefen Waaren werden fie 
fihdurdgute Qualität und wohlfeile Preife vor⸗ 
züglich empfehlen. Der Verkauf geſchieht im 
Sroffen, wie auch im Ausfchnitt, und ihr Lager 
iſt dießmal bey Herrn Gallinger, Kalteneggers 
brauer am Promenadeplape No. 1440, ‚ über eis 


ae Stiege im Edjimmer. 

84. Bey dem Antiquar Steyrer, in ber 
Derufagaffe No. 74, ift ein neuer Buͤcher⸗Ka⸗ 
salog unentgeldlich abzulangen. 





) 


09. Die Usfhneider’fhe Tuchnieder⸗ 
lage befindeti-fih während der Drepkönigsdult 
wieder am Dultplage in der bereitd befannten 
Boutique, 1fte ReigelinfERo.72, undift mit einem 
neuen Vorrathe, fo wohl Jen gros, als für 
den Detail, beftens verfehen. 

Fried. Chriſt. Wendling, 


91. In’ der Fofephefpitalgaffe, No. 1226, 
im srften Stode rüdwärts, find Debls und 
Waifermaleregen zu verkaufen. 


74. E. Wagner, von Nürnberg, empfichlt 
in gegenwärtiger Dreykoͤnigbdult ihre fümmt: 
liche Sorten wafchlederner und Erlanger Hand: 
ſchuhe. Sie verkauft zu den billigften Preifen, 
und bat ihre Auslage in dem Haufe ded Herrn 
Direkt. v. Popp, No, 49, in der Kefidenzgaffe, 
ebener Erde, 


72. Bor dem Jfarthore links, in der Kanals 
ftraße No. z07fı, ift ein 2 Stockwerk hohes 
Haus, mit Stallung und Übrigen Bequemlichfeiten, 
aus freier Hand zu verkaufen, und dad Nähere 
im neuen Nebengebäude zu erfragen. 


105. Die 3. 5. Hafel’ihe Tabafshandlung, 
in der Perufaftraße, No, 75, hat ihr Lager 
mit verfchiedenen neuen Sorten — ſtellt 
billige Preiſe, und empfieht ſich zur geneigten 
Abnahme beſtens. 








106. Unterzeichnete macht hiermit bekamt, 
daß fie wieder mit Schinken, Zungen, und 
ihren ſchon befannten Würften angefommen 
ift, und felbe in gegenwärtiger: Dreykoͤnigs⸗ 
dult verfauft; ihre Boutique iſt No, 20, ges 
gen die Knoͤtelgaſſe. 

M. 2008, and Nürnberg. 


44. Martin Denede, aus Goſtenhof bey 
Nürnberg, bat wiederum die gegenwärtige 
Drepiöuigsdnlt bezogen, und empfielt fich unter 
Berfiherung der billigften und reellften Bedies 
nung mit einem wohl affertirten Lager von 
feinen Rauch⸗ und Schnupftabaks-Doſen, Eis 
— Kaffee⸗Brettern, in allen Far: 

en mit feinen Moalereyen, worin fich Dies 
felben beſouders audzeichnen; dann Prefentir = 


(") 


Schließen, 


( 


Teller, Three Maſchinen, Thee⸗ und Punſch⸗ 
Keſſeln, Brod- und Obſtö⸗Koerben, Zucker und 


Thee-Taſſen, Leuchtern nach dem neueſten Ge⸗ 
ſchmack; Schreibzeugen in Farben, Servietten = 
und. mehreren lafırten Waaren; 
ferner mit einem von einem guten Meifter ver 
fertigten Tableau , in gut vergoldeterKahme, nad 
neuelter Façon, mit einer, mit allem Fleiß 
gearbeitetin, darin befindlichen lihr ‚die Stun: 
der und Viertel fehlägt. Seine Boutique ift 


No. 49,-in der mittleren Reihe, 


101. Balthafar de Caſtelli, von Augs— 
burg, bezieht wie gewöhnlich die biefige Dult 
mit einem wohl affortirten Lager von Uhren, 
Uhrmacher : Werkzeugen, Maſchinen, englijchen 
und franzöfifhen Feilen, Grabftiheln, Yan: 
en ıc., fowohl für Uhrmacher als andere 2. 
Peffioniften. Sein Gewölbe it bey Hrn. Con⸗ 
ditor Bigl. Neo. 120, in der Weinftrafe, 
Unter Zufiherung der billigften Bedienung em: 
pfichlt er ſich ergebenft. 


113. Leopold Hirfchfeld, aus Hocenems, 
empfiehlt fi mit einem fchönen aflsrtirten La— 
ger von allen Gattungen Mouffelin » Waaren, 
ald; glaiten und halbdicken Mouffelind zu Vor: 
hängen von verfchiedener Breite und Dnalität, 
ganz feinen Haren Moll, deßgleichen feinen und 
mittelfeinen Perkalen, & 
breit, geftidten und glatten Halsbinden für 
Herren, geftreiften Barchent oder Vaſin, Moll 
und. Gace: Schürgen, feinee Schweizerleins 
wand, und leinenen Sacktuͤchern. Cr ver: 
fpricht die billigften. Preife, und hat feine 
Niederlage No. 1454, auf dem) Promenade: 
Pape, 


112. Unterzeichneter macht hiermit befannt], 
daf er wegen dringenden Gefchäften diefe Drey: 
koͤnigsdult nicht bezieht. Er empfiehlt ſich das 
her allgemein mit feinen fchon bekannten Fabri— 
taten zur geneigten Abnahme in feinem Haufe, 
wo er während der Dult hindurch (nur mit 
Ausıiahme zwifhen 10 und 12 Uhr), den 
ganzen Tag zu ‚treffen ift. Derfelbe wohnt im 
der Frühfingsfteaße, am Eingang in den eng: 
liſchen Garten, No. 201. 

f 3. C. Schnetter, 
dirurg, Infteinnenten » Sabrifant. 


ämbrids von $ bie 2?- 
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708. Daß ih mein MWaarenlager, welches 
ich in voriger Dult imgräfl. Semsheim'ſchen 
Haufe gehabt, für dieſe und Die folgenden 
Dulten in das Haus des Fuchswirth, ım der 
Theatinerftraße, No. 20, verleat babe, gebe 
ich mir die Ehre hiermit ergebeuſt anzujeigen, _ 
und empfehle mich zugleich in allen Gattungen 
von Wollentüchern und fonftigen Wollen = und 
Baumwollen⸗Waaren beftens. 

A. E. Waffermann, von Wallerftein, 





06. 3. Springer, Optikus aus Fürth,’ 
empfiehlt feine mach optifchen Kunftregeln ge: 
ſchliffene aller Art feine Augengläfer und Eons 
fervariondbrillen, durch deren Gebrauch die 
Angen nad) - ihrer verfchiedenen Befchaffenheit 
nicht nur dad erforderliche Licht, fondern aud) 
vorzüglih gut erhalten werden. Deßgleichen 
feine verfchiedene Microscopen, Perfpective, 
doppelte und einfache Lorgnetien, Lejegläfer, 
Scießaläfer, Telefeopen, Sonnenmicroſcopen, 
Eupen, Prismata u. dgl. mehr; auch reparirt 
er dergleichen ſchadhaft gewordene Jnjtrumente, 
und verfichert die billigften Preiſe. Gr bat 
feine Boutique in der Neuhaufergaffe, an der 
Kirche. 


104. Gebrüder. Kohn, von-Eteppach bey 
Augsburg , verfaufen während diefer Dult wie 
gewöhnlich bey. Herrn Thorr, Marchand de 
mode, im Yaden Ro. 1548, im Fingergäfchen, 
und empfehlen fi mit einem vollitändigen 
MWaarens» Lager, in allen Gorten Seiden- 
Wuaren, Manchefter, Baummoll» Sammet, 
Gallicos, Dimitis, Cambrics, gedruckten Cotton, 
gebdrndten und weißen Ribbs und Piques, Gin— 
gangs allen Sorten, Nangninetd, Nanguind, 
ordinären und feinen Tüchern, Galmncs, Wollen⸗ 
forts, ganz feinen Gafimir, zu 2 fl. die Ele, 
wollenenund baunmmollenen Weitenzeugen , Ja: 
tonetd, Cambries-Tuͤchern, rothen und blauen 
Bandonoes, Merinoes, Bombafjind, feidenen 
und baummwollenen Hals: und Gadtücern, 
und dergleichen. mehreren Artikeln, verfprechen 
billige Preife, und bitten um geneigten Zur 
ſpruch. — — 





N. Caſella u. Comp. aus dem Maylaͤn⸗ 
diſchen, empfehlen fi im dieſer Dreykoͤnigs—⸗ 
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bult mit ihrem, im den neneften Artifelm gut 
aflortirten Lager, in Seiden-, Wollen, und 
Baumwollen s» Waaren,. verfaufen wie ges 
wöhnlib in der Boutique No. 109, in. der 
Sten Reihe auf dem Paradeplage, von der 
Knoͤdelgaſſe Hinausgehend, die erfte Links. , 


107. Chriſtoph Balthafar Jung, von Mems 
mingen, empfiehlt fid neuerdings mit einem 
ſchoͤnen Sortiment aller Gattung, weißer und 
gefärbter, brofchirter Moufelins Waaren, weif- 
fer mittel und eztra: feiner Herren = Gravatten; 
fo auch gefärbter- mittels und extra feiner Far 
konnets, Faden-Batiſte, auch dergleichen Hals: 
tücher., fchweizer fchöner feftonirter Streife aller 
- Gattung, nebft mehreren Artitelmz; hat ferne 
Boutique No. 11, der Karmeliten: Apotheke: 
gegenüber. 


105.. Der Unterzeichnete gicht fich die Ehre 
feinen verehrten Abnehmern anzuzeigen, daß 
er die bevorjtehende Drenfönigsdult nicht be: 
sieht. Er empfiehlt fih mit feinem wohl affor: 
tirten Lager von Geidens, Wollen-, Baum: 
wollen : und Mode : Waaren, und verfichert 
die billigfte Bedienung. 

Ich. G. Schreibmayr, 


am. Rindermarkte, No. 647, im ehes 


mahligen Ruffinihaufe. 


1% B. J. Gutmann, von. Locle in der 
Schweitz und Würzburg, bezieher diefe Dult zum 
Gritenmale mit Taſchenuhren, Mufif zum Vers: 
fegen in die Uhren, Ubrenbrftandtbeilen und 
Werkzeuge aller Att, befonders gutem Dehl und 
garantirtem Federn. Da er eben fo gute, als. 
billige Waare verfichert, darf er fidy eines zahl: 
reichen Zuſpruches [hmeicheln.. Er wohnt im 
Hauſe des Heren Schuhmacher Huber in der 
Schaͤflergaſſe im erften Stodwerfe No. 1563.. 


22. Endesunterzeichneter: empfiehlt: während: 
ber gegenwätigem Drepfinigsdult feine befann: 
ten, dauerhaften Sonnen: und Regenſchirme jur 
jablreiher Abnahme. Seine Boutique befindet. 
fih,. wie immer, demXalteneggerbrauergegen: 
‚über im’der erften Neihe Wo 4°... 

Mathias Neiſer, Regenſchirmfabrikant 
»on. Augsburg. 


2 Kar] Steigerwald von Würzburg 
empfiehlt während der Dreykoͤnigsdult feine aus⸗ 
erlejenen, ſchoͤnen Krpftall: und Glasdwaaren ; 
auch granirt er diefelben mach jeder Zeichnung, 
und verfichert die billigften Preife. Sein Laden 
ift.im Haufe ded Herren Hofglafer Maurer in 
der Schäflergaffe No. 1555. 


97%. J. C. Wedeles, Sohn, aus Fürth, 
empfiehlt fich in gegenwärtiger Dult mit einem 
aut. fortirten Leder: Lager , beftehend : im ver: 
fhiedenen Gattungen Kalb: und Sohlenledern, 
fo wie aud) allen Sorten farbigten und fämj: 
Ihen Leder, Safianen und Schaffellen. Derjelbe 
hat fein gegemwärtiged Logis bey Herrn Kauf— 
mann Göitner in der Kaufingerftrajfe, Eingang 
in der Fürftenfeldergaffe No. 1027. 


73. Jakob Ziegler, Gärtner und Saamen— 
ee von Göningen, empfiehlt ſich in dieſer 

renfönigdult wiederholt mit verfchiedenen Gar: 
tenfanmen, wie auch mit zweg: bid drepjährigen 
Spargelpflanzen, Er verfpridht gute Waare, 
billige Preife und gute Bedienung „ und bittet 
um geneigten Zufpruch. Seine Niederlage iſt 
beym Eaffeetier Schwarz, am Schrannenplape, 
No. 131. über eine Stiege vorneheraus. 


76. Leo Kranach⸗r aus. Bamberg,. bezieht 
um Erſtenmale die biefige - Dult. mit: feinem 

aarenlager, empfiehlt» fidy eimem- —* Adel 
und hochzuverehrenden Publitum in folgenden 
Artifeln, alö: ordinären und feinen. Wollentüs 
dern, ordinären und feinen Bibern, Hemden: 
und. Sutter: flanell, Moltons, [Toilnettö:Weiten 
von den neueften Muftern in fchwarzer Farbe; 
Levantine, Gros. de Neaple, Margeline, 
Douple-Florenge,. glatt und faconirten Wer 
ften: und Hofenzeugen, Gros de: Pologne, ge: 
ftreiften und quatrillirten; quatrillirtenFlorenge, 
Heinen Lang⸗Shawls in. Seide, von.2 fl. 15 fr. 
bis 7 fl.; Bufentüchern, glatt und mit. Bordus 
ren, gewirften. Tücjern und Lang = Shawls,- 
weißen. und. farbigen Pique, Tajchentücjern 
aller Art, ſchwarz ſeidenen Halstuͤchern, vers 
fhiedenen Bertzeugen, Gattunaten zu Damens 
Kleidern in allen Muftern‘, Callicos oder Vers 
von 15 fr. bis ı fl. 2Ofr., Merinos, Jeaqonets, 
Eamprits, Nanquins, Nanquinetts, Manchrftern, 
Cattuns Tächern; einer guter Auswahl, Achter. 


( AR * 
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fran zoͤſiſcher vorgoldeter Caifee:, Chocolade⸗ und 
Suppentaſſen, ——— ganz feinen Chocolade 
in allen Preiſen. Er verſpricht die billigften 
Preife und reele Bedienung, bat jeine Bude 
in der Karlsſtraße No. 9. 

56, M. D. Rockihild aus Schwabach, 
bezieht wiederum die Dreyfönigsdult mit einem 
wohlaſſortirten Lager von allen Gattungen 
waſchfaͤrbigen Pers und Eallicos, wie auch als 
len Gattungen Halstuͤchern, Battiſt, Moll, 
Zaquinet, Pique, glatte und rauche, allen Cats 
tungen Gi et: und Beinkleiderzeugen, Mandes 
fter, Baummollenfamnt, Merinos, Safinet, Aut: 
terbarchent und fenft noch mehreren auderen Ars 
tifeln, die hier nicht genannt find; verfpricht die 
aͤußerſten abritpreife. Seine Boutique iſt Ne, 
120. dem graͤfl. Rechbergiſchen Haufe gegenüber, 


79. Ich gebe mir die Ehre, hiermit anzuzei⸗ 
gen, daß ich dieſe Dreyfoͤnigsdult wieder mit 
ertra feinen Zucker und Kaffee, fein. Ghocolade, 
Sag» weiß und braun, Gerite, Farin, verfchies 
denen Liqueurs, Arak, beiten Mandelkäfe in 
ſchweren Gewicht, langen Anis, Gewürzen und 
mehreren ſchon befannten Waaren beziehe. Ich 
verfaufe auch aͤchte Srürnberger Lebeuchen, und 
empfehle mid, indem ich die billiaiten Preife 
smjichere, vorläufig zu geneigtem Zufpruch ganz 
gedorfamit. Meine Boutique iſt No. 211. in der 
weisen Straße. 


Johann Kircher, aus Närnberg. 











117. Eine swenipängige Chaiſe, mit Schwan 
nenbälfen durchaus, und 4 auten ‚federn, ıj um 
billigen Preis zu verfaufen, uud ım Neugarten 
vor dem Iſarthore zu jrben. 

118. Ein bequemer Reifewagen iſt um billigen 
Preis zu verkaufen, und beym Wagen : Kabri: 
konten Bauer nor dem Iſarthore No, 12. zu 
jeden, 








4868. Unterzeichneter giebt fid die Ehre hie: 


mit anzuzeigen, daß er die Niederlage von felbit 
fabricirten Häfen, und beiten Butter in das Thal 
Marid , in das chemalige Hurmacher Boc 
Haufe Ro. 458., zunächit dem Thorbrauer vers 
legt Habe; es wird darin immer ein großer Vor⸗ 


rath von ganz feiten, Halbfetten, und ordinaͤren 
Räfen gehalten, wovon ver Zentner zu 30 fl.— 
25 fl. und 15 fl. — Laibwaije abgegeben wird; 
diefe Sorten werden auch zu den billiaiten 
um im Detail ausgeſchnitten. Es empfiehlt 
ch zue geneigten Abnahme, unter Verſicherung 
beiten Bedienung, 
Joſeph Wörmann, Bürger und Brauer, 
wie aud) Defonomiebefizer zu Rottenbud. 


— — 


5020. Sluͤcks Kommentar zu den Pandekten, 
zweyte Auflage, wird zu kaufen geſucht. Der 
etwaige Berkaufer wird gebeten, fich in ber 
Lindauer’fchen Buchhandlung zu melden. 


der 








Berfteigerungen. 





4893. Auf Aufuchen des koͤnigl. Wech ſel- und Mer: 
Fantiigerichts I. Juſtanz wird biemit auf dem Wege 
Öffenttiger Versteigerung die Behatfung der biefiaen 
Buͤchſen machers Wittwe Barbara Baumanın, Ro, 694, 
am Einlaßthore, zum Verkaufe, vertehaltlich der Erer 
dirorichaftliden Genehmigung, ausgeboten. Es wer: 
ben fofort Die Raufsliebpaber eingeladen, bey Der 
auf den 14. Jänner 1822 von Vormittagé 9 bie ı2 
Uhr hiezu anberaumten Tagsfahrt ihre Angebote Pıefis 
orts zu Protofoll zu geben, wobey denfelden Die Eins 
ſicht der nähern Verhältnife dieſes Kauftobjektes frey⸗ 
ſteht. Den 4. De ʒember 1821. 

Koͤnigl. baier. Kreis⸗ und Stadtgericht Muͤnchen. 
von Gerungroß, Direktor. 


43. Fuͤr die dem 1. Jaͤgerbataillon anrepartirten 
Rekruten werden die nötyigen Monturmaterialien be: 
ftebend in 257 Ellen grauen, 349 Glen kornblauen 
und 158 Gllen grasgrünen Tuche, dann 474 Klee 
Hemder: 667 Fllen Kutterfeinwand und 146 paar 
Schub, —— in 24. Jänner früh 9 Uhr im 
Maltheſergebaͤude ahier an die Wenigſtnehmenden 
vorbehaltlich allerhoͤchſter Ratifikation in Alkoͤrd gege: 
den. Lieferungsluſtige werden daher eingeladen, bey 
deu dießfalligen Verhandlungen gu erfheinen, die vor⸗ 
fhriftsmäßigen Mufter vorzulegen und ihre Anbote 
au Protokoll zu geben. Diejenigen, welche nicht mit 
Muſtern verfeben oder nicht Bekannte find und fi 


; über ihre Bieferungsfähigkeit. nicht legikimiren koͤnnen, 


werden von der Iheilnabme an der Steigerung aus—⸗ 
geſchloſſen. Burgpaufen am 29. Dezember 1821. 


. Des 
fün. 1. Jaͤgerbataillons Defonomie: Ko mmilflen. 


von Romapyer, Hauptmann. 
Piel, Quarticrmeifor. 


(2) 


36. Dienflag den 8. Jaͤnner werden jn dem Haufe. 


No. 230. in der Pfifterfiraße im. zweyten Stockwerke 
vorneheraus Vormittags von 9 dis 12 Uhr und Nach: 
mittaga von 2 bis 5 Uhr folgende Gegenftände gegen 
fogleih -baare Bezahlung verfteigert, als: Komod, 
Spiegel, mehrere Betten und Matragen, Yinns und 
Zupfergefhirre, ein meßingener Mörfcher, Waſch⸗ 
Hing« und Speifekäften, daun andere nüglihe Haus: 
eniße, 


Berfhiedene Kundmachungen. 


“0 . Das 
Rieigl. baier, Kreis: und Gtadtgeriht München 
Br ber Die Berlaffenfchaft des Anton Promberger, 

farrerpofitus zu Ramjau, königl. Landgerichts Wafs 
ferburg,, auf Antrag, mehrerer Gläubiger den Unis 
verfallonkurs erkannt. Es werden daher. die geſetz⸗ 
lichen Gpiktstäige, nänlidh: 

I. Zur Anmeldung der Forderungen und deren ges 
Hörigen Rahmweifung auf Samıay den 2. März 1822. 
- 1. Zur Vorbtingung der Ginreden argen die ans 
gemeldeten Forderungen auf Dienflag den 2. April 


1822. 

TIL Zur Schlufverhandlung und'zwar für die Mes 
plit anf Donnerftag den 2. Map 1822. und für die 
Duplik auf Samitag den ı7. May bis Samflag den 
1. Jung 1822. jedesmal Morgens 9 lihr feſtgeſetzt, 
and hiezu fimmtlihe Gläubiger des Communſchuld⸗ 
ers Hiemit offen li unter Dem Rechtonachtheile wor» 
geladen, daß das Nicterfcheinen am erſten Gdikts— 
tage, an welhen auch nod ein gürliche Ausgleihung 
verſucht werden wird, bie Ausfhliefung der Bordes 
eung von der gegenwärtigen Gonkurämafle, Das 
Lichterſcheinen an den übrigen Gdiktstägen aber die 
Zuefhliefung mit den an denjelben vorzunehmenden 
Handlungen jur Folge habe. BZualeih werden dies 
jenisen, weldheirgend etwas von dem Berindgen des Ges 
meinſchaſdners in Handen haben, bey Bermeidung 
des nahmaligen Brfages aufgefordert, ſolches unter 
Vorbehalt ihrer Rechte bey Geeicht zu übergeben. 

Den 21. Dejember 1821. 


Gr. von Rechberg, Direktor. 








Zeiler. 


Eos. 
Zeitſchrift aus Baiern 
zur Erheiterung und Belehrung. 
(Fuͤnfter Zabrgang 1822.) 





08. Mit dem Jahre 1822. beginnt der 5. Jahrgaug 


dor Yeitfebrift Fo, Ueber den Werth derſelben bat 
ſich Die öffentiige Meinung bereits lange ausgeſprochen. 
Die Redaktion wird jich bemühen, dieſelbe au für tie 


JZukuuft zu erhalten, und ihre Leſer auch ferner zu bis 
friedigen durch einen gleihen Gghaft diefer Zeitblätter, 
dur die Einreibung origineler Auffäge, duch die 
Darftellung des Neusften und Denkwürdigften aus 
dem Gebiete der Piteratur nnd Kunft und des Wiſſens⸗ 
wertheften im Allgemeinen, obne jedoh in die Graͤn— 
zen eines politifhen Seitblattes einzufhreiten, Die 
Redaktion wird aber auch fünftighin, mie bisher auf 
Batern ganz vorzäglihe Rüdjiht nehmen, und alles 
Antereffante, was ih in Beziehung auf daſſelbe er: 
eignet, ihren Leſern fo ſchnell als möalih mitrheifen- 
Jeder Landtag gehört zu den wichtigſten Begebenheiz 
ten des Staated. Die Eos hält dayer den in Daicıa 
bevorjtehenden als einen Gegenſtand, welcher ganz ges 
ejgnet ift, in ihrem Kreife aufgenommen, und brbame 
delt zu werden. Sie wird defwegen die Berhandlums 
gen der Stände: Berfammtung in dem Jahre 1377. 
durchaus fo ſchleunig und fo volldändig als möglich 
liefern; fie wird ih aber damit nicht begnügen, forte 
dern fie wird Wünfhe, Grörterungen, Anftchten und 
Meinungen kber Gegeuftände, welche ih zur landſtaͤn⸗ 
diihen Verhandlung eignen, und hierauf Bezug haben, 
den Leſern mittheilen. Es unterliegt wohl Beinem Jmeie 
(er dag piedurh das Intereſſe, welches diefe Brit: 
chrift gewährt, in einem vorzüglihen Grade fih er. 
ee müfle. Daß fih aber aud Die Auslagen der 

edaftion bey einem fo großen Umfange der darzu— 
ftellenden Gegenftände und den nöthigen fehr vielen 
aufferordentlihen Blätteen fehe bedeutend vermehren, 
bedarf wohl Feines Beweiſes Demungeachtet wird 
der Preis diefer Zeitſchrift wicht erhöht, Derjelbe bleibt 
auf die Sunme von 12 fl. cheinifh oder 6 Thaler 16 
Gr. fähfiih feſtgeſetzt, und Die einzige Bedingnig, 
welche die Redaktion befonders macht, iſt die, Daß für 
Diefed Jahr nicht, wie bisher, auf einen halben, ſon— 
dern auf einen ganzen Jahrgang zu unterzeichnen, je: 
doch nur auf ein halbes Fahr voraus zu bezahlen iſt. 
Dem Wunſche mehrerer Lofer gemäß wird das Litera⸗ 
tur» und Kunſtblait Fünftighin niht mehr für fih al: 
lein beftehen, fondern alles, mas fih auf Riteratur 
uud Kunft vorzüglih in Baiern bejiebt, der Gos ein: 
verleibt, und Anzeigen und kritifhe Bewerbungen am 


Schluße jedes Blattes angeführt werden, wie diefes 


bey englifhen, franzöfifihen und andern Feitſchriften 
a findet, daher alfo jtatt zwey, Eünftighin drey 

urımern der Eos erfheinen, welche nörbigenfals 
auch noch werden vermehrt werden. Man kann anf 
dieſe Zeitſchrift bey jedem Poſtamte unterzeichnen und 
praͤnumertren, und erhaͤlt ſodann die Zuſendung der 
Blaͤtter mit dem Tage, an welchem ſie erſcheinen. 
Durch Buchhandlungen finden nur wöchentliche und 
monatliche Verſendungen Statt. Sier in Minden 
unterzeichnet man in dem Gomteir der Eos in der 


Auguſtinergaſſe Ro. 1402, dem Augujtinerftode gegen— 


üder, wo auch die Blätter am Dienftag, Don— 
nerftag und Samftag foglih nah hrem Gra 
ſcheinen ausgerheilt werden. 

Muͤnchen im Dezember 1821. 


Die Redaktion der Eos, 


(22) 


1:5 Nach richt 
jur Berichtigung in der aus gegebenen Ziehungsliſte 
der Induſtrie-Verlooſung. 


In der II. Abtheilung Zug No! 85. fol es ſtatt 
Ro. 3579. (Mo. 3579.) heißen. 

Da bepläufig 100 Gewinſte von der Sinduftrievers 
Toofung noch nicht abgeholt worden find, unter wel: 
chen fib mehrere Haupt: und Mittelpreife befinden, 
ald an Silberwaaren : ein paar Leuchter. ein Beſteck 
Mefler, Gabel, Löffel und Kaffeelöffel, 6 Stuͤck Loͤf⸗ 
fel, 6 Kafeelöffel, Etuis mit 6 Kaffeelöffel, 3 Uhren, 
dann vergoldete Lüfter, Schatullen und Steingut; fo- 
wird das Anſuchen geftellt, ſolche abzuholen, indem das 
Magazin, mo folche noch aufbewahrt find, eine andere 
Bıflimmnng erhalten hat. Am 3. Jänner 1822. i 


Zeller'ſches Kunft: und Kommiffions » Magazin. 





7. Endesuntergeichnete brinat zur allaemeinen Kennt» 
nif, Dof fie die bisherige Steinqut : Niederlage vom 
der Rofengaffein das Schledergäßchen, No. 625. der 
Peteröticche gegenüber, verlegt habe, mo alle Gattun⸗ 
gen von Steingutwaaren, wie chevor um den Fabrik⸗ 
preis verkauft werden, Sie bittet um einen geneig— 
ten Zufprud. Thetes Obholzer. 


31. Aus befondern- Gruͤnden haben wir und ent 
f&loffen, unter dem +. Oktober I. J. unfere biöheris 
ge Weinhandlungs : Firma dahier »Johann Ppilipp 
Sreutiein ved Söhne« in die Johann Philipp Treuts 
lein’fhe Weinniederlage umzuändern; man bittet das 
ber nur diefer Glauben beyzumeſſen, und, indem mir 
dieſes zur ollaemeinen Kenntniß bringen, erfuchen 
ans fepr geehrten Freunde,. da im Gefchäfte 
felbft Beine Aenderung. erfolgt, diefelbe mit ihren ges 
ſchaͤzten Zutrauen ferner zu beehren, da. das Lager 
mit rein aebaltenen , ähten Würzburger » Weinen aus 
sigenen Krllern von Wirrzburg ſtets affortirt ift, und 
gewiß Jedermann reelfte Bedienung erhalten wird. 

Sohann Philipp Treutlein. und Söhne, 
im M:irfeumsgebäudelan der Promes. 
nadeflraße No, 1540. 








Sremden- Anzeige. 





Bey Karl Albert feel. Frau Wittwe, Gaſtge— 
berinn zum ſchwarzen Adler. 


Din 22. Dezember. Hr. Egloff, Kaufmann von: 
@indau,. Den 25. — fr. von German, von. Augds: 
burg. Hr. Bagin, Kaufmann: von Rheims. Dre. 
Bild, Kellner von Strafburg.. Dr; Fehleiſen, Kauf 
mann von Rürd. Den 24 — Dr, Muſſely, Kunſt⸗ 
gärtiter mit Sohn von. Wien... Hr, Nopelato „ Kauf⸗ 


maͤnn von Augsburg. Den 29. — Sr. Zuber, Kauf: 
mdım von Wattweil. Den 50. — Sr. Leidenroth, 
Kaufmann von Bremmen. Den 31. — Pr. Gappini, 
Bildhauer von Wien, Hr. Ghernbini, Partitulier 
von Mapland. Hr. Hark, Güterbefiger mit Gattiw 
von Etuttgardt. Den 1. Jänner. Hr Guttermann,, 
und Hr. Schropp, Kaufleute von Augsburg. Hr, 
Reuttp, Kaufmann von Gpernay. Hrn. Straulino 
und Audenthäler, Kaufleute von Augsburg. Dr. 
Stahl, Kaufmann von Frankfurt. Herr Dredfel, 
Kaufmann von Regensburg. Den 2. — Mde. Maper, 
mit Familie von Rothenburg, Denz. — Dr. Bauer, 
Partitulier von Manheim. 


Bey Herrn Joſeph Deuringer „ Gaftgeber zum 
goldenen: Hahn. um m 


Den: 24.. Dezember. Hr. von Brooken, Partikulier 
von Luͤbek. Hr. von Nemer, Aktuar von Rofenheim. 
Hr. Buchberger, Pofterpeditor von Aichach. Den 254 
— Freyherr von. Melden, ‚Eönigl. Staatötath « Genes 
rallommiffär und Regierungspräfident von Baiteuth. 
Hr. Kremer, Büraermeijter vom Augs burg. Dr, 
von Fichtner , Partitulier von Wien. Hr. Steindil. 
Merwolter vom Guratsburg. Den 20. — Dr. Boll 
mutb, Banguier mit Frau von Augsburg. Hr. von 
Eartor,, Hofinarksherr von Bansheim „Dr. Holken, 
HDoffhaufpieler von Darmiadt Den 27: — Pr. 
Dbermair, Banquier von Augsburg. Dr. von Pfretſch⸗ 
ner, Datptmann von Baireuth. Hr. von Burahas 
gen, Rönigl. preuß, Major von Perlaberg, Pr. Wag: 
ner, Kaufmann von Augsburg, Den 28, — Here 
Miltner, Kaufmann von Frankfurt. Dr; Frank, 
von Liegnitz. Den 2 — Hr. Hal, KRaufimahn- von 
Regensburg... Hrn. Brüder Lob, Kaufleute von. Adels: 
Dort. Dr. von Loſak, Partifulier aus Amerika, Pr. 
Klogger, Kaufmann von. Augsburg. Den 30. — 
Hr. Graf Fugger Gloͤtt, koͤnigl. Reihsratb mit Fa: 
milie von Blött, Hrn. Brüder Simonfeld, Kauflente 
—— Otienſee. Hr. Grundler, Kaufmann von. Augds 

urg. 


Bey: Heten Johann Reitz, Gaſtgeber zum golde⸗ 
nen Kreutz in der Kaufingerſtraße. 


Den 28. Deiember.. Hr. von’ Gamuzi, Eön, baler,. 
geheimer Rath von Mainz. Hr. Mayer, Lieutenant 
von Dageröheim. Dr. Wagner, Direktor von Kobs 


lenz. Mode, Gerftorfer, mit Die. Baſe von Freyſing. 


Sr. Hameltenberg, von Huͤtteswagen. Den 29. — 
Hrn. Hauf, Scleinger, Fluͤger, Leiſtner und Ge— 
bruͤder Geriſcher, Kaufleute von Schönbepda-in Sad: 
fen. Hrn. Gebrüder. Tenfi, Kaufleute von Augsburg. 
Den 31. — dr. Graf von Kowzky, kaiſer. rußiſch. 
Gourier vom Hauptquartier am Prutb nah ‘Paris. 
Den 1. Jänner. Hr, Gulienetti, Kaufmann von 
Augsburg. Mode. Dehninger, von Würgburg. _ Den 
23 — Hr, Döbler, Kaufmann mit Fran von Schwi: 


but. 


— — 


biſch· Gmuͤndt. 


Hr. Hornboſtel, Großhändler von Wien, 


( 23°) 


Hr. Oberbauer, Raufmann von lands: 


Hr. 


Baron von Dauhn, ebendaher, 





Bepdlferungs -» Anzeige. 





In der heiligen Geiſtkirche. 


Getauft: 
Gelhlehte. 
Gefiorben : Niemand. 


j DBaizem 


Schaͤffel. 
603 


Boriger Ref 
1259 


Reue Zufuhr 
Ganzer Schran nen⸗ 
ſtand 18 
Heutiger Verlauf 1298 


Bleibt im Reit 564 
Berfauföpreife, 





7Rinder, 1 männl. und 6 weibl. 


In der proteftantiichen Pfarr, 
Getauft: 7 Rinder, 4 männl. und 5 weibl. 
Geſchlechts. 


Getraut: 4 Paar. 
Geſtorben: Den t1. Dezember. Karl Menſch⸗ 


ner, Portier 43 9. alt, an Nervenficher. Den 16. 
— Johann Gottlieb Weber, Gemeiner im Grena. 
dier« Gardes Regiment, 263. alt. Den 18. — os 
phie Magdalena Mever, Zimmermeiiters: Tochter, 
43.5, alt, an Entkräftung. Den 26. — — dr: 
pelein, Schuhmacher, 37 J. alt, an organifhen Feb 
lern im Unterleibe. Den 28. — Friederike Wilhel 
mine Gräfin Pappenpeim, 71 I. alt, an Entkräftung* 





Woͤchentliche Anzeige 
von der Münchner Schranne den 5. Fänner 1822. 


Korm 
Sıäffel. 
Voriger Ref 226 
Neue Zufuhr 906 


Sanzer Schrannen⸗ 
ſtan 1132 
Heutiger Verkauf 741 





Bleibt im Refte 391 


Berfauföpreife. 





Ger ſſte. aber. 
— ER LA — en 
origer Re 204| Boriger 
Reue Zufu r 25.4 Neue Zufuhr 858 


Ganzer Schrannens Ganzer Schrannen⸗ 


an 20081 ſtand 891 

_Peutiger Verkauf 2816] Peutiger Verkauf ü8ı 

Bleibe im Refte al Bleibt im Refte 10 
Bertauföpreife Berfaufspreife. 














Doch. | Mahrer, Mindeft. HdR. | Waprer |Mindefl.| Döchft, Mahrer) Mindeft.| Döhft. | Wahrer; Mindeft 
Durds | Mittele | Durd: | Durds | Mittels) Dur: | Durd- gitteb! Dur: | Durde | Mittel-| Dura 
fhnittss) Preis. ſchnitts⸗ Iſchnitts⸗· Preis. Ifchnitts, | fhmittss; Preis. ſchnitto. ſchnitts. Preis. | ichnitts 
Deris. | ___| Preis. | Preis. „Preis. | Preis. | ___| Preis. | Preis. | ___| Peeie. 
ler.) Mm Ifrel m. Deef m. TEnj Me her| Mm Ser. m. Dee Me] fe 1 Bel A| Berl Mo Teens m. | Res 
28 a7 | 1552 1 13 152] 9 16 | 8146| TiselrT 206591 Hraısl ala | a lıols )54 


In Dergleihung gegen die Iegte Schranne And die Durchſchnittspreiſe 
. Waigen blieb. Korn mehr nm2 tr, Werte mehr um 18 Pr. Haber minder um 8 fr. 


— 


(2%) 


Verzeichniß— 

Der Peeiſe der im der königl. baier. Haupt- und Kefidenzftade Muͤnchen nach einer Taxe re⸗ 
gulirten und nicht regulirten Viktualien, und ſonſtigen ———— de. 

Vom 5. Januar 1822. 


V. Bier und andere Fluͤßigkeiten. 


IV, Su » Battungen. 


Ein Pfund des er Döfenfleifees auf 
Eın Pfund Rindſieiſch gilt. | 
Kalykriin . | 
Schaal ſieiſch 22 
Nicht tarirk. | 
Ein Biertel Lamınfleifch “se. 000 Join 
— Pfund Shmweinfleifh robed ... 
Schmweinfleiih geräucertes 
⸗ — Schweinfett m mn. 1,0. + 
Ginerope Bunge Pe re 
Gine *2 Bug or 00ne 
Gin Zentner ausgelafieurs unfhlitt . .. 
— rohe uUnf ſchlitt ·22 | 
ein Pfand gegoflene Liter. 2... . 1» 20, —| 
feine Lihter. co 000. 0. | 
— — ordinaͤre Lichter .eneo. | a0! 
m — Seife De er tt 


> Ebmer.. sure. 


.— nr 
rl m m... ...%* 











VI. Bittualien überhaupt . I 
vom 29. Desember 1821 bis. 5. Januar.1822- 


Benennung. [Ansap]Gew.o.Stt.]A.!Fr Pf] | 


) 
79621das Pfund zul— 1 | 





Shmal +++.» 


Bebürg, Butter. 50 | 
Friſcher Koͤrbchen⸗ 
Butter: +». Tool— 


mn. — Fi 











Srifhe Eher ».» 760] 7 Stuͤck zu — 8 
Truchen yer ... 2:00 4 — —— 4— 
Hennen, alte.» 347008 Stuͤk zul— 24 — 
Dühner zone. 46 1130. — 
Indanen .» »+. 3261 — 1136 — | 
KRapaunen voor 442) —as — 
Bänfe, alte „,» 2132) -116-— 
Zunges „or 2152) —i— J 
Enten, alte ... | 566, — —i— ei 
Zunges ..... 566 —|— sl 
Tauben junge .. 654) il |10j— | 
Spanferkel ... 395) —— 48 — 





Taxdrt. 


Eine Maß zu Winterbier +. 
Nicht tarirt. 

Eine Des weihes Gerſtenbier 
weißes Weizenbier . 
Biereijig wer.“ 
DObftefjig . rer 0. — 
®erm . .„er rn a ee 
gute Mil 
ut Rahm 

eh. .» en HH a he 
Braudwein beſter .... 
Brandwein ordinärer . .. 
Kirihenmwafler De Er re 
Pond ——— 

— Leinoͤhl. 


e— — 2 


x mi I we 2 


Zee Zur Zur ur Zr Zu Zu; 
m» 2 2 98 090» 


.. 
= 





—— 





VI. Berfchiedene Bedürfniße. 


Ein Shäfel Grbipfel beßter Gettung 
— ordinäre 
Leinfaamen . 

Ein Banzen friſche Aepfel . 
— frifhe Birnen.» ..4 
Ein Mapil edbörrted Ob ſt 22 
Ein Pfund —* . er...» 


— — 


. 2er. nee 
me... 


Ein Mafel ne 
— —  baierifhe Rüben .. ...% 
—— gelbe Rüben m... ...%. 

Ein Zentner Schaafmole „2... 
Han ..... .0—.0. 0... 

Sin Pfund Flads u. net. 
ech [ Zee Zu Ze Zr Zu Ze Ze Ze Ze Zu: 

a ——— 
Örummet oe ue 000% 
Weigenfirch . er...‘ 
Roggen. soo een... 
Gefen „oo one ser. 
Haber “er —24— 
fter Buchenholz ...r er. r+ 8 
Birkenbol ........ 
Beben gro one. 
btenbolg „oo 20 .x« 
henhol 22.00 0% 


eRI 


1lı8r 11118 


ae 


» meh tn — 





— | 41 















— 


ya ar ! 
Königlide = Baieriſcher 


Yolizen- Anzeiger AD von München. - 


Nro, I. Mittwoch den 9: Zänner 1822. 














z Bekanntmachuugen. 


186. Nachſtehende, in: Betreff. des: Saljverfaufes nach dem Gewichte, erfolgte Allerhöchfte 
Anordnung, wird hiermit mit dem Benfage bier befonders befannt gemacht, dag nıan über den: 
uen Bolljug gehbrig wachen, und jede Uebertretung derſelben mit den anbefohlenen Strafen 
unaachfichtlich belegen wird. ; 
BHefchloffen den 4ten Jänner 1822, 
Magiftrat der koͤnigl. Haupt⸗ und Reſidenzſtadt München. 


von Mittermape, Buͤrgermeiſter. 
: von Schmäbdl, Geftetär.. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Baiern. 

In Berüdfichtigung der angezeigten Mißbräuche, au weichen der Berfauf des Salzes 
nad dem Maaße bisher Anlaß gegeben hat, haben Sr. Majeftät der König durch eine Alk 
boͤchſt⸗ Eytſchließung vom 20ten des laufenden Monats zu befehlen getubtt, daß in Zufanft das 
Sal; im Kleinen wie im Großen munmehr nach dem Gewichte verfauft. werden: fol, Gänımts 
liche Polizepbehörden. des: Iſarkreiſes werben daher beauftragt, dieſe Alerhöchite Anordnung in 
ihren Amtsbezirfen gehörig zu verfünden, und zum Vollzuge zu bringen, den zum al;handel. 
berechtigten Individuen. aber zu eröffnen, daß jede lebertretung mit-einer bey eintretendem Rüd: 
falle zu verdoppelnden. Geldbuſe von. 5 Neichöthalern werde geahndet. werden.. —— 

Muͤnchen, den 24ten Dezember 1821.- 

Königliche Regierung des Iſarkreiſes, Kammer des Innerm 
- a v. Widder Präfiden.. 
» Hofitetten, Direktor. 
v. Rüde 
187. In bieffeitigem Berwahre befinden ſich, 
9) Ein graner Tuch: Mantel. b 
2) ein baumwollenes Sacktuch, — — 
welche wahrſcheinlich entwendet find, le daß man bis jetzt den. Eigenthuͤmer aus zuferſchen ver⸗ 
mochte. Wer ſich über deren. rechtmäßigen. Beſitz zu legitimiren vermag., hat ſich dieforts zu: 
wsiden. Münden den 3; Januar 1822. | 
Königliche Polizeyis Direktion Minden. 
von. Ötetten, Direftor.. 
Kr) 


(% 7 
(Das Gehen ber Masken auf den Straßen detreffend.) 


136. Während der Dauer des Karnevals dürfen : 

Erſtens nur an denjenigen Tagen Masten auf den Grafen geben, an welchen in den 
Zeitungen und den gewöhnlichen Annoncen "eine madfirte Akademie, eine Nedoute oder ein Mas: 
fenball angefündiget ift. 

weyteus. Die Masten: Vermiether dürfen an Anderen Tagen,--audgenommen an Privat: 
Gefellfhaften, feine Masten audleiben. IRRE —* 

Drittens. Unanſtaͤndige Masken, welch einer Art dieſelben immer ſeyn moͤgen, werden auf 
feine Weiſe geftattet, und alle jene Kaufleute, die mit Masken, und insbeſonders mit Viſiren 
handeln, werden erinnert, ſich Feine Mosken beyjulegen, durch weiche widrige Eindrücke, Eckel oder 
Schreden erregt werden, uud fie haben zu erwarten, daß ihnen diefelben hinweagenommen werden, 

Biertend. Alle Masten, welche in größeren ‘oder kleineren Geſellſchaften, mehr als ſechs 
— —— an der Zahl, in ber Stadt umherzugehen geſonnen find, haben hiezu die aüddruͤckliche 

ewilligung von der Fön. Polizey:Direftion zu ‚erholen, und ſewohl die Namen derjenigen Perfo: 
nen, aus denen die Geſellſchaft beftchet, als auch die Masfen, in denen fie erfcheinen werden, ans 
jugeben: wird. dieſes unterlaffen, fo haben die Fehlenden gu erwarten, daß jievon den Patrouillen 
getrennet, und in dem Weigerungsfalle arretirt werden. n 

Fuͤnftens. Kinder dürfen auf den Straßen nicht in Masten umbergehen, es wäre denn in 

Begleitung .erwächfener Perfonen. 
Sechsſtens. Das Anrufen und Neifen der Masken auf den Strafen, insbefondere durch 
Kinder, wird ftrenge verboten. - Die Patrouillen find angewiefen, hierauf insbejondere zu fehen, 
und die Fehlenden fogleic, zu Arreft zu bringen 2 
München den 7. Januar 1822. . 


„ Königliche Polizey = Direktion München. 


won Stetten, Direktor. 


* 


— — « 


114, Ein Wolfgeltriemter Banghund, maͤnnlichen Geſchlechto, Langgeſchnittene Ohten, 
weiße Bruſt, vordere halb weiße Füße, lang geſtutzt, groß, daun 
Ein weißes Windfpiel, männlichen Geſchlechts, ſtockhaͤrig, lange, torhgedupfte Ohren, 
langen Schweif, groß, endlich 
Ein femmelfarber Fanghund, männlich, Tange ſchwarze Ohren, geſtutzt, ſchwarzgraue 
Schnauge, mittlerer Größe, der am Halsband ein Stüd Kette: trägt, wurden als zugelaufen , 
bieber gebracht, ‘wo fie noch aufbewahrt find.’ ae: s 
Da fie feine Zeichen ‚haben, jo werden die Eigenthümer, die ſich als ſolche legal aus⸗ 
weifen können, aufgefordert, fich bey unterzeichnetem Amte binnen laͤng end 8 Tagen ju melden, 
widrigenfalls von Amtswegen gegen dieſe Thiere verfügt werden müßte, 
., München, den ‚3. Jänner 1822. * 
Koͤnigliche Polizey = Direktion Muͤnchen. 
von Stetten, Direktor. | 
nn nn m — — 
i a - : 159. Bey deml Handelsmanne Aſchbacher, No. 
Miethſchaften 1053. auf dem Faͤrbergraben iſt an dem Ziele 
151. Auf dem Mar:Zofephplage, No. 35. über Georzi, im 2. Stockwerke vorneheraus, eine mit 
‘2 Stiegen ift an dem 1. Februar ein meublirted allen Bequemlichkeiten verſehene Wohnung um 
Dimmer zu vermiethen. fehr billigen Zins zu vermieihen. 


* 


(??) 


158: In der Karlöftroße No. 1118. im Hins 
terhaufe über 3 Stiegen, find 2 fchön meublirte 
Dimmer an einen Herrn. jn vermiethen,, und: 
koͤnnen bis 15. Januar bezogen: werden. 


129: Es find aufder Einſchuͤtt Ro, 305. zweh 
meublirte Zimmer zu vermietben. Daß: Nähere: 
ift über eine Stiege zu. erfragen. 


157. Für einen Herrit find in: der Lederergaſſe 
No. 410, über eine Stiege vorneheraus 3 ſchoͤne 
Zimmer, mit oder ohne Meubeln, fogleich zu. vers- 
miethen. 


140. Für einen Herrn Landſtand iff auf dem 


Schrannenplatze No. 1622. im dritten Stockwer⸗ 
fe ein ſehr (ai. meublirtes. Zimmer zu. ver: 
miethen.. 





157: In der art No.. 1617. Über 
eine Stiege, ift eineWohnung, ganz oder theilweife 
iu vermiethen, und an Georgi zu beziehen... Das: 
Mäsere iſt beym. Hauseigrnthäner zu erfragen. 
162. Am Rindermarfte No. 646. über 3 Stie⸗ 
gen: verneheraus if ein: menblirtes Zimmer amı 
einen. Herrn ſog leich zu vermiethen.. 





177. Aufder Einfchätt; No; 395: Über eine 

ege, iſt eine Wohnung mit. einem heitz⸗ und 3. 
unbeigbaren Zimmern, Küche, Holziege; dan 
über 2 Stiegen: eine Wohnung mit einem heiße 
und 2 unheigbaren Zimmern ,. Küche, Holzlege: 
und Ausguß, an. Georgi: zu beziehen. 


175 Im Rofenthale,. No. 650: im dritten 
Etodwerte ift ein helles, eingerichtete® Zimmer: 
zu vermiethen,, und fogleich zu. beziehen... - 





172. In der Karlöftraße; No:: 1123.. über 3: 
Stiegen:ijt ein eingerichtetes, helles Zimmer; nebft: 
Kabinet zu vermiethen,, und ſogleich zu: beziehen... 


173.. &6 iſt in der Karloſtraße; No: 1121. über 
2 Stiegen vorneherauß, ein heitzbares, eingerich: 
tetes Zimmer, mit eigenem Eingange, monatweiſe 


für einen: Herrn, oder auch für einen Herrn Lands: 
ſtand täglidy zu. beziehen.. 





174. No. 1425. auf dem Promenabeplage; im: 
vierten Stockwerke ift vom 1. Februar an, ein 
gut. eingerichteted: Zimmer zu vermiethen.. 





167. In derTpratiner-Ediwabingerfiraße, No: 
66. über eine Stiege, iſt am dem. Ziele Georgh 
‚eine Wohnung zu: beziehen. 





165.. Zu derTheatinerftraße, No. 85. über. eine 
Stiege vorneheraus, iſt ein fehr ſchoͤn eingerich: 
teted: Zimmer nebft. Kabinet: und. eigenen Eins 
gange an einen Herrn: Deputirten: fogleich zu 
vermiethen ;. im: nämlichen Haufe kann nöthigen» 
falls ein. Bedientenzimmer abgegeben: werden. 


135, Bor dem Fofephfpitalthore: iſt zu: ebener 
Erde. eig ein fehr ſchoͤn ausgemaltes und eins 
ig Zimmer, mit oder ohne Bett, un 

brigen Bequemlichfeiten: an einen Herrn ju ver⸗ 
miethen.. 


150, Im Haufe No. 758: am dem Heumarfte 
auf dem. Anger über eine Stiege vorneheraus- 
ift eine helle Wohnung: mit Z Zimmern , Kam— 
mer, Küche; Holzlege, einemBedientenzimmer und 
Stallung. halbjaͤhrig, auch allenfalla von einem 
rg fogleich „, mit: oder ohne Meubeln, zu: 
bejiehen.. 

’ I 
137. Im: Ammerthalerhofe,. gegen: die Lede— 
rergafle Ro. 417; ,. find über eine Stiege? meus 
blirte Zimmervorneheraus für einen Herrn. Bande 
fand: zu: vermisthem. 





—— 


147, Zum Rofenthale No. 653; Über 2.Stiegen,. 
rüchvärts. iſt ein Zimmer jür einen- Herrn. Lande 
fand zu vermiethen.. 





148: Am einem Serem Deputirten: iſt ein aus: 
gemaltes,. meublirted Zimmer, mit- oder ohne 
einem. Forte-piano im Thale No. 452. Über eine: 
Stiege: vorneheraus gu vermiethen. —*0 


er) 


- 
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150. Im Auguſtinerſtocke, achten, Eingange, 
ebener Erde, am Ede der weiten Straße, find 
an der fommenden Jakobidult 2 Zimmer für ei: 
nen fremden Kaufmann zu vermietben. Das Ni: 
here iſt daſelbſt zu erfragen. 


— —— 


170. Im Damenitift Ne. 7. ift ein Zimmer 
fogleih, oder am 1. Februar zu bejichen, 


143, No. 1010. in der Kaufingerftraße über 3 
Stiegen ift ein Zimmer nebjt Alfoven, mit Eins 
richtung zu vermierben, und fann fogleich bezo⸗ 
geu werden. *84 


144. In der Knoͤdelgaſſe No. 1428. über 5 
Stiegen iſt ein ſchoͤnes, helles, heigbares Zins 
mer nebit einem Schlafkabinet, mit oder ohne 
Meubeln, fogleich oder an dem 1. Februar, an 
einen ledigen Heren zu vermiethen, 


149. In der Weinftraße, unferne der Haupt: 


wache, Yo. 1625, im 2ten Stocke rüdwärts, 
it ein Zimmer nebjt Kabinet, mit Bett. und 


“Einrichtung, vom erften Februar an, monat: 


weife um 5 fl. zu vermiethen. 


47. Es ift ein Tagwerk gut Fulfivieter Sarten, 


Zanz oder theilweife, zu vermierhen, und im 
Schönfeld No. 114. zu erfragen. 


34. Für einen Herrn Deputirten bey der Stän: 
deverfanmmlung find zwey ſchoͤne Zimmer zu vers 
miethen, D. Usb. 





37. Ein menblirtes Zimmer ift in No. 607. 
unächft der Hauptwache über eine Stiege um 
Biligen Zins fogleih zu beziehen. —— 


178. An einen Herrn Landftand iſt ein nen 
meublirted Zimmer nebſt Kabinet in der Thea: 
tinerftraße zu vermiethen. Nähern Aufſchluß 
giebt das Polizey = Anfragsbüreau. 


51. In der Kaufingerftrafie No. 1017. über 
eine Stiege vorneheraus ft ein ſehr fehön eins 
gerichte tes Zimmer für einen Herrn Abgeord« 


neten der Ständeverfamlung auf die Dauer bie: 
fer Verſammlung zu vermiethen, 


„110. Zwey ſchoͤn meublirte Zimmer, wovon 
jedes mit eigenem Cingange verfchen it, find 
zum täglichen Bezug für einen Herrn Depurirs 
ten wihrend der Dauer der Verfammiung zu 
vermiethen. Das Weitere ift auf dem Rinder: 
marfte un Haufe No. 647., Eingang der Fürs: 
ſtenfeldergaſſe gegenüber, neben dem Canditor 
Wagner über drey Stiegen zu erfragen. 


109. Bor dem Kaslöthore, in dem Eckhauſe 
No, 1299. über drey Stiegen linfs, ift wegen 
Bamilienverhältnigen an Georgi oder nad llus 
ftänden noch früher eine fehr angenehme Woh⸗ 
nung, beftehend in 5 Zimmern, Kuͤche, Spei⸗ 
her, Keller und andern Bequemlichfeiten, gegen 
125 fl. Miethe zu beziehen, 





62. Auf der Hnndsfugel iſt ein Feines, zum 
Beziehen ſchon gereinigted. Quartier, in 3 Zim⸗ 
mern ıc. beftehend, zu vermiethen. Das Nä: 
bere it in. der Joſephſpitalgaſſe No, 1251. über 
zwey Stiegen zu erfragen. 


86. , Der Garten am Haufe No. 1328. vor 
dem neuen Thore, in welchem fich ein gemauer: 
tes Sommerhaus, fpringeudes Waller, und 
gegen 70 Dbitbäunte edlerer Gattung befinden, 
ift. zu vermietben, auch Finnen im Haufe felbg 
zwey fehr trockene Keller ee in die Miethe 
gegeben werden. Das Nähere davon ift. im 
Haufe No. 1004, In der Fürjtenfeldergaffe zu 
erfragen, wo auch zwey Solide Neifechaifen zum 
Berfaufe ſtehen. 


182. In einem Haufe zwifchen dem Karls⸗ 
und Joſephsthore find zwey heigbare und fehr 
fhön meublirte Zimmer, mit oder ohne Bediens 
tenfammer, an einen Herrn Neichörath oder Abs 
geordneten der zweyten Kammer taͤglich zu vers 
miethen. D. Ueb. ei 


70. No. 41. anf dem Mar - Jofephplage im 
werten Stockwerke iſt ein ſchoͤn meublirtes 
immer vorneheraud zu vermiethen und kann 
fogisih bezogen werden, Be " 


170. An der Kaufingerftraße No. 1017. im 
erſten Stocdwerfe vorncheraus find zwey fehr 
ſchoͤn meublirie Zimmer zu vermiethen und fo: 
gleich zu bejichen, Es kann auch ein Berien- 
ferzimmer dazu nemiethrt werden. Der Ein: 
gang ift im Gaͤßchen rechts. 





89. Auf dem Füritenplapge No. 1358, A, 
find zwey ſehr ſchoͤn meublirte Zimmer in dem 
zweyten Stockwerke zu vermietben- 


6. Es iſt nächſt dem Dultplatze ein, für 
einen Kaufmann ſehr bequemes Zimmer fomt 
Bert, während der Dultzeit zu vermiethen. D. 
U. 


4180. An der Königsitraße in der Maxvorſtadt, 
im Haufe No. 220. uber 2 Stiegen iſt ein Zuu⸗ 
wer zu veriniethen, und jogleic zu beziehen. 


181. Iu der Sendlingerftraße Io. 728. über 
eine Stiege ift eine große, ſehr geräumige Woh⸗ 
nung an Georgi zu besichem 








Verlorene und gefundene Sachen. 


265. Ein dachs artiger Hund ift Jemanden 
jugelaufen. D. Ueb. 


169. Es hat Jemand den Gten dieſes ein 
Halöfreus mit Perlen verloren; der Finder 
wird böflichft erfucht, dasſelbe gegen eine an: 
gemeflene Belohnung im Haufe No. 101, in 
der Gruftgaſſe, über eine Stiege, abzugeben. 


164. Bey Unterzeichnetem iſt ungefähr vor 
einem Monate ein mit Silber befchlagene® fpas 
niſches Rohre ſtehen geblieben, welches der 
Eigenthümer abholen kann. 

Frieder. Sprenger, Riqueurfabrifant , 
in der Fruͤhlingsſtraße, No. 285, 
zu ebener Erde. 





136. Es iff den T. dieß, Abendo zwiſchen 5 — 
6 Uhr ein Paquet mit feftonirten „Streifen, am 
Werthe 20 fl., von der Sendlingerftraße am, bis 


(29) 


auf dem Anger verloren worden. Daffelbe war 
in einem roth blauen Sadtuche eingewidelt. Der 
Finder beliebe dasfelbe im Polizey = Anfragsbik: 
reau gegen Erfenntlichfeit abzugeben, 


Feilſchaften. 


142. Cazzini und Ciolina, aus Domo 
d' Oſſola in Italien, empfehlen ſich mit einem 
ſchoͤnen Aſſortiment Mode: Waaren mach den 
neueften Geſchmack, als: feinen, Fangen und vier: 
eckigten Ehawis, engliſchen und franzdfiichen 
wie auch mehreren Sorten Shawlé von Gall: 
mir, Madtas und Erepp, langen umd vier 
ecigten ; neumodifhen Merines, quadrirt,. fas 
gonirt und glatt, im ganz modernen Farben; 
fhönem Madras geftreift md quadrirt zu Das 
menkleidern; feinen Toilinetö,, fameelhaarenen 
Schwandongs; türkifchen und Pique er MWeftens 
zeug mir und ohne Bordure, ſchwarzen, feides 
nen Weiten, fagonirt und glatt; weißen Piqué—⸗ 
Rips zu Weiten, feinen Bauıtas und Gattun, 
in ganz modernen Farben, fihwarzem Tuffet, 
Levantine, Marceline, farbigen Gros de Saing, 
Schakonet 2 breit, ſchwarzen Sammet, ſchwar⸗ 
zen ſeidenen Mailänder Timern, weißen Scha⸗ 
fonet und mujlelinenen Tüchern, ganz ertra 
feinen feidenen und leinenen oflindifhen Sack⸗ 
tüchern, feinen wollenen Unterröden für Damen, 
wie auh Waͤmms für Herren. Sie haben noch 
mehrere Artikel, die bier nicht bemerkt find, 
verfprechen die billigiten Preife und reelle Be: 
dienung, und verfaufen in der Boutique No. 
173. auf dem Promenadeplage, vor dem Haufe 
des Herrn Anton, Teichlein, Eonditor. 








134. Hirfch Fraͤnkel Fellheimer aus Fürth, 
se während der hiefigen . 
dult mit feinem aſſortirten Waaren-Lager, als: 
mit Perſen und Cotton, Batiſt und Schakonels⸗ 
Shawls, ſchwarzen und färbigen Baumwoll⸗ 
fanımet, glatten und brofchtrten Wollen: uud 
Seiden-WMerinod ; ferner Manſcheſter, Baums 
wellmoltong, ——— Geſundheits⸗ 
flanell, Wollencorts und Caſimirs, Stickbaum⸗ 
wolle, rothen und blauen Bandanoes-Tuͤchern, 
weißen und ſchwarzen wollenen und baumwolles 
nen Strümpfe, ſchwarzen und weißen $lor zu 
10 fr, Niederländer wollenen Tüchern ; Baum⸗ 


gr ») 
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woll = und Beate zu 8 fr, bis zu a fl. 
die Elle. Derſelbe hat ſeither in der Boutique 
No. 254, dem Pfandhaufe gegenüber verkauft, 
dieſes mal aber iſt fein Waaren: Lager in dem 
Laden der Marchande de modes M. Wiſchak, 
in der Windenmachergaffe, Nro, 1316, 


152. Unterzeichneter bezieht wiederum die 
‚Drepfönigadult mit einem ſchoͤnen Affortiment 
von Sonnen: und Regenjhirmen, verfpricht 
die billigftem, Preife, und empfiehlt fich “einem 
hohen Adel und verehrungswärdigen Publifum. 
Er bat feine Boutique am Promenadeplage, in 
Der 5ten Reihe, No, 101. 

Alois Wörner, 
Sonnens und Regenſchirm- Fabrifant 
von Augdburg. 


139. Fohann Michael Marr, aus Fürth 
bey Nürnberg, empfiehlt fich einem hohen Adel 
und rate ea Publifum mit einem 
vollftändigen Lager aller Gattungen Spiegel, 
nebſt Scatullen, Damenkaͤſtchen, Toiletten ꝛc. 
Er verkauft im Großen wie auch einzeln, und 
verſpricht die billigſten Preiſe und prompte Be— 
dienung. Seine Boutique iſt Ro. 218 am 
Promenadeplatze, dem Baron Lerchenfelo'ſchen 
Hauſe gegenuͤber. 


128, Während dieſer Dult iſt Mafulaturpas 
pier Rieß- und Pfundweiſe zu verfaufen, und 
täglıd) von 12 bis 1 Uhr, im der Kaufingers 
ftraße, No. 1016, über einer Stiege zu er: 
fragen. 


134. Endesunterzeihneter macht einem- hohen 
Adel und verehrungswärdigen Publitum bes 
kannt, daß er alle mögliche Sorten, nad der 
neueſten Mode, Regen⸗ und Sonnenfhirme ver: 
kaufe, und garantirt für haltbare Farbe; wie 
auch alle moͤzliche Sorten franzöfiiher Modes 
ftöfe und Roͤhre. Seine Boutique ift in ber 
eriten Reihe, No. 14. 


Zohaun Kolb, Parapluiefabrifant 
von Nürnberg. 


‚18% ie, Bogl, der fruͤher während 
den hiefigen Dulten feine Niederlage von Bette 


federn und zum beym Beil. Geiftbranuts 
weiner im Thak hatte, befitst nun eine Spe— 
zereyhandlung in der Neuhauſergaſſe, No. 1117, 
wo er auch ein befländiges Waarenlager in Betiz 
federn und Flaumen ıc. hat; er bittet um ges 
neigted Zutrauen, und verjpricht die riellite 
und billigfte Bedienung. 


‚185. Unterzeichneter empfiehlt fi dieſe Dult 
mit feinen ae ee meerfhaumenen Tas 
bafö: Pfeifenföpfen, allee Sorten, nad der 
neueften Fagon, dann feinen Mafer : Köpfen 
mit Meerihaum gefüttert, auch “Porzellan : 
Köpfen mit den feinften Gemälden und lands 
haften, aud allen Sorten Horn: und Weich⸗ 
fels Pfeifenröhren, wie auch ganz feinen Rollen: 
Canaſter, von 2fl. bis zu 7 fl. das Pfund, 

an; feinem Ganafter in Paqueten, von 43 fr. 

is zu Ofl. das Pfund; ferner ähremParifer Raps 
pe und anderen Sorten Schnupftabake, nebit 

anz feinen Havana Ciggaren und dergleichen. 
& garantict für die Hechtheit feiner Waare, und 
verjpricht die billigften Preiſe, daher er fich eines 
geneigten Zuſpruchs ſchmeichelt; feine Boutique 
iſt in der 2ten Reihe, links, die Eckboutique No, 
35, von der goldnen Ente herein, 

Straßuer, von Pappenheim, 


154, In der Unterzeichneten Handlung find 
fo eben für den gegenwärtigen Karneval anges 
fommen, und werden fowohl im Dutzend als 
auch einzeln verkauft: Florentiner und Venetias 


ner Masken von Wars, Leinwand und Mu’ 


feline, wie auch einfadye und doppelte Devifen. 
Unter Verſicherung der billigiten Preife erwartet 
einen zahlreichen und geneigten Zujprud) 
P. F. Nievladoni jeel. Wittwe, 
im Thal No. 554. 


155. Pietro Cherubini, aus Italien, ift 
hier mit einem vollitändigen Affortiment von 
Alabaiterwaaren, franzöfifhen Blumen und 
Gemälden angefommen,. Er put und renovirt 
auch alle Xlabajterwaaren. Er verſpricht die 
billigften Preife und fchmeichelt ſich eines zabl: 
reihen Zuſpruchs Sein Magazin ift im Aus 
‚guftinerftode, Sten Eingange, zu ebeuer Erde, 


145. Bei dem Kirfchuer, am Rindermarkte No. 


(31) 


646 ‚ ift eine. fehr ſchoͤne Wildſchur von weißem 
Fuchopelz mit Gros de Naple gefüttert, um fehr 
billigen Geis zu verfaufen. 


ud =» 
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161. Ein neuer einfpänniger, moderner Wa- 

gen, und ein meuer zweifpänniger Schlitten 

zu Raften, find zu verkaufen beym obern 
chmid in. der Vorſtadt Au. — 


176. Beym Sattlermeiſter Huter, in der 
Schwabingerftraße ‚No. 65, iſt ein: moderner 
— Stadtwagen, mit fliegendem Bock 
und Bruͤcken, zu verkaufen. 


168. Unterzeichneter bat feine Bude veraͤn⸗ 
dert, und flatt No. 9, .die Boutique No, 191, 
in der weiten Gaffe.bejogen; empfiehlt fih abers 
mald einem hohen Adel und verehrungswiürdis 
gen Publifum, und verſichert Die reellſte Bes 
Dienung, 


Leo Kronader, aus Bamberg. 


158. Der Handeldmann Aſchbacher, in 
Ro. 1055 auf dem Färbergraben, verkauft fein 
allenthalben beliebtes ertrafeined Parifer Lam⸗ 
pendl zu 22 fr, dad bairifche dergleichen aber 
wieder zu 20 fr. dad Pfund, im vorzäglicdyer 


‘Güte; beit gedörrte Franfenzweifchgen‘; das 


Pfund zu 5 fr. 





171. Endedunterzeichneter hat die Ehre einem 
. hohen Adel und verehrungswärdigen: Publitum 
Dre ergebeufte Anzeige zu wachen, daß er die 
biefige , Drepfönigsdult. mit folgenden Waaren 
bezogen babe, naͤmlich: mit allen Sorten Cho— 
foladen, dem berühmten Islaͤndiſchen Moos 
und GaleppsChofoladen; feinem Seuſt, allen 
Sorten Sigellad, Packwachs d. Pfd. su 34 fr., 
ferner mit Coͤllniſchem Waller, Liqueurs und 
andern wohlriehenden Waffern, wie and) meh: 
reren andern in diefed Fach einjhlaasıden. Ars 
‚-tifeln. Er verfauft‘ um den billigſten Fabrik⸗ 
preis, und ſchmeichelt ſich eines geneiaten Zu— 
ſpruchs. Seine Boutique iſt im der Lten Meihe 
auf dent Promeradenplage, No. 112. 

Jehann Georg Tifenbrum, 
Fabrikant und Han: rlomuin, 


ut Ute uk] 


« Die, 


‚Uhren, von 18 und 14 


141. Ein noch wenig gebrauchter Benbifchlit: 
ten, mit oder ohne Dede, ift bey dem Riemer 
Zimmermann in der Dienerögajfe am billigen 
Preis: zu werfaufen, 


‚150. Es ift ein Hausaltar mit allem Zugehoͤr 


su verkaufen. 


38. P. Muftiere von Augsburg giebt fi 
die Ehre, feinen hiefigen und auswärtigen Hands 
lungsfreunden augujeigen, daß er gegenwärtige 
Dult mit folgenden Waaren bezieher, als: Les 
vantine, Zaffet, Florence, Groß de Naples, 
Atlas, ſchwarzen Drap de Soye, Gourgorant, 
Grenadine, Sammet, gros desindes, gros d’öte, 
DBalitleidern, verfchiedenen fagonirten Seiden— 
aengen, Fadenbatiſte, Shwals, diverses fagons 
in Seide, Madras, Tilfu in Merinos, Halstüs 


chern, Schärpfen, feidenen Strümpfen und Kaps 


pen, feidenen, frangöfiihen Bändern,  Ereppe, 
Gazze, Thul glatt, und foufle, detto in Strei⸗ 


‘fen, fausse Blonde, Draht und Gtid: Ehenis 


nillen, verfhiedenen Agrements zu Pub, Perlen: 
ſchnuͤren, Blumen in allen Nen,, ledernen, lan⸗ 
gen amd furzen Grenobler⸗ Handfchuhen. Sein 
MWaurenlager ift auf dem Promenadeplage bey 
Herrn Wimmer, Gürtlermeifter No. 1420, 


48. Einem hohen Adel und geehrtem Publis 
kum beehre ich mich anzugeigen , daß ich dieſe 
Winterdult feine Boutique beziehe, in meinem 
Laden aber aufdem Schrannenplage, im Korns 
felder’fchen KHaffeehaufe, No. 601. ohnweit ber 
St. Peteröfirche, alle Sorten von Uhren ver: 
faufe, ald: ganzneuangefommene Parijerubren, 
die 8 und 14 Tage gehen, mit oder ohne Mus 
fit, in ausgezeichnet fhönen, modernen Käften 
von Bronze, Kriital und Allabafter; Gtundens 
und Viertelſtunden- Schlaguhren, die 30 Stuns 
den gehen, in fehr modern polirten Käften, Neis 


- feubren, die Stunden: und Biertelitunden jchlas 
gen, amd felbft repetiren, 


mit MWedern, von 
‚Bronze; Tableauslihren mit Mufif und Geläute, 
tunden und Viertelftunden fihlagen, mit 
Gemälde von guten Meiftern, goldene Nepetirs 


„uhren, Die. auf Gloden und. Federn fchlagen, 


mit oder ohne Mnfif, goldene Minutenuhren, 
mit⸗ oder ohne Datum, 2 moderne Damens 
rad Gold, filberne Re⸗ 


ah 
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peticuhren, mit Gloden und Federn,‘ Schlag⸗ 
und alle Sorten von filbernen Minutenuhren. 
Fuͤr Die Güte der Uhren wird gebürgt. 

Johann Mich, Daurer, bürgerl, Uhrmacher. 


46. Der Unterzeichnete empfiehlt fein wohlaf: 
fortirres Waarenleger, beftehend :' in Glasınaas 
zen aller Art, Spiegel zu den verfchiedenften 
Größen, und Lufter zur Auswahl, Er findet 
ſich auch zu feiner Freude, Durch feine nen ange: 
legte Gladbiegerey in den Stand gefeht, allen 
Ferderungen ım Fache der gebogenen Wagen: 
gläfern, gebogenen Dedelglälern der Parifertäs 
fen, und felbft minder großen Penduls Uhrenkä: 

ſten zu entfprechen. Auch bringt derfelbe feinen 
Borrath von eingebrannt, durchfichtig bemalten 
Trintgefäßen in Erinnerung. 
Sebaſtian Kircher, lad: Futter: und Spie: 
gelverleger in der Lowengrube Ro; 1413. 


57. Dem hohen Adel und verebrungswärdigen 
— macht Der Unterzeichnete die. ergebtue 
nzeige, daß er auch gegenwärtige Dreykoͤnigs— 
dult, wie gewöhnlich, und zwar mit einem ueuers 
dings vollfländigen, aflortirten Waarenlager be: 
jiebe, dad num —* Titl Hertn Goͤnnern die 
reichſte Auswahl in jeder Gattung Seidens Lei: 
nen: Wollen: und Baummollen = Waaren bietet. 
Neb allen ſonſtigen einfchlägigen Artifeln feiner 
Handlung find bey ihm im — Quantitaͤt 
zu finden: SKattın von 15 fr. bis rt fl. pr. Elle, 
Batit, Rips, Pignee, weiß geſtreifte and gefärbte 
Ballet, feidene und Baliſttuͤcher, alle Sorten 
gedrudte und gewirkte Shawls, Tachemirs, 
Giletzeuge, Taffent, Levantine, Bandanoes, Lein⸗ 
wand und engliſches Baumwollengarn. Sein 
Vorrath von wollenen Tuͤchern zeichnet ſich in 
Bedeutenheit, Schönheit und Guͤte aus. Indem 
er um zahlreichen Zuſpruch bittet, ſichert er jedem 
Käufer nebſt prompter Bedienung und billigfter 
Preiſe, Befriedigung in jeder andern Ruͤckſicht zu. 
Abraham Hirfch von Kriegöhaber, ſonſt bey 
Herrn ————— jetzt im ehema⸗ 
Iıgen Rath Jakobiſchen Hauſe, ebener Erde, 
linker Seite, neben dem Gaſthofe zum golde⸗ 
._ Bären auf dem Promenadeplape Ne, 
1404. 





64. Friedrih Lepper, Leinwandfadrifant 
aan Bielefeld im Weitphalen empfiehlt ſich in ge: 


4 


"bauer, zum Filſerbrauer 


genwärtiger Winterdult einem Hohen Adel und 
verchrungswürdigen Publifum mit feiner Hol 
länder: Bielefelder⸗ und Warndörfer, , geblerch: 
ter⸗ und ungebl-ichter Leinwand, wie auch mit 
feinen, weiffen, Teineuen Sadtücern ; und vers 
kauft zu den Außeriien Sabrikpreifen. eine 
Wohnung it beym Kalteneggerbrauer- No. 1440. 


‘am Promenadepfage über eine 5 links, im 


zweyten Eingange in der Karmelitengaſſe. 

59. Mit upſeren, in den eleganteſten Formen 
beſtehenden Silbermagazin, ſo wie auch mit eis 
neus bedeutenden Sortiment gefafiter und unge⸗ 
faßter Brillanten, farbigten Edelſteinen, <umd 
ausgezeichnet ſchoͤnem Bifouterielager , beziehen 
wir die Drepkönigsdult, Unfer Magazin befins 
det fidy in dem Haufe des Heren Jatob Oſter⸗ 
maier, Stadt: Apöthefer an dem Promenadeplase, 
im eriten Stockwerke, wo wir und zu gemeigtejtem 


Bceſuche beftens empfehlen. 


Seethaͤler und Sohn, koͤnigl. baier. priviles 
girte Kabrifanten in Silberwaaren von 
Augsburg. 


32. Heinrich Wültner und Kompagnie, 
Seinwandfabrifunten von Derlinghaufen bey Bies 
lefeld in Wefphalen, empfehlen fich einem hohen 


. Adel und verebrungsmirdigen Publikum mit als 

. ken Sorten feiner Holländer, Bielefelder und 

— — und ungebleichter Yeins 
an 


wand, aud) euer Leinwand, weißer leinenen 
Sacktuͤcher, und ordinaͤren Tiſchzeug. (Sie vers 
faufen im Fabrifpreife.) Durch gute und billige 
Waaren haben fie fich bereits fehr vieles Zutrauen 
erworben, und fo werben fie auch in der Folge das 
mit fertfahren. Sie wohnen bey Herru Witteu⸗ 
o. 1651. in der Wein⸗ 
ſtraße über eine Stiege No. 3. 


225, Conrad Lillmannund Ellies Lein— 
mandfabrifanten aus Derlinghaufen bey Bieles 
feld in Weſtphalen empfehlen ſich in hiefiger Dult 
mit einem gut affortirten Waarenlager feiner Hols 
länders Bielefelder, Wahrendorfer:, gebleichter, 
fo wie auch hänfener Leinwand, ferner Tifche 
zeug, und feinen, leinenen, boltändifchen Sack⸗ 
tuͤchern. Sie verſprechen die erſten Fabrikpreiſe 
und reele Bedienung, wodurch ſie ſich ſchon 
viele Jahre dad Zutrauen erworben haben. Sie 
wohnen in der Schwabingerftraße beym Bichel⸗ 
brauer Ro. 85, Über eine Stiege, Zimmer No. J. 


033) 


25. Mayr und Plebft, Tuchfabeifanten 
aus Memmingen beziehen wieder die gegenwärs 
tige Dreykdnigdult mit einem fehr ſchoͤnen Cor: 
timent fuperfeiner, aͤcht wollfärbiger Tücher, in 
Den neueſten (Farben, auch mittelfeiner, : und ors 
dinärer, befonders feiner Billardtücher, weiſſen 
——— Moleton und Biber, alles von 

eigener Fabrik; auſſerdem haben fie ein huͤbſches 


Lager ſuperfeiner, franzoͤſiſchet Tücher und Ka⸗ 


ſimits, Circaſſias, engliſcher Weſtenzeuge, Woll⸗ 
eords, Seidenſammet, Baummwollenjammet und 
Merinos. In allen dieſen Waaren werden ſie 
ſich durch gute Qualitaͤt und wohlfeile Preiſe vors 
zuͤglich empfehlen. Der Verkauf geſchieht im 
Grbroſſen, wie auch im Ausſchnitt, und ihr Lager 
iſt diefmal bey Herren Gallinger, SKaltınegger: 
brauer am Promenadeplage No. 1440, , über eis 
ne Stiege im Edjimmer. 





99. Die Usfhneider’fhe Tuchnieter: 
lage befindet ſich während der Drenfönigsdult 
wieder am Dultplage in der bereitd befannten 
Boutique, Ifte Reihe linksNo. 72, und ift mit einem 
neuen Vorrathe, jo wohl en gros, als für 
den Detail, beftens verſehen. 

- Fried. Eprift. Wendling.. 


72. Bor dem Iſarthore liufs, in der Kanals 
ſtraße No. 507/ı, iſt ein 2 Stockwerk hohes 
Haus,mit Stallung und übrigenBequemlichfeiten, 
aus freier — zu verkaufen, und das Nähere 
im neuen Nebengebäude zu erfragen. 


105. Die 3. 3. Hafel’fche Tabafshandlung, 
in der Pernjaftraße, No. 75, hat ihr Lager 
mit verfchiedenen neuen Sorten vermehrt, ftellt 
billige Preife, und empficht fich zur geneigten 
Abnahme beſtens. ’ 


101. Baltbafar de Eaftelli, von Augs: 
burg, bezieht wie gewöhnlich die hiefige Dult 
mit einem wohl aflortirten 
Uhrmacher Werkzeugen, Mafchinen, englifhen 
und frangöfifhen Feilen, Grabftiheln, Zan⸗ 

u rc., ſowohl für Uhrmacher ald andere Pros 
efioniften. Sein Gewölbe ift bey er Cou⸗ 
ditor Gigl. Nro. 120, in der Weinſtraße. 
Unter Zuſicherung der billigſten Bedienung ems 
pfiehlt ex ſich ergebenft, 


ager von Uhren, 


96. 3. Springer, Optitus aus Fürth, 
empfiehlt feine nach optifchen Kunftregeln ger 
fhluffene aller Art feine Augenglaͤſer und Con⸗ 
fervationöbrilfen, durch deren Gebrauh die 
Angen nah ihrer verfchiedenen Befchaffenpeit 
nicht nur das erforderliche Licht, fondern auch 
vorzüglih gut erhalten werden. Deßgleichen 
feine verfchiedene Microscopen, Perfpective, 
doppelte und einfache Lorgnetten, - Lejegläfer, 
Schießglaͤſer, Telefcopen, Sonnenmicrofeopen , 
Lupea, Prismata u. dgl. mehr; auch reparirt 


‚er dergleichen ſchadhaft gewordene Inſtrumente, 


und verſichert die billigſten Preiſe. Er hat 
ee Boutique in der Neuhauſergaſſe, an der. 
irche, 


104. Gebrüder Kohn, von Steppach bey 
Augsburg, verfaufen ‚während diefer Dult wie 
gewöhnlich bey Herta Thorr, Marchand de 
mode, im Yaden No. 1548, ım Fingergaͤßchen, 
und empfehlen fi mit einem volljtändigem 
Waaren s Lager, in ‚allen orten Geiden= _ 
Waaren, Muncefter, Baumwoll » Gammet, 
Gallicos, Dimitis, Cambrics, gedrudten Cotton, 
gedruckten und weißen Ribbs und Piqued, Gins 
gangd allen Sorten, Nanquinetd, Nanquins, 
ordinären und feinen Tuͤchern, Galmucd, Wollen« 
forts, ganz feinen Gafimir, zu 2 fl. die Elle, 
wollenen und baumwollenen Weitenzeugen,, Ja— 
conets, Cambries⸗Tuͤchern, rothen und blauen 
Bandonoes, Merinoes, Bombaſſins, feideneg 
und. baummollenen Hals: und Gadtücern, 
und dergleichen mehreren Artikeln‘, verſprechen 
billige Preije, und bitten um geneigien Jus 
ſpruch. 





7TI. Safela u. Comp. aus den Maylan⸗ 
difhen, empfehlen ſich in diefer Dreykönigse 
dult mit ihrem, in den neueften Artıfeln gut 
ailortirten Lager , in Seiden:, Wollen, und 
Baummwollen = Waaren, verkaufen wie ge— 
wöhnlih in der Boutique No. 109, im der 
Sten Reihe auf dem Paradeplage, von Der 
Knoͤdelgaſſe hinausgehend, dig erſte links. 


103. Der Unterzeichnete giebt ſich die Ehre 
ſeinen verehrten Abnehmern anzuzeigen, daß 
er die bevorſtehende Dreykoͤngsdult nicht be= 
zieht. Er empfiehlt ſich mit feinem wohl aſſor⸗ 


( 34 ) 


Birten Lager von Seiden:, Wollen: ,. Baum: 
wollen = und Mode: Waaren, und, verfichest: 
die billigfte Bedienung. 
Joh. G. Schreibmapr ,. 
am Nindermarfte, No. 647,, im eher 
mahligen. Nuffinihaufe.. 


22%. Endedunterzeichneter empfiehlt währen» 
der gegenwätigen Dreykönigddult feine befann⸗ 
ten, daurrbaften Sonnen: und Regenfchirme zur 

hlreicher Abnahme. Seine Boutique befindet: 
ch, wie immer, dem.Kalteneggerbrauer gegen 
über in. den erſten Reihe No, 4. 
Mathias Reiſer, Negenfchirmfabrikant: 
von. Augsburg. 


1% Bi Fe Gutmann, von: Locke im der 
Schweitz und Würzburg, bejiehet diefe Dult zum« 
Erſtenmale mit. Tafchenuhren,, Mufit zum Ber: 
fegen. im: die Udren, Uhrenbeſtandtheilen und: 

erkzeuge aller. Art,, befonderd gutem Dehl und 

arantirten. Federn. Da. er: eben. fo. gute,. als: 
zune Waare verſichert, darf er ſich eines: zahl«: 
reichen: Zufpruches. fchmeicheln. Er wohnt. im: 
ger des. Herrn: Schuhmacher Huber: in der 

chaͤflergaſſe im: erften. Stodwerfe No,. 1563.. 


0%: J. C. Wedeles, Sohn, aus Fürth, 
empfiehlt fich. in gegenwärtiger Dult mit einem: 
gut. jertirten: Leber: Lager ,. u ec in. ver 
fhiedenen Gattungen Kalb: und Gohlenledern „ 
fo wie auch, allem: Sorten farbigten: und: fämis 
fchen. Leder, Saflanen. und Schaffellen. Derfelbe 
hat fein — Logis; bey Herrn: Kaufe 
mann. Goͤliner im der Kaufingerftraffe, Eingang; 
in. der. Gürftenfeldergaffe Nor 1027. 








56.0: D. Rothhſchild aus: Schwabach, 
bezieht: wiederum: die Dreykoͤnigsdult mit einem: 
mohlaffortirten.. Lager: von: allen: Gattungen: 
wafchfärbigen: Pero und. Gallicod, wie auch als. 
Ien. Gattungen Halstüchern, Battift,. Moll, 


Jaquinet, Pique, glatte und. rauche, allen. ats: - 


tungen Gilet = und Beinkleiderzeugen, Mandyes 
ler, Baumwollenfammt, Merinos,. Safinet, Fut— 
terbarchent und, fonft noch mehrerenanderen. Ara; 
tifeln, die hier nicht genannt. find ;, verfpricht: Die: 


Außerften —— Seine Bontique iſt No. 
120, dem graͤfl. Rechbergiſchen Haufe gegenuͤber. 

78. Jakob Ziegler, Gaͤr tner und Saamen⸗ 
meh von Göningen, empfiehlt fidy in diefer 

reykoͤnigdult wiederholt mit verfchiedenen Gars 
tenfaamen, wie auch. mit zwey⸗ bis dreyjährigen: 
Spargelpflanzen,. Er verfpricht gute Waare, 
billige: Preife und gute Bedienung, und bittet 
um geneigten. Zuſpruch. Seine Niederlage iſt 
beym Caffeetier Schwarz, am: Schrannenplape,; 
No. 151.über eine Stiege vorneheraus.. 


117. Eine swepfpännige Ehaife, mit Schwan« 
nenhäljendurchaus, und 4 guten Federn, iſt um: 
billigen. Preis zu verkaufen, und im. Neugarten 
vor. dem Iſarthore zu ſehem 


118. Ein bequemer Reiſewagen iſt um billigen 
de zu verfaufen,. und beym Wagen = Yabri: 
anten: Bauer. vor dem. Ffarthore No, 12; zu: 
feben.. - 


166;. Ein: Pferd» famt: einem. Schweigerwagem 
ift zn: verkaufen. D. Ueb. 


VBerfteigerungem. 


131. Donnerffag. den: 17: Januar: merden: in dem: 
ehemaligen Zeughauſe, nun MarftallssLotalität, alte: 
Wägen,. Pferdägefhirre ,, Satteljeuge und Stallrequis: 
fiten. gegen gleich baare Bezahlung an den Meiftbietens 
den öffentlid. verfteigert. 

Münden. den 5. Januar 1822.. 





Berfchiedene Kundmahungem 


155; Vermoͤg eines hohen: Befhlußes der Föniglis 
then Regierung des Iſatkreiſes, beftättigt: Durch das 
Lönigl. Minifterium des Innern, ward dem Unterzeich— 
neten: daß, erledigte Philipp Joſeph Sceidel'fhe Kaf— 
fellers⸗ und: Traiteursgewerbe zuerfannt.. Derfelbe 
wird demnach. das Gefchäft in dem: bisherigen Lokale 
fortjegen , und alle feine Kräfte aufdieten , ſich durd 
aufmerffame, prompte und billige Bedienung die Zu— 

iedenheit- feiner verehrlichen Gäfte zu gewinnen, und‘ 
jenen: Benfall zu. verdienen, deffen fich fein Oheim und- 
Vorfähren von. Seite: ſo vieler: hochanfehnlicher. und» 
arhtbarer Perfonen zu: erfreuen: hatte. 

Münden: den 4. Jänner: 1822.. ‚ 

Dagobert Philipp Joſeph Klett ,. 
Kaffetier und Traiteut. 


132- Das zur Gantmaſſe des Sehaftian Mutzen⸗ 
bardt gehörige Hans famt Garten in der Marvors 
ftadt an der Qudmwigsitrafe, Grundbuchs Folio 577. 
wird auf den Antrag der Kreditorfchaft zum öffewtlichen 
Verkaufe ausgebosten, und hiezu auf den 4. ‚Februar 
I. J. Termin angeſetzt. Kaufsliebhaber merden einges 
laden, am befagrem Tage Bormittags,von 9 bis 12 
Uhr zu verfcheinen, und vorbehaltlich der Freditorfchafts 
lichen Genehmigung ihre Kaufsanbote zu Protokoll zn 
geben. Den 4. Jänner 1821. 


Königl. baier: Kreis: und Stadtgericht München, 


von Gerngroß, Direktor. 
Dayder, 


160. Die mit immer wachſendem Beyfolle ericheinende 
Unterhaltungs : Schrift 
Flora 

wird auh im laufenden Jahre wieder fortadfegt, AT: 
emeine -Auffäge zur Unterhaltung und Belehrung, 
acheichten von merfwirdigen Reifen, Züge und Gha: 
rafter» Gemälde, Deufwürdigkeitn aus dem Reiche 
der Natur, das meuefte von Künften und Wiffenfchafe 
'ten, Feſte und Feyerlichkeiten, Geſchichten, Miszellen, 
Anekdoten Thcater:, Mufil: und Modeberichte, welche 
legtere nun regelmäßig alle vierzehn Tage geliefert 
werden, machen, wie bisher, den Inhalt dDiefer Zeit, 
ſchrift aus. — Auch äft in der Folge der nahen Stän: 
deverfammlung Sorge getragen, Daß den Lefern Der 
Ilora das Wihtigite dieſer Verhandlungen mit undgs 
lichfter Schnelle geliefert wird. Das halbjährige Abo: 
nement beträgt in Loco München. drey Gulden 


Preis erhoͤht füh im Werbältnife der Entfernung. 
Die Beſtellungen gefhehen bey allen königl. Poltäme 


tern, Die-Dauptipedition hat Die Eönigl Oberpofts 
‚ans. Zeitungseryrditon ‚in München , woſelbſt aud) 
die Blaͤtter am Dienflag, Donnerftag, Serptag und 
Eamjtag ausgegeben werden. Sie darf zu 
feilften Beitfcheiften gerechnet werden, da wochentlich 
4 Nummern und ein Anzeigeblatt erfheint, Monatliche 
Beſtellungen übernimint Die 

Lentner'fhe Buchhandlung in München. 





138. Friedrich Huber, vormals Gerihtödiener zu 
Mitterfeld hat fih auf die erſte, wegen Diebſtahls An» 
fhuldiguug gegen ihn erlaffene Ladung nicht geftellt. 
Derfelde wird Somit - zum zweytenmale mit der 
Warnung, jur Gerichtsſtellung aufgefordert, daß nad 
Berlauf Des hiedurch :gefegten dreymonatlichen Ter— 
mins, wider den Angeklagten, als :gegen einen Unges 
borfamen den Gefegen gemäß verfahren ‘werde, 

Den 4. Januar 1822. 


Königl. baier. Kreis: und Stadtgericht München. 
son Gerngroß, Direktor. 
Hapder. 


Der 


en wohl: 


der P. 
der, Seudlingerſtrahe. Rofalſa Graſer, buͤrgerl Moh: 


X 55 ) 


Bepölkerungsd - Anzeige. 


In vergangener Woche wurden in der Metro⸗ 
politanz und Pfarrkirche zu U. 2 Frau 


Betauft: 13 Kinder, 7 männl. 6 welbl. Ges 

ſchlechts. 

Getraut: 2 Paar, 

BGeftorben: Den 29. Dezember "Magdalena 
Kresceentia Büttgen, Hof: und Kabinets . Schloffermeis 
fterstochter, 2 9. 4 M. alt, an Kopfwaflerfuht. Jo— 
Sepp Nägele, Brunmwärters:Sopn, 1 3. 5 M. alt, 
am Zahnfieber. Den 31. — Dr. Lorenz Helm, Eon. 
baier penf. Regiments: Oberwundarzt des Ghevaur⸗ 
Regiments Prinz Taris, 78 3. alt, am Schleimfhla« 

e. "Anna Trog, Graveurstochter, 24 I. valt, an der 

ungenfucht. Des koͤnigl. Salinien: ind Haupfforfts 
buchhaltungs· Dffiziantes Gifenrieth abgetauf. Sohn,aus 
Schwaͤche. Den 2. Jänner. Eva Brochard, Eönigl. 
penflon Hofſchauſpielerin, 69 3. alt, an der Abzeh⸗ 
rung durch Tangwierige Krankheit, Georg Hutt, 
Zaglöhner,, 71 I alt, an Altersfchwäce, im Verſor⸗ 
‚gungshaufe am Gahſteig. Des Milchmanns Auguftin 
abgetaufte Tochter, 4 St. alt, aus Schwaͤche. Ma 
ria Anna, unchel. 11 DM. alt, an der Abzehrung. 





"Negina Barbarn Johanna, unebel, 3 M. ı2 T. alt, 
‚an der Abzehrung. 


Sgnag, unehel. 2 M. 2 T. alt 


an der Abzehrung. 
In der St. Peterd : Pfar 


Betauft: 9 Kinder, 2 männl. amd 7 weibl, 
Geſchlechto 

Getraut: 1 Paar. 

Geſtorben: Den 30. Dezember. Hr. Franziskus 


Seraphikus, Freyherr von Guggomoos, Eönigl. baier. 


Kaͤmmerer und Regierungsrat, 83 J. alt, am Schleim 
abfag anf die Lunge, als Folge einer Lungenent 
undung, am Schrannenplage... Den 31. — Der 
ohmwürdige Here Chryſoſtimus Nikolai , Erprior 
. Andufiner, 69 3. alt, am Brande, ‚in 
renkoͤpfel⸗Wirthsgattin, 42 I: alt, an der Mutter, 
— * in der Stiſtsſtraße. Michael Hartmann, 
Bimmergefell, 68 I. alt, am Nervenfieber, im all; 
‚gemein. Rrankenhauſe. Den 2. Jaͤnner Hre Anton 
von Stoirner, koͤnigl. Advokat, 65 I. alt, an gänzs 
Ucher Entkräftung, in der Derzogfpitalgaffe. T erefia 
Berneder, bürgerl, Sattlermeiftersgattin, 57 alt, 
am Neevenfaulfieber, in der Sürftenfeldergafie. 0% 
hann Schiefer, Taglöhner, 70 I. alt, an der Ab zeh⸗ 
zung, am Anger Thereſia, unchel. 9 W. alt, an 
Bichtern. Den 3. — Andreas Dupfauer, bürgerlicher 
Freybankmetzger, 46 I. alt, am Sclagflufe, in der 
Waſſerſtraßge lirſula Aumayr, bürgerl. Saͤcklermen 
ſterswlitwe, 41 3. alt, an einem Bruſtdefekte. Alois 
Bauman, Schreibersfohn, 36 5. alt, an der Abzehs 
zung, ald Folge organifher Fehler im Unterleibe, im 


( :s6 ) 


St. Joſephſpitale. Agatha eber, Taglöhrierewit: Gichtern. Den 5. — Anna Huber, Bergolderstod: 
9. alt, an Altersfhwäne, auf der Hofſtadt. ter, 78 9. alt, an dee Wafferfucht, im allgemeinen 
Shrifina. Schiffelholz, Dientmaad, 36 I. alt, am Krankenhanfe. Maria Sporer, Bauerstochtet, 28% 
üchgetrettenen Rothlauf, im allgem. —— alt, an mania cum tabe, ebenda. Eliſabetha, uns 


reg nor 3 3 .. an I kg ar Klee ehel. 11 T. alt, an Schwaͤche ebeuda. 
t erhau ofepb, unehel. 5 M. alt, an 
— * * da. ie a — Andreas Ref: In der heiligen Geiſtkirche. 


mann, geweſ. koͤnigl. ad 21 % alt, an Getauft: 8 Kinder, 
Altersfhmwäce, vor dem Ei na Hofmann, Geſchlechts. 


3 männl, und 5 weibl 


s Schuhfliderögattin, 35 a as Rervenfieber, in Geftorben: Niemand. 


der Bürftenfeldergaffe. enno, unehel, 4 M. alt, an 





Verzeichniß 


‚der von "dere Stadtmagiftrate zu Münden vom 7. bis 13. Jänner 1922. vegulicten 


Brod⸗ und Mil: Tare und anderer Viktualienpre 
München den 7. Jaͤnner 1822; 





I, Brod «Gewicht. or. Icon or|| I. Meht-Preife, | Viertel. ru 

















I, Die Kerunerfemmu (Mund - » » 1 54 2 

muß waͤgen . «+ | — — | Semmels we ı 30 2] Si 2 

|rRaigen: ale ja apa — 

IT. Die halbeRreuzerfem. | —| 2 2] Einbrent:. „0. „Zi — 581-2] 3, 27 

Riemiſchhñzj - | 7] — a9 2] 3-i- 

II. Das Spitwedl. | — 5 —||Nodın. -.» — 45 23 

| Nach⸗. ———— — 110— 3 u Tate 

IV. Das Sireuserlaisel | — —|| Gries feiner „ - » 3 —— —— 

Gries oedinaͤrer. 2 1581] or 1l 

Vi. Grofhenweiten von Feine Gerften. . - | 3 | 21] ma) 2) 

Weiten 2... — 15 — Mittere Gerften - 2 16— 821 

Drdinkre Gerften «- ı 148—} 6) 

VI. Geoſchenwecken von Hühnermehl . 12 1321-7 2] 

Rodentaäig un... — 24 4 Erbſen ſchoͤne nn. * 1 56 — 6 — 1. 

Erbfen mittere . « 1 12 —6— 

Vu. EinAchtkreuzerlalb 16 — Breun4 4 — — 19— 

Linſen 1 50 — 7 6-— 

VAT Ein Sechzehner⸗ | Danflörner, x = + 1 |20 ä s- — 
| 








iſe. 





IE, Fiſch⸗ und andere 
Vittualien⸗Preiſe. 
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Königlich Daierifcher 


Polizey ⸗/Anzeiger Xvon München. 








Nro. IV, Sonntaa den 13. Jaͤnner 1822. 





Bekanntmachung. 
(Das Behängen der Pferde mit Rollen oder Schellen betreffend.) 

258. Bey dem in den Straßen angehäuften Schnee gefchieht es täglich, daß die Fuß ain 
are Gefahr — von den Waͤgen uͤberfahren zu werden. a gich, daß dieFaßs 

Es liegt in den Verp ichtungen der, unterzeichneten Behörde, die hieſigen Einwohner auf 
die genaue Befolgung der deßhalb beitehenden, und ſchon öfters befannt gemachten Verordnun⸗ 
gen, welche vorjchreiben, daß die Pferde mit Rollen oder Schellengehaͤngen verfehen werden müfs 

en, durch gegenwärtige hinzuweiſen. 

Die Hiergegen Handelnden werden ſich die für fie entftchenden ; unangenehmen Bolgen 
. and geeigneten Beitrafungen ſelbſt iusnjcpreiben haben, . 
Münden den 11. Januar 1822. 


Königliche Poligey = Direktion München. 


von Stetten, Direktor, 


187. In dieffeitigem Verwahre befinden ſich, 
1) Ein grauer Tuds Mantel, 
2) ein baumwollenes Sacktuch, ; 
welche wahrfcheintich entwendet find,. ohne daß man bis jetzt den Eigenthuͤmer aus zuforſchen vers 
mochte, Mer fih über deren rechtmäßigen Beſitz zu legitlimiren vermag, bat fic) dleßorto zu 
meiden. Muͤnchen den 4. Januar 1822. 


Königliche Polizey » Direktion München. 


.. von Ötetten, Direftor, 





(Das Gehen der Masten auf den Etrafen betreffend.) 


130. Während der Dauer des Karnevals därfen ; 
Eriiend nur an denjenigen Tagen Masfen auf den Straßen gehen, an welchen in dew 


Zeitungen und den gewöhnlichen Annoncen eine masfirte Afademie, eine Nedoute oder ein Mas: 
fenball angefündiget ift. ° 


; Zwegterfd. Die Masten: Bermiether dürfen an anderen Tagen, audgenommen an Privata 
Geſellſchaften, feine Masten ausleiben. - : 


rittens. Unanitändıge Masten, welch einer Art diefelben immer feyn mögen, werden auf 
Beine Weiſe geflattet, - und alle jene Kaufleute, die mit Masten, und inobeſonders mit Vifirem 


’) 
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handeln, werben erinnert, fidy feine Masken benzulegen, durch welche widrige Findrüde, Eckel oder 
Schrecken erregt werden, uud fie haben zu erwarten, daß ihnen diefelben hinweggenommen werden. 

Viertens. Alle Maöfen, welde in größeren oder Feineren Gefellihaften, mebr als fechs 
—— am der Zahl, im der Stadt umherzugehen geſonnen find, haben hiezu die ausdruͤckliche 

ewilligung von der Fön. Polisey Direktion zu erholen, und fowohl die Namen derjenigen Perfo: 

nen, aus denen die Gefellfhaft beftehet, ald auch die Masken, in denen fie erfcheinen werden, an: 
sugeben: wird dieſes unterlaffen, fo haben die Fehlenden zu erwarten, ‚das jie von den Patrouillen 
getrennet, und in dem MWeigerungsfalle arretirt werden. 

Fünftens,; Kinder dürfen auf den Strafen nicht in Masken umhergehen, es wäre deun im 
Begleitung erwachfener Perfohen. 

Sechsſtens. Das Anrufen und Neden der Masfen auf den Straßen, insbefondere durch 
Kinder, wird ftrenge verboten, Die Patrouillen find angewiefen, hierauf inöbefondere zu fehen, 
und die Fehlenden fogleich zu Arreft zu bringen 

Münden den 7. Januar 1822. 


Königliche Polizey = Direktion München. 
son Stetten, Direktor. 

136, Nachftehende, in Betreff des Salzverkaufes nach dem Gewichte, erfolgte Allerhöchfte 
Atordnung, wird hiermit mit dem Beyſatze bier bejonders befannt gemacht, daß man über den 
genauen Vollzug gehdrig wachen, und jede Mebertretung derfelben mit den anbefohlenen Strafen 
unnachfichtlich belegen wird. 

Veſchloſſen den aten Jänner 1822. 
Magiftrat der Eönigl. Haupt⸗ und Mefidenzftabt München. 


von Mittermapr, Bürgermeifter, 
von Schmädl, Sekretär. 


Sm Namen Seiner Majeftät des Königs von Baiern. 


In Berüdfichtigung der angezeigten Mißbraͤuche, zu welchen der Berfauf des Salzes 
nach dem Maafie bisher Anlaß gegeben bat, Haben Sr. Majeftät der König durch eine Allers 
böchite Entfchliefung vom 20ten ded laufenden Monats zu befehlen par daß in Zufunft das 
Salz im Kleinen wie im Großen nunmehr nah dem Gewichte verfauft werden fol. Saͤmmt—⸗ 
liche Polizeybehörden des Ffarfreifes werden daher beauftragt, dieje Alterhöchite Anordnung in 
ihren Amtöbezirfen gehörig zu verkünden, und zum Vollzuge zu bringen, den zum Salzhandel 
berechtigten Individuen aber zu eröffnen, daf jede Uebertretung mit einer bey eintretendem Ruͤdc⸗ 
falle zu verdoppelnden Beldbuffe von 5 Reichsthalern werde geahndet werden, 


München, den 24ten Dezember 1821. 
Königliche Regierung des Sfarfreifes, Kammer des Innern. 
v. Widder Präfident. 


9. Hofftetten, Direftor. 
7 Nüde. 


215. Nah dem Antrage des biefig Fön. proteitantifchen Stadt:Pfarramtes werden hiemit 
biejenigen freywilligen Bepträge, welche zur Beftreitung der Koften auf die Einrichtung der St. 
Salvalorskirche für den Kultus der proteitantifchen Pfarrgemeinde dahier, an unterfertigten Mas 
giftrat bisher übergeben worden find, zur Öffentlichen Kunde gebracht, wie folgt: 

4) Julie Klund, koͤnigl. Trabantenswittwe, einen goldenen Ring mit den Buchflar 
ben L. B. P. Zahl 3, an Gewicht 2 Dur, az „® . er ser...» 1 fl. 50 fr. 


(39) 


2) Der koͤnigl. Artillerie Major Herdegen, kön. Ingenieure Oberlieuten ant Herdegen, 
und Karolina Herdegen... 


. nr 008 8 8 rer oe 


3) Königl. penf. Hofichaufpieler, Georg Lambrecht —— 


22 — 
[ee ee Te Tr er Be er 10 — 
4) Geiltl. Rath und Pfarrer der Et. Anna-Vorſtadt, Bened. Peuger . . » 12 fl. — fr. 
5) Königl. Rath, Balentin Schreiner » oo 2 0 2 ner rer re Bf. — kr. 
6) Bürger und Bädermeifter, Karl Zafobi 2 0 22 nern e er RA fe 
7) Bürger and Weinhändler, Joh. Baptift Maier . 2.00.00. 200 ff. — ke. 
8) Kuͤſter, Heinrich Foͤhringe.... ren 5 fl. 30 fr. 
9) Mit demMotto: der ehrwürdigen Salvatorsfirche, die num wieder zu ihrer Urbe⸗ 
flimmung zur Gotteöverehrung rüdkehrtt . » . 2 222er 10 fl 12 Pr 
10) Königl. Hoffaplan und Lehrer der kin. Hohheiten Prinzeffinen, Bonif. Urban 5 fl. 24 fr. 
11) Königl, Major, von Sonnthal - . 2x»... RI ELRTN 2 fl. 42 fr, 
12) Bürger und Baumeilter, Joſeph Höhl . . .. +. 8 fl — Er. 


15) Magiftrat der Stadt Weiffenburg, von den dortigen Einwohnern und drey unge: 
nannten Gliedern der dafigen Schügengefellihaft » » » 0.0... 15 


38 
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14) Königl. Minifterialratd von Barth - - - 220000 Ne — fr 
15) Fürftlih Dettingen Spielberg’sches Herrfchaftsgericht Moͤnchroth, von dem dortigen 
Gerichtö:Perfonale und acht Gemeinden - » 2. +... ve anne IE Br 
dann nahträglih - » ... nen 1 fl. 30 fr. 
16) Freyherrl. von Wallwart’fhe Patrimonialgericht I. Klaffe, und das Freyherrlich 
von Pölluig’sche Patrimonialgericyt Frankeuberg, von den Gemeinden Ippedheim, 
Reuſch und Seggenbeim » - 2 2 2 0 ren. 8 56 fr. 


19) Königl. baier. Landgericht Uffenheim on 20 nn een. 145 fl. 191 kr. 
20) Königl. baier. Landgericht Heilöbronn - 2 2 250 nn nen oo... 10f. 20 fr 
21) Fuͤrſtl. Dettingen Wallerſtein'ſche Herrfchaftsgericht YWallerftein, von 6 Gemeinden 8 fl. 37&fr. 


22) Kduigl. baier. Freyherri. von Würfter. Patrimonialgericht I. Klaffe, in Wil 

beimsdorf, von 5 Gemeinden » x 2 2200. 4432464 58 fr, 
23) Königl. Generalmajor, Freyherr von Strößl » 2.22 2000er nee 2er kr. 
24) Königl. Major, Freyherr von Fürftenwärter - » 2 20 nennen. 2f.42 fr 
25) Magiftrat der kön. baier. Gränzftadt Teuchelwangen » » » on. nr 00. 2935 kr. 
20) Koͤnigl. baier. Landgericht Heilöbronn . ». +. » 16 fl. -1 fr. 


27) Königl. baier. Landgericht Pleinfeld, von 8 Gemeinden und 2 Ortövorftänden 11 fl. 13 fr. 
28) Königl. baier. Landgericht Nördlingen, von 13 Pfarregen . „rn. Bf 
29) Bon Geuder'ſches Patrimonialgericht ded Markis Heroldöberg, von der dortigen 
Pfarrgemeinde » 2.2220. a a a u dere aan 5 fl, 30 fr. 
30) Königl. baier. Landgericht Nürnberg - » 3* 
31) Adminiftretion der adelich von Ebner'ſchen Familienkiftung zu Nürnberg . 11. — fr. 


32) Kinigl, Major, Franz von Hofltetteun „eo. 0... Dre ———— 10 fl. — fr, 
33) Koͤnigl. Diſtrikts Dekanat in Kempten - 200. nie we 28 fl, 10 fr 
34) Magiftrat der Stadt Lindau, von der dortigen Gemeinde. » . =... 69 fl. 36 fr 
35) Magiſtrat der Stadt Nürnberg, von der Stadt und den beyden Borftädten 

Wöhrd und Gotenbof - » - 2. nn 0. . er ern. 1000 fl. — fr 
36) Proteftantifches Defanat Regensburg, theild vom proteftantifchen und theild von 


Batholifhen Einwohnern . » 22 nun ame eek, "MR Me Br Fe: 
37) Adelih von Gohren'ſches Patrimmonialgericht Bü und Fortb „ve... 2f. 6fr 
Beſchloſſen den 4. Januar 1822. ; 
Magiftrat. der Eönigl. Haupt» und Refidenzftadt Munchen. 
von Mittermapyr, Buͤrgermeiſter. 
v. Schmädel, Sekretär, 


(") 
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214. Nachdem der bisherige Difteiftsvorficher ded 8. Diftrifts hieſiger Stadt im Anger: 
‚Biertel Here Leonhard Kaifer durch Eintritt feiner Gewerbs » Veränderung von diefer Stelle 
entbunden, und flatt feiner auf obige Difteifts » Vorftehersftelle Here Sigmund Zinsmeiſter bürs 
gerlicher Branntweinbrenner ernannt worden ift; fo wird foldyes mit dem Bepfügen bekannt ges 


madt, * 


wohne. Den 8, Jänner 1822. 


der neue. Herr Difteiftvorfieher in feiner eigenen Behaufung am Angerplag No. 807. 


Magiftrat der Eönigl. Haupt: und Refidenzitadt München. 


von Mittermapr, Bürgermeilter, 


v. Schmädel, Sefretär. 





Miäethſchaften. 
202. Ein ſehr ſchoͤn meublirtes Logis iſt für 


bie: Dauer der Staͤndeverſammlung zu vermie⸗ 
then. D. Ueb. 


194. Für einen Herrn Deputirten bey der 
Gtändeverfammlung find 2 ſchoͤn menblirte,, mit 
allen Bequemlichfeiten verfehene Zimmer, um, 
billigen Zins zu vermiethen. D. Üeb. 

201. In der ——— No. 1026., dem 
ſchwarzen Adler gegenüber, ift ein heitzbarer La: 
den für mehrere Dulten an einen Dultheren zu 
vermiethen, und Das Nähere am Promenadeplatze, 
No. 1420. im erften Stockwerke zn erfragen. 


105. Im Haufe Ro. 1004. auf dem Rinder 
marfte, am Cingange der Fürjtenfeldergaffe, find 
Über eine Stiege 2 Zimmer nebit Kabıx.t, mit 
oder ohne Meubeln, zu vermietben. 


195. No. 1440. am Promenadep’ate, ebener 
Erde, ift ein arofied Gewoͤlb nebft einem kleinen 
Gewölbe für Fünftige Sommerdult ju vermiethen. 
Das ig wi ift beym Kalteneggerbrauer zu ers 
fragen ; ferner koͤnnen dafelbft 3 ſchoͤn meublirte 
‚ Zimmer für Herren Deputirte gemicthet werden. 


205. Am Färbergraben, No. 1038 im dritten 
Stodwerke, it eine Wohnung zu vermicthen, 


208. In der Kaufingerftrafe, No. 1013. über 
3 Stiegen, ift ein ſchoͤnes, großed Zimmer, vor: 
neheraus, an einen Herrn Landſtand, oder auch) 
an einen andern Herrn zu vermiethen ; ferner 
ift dafelbft ein Zimmer rüdwärts zu beziehen. 





209. In der Schwabingeritraße, No. 1650. 
über eine "Stiege rüdwärts, iſt ein heitzbares, 





— — — — 


meublirtes Zimmer nebſt Alkoven taͤglich um 
billigen Zins zu vermiethen. 

210. In der Behauſung No. 1466., am Pro: 
menadeplatze, find zwey ſchoͤn meublirte Zimmer 
im zweyten Stockwerke für einen Herrn Depu: 
tirten der Ständeverfammlung zu vermiethen. 








203. In der Buragaffe, No. 181. im zweyten 
Stodwerfe, iſt ein ausgemaltes, fehön meublirs 
tes Zimmer mit einem Schlaffabinet an dem 1. 
Februar zu beziehen... 


191. In der Raufingerftrafe, No. 1020. im 
erften Stockwerke ift eine Wohnung zu vermie: 
tben; diefelbe beftebet in 13 Zimmern, Kuͤche, 
Speiſekammer, Keller, Stallung fuͤr 4 Pferde, 
nebſt Heuboden und uͤbrigen Bequemlichkeiten. 
Sie kann auch monatweiſe, jedoch ohne Mens 
bein, fogleich bezogen werden, z 


220. Fu der Weinftraße, No. 122. ift von 
Georgi an, ein fehr bequemestogis zu vermiethen, 
und ebener Erde zu erfragen. ; 


218. Vor dem Karlöthore, im Rondel zur red: 
ten Geite, im Haufe No. 1317. über eine Gties 
ge, iit eine fehr angenehme Wohnung von 3 beit: 
und einem unheigbaren Zimmer, Küche, Speis 
fefammer, Speicher, Keller und übrigen Bequem: 
lichkeiten an dem Ziele Georgi iu beziehen. Es 
fann auch eine Stallung für 5 Pferde famt Heu: 
boden und Remiſe hiezu angelajfen werden. 


219. Im Nofenthale, Mo. 717. zu ebener Erde 
ift bis erften Februar oder März ein Zimmer 
mit eigenem Cingange zu vermiethen. Das ‘ 
Näpere ift im märalicheun Haufe ebener Erde 
zu erfragen, Ä 


(4) 


221. In der Burggaſſe No. 181. rüdwärts 
Über eine Stiege ift eim menblirtes Zimmer 
nebit Alfove, mit eigenem Eingange, für einen 
Herrn Deputirten fogleich zu beziehen, 


225. Im Haufe No. 128. auf dem Gchran: 
nenplage,, ift im dritten Gtodwerfe ein mit 
eigenem Eingange und der Ausficht auf den 

lag verfehenes, heitzbares, ſchoͤn menblirtes 

immer, welches ſehr modern fapezirt ift, mit 
oder ohne Bett, an dem 1. Februar zu beziehen. 


227. Aufden Promenadeplage No. 1432. über 
drey Stiegen ift ein meublired Zimmer an einen 
Heren Deputirten der Ständeverfammlung tägs 
lich zu vermiethen. 


228. Zwey fchöne, meublirte Zimmer find 
wor dem Martbore No, 1328. im Haufe des 
Kaufmann Eporrer ebener Erde zu vermiethen. 


232%, Im Nofenthale, No. 650. im dritten 


Stockwerke, iſt ein helles, eingerichteted Zimmer 


zu vermichen, und fogisich zu beziehen. 


229. In der Pranneröftraße No. 1480. über 
drey Stiegen, dem Ständehaufe — iſt 
für einen Herrn Deputirten ein ſchoͤn meublir— 
18 Zimmer täglich zu vermiethen. 


. 223. Ein ſchoͤnes, eingerichteted immer für 
einen Herrn Zandftand ift in der Sendlingerftraße 
Ro. 911. im zweyten Stockwerke zu bejichen. 


257. Auf dem Marz Fofephplage, No. 35. 
über 2 Stiegen ift ein meublirts Zimmer bis 
3. Februar zu vermicthen. 


240, Jm Hauſe No 600., am Schrannens 
page über 2 Stiegen, find mehrere Zimmer für 
einen Herrn Deputir ten zu vermiethen. 


241. An einen Here Abgeordneten es im 
Tingergägchen No. 1545. vorneheraus über eine 
Stiege 2 eingerichtete Zimmer mit eigenem Eins 
gange zu vermiethen. 


242. Am Rindermarkte, No. 671. über eine 


Stiege vorneheraus, iſt ein fehr fchön eingerichtes 


tes ‚Zimmer für einen Herrn Abgeordneten dee 
Ständeverfammlung, für die Dauer biejer Vers 
lung, zu vermiethen. 


243. Im Eckhanſe No. 79. in der Theatiner⸗ 
ſtraße wird ein ſchoͤner, heller Laden leer; ders 
ſelbe beſteht in 2 Zimmern, und wäre vorzuͤg⸗ 
lich für einen Dultheren geeignet, 


244. Für einen Herrn Landftand ift auf dem 
Schrannenplage Ne. 1622. im dritten Gtod: 
werfe ein ſehr anftändig meublirtes Zimmer zu 
vermiethen. 


240. No. 1488. am Nochuöberge, im Kiſtler⸗ 
meifter Brugger’fchen Haufe über vier Stiegen 
links, ift ein meublirte® Zimmer mit eigenem 
Eingange zu beziehen. 


249. In der Raufingerftraße No. 1615. ift 


im erften Stodwerke ruͤckwaͤrts ein ſchoͤn meub⸗ 


lirtes Zimmer zu vermiethen, 


248. Es wuͤnſcht eine Familie ein ganzes 
Haus nebft Garten, vor dem Schwabinaer: oder 
Karlsthore, in der Nähe der Stadt bis künftines 
Biel zu wiethen ; das Nähere ift im koͤn. Polis 


sey-Anfrasgäbüreau zu erfragen, 


255. In der Kaufingerftrafie, No. 1019. über 
drey Stiegen vorneheraus, ift ein geraͤumiges, 
gut meublirtes Zimmer, mit oder ohne Bes 


dientenzimmer, an einen Herru Landitand zu 
vermiethen. 


222. In der Sendlingerſtraße, No. 018. im 
zweyten Stockwerke, ift ſogleich oder an dem Ziele 
Georgi eine bequeme Wohnung, weldhe in 2 heitz⸗ 
baren Zimmern, Schlaffammer, Kche und übri- 
gen Bequemlichfeiten beftehet, zu beziehen ‚, und 

ann zu jeder Stunde befichtiger werden. 


257. Eine fhöne, angenehme Wohnung mit 
5 Zimmern, welche mit befondern Eingaͤngen 
verſehen find, iſt an zwey oder auch am einen 
Herem Sandftand zu vermiethen; Ddiefelbe Fan 
fogleih jedoch bis Georgi überlajjen werden. 


120. Es find auf der Einfchütt No. 395. zwey 
meubüirte Zimmer zu vermiethen. Das Naͤhere 
iſt über eine Stiege zu erfragen, 





162. Am Nindermarkte No. 646. über 3 Stier 
gen vorneheraud iſt ein meublirted Zimmer am 
einen Heren fogleich zu vermiethen. 

) 


- 
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167. Fa der Theatiner⸗Echwabingerſtraße, No 
66. über eine Stiege, ift an dem Ziele Georg 
eine Wohnung zu beziehen. 

165. In derTheatinerftraße, No. 85. Über eine 
Stiege vorneheraus, iſt ein fehr ſchoͤn eingerich: 
tete Zimmer nebft Kabinet und eigenem Eins 
gange an einen Herrn Deputirten fogleich zu 
vermiethen; im nämlichen Haufe Fann nöthigens 
falld ein Bedientenzimmer abgegeben werden. 


133. Bor dem Joſephſpitalthore ift zu ebener 
Erde täglich ein ſehr ſchoͤn ausgemaltes und eins 
gerichteted Zimmer, mit oder ohne Bett, nebft 
übrigen Bequemlichkeiten an einen Herrn zu vers 
miethen. 


147. Im Roſenthale Ro. 653. über 2 Stiegen, 
ruͤckwaͤrts ift ein Zimmer für einen Herrn Lands 
ftand zu vermiethen, 


156. Im Auguſtinerſtocke, achten Cingange, 
ebener Erde, am Ede der weiten Straße, find 
an der fommenden Fafobidult 2 Zimmer für ei: 
nen fremden Kaufmann zu vermiethen. Das Ni: 
bere ift dafelbft zu erfragen, 


143. Ro. 1016. in der Raufingerfiraße über 3 
Stiegen ift ein Zimmer nebit Alfoven, mit Eins 
richtung zu vermierhen, und fann fogleich bezo⸗ 
gen werden. 


149. In der Weinſtraße, unferne der Haupt⸗ 
wache, No. 1625, im 2ten Stode ruͤckwaͤrts, 
iſt ein Zimmer nebſt Kabinet, mit Bett und 
Einrichtung, vom erften Februar an, monat: 
weife um 5 fl. zu vermiethen, 


47. Es ift ein Tagwerf gut Fultivirter Garten, 
ni oder theilweife, zu vermiethen, und im 
hönfeld No. 114. zu erfragen. 


37. Ein meublirtes Zimmer ift in No. 607. 
zunächft der Hauptwache über eine Stiege um 
billigen Zins fogleich zu beziehen. 


178. An einen Herrn Landftand iſt ein neu 
meublirted Zimmer nebit Kabinet in der Thea: 
tinerftraße zu vermietben. Nähern Aufſchluß 
giebt das Polizey-Anfragsbuͤreau. 


61. In der Kaufingerſtraße No. 1017. über 
eine Stiege vorneberaus iſt ein ſehr ſchoͤn ein— 
gerichtetes Zimmer für einen Herrn Abgeord: 
neten der Ständeverfamlung auf die Dauer die: 


fer Berfammlung zu vermiethen, 


110. Zwey fchön meublirte Zimmer, wovon 
jedes mit eigenem Cingange verfehen ift, find 
zum täglichen Vezug für einen Herrn Depurir: 
ten während der Dauer der Berfammlung zu 
vermiethen. Das Weitere ift auf dem Ninders 
marfte im Haufe No. 647., Eingang der Für: 
ftenfeldergaffe gegenüber, neben dem Ganditor 
Wagner über drey Stiegen zu erfragen. 





62. Auf der Hundsfugel ift ein Feines, zum 
Beziehen ſchon gereinigte® Quartier, in 3 Jim: 
mern ıc. beftcehend, zu vermietben. Das Nä- 
here ift in der Joſephſpitalgaſſe No. 1231. über 
zwey Stiegen zu erfragen, 


86. Der Garten am Haufe No. 1328. vor 
dem neuen Thore, in weichem fich ein gemauer: 
te8 Sommerhaus, fpringendes Wafler, und 
gegen 70 Dbitbäume edlerer Gattung befinden, 
ift zu vermiethen, auch Fönnen im Haufe felbft 
zwey fehr trodene Keller fogleich in die Miethe 
gegeben werden. Das Nähere davon ift im 
Haufe No. 1004. in der Fürftenfe/dergaffe zu 
erfragen, wo auch zwey folide Reifechailen zum 
Verkaufe ſtehen. 


89. Auf dem Fuͤrſtenplatze No. 1338. A, 
find zwey fehr ſchoͤn meublirte Zimmer in dem 
zweyten Stodwerfe zu vermiethen. 


6. Es iſt nächft dem Dultplage ein, für 
einen Kaufmann fehr bequemes Zimmer famt 
— während der Dultzeit zu vermiethen. D. 

eb. 


Berlorene und gefundene Sachen. 


212. Ein Beutel mit etlichen Gulden Geld 
ift gefunden worden. D. Ueb. 


Rn Ein Ridifül von Samt wurde gefundeı. 
«HE 


198. Sonnabend den 5. die wurde vom Lokale 
des Frohſinns bis im die Tpeatiner-Schwabinger: 


(#3) 


ſtraße ein fabenbatiftenes , geſticktes Sacktuch 
verloren. Der Finder wird gebeten, ſolches ges 
gen Belohnung in dem Steigerhaufe No. 56. über 
3 Stiegen links zu übergeben. 


.247. Es hat Jemand den ten dieſes ein 
Halöfreug mit Perlen verloren; der finder 
wird böflichft erfucht, dasfelbe gegen eine ans 
gemeflene Belohnung im Haufe No. 101, in 
der Öruftgaffe, über eine Stiege, abzugeben. 





254. Ein Geigenbogen ift gefunden worden, 
D. eb, ————— 


262. Ein mit ſilbernen Plättchen gefaßter Ro: 
fenfran; wurde gefunden. 


Dienft = und andere Gefuche, 


256. Ein Frauenzimmer in geſetztem Alter, 
wuͤnſcht ald Köchin bey einer Herrſchaft Dienft 
zu erhalten. Sie fpricht fehr gut frangöfifch 
und hat fehr vortheilhafte Zeugniffe zur Ems 
pfeblung. Das Nähere ift in dem Haufe No, 
1548. im Fingergäßchen bey der Frau Huber 
zu erfragen. 








Feilſchaften. 

106. Es ſucht Jemand die Jahrgänge 1820 
und 1821 des Nürnberger Eorrespondenten um 
billigen Preis zu faufen, und diefen Jahrgang 
gegen die Hälfte Betragderfag mitzuhalten. D. 

eb. 


190. Ein zweyſpaͤnniger Bendlſchlitten mit 
Geſchirr und Schellkraͤnzen; ein vierſitzigerKaſten, 
auf einen Schlitten geeignet; ein Fuhrwagen und 
ein Geſottſtuhl ſind zu verkaufen, und in der 
Lederergaſſe No. 411. im Hofe ebener Erde zu 
erfragen. 


197. Ein Kanape von Kirſchbaumholz ift 
im. Ammerthalerhofe No. 423 über 3 Stiegen 
ju verfanfen, 

192. Unterzeichneter verfauft nebft feinen frü: 
ber. angezeigten Getränken auch Punſcheſſenz in 
4 Bouteillen:zu 54 fr. und in 3 Dout. zu 2.fl. 
42 fr. Hiemit fanu man in wenigen Minuten 
den trefflichiten Punſch bereiten, indem man nur 

% 





Thee Über J Eſſen; zu gieffen bat; demnach 
6 aus 4 Efenz, wenigftend 3 Punfch verfertigt 
wird. Das feinfte raffinirteParifers Lampenoͤhl, 
wovon derjelbe neuerdings von befonderer Schöns 
heit und Güte einen meuen Transport erhielt, 
wird zu dem fehr niedrigen Preis von 22 fr. abs 
gegeben. , 

5. A. Ravizza in der Sendlingerftrafe, 
der Zohannesfirche gegenüber. 


au. d ‚al 2 
2 Dulkeleuiede, 


206. Jakob Riſeb y ausderSchweig ift mit neuen 
Faronen Strohfefleln angefammen: er verfauft 
beym Suchöwirth in der Schwabingerjtraße, und 
verſpricht die billigften Preife, 


204. Ignatz Löb Hard von Weſſobrunn, Land: 
gerichts Weilheim, macht, und verfauft eine Gat: 
tung Strohdecken auf Tiſche, die ungleich viel 
dauerhafter und fchöner find, als die bisher Ger 
wöhnlichen ; ferner frauenzimmer «Strohhüte und 
dergleichen Garnirungen. Er hat feine Bude in 
der Karlöjtraße, dem Wagnerbrauer gegenüber, 


207. Große, wellene, ganz reim gehalteneBo: 
denteppiche find um billigfte Preife zu verfaus 
fen. ad Uebrige ift No. 1004. in der Karls— 
ftraße im dritten Stodwerfe zu erfragen. 


239. In der St Anna-Vorſtadt, am Lehel 
No. 62. it ein Haus jamt Garten aud freyer 
Hand zu verkaufen. Die näheren Auffchlüffe 
ertbeilt der fün. Xppellationsgerichts = Advofat 
Rappolt, in der Weinftraße No. 1028. im zwey⸗ 
ten Stodwerfe, 





2351. Ein Pferd famt einem gededten Schweie 
herwagen ift zu verkaufen. D. Ueb. 


250. Es ſind 4 bis 5 Eimer aͤchter 1311. Wein 
und 4 Eimer 1818. Frankenwein zu verfaufen, 
und bey dem Uhrmacher Kranz in der Kaufinger: 


ftraße zu erfragen, 


245. Ein fchöned Kindertheater mit 5 vers 
ſchiedenen, fehr ſchoͤn gemahlten Dekorationen , 
wobey die Verwandlung dur den dabey ana 
gebrachten Mechanismus fehr fehnell und mit 
einem Zug erfolgt, wird mit den dazu gehöris 


C non.) 
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gen 17 Figuren um billigen Preis verfauft. 
D. lieb. 


226. Bey dem Kirfchner am Nindermarfte No. 
640. ift eine fehr fhöne Wildfchur von weißem 
Sudöpelg mit Gros de Naple gefüttert, um 
fehr billigen Preis zu verfaufen, 


234. Eine Amfel, und zwey Achte Kanariens 
weibchen zum Bruͤten, find um billigen Preis zu 
verfaufen in der Pranneröftrafe in dem Haufe 
No. 1502. im dritten Stodwerfe vorneberaus. 


2350, Eine bequeme Ehaife ift um 110 fl. zu 
verfaufen, D. Ueb. 


255. Im Gaſthofe zum goldenen Bären, am 
Dromenadeplage ift ganz frifched Schwarz: Wild- 
bret pfundweife zu 15 fr., in Ganzem aber ju 15 
fr. zu verfaufen. Unterzeichneter empfiehlt daher 
dasſelbe einem hiefigen verehrungswürdigen Pubs 
lifum Zur geneigten Abnahme. , 

Georg Schrimpf. 


250. Bey Martin Shmidtmeyer von 
Nürnberg ift während der Dult in der Augu⸗ 
Rinergaffe Boutique No. 12. zu baben: die 
Achte türfifche Fette und Glanzwichſe, welche, 
wenn fie auf jede Gattung fetten Leders aufs 
getragen wird, fogleich einen ſolchen Glanz her: 
worbringt, ald wenn «8 ladirt wäre, fo daß 
diefe Wichfe alle andern übertrift. 


155. Pietro Eherubini, aus Stalien, ift 
ier mit einem vollſtaͤndigen Affortiment von 
labafterwaaren,, franzöfifhen Blumen und 
Gemälden angefommen. Er pußt und renovirt 
auch alle Alabafterwaaren, e verfpricht die 
billigften Preife und fchmeichelt fich eines zahl: 
reichen! Zuſpruchs. Sein Magazin ift im Aus 
guftinerfiode, Sten Eingange, zu ebener Erde, 


1586. Der Handelsmann Aſchbacher, in 
No. 1053 auf dem Färbergraben, verkauft fein 
‚allenthalben beliebtes ertrafeines Parifer Lam: 
penoͤl zu 22 Fr., das bairifche dergleichen aber 
wieder zu 20 fr. das Pfund, in vorzüglicher 
Buͤte; beft gedoͤrrte Frankenzwetſchgen, das 
Pfund zu 5 fr. 


471. Endesunterzeichneter bat die Ehre einem 
hoben Adel und verchrungswirdigen Yublitum 





bie ergebenfte Anzeige zu machen, daß er bie 
biefige Drepfönigsdult mit folgenden Waaren 


bezogen babe, namlıdy : mit allen Sorten Cho— 


foladen, den berühmten Zöländifhen Moos: 
und Galepp:Ehofoladen; feinem Senſt, allen 
Sorten Sigellack, Packwachs d. Pfd. zu 34 fr, 
ferner mit Coͤllniſchem Waller, Liqueurs und 


andern wohlriehenden Waflern, wie auch meh: 


reren andern in diefes Fach einfchlagenden Ar: 
tifeln. Er verfauft um den billigiten Fabrif: 
reid, und fchmeihelt fi eined geneigten Zus 
pruchs. Seine Boutique ift in der Zten Reihe 


auf dem Promenadenplage, No. 112. 


Johann Georg Tifenbrun, 
Babrifant und Handelömann, 


38. P. Muftiere von Augsburg giebt ſich 
die Ehre, feinen hiefigen und auswärtigen Hands 
Iungsfreunden anzuzeigen, daß er gegenwärtige 
Dult mit folgenden Waaren beziehet, ald : Les 
vantine, Taffet, Florence, Groß de Naples, 
Atlas, ſchwarzen Drap de Soye, Gourgorant,. 
Grenadine, Sammet, gros desindes, gros d’dte, 
Ballkleidern, verfchiedenen fagonirten Seiden⸗ 
zeugen, Fadenbatifte, Shwals, diverses fagons 
in Seide, Madras, Tiſſu in Merinos, Halstuͤ⸗ 
chern, Schaͤrpſen, ſeidenen Struͤmpfen und Kap⸗ 
pen, ſeidenen, franzoͤſiſchen Baͤndern, Creppe, 
Gazze, Thul glatt, und foufle, detto in Strei⸗ 
fen, fausse Blonde, Draht und Stick Ehenis 
nillen, verfdiedenen Agrements zu Putz, Perlens 
ſchnuͤren, Blumen in allen Nru., ledernen, lan⸗ 
gen und furzen Örenobler: Handſchuhen. Seiu 

aarenlager ift auf dem Promenadeplake bey 
Herrn Wimmer, Gürtlermeifter No. 1420, 


57. Dem hohen Adel und verehrungswürdigen 
zum macht der Unterzeichnete die ergebene 

nzjeige, daß er auch gegenwärtige Dreyfonigs: 
dult, wie gewöhnlich, und zwar mit einem neuers 
dings vollitändigen, ajfortirten Waarenlager bes 
siehe, das nun nen Til Heren Gönnern die 
reichfte Auswahl in jeder Gattung Seidens Leis 
nen: Wollen: und Baumwollen : Waaren bietet, 
Nebit allen fonftigen einfchlägigen Nrtifeln feiner 
Handlung find bey ihm in vorzuglichiter Quantität 
u finden: Kattun von 15 fr. bis 1 fl. pr. Elle, 

atiſt, Rips, Piquée, weiß geftreifte und gefärbte 
Walles, feidene und Barifttücher, alle Sorten 
—— und gewirkte Shawls, Cachemirs, 

iletzeuge, Taffent, Levantine, Bandanoes, Lein⸗ 
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wand und englifches Baumwollengarn. Sein 
Vorrath von wollenen Tüchern zeichnet fih in 
Bedeutenheit, Schönheit und Güte aus. Indem 
er um zahlreichen Zufpruch bittet, fichert er jedem 
Käufer nebſt prompter Bedienung und billigften 
Preife, Befriedigung in jeder andern Rückficht zur. 
Abraham, Hirfch von Kriegshaber, fonft bey 
Herrn Kalteneggerbrauer, jet im ehemaz 
ligen Rath Jafobijchen Haufe, ebener Erde, 
linker Seite, neben dem Gaſthofe zum golde⸗ 
er. Bären auf dem Promenadeplage No. 
1404. 


64. Friedrich Lepper, Leinwandfabrifant 
von Bielefeld im Weftphalen empfiehlt fich in ges 
genwärtiger Winterdult einem: hohen Adel und 
verebrungswüärdigen Publifum mit feiner Hol: 
länder: Bielefelder: und Warndörfer, gebleich⸗ 
ter⸗ und ungebleichter Leinwand, wie auch mit 
feinen, weiſſen, leinenen Sacktuͤchern, und ver: 
Pauft zu dem Außerften Fabrikpreifen. Seine 
Wohnung ift beym Kaltenegverbrauer No. 1440. 
am Promenadeplage über eine Stiege Iinfs, im 
zweyten Eingange in der Karmelitengaffe. 





59. Mit unferen, in den eleganteften Formen 
beftehenden GSilbermagazin, fo wie auch mit ei: 
nem bedeutenden Sortiment gefafiter und unge: 
faßter Brillanten, farbigten Edelfteinen, und 
ausgezeichnet ſchoͤnem Bijouterielager, beziehen 
wir die Drepkönigädult, Unſer Magazin befin= 
det fich in dem Be des Herrn Jakob Diter: 
maier, Stadt: Apothefer an dem Promenadeplase, 
im erften Stodwerfe, wo wir uns zu geneigteftem 
Befuche beftens empfehlen. 

Seetbaler und Sohn, Fönigl. baier. priviles 
irte Jabrifanten in Silberwaaren von 
ugsburg. 


82. Heinrich Wuͤltner und Kompagnie, 
Leinwandfabrikanten von Oerlinghaufen bey Bies 
lefeld in Weſtphalen, empfehlen fi einem hohen 
Adel und verehrungswürdigen Publifum- mit als 
len Sorten feiner Holländer, Bielefelder und 
Warndörfer, gebleicht: und ungebleichter Lein⸗ 
wand, auch hänfener Leinwand, weißer Leinenen 
Sacktuͤcher, und ordinären Tifchzeug. {Sie ver: 
Faufen im Fabrifpreife.) Durch gute und billige 
Waaren haben fie fich bereits fehr vieles Zutrauen 
erworben, und fo werden fie auch in der Folge da: 
mit fortfahren. Sie wohnen bey Heren Witten: 


bauer, sum Filferbrauer Po, 4634, in der Wein⸗ 
ſtraße über eine Stiege No. 3. i 


225. Conrad Lillmannund Ellies kein: 
wandfabrifanten aus Derlinghaufen bey Bieles 
feld in Weitphalen empfehlen fich in biefiger Dult 
mit einem gut affortirten Waarenlager feiner Hols 
länder: Bielefeider:, Wahrendorfer:, gebleichter, 
fo wie auch hänfener Leinwand , ferner Tifch: 
zeug, und feinen, leinenen, bolläudifchen Sad: 
tüchern. Sie verfprechen die eriten Fabrikpreife 
und reele Bedienung, wodurch fie ſich ſchon 
viele Jahre dad Zutrauen erworben haben. Sie 
wohnen in der Schwabingerftraße beym Biechels 
brauer No. 85. über eine Ötiege, Zimmer No. I, 

99. Die Utzſchneider' ſche Tuchnieder— 
lage befindet ſich waͤhrend der Dreykoͤnigsdult 
wieder am Dultplatze in der bereits befannten 
Boutique, iſte Reihe links No. 72, und iſt mit einem 
neuen Vortathe, fo wohl em gros, als für 
den Detail, beftens verfehen. 

Fried. Eprift, Wendling, 

72. Bor dem Ffarthore links, in der Kanals 
ftraße No. 307fi, iſt ein 2 Stockwerk hohes 
Haus, mit Stallung und übrigenBequemlichfeiten, 
aus freier Hand zu verfaufen, und das Mähere 
in neuen Nebengebäude "zu erfragen. 


105. Die J. F. Haſel'ſche Tabakshandlung, 
in der Perufaſtraße, No, 75, bat ihr Lager 
mit verfchiedenen neuen Sorten vermehrt, ftellt 
billige Preife, und empfieht fich zur geneigten 
Abnahme beitens. 


96. 3. Springer, Optifus aus Fürth, 
empfiehlt feine nach optifchen Kunftregeln ge: 
ſchliffene aller Art feine Augengläfer und Gons 
fervationdbrillen, durch deren Gebrauch die 
Angen nad ihrer verfchiedenen Beſchaffenheit 
nicht nur das erforderliche Licht, ſondern auch 
vorzuͤglich gut erhalten werden. Deßgleichen 
ſeine verſchiedene Microscopen, Perſpective, 
doppelte und einfache Lorgnetten, Lejegläfer, 
Schießglaͤſer, Telefeopen, Sonnenmicrofeopen , 
Lupen, Prismata u. dgl. mehr; auch reparirt 
er dergleichen ſchadhaft gewordene Inſtrumente, 
und verſichert die billigſten Preiſe. Er hat 
63 Boutique in der MNeupaufergaffe, an der 

irche. 
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104. Gebrüder Kohn, won Steppach bey 
Augsburg , verfanfen während diefer Dult wie 
gewoͤhnlich bey Herrn Thorr, Marchand de 
mode, im Faden No. 1548, ım Bingergäßchen, 
und empfehlen fi mit einem vollftändigen 
Moaaren: Lager, im allen Sorten Seiden- 
Waaren, Marchefter, Baumwoll - Sammet, 
Gallicos, Dimitis, Combrics, gedruckten Gotton, 
gedruckten und weißen Ribbs und Piqued, Pins 
gange allen Eorten, Nanquinetd, Nanquind, 
ordinären und feinen Tüchern, Calmues, Wollen 
torts, ganz feinen Gafimir, zu 2 fl. die Elle, 
wollenen und baumwollenen Weitenzeugen , Ja: 
conetd, Gambried:Tüchern , rothen und blauen 
Bandonoed, Merinoes, Bombaflind, ferdenen 
und baummollenen Hald: und Gadtüdern, 
und dergleichen mehreren Artikeln, veriprechen 
hilfige Preife, und bitten um geneigten Zus 


ſpruch. 





105. Der Unterzeichnete giebt ſich die Ehre 


feinen verehrten Abnehmern anzuzeigen, daß 
er die bevorfiehende Dreykönigsdult nicht bes 
zieht. Gr empfiehlt ſich mit feinem wohl affor: 
tirten Lager von Geiden:, Wollens, Baumes 
wollen = und Mode : Waaren, und verfichert 
die billigite Bedienung. 
Joh. G. Schreibmayr, 
am Rindermarkte, No. 647, im ches 
mahligen Ruffinihaufe. 





#2, Gudeönnterzeichneter empfiehlt‘ während 
der gegenwätigen Drepfönigsdult feine befannz 
ten, dauerhaften Sonnen: und Regenſchirme zur 
jablreicher Abnahme. Seine Boutique befindet 
Ach, wie immer, dem Kalteneggerbrauer gegenz 
aber in der erften Neihe No. 4 ° 

Mathias Neifer, Negenfhirmfabrifant 
von Augsburg. 


1% B. 3. Gutmann, von Locle in ber 
Echweig und Würzburg, bezieher diefe Dult zum 
Srftumale mit Tafchenuhren, Muſik zum Ber: 
fegen in die Uhren, Lhrenbiftandtheilen und 
Werkzeuge aller Art, befonders gutem Dehl und 
——— Federn. Da er eben ſo gute, als 

illiae Waare verfichert, darf er ſich eines zahl 
atichen Zujpruches ſchme ichelt. Er wohn im 


Hauſe des Herrn Schuhmacher Huber in der 
ge u dr erften a No. 1563. 


97. 3.6. Wedeles, Sohn, and Fürth, 
empfiehlt fich in gegenwärtiger Dult mit einem 
gut fortirten Leber: Lager , beftehend : in vers 
fchiedenen Gattungen Kalb: und Sohlenledern, 
fo wie auch allen Sorten farbigten und fämis 
fihen Leder, —— und Schaffellen. Derfelbe 
bat fein gegenwärtiges Logis bey Herrn Kauf: 
mann Göttner in der KRaufingerftrajfe, Eingang 
in der Fürftenfeldergaffe No. 1027. 





117. Eine zwenfpännige Ehaife, mit Schwan« 
nenhälfen durdaud, und 4 guten edern, it um 
billigen Preis zu verfaufen, und im Neugarten 
vor dem Iſarthore zu ſehen. 


118. Ein bequemer Reiſewagen ift um billigen 
Preis zu verkaufen, und beym Wagen = Fabris 
fanten Bauer vor dem Ffarthore No. 12. zu 


ſehen. 





Verſteigerungen. 





189. Im Wege der Grefution wird das ludelgene 
Anweſen des Baders Nikolaus — von Schwas 
bing von unterfertigtem Gerichte ffentlich feilgeboten. 
Daffelbe befteht in einem Gaden hoben, gemauerten 
Haufe mit Weißdecken und Scindeldach verfeben. 
Au ebener Erde enthält daffelde eine Stube, Kammer, 
Vorplatz, Küche und Heine Kammer, Weber eine 
Stiege iſt ein heigbares Zimmer, der übrige Theil 
ift Kaften. Dabey befindet fidy and ein Heiner Sof: 
raum oder Kräutigarten. Befchägt iſt das ganze auf 
500 fl. Die Berfteigerung gebt Dienftag den 29. Jans 
ner Vormittags von 9 bis 12 Uhrim Amtölokale vor 
üh. Kaufsliebhaber werden eingeladen, 


Königl. baier. Landgericht München, 
Steyever, Landrichter. 


— 





216. In der Wohnung Ro, 1059. am Särbergraben 
über 2 Stiegen werden am fünfiigen Montage den 
43. dieß Bormittags vom 9 bis 12 Mbr und Nahmits 
tags son 5 bis 5 Uhr verfchiedene äffeften beſtehend 
im Betten, Frauenkleidern, Kuͤchengeraͤthe, Tafeln f. 
a. an den Meiftbietenden gegen gleih baare Be zah⸗ 
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fung gerichtlich verfteigert; wozu Kaufsliebhaber hie⸗ 
mit eingeladen werden. 
Münden den 10. Jänner 1822. 


Königl, Kommandantichaft der Haupt: und Res 
ſidenzſtadt München. 


231. Montag den 14. dieß werden in dem dieffeitis 
gen Kafernhofe mebrere alte Monturjtude von entlafs 
jener Mannſchaft Vormittags 10 Uhr öffentlich ver: 
ar welches hlemit bekannt macht 

ünchen den 9. Jänner 1822. 


Die 
Defonomie » Kommiffion des Fönigl. Artillerie: 
und Armee: Fuhrweſens Bataillon. 


Kolbe, Major. 


Haͤring, Quartiermeiſter. 





233. Am Frepfag den 18. dieſes Monats Bormit: 
tags von 9 bis 12 Uhr und Nachmittags von 2 bis 
bis 5 Uhr wird am Mar: SGofepbplage Wo. 45. eine 
Berfteigerung von verfhiedenen Prätiefen, GSilberges 
rätbfchaften, Y 
Kleidungsfttüden, Hauseinrihtung aller Art, dann 
Büchern und Gemälden und zwar mit diefen legten 
jweven eröffnet, und Samftagd mit den übrigen Ger 
aenftänden, Montags aber insbefondere mit den Präs 
tiofen und Silbergerätbfchaften fortgefegt. Kaufslieb⸗ 
haber werden hiezu eingeladen, 

Den 11. Jänner 1822. 


Königl. baier. Kreis: und Stadtgericht München, 


son Gerngroß, Direktor. 
Shidermaier. 


235. Künftigen Mittwoch den 16. dieß Bormittags 
11 Uhr werden einige audgemufterfe Dienitpferde des 
dießfeitigen Regiments auf dem Anger dahier, gegen 
gleich baare Bezahlung öfentlih verjleigert, Wozu 
Kaufsliebhaber eintadet 

Münden den 11. Jänner 1822. 


Die 
Drfonomie = Kommifion des fünigl. Garde du 
Corps - Regiment zu Pferd. 
Freyh. v. Jaudt, Major und BVorfland. 
} Stich, Regimentsquartiermeifter* 


151. Donnerflag den 17. Januar merden in dem 
ehemaligen Zeughauſe, nun Marftalls:Lolalität, alte 
Waͤgen, Pferdsgefhirre , Satteljeuge und Stallrequis 
fiten gegen glei) baare Bezahlung an den Meijlbierens 
ben öffentlidy verſteigert. 

Münden den 5. Jannar 1822. 


goldenen und filbernen Denfmünsen, , 


Berfhiedene Rundmachungen. 





190. Aus dem höchften Auftrage der königl. Negies 
rung des Iſarkreiſes, Kammer der Finanzen vom 6: 
I. M. werden im ae mebrere \tanfen» 
Feine Getreidfäde dem oͤffentlichen Verkaufe ausge: 
fest. Wer davon zu kaufen geneigt ift, wolle ji 
Dienftag am 22. d. M. um 9 Uhr dortſelbſt einfins 
den und fein Anbof zu Protokoll geben. 

Münden den 9. Jaͤnner 1922. 


Königlihes Rentamt ber Stadt Münden, 
Auffhläger, Rentbeamte. 





200. Da wegen hoben Alters die Erflofterfran Anna 
Kreszentia Frepin von Ingenheim der Adminiftratiom 
ihres Vermögens enthoben zu fenn wuͤnſcht, und dem 
Antrage auf Ernennung eines Kurators ihre Zuſtim— 
mung ertheilte ; fo werden hiemit alle diejenigen, wels 
che an das Vermögen derfelben Anfprüche zu machen 
haben, an den in der Eigenſchaft eines Kurators auf: 
gefte!lten und verpflichteten koͤniglichen Platzhauptmann 
Heren Wundfhmwig angemiefen, und diefe Verfügung 
der Auratell : Beftellung über die Anna Kreszentia 
Freyin von ngenheim zu dem Ende zur Kenntnig 
gebracht, damit alle jene, welche (mit : derfelben Ver: 
träge abzuſchlie ſſen geneigt find, von dem daraus ihnen 
sugebenden Schaden fih wahren mögen, da derley 
Kontrakte als null und nichtig Feine rechtliche Wirs 
fung nad fich ziehen würden. 

Den 4. Däner 1822. 


Koͤnigl. baier. Kreis: und Stadtgericht München, 


von Öerngroß, Direktor. 
Dr. Mehn. 





217. Die unterzeichnete Grwerkſchaft zu Sammer: 
au in Baiern, bat füh vermöge der ihr als- inländt: 
fher Fabrike zuftehbenden Rechte, entfchloffen, . ihr 
fhon vor vielen Fahren in München gehaltenes Eifen: 
lager, nunmehr in diefer Hauptjtade wieder zu errich: 
ten, und ju diefem Ende den dortigen Kaufmann 
Heren Ludwig Negrioli zu ihrem KRommifjionär ge: 
waͤhlt. Derjelbe wird die Ehre haben in einer befon: 
dern Befauntmahung den Beftand des Kommiſſions- 
Lagers auf geeianete Weife anzuzeigen, 

Gm Monat Dezember 1821. 


Die Gewerffchaft zu Hammerau. 


Unter Bezugnahme auf vorftehende Bekanntmachung 
der balerifhen Gewerkfhaft zu Hammerau, giebt fid 
die unterzeichnete Handlung die Ehre anzuzeigen, daß 
fie_bereits im Beige eines affortirten Cifenlagers ſich 
befindet, beftehend in: Prigl: lamı Streit: Ringel: 
Gatter⸗ und NagelzeinsGifen, dann in Wagens ünd 


(#) 


Faßreif, Hufſtab, Bauplatten und Audern gangbaren 
Gattungen , wovon zu den billiaften Preifen, doch nur 
in ganzen Pufchen, abgegeben wird, 

Münden den 5. Jänner 1822- 


Ludwig Negrioli, Promenadeplap No. 1461. 





224. In der Gruftgaffe No. 107. im erften Etods 
werke find Maskenkleider aller Eorten um bie, billig: 
fien Preife ausjuleihen. 


Wolfgang Schilling. 





238. Die hiefige Appellationsarrichts: Sekretaͤrswitt⸗ 
we Barbara ie. ap amıg. November v. J. in 
einem Alter von ungefähr 80 Jahren mit Dinterlaffung eie 
ned Teftaments. Alle diejenigen, welche aus Erbſchafte⸗ 
rechten, oder aus fonft einem Grunde diefen Ruͤck— 
laß anſprechen zu Eönnen glauben, werden hiemit aufs 
gefordert , fih binnen 30 Tagen hierorts zu melden, 
undihre Aniprudsrechte darzuthun, widrigenfalle von 
Seite ihrer das Teftament als agnoscirt erachtet, und 
weiter verfahren werden würde, wie Rechtens iſt. 

Den 8. Jänner 1822. 


Königl. baier, Kreis: und Stadtgeriht München. 
von Gerngroßf, Direktor. 





132. Das zur Gantmaſſe des Eebaftian Mugen: 
bards gehörige Haus famt Garten in der Maxvor— 
ſtadt an der Ludwigsſtraße, Grundbuchs Folio 577: 
wird auf den Antrag der Kreditorfchaft zum oͤffentlichen 
Berfaufe ausgeboten, und hie auf den 4. Februar 
1. 3. Termin angeſetzt. Kaufsliebhaber werden einge: 
Toden, am befagtem Tage Vormittags von 9 bis 12 
Uhr zu erfcheinen, und vorbehaltlich der kreditorſchaft⸗ 
lichen —— ihre Kaufbanbote zu Protokoll zn 
geben. Den 4, Jänner 1821. 


Königl. baier: Kreis: und Stadtgericht Münden, 


von Gerngroß, Direkter. 
Hayder. 





153. Vermoͤg eines hoben Beſchlußes der koͤnigli⸗ 
den Regierung des Iſarkreiſes, beſtaͤttigt durch das 
koͤnigl. — — — des Innern, ward dem Unterzeich— 
neten das erledigte Philipp Joſeph Scheidel'ſche Kafı 
fstiers: und Traiteurdgewerbe zuerkannt. Derfelbe 
wird demnach das Gefhäft in dem bisherigen Lokale 
fortfegen, und alle feine Kräfte aufbieten , ſich durch 
aufmerkfame, prompte und billige Bedienung die Zu: 
friedenheit feiner verehrlichen Gäfte zu gewinnen, und 
jenen Bepfall zu verdienen, defien ih fein Oheim und 


Bauer. 


Vorfahrer von Seite fo "vieler hoch anſehnllcher und 
achtbarer Perfonen zu erfreuen hatte. 
München den 4. Jänner 1822. 


Dagobert Philipp Joſeph Klett, 
Kaffetier und Traiteur. 


160. Die mit immer wachſendem Benfalle erſcheinende 
Unterhaltungs : Schrift 


Zlora 


wird auch im laufenden. Jahre wieder fortgeſetzt. Alt 
gemeine Auffäge zur Unterhaltung und Belehrung, 
Nachrichten von merfwürdigen Reifen, Züge nnd Cha— 
ratter: Gemälde, Denfmwürdigkeiten, aus dem Reiche 
der Natur, das neuefle von Künften und Wiſſenſchaf⸗ 
ten, Sefle und Feyerlichkeiten, Gefhichten, Miszellen, 
Anekdoten Theater, Muſik. und Modeberichte, welche 
legtere nun regelmäßig alle vierzehn Tage geliefert 
werden, madıen, mie bisher, den Inhalt diefer Zeits 
fhrift aus. — Auch ift in der Folge der nahen Etän: 
deverfammlung Sorge getragen, daß den Refern der 
Flora das Wichtigſte diefer Verhandlungen mit mög: 
lihftee Schnelle geliefert wird. Das halbjährige Abon: 
nement beträgt in Loco Münden drey Gulden. Der 
Preis 'erhöpt fih im Verhaͤltniße der Entfernung, 
Die Beſtellungen geſchehen bep allen ing Poſtaͤm⸗ 
tern. Die Hauptfpedition hat die koͤnigl Oberpoſt⸗ 
anıtd. Feitungserpediton in München „ wofelbft aud) 
die Blätter am Dienftag, Donnerflag, Freytag und 
Eamftag auögegeben werden. Sie darf zu den wohl: 
feilften Zeitfhriften gerechnet werden, da wochentlich 
3 Nummern undein Anzetgeblatt erfheint, Monatliche 
Beſtellungen übernimmt Die 


Lentner'ſche Buchhandlung In Münden. 





Sremden- Anzeige. 





Bey Herren Karl Havard, Gaftgeber zum gol⸗ 
denen Hirſch. 


Den 3. bis 10. Jänner. —* Graͤfin von Reede, 
von Berlin. Hr. Artaria, Kaufmann mit Hrn. Sohn 
von Mannheim. Hr. von Mid, k. k. öfter. Buchhal⸗ 
tunasratb von Epeyer. Dr. Defabie, Kaufmann 
von Paris. Hr. Graf Pettorelli, mit Gemahlin aus 
Mailand. Hr. Lehrmann, Gutöbefiger von Ingol— 
ſtadt. Hr. Däfner, Gonrier von Wien, 


Bey Karl Albert feel. Frau Wittwe, Gaftges 
berinn zum ſchwarzen Adler. 


Den 3. Jänner. Hr. Debler, Kaufmann von Augss 
burg. Den 4. — Mode. Kühnen, mit Hrn. Sohn 
und Me. Tochter von Weberlingen. Den 5. — Dr. 
Pfeilſchifter, Dr. der Philofophie von Höfen, Den 
6. — Pr, Beer, Kaufmann von Frankfurt, Herr 
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Delengeing, Kaufmann mit Commis von Karlsruhe. 
Dr. Häußler, koͤnigl. Mufikdireftor von Augsburg. 
Hr. Lipp, Kaufmann von Wien, Hr, Röder, Kauf. 
mann von Augsburg. Den . — Hr. Neuman, 
Drofeffor 8* chleſſen. Hr. Meuren, Kaufmann 
von Brei Den 8 — Mode. Burette mit Familie 
von Straßburg. Den 9, — Dr. Dannerheim, Gutss 
befiger mit Hrn. Sohn von Neukaſtell. Den 10. — 
Hr. Millner, Partikulier von Schafhaufen. 


Bey Heren Johann Reig, Gaitgeber zum golder 
wen Kreutz in der Kaufingerftrafie. 
Den 3. Jänner. Hr. Taner, Kaufmann mit Sohn 


von Augsburg. Den 4. — Dr, Kaufmann, Dandelss 
mann von Landshut. Dr. - Rollwagen, "Raufmann 


von Augsburg, " Dr. Porker, Advofat und Hr. Reil: 
maler,, Altuar von Freyſing. Den 6. — Hrn. Sog ⸗ 
ler und Gradmann, Kaufleute von Augsburg. Hr. 
Gröner, Goldarbeiter ebendaher. Den 7. — Herr 
Graf von Mantifh, Proprietär von Berlin. Moe. 
Rindlein von Dillingen, Den 8. — Hr. Brandſtaͤt⸗ 
ter, Kaufmann von — en. Hr. Rodnof, Ghi⸗ 
zurg von Lichtenfels. aufmann ‚ Dandelsmann 
von Fuͤrſtenfeldbruck. n Lorenzer mit Dile. Schwes 
fler und Mode. Sedlmayr von Geifienpaufen. Den 9. 
— Hr. Kid, Kaufmann von Biberach. Hr. Pollin, 
Raufınann von Freyſtug. Hr. Mulzer, Kaufmann— 





Wöhentlihe Anzeige 
den der Münchner Schranne den 12. Jänner 1822. 


DBaizen. Rora. 


Saiffen. Schaffel. 
Voriger Reſt 564] BVoriger Reſt 391 
Reue Zufuhr 19021 Reue Zufuhr 1098 
Ganzer Schrannens Ganzer Schrannens 


ftand 24 
Hentiger Verkauf ı 854 
Bleibt im Reſt 652 
Verkaufopreiſe. 


Hoͤchſt. rn —— Hoͤchſt. 
Durds | Mittel, | Durch⸗Durch⸗ 
fhnittss; Preis. | fhnitts, —— 
Preis. B. Preis. Preio. 

f. If. fl. rn. | 4. | tr. IM. 
1510 | 13 | 6 913. 





Bleibt im Refte 





Mittels 
Preis. 32 
Preis. 
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ſt and 871 
— Verkauf "992 Hentiger Verkauf 5573 Ha Berkauf 83 
".492 
Berfaufspreife. | Berfaufäpreife 


Wahrer ——* 2* KH Mindeft, 
ur ch⸗ 
—— Preis. | fhnitts, ſchnitis⸗· Preis, 


_f. Ir. . Ir. # If. |. |. A Fe. A. | fr. 
|. 714817 nal6 1551 6lzı — 17 













von. Pfaffenbof m brüde tſch K 
von A = den. ai a hai 
5 € 7 e. aber. 
Schäffer. © hätiel 
Boriger Reft 72] Boriger Ref 10 


Reue 284 4276 Rem Zufuhr 

vn. zannens rannen⸗ 
4350 

Bleibt im Reſte 40 


Berlaufspreife, 


Hoͤchſt. WahrertMindeft 
Dur» | Mittel: ] Dur 
fchnitts 
Dreis, 


Bleibt im Refte 977 





Mittel Durd ch⸗ 


eis. _ Preis. Preis, ® 








4 122 alaiz 17 








In Vergleichung gegen die legte Schranne find die Durchſchnittspreiſ⸗ 
— minder um 49 fr, Korn minder um18 kr. Gerſte minder um 4 Pr, Haber minder um8 fr... 
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Verze inß 
er Preiſe der in der koͤnigl. Baier. a a hr eek Münchennac einer Tare res 
gulircen und nicht regulirten Viktualien, und fonfttgen Verkaufs-Gegenſtaͤn de, 
Dom 12. Januar 1822. 
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VI. Biftualien überhaupt — — Bedürfniße. 
vom 6. bis 12. Januar 4822. 5—— 


Benennung. [Anzapi]®ew.0.Std.| f.| kripf 
— — — — — — — 
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Der Magiftrar des Koͤnigl. Haupt⸗ und Nefidenzftadt —— 





Königlich» VER. Baieriſcher 
Poligey- Anzeiger DE von München, 


Nro. V. Mittwoch den 16. Jänner 1822. 








20... Befanntmahung 


der im Monate Januar I. 3. bey der unterzeichneten Behörde abgewandelten ur 
j | zn. 
1) Bier und dreyßig Individuen wegen Vernachläßigung der im Betreff der Hunde beſtehen⸗ 


den Verfügungen. 


3) Fuͤnfzehn wegen Mangel an Auffiht auf ıhren Anfpann. 
4) Eines wegen Aufammenhängen zweyer Wägen. " 
: eo * Individuen wegen Düngerausfahren zur verbotenen Zeit, und Berunreinigun g 
er Straße, i 
6) Zehn Fndividuen wegen vernachläßigter Straßenreinigung. 
7) Eines —* ſchnellen Reiten. 
8) Zwey und zwanzig Ind viduen wegen unvorſichtigen Gebrauch des Feuers und Lichtes, 
9) Dreyßig wegen Tabakrauchen auf offener Straße und. an feuergefaͤhrlichen Orten. 
10) Zwey und zwanzig wegen Uebertretung der Polizeyſtunde. 
11) Ein Zudividuum wegen verbotenen Scieflen. 
12) Drey Individuen wegen Sazardipiel. 
13) Zweh Individuen wegen Weberladen der Wägen, 
14) an wegen Berftellung der Trottoirs. 
15) Eines wegen Schweinhalten in.der Stadt. 
16) Eines wegen unteriaffenen Gebrauch des Radſchuhes. 
17) Sieben und vierzig Individuen wegen unangezeigten Aufenthalts und unterlaffener Ber: 
längerung der Aufenthaltöfarte., _ 
18) Sechzebn Fndividuen wegen Beherbergung fremder Perfonen, ohne polizeylichen Vorwiſſen. 
19: Fünfzehu Dienitherrfchaften wegen unterlaffener Anzeige der aufgenommenen Dienfthoten, 
20) Bierzehm Dienftboten wegen Berlegung ihrer Dienſtpfücht und Gntlaufen- ans demDienfte, 
21) Achtzehn Fndiniduen wegen Haufieren, 
22) Zehn wegen Gewerbs-Beeintraͤchtigung. 
23) Zehn Individuen wegen Wintelehen, 
24) Eine Hebamme wegen unterlaffener Anzeige einer Geburt 
235) Sechs Individuen wegen Errichtung einer Winfelherberge. 


2) din Individuen wegen zu Markte gebrachten, nicht maßhaltigen Holzes. ” 


- +26) Hundert zwey und dreyßig — wegen Muſſiggang und liederlichen Lebend wandel. 


27) Hundert ſechs und ſechzig Fupividuen wegen Bettelus. 

-28) Fuͤuf und vierzig wegen Trunkenheit und veruͤbten Exceßen. 

22) icht wegen verdächtigen Einfchleichen in die Häufer. 

30) Eines wegen Wanderung im das Ausland, ohne vorgängige Erlaubnif. 
31) Zehn Individuen wegen Unterlaſſung des Schulbefuched. 


(*) 


(#9 


52) Drey wegen Diebftabls im polizeilichen Grabe. 
33) An die fompetenten Gerichtö⸗Behoͤrden wurden ausgeliefert. 
Zwey Deſerteurs. 
Ein Individuum wegen Unterfhlagung, 
Dier a or wegen Fälfhunnen. 
Zieangig Individuen wegen Diebitahld. 
- Münden Deu 10. Januar 1822. 


Königliche Polizey = Direftion Münden. 


von Stetten, Direftor, 


Bekanntmachungen. 
(Das Behaͤngen der Pferde mit Rollen oder Schellen betreffend.) 
258. Dep dem in den Straßen angehäuften Schnee gefihieht es täglich, daf die Fußgaͤu⸗ 
ger Gefahr laufen, von den Wägen überfahren zu werden.» 0 TE 
J Es liegt in den Verpflichtungen der unterzeichneten Behoͤrde, die hieſigen Einwohner auf 
die genaue Befolgung der deßhalb beſtehenden, und ſchon oͤfterd befannt gemachten Verarbnuns. 
en, welche vorjchreiben, daß die Pferde mit Nollen oder Schellengehängen verfehen werden muͤſ⸗ 
En. durch gegenwärtiged hinzuweifen. ; 
Die Hiergegen Handeluden werden fi die für fle entftehenden, unangenehmen Folgen 
und geeigneten Beilrafungen felbft zujufchreiben haben, 
Münden ben 11. Janugr 1322. 


Königliche Polisey » Direktion München. 


von Ötetten, Direktor, 


187. In dieffeitigem Berwahre befinden ſich, 

2) Ein grauer FZuhe: Mantel, 

2) ein baummwollenes Sacktuch, b t 
welche wahrſcheinlich entwendet find, ohne daß man bis jegt ben Eigenthümer aus zuforſchen ver: 
mochte. Wer fie) über deren rechtmäßigen Beſitz zu Iegitimiren vermag , hat ſich dießorts ju 
melden. München den 4. Januar 1822. 


Königliche Polizey » Direktion München. 
von Stetten, Direftor, 
.. (Das Gehen der Masken auf den Straßen betreffend.) 
136. Während der Dauer des Karnevals dirfen r j 
Erftend nur. an denjenigen Tagen Maöfen auf deu Straßen gehen, am melden in dem 
Zeitungen und den gewöhnlichen Annoncen eine madkirte Akademie, eine Redoute oder ein Mad: 
tenball angefündiget ift. 
Bieten Die Masken-Vermiether dürfen an anderen Tagen, ausgenommen an Privats 
Geſellſchaften, keine Masken ausleihen. — | 
Drittens. Unanftändige Masken, weich einer Art diefelben immer feyn mögen, werden auf 
eine Weiſe gefiattet, und alle jene Kaufleute, die mit Masken, und insbefonders mit Vifirem 
andeln, werden erinnert, ſich Peine Masten beyjulegen, durch welche widrige @indrüde, Edel oder 
chreden erregt werden, und ſie haben zu erwarten, daß ihnen diefelben binweggenomnen werden. 
Biertens. Alle Masken, weiche in größeren oder Heineren Öefellfhaften, mehr alö ſechs 
Perfonen an der Zahl, in der Stadt umherzugehen gejonnen find, haben hiezu die ausdruͤckliche 
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Bewiligung von der Hör. Polizey- Direktion zu erholen, und fowohl die Namen derjenigen Perfos 
„nen, aus denen die Gefellfchaft.beftehet, ald auch die Masken, in denen fie erfcheinem werde, ans 
jugeben: wird dieſes unterlaffen, fo haben die Fehlenden zu erwarten, daß fie von den Patrouillen 
getrennet, und in dem ZBeigerungdfalle arretirt werben. 

Fuͤnftens. Kinder dürfen auf den Strafen nicht in Masken umhergehen, es wäre denn in 
Begleitung erwachfener Perfonen. 

Schöftens. Das Anrufen und Necken der Masten auf den Strafen, inöbefondere durch 
Kinder, wird jtrenge verboten. Die Patrouillen find angewieſen, Hierauf inshefendere zu fehen, 
und die fehlenden foghäich zu Arreft zu bringen 

München den 7. Januar 1822. - 


Königliche Poligey » Direktion München. 


son Stetten, Direftor. 


186. Nachftehende, im Betreff des Galzverkaufes nah dem Gewichte, erfolgte Allerhöͤchſte 
Anordnung, wird hiermit mit dem Beyſatze hier beſonders befannt gemacht, dap man über. den 
genauen Bollzug gehdrig wachen, und jede Hebertretung berjelben mis den anbefohlenen Strafen 
snnachfichtlidy belegen wird. 


SBefchloffen den Aten Jänner 1822, 

Magiſtrat der Eönigl. Haupt- und Reſidenzſtadt München. 

von Mittermapr, Bürgermeiller, | 
j von Schmaͤdl, Sekretär, 

- Sm Namen Seiner Majejtät des Königs von Baiern. 


5 im Kleinen wie im Großen nunmehr nady dent 
liche. Poligepbehörden, des Iſarkreiſes werden daher beauftragt, dieſe KÄllerhoöͤch de Anordnung im 


München, den 24ten Dezember 1821. ' 
Königliche Regierung des Iſarkreiſes, Kammer des Innern. 
0.0000, Widder Präfident. 
:'% Hofſtetten, Direktor. 
3 .. Rüde, 


264. In Folge hoher Entfchlieffnng der for. Negierung des Ffarfreifed, vom 8. dieß, 
urde für den Taufenden Monat‘ Jänner dır Gas des Maſtochſeuſteiſchas zu neum 
zeugen belaffen; dagegen der Sag des Kalbfleifhes auf [ie Pen sinen 
alben Kreutz er herabgefept.' 
-, Münden: den 11. Januar 182%, 


Magiſtrat der Einige. Haupt⸗ und Reſidenzſtadt München. 


won Mit/ermayr, Bürgermeijter, 


w 
x 
» 


von Schmädel, Sekretär, 
) 


{:B34,) 


262. Im Laufe des jüngft verfloffeheit Monats Dezember wurden Bez 
1) neun Bäder. wegen geringhaltigen uud ſchlechten Brodes. “ . 
> rn rag * — = 10 —* Morgens: 
5) und ein Baͤckenknecht wegen Vernachlaͤßigung feiner Dienftespflichten vorfchriftsmäßig bes 
fraft, welches hiemit zur allgemeinen Kenntniß bringt München on m ——— is * 


Magiſtrat der koͤnigl. Haupt⸗ und Reſidemſtadt München. 


von Mittermayr, Bürgermeifter, 1 ' 
von Schmädel, Gefretär. 


265. Durch die, in dem Intelligenzblatte für den Ffarfreis St. IL, erhaltene Entſchlieſ⸗ 
fung der Fön. Kreiöregierung, iſt der definitive Ganterpreis des Winterbiers in hieſiger Stadt für 
das Jahr 18534 auf drey Kreußger und drey Pfennige fürbdie Maop feitgefept. 

Indem man Ddiefed zur genaneften Darnachachtung befannt macht, wird dabey nad) eis 
ner befondern Weifung der koͤn. Kreiöregierung vom 17. Julius v. 3. bemerft, daß die aus: 
ſchlieſſende Gültigkeit obiger Winter-Biertare bie zum 1. May d, 3. fich erſtreckt; und das Auss 
ſcheuken des Maͤrzenbiers vor dieſem Zeitpunkte verboten iſt. 

Muͤnchen den 11. Jaͤnner 1827, 


Magiſtrat der koͤnigl. Haupt⸗ und Reſidenzſtadt München. 
von Mittermayr, Buͤrgermeiſter. 
* v. Schmaͤdel, Sekretaͤr. 


21. Nach dem Antrage des hieſig Fön. proteſtant iſchen — —————— werden hiemit 
diejenigen freywilligen Beytraͤge, welche zur Beſtreitung der Koſten auf die Einrichtung der St. 
Salvatorskirche fuͤr den Kultus der proteſtantiſchen zes dabier, an unterfertigten Ma= 
giftrat bisher a worden find, zur Öffentlichen Kunde gebracht, wie folgt: 

3) Julie Klund, Fönigl, Trabantenswittwe, einen goldenen Ring mit den Buchſta⸗ 





ben 1.B.P. Zahl 5, an Gewicht + Due. a3. 2 un 2. io.“ 1 fl. 30 fr. 
2) Der koͤnigl. Artillerier Major Herdegen, kön. Ingenieur: Oberlieutenaut Herdegen, 

und Karolina Herdegen „or 2: 2 nenne ee ei. a Mr 
3) Königl. penf. Hofichaufpieler, Georg Lambrecht 90 fl. — kr. 
4) Geiſti. Rath und Pfarrer der St. Anna-Vorſtadt, Bened. Peuger . .... ar fl. — fr. 
5) Königl. Rath, Balentin Schreiner ea Be 
6) Bürger und Bädermeifter, Karl ZJafobi . ». arena Re fr. 
7) Bürger und Weinhändler, Joh. Baptiſt Maierl one. nennen. 200 fl. — fr 
8) Küfter, Heinrich Föhringer F N ; 5 fl. 30 fr. 


9) Mit den Motto: der ehrwürdigen Salvatoröfirche, Die nun wieder zu ihrer Urbe⸗ 


* . * * * ” ” “ * * [3 [3 * [3 2 fl. 42 fr. 


15) Magiftrat der Stadt Weilfenburg, von den dovtigen Einwohnern und drey ungez, 
nannten Gliedern der daſigen Schügengefelljäraft «men nn. "156 fl. 51 fr, 


14) Königl. Minifterialratd von Bartd .. „2... — + he 

15) Fuͤrſtlich Dettingen Spielberg'ſches Herrſchaftsgenicht Mönchroth, von dem dortigen nn 
Gerichtö:Perfonale und acht Gemeinden 2. er renennneg 18 fl.'24 fr. 
dann nahträgdlih - » 2 = = 22 een ö NENNE 1 fl. 30 fr. 


(5) 


19) 
20) Königl. baier. Landgericht Heildbronn 
21 
22) 


18) uͤrſtl. Detti Wal .., ſrogericht 2 — 
Ban ee gerich Biſſingen 


uͤrſti. Dettingen Wallerſtein'ſche Herefchaftsgericht Wallerftein, von Ö Gemeinden 


elwangen : e M ; — 
27) Koͤnigl. baier. Landgericht ‘Pleinfeld, von 8 "Gemeinden und 2 Ortövorfländen 
28) Königl.. baier.. Landgericht Nördlingen, von 15 Pfarreyen . . 


25 fl. Fe 
143 fl. 105 fr. 
een 20 0 Ir 
8 fl. 375 fr, 


14 fl. 58 fr. 
2 fl. 42.fr. 
2 fl. 42 fr. 
29 fl. 33 fr. 
16 fl, ı fr 
11 fl. 13. fr. 
45 fl. 44 fr. 


- . [3 * 


.». » 820 * 


29) Bon Beuder’fches Patrimonialgericht ded Marfıs Heroldöberg, von der dortigen 


Pfarrgemeinde » no -... 
30) Königl. baier. Landgericht Nürnberg 


b) .. + ee een. 0. A 
56) Proteftantifches: Dekanat. Regensburg, theild von proteftantifchen und theild von 


31) Adminiftration der adelich. von Ebner’fcen Familienkiftung ju Nürnberg . 


57) Aoelich von Gohren’ihes Patrimonialgeriht Büd und Ford . ...... fl 


5 fl. 30 fr. 
200 fl. 37 fr. 
11 fl. — tr, 
10 6 fr. 
28 fl. 10 fr. 


„. -.....n 2 1 2 8. ® 
m». m... 0. 8 9» 


— fr. 


302 fl. 57 fr. 
6 fr. 


Wagiſtrat der Eönigl. Haupt: und Refidenzftadt München. 


von. Mittermapyr,. Bürgermeifter.. 


v. Schmädel, Sereftär. 





Miethſchaften. 

268. Bor dem Iſarthore, No, 36. an der 
Rumforterftraße, find. zwey, mit allen Bequems 
Ticyfeiten verfehene Wohnungen über eine Stiege 
son dem Ziele Georgi an zu vermiethen,. fo wie: 
aud 2 Zimmer nebft Stallung an dem 1. Fe⸗ 
bruar bezogen werden fönnen.. 





279. In der Sendlingerftraße, No. 975. über 
eine Stiege find 2 Zimmer, einzeln oder zufams 
men an einen Herrm Deputirten zu vermiethen.. 


291. Auf dem Rindermarfte, No. 646. über 
2 Ötiegen, ift ein: ſchoͤnes, Feines Zimmer, mit‘ 


Bett und Meubeln vom erften Februar an, zu: 
wermiethen, und täglich von Nachmittags 1 Uhr: 
bid 5. Uhr zu befichtigen.. 


292. In der Stiftögaffe, No.. 1148. iſt eine 
beaueme Wohnung, für eine Heine Familie von: 


Georgi an: zu vermiethen, und über eine Stiege 
dad: Nähere zu erfragen.. 


294, Am Rindermarkte, No. 646. über drey 
Stiegen vorneheraud,. find ein oder zwey Zims 
mer für einen Herrn Deputirten oder auch für 
einen. andern. Herrn fogleich, zu vermiethen. 


207. No. 1558: im der Schäflergajfe über 3 
Stiegen: ift eine Wohuung. mit 3 Zimmern, Kuͤ— 
che und: Holzlege um: 66 fl. ſogleich, und eine 
Wohnung über 4 Stiegen um: 46 fl. an: Georgi 
zu. beziehen, 

208.. Im: Rofenthale,. No. 050) im dritten 
Stockwerke ift ein helles, eingerichteted Zimmer ju 
vermiethen,. und fogleicy zu beziehen. 


312. Für einen: Herrn Deputirtem ift anf die 
Dauer der gegenwärtigen. Stände «. Berjamm: 


(#* ”), 


(56 ) 


lung, am Mar-Tofephplase No. 44. über zwey 
—— vorneheraus, dem koͤnigl. Hoftheater ge⸗ 
genuͤ 

miethen. 


209. Es iſt anf dem Promenadeplatze No. 
1435. über zwey Stiegen ein Zimmer für einen 


Herrn zu vermiethen., 


— 





307. In der Prannersgaſſe, No. 1471. über 
3 Stiegen find für einen Herrn Deputirten 2 
fhön meublirte Zimmer zu vermiethen. 


205. In der Sendlingerftraße No. 000., 
vornehrraus ift eine. Wohnun 
quemlichfeiten an .dem- Ziele Georgi oder Mi: 
chaeli zu beziehen, Dad Nähere ift ebener Erde 
zu erfragen. .. 


- 308. Aufferhalb des Karlsthors linker Seite, 
im Haufe No. 1209., zu ebener Erde ift eine 
Wohnung, beitehend in zwey Zimmern, Kam⸗ 
mer und Küche täglich zu vermiethen, 


300. &8 find im Ammerthalerhofe No. 417. 
gegen die Lederergaffe, über eine Stiege zwey 
meublirte Zimmer für einen Herrn Landſtand 
zu vermiethen. 


267. In der Weinſtraße, in dem Lebzelter 
Wirtenberger’ihen Haufe No. 108., ift über 3 
Stiegen ein eingerichteted , heipbares Zimmer 
mit eigenem Cingange zu vermiethen, und an 
dem fommenden Monat zu beziehen. Der Ein: 
gang ift im Landjchaftsgäßchen. 


200. Am Promenadeplape, No. 1466, über 
2 Stiegen, ift von dem Ziele Georgi an, eine 
Wohnung zu vermiethen; felbe beiteht in 3 heitz⸗ 
baren Zimmern, Alfoven, Kammer, Kitche und 
übrigen Bequemlichkeiten. Das Nähere ift beym 
Hauseigenthuͤmer zu erfragen. 


272. Im Hauſe No. 851. auf dem obern 
Anger it ein eingerichtefed Zimmer zu bezies 
ben. Das Uebrige ift beym Haudeigenthumer 
über eine Stiege zu erfragen, 


270. An dem Frauenfirchhofe, im Mazari: 
gäßchen No. 1590. über eine Stiege, ift eine Woh⸗ 


.- 


er, ein Zimmer mit Ginrichtung ju vers 


mit allen Be: » 


nung mit 5 heibbaren Zimmern an dem Ziele 
Georgi zu beziehen, ‘Das Uebrige ift dafelbit zu 
erfragen, i 


269. Am Peterstichplage No. 632. im Mens 
belmagazinbaufe über eine Stiege it eine Woh— 
nung mit 3 beigbaren Zimmern und 8 dazu 
gehörigen Piezen zu vermiethen, und an Georgi 


“zu beziehen. 


‚275. In der Pranneröftraße No. 1495. iſt 
im erſten Gtodwerfe eine große Wohnung zu- 
vermietben. Das Nähere ift bey der Hoſpfiſterey 
gu erfragen. 





271. In der Sendlingerftraße, No. 895. über 
3 Stiegen vorneheraus find 2 eingerichtete Zims 
mer täglich vom einen oder auch zwey Herren 
zu beziehen. 


277. Es ift ftündlich für einen Herrn Depus 
tirten der hohen Ständeverfanmlung vor dem 
Sofepböthore zu ebener Erde rechts No. 1292. 
ein jehr ſchoͤn ausgemaltes, eingerichteted Zim⸗ 
mier zu vermiethen. 


287. Am Maxthore No. 1454. ift ein heitz⸗ 
bares Ziumer mit eigenem Gingange ebener 
Erde fogleich zu beziehen. 


280. Bor dem Karlöthore im Rondel rechts, im 
Haufe No 1317. über 3 Stiegen vorneherauß, 
find Z aneinanderjtoifende, gut meublirte, heitz— 
bare Zimmer, mit der jchenften Ausficht verfes 
ben, fogleich an einen ledigen Herrn gu vers 
miethen. 


285. In der Sendlingerftrage No. 974. "find 
für einen Seren zwey eingerichtete Zimmer von 
dem erften Februar an zu vermiethen, 


284. No. 1016. in der Kaufingerftraße über 
drey Stiegen ift ein Zimmer nebft Alfove mit 
Einrichtung zu vermiethen und kann fogleich be= 


zogen werden. 





311. Es fünnen in einem Haufe, in einer ſchoͤ— 
nen Zage biefiger Stadt, dregausgemalte, modern 
meublirte, mit eigenem ingange und übrigen 


(. 52.) 


Bequemlichfeitenverfehene Zimmer, in ber erfien 
ei: fogleich bezogen werden, D. lleb, 

"935. Im Thal Mariä No. 454. borneherauß., 
iſt eine. Wohnung mit 2 beikbaren Zirmmern 
an dem Ziele Georgi zu beziehen, _ 


292. In der Kaufingerftrafe, Ro. 1617. im’ 
eriten Stodwerfe vorneheraus, find 2 fehr ſchoͤn 
meublirte Zimmer mit eigenem Eingange fogleich 
zu beziehen. Es fann auch ein Bedientenzimmer 


dazu gegeben werden. Der Eingang ift im Gaͤß⸗ 


hen rechts. 


281. In einem Haufe zwifchen dem Karls: 
und Joſephthore find über eine Stiege:2 heitz⸗ 
bare, modern meublirte Zimmer, mit oder ohne 
Bodienteufammer, an einen Heren Reichörath 
oder Abgeordneten der zwepten Kammer zu 
vermierhen. D. Ueb. 


194. Für einen Heren Deputirten bey der 
Staͤndeverſammlung find 2 ſchoͤn meublirte , «mit 
allen Bequemlichkeiten verfehene Zimmer, um 
billigen Zind zu vermierhen. D. Ueb. 

201. In der Kaufingerftraße No. 1026., dem 
fhwarzen Adler gegenüber, ift ein — La⸗ 
den für mehrere Dulten an einen Dultherrn zu 
vermietben, und das Nähere am Promenadeplape, 
No. 1420. im erften Stodwerke zu erfragen. 


195. Im Haufe No. 1004. auf dem Rinder⸗ 
marfte, am Cingange der Fürftenfeldergajfe, find 
Über eine Stiege 2 Zimmer nebft Kabinet, mit 
oder ohne Meubeln, zu vermiethen. 


191, In der Raufingerftraße, No. 1020. im 
erſten Stodwerfe ift eine Wohnung zu vermie: 
then, diefelbe beftehet in 13 Zimmern, Küche, 
Speifefammer, Keller, Stallung für 4 Pferde, 
nebit Heuboden und übrigen Bequemlichkeiten. 
Sie fann auch monatweife, jedoch ohne Deus 
bein, fogleich bezogen werden, 


218. Bor dem Karlöthore, im Ronbel zur rech⸗ 
ten Seite, im Haufe No. 1317., über eine Sties 
ge, ift eine fehr angenehme —— von 3 heitz⸗ 
und einem unheigbaren Zimmer, Kühe, Spei⸗ 


fefammer, Speicher ‚Rs xund übrigen Bequems 
— — J⸗ eGeorgi ee Es 
kann auch eine Stallung für 3 Pferde ſamt Heu⸗ 
boden und Remiſe hiezu angelaſſer werden. 


-219. Im Rofenthale, Ro. TIT. zu ebener Erde 
iſt bis erſten Februar oder Mär; ein Zimmer 
mit eigenem Eingange zu vermiethen. Das 
Nähere iſt im naͤmlichen Haufe ebener Erde 
zu erfragen. 


242. Am Rindermarfte, No, 621. über eine, 
Stiege vorneheraus, iſt ein ſehr fchön eingerichtes 
tes Zimmer für einen Herrn Abgeordneten der 
Ständeverfammlung, für die Dauer diefer Vers 
fammlung, gu vermiethen. 


245. Im Eckhauſe No. 79. in der Theatiners 
ftraße wird ein fchöner, heller Laden leer ; ders 
felbe ‘befteht in-2 Zimmern, und wäre vorzuͤg⸗ 
lich für einen Dultheren geeignet. Ä 


222. In ber) Sendlingerftraße, No. 918. im 
zweyten Stodwerfe, it fogleich oder an dem Ziele 
Georgi eine bequeme Wohnung, welche in 2 beige 
baren Zimmern, Schlaffammer, Küche und uͤbri⸗ 

en Bequemlichfeiten beftehet, zu beziehen, und 
ann zu jeder Stunde befichtiget, werden. 


257. Eine fhöne, angenehme Wohnung mit 
5 Zimmern, welche mit befondern Cingängen 
verjehen find, it am zwey oder auch an einen 
Heren Landſtand zu vermiethen; diefelbe kann 
fogleich jedoch bis Georgi überlajfen werden, 


129. Es find auf der Einfhätt Ro. 305. zwey 
meublirte Zimmer zu vermiethen, Dad Nähere 
ift über eine Stiege zu erfragen. 


167. In der Theatiner⸗ Schwabing erſtraße, No 
66. uͤber eine Stiege, iſt an dem Ziele Georg 
eine Wohnung zu beziehen. 


165. In derTheatinerftraße, No. 85. über eine 
Stiege vorneheraud, iſt ein fehr ſchoͤn eingerich⸗ 
tetes Zimmer nebft Kabinet und eigenem Eins 
gange an einen Herrn Deputirten fogleich zu 
vermiethen; im nämlichen Haufe kann nöthigens 
falls ein Bedientenzimmer abgegeben werden. 


(5) 


147. Im Roſenthale We. 683. über 2 Stiegen, 
rüdwärts ift ein Zimmer für einen Herrn Landz 
fand zu vekmiethen. ‚ 


156. Im Auguftinerftode, achten Cingange, 
ebener Erde, am Ede der weiten Straße, find 
an der fommenden Jakobidult 2 Zimmer für eis 
nen fremden Kaufmann zu vermiethen. Das Näz 


bere ift dafelbft zu erfragen. 


143. No. 1016. in der Kaufingerftraße über 3 
Etiegen ift ein Zimmer nebft Alfoven, mit Eins 
richtung zu vermiethen, und kann fogleich bezo— 
gen werden. 


149. In der Weinftraße, unferne der Haupte 
wache, No. 1625, im 2ten Stode rüdwärts, 


it ein Zimmer nebft Kabinet, mit Bett und, 


Einrihtung, vom erſten Februar an, monat⸗ 
weile um 5 fl. zu vermiethen. 


‚r10, Zwey ſchoͤn meublirte Zimmer, wovon 
iedes mit eigenem Gingange verfehen ift, find 
zum täglichen Bezug für einen Herrn Deputir— 
ten während der Dauer der Berfammlung zu 
vermiethben. Das Weitere ift auf dem Rinder⸗ 
marfte im-Haufe No. 647., Eingang der Für: 
firnfeldergafje gegenüber, neben dem Ganditor. 
Wagner über drey Stiegen ju erfragen. 








Verlorene und gefundene Sachen. 


280. Ein feidenes. Halstuch ift in der Dult am: 
einer Bude gefunden: worden. D. Ueb. 


374. Ein am Play! gefundener Ridikuͤl kann 
im Lupenbergerhaufe,. der neuen Münze gegen— 
über, über eine Stiege abgeholt. werden.. 


288. Es iſt Jemanden vor einigem Tagen eim 
junger, ſchwarz und. weiß: gefledter,. furz haaris 
ger Hund, männlicher Geſchlechts, mit fpisig. 
jugefchnittenen Ohren (Windſpielart) entlaufen. 
Derfelbe trug eim Halsband von rothem Saffian, 
mit dem Polizeyzeichen 6810... Derjenige,. dem 
diefer Hund. zugelaufen iſt, beliebe ihn- gegen: 
gute Belohnung in: der Eifenmannsgaffe: No. 
1105. im 3. Siockwerke einzuliefern.. 


304. Es wurde durch die Kaufingerfiraße, 
die Bögen rechts, durch das Thal, bis zur Ifars 
brüde ein mit Perlen geftrichter Tabadöbeutel 
verloren. Der Finder wird erfucht, denfelben 
gegen eine Erkenntlichfeit auf dem Polizey: Ans 
fragsbürean abzugeben. 





Dienft- und andere Gefuche. 


310, Eine uoch im Dienfte ftehende, gelernte 
Koͤchin, welche ſich wegen ihrer Geſchicklichkeit 
und guten Aufführung durch mehrere herrſchaftli⸗ 
he Zeugniße andzumweifen vermag, wuͤnſcht mit 
nächftem Ziele bey einer hiefigen oder auswärti« 
gen Herrſchaft Dienft zu erhalten. D. eb, 


Feilſchaften. 


306. Allgemeine Hiſtorie der Reiſen zu Waſ⸗ 
fer und Lande, 5 Bde. in 4. mit Landkarten und 
gegen 200. Abbildungen von Städten, Kuͤſten, 

bieren, Gewächfen und Kleidungen find um: 
3 fl. 30 fr. zu verfaufen. 


305. Ein fehr gutes Klavier von Kirſchbaum—⸗ 
bol; mit 65 Oftaven ift zu verkaufen vor dem 
Marthore in dem Albert'ſchen Haufe über drey 
Stiegen. 


205. In der Joſeph Lindauer'ſchen Lelhebiblio⸗ 


the (Kaufingerſtraße No. 1020.) iſt die fo chem 


erfchienene 14te Fortfegung des Verzeichnißes 
deutjcher, fo wie Die 10te Fortfegung des Ver 
zeichniſſes franzoͤſiſcher Bücher für 9 fr. zu haben 


300. Es ift eine eiferne Kaffe mit gutem 
Riegeln zu verfaufen, und dad Nähere in der 
Dultgaſſe No. 729.. über eine Stiege zu. er⸗ 
fragen. 


276. Soeben ift wieder fertig geworden, und 
bey EX. Fleifhmann in Münden Kaufinger: 
firaße No. 1610; zu haben: Dernach dem Geiſte 
der katholiſchen Kirche bethende Chriſt, ein voll: 
ftändiges Gebethbuch, von. Fürft Alerander von 
Hohenlohe, zweyte, verbefjerte und vermehrte 
Auflage, mit einem. Titelfupfer, auf Schreibpas 
pier 54 in, auffein Schreibpapier 1 fl. 12 Pr. 


9% 


‘301. ine beynahe ganz neue, gut gefchiffte 
Bolzbüchfe, mit meffingenen Durchzug und dop: 
peltem Dupfer verfehen, ift um fehr billigen Preis 
zu verkaufen. D. eb. 


206. Es ift eim Pferd, (Fuchs Wallach) 16 

Faͤuſte hoch, 7 Jahre alt, zu verfaufen. Es 

geht gut zum Ziehen und Neiten. Das Nähere 
it beym Dberkandlerbrauer zu erfragen. 





286. Es find 5 bis 4000 fl. vorhanden, wels 
che auf MWechfel gegen fihere Hypothek in der 
Stadt angelegt werden. D. eb. 


265. Ein kupferner Waffergrant, mehrere 
Schraͤnke, Komodfäften, und andere Hausfahrs 
uiffe find aus freger Hand zu verkaufen? D. eb, 


266. Zuchtgänfe und Hühner, von guter Race, 
werben zu kaufen geſucht. D. Ueb. J 


973. Friedrich Lepper, Leinwandfabrikant 
won Bielefeld im Weſtphalen empfiehlt ſich in ge: 
genwärtiger Winterdult einem hoben Adel und 
verehrungswürdigen Publifum mit feiner Hol: 
länder Bielefelder: und Warndörfer, gebleichs 
ter: und ungebleichter Leinwand, wie auch mit 
feinen, weiffen, leinenen ‚Sadrüchern , und wer: 
fauft zu den aͤußerſten Fabrikpreiſen. Geine 


Wohnung. ift beym Kalteneggerbrauer No. 1440. 


am Promenadeplage über eine Stiege linfs, im 
jwepten Eingange in der Karmelitengaſſe. 


196. Es fucht Jemand die Qahrgänge 1820 
und 1821 ded Nürnberger Correspondenten um 
billigen Preis zu Faufen, und diefen Jahrgang 
gegen die Hälfte Betragserfag mitzuhalten. D. 
Ueb. 


192. Unterzeichneter verkauft nebſt feinen früs 
ber angezeigten Geträufen auch Punſcheſſenz in 
4 Bouteillen ju 54 fr. und in 3 Bout zu 2 fl. 

"42 fr. SHiemit fann man in wenigen Minuten 
den trefflichſten Punfch bereiten, indem man nur 
3 Thee über J Eſſenz zu gieffen hat; demnach 

„auch aus 4 Eßenz, wenigftens J Punſch verfertigt 


wird. Das feinfte raffinierte Parifers Lampenöpl, 
wovon derfelbe neuerdings von befonderer Schöns 
heit.und Güte einen neuen Transport erhielt, 
wird zu den fehr niedrigen Preis von 22 fr. abs 
gegeben. 
5. A. Ravizza in der Sendlingerftrafe, 
der Zohannedfirche gegenüber. 


38. P. Muftiere von Augsburg giebt fich 
die Ehre, feinen hiefigen und auswärtigen Hand: 
Iungsfreunden anzuzeigen, daß er gegenwärtige 
Dult mit folgenden Waaren begiehet, ald : Le: 
vantine, Taffet, Florence, Groß de Naples, 
Atlas, fhwarzen Drap de Soye, Gourgorant, 
Grenadine, Sammet, gros desindes, gros d’£te, 
Ballkleidern, verfchiedenen fagonirten Seiden— 
zeugen, Fadenbatifte, Shwals, diverses facons 
in Seide, Madrad, Tiffu in Merinos, Halstüs 


chern, Schärpfen, feidenen Strümpfen und Kap: 


peu, feidenen, franzöfiichen Bändern, Greppe, 
Gasse, Thul glatt, und foufle, detto in Strei« 
fen, fausse Blonde, Draht und Stick-Cheni—⸗ 
nillen, verfdiedenen Agrements zu Putz, Perlens 
ſchnuͤren, Blumen in alken Nrn., ledernen, lan⸗ 
aen umd kurzen Örenobler: Handfchuhen. Sein 
Waarenlager ift auf dem Promenadeplage bey 
Herrn Winmer, Gürtlermeifter No. 1420, 


313. Bey Unterzeichnetem ift fo eben ange: 
tommen, ene Partie von mehreren Zentnern 
fein geſchnittenen Sanaftertabaf, wovon einige 
Sorten nad) dem b. Gewicht verfauft werden. 
Da ſowohl diefe und andere mehrere Sorten von 
beſter Dnalität vorhanden find, und wegen Ver: 
fpätung des Erhaltens, um die billiaften Preife 
abgegeben werden „ fo fehmeichelt er fich eines 


' geneigten Bufpruches ; befonders werden diejes 


nigen, Die ber # Gentner nehmen, denfelben 
im Fabrifpreife erhalten. Seine Boutique ift in 
der zweyten Reihe No, 33. 


Straßner von Pappenheim. 


250. In der St Anna» Vorftadt No. 62. 
ift ein Haus ſamt Garten aus freyer Hand 
zu verkaufen. Die näheren Aufſchluͤſſe ertheilt 
der Fön. Zppellationsgerichts = Advofat Rappolt, 
in F Weinſtraße No. 1628. im zweyten dd: 
werie, 


(%) 


Berfteigerungen. 





260. Sonntag den 27. die Nahmittags 3 Uhr wer⸗ 
Den Dabier 15 Pferde gegen fogteih baare Bezahlung 
eg! verfteigert, Wozu Gtelgerungsluftige ‚eins 
Jabet Fürftenfelb Den 10. Jaͤner 1822. 


die 
königl, Armee s Geftütsinfpeftion, Bezirko No, VI. 
Sraf, Dberlieutenant. Muͤhldorfer, Bermalter, 





261. Auf Andringen der Gläubiger wird das Ans 
weien des Schaftian Spindler, Nik Rn Dieha dem 
Öffentlichen Berkaufe unterftellt. Das Adhtel-Niefkgut 
wu Diecha if gerichtsbar zum —* Bandgericht 
Ebersberg, und leibrechtäbar zum Ponigl, Reutamt 
Ghersberg, beftebt aus: Wohn: und Nebengebäude 
Dausplag 0, 315 Acder 8, 55; Wiefen 0, 51; Wald 
12, 30; worauf folgende Laften ruhen: 


Einfache Grundſteuer sı Eu uhl. 


3 bievon Familienfteuer 12 fr. 4 bi. 
‚ Ehemalige Natural: Gerihtöbienerds 
Samınlung als: für 3 Reifer Flachs 35 Fr. — hl. 
‚and 7 Gner 3 kr. — bi. 
. Sagdicharrwerfgeld 7 kr. 4 bl. 
Brlditift af. 35 fr. 4 bie 
Küchendienit stk. 6 hl. 
Grundfharrwerfgeld 45 fr. — bi. 


Kaufsiuftige, mit binlaͤnglichen Vermögens; und 
Lenmundszeugniſſen verfepene Individuen wollen ſich 
demnach bey der auf Dienftag den 5. Februar 1822. 
anberaumten Tagfahrt im Wirthshauſe zu Aßling 
Vormittags von 9 bis 12 Uhr einfinden, und Das 

. Meiftgedot vorbehaltlich der Ratifitation der Glaͤubi⸗ 
“ger, den Jufdlag gewärtigen. 
Shersberg ‚den 51. Dejember 1821. ° 


Königliches Landgericht Eberöberg, 
D. L abs. Streuble, Affefor. 





203. Ton unterzeichneter Inſpektion zwerden] kom⸗ 
menden Montag den 21. Jaͤnner gemeinſchaftlich mit 
em Eönigl. Sradtrentamte München salva ratifica- 
sone königl Negierung des farkreifes Kammer dee 
Finanzen die au Den Bauarbeiten am Trift, und Floß— 
Fanat in der Er. Aunavorftadt erforderlichen Bauſtaͤm⸗ 
wir von Eichen: und Fichtenholz, fintene und eichene 
vierzollige, Faden, Riemlinge und Bretter» Nägel 
nad Pfahlſchuhe von Eifen, die Gewinnung und Dre 
Transport bebauener nnd unbehauener Nagelfluhe 
und Kalk» Tuftfteine dann einiger Muthen friſchge— 
brannten Kalks zur Lieferung an die Wenigſtfordern— 
den öffentlich verfteigert. Lufltragende werden vinges 
taden an gefegtem Tage Vormittags von 9 bie, 12 


Uhr im Rommiftonsjimmer des kbnigl. Stadtrent 
amtes ju erfheinen, München am 14. Jänner 1822 


Koͤnigl. haier. fuͤdoͤſtliche W St b 
a 


Dtt, Bauinfpefter. 





235. Am Freytag den 18. dieſes Monats Vormli⸗ 
tagd von 9 bis 12 Uhr und Nachmittags von 2 bis 
bis 5 Uhr wird am Mar: Jofephplape No. 43, eime 
Berfteigerung von verfhiedenen Prätiofen, Silberges 
räthfhaften, goldenen und filbernen Denkmünzen, 
Klei sffüden, Hauseinrichtung aller Art, dann 
Büchern und Gemälden und zwar mit diefen letzten 
zweyen eröffnet, und Samſtags mit den übrigen Ges 
gentänden, Montags aber insbefondere mit den Präs 
tiofen und Sil bergeraͤthſchaften fortgefegt, Kaufelieb⸗ 
baber werden hiezu eingeladen, 

Deu 11. Jänner 1822. 


Königl. baier, Kreis⸗ und Stabtgericht Märchen. 


son Gerngrof, Direktor. 
Schidermaier. 


Berfhiedene Kundmachungen 








278- Diefür die Zöglinge des koͤnigl. Kadetteukorps 
dahier, auf gegemwärtiges Jahr erforderlichen Mons 
turmaterialien, befiehend in: 350 Ellen korndlauen, 
50 Gllen weiſſem, 50 Ellen pouceau rotbem, 50 El⸗ 
len grauen, mittelfeiner Gattung, uud 200 Ellen 
grauem Tuche gröberer Gattung, dann in 200 Hofens 
frägern, 600 weiffen Sacktuͤchern, 100 Ellen Gradl⸗ 
und 200 Ellen Steopfadleinwand, werden von der 
dießſeitigen Drekonomirfommifion an den Wenigftnehe 
menden, vorbehaltlich der allerhöchften Ratififation in 
Akkord gegeben. Die Verhandlung geſchieht im Ges 
bäude des koͤnigl. Gadetenforps, Dienftag den 22. Ja⸗ 
nuar Vormittags 10 Uhr, und wird piemit den Liefes 
zungsinfiigen eröffnet. 


Münden den 10. Jänner 1822. 


Die 
“ Defonomie = Kommiffion des fönig, Kadetenkorps. 


Düp, Hauptmann und Vorſtand. 
H. Menges, Quartiermeifter. 


502. Endesunterjeichneter warnt hiemit Jedermann 
etwas auf feinen Namen zu, borgen, inden er ‚für 
keine Jahlung hafzen wird. 


Joſeph Treindl, penf. Finanzbote. 


( 61 


190. Aus dem hoͤchſten Aufteage der köngl. Regie⸗ 
eung des Iſarkreiſes, Kammer der Finanzen vom Ös 
J1. M. werden im Altenbofgebaude mehrere lauſend 
Feine Getreidſaͤcke dem oͤſſentlichen Verkanfe ausge 
fett. Wer davon zu Paufen geneigt iſt, wolle fich 
zen am 2°. d M. um d Uhr dortſelbſt einfins 
den und ſein Aubot zu Protokoll geben. 

Münden den 9. Jänner 1822. 


Koͤnigliches Rentamt der Stadt München. 
Auffhläger,- Renibeamte. 





152. Das zur Gantmaſſe des Sebaſtian Mukens 


Hardt achörige Haus famt Garten in der Maxvor—⸗ 


fladt an der Ludwigsſtraße, Grundbuchs Folio 577: " 


wird auf den Antrag der Kreditorſchaft zum öffentlichen 
Berkaufe ansgeboten, und hiezu auf den 4. Februar 
1. 3. Termin angefegt- Kaufsliebhaber werden einge 
laden, am befagtem Tage Vormittags von 9 bis 12 
Uhr zu erfcheinen, und vorbehaltlich der Freditorfchafts 
Tichen —— ihre Kaufsanbote zu Protokoll jn 
geben. Den 4. Janner 1821. 


Loͤnigl. baier: Kreis: und Stadtgericht Münden, 
von Berngroß, Direktor. 





2604 Dis mit immer wachſenden Benfalle eriheinende- 
Unterhaltungs » Schrift . 
Flora 


wird auch im laufenden Jahre wieder forkreicht, Als 
gemeine Auffäge zur Unterhaltung und Belehrung, 
Nahrichten von nıerfwmürdigen Reifen, Züge nnd Ghas 
rafter»Semälde, Denkwirdigleiten aus dem Reiche 
der Nafur, das neuefle von Künften und Wiffenfchafs 
ten, Fefte und Fegerlichkeiten, Gefchichten, Mis zellen, 
Anekdoten Theaters, Mufil: und Modeberichte, weiche 
legtere nun regelmäßig alle vierzehn Tage gelisfert 
werden, machen, wie bisher, den Inhalt dieſer Zeit 
fhrift aus. — Auch ift in der Folge der nahen Stäin- 
Deverfammlung Sorge eragen Daß den Leſern der 

lora das Wichtigſte dieſer handlungen mit mög: 
ichſter Schnefle geliefert wird. Das halbjährige Aboñ⸗ 
Kement beträgt in Roco München drey Gulden. Der 
Dreis erhöht ih Im Verhaͤltniße der (Entfernung. 
Die Beftellungen gefhehen bey allen — Poſtaͤm⸗ 
teen, Die Hauptfpedition Hat die koͤnigl Oberpoſt⸗ 


amts . Yeitungderpediton in München , woſclbſt auf. . 


die Blätter am Dienftag, Donnerftag, Freptag und 
Samſtag ausgegeben werden. Sie darf zu den wohl⸗ 
feilften Jeitſchriften gerechnet werden, da wochentlich 
4 Nunimern undein Anzeigeblatt erfheint, Monatliche 
Beſtellungen übernimmt die 


Sentnestfhe Buchhandlung in München 


) 
Bepölferungs - Anzeige. 





In vergangener Woche wurden in der Metrer 
politans und Pfartkirche zu U. 2 Fran 


Oertauft: 12 Kinder, 6 männl. 6 weibl, Ge⸗ 
ſchlechts. 

Getraut: 2 Paar, 

Beftorben: Den 5. Jänner. Joſeph Anton Lo— 
der, bürgerl. Pinfelmader, 72 G.alt, am Schleim: 
fieder und organifgen Fehlern im Unterleibe. There: 
fia Hertle, buͤrgerl Zapeziererstochter, 3 M. alt, an 
Gihten. Den 6. — Anna Mage, led. Stand heres 
ſchaftl. Kutſcherstochter, 38 J. alt, an der Aungens 
ſucht. Den 7. — Alois Johann Baptift, unehel. ı& 
W. alt, am Brand, Den 9. — Gva Killer, Tag 
loͤhnersweib, 77 I. alt, an Entkräftung. Den 10. 
— Loreng Sedelmapr, Bedienter, 32 3. alt, an der 
Lungenfwindfuht. Maria Anna Bentele, Medhanis 
Fusfochter, 3 I. alt, an Gichtern als Folge eines 
Innern Wafierkopfes. Johann Kolmansberger, Baus: 
knecht, 47 5. alt, an ÜGSrtravafirung in der Beuſt⸗ 
jan in Folge eines ‘Pferdehuffchlages. Den 11. — 

audenz Wammelsdorf, Fönigl. penfion. Garderobi 


beym Hoftheater, 75 J. alt, am Brande. 


In der St. Peterde⸗Pfarr 


GSetauft: 12 Linder, 6 männl und 6 weibt. 
Gefhlechte. 
-Getraut: 4 Paar. ” i 


Geftorben: Den 5. Finner. Dr. Joſeph Frey⸗ 
here von Pilumer, königl. quieseirter DObermautbes 
amter, 51 3 alt, an Gntlräftung, in der Rumfor« 
derſtraße. Den 7. — Der bohmwürdige Herr Niko— 
laus Schmid, Priefter des aufgeloͤßten Kloſters Tes 
ernfee, 64 3. alt, an der Beuftwaflerfucht, im Thal 
detri, Anna Maria Holzer, Tayföhnerswittwe, Ta 
J. alt, an Altersſchwaͤche, in Der Sendllngerftrafe. 


Gin nothyetauftes Mädchen des Mauras Schild, & 
Et. alt, am Schlagfluß, in ver Fliegenftrafe. 


Deu 
19. — Urfula Bertl, Zimmermannstochter, 22 St. 
alt, am Schlaaflufe, in der Rırınforderftrafe. Frant 
Seraph, unehel. 10 M. alt, an hitglger Horfiwaifer: 
fuht. Den 11. — Anna Sammerl, Dienfimagd. 
63 J. alt, an der Qungenentzundung mit Giterfüder 
in den Qungen, am oberu Anger. 


In der St, Anna = Pfarr. 


Getauft: 6 Kinder, 2 männl. und 4 mei, 
Gefchlechts. 

Getraut: Niemand. 

Geſtorben: Den 50. Dezember. Joſeph Karl, 
unchel. 2 M. alt, an innern Gichtern. Den ı. Jaͤm 
ner. Anna Maria, unehel 25 T. alt, an der Abjehz 
zung und Brand, Maria, unepel, 1 Di. 25 T. alt, 


an der Abzehrung. Den 2. — Karolina , unehel. 19 
T. alt, am Brand: im Unterfeibe. Den 4. — Katha. 
rina Schach inger, gräfl. Minuzziſche Hauhälterin, 66 
= alt, an der Abjehrung. Den 5. — Mar. Mayer, 
‘ Sagfnedtöwittwe, 84 I. alt, am Schlagfluße. Den 
6. — Michael, unehel. 10 M. 29 T. alt, an der 
Hebe mit Gichtern. Maria, unehl.5W. ı T, alt, 
"am Durdfall und Brand, en 8. — Simon Grim, 
Zaglöhner, 65 I. alt, an der Rungenfucht. Ginenoths 
getaufte Tochter des Jimmermanns Peter Hirfhberger, 


(8 


5 Min. alt, an Gehurtsſchwaͤche. Sebaſtian Schnell, 
. Bensdarmöfohn, 10 W. 2 T. alt, an der Abzehrung, 
In der heiligen Geiftfirche,. 

Getauft: ı7 Kinder, 10 männl. 7 weibl. Ges 
ſchlechto 

Geſtorben: Den 5. Jänner. Maria Anna Wam— 
benfperger, buͤrgerl. Gärtnerötochter, 80 I. alt, an 
gaͤnzlicher Entkräftung. Den 6. — Rojina Strobl, 
gewef. Dienfimagd, 70 J. alt, an Altersfhmwäche. 

en 7. — Balburga Brand, Kindsmagd, 90 J. 
alt, an gänzlicher Entkraͤftung. 


Le Hai in — — 


“der von dem Stabtmagiftrate 


Verzeichniß 


zu Muͤnchen vom 14. bis 20. Jaͤnner 1822. regulirten 


Brod: und Mehl-Taxe und anderer Viktualienpreiſe. 
Muͤnchen den 14. Jaͤnner 1822. 








1, Brod-Gewicht. 





Pf. on) Qt. 
— 








11, Mept:Preife. | Viertel. ee 


11. Fılh: und andere 


er, Bıktualien:Preife. 
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Königlid- 


Win; Baieriſcher 
Polizey⸗Anzeiger 


von Muͤnchen. 








DEZ 


Nro. VI. Sonntag den 20. Jänner 1022. 





J » i 
Bekanntmachungen. 
314. Ein großer Unfug beſtehet hier noch in der fogenannten Klöpfles «Nacht, der 
Dadurch ausgeübt wird, daß — 90 beyderley Geſchlechts, beſonders aber Dienſtmaͤgde und 
Lehrjungen, am Thomastage hauffenweiſe in die Haͤuſer dringen, um Gefchenke an, Geſd oder 
Waaren zu erhalten, : i 
Dieß ift eine grobe Betteley, welche noch zu vielen andern Mißbraͤuchen Beranlaffına 
iebt, und kann daher auf feine Weife mehr geduldet werden. Dem zu Folge wird jedem bier 
gen men, befonderd aber den Kaufleuten , Krämmern, Händlern ze. unter Androhung 
einer afe von zehn Gulden für jeden einzelnen Kall hiermit verboten, an wen immer 
ein ſolches Geſchenk fünftighin abzugeben.. 
Die Dienfiperrfchaften und Gewerbömeifter werden ihrer Seits ed an ber nöthiaem 
a ° und Abmahnung der ihnen lintergebenen ohnehin nicht fehlen laffen. 
uf jeden Fol aber it die Polizey = Mannichaft ftrengftend angewiefen, auf die Be— 
folgung diefer polizeylihen Verfügung genau zu wachen, jeden Hebertreter derfelben anzuzeigen, 
und diejenigen Perfonen, welche ed noch ferner wagen werden, derley Geſchenke zu fordern 
oder anzunehmen, zu arrefiren und zur Beftrafung einzulieferm Dieb wird hiemit zur Dar: 
— Öffentlich befannt gemacht, 
uͤnchen ben 14. Zänner 1822. 


Königliche Poligey = Direftion München. 
son Stetten, Direltor. 


315. Der ledige Zimmergefill, Burkart Huber von hier, hat bey der am 3. Rovember 
41820. in einigen Sommtrkellern auf dem Gahfteig ftatt gehabten Feuersbrunft eine große Un— 
erfchrodenheit, und vielen Muth erprobt; derfelbe wagte fi an die gefährlichiten Stellen, 
und erlitt auch durch den Einſturz eined Theild der Gebäude an feinem Körper eine bedeutens , 
de Beſchaͤdigung. [a0 

Zur Belchnung diefer lobenswiürdigen Auszeichnung a er von. der Königlichen 
Regierung des Tfarkreifes die Summe von fünfzig Gulden. Welches Hiemit öffentlich bekannt 
gemacht wird, München den 12. Jänner 1822. - »- 


Königliche Poligey + Direktion Münden. 
won Stetten, Direktor. 





360. Im dießſeitigen Verwahre befinden fi nachbenannte Gegenſtaͤnde, von welchen 
die Dermuthung des unrechtmäßigen Erwerbes nicht ungegründet erſcheint. Wer daher als 


493 


(1643) 
Eigenthümer hiezu fich Tegitimirem zu können. glaubt, oder Wiffenfhaft von einer Entwendung 


folder Stuͤcke hat, wird hiermit. Aufgeferbert, hierortd Anzeige zu machen. 
” Minden den 15, ‚Jänner. —5 — J 


Koͤnigliche Polizey = Direktion München. 


von. Stetten, Direktor. 


Verzeichniß 
Dee als entwendet verdaͤchtigen, im amtlichen Verwahr befindlichen Effekten 


ı) An Seh; rey Defterreichifche Kronenthaler Bf 6 kr. 
J p-baierifhe Kronenthaler 5 fl, 24 fr. 
‚Ein an pe Laubthaler 2 fl. 42 fr. 
Bier baierifche halbe Gulden 2f. — fr 
Ein GeorgisMitterthaler — 1 N. 12 fr. 
Ein. baierifhes. 15, fr, Stuͤck 2 15 fr, 
Ein Ablaßpfennig — — 


>) ae lederne Iegre Geldbeutel 
in detto, worin ' 
3) ‚ein. _filberner. Ring, 


&) Ein. Beuhır mi füberner Sciche, 

5) Ein. Beutel mit ner ließe, : 

6) Ein mit Yerien geſtickter ag 
H 25 Stüd verſchiedene Sad: und Halslücher. 
8) Fünf verfchiedene — 

9) Drey geſtreifte Roͤcke. 
10) .7 perſchiedene Pers⸗ Reſte. 

11) Zwey Reſte Barchent. ak 
12) Zwey Reſte Gingang. ji 

' 13) Iwey Reſte Köllmifch, 3 rg 1 
14) Eim ungemachtes Kiffenziechel. 

15) Fin Bertüberzug von Koͤllniſch. 

16) Ein Kepifißziechel- von Gradiſch. 

17) Sch Reſie verfhiedener Leinwand, 

18) Zweh paar blaue Mannöfträmpfe. 

19) Ein paar wollene Soden 

20) Ein Reft Geidenzeug. - 
21) Ein Dberleib und Korfett von rothem Per&, 

22) Ein zertrennter grau tuͤchener Manndjanker, 

93) Ein detto Rod, 

24) Ein rotber Vorhang, 

25) Ein Weibsunterjanfer, 

26) Eine falfche Niegelhaube. 

27) Ein Leintuch. . 

28) Zwey filberne Saduhren mit ftählernen Ketten. 

29) Eine füberue Uhr, 1 Neft Gilletzeug, 1 Reſt Perd. 
50) Eine Tabadspfeife, 3 rothe Halsrüchen, 

31) Ein Beutel mit 10 fl. 

52) Ein detto mit 1 fl, 55 fr, 3 pf. 

55). Ein Rollir⸗Eiſen. 


1 fl. 22 fr. 3. pf. 


(“) 


218. Naeh dem —— ded. hieſig kon. proteftantifchen Stabi⸗Pfarramtes werden hiermit 
diejenigen willigen Beytraͤge, welche zur Beftreitung der Köften guf die Einrichtung der Er. 
Salyatorsti vr für den Kultus, der proteltantifchen Pfarrgemeinde dahier, au eg Mas 
giftcat bioßer übergeben worden find, zur Öffentlichen Kunde gebracht, wie folgt: 


1) * — —— Trabantenbwittwe, einen — Ring mit den Buchſta⸗ 


P. Zahl 5, an Gewicht 3 Dur. as5f. ne nern nn. ı fl. 30 fr, 

2) Dr fönigl, Artillerie: Major Herdegen, kön. Angenienr: Dberlientemant — 
und Rarolina Herdegen * ae ne 0 . 0 8 Be He‘ z 52 fl, — fr, 
3) Koͤnigl. — Hofichaufpieler, Georg Lambreht . eine Be 
4) Geiſti. Kath und —— der Et. Anna⸗Vorſtadt, Bened. Peuger re... I2 fe — fr. 
5) Hönigl. Rath, Balensin Schreiner oe nen 28 — Mr 
6) Bürger und Bädermeifter, Karl Jakobi . tet. Tr Ren — 22 fl, . fr. 
7) Bürger und Weinhändler, Joh. Baptiſt Mail over ee re rer. 2 fl. — ti 
8) Kifer, einrih Föhringer &. . 5 fl. 30 fr, 


9) Mit dem Motto: der ehrwürdigen Salvatordfire, die am wieder u ihrer Urbes 
mung zur Sotteöverehrung rüdtchtt . 0 20 0 ne anne. 
10) Königl, öftaplan und Lehrer ber kön. Hopbeiten” Prinzeffinen, Bonif. libas 
109 Koͤnigl. jor, von Sonnthal . a Zu, An en. Feat BE Sort 0— 
12) Bürger und Baumeijter, Zoſeph Bil 5 ara 
13) Magiftrat der Stadt Weiffenbura, von den dortigen —— und drey unge⸗ 
nannten Gliedern der daſigen Gchügengefellihaft = » = . 156 


opan 
we Pr urn 
| 


34) Königl. Minifterialrath von Bartb 2 en ee 0 2 nern. = — fr. 
15) Fürftlich Dettingen Spielberg'ſches URN: von dem dortigen 
erichtö: Perfonale und acht Gemeinden .» nu rennen. . an - 24 fr, 


dana nachtraͤglich «2 2...» 30 fr. 
16) Freyherel, von Wallwart’fche Patrimenialgericht 1. Rraffe, und” dao —— 
von Pollnip’jche Patrimonialgericht Frankenberg, von > — ppeöheim, 
Neufh und Geggenheim - » » 18 fl. 56 fr, 
17) Kön. baier. für. Wred'ſche errfchaftögericht Glingen von 25 Gemeinden 115 fl. 31 ir. 
10 fi u 26 fl. If 
19 önigl. baier. Landgericht Ufenbeim “ro. > fl. 195 fr. 
20) Königl. baier. Landgericht Heilöbronn . . » 20 fr. 
21) Fuͤrſti. Dettingen Wallerftein’fche errſchaft esicht Walerftein, von 6 Gemeinden B — 21 fr, 
22) Koͤnigl. baier. Freyherrl. von — — 1. Klaſſe, in Wil 


beimödorf, von 5 Gemeinden .. wesen SE BE 
23) Königl. Generalmajor, Freyherr von Sirohl Er Sr Eee 2 fl. 42 fr. 
24) Königl. Major, Freyherr von Gürftenwärtr - on 00 nennen ner 2. ar ii. 
25) Magifirat der Fön. baier. Granzitadt Teuchelmangen ee nenn nn - LO 35 Fr 
20) Königt. baier. Landgericht Heilöbronn . 36 ı fr 
27) Koͤnigl. baier, Landgericht —— von 8 Gemeinden nnd 2 "Hrtövorftänden nf 5m 
28) Koͤnigl. baier. Landgericht Noͤrdlin von 13 Pfarreyen -. 2... 2... 45 fl. 44 fr 
29) Bon Geuder'ſches teimenialgrrict 5 bed BRAERR — von der —8 
Dfarrgemeinde . . » U Gr Wr vr Du ee er art Tue er Wr er * 5 fl. 30 fr. 
30) Königl. baier. Landgericht Nürnberg ee . 200 fl, 37 fr. 
31) Adminiftration der adelich von Chrzr fen Familienkiftung zu Nüruberg ..: 3 — 
32) Königl. Major, anz von Hofſtetteu . 2.02 0 ee 10 fl. — tr. 
33) Könial. DiftrittösDelanat in Kempten oo 002 2 en 0 0 20 07 05 Bhı0oh 
34) Magiftrat der Stadt Lindau, von ber bortigen Gemeinde. » . » » 69 fl. 36 fr. 
35) ae der Stadt Nürnberg, von ber Stadt und den beyden — — 
— fr. 


Wöhrd und Goſtenhfff er er rer Er nee 
k ’) 


1% ) 


36) Proteftantifdhes Dekanat Regensburg, theils'von proteffäntifcien und’ theild ven 


Fatholifchen Einwohnern 


Beſchloſſen den 4, Januar 1822. 


37) Adelih von Gohren'ſches Patrimonialgericht Bü umd Fortb . .'. 


Magiftrat der koͤnigl. Haupt- und Mefidenzftadt München. 


von Mittermayr, VBürgermeilter. 


* v. Schmaͤdel Serektaͤr. 








Miethſchaften. 

325. Zwey ſehr ſchoͤne Zimmer, mit oder ohne 
Bedientenſtube, ſind im Hauſe Ro. 1338. A im 
zweyten Stockwerke, auf dem Fürftehplage zu 
vermiethen. j N a 


« F ure* 


324, Ju der Karlöftrage No, 1118. im Hins 
terbaufe über drey Stiegen find zwey ſchoͤn 


meublirte Zinımer mit eigenem Cingange an’ 


einen Herren zu vermiethen. 


326. An dem Karmelitenplage, im Sattler 
baufe No. 1449. über eine Stiege rechts, vors 
neheraus, ift ein großes, ausgemaltes, meub⸗ 


firted Zimmer mit Kabinet, eigenem Eingange 


und übrigen Bequenilichkeiten bis 1. Februar an 
einen Herrn zu vermiethen. 


327. Auf dem Mar x Jofephplage No. 35. 


über zwey Ötiegen ift ein meublirted‘ Zimmer 


bis 1. Februar zu vermiethen. 


328. Bon dem 1. Februar an ift ein’audgemalted, 


ſchoͤn meublirtes Zimmer mit Schlaffabinet, in 
" der Burggafle No, 181. über ziwey Stiegen, zu 
vermiethen · 


320. Inder Muͤllerſtraße, in dem Hanfe No. 
664. im dritten Stockwerke, ift foaleich oder an 
dem’ Ziele "Georgi eine: bequeme Wohnung von 
drey Zimmern, Küche, Keller und übrigen Bes 
quemlichfeiten zw beziehen, Das Nähere ift 
auf dem Nindermarfte im Haufe No. 640. über 
eine Stiege zu erfragen. 





- 333. Aufder Hundskugel No. 1185. im zwey⸗ 
gen Stockwerke find täglich 2 eingerichtete Zim⸗ 
mer zu vermiethben 000° Zu 


338. Bor dem Gendlingerthore, in der Muͤl⸗ 
lerſiraße No. 661. Lit, c., find Tkleine Zimmer 
mit Alfoven an dem 1. Februar ju beziehen. 


319. Ein ſehr modern meublirtes immer mit 
eigenem Eingange ift in der Windenmachergaffe 
No. 1552. über drey Stiegen am einen Herra 


. Deputirten oder an einen andern Herrn fogleich 
. zu vermiethen. 


35% In der Kaufinaerftraße, No. 1013. über 


3 Stiegen. rüdwäres, it ein fchöned Zimmer zu 


vermiethen. 





336. CEs iſt im Tafelmaier' ſchen Haufe, auf dem 
Kreutze No. 1200. über 3 Stiegen vorneheraus 


‚ein meublirtes Zimmer nebſt Alkoven und eige— 


nem Eingange an dem 1. Februar zu beziehen, 
und. das Nähere dajelbft zu erfragen. 

3309. Im Landichaftsgäßchen No. 105., im 

eyten Stockwerke, ift ein Feines, fehr helles 

ebenzimmmer, mit Bett und eigenem @ingange 
von dem 1. Februar an zu vermiethen, und das 
Weitere dafelbit zu erfragen. 

340, Im Roſenthale, No. 650. im dritten 
Stodwerfe ift ein helles, eingerichteted Zimmer 
ju vermierhen, und fogleicdy zu beziehen, 








341. Es ift auf dem Gebaftiansplage Ne, 
744. eine Wohnung über eine Stiege mit 3 
heitzbaren Zimmern und übeigen Bequemlichfeiten 
an.dem Ziele. Georgi zu beziehen, und das Naͤ⸗ 
here No. 1623. naͤchſt der Hauptwache ebener Er⸗ 
de zu erfragen. 


338. In der Schwabingerſtraße, No. 60. über 
2 Stiegen vorneheraus, ift eine Wohnung mit 
Bett und Meubeln fogleich zu vermierben, und 
in der Schwabingerftraße No. 72; über eine 
Stiege rüdwärts zu erfragen. I 


346. Im Nohusgäfchen No. 1455. über 2 


* Etiegen’ find’2 ſchoͤn meublirte Zimmer, mit der 


Ausf'.t vor dad Thor verfehen, zu vermiethen. 


m) 


345. Am Bärbeegraben, No. 1055. Über 3 
Etiegen ift ein meublirtes Zimmer mit eigenem 
Eingange fogleich oder von 1. Februaran zu ver« 
miethen. ; 


364. Auf dem Viltualienmarfte, No. 578. 
über eine Stiege, find er heisbare Zim⸗ 
mer zu vermiethen , und koͤnnen fogleich bezogen 
werden, 


361. Am Rindermorkte No. 646. über drey 
Stiegen vorneheraus ift ein meublirted Zimmer 
zu vermiethen. 


362. No. 646. auf dem Rindermarfte über 
2 Stiegen ift ein ſchoͤnes, kleines Zimmer, mit 
Bert und Meubeln vom 1. Februar an, zu vers 
miethen. 


363. In der — No. 85. über 
eine Stiege, iſt ein ſchoͤn meublirkes Zimmer mit 
eg und eigenem Cingange fogleich zu bes 
ziehen. 


347. Auf dem Anger No. 879. im erſten Stock⸗ 
werte vorneheraus ift eine bequeme Wohnung an 
‚dem Ziele Georgi zu beziehen; ferner-ift in der 
Ludwigs:Borftadt, Baierftraße No. 114. zu ebes 
ner Erde eine Wohnung, mit oder ohne Stals 
lung, für 3 Pferde jehr bequem, vom Ziel Geors 
gi an, zu vermiethben. Das Nähere iſt in Ne, 
896. in der Sendlingerftraße zu erfragen. 


352. In der Kaufingerftrafe No. 1615. im 
erfien Stodwerfe rüdwärts ift ein ſchoͤn meublirs 
te8 Zimmer zu vermiethen, 


348. Im neuen Fön. Hoftheater find im 4, 
Range rechts 3 Vorderpläge zu vermiethen, und 
beym Logendiener dafelbft zu erfragen. 


354. Im Scönfelde Ro. 104., in der Schoͤn⸗ 
feldftraße über eine Stiege im Hofe rüdwärts, 
ift eine bequeme Wohnung mit 2 Zimmern, Ks 
ehe und Speicher ꝛc. ꝛc. täglich zu beziehen, 


268. Bor dem Yfarthore, No. 36. an der 
Rumforterftraße, find zwey, mit allen Bequemr 
lichkeiten verfehene Wohnungen über eine Stiege 
son dem Ziele Georgi an zu vermiethen, fo wie 
auch 2 Zimmer nebft Stallung an dem 1, Fr: 
bruar bezogen werden fönnen, 


312. Für einen Herrn Deputirten ift auf bie 
Dauer der — taͤnde⸗ Verſamm⸗ 
lung, am Max—-Joſephplatze No. 44. über zwey 
Stiegen vorneheraus, dem fönigl, Hoftheater ges 
— er, ein Zimmer mit Einrichtung zu vera 
miethen. 


205. Zn der Sendlingerftraße No. 000, 
vorneheraus ift eine Wohnung mit allen Be: 
quemlichfeiten an dem Ziele Georgi oder Mi: 
haeli zu beziehen, Das Nähere ift ebener Erde 


‚au erfragen. 


308. Aufferhalb des Karlöthord linker Seite, 
im Haufe No. 1299., zu ebener Erde iſt eine 
Wohnung, beftehend in zwey Zimmern, Kam⸗ 
mer nnd Küche täglich zu vermiethen, 


275. In der Pranneröftraße No. 1495. ift 
im erften Stodwerfe eine große Wehnung zu 
vermiethen. Das Nähere ift bey der Hofpfilteren 





zu erfragen. 


277. Es ift ſtuͤndlich für einen Herren Depu⸗ 
tirten der hoben — — Fe dem 
Joſephothore zu ebener Erde rechts No. 1292. 
ein ſehr ſchoͤn ausgemaltes, eingerichtetes Zims 
mer zu vermiethen. 


287. Am Maxthore No. 1454. iſt ein heitz⸗ 
bares Zimmer mit eigenem Eingange ebener 
Erde fogleich zu beziehen, 


289. Bor dem Karlöthore im Rondel rechts, im 

auſe No 1317. über 5 Stiegen vorneberaus, 
nd 2 aneinanderftoffende, gut meublirte, Hei 
are Zimmer, mit der ſchoͤnſten Ausſicht verjes 
ben, fogleih an einen ledigen Herm gu vers 
miethen. 


284. No, 1016. in der Kaufingerftraße über 
drey Stiegen ift ein Zimmer A Altove mit 
Einrichtung zu vermiethen und kann fogleich bes 
j0gen werden. 


311. Es fönnen in einem Haufe, ineiner ſchoͤ⸗ 
nen Lage hiefiger Stadt, drey auögemalte, modern 
meublirte, mit eigenem Eingange und-übrigen 
Bequemlichfeiten verfehene Zimmer, in der erften 
Etage fogleich bezogen. werden. D. Ueb. 


Jerc) 


( 68 ) 


105. Im Haufe Ro. 1004. auf dem Rinder⸗ 
markte, am Eingange der Fürftenfeldergaffe, find 
über eine Stiege 2 Zimmer nebft Kabinet, mit 
oder ohne Meubeln, zu vermietben, 

242. Am Rindermarfte, No. 621. über eine 
Stiege vorneheraus, iſt ein ſehr ſchoͤn eingerichtes 
tes Zimmer fuͤr einen Herrn Abgeordneten der 
Staͤndeverſammlung, fuͤr die Dauer dieſer Ver⸗ 
ſammlung, zu vermiethen. 


243. Im Eckhauſe No. 79. in der Theatiner⸗ 
ſtraße wird ein ſchoͤner, heller Laden leer; der⸗ 
ſelbe ge in 2 Zimmern, und wäre, vorzuͤg⸗ 
lich für einen Dultheren geeignet. 


222. In der Sendlingerftraße, No. 918. im 
zweyten Stodwerke, ift ſogleich oder an dem Ziele 
Georgi eine bequeme Wohnung, welche in 2 beige 
baren Zimmern, Schlaffammer, Küche und übris 

en Bequemlichfeiten beftehet, zu beziehen, und 
ann zu jeder Stunde befichtiget werden. 


Berlorene und gefundene Sachen. 


332. Bey dem Zahlamte der Fönigl. Central⸗ 
Staatöfaffe fann man ſich um ein, bey dem Ein: 
gange zu demfelben, am Ende des Monats Des 
jember 1821 gefundenes Stoͤckchen von einem 
Sackuhrgehaͤnge erfundigen, 


337. Ein entlaufener, weiffer Huͤhnerhund, mit 
gewiſſen Fledzeichen, fann nach hinreichender Auds 
weifung gegen Vergütung des Ausfchreib= und 
—— beym Herrn Gerichtshalter Blau in 

ammerberg naͤchſt Unterbruck vom Eigenthüs 
mer in Empfang genommen werden. 


318. Ein Beutel mit Geld iſt gefunden wor⸗ 
den; der Eigenthuͤmer kann denfelben nach ges 
333 Ausweiſung bey Herrn Caffetier Alwein 
abholen. 


343. Ein iger von einer Rutfchenlaterne 
wurde verloren. er Finder beliebe dadfelbe 
im fönigl. PolizeysAnfragsbürsau gegen Erkennt⸗ 
lichkeit einzuliefern, 


356. Bor einigen Tagen wurbe vom Löwen: 
brauerhaufe vor demKarloͤthore an, bis in die Res 
fidenzftraße, ein mit Seide ausgenähter, filbers 
Rraminener Tabakobeutel, und am 16. d. eine 


roth Ieberne Brieftafche, in welcher fi der Na: 
me des Eigenthuͤmers befindet, verloren. Der 
— wird gebeten, dieſe Stuͤcke gegen Erkennt⸗ 
ichkeit im Polizey⸗Anfragsbuͤreau abzugeben, 


322. Es iſt ſchon vor mehreren Tagen ein 
junger , femmelfarber Fanghund, mit einem 
ſchwarzen Halsbande, und dem Polizepzeichen 
No. 343. verfehen, entlaufen. Der gegenwär: 
tige Beſitzer deffelbeu beliebe ihn gegen Beloh⸗ 
— im koͤn. Polizey : Anfragöbäreau einzulie⸗ 
ern. 


357. Ein goldener Fingerreifring wurbe ges 
funden, D. Ueb. 


358. Gin Beutel mit etlichen Gulden Geld 
wurde gefunden. D. Ueb. 


Dienft » und andere Geſuche. 

330. Ein gut ergogened Mädchen fucht bey 
einer Herrfchaft Dienft; fie fann ſchoͤn nähen 
und ftriden umd ift auch in der Seftonirarbeit ſehr 

eſchickt; diefelbe wohnt vor dem Iſarthore im 
möbelfchlöffel Ne. 16. über zwey Stiegen vors 
neheraus. 


329. Eine ſehr geſchickte Köchin, mit den be⸗ 
fien zeugniffen verſehen, fucht bis fünftiges 
Ziel Lichtmeß einen ihr angemeffenen Plap, und 
ift zu erfragen in ber Pranneröftraße No. 1477. 
zu ebener Erde rüdwärts, 


365. Ein Mädchen, welche in der fe pe 
und überhaupt im Fdinnaͤhtn gefchidt if, wird 
ju einer Pußarbeiterinn gefucht. D. Ueb. 


_ 317. Es fucht Jemand Haudmeifterdleute, ohne 
Kinder, auf das Land, wovon der Mann der 


Gaͤrtnerey wohl kundig ift, und dad Weib gut 


kochen kann. 


355. Ein gelernter Jäger, der mit guten Zeug⸗ 
niffen verfehen ift, and fchon bey Herrſchaften 
gedient hat, wünfcht einen Dienft,, in der Stadt 
oder auf Reifen. Das Nähere ift im Polizey⸗ 
Anfragsbüreau zu erfragen. 





F — — je das Land ein — — 
etztem er t i ⸗ 
ten honorirt. D 8 Dede 


:(9:) 


Geilfhaften. 
325. Der Unterzeichnete giebt fich die Ehre, 
einem Hohen Adel und verehrungswürdigen Pub: 
- lifum anzuzeigen, daß bey ihm gleichfalls das 
feinite, raffinierte Parifer- Lampendhl, von aufs 
ferordentliher Schönheit und Güte, zu den fehr 
niedrigen Preis von 22 fr. dad Pfund, und das 
bayerifche, ohne Rauch und Geruch, zu 20fr. abge: 
geben werde, nebſt nachftehenden Getränfen, von 
vorzäglicher Site, in} Bout.: ganı alter Jar 
maica Rum zu 1fl.4 fr. Arac de Batavia zu 
1 fl. 10 fr. Arac double de Batavia 1 fl. 20 fr., 
alter Arac double de Batava ıfl. 45 fr. Als 
ter Malaga 1 fl. 24 fr. Alter Muscat 1 fl. 
6fr. Alter Eonjat No, 1. zu u fl. 20 kri, als 
ter Conjak No, 2. ui fl. 12 fr. Ganz alter 
Kirfpengeift 1 fl. 24 fr. Alte diverse Franz⸗ 
liqueurs, Acht Föllnifches Wafler, das Glas 48 
fr., aͤchte, weitphälifche Schinfen, Zungen und 
Salami, fo wie alle andern einfchlägigen Spe⸗ 

eerey⸗Artikel zu billigften Preifen. 
Joh. Nep. Edert in der Prannersftraße 

am neuen Thore No. 1450. 


342. Zwey Meine, gefunde Pferde, (Fuͤchſe) 
“on mittleren Jahren, find, famt eigend dazu 
gemachten Gefchirren um fehr billigen ‘Preis, un: 
ter 100 fl., zu verkaufen. D. Ueb, 


355. Ein Pferd, ein Blanfhimmel, 16 Faͤuſte 
hech, 7 bis 8 Jahre alt, gut zum einfparmig 
fahren, :jt zu verkaufen. D. Ueb. 


349. Grüne und gelbe Schlittendeden find 
au verfaufen bey dem Floßmeiſter Franz Heiß, 
im Thal No. 532. 





350. Eine Kinderbertftätte von weichem oder 
Kirſchbaumholz wird zu faufen gefucht. D.Ueb. 


300. Es iſt eine eiferne Kaffe mit guten 
Niegeln zu verkaufen, und das Nähere in der 
ei No. 729. über eine Gtiege zu ers 
ragen, 


_ 239. In der St, Anna» Vorſtadt No. 62. 
iR ein Haus famt Garten aus freyer Hand 
zu verkaufen. Die näheren Aufſchluͤſſe ertheilt 
der fün. Appellationögerichts s Advofat Rappolt, 
—* Weinſtraße No. 1628. im zweyten Eid. 
werte, 





Berfteigerungen. | 


351. Rünftigen Montag den 21. Jaͤnner Ma 
tags 3 Uhr wird der vorhandene Dünger in der neuer 
und alten Zfarkaferne gegen gleih baare Beyaplung 
Öffentlich verfteigert. 

München den 17. Jänner 1822. 





Die 
Defönomie » Kommiffion des Fänigl. Garde du 
Corps - Regiments zu Pferd, 


Frephert von Bande, Major und Vorſtand. 
Stich, Regimentsquartiermeifter, 








260. Sonntag den 27- dieß Nachmittags 1 Uhr wer⸗ 


‚den dabier 15 Pferde gegen fogleih baare Bezahlung 


Öffentlia verſteigert. Wozu Steigerungsluftige ein» 
ladet Fuͤrſtenfeld den 10. Jaͤner 1822. 


die 
koͤnigl. Armee » Geftütsinfpeftion, Bezirfs No. VI. 
Graf, Dbderlieutenant. Müpfdorfer, Berwalter, 





295. Bon unterzeihneter Infpektion werden kom— 
menden Montag den 21. Jänner gemeinfchaftlih mie 
dem konigl. Stadtrentamte Münden salva ratifica- 
tione Pünigl. Regierung des Yfarkreifes Kammer der 
Pinangen die zu den Bauarbeiten anı Trift, und Floß⸗ 
anal in der St. Aunavorftadt erforderlihen Bauftärms 
me von Eihens und Fichtenholz, fichtene und eichene 
vierzollige Paden, Riemlinge und Bretter s Mägel 
und Pfapffchuhe von Eifen, die Gewinnung und der 
Transport bebauener und unbehauener agelflupe 
und Kalk: Tufrfteine dann einiger Muthen friſchge⸗ 
brannten Kalks zur Lieferung an die Wenigſtforderu— 
den Öffentlich verfteigert. Lufttragende werden. einges 
laden an gefegtem Zage Vormittags von 9 bis 12 
Uhr im Kommiſionszimmer des Eönigl. Etadtrent: 
amtes gm erſcheinen. Münden am 14. Zänner 1822. 


Königl. baier. ſuͤdoͤſtliche Waſſer undStraßenhau: 
Inſpektion München, 


Dtt, Bauinfpektor, 


Berfhiedene Kundmachungen— 


344. Die am 11. diefes Monats ausgefchriebene Ber; 
fleigerung am Tan — No. 43. wird wegen 
eingetretener Lizitation. bey der Eönigl. Larauftalt, 
am Montag und Dienftag den. 21. und 22.d, M, 
ringeftellt, mitpin am Mittwoch den 23. fortgefegt, . 

en 17. Jänner 4822. — 


Königl. baier. Kreis⸗ und Stadtgericht Munchen. 


Graf von Rech ber g, Direktor. 
Schldermalet. 





j co) 


331. Auf der hieffaen Drepköniasdult find wir von 
Katt gehabten, fehändlihen Mifbräuchen unferer Fir⸗ 
ma überzeugt worden; weßwegen wir hiemit Jeder—⸗ 
mann vor allenfall® uns noch nicht bekannt gewor⸗ 
denen ähnlichen Betrügerenen warnen, und und diefs 
falls, al& nicht haftend, erklären. 

Münden deu 14 Jaͤnner 4822. 

Bol; und Komp. von Aibling, 


32%. Da auf allerböchften Befehl ale Winklverſaßz⸗ 
bäufer dabier geleert werden müßen, fo fordert män 
biemit ale diejenigen, welche bey dem hleſigen Nego: 
tianten Michael May Effekten verfegten 4 auf, felbe 
termine 8 Wochen a dato um fo gewiffer ausjulöfen, 
als man diefe Fauftpfänder fonft ohne weitere Ruͤck⸗ 
Acht Öffentlich verſtelgern, und den Erlös zu Gerichts: 
—* nehmen wird, wonach die Saͤumigen ſich ſelbſt 

en ihnen aus dieſer Maaßregel allenfalls zugeheuden 
Schaden —— moͤgen. 

Am 8. nner 1822. 


König, baier. Kreid: und Etadtgericht München, 
von Gerngrof, Direktor. — 
at. 


4856. Die unterzeichnete Adminiftration macht hir: 
mit befannt, daß Diefelbe ihr bisheriges Amislokal 
Im Studiengebäude verlaflen, und des fogenannte 
Schulſondshaus am Rindermarfte No. 645. bezogen 
Habe, wofelbft fih das Büreau zu ebener Erde rechts 
am Gingange befindet. 

Münden am 12. Dejembder 1821. 


Koͤnigl. Stiftungsadminiftcation für Erziehung 
und Unterricht, 
Leeb, Adminiftrator, 





350. Endesanterzeichneter hat die Ehre, elnem ho⸗ 
ben Adel und verehrungswürdigen Publikum die ers 
rd Anzeige zu maden, daß er das von feinen 

ewiſterten überlaffene Lohnkutſchersgewerbe angetret: 
Ben bat: er verfpricht in der Etadt, wie auf Reifen in 
and auffer dem Lande, die beftmöglichfte Bedienung 
und Die Hilligften Preife; wohnt in feiner eigenen Bee 
haufung, genahnt zum Spanner, No. 1466. am Pros 
Btenadrplahe ger gem aoldenen Bären. 

ofeph Sieber, bürgerl, Lohnkutſcher. 


wo. Das 
Könial. baier. Kreis: und Stadtgeriht München 
at über die Berlaffenfchaft des Anton Promberger, 
farre tus zu Ramfau, Bönigl. Landgerichts Waſ⸗ 
ferburg , Auf Antrag mehrerer Glänbiger den Unis 
werfallonkurs erkannt. EB werden daher die geſetz⸗ 
Uchen Ediftötäge, nämlich: 
I. Zur Anmeldung der 
Hörigen Rahmeifung auf 
IL Zur VBorbringung der Ginreden gegen die ans 
gemeldeten Forderungen aufDienftag den 2. Aprif 1822. 


orderungen und deren der 
mftag den 2. Märi 4822. 


I. Zur Schlußverhandlung und zwar für Die Res 
ze auf Donnerflag den 2. May 1822. und für die 
uplit auf Samflag den 17. Map bis Samitag den 
4. Sunp 1822. jedesmal Worgens 9 Uhr feflgelebt, 
und hiezu fümmtlide Gläubiger des Bommunfguld> 
ners hiemit Öffentlich unter dem Rechtnachtheile vor⸗ 
geladen, daß das Nichterſcheinen am erften Edikts— 
tage, an welden auch noch eine gütliche Ausgleihung 
verſucht werden mird, die Ausſchlieſſung der Horde: 
zung von der gegenwärtigen Gontursmafie, das 
Nichterfcheinen an den übrigen Ediktotaͤgen aber die 
QAuefhliefung mit den an denfelben vorgunehmenden 
Handlungen zur Folge habe. Zugleich werden die⸗ 
jenigen, welche irgend etwas von dem Bermögen des Ge⸗ 
meinfhuldners in Oanden haben, bey Vermeidung 
des nochmaligen Erſatzes aufgefordert, ſolches unter 
Vorhehalt iprer Rechte bey Gericht zu übergeben. 
. Den 21, Dezember 1821- - \ 
Gr. von Nehberg, Direkter. 
8 Zeiler. 





302. Endesurterjeichneter warnt hiemit Jedermann 
etwas auf feinen Namen zu borgen, indem er für 
Beine Zahlung haften wird. 


Joſeph Treind!, peuf. Flnanzbote. 


190. Aus dem höcften Aufteage der königl. Regie: 
rund des Iſarkreifes, Kammer der Finanzen von 6+ 
Il. M. werden im ang ee tamfend 
kleine Getreidfähe dem öffentlihen Berkaufe, ausger 
fegt. Wer davon zu Eaufen geneigt ift, molle ſich 

enftag am 2. d. M. um ? Uhr dortfelbft ‚einfin 
den und fein Anbot zu Protokoll geben. 

Münden den 9. Jänner 1822. 


Königliched Nentamt der Stadt Münden. : 
Auffhläger, Rentbeamte. , 





Sremden - Anzeige. 


Bey Karl Albert feel. Frau Wittwe, Gaſtge⸗ 
beeinn zum fehwarzen Adler. 


“Den 9. Sinner. Hr. Mayer, Partikulier von Wien. 
Den 10. — Hr. von Krenerig, Fönigf. ſaͤch. Rittmei⸗ 
fter als Eoürier von Florem. Den 11. — Dr. Ras 
lergi, Student von Wien. Den 12. — Hr. Baron 
von Würzburg, Reichsrath von Würzburg. Hr. Steym, 
Reifender von Straßburg. Dr, von Gienantti von 
Hodftein, Neihsrath von Speyer. Den 13. — Dr‘ 
von Ruepprecht, Kaufmann von Lindau, Frau von 
Axthalb Mautbeamtensgattin ven Regensburg. Dr. 
Dr. Degmaier, Bönigl, Baier. Advokat von Augsburg. 
Hr, Weber, Kaufmann von Ehalons. Hr. von Herr 
mann, atademifcher Künftler mit Gemahlin und Fraͤu⸗ 
Lein Tochter von Mannheim. Den 14. — Hr. Schwab, 
Kaufmann mit Sohn von Dettingen. Den 35. — 





ER 


Sr. Parapicini, Partikuller von Bafel. Deu 16. — 
Sr. Excellenz“ Hr. von Mutrap, k. k. öfter. Feldmar⸗ 
Ihall: Lieutenant :c. aus Frankreich. Den 17, — Hr. 
Dallenberger,, Partikufier von Zurzach. 


Bey Herrn Johann Reitz, Gaſtgeber zum goldes 
nen Kreutz in der Kaufingerftrafies 
Den 11. Jänner. Arm. Schroff, Mayer und Eins 

etten, Kaufleute von Augsburg. Hr. Rindekopf, 
aufınann von Frankfurt. Gr. Miesgang, Goopera⸗ 
tor von Freyſing. "Der. a Schaufpicler von 

Würzburg, Den 12. — Gran. Ebner und de Crignis, 

Kaufleute von Augsburg. Den 15. — Hr. Löwen: 

berg, Bariquier von Hohenems. Hr. Schuler, von 

Kempten. Hr: Roͤol, Kaufmann von Augsburg. Hr. 

Ries, Kaufmann von Frankfurt, 14. — Sr. 
oN, Kaufmann mit e. Tochter von Augsburg. 
e. Schmid, mit 2 Dies. Töchtern von Hohenburg. 

Dr. Rob, Kaufmann von Zusmarshaufen. 


Bey Heren Ball) Alois Vogt, Saflgeber zum 
goldenen Bären. 
Den 8. Jaͤuner. Pr. Arnflein, Kaufmann mit Hrn, 


) 


Sohn bon Sulbach. Hr Ulmann, Kaufmann won 
Fürth Hr. Büttner und Jockel, Kaufleute nis Wbh: 
wen. Dr. Simonis, Kaufmann von Ansbah, Den ° 
10. — HrrRelnfeld, Kaufmann von Bäpreuth. Hr. 
Waldgelm, Kaufmann von Nürnberg. Den. Rögler, 
und Hedler, Fabrikanten yon Bapreuth, Den 11. 
Hrn. Rappold und Gruberg, Kaufleute von Augsburg. 
Hrn. Hop und Schmweidart, Handelsleute von News 
burg. Hr. Pinsrager, Kaufmann von Stuttgardt. 
Den 12. — Dr, Deigl, Stadtgerichtd:Afleffor vor 
Straubing. Den 14. — Hr. Klopfer Handelsmanu 
mit Sohn von Pürben, Dr. Leute, Raufmaun vom 
Enningen, Sr. Berber, Kaufmann von Augéburg, 
Den 15. — Hr. Braun, Kaufmann von Barmen, 
Hr. von Stolle, rehtötundiger Rath und Landſchafte— 
bepudirter von Schweinfurt. Den 16. — dr. Schmidt, 
Landftand und Gutsbefiger von Steinklrch. 


1 
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Woͤchentliche Anzeige 
von der Münchner Schranne den 19. Jänner 1822. 
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(2) 


rzeichniß 
per Preiſe der in der koͤnigl. IR 2 und —— Muͤnchen nach einer Taxe x 
gulirten und nicht regulitten Viktualien, und ſonſtigen Verfaufs Gegenſtaͤn de. 
Bom 19. Januar 1822. 


IV. _ er nor — Bier und andere Flüfigkeiten. 
A.jeripf alte Ipf 
Ein Pfund des en "Sgienpeifäes auf I) 9)— Tariet. 


Ein Pfund Rindfieith gilt so... . + || 8i— Eine Naß I Winterbler —33 
alb — 712 Richt tarirt. 


— — € . ee er.“ 











— — Ghaaffleild. «+... + ——— Sins ars weißes Gerftenbier +. I —i— 
Nicht arirtt. 2 weißes Beizenbier EEE oe 5— 
———— — BE; DE — — 35 ··22222* — 37 
— und weinne roheb - . + I Kart — — Fon 
— Eine infleiſch geräucherte® —1201— — _ erms u ER a } , Fimas, 
— — Schweinfett .......+|—]20— .. — gute Mil ........I 5- 
Eine rope unge IE IR ... Aab — zum > utee Rahm ET hamar © 3 ba 
Eins geräucerte Zunge»... » 11—|— — — er . 1-1321- 
Ein Zentner ausgelaflenes unfsliet . +. in — — Brardwein befter . +... [1301 
— — aphehlinfhlitt. non. 2150) — — Brandmein ordindrer ... 116 — 
Ein vs Seoofene Lihter „0... Jod — u. — Rirfhenwaflee oo... 2 
* feine Lichter. En Mi ⸗ 23 ung Ein Dfu nd Bü loͤhl 8 —— 33 — 
— ‚ordinäre cher oo o oc. — 20 — —120— 
— — ⸗ Beife . ee 0 
— — Shmeer.. ......% 4er —|18— — | 
VI. Biftualien überhaupt | VII. Berfhiedene Bedürfniße. 


vom 12. bis 19. Januar 1822. 


Benennung. [AnzapıfGem.0.Std.} f.| fripf Ein Schüffel Erdäpfel befter Bettung » - 
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Behürg: Butter. | 2250] — —j-i20— “ a Hier Bl. ——— 
older Koͤrbchen⸗ in Maßel gedbörrtes EL EN 
e Butter. 4 053—  —- -I—i24— Ein Dass vr 
Feifhe Ener ». | 2701] Stic zu || 8j-|| Gin Mafel weiße Rüben ee 
Truhen ger +... [RK 4 — —I—| 4 — * lee U 
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Be a 
Rapaunen ..4 3481 3 — — -- Es Seytaer an. R 5 22 .. 
— rt „m. orte. 
Bänfe, alte — 1227 —* = —* N - —— u MWeipenfroß - ee. * ... 
Junges ——224 1227 — aan) a ⸗ —* — > —— 4 ...“ 
Enten, alte ... 1 - 6-1 _ Io Babe iin 
Junge vor“ le — — 4 ma —— —E444 
Tauben junge .. Gm mi 11 —T m — 5 a E 
Spanferfel ..%“ 632 — m zum» u —— ag — ——4—4 
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Bro, VII. Mittwoch den 23: Jaͤnner 1822. 


























Bekanntmachung e n. 


Hinterle ‚sc. Gölgene, der Vermuthung mach, entwendete Grgenftände befinden fi dicffeite 
unterlegt: 
: 1) Ein Mantel vom grauen Tuche, mit filberner Sihtief,” 223 E 6 

2) Eine Peljmüge vom blauen Sammet. — 

3) Ein paar Unterbeinkleider und ein Hemd mit rothen Streifen. 

4) Zehn ganz neue,-feidene Tücher, ſogenagnte Eeeoſaid Tuůcher, noch mit Wer Raufmäns 
niſchen ern: verſehen. 

Wer ſich uͤber das Eigenthum dieſer Gegenſtaͤnde aussheife dienet ‚set ng bey un⸗ 

gerzeichneter Behörde zu melden. München dem 17. Jänner 1 ua 


Königliche Polizey + Direktion Binden 
von Stetten, Direktor, 





314. Ein großer Unfug beſtehet hier noch im der fogeia annten eilyrlıs: Nacht, der 
Daburh ausgeübt Dr daß Perſonen beyderley Geſchlech to, beſonders aber Dienfiwagde und 
Lehrjungen, am Thomastage bauffenweife in die Haͤuſer —* ‚um Geſchenke au Geld oder 
Waaren zu erhalten, 

Dieß it. eine grobe Betteley, welche noch zu vielen audern Mißhraͤuchen Beranlaffung 

iebt, und kann daher auf keine Weife 2 geduldet werden. Dem zu Folge wird jedem hier 
ri Ginwohner, befonder8 aber den Kaufleuten, Krämmern, Händlern ꝛe. unter Androhung 
einer Strafe von zehn Gulden für jeden einzelnen Fall hiermit verboten, an wen immer 
ein ſolches Geſchenk Fünftighin abzugeben. 
ie Dienftherrjchaften und Gewerbömeifter werden ihrer Seits es an ber nötbigen 
Belehrung und Abmahnung der ihnen Untergebenen ohnehin micht fehlen läaſſen. 

Auf jeden Fall aber ift die Polizey-Mannſchaft ſtrengſtens angewieſen, auf. die Bes 
folgung diefer polizeylichen Verfügung genau zu wachen, jeden lebertreter derfeiben anzuzeigen, 
und diejenigen Perfonen, welche «8 noch ferner wagen werden, derley Geſcheuke zu fordern 
ader anznnehmen, zu arretiren und zur Beftrafung einzultefern. Dieß wird hiemit dur Dar: 
ng öffenziich befannt gemacht. 

Deu 


nen den 14. Zanner 1822. 


- Königliche Polizey ⸗ Direktion. Minden. ar 


von Stetten L Direktor. | 


560. Im dieffeitigen Verwahre befinden ſich — — bon welchen 
die Vermuthung des unrschtmäßigen Erwerbes nicht ungegruͤndet erſcheint. Wer daher als 


i’) 


(#) | 
Eigenthümer hiezu ſich Tegitimiren zu koͤnnen glaubt, oder MWiffenfchaft von einer Entwendung 
folder Stüde hat, wird hiermit aufgefordert, hierorts Anzeige zu machen, 
‚Münden den 15. Jaͤnuer 1822. SER 
Königliche Polizey = Direktion München. 
ET ale von Stetten, Direfior. - " .... 


Verzeihnig u m 


der als entwendetverbächtigen, im amtlichen Verwahr Hefindlihen Effeften. 
1) An Geld; Drey Defterreihiiche Kronenthaler — — N 


Zwey baierifche Kronenthaler 6 fl. 24 fr, 
Ein franzöfifcher Laubthaler . 2 f. a2 fr 
Bier baierijche halbe Gulden bi fl. — kr. 
Ein Georgi: NRitterthaler - 1 fl. 12 fr. 
* Ein baieriſches sr. Süd 0.0042 Air 
j Ein Ablaßpfennig — — 


2) Bier lederne Teere Geldbeutel DERere ' 
Ein deito, worin 

5) ein filberner Ring, 

4) an bl af. 22 fe 3 pf. 

5) Ein Beutel mit filberner Schließe, 

6) Ein mit Perlen geftidter Beutel. a 

“ 7) 25 Stüd verfchiedene Sad: und Halstücher. 

8) Fünf ra 

0) Drey geftreifte " 

10) 7 verjchiedene Perd: Reſte. 

11) Zwey Reſte Barchent, ’ 

12) Zwey- Refte Giugang. . — Re 

13) Zweh Reſte Köunif Az 

14) Ein ungemachtes Kiffenziechel, 

15) Ein Bertüberzug von Köllnifch. 

16) Ein Kopffißziehel von Gradiſch. u 

17) Sechs Reſte verfchiedener Leinwand. 

18) Zwey paar blaue Mannsitrümpfe.. j 

19) En paar wollene Soden 

20) Ein Reft Seidenzeug. 

21) Ein DOberleib und Korfett von rothem Pers. 

22) Ein zertrennter grau tuͤchener Manndjanter. 

23) Ein detto Rod. 

24) Ein rotber Vorhang. 

25) Ein Weiböunterjanfer, 

26) Eine falfche Riegelhaube. 

27) Ein Leintuch. 

28) Zwey filberne Saduhren mit ftählernen Ketten. 

29) Eine filberne Uhr, i Reſt Sillerzeug, 1 Reſt Per, 

350) Eine Tabadöpfeife, 3 rothe Hals tuͤcher. 

31) Ein Beutel mit 10 fl. 

32) Gin detto mit 1 fl. 55 fr, 3 pf. 

335) Ein Rollir = Eifen. 


(3) 


= \ 584. mr Mofenthale, No: 650: im Brittem 
360. Im een 1097.ig Gtodwerte if ein Helles, eingerihtetes Zimmer 
der — — — — — qꝛ vermiethen, und ſogieich zu beziehen. 
iſt eine ſehr ſchoͤne Wo uung vorne aus, von 5, de 4 No, 
dem mächiten Ziel Grorgi an, zu vermiethen, Ode hi — — ee —— 
und bad Weitere bey dem dermaligen Cigenthüs eigenen Eingange, fogleich, oderan dem 1. foms 
mer Diefer Wohnung zu erfragen. menden Monats jw vermisthen, 


367. In der Rofengaffe Po. 1011. über drey x 
Stiegen iſt * ganz * —— —— — Auf 
Zimmer mit eigenem Eingange an einen digen er o Stiegen, bekehend in 2 bei ten 
Seren td lich oder bis 1. Februar zu vermiethen; heitzbaren ee Ki, umd —— von 
basfelbe id au) für einen Herrn Abgeordneten der nun, Biele Georgi an zu vermiethen, 
Ständeverjammlung ganz geeignet, 


70: ür einen Herrn Sandftand if anf dem 302. Ja der Weinfrape No, 12. if vor 
—— Ne, —— — hen —— Ziele ** an — me bequeme er 
; i i 5 n vermiethen,, a6 NA £ 
ein Is anſt ndig meublirtes Zimmer zu ver⸗ ” —— un here ebene 


— — — 

577. In der Herrnſtraße No. 345,, über eine 588. Indem Haufe des Sattler Sermin, an 
Stiege vorneherans, ift ein Heigbarcs, meublirtes . dem Karmelitenplape No, 1449. im eriten Stod: 
Zimmer; ferner zu ebener Erde ein beißbares, werte links, it ein eingerichteted Zimmer, rich 
meublirtes Zimmer, beyde mit eigenen Eingän: waͤrts, monatweiſe um 4 fl. 30 fr. zu vermiethen. 
gen ſogleich zu beziehen, Das ebrige it beym — 

—— zu erfragen. 591. In der Pfiftergaffe Ro. 227. vorneheraus 
— — Über 4 Stiegen ift eine Heine Wohnung an dem 
380. Auf dem Färbergraben No. 1032, über . Biel Georgi zu heziehen. 
2 Stiegen rüdwärte ift ein beigbares, helles Zim⸗ —— 
er ſogleich, oder an dem 1. Kebruar zu beziehen, = Am Heumarfte No, 768. über 2 Gtie: 
gen it eine Wohnung. mit drey hei: und einene 
579. Ein großer, ganz trodener, beller Keller, -unbeigbarem Zimmer, Küche und Holjlege an 
einem beträchtlichen YWeinlager geeignet, it Dem Ziele Georgi zu vermiethen, 
648 oder an Georgi zu vermietben. Das. N Be: 
Nähere ift in dem Haufe Ro. 1327. vor dem Max⸗ 405. Im Haufe Ne. 1483. in der nnerd- 
thore über 2 Treppen zn erfragen. fraße über 1 Stiege ift von dem Ziele Georgi 
SE EST, an ein ſehr fchönes Quartier, mit oder obne 

366. Fu dem Haufe No. 600. am Schrannen⸗ Stallung, zu vermiethen, und das Nähere ches 
lage über 2 m 2 —* ig * MT Erde zů erfragen. 
mer nebſt einem dientenzimmer für einen —— 

402. In der Fuͤrſtenfelder e, No. find 
Herrn Deputicten du vermieten, A —* ben Aue Eng — 

501. N der Hauptwache No. 1625. find? miethen. Das ze iſt beym Haudeigenthäs 
zu —— — Wohnungen mer zu erfragen. 
mit Kellern zu vermiethen. 8 Raͤhere iſt im — —— u ik 


ofen Stockwerke ju erfragen, in * on Kriege —— ſchoͤn 
382. Es find in der S aſſe No.1565. meublirtes, heißbares mmer mit und eis 

an Georgi — —— „re Erde, genem Eingange zu beziehen. 

bie andere über 3 Stiegen, und eine Fleine Woh⸗ — — 

mung über 4 Stiegen zu beziehen. Das Nähere 399. Am Promenabeplage, No. 1406. über 2 

PB über 2 Stiegen gu erfragen. Stiegen iſt von dem Ziele Grorgi an sine Woh⸗ 


—— 
dem Anger Ro, 913., dem ſtaͤdti⸗ 
Feuerhauſe gegenuͤber, iſt eine Wohnung 





(6) 


nung mit 3 heigbaten Zimmern, Altore, Ram: 
mer, Küche und übrigen Bequemlichkeiten zu vers 
miethen, Das Nähere ift haym Hauoeigenthuͤmer 
u erfragen. ; 


308. Ein fehr modern nienbiirte® Zimmer mit 
eigenem Gingange iſt in der Windenmachergaſſe 
in dem Haufe No. 1552. über drey Stiegen am 
einen Heren Deputirten oder an einen andern 
Herrn fogleich oder von dem. 1. Februar an, 
ju vermiethen. 


304. In der Dienerögaffe No. 158. über 2 
Etiegen it ein ſchoͤn menblirted Zimmer, mit ei 
genem Gingange, um billigen Zins, zu beziehen, 


— — — 


307. Für einen Herrn Deputirten find zwey 
ſchoͤn meublirte Zimmer um billigen Zins zu 


D. Ueb. 


305. In der Dber:Angerfiraße, No. 857. im 
Melberhaufe Aber 5 Stiegen, iR ein ſchoͤnes, hel⸗ 
les, heißbares Zimmer nebſt Rebenzimmer, mit 
eigenem Eingauge, mit oder ohne Eihridtuüg 
um billigen Zins zu vermiethen, 


325. Zwey fehr fchöne Zimmer, mit oder ohne 
Bedienterfube, find im Haufe No. 1333. A im 
zwenten Gtodwerte, auf dem Fürftenplage zu 
rermiethen. 


vermiethen. 


320. In der Muͤllerſtraße, in dem Haufe Ro. 
664, im dritten Stockwerke, ift ſogleich oder an 
dem Ziele Georgi eine bequeme Wohnung, von 
drey Zimmern, Küche, Keller und übrigen Bes 
quemlichkeiten zu beziehen. Das Nähere iſt 
anf dem Nindernrarfte im Haufe Ro, 640 üb 
sine Stiege zu erfragen. ' 


341. Es ift auf dem Sebaſtiansplatze Ne. 
734. eine Wohnung über eine Ötiege mit 5 
Heipbaren Zimmer und übrigen Bequemlichkeiten 
an dem Ziele Georgi zu beziehen, und das Nã⸗ 
here No. 1623. naͤchſt der Hauptwache ebener Er⸗ 
de zu erfragen, 
> 565. In der Theatinerftrafe,‘ No- 85. über 
eine Stiege, iR ein ſchoͤn meublirtes Ziramer mit 
— und eigenem Eingauge ſogleich zw bes 
jiehen, 





268. Vor dem Ffarthore, No. 36. am der 
Rumforderftraße, find zwey, mit allen Dequem: 


Tichfeiten werfehene Wohnungen uͤder eine Stiege 
von. dem Ziele Georgi au zu vermiethen, fo wie 
auch 2 Zimmer nebft Stallung an dem 1. Fe⸗ 
druae bezogen werden können. - 


‘284. Ro. 1016. in der Kaufln eſtraße über 
drey Stiegen ift ein Zimmer nebft Altove mit 
Einritung zu vermiethen und taun fogleid be 
jogen werben. 





243. Im Edhauſe No. 79. in der Theatiners 
ſtraße wird ein fchöner, heller Laden leer ; ders 
felbe beftcht in 2 Zimmern, und wäre vorjäg: 
lich für einen Dultherrn geeignet. 


. 405. Inder Karloſtraße, No. 1123. Aber 5 
Stiegen ift ein helles Zinimer nebft Kabinet zu 
vermiethen, und ſogleich zu beziehen. 
ge 


Berlorene und gefundene Saden. 
368. -Sin Huͤhnerhund hat fihram 19. D- 
Rachmittags verlaufen ;.. ef ut am Körper weiß 
und braun; und oherhalhidem Augen gelb: gefledt, 
dann was ſtotkhaͤrrig. Derfelbe kann im Sta⸗ 
husgarten abgegeben werden. 


. 


390. Ein ſtarker, deutſcherSchluͤſſel iſt in der Die⸗ 
nerdgaffe. oder im derfelben Gegend verloren wor⸗ 
den. Der Finder wird. erfucht, ſolchen gegen Er 


Peuntlichkeit im Polisey s-Anfragsbürcau abjus 


geben. 


378. Ein Ridikuͤl, worin ein Sacktuch, etwas 
Geld und ein kleiner Schluͤſſel ſich beſanden, 
wurde verloren. Der Finder beliebe ihn gegen 
GSreenntlichfeit am Promenadeplahe No, 1457. 
über zwey Stiegen abzugeben, — 


306. Es iſt ein geünfeibener Geldbentel, mit 
einem Schloß von Bronze, über 5 fl. Geld ents 
haltend, verloren gegangen; ber Finder wird 
erfucht, denfelben gegen angemeffene Belohnung 
der kön. Polizey zu übergeben. 


404. Gin Beutel mit etlichen Gulden, Gelb 


wurde gefunden . — 


Dienſt⸗ und andere Geſuche. 
317. Es ſucht Jemand Hauomeiſtersleute, ohu⸗ 
Kinder, auf dad Land, wovon der Mann der 


C. 


Saͤrtnerey wohl kundig if, und das Weib gut 
lechen kann. — — | 


316. Es wird auf das Land ein Baumeifter 
in gefeptem Alter gefucht, und nad) Fähigfei: 
ten honorirt. D Ueb. 


. Feilſchaften. 
3983. Auf ein Haus; mitten in der Stadt, auf 
welchem weder ein Hypothek noch Ewiggeld haf⸗ 
* werden 2000 fl. Ewiggeld aufzunehmen ge⸗ 








t. 


374. Im Gaſthauſe zum goldenen, Kreutz iſt 
ein Pferd, mittlerer Größe, ein Schwarzſchim⸗ 
mel von Farbe, um billigen Preis zu verkaufen. 

583. Bor dem Karlothore No. 71::ift ein Haus, 
für einen Gewerbömann geeignet, um billigen 
Preis zu verfaufen.- — . ... - 


378. Ein fehr fchöned Haustheater 
— Dreig {u vertan. Ds Lie 


— — — 





372. Ein faft gang neuer, kupferner Keſſel, 
welcher 7 bi6 8 Eimer Waller hält, em War 
chen ſehr dienlich, und vorzüglich für Färber und 
DBrandweiner anwendbar, iſt zu verkaufen. D. 

eb. 


373. Ein 
verkaufen. D. eb. 


. —W — ! E ep , 
400. Bey dem Antiquar Steyrer in der Pe⸗ 
find folgende Bücher zu » _-_. 

Berihiedene Kundmahungen 
; 2 ben 


rufagaße No. 74. 
haben; - - | 
Belidord, Architectura hydraulica, mit pie 
"len Kupf. 4 "Bde. in Fol. ga fl. Goitfrids hi⸗ 
fterifche Ehronif,,: mit mehreren 100 Portraits 
und Merianifchen Kupf. 2 Bde. Fol. 8 fl. ı Tem: 
peihefogefenichte deö firbenjährigen Kriege in. 
eutfchland, mit Kart. 5 Bde. to, Zfl." Wi: 
der, geographiſch⸗ hiſtoriſche Beſchreibung der 
ſalz. 4 Bde 8.2 fl.,24 fr.  Gellertö fämtliche 
Sriften. 10 Bde. 8. 5. fl. 30 fr. , Nebit vie: 
len ‚anderen militärifchen, —— amd 
mathematifchen Werken und Inſtrumenten. 
300. €6 ift eine eiferne Kaffe mit guten 
Niegeln zu verkaufen, und da6 Nähere in der 


iſt FR; 
. 


faft neue Schadhfpiel mit Figuren, 
ſchoͤn gekhnitten von Buchsbaum + Holz ,. iſi uw i * 
ES. RKoͤnigl. bier: Kreis: und Stadtgericht München. 


77.) 


Dultgaſſe Ro. 729. über. eine, Stiegen ers 
fragen: ie Ernte 


‚386: Ein Pferd, ein Blauſchimmel, 16 Foͤuſte 
body, 7 bis 8 Jahre alt, gut zum einfpannig 
fahren, ft zu verkaufen. D. Ueb. 


| Verſteigerungen. 





374. Da das ben der Kommiffion vomn 14. d. M, 
gelegte hoͤchſte Anbot auf das Haus der birrgerlichen 
Büchfenmaherswittwe-Barbara Batımann am Einlaf: 
thore Ro. 694. die Erediterfhaftlihe Gehehmigung 
nicht erhielt, jo wird hiemit die Verfeigerungstom: 
nillign auf Donterftäg, den 14. Febeuar von 9 bis 
12, 11hr, Vormittags teadumitt, wozu man die Kaufss 
liebhaber mit dem Anhange einladef, daß man im 
Verfteigerungstermine denfelden die Schaͤzung und 
ſonſtigen Verhältniffe diefer Realität zur Einſicht vors 
legen wird. Den 15. Jänner 1822. 


Königl. baier, Kreis: und Stadtgericht München, 
4:3 Graf von Rehberg, Direktor. 
ara Eh Ei Hahn. 
386. Rünftigen Samjtag den 26. dieß werden in 
dem gewöhnlihen Verjteigerumgd: Zimmer zu ebener 
Erde, im Hofe'des Eönigl, Kreis, und. Stadtgerichtör 
lokals eine Quantität Hüte, geftülpter und runder 
Forme, gegen fogleich baare Bezahlung an den Meift: 
bietenden veräuffert. SKaufsliebhaber wollen fih das 





ter an dem obbeftimmten Tage von 9 bis 12 Ubr 


von 5 his 5 Uhr zu Ddiefer Verſtei— 
Den 21. Jaͤnner 1822. : 


und Nachmitta 
gerung «infinde 


17... Braf von Rechber g, Direktor. 
; von Hahn. 








551. Auf der biefigen Drepfönigsdult find wir von 
ſtatt gehabten, ſchändlichen Mikbräuchen unferer Fir 
ma,uberjeuge worden; weßwegen wir. hiemit Jeder⸗ 
‚mann vor allenfalls ‚und_moch nicht befanıtt gewor⸗ 
denen aͤhnlichen Betrügereyen warnen, und uns dieß⸗ 
‚falls, als nicht baftend, erklären. 

‚Minden den 14 Jänner 1922. 
Bol; und Komp. won Aibling; 


u 


.4 


4 Endesunterzeichneter warnt biemit Jedermann 
etwas auf feinen Kamen zu borgen, Indem er ‚für 
Feine Zaplung haften wird. * 

Joſeph Treindl, penf. Finanzbote. 


| | ICH, | 
Beboͤlkerungs⸗Anzeige. ° © Sn der heutgen Beikriege, 1° 


Getauft: 17 Kinder, 11 männl. 6 weit. Ge 





Zu dergängenen, Moise, wurden In der Pie och wid, Ä 
fitan:’ und Pfarrkirche zu ran ee } : 
reg Zar) 2% Weiß @s In der proteftantifchen Pfarr. 
un MBetauft:ıSind, maͤunl. Geſchlechts. 


— —— ET? Getrauf: * — 
Geftorben: Dei is. Zinner deſdetch Anton Wie . Geftorben: nd. Yürldde, Ferdinand Friedrich 
Zolaus Landgrabe, hersihaftl.-Daushofmeifters : Sohn, Pfeiffer , Fönigl) Dberfriegb« Kommiſſaͤr / 67 I. alt, 
a M..alt, an.der,tufsis ferina. „Klemens Red am. Slagfl Den 3. — Ehriſtian von Mannlichyt 
alıfbeibenmahers :Schn, 4 W, Alt, an der Dede. tönigf. Generafdisgftgt der Gallerie und Res koͤnigl. 
Sophia Katharina, unchel. 20 T. alt, ar Entkräf: haier. Eivil Verdieuſtordens Ritter, 82 % alt, an 
ng. ; Den 15. — Ironieka Kaveria Frenfrau Yon Ontkräftung, Den 4. — Deinrich Hochfärber, Ser: 
Faden, geborne Gräfin yon Seiboltsdorf , 673. alt; femerwerker des koͤnigl. Artillerie: Regiments, 42 J. 
am, Braud.; Den 10.,— Dr Franz von Kobell, Fin. 10 M. alt, am ber Herzidaiferfücht.. Den sr. — Jo: 
Hofmaler, Bu die‘, an Atersihwäche. Hr. Serdir Hann Tobias Karl Julius EafimieDelin ‚Bon. Ober: 
nand son Hdrfiber, king. Hofraty, 77° I: alt;’'am az ·Rathsſohn, 3ZM: 27. % alt, am Neruenfhtas 
Schlagſtuße a Allereſchwoͤche. —* ge Den 13.— Georg Thurner, Oberfeuerwerker des 
131 had Flle ee 9 pm Artillerie: Regiments, 43 Jr alt, an der Waſſerſucht. 
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wann here tn Wergeiäuiß — 

der von dem Stadtmagiſtrate zu Münden. vom 21. bis 27. Jaͤnner 1822: tegulirten 

Se Brod⸗ und Mehl: Tape und arderer Viktualienpreiſe. — Ver TREE 
Münden den 21. Jaͤnner 182383.. — 


k ; = 1. Fi: 
1. Brod Gewicht. |or.poc a] If. Meht-Preife | ie. — ——— 






























iere Gerſten 24 


er.tprlotl) Das — 

I. Die Sreugerfemmel | 5 Mund ae +» KT jNarpfen A Peg ia >“ 
muß waͤgen · · -,. u 5! 1]! Semmel ..- » 52BSechte . 124 
. 9 | | Maigene » v. 3 4 2 ‚Duden X — 48 
IT. Diepalgefrenzeriem.} — 22Einbrenn⸗·1 3Kutten . . |— |— 48 
| | Riemiſch ” 3-1 fForelien, . 1 

Ul. Das Spigwedel . | —| 5) 11, Rode en» 21:2) —TlAalfiihe .. » 1:48 
| | Nahe. 0. + «+ —1Barben.. » —|15 

IV. Das Kreutzerlaibel —| ale | Gries feiner . +.» 1 —11ANteın. .% 12 
Gries ordinärer.. » —1iWaller . —'48 

— Praren — 1—'17 


V. Grofhenmeden von | = r | Zen Gerſten · 


224 


nn ,oaD og eo 


gpeigen .. Dei 





4 Ordhaͤre Gerſten? > 
VI. Groſchenwecken von | 123 Huͤhn ermehl ·nãa 
| Rodentigs 2... 1 2a Erbſen fhone - » 

’ | Erbfen mittlere » 
vır. EinAchtereugerlaid | 31 gl —]| Breun. 201. » 


‚I Srebfe dns Wiertel. . 30 
Froͤſche das Wiedel , 12 


15|- Schneden das Hund. 30 








Linſen . oe» | Ein Maßel Iiiehel, | 6 
vni. Ei Sechehner⸗ Hanflörner, . 41 * —Aep 
Fe -+- st 2 ae 1.0) En  Tochherger' Tıof 
ET Aha insg RR | RP X ihn GSu⸗—Speiſelses 2 
4} syn; i } 1.4 or < 
Nas, » I, z 1.253 dire ö *, ,yı vw. 
* —1 24 Ar er wi! > j 


Baieriſcher 
Poligey- Anzeiger Avon Münden. 


Nro. VIIL Sonntag den 27. Jaͤnner 1822. 











Bekanntmachungen. 
409. Ein angeblich geſundener Schließbeutel wurde bey der unterzeichneten Behoͤrde hin⸗ 
terlegt. Wer ein Cigenthumörecht daran zu haben glaubt, hat ſich dieſſeits zu melden. 
München den 20. Januar 1822, 


Königliche: Poligey » Direktion Münden. 


von Stetten, Direftor, 


457. Drey baumwollene, weiſſe Tuͤcher, geblümt im verſchiedenen Farben, dann «im 
dergleichen ganz weilles und feſtonirt, fünstliche noch neu und uneingefäunt, wurden am heus 
tigen gefunden. Der Eigenthuͤmer erhält diefelben «mad vorheriger Legimation vom der untes⸗ 
Fersigten Behörde zurüd. Münden den 21. Jaͤnner 1822. 

Königliche Polizey 5 Direktion München. 
von Stette», Direktor, 
456. Es wurbe ein Gelbbautel mit 4 fl. 10 fr. Baarſchaft gefunden. Wer fich darüber zu le 
gitimiren vermag, kann denfelben bey unterfertigter Stelle abholen. 
München den 21. Jänuer 1822. 


Königliche Polizey = Direktion München. 


von Stetten, Direktor. 


314. Gin großer Unfug beftehet ge noch in der fogenannten Klöpfled - Nacht, der 
Dadurch ausgeübt wird, daß — — eyderley Geſchlechts, beſonders aber Dienfimägde und 
Lehrjungen, am Thomastage hauffenweiſe in die Häufer dringen, um Geſchenke an Geld oder 
Waaren zu erbalien, 
Dieß ift eine grobe Betteley, welche noch zu vielen andern Mißbräuchen Beranlaffung 
isht, und kann daher auf feine Werfe mehr geduldet werden. Dem zu Folge wird jedem hies 
ea Einwohner, befonder® aber dan Kaufleuten, Krämmern, Händlern ıc. unter Androhung 
einer Strafe von sehn Bulden für jeden einzelnen Fall hiermit verboten, an wen immer 
ein ſolches Geſchenk Fünftighin abzugeben. 
Die Dienftherichaften und Gewerbömeifter werden ihrer Seits ed an der nöthigen 
— und, Abmahnung der ihnen Untergebenen ohnehin nicht fehlen laſſen. 
uf jeden Fall aber ift die Polizey s Mannfchaft —— angewieſen, auf die Bes 
folgung dieſer polizeglichen Verfügung genau zu wachen, jeden Uebertreter derfelben anzuzeigen, 
und diejenigen Perſonen, welche «6 noch fernen wagen werden, derley Geſchenke zu fordern 


3 


(ww) 


oder anzunehmen, zu arrefiren unb zur Beſtralung einzuliefera. Dieß wird hiemit zur Dar: 


nachacht oͤffentlich bekannt t. 
ae "ande Ss Da hir) 


Königliche Polizey ⸗ Direktion München. 


von Stetten, Direktor. 





370. Folgende } der Vermuthung nah, entwendete Gegenftände befinden fi diefjeita 


hinterlegt: 


1) Ein Mantel vom grauen Tuche, mit filberner Schlieſſe. 


2) Eine 


Pelzmüge vom blauen Sammet. 


3) Ein paar Unterbeinfleiver und ein Hemd mit rothen Streifen. 
4) Zehn aanz neue, feidene Tücher, fogenannte CecojaissTücher, noch mit der Kaufmaͤn⸗ 


niſchen Auszeichnung verfehen. 


Wer ſich über das Eigenthum diefer Gegenftände aus zuweiſen werma at ſich bey an 
Perjeichneter Behörde zu meiden. Münden den 17. Jänner 1822. j 9, det ſich dep 


-, Königliche Polizey + Direktion München, 


von Stetten,  Direltor. 





(Das: Behängen der Pferde mit Rollen oder Schellen betreffend.) 


gi &efahe laufen, von den —— U ER 


Es liegt in den Berpfli 


tungen der unterzeichneten Behörde, die hieſigen Einwohner auf 


die genaue Befolgung der deßhalb beftehenden, und ſchon oͤfters befannt gemachten Berorbnuns 


gen, welde vorſchreiben, daß bie 
fen, durch gegenwärtiged hinzumeijen, 


ferde mit Rollen oder Sihellengehängen verfehen werden müfs 


Die hiergegen Handelnden werden ſich die für fie entfiehenden, unangenehmen Folgen 
und geeigneten Beftrafungen felbft zugufchreiben haben. 


Münden den 11. Januar 1822. 


Königliche Polizey > Direktion München | 


von Stetten, Direktor. # 








Miethſchaften. 

407. In der Löwengrube, in No. 1402. über 
eine, Stiege, ift von dein Ziel Georgi an, eine 
bequeme Wohnung zu vermiethen, Das Webrige 
iſt über 2 Stiegen zu erfragen. 


422. Zwey ſchoͤn meublirte Zimmer, beyde 
beigbar, rüdwärts, jedoch vollfommen heil, mit 
eigenem Eingange, find vom 1. Februar an, bis 
4, May zu vermieden. Dad Uebrige iſt in der- 
Theatinerftraße No. 1648. über 2 Stiegen bey 
der Haushälterin dafelbit zu vornehmen, 


415. Bor dem Iſarthore an der Herrnitraße, 
im Haufe No. 312. ift eine geräumige Wohnung, 


befichend in 5. Zimmern, woron 5 heigbar find, 


famt Kuͤche, Gpeifefammer, Holslege, Keller 
Ausguß und übrigen —— eiten ju vermie⸗ 
then, und an dem künftigen Ziel Georgi zu bes 
gieben, Naͤhere Auskunft Fann zu ebener Erde 
erhalten werden. 


451. Am Eckhauſe der Eifenmannsaaffe, Pte. 
1108. find im eriten und zweyten Stockwerke 
vorneberaus Wohnungen zu vermietben; es bes 
ſteht eine jede in 3 heitz⸗ und einem’unbeigbaren 
Zimmer, Magdkammer, Kliche, Keller und Muss 
guß. Das. Nähere ift ebener Erde beym Haus⸗ 
eigenthlmer zu erfragen. 


419. In der Karlöftrafe, No. 1091. int zwey⸗ 
ten Stodwerfe ift eine Wohnung mit 4 heigbas 


(8) 


ren 
ner 
quemlichfeiten von Georgi an, zu vermiethen; 
auch fann auf Berlangen eine Gtallung für 2 
Pferde nebfifutfherwohnung beygegeben werden. 


immern, wovon 2 fogleich zu beziehen, eis 
üche, Speicher, Keller und übrigen Bes 


435. Im Schönfelde, an der Färftenftraße 


No. 137. nahe dem herzoglich Leuchtenbergis 


(hen Gebäude, find über 2 Stiegen 2 Zimmer: 


ohne Meubeln, monatweife um 5,fl. zu vermiethen. 


432. Inder Schönfeldftrafie, No. 105. ebe⸗ 
ner Erde links, it ein heigbared, menblirteö Zim⸗ 
mer, fogleich, oder vom 1. Februar an, zu vers 


425. In der Kaufingerftraße, No. 1013- über 
3 Stiegen rüdwärts, ift ein fehr fchöned Zimmer 
fogleich zu beziehen. 


415. Am Nindermarkte, No. 646. über 3 Sties 
gen vorneherand, ift ein Zimmer zu vermiethen. 


414. Am Färbergraben, No. 1035. ift: eine 

Wohnung über eine Stiege an Georgi zu bes 
ieben. Das Nähere ift ebener Erde zu ers 
agen. 


416. In der Sendlingerſtraße, No. 805. über 
3 Stiegen vorneberaus, find 2 ſchoͤn eingerichtete 
Zimmer zu beziehen, 


424. In der Karlsſtraße, No. 1118. über 3 
Stiegen im Hinterhaufe, find 2 ſchoͤn meublirte 
Zimmer an einen Heren zu vermietben, und [os 
gleich zu beziehen. 


426. Es ift in der Stiftögaffe Ro. 1148. von 
dem fünftigen Georgiziele an, eine ſchoͤne Woh⸗ 
nung nebft einem großen Keller, an eine Familie 
zu vermiethen, und Das Nähere über eine Stiege 


jü erfragen. 
435. Ein modern meublirted, Zimmer mit 


Sclaffabinet und eigenem Eingange ift auf dem, 
Promenadeplape, No. 1423. über vier Stiegen 


au vermierhen. 


2209: Im Haufe No. 41. auf dem Marr %o: 


ſephplatze ift ein [hbn meublirted Zimmer vorne: 
— zu vermiethen, und kann ſogleich bezogen 
merken, 


454. Zur Schrammergäßchen, im Haufe Ne. 
08. , juebener Erde find Balls und Maskenklei⸗ 
der um billigen Preis zu verleipen. Kreukl. 


444. Auf dem Kreutze, No. 1170. iſt ein ſchoͤne 
Wohnung an Georgi zu beziehen, 


443. In der Karlöjlraße, No. 1121. über 2 
Stiegen vorneheraud ift ein eingerichtetes, heih⸗ 
bares Zimmer, mit eigenem Eingange an einen 
Herrn zu vermiethen, un 


‚442. In der Schwabingerftraße, No. 1650. 
über eine. Stiege rüdwärts,, it ein heitzbares, 
meublirted Zimmer nebft Alfoven und einem Klas 
vier fogleich zu vermiethen. 
445. : Einige * modern menblirte 
3133 mit der ſchoͤnſten Ausſicht und eigenen 
ingaͤngen verſehen, find zu vermiethen. D. Ueb. 


437. Am Max⸗-Joſephplatze, No. 35. über 2 
Stiegen vorneheraus, ift eim eingerichtete, heiß: 
bares Zimmer, mit eigenem Eingange bid 1. Fe⸗ 
benar zu beziehen, " 

358. Zwey popkansı meublirte, mit eigenen 
Gingängen verfehene Zimmer, find, einzeln oder 
jafammen, imDultgäßchen No. 856. über 4 Stie⸗ 
gen rechts, um billigen Zins ſogleich zu beziehen. 


441. Es ift in einer Hauptgaffe ein Zimmer 
mit Einrichtung für einen Heren Deputirten 
während der Dauer der VBerfammlung täglich zw 
vermiethen ; ed kann auch auf Verlangen Früh: 
fü und Koft abgegeben werden. D. Ueb. 


440. Es find zwey fchön meublirte Zimmer 
ebener Erde, im Haufe ded Kaufmann Sporrer 
vor dem Marthore No. 1528, zu vermiethen. 
und fogleich-zu beziehen, -» Te 

431. Es ift nächft dem Gafteigberae von 
Georgi an, de un für einen Milde 
mann, beftehend in einer Stube, Kanımer, Ne⸗ 
benfammer , Küche, Kuͤhſtallung für 8 bis 10, 
Stüde, Tröberremife, großer Holzlege und Gars 
ten zu vermiethen. D. Ueb. 


449. Auf dem Kreutze No. 1185. über zwey 
Stiegen find 2 eingerichtete Zimmer zu miethen, 
”) . 


(®) 


452. Bon dem Ziele Georai an, find im der 
Sendlingerſtraße No. 959. rüdwärts 2 Wohnuns 
gen beſtehend in 2 heigbaren Zimmern, Alfoven, 

uͤche, Magdkammer und Doljlege, zu vermie⸗ 
then. D. Ueb. 


458. Am Färbergraben No. 1038. find swbg 
fehr bequeme Wohnungen im jwegten * Dritz 
ten Stockwerke ju vermiethen. 


450. In der —— No. 106. 
Stiegen iſt eine ſchoͤne Wohnung von 4 Zimmern, 
Küche zc. an dem nächften Georgigiele zu ver: 
miethen. Das Rähere erfährt man ebener Erde, 


367. In der Rofengaffe Ro. 1911. Äber drey 
©tiegen At ein ganz meu meublirtes, heitzbates 
Zimmer mit eigenem Eingange au einen ledigen 
Herrn täglich oder bis 1. Februar zu vermiethen ; 


dadjeibe it auch für einen Herrn Abgeordneten der 


Ständeverfammlung ganz geeignet, 


379. Ein großer, ganz teodener, heller Keller, 
u einem beträchtliden Weinlager geeiguet,: ift 
ogleih, oder an Georgi zu vermietben. Das 
Näpere ift in dem Haufe No, 1327. vor dem Rax⸗ 
thore Über 2 Treppen zu erfragen. 


506. Fu dem Haufe No. 600. am Schranuen» Er 


Hape über 2 Stiegen find 2 ſchoͤn meublirte Jim⸗ 
wer nebft einem Bedientenzimmer für einem 
Herrn Deputirten gu vermiethen. 


385. Un dem Marthore No. 1454. ebener 
Erde ift ein heipbares, meublirtes Zimmer, mit 
eigenem Eingange, fogleich, oderandem 1. kom⸗ 
menden Monaıs zu vermiethen. 

588. Indem Haufe des Sattler Sermin, an 
dem Karmeliteuplage No. 1449. im eriten Stock⸗ 


werke link, iſt eim eimgerichtetes Zimmer, ruͤck⸗ 


waͤrtõ, menatweife un 4 fl. 30 fr. zu vermiechen, 





403. Im Haufe No. 1483. in der Pranners⸗ 


ſtraße über 1 Ötiege iſt von dem Ziele Georgi. 


an ein fehr ſchoͤnes Quartier ‚mit oder ohne 
Stallung, ju vermiethen, und das Naͤhere ebe— 
ner Erde zu erfragen. 


401. Fu der Kaufiugerſtraße No. 1014: ift 
in dem dritten Stockwerke rüdıwärts ein ſchoͤn 
meublirtes, heinbares Zimmer mit Bett und et: 
genem Cingange zu bejiegen. } 
». 


über drey 


‚398. Ein fehr mobern meublirtes Zimmer mit 
eigenem Cingange ift in der Windenmachergaffe 
in dem Haufe Ne. 1552. über drey Stiegen au 
einen Herrn Depufirten oder au einen andern 
Seren jogleidh oder von dem 1. Februar an, 
zu vermietben, 


397. Für eines Herrn Deputirten - find zwe 
ſchoͤn meublirte Zimmer in Billigen 3 
vermiethen. D. lieb. 


223. Zwey ſehr ſchoͤne Zimmer, mit oder ohne 
Bedientenftube, find im Haufe Ro. 1338. A im 
zweyten Stockwerke, auf dem Fürftenplage zu 
vermiethen. 


363. Ju der Theatinerſtraße, No. 85. über 
eine Stiege, iſt ein ſchoͤn meubliries Zinrmer mit. 
Afoven und eigenem Gingange fogleid) zu bes 
sieben. 

Verlorene und gefundene Sachen. 

403. Am verfloffenen Sonntage ift auf dem 
Wege vom Gefundpeitsbade an, bi6 zum gris 
nen Baum, ein mit Perlen geftridter Tabafde. 
beutel verloren gegangen. ‘Der Finder wird ger 


° Beten, ihn gegen eine gute Belohnung in der 


Schaͤflergaſſe Re» 1564, über cine Stiege abe’ 
jzugeben. 


420. Den 21. Jaͤnner iſt in der Sonnenſtra⸗ 
fe, von dem Hauſe Ro. 1297. an, bis ‚um Jos. 
fephsthore oder zur Serzogfpitalgaffe ein unaus⸗ 

eſtrickter Geldbeutel, von brauner Seide, mit 
Perlen verloren grgangem Der Finder wird höf: 

ichft erfucht, denfelben in Mo. 1297, ebener Er⸗ 
de rechtö einzuliefern, ; 


45% Am 23. Fänner entlief ein großer, 
fhwarsgrauer Fanghund mit einen Halöbande, 
Maulforb und Polizepzeichen. Der jegige Bes 
figer wird erfucht, diefen Hund gegen eine Er⸗ 
Fenntlichfeit von einen Kronenthaler im dem 
Haufe No. 137, in der Dienerögajfe abzugeben. 


#459. Vom Steigerhaufe an durch die Reſidenz, 
bis ind Hoftheater, wurde Sonntag Abents dem, 
25. dieß, ein ſchwarzer Schleier verloren, für 
deſſen Zurüdgabe im Steigerhaufe über 3 Trap: * 
pen Iinfd eine ‚gute Erkenntlichkeit zugefichert 
wird, » 


455. Gin großer, Redhaariger, ſchwarzer 
Tangpumd, mir einem Mauitorb und ledermene 
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Halöbande, il Jemanden zugelaufen. Der Ci: 
genthümer ann fi) beym Zimmermeilter Stainz 
m der Borftade Au darum melden. 


455. Den 21. Januar Nachmittags wurden. 


son der Zederergaffe an bis in die Holjftraße vor 
dem Sendlingerthor, 3 franzoͤſiſche und ein Deut: 
ſcher Schlüffel verloren; der Binder wird gebeten, 
Diejelben gegen Erfenntlichfeit im Polizep: An: 
fragsbuͤreau abzugeben. . 





436. Es bat ein armer Dienfibote, in der 
Kaufingerftraße von dem SKaffetier Scheitel an 
bis zum Eckhauſe des Hoflirſchner Schuſter, 
eine neu gepuzte Hadenfpigen: Haube, welde 
zeih mit Spitzen garniert ıft, verloren. Der 
Finder wird gebeten, Diefelbe gegen angemeffene 
Belohnung in das Haus Des Soffiefner Schu⸗ 
ſter Ne. 1012. über zwey Stiegen zu bringen. 


+62. Cin den 12. diefi in der italienifchen Oper 
im Parterre ftehen gebliebener Regenfgirm kann 
erfragt werben. 


Dienft« und andere Gefuche. 


435. Ein junger Mann, welcher ſchon mehres 
re Jahre als Elementarlehrer angeftellt war, 
bat von der fonigl. Negierung die quädigite Be: 
wilhgung erhalten, dahſer Privatslinterricht er: 
theilen zu dürfen. Da er aber gegenwärtig noch 
einige Stunden übrig hat, fo — er ſich 
denjenigen verehrlichen Eltern, weiche für ihre 
Kinder einen Hauslehrer ſuchen, und macht zus 
gleich befannt, daß er im Thale Petri Hausñu⸗ 
mer 553, Über 4 Stiegen vorneheraud anzutrefz 
fen ſey. | 


412. Es wird in eine hiefige Handlung ein gut 
erjogener junger Menſch in die Lehre aufzunch⸗ 
men geſucht. D. Ueb. Be 











427. Es ſucht Jemand Hausmeiſtersleute ohne 
Kinder auf das Land, wovon der Manu der Gärt« 
1 wohl kundig ik, und das Weib gut fochen 

ann, " 





417. Ein, mit vorzüglich guten Zeugniſſen ver: 
fehener Rentamtöfchreiber, wünfdt unter billigen 
Bedingnijfen bey einem fon. Nentamte wieder ein: 
treten zu koͤnnen. 


446. Eine Köchin, welche auf franzd ſiſche und 
deutſche Art kochen kann, und dießfalls mit den 
beſten Zeugniſſen verſehen iſt, wuͤnſcht an dem 
kommenden Ziele einen Dienſt in dieſer Eigen» 
fchaft zu erhalten. D. eb. 


316. Es wirb auf das Land ein Baumeiftse 
in aefegten Alter gefucht, und nad Fähigfei: 
ten honoriert. D dh. 


Beilfhaften. 

410. In der Ludwigs: Vorftadt dapier, ift ein 
freyeigenes, mit ſechs Heisbaren Zummern, danu 
allen übrinen Erforderniffen verfehenes, durchaus 
trocenes Wohnhaus famt einem # Tagwerf gre: 
fen, mit mehr als 70 tragbaren Dbfibäumen 
bepflanzten Garten, aus freyer Hand zu verfau: 
fen. An dem Kaufsfcillinge it nur ein fepe 
Peiner Theil glei baar, der Reſt aber in Fri⸗ 
fen zu bezahlen. Das Ganze wäre auch für 
eine wohlhabende Familie oder für einen hoͤhern 
Geiftlichen ald Sommerwohnung fehr gefund nun‘ 
angenehm gelegen... D. Ueb. 

425. In ber. Jana Joſeph Lentner'ſchen 
Buchhandlung in Münden iR fo chen neu anges 
fommen: Siaberls Iuftige Zugendftreihe, mit 
dem Motto: Risum non teneatis Amici, gr, 
8, 1822. gefaljt 15, fr. 


421. Bor dem Marthore rechts unfer den Bb⸗ 
gen, in No. 1350. im vierten Stockwerke ſiud 
ſchoͤne Gemälde zu verfaufen. * 


430. Der Unterjeichnete giebt fi die Ehre, 
einem hohen Adel und verehrungswärdigen Pub⸗ 
lifum anzuzeigen, daß bey ihm alcichfalls das 
feinjte, raffınirte Parijerstampenöhl, von aujs 
ferordentliher Schönheit und Güte, zu den ſehr 
niedrigen Preid von 22 fr, dad Pfund, und das 
baneriſche, ohne Rauch und Geruch, zu 20 Fr. abge» 
geben werde, mebft nachitehenden Setränfen, vor 
vorzäglicher Güte, in 3 Bont.: ganz: alter Ja⸗ 
maica Rum zu ufl. 4fr. Arac de Batavia ;n 
1 fl. 10Fr. Aracdouble de Batavia 1 fl. 20fr. 
alter Arac double de Batavia 1 fl. 45 fr. Als 
ter Malaga 1 fl. 24 Er, Alter Muscat 1 fl.: 
Gfr.. Alter Conjak No. 1. zu 1 fl. 20 fr, als 
ter Couijak No. 2, zu 1 fl 12 fr. Wanz alter 
Kitſcheugeiſt ı fl. 24 fr. Alte diverse Bean 
ligueurs, aͤcht fioͤlniſches Waller, das Glas 48 





— 


Er, ächte, weitphälifche. Schinfen, Zungen und 
Galami, fo wie alle andern einfhlägigen Spece⸗ 
reiartikel zu billigften Preifen, 
oh. Nep. Edert in der Prannersftraße 
am neuen Thore No, 1450. 


448° Bon den Berhandlungen der zwenten 
Kammer der Ständeverfammlung te. vom Jahre 
Ar 2 die erjten fieben Bände, zu verkaufen. 
2, Web. 


361. Gine Kinderbettftätte von hartem Holz i 
ju verfanfen. D. Ueb. 9 ur 
372. Ein faft anz neuer, fupferner Keffel, 
welcher 7 bio 8 Tier Wailer hält, zum Was 
ſchen jehr dienlich, und vorzüglich für Farber und 
—— anwendbar, iſt zu verfaufen. D. 
1477 


373. Ein faft neues Schachipiel.mit Figuren, 


ſchoͤn gefchnitten von Buhöhaum = Holz, iſt zu 


verfaufen. D. Ueb. 


460. Unterzeichneter giebt ſich die Ehre, einem 

hieſigen, —— en Publikum anzuzei⸗ 

gen, daß derſelbe ganz friſche, boͤhmiſche Hr 

erhalten bat, und ſolche um einen billigen Preis 

verfauft. 

Schrimpf, Wildbrethändler im goldene 
Bären am Promenadeplape. 


Verſteigerungen. 


411. Dienſtag den 29. Jaͤnner, Morgens 10 Uhr 
werden in dem koͤnigl. Dberſtſtallmeiſter⸗ Staabsma⸗ 

zin vor dem Koſtthore, die allda vorräthigen Heus 
Blumen gegen gleih baare Bezahlung an den Meifts 
bietenden öffentlich verfteigert. 

Münden den 22. Jänner 1822. 











419. Auf den ‘von den Kreditoren des verftorbenen 
Sqreidermeiſtes Johann Zecklein geftellten Antrag, 
wird hiemit deſſen in der Prannersſtraße sub Ro, 
1539. fituirte Haus zum öffentlihen Verkaufe feilges 
boten, und zu dem Ende auf den 11. Februar I. S 
Termin anberaumt, wo Kaufsliebhaber ihre Anbote 
dep unterfertigtem Gerichte Vormittags von 9 bis 12 
uhr salva ratificatione creditorum zu Protofoll ge: 
den, und bis dahin das Kaufsobjekt in Augenfhein 
nehmen können. Den 18. Jaͤnner 1822. 


Königl. baier. Kreids und Stadtgericht München, 


Grafvon Rechberg, Direktor. 
- — Dr. Mehn. 


624) 


430. Mitiwoch den 30. Jaͤnner Nachmlttags 2 Us 
werden in der St. Annavorſtadt im Staͤrkmacherhaufe 
No. 69 über 140 Zentner Heu, im Stock, dann 2 
Melkkuͤhe der beften Gattung an den Meiftbietenden 
gegen fogleih baare Bezahlung verfteigert. 





447. Das Anmefen des Gaͤrtners Joſeph Flöhfhäs 
an der untern Gartenftraße im Schönfeld No. 77., bes 
ftebend in Wohn: und Glashauſe, dann Garten, wird 
auf Antrag des Maffekurators am Montag den 11. 
Mär l. $ Vormittags 9 Uhr vorbehaltlih der Ge⸗ 
nehmigung der Glaͤubiger, wiederholt gerichtlich ver: 
kei ert. SKaufsliebhaber werden aufgefordert, ihre 

nbote am genannten Sommifjionstage bier ju Pro: 
tofoll zu geben. Den 22. Jänner 1822. 


Königl, baier, Kreis: und Stadtgericht München 


von Gerngroß, Direkter. ' 
Das 


Verfhiedene Kundmahungen 


321. Da auf allerhöchften Befehl alle Winflverfag 
bäufer dahier geleert werden müßen, fo fordert man 
biemit alle diejenigen, weldhe bey dem. hiefigen Negys 
tlanten Michael May Effekten verfegten, auf, felbe 
termino 8 Wochen a dato um fo gewiffer auszulöfen, 
ald man diefe Fauftpfänder fonft ohne weitere Ruͤck⸗ 
fiht Öffentlich verſteigern, und den Erlös zu Gerichte 

anden nehmen wird, wonach die Säumigen ſich ſelbſt 

enihnen aus diefer Maafregel allenfalld zugehenden 
Schaden jufhreiben mögen, 

Am 8. Jänner 1822. 


Koͤnigl. baier. Kreis: und Stadtgericht München, 
von Gerngroß, Direltor. 





Datzl. 





Fremden-Anzeige. 


Bey Karl Albert ſeel. Frau Wittwe, Gaſtge⸗ 
berinn zum ſchwarzen Adler. 


Den 16. Jänner. Mde, Schneider und Herzog von 
Augsburg, Den 17.— Hr, v. Heydenkamp, Abgeord; 
neter zur — ——— mit Fraͤulein Tochter 
von Bamberg. Hr. Keerl, Kaufmann von Markts 
breit. Dr. Greiner, Appellationsgerichts = Advofat 
mit Tochter und Schwägerin von Ansbach. Herr 
Fromml, Kaufmann von Augsburg. Bere Ders 
kel, Stiftsfapitular und Deputizter von Afhaffenburg. 
Den 18. — Hr. Rueff, Eönigl. würtemb, Adjutant 
von Ulm. Md. Reis, Doktorsgattin von Augsburg. 
Den 19. — Hr. Blaß, Abgeordneter zur Gtändes 
verfammlung von dem Untermainkreife. Dr. Kamm, 
Kaufmann von Mannheim, Den 20. — Hr. Neus, 
Kaufmann von Bamberg, - Den 21. — Hr. Ghrifies 
dalademata, Rentier und Hrn. Philopal und Vurtp, 
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Zaufteute von Ddeffa._ He. Mubeld, Kaufmann Son 
Heidenhkim. Dei 22. — Hr. Kenyon, Partikulide 
won London. Dr. Lehner, Buchbändler von Nürns 
berg. ide. Bohrer, von Bern. Dr. Glatteder, Hof: 
koch Ihr. koͤnigl. Hoh. der verwittweten Fr, Großher: 
n von Baaden von Mannheim, Hr. von Wadis 
"ter, Kaufmann von Memmingen. Den 23. — Sr, 
Wieninger, Kaufmann und Pe jur Ständer 
Berſammlung von Paſſau. 
Bey Herrn Johann Reitz, Gaſtgeber zum golde⸗ 
nen Kreutz in der Kaufingerſtraße. 


Den 18. Jaͤnner. Hr, von Oerthel, Buͤrgermelſter 
And Abgeordneter der Ständeverfammlung von Dof. 
Hr. Bodene, Partikulier von Weißneg. Hr. Hey 
defer, Kaufmanır von —— Hr. Weiller, Ius 
Bean md Hr. Wilhelm, Apotheder von Ilm. 

en 19. — Dr. Baron von Düder, Privatier von 
Balzburg. Hr. Zanna, Kunſthaͤndler von Augsburg. 
Den :0. — Pr. Rietie, Kaufmann von Winterthur. 
Hr. von Gomprier, k. k. öfter. Gourier von Wien 
nah Paris. Frau von Weihe, von Dingolfing, 
Den 21. — Pr. Baron von Diez, koͤnigl. baterifch. 
Generalmajor und Brigadier der Gavallerie von 
“ Bürzburg. Hr. Dorfner, Bürgermeifter und Abge⸗ 
ordneter der Ständeverfammlung von Hirſchau. d. 
Metihnabel, von Augsburg. Den 22. — Hr. Dofs 
wann. Rechnungskommiſſaͤr von Baireuth. 


Bey Heren Joſeph Deuringer, Baftgeber zum 
goldenen Hahn, 
Den 15. Jaͤnner. Hr. Bartwih, Kaufmann vor 
zei Hr. Hänlein, Kaufmann son Regensburg, 
r. Müplbaufer, Kaufmann von Fürth, Den 16. — 
Dr. Baron von Korf, Busbefiger in Rurland. Sr. 
Roh, Kaufmann von Re —— Hr. Randauer, 
Kaufmann von Dürben. 2 Weber, Bijoutier vor 
Stutgardt. Den 17. — Hr. Uffenbeimer, Kaufmann 
Yon Insbruck. Hr. Löffter, Kaufmann von Krume 
bad. Pr. Ulmer, Bijoutier von Ludwigoburg. Den’ 
18. — Hr. UlIlmann, Banquier von Augsburg. Hr. 
Hirfhmann, Kaufmann von Krie shaber. Hr. Sam, 
Kaufmann von Augsburg. Hr. Landauer, Kaufmann 
von Krumbach. Den 19. — Hr. Oberdorfer , June» 
ller von Kriegshaber, Hr. von Gsepar, k. F. Öfterr, 
Dffigier von Wien, Hr. Kuhn, Kaufmann von Step: 
pad. -Den 20. — Hr. Maier, Kaufmann von Müns 
fer. Hr. Kranich, Partikulier von Augsburg. He, 
Hamay, Rentier aus Irland, Hr. Dänsler, Kauf: 
mann von Bamberg. Hr. Grägl, Partikulier von 
Regensburg. Hr. rum, Jumeller von Augsburg. 
Den 22. — Dr. Moppert,. Raufmann yon Nuits, 
r. Detſch, Partikulier von Nördlingen. Hr, Bally, 
aufmann von Neuburg. Hr. Blaß, Kaufmann von 
Elberfeld, Den 23. — Hr. Stein, Kaufmann vor 
Dierfen. Hr. Mehmel, Hofrath und Profeffor von 
Erlangen. Hr. Baron son Örabenreuf, Staatsrath 
Generalkommiſſaͤr und Praͤſident der Regierung von 
Augsburg. 


u — nn nn — 


Woͤch entliche Anzeige 
von ber Münchner Schranne deh 26, Jänner 1822. 
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Berzeihniß 
r Preife der in der tonigl. baier. Haupt / und Mefidenzftadt München nach einer Taxe zes 
gufirten und nicht regulircen Viktualien, und fonftigen VBerfaufs : Gegenftän de, 
Bom 26. Januar 1822. 


— — —  —— 
IV. m ame V. Bier und andere Flüßigfeiten. 
fl. !fr 'pf 
Ein Pfund des —— 8 fenfleifhes auf Zarirk, ——— 
“is Pfund Rindfieith gilt ...... * Eine Maß braunes Winterbler «+. . [=] 3| 3 
nr KRalbfleiih . . or er00+ Nicht karirt. 





— — — eg 








Bm Maß weißes Gerienbier ... - 
Nicht tarirt, — weißes Weipenbier ... Ere 
Ein Biortel ammfleifh «ron... — — Birfüig sie * 
— Pfund Schweinflelſch ro5ed ... — — Dh J NE HR BR ZI Je 
— Schwelnfleiſch geräucertes — Lam Gcerm . 22T‘ — 14 * 
— Ehmeinftt 4 — — gute Milch area. 
Einsrope — — guter Rahm1— 
Eine — Bene .. — — — ee re 
Ein Bentner ausgelafienes —V .. — — Braıdwein beſter ..... | 36:— 
zog Unfhlitt. „u... — — Brandwein ordinirer ... 1,10 
Ein Pfund gegoflene Bihter ... =.» — Kirſchenwaſſer . ..... 2 
nd — feine Lichter. a — ... Ein Pfund er ri . net e. — 33 — 
— — orbinäre Richter BERN. — — Lelnð bi, 0ü bs 
— zu NE | 
— un Schmeer.. ··2 — 
VL Vinaſien uͤberhanpt VII. Verſchiedene Beduͤrfniße. 
vom 19. bis 26. Januar 182 1822. a se en -— 
Benennung. [änsapij®ew.0.Sid.]A.I fe) er tn Syäffel Eedipfei behtet Gettunz . . | 8 1.— 
erdinäre IR Sr. 
Stmalj .. +++ 3086 |das Pfund zu — — Seinfaamen.... 0.0.0 


Sesürg: Butter. | a0 — —— an — — — 
Friſcher Koͤrbchen⸗ N Ein Mafel ebörrtes Obſt 2 

Butter. ++» 880 — = — —220 — Ein — —3*— E00 
Friſche Eger .. 1856) 7 Stüd zu |—| 8— Ein Mafel — Rüben. ... ö N 
Truchen per ... 126200 4 — -i-| 4 — — beierifche Rüben Ve 30 ve yo ur er 








— I er SE Da Te SE, HU 
Hennen, alle »» 770das Stüd zul—i281— ————— 50 
Huͤhner 4 — m .r 10er. 
Indanın . ... = al) ra NEE 
Rapaunen 2.0. — — 48 — Ein zaeeeeeeee 
Binfe, alte... = ae I I a rare 
Junges 224 ad a er —— Mega. se nase ce 
Enten, alte ... — -/-s—-| Z = rennen gen 
Zunge x. 4 — — 2S6Eine el 746—- 
Tauben junge .. - je] = 2 —— 
Spanferkel ... — —— > — Sichtenboly . .2 200. 4% ee 





Eihenbolk —— EN 


Der —— der Koͤnigl. Daypt: und Reſidenzſtadt München, 
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EN, Baieriſcher 
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Koͤniglich⸗ 


Polizey /Anzeiger ¶von München. 


— — 








Nro, IX. Mittwoch dem so. Jaͤnner v20. 


— —— — - 





—— Bekanntmachungen.“ 
457 Drey baumwollene, weiſſe Tücher, geblümt in verſchiedenen Karben, da i 
dergleichen ganz weiſſes und feſtonirt, ſaͤmliche noch neu und uncingejä ei mac am —* 


tigen gefunden. Der Eigenthuͤmer erhält dieſelben nach vorheriger Leg mation von d : 
fertigten Behdrde zurüc. ° München den 21. Jänner 1822... Legimauen. “an 


Königlihe Polizey.» Direktion Münden, | x 


von Stetten, Direkter. _ 


. = % 


— En Golgende, der Bernmuthung nach, entwendete Gegenftände befinden ſich dieſſeits 
m 3 
1) Ein Mantel von grauem Tuche, mit ſilberner Schlieſſe. 

2) Eine Peljmüge von blauem Sammet. ne? SE * 

3) Ein paar Unterbeinkleider und ein Hemd mit rothen Eoizeifen, . 

4) Zehn ganz neue, feidene Tücher, ſogenannte Ecrolfaiß:Tücher, noch mit ‚der Raufmän: 
nifcher Auszeichnung verfehen. en De — 

Ber ſich über das Eigenthum dieſer Gegenſtaͤnde auszumeifen vermag, bat ſich bey un: 
terzeichneter Behörde zu melden. München den 17. Zänner 1822. - 


Königliche Polizey » Direftion. Münden 


von Stetten, Direktor. 


’ 


ir, * 





. Der Singlehrer, Jakob Erhardt dahier, wurde uͤberwieſen, ald unbefugter 
(Winkelagent) E chriften für Partbrien verfaßt zu haben. 5 | fugter Anwalt 
In Gemäßheit der allerhoͤchſten Verordnung vom 18. Februar 1813. wird dieß biemit jur 
Warnung der Parıheien zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Münden den 26. Januar 1822. “ 


Königliche Polizey = Direktion München. 
von Stetten, Direkter.— 


48 


- x » — | 
360. Im dießfeitigen Verwahre befinden ſich nachbenannte Gegenftände, ve welc 
die Bermuthung des ‚unrechtmäßigen Erwerbs nicht ungegründet 343 Wer 5* Be 
* FT . . . br dig" ae er , „1 593 . h 
. * u : _ * 67 har ’ x war * 


Eigenthü 
feld 


L 8.) 


mer hiezn fih legitimiren zu koͤnnen glaubt, oder Wiſſenſchaft von einer Entwendung 
er Gtüde bat, wird hiermit aufgefordert, bierorts Anzeige ju machen. 


Mänden den 15. Jänner 1822. i 
Königliche Polizey = Direktion München. 
von Stetten, Direktor, 
Bi — VBWVecetzeichniß 
der als entwendet verdaͤchtigen, im amtlichen Verwahr beſindlichen Effekten. 
8 fl. 


a) An Geld; Drey Oeſterreichiſche Kronenthaler fl. 6. 
wey baieriſche Kronenthaler 5 fl. 24 in 
in franzöfifcher Laubthaler 2 fl. 42 Pr. 

Bier baieriiche halbe Gulden 2 fl. — kr. 
Ein Georgi: Nitterthaler 4 fl. 12 fr. 

Ein baierifches 15 fr, Stuͤck 15 fr, 

Ein Ablafpfennig '; — —— 


2) Bier lederne leere Geldbeutel 
Ein detto, worin 

3) ein ſilberner Ring, 

4) an Geld a fl. 22 fr. 3 pf. 

5) Ein Beutel mit filberner E liche, — * 

6) Ein mit Perlen geſtickter Beuͤtel. 

7) 25 Stüd verſchiedene Sad: und Halstuͤcher. 

8) Zünf verſchiedene Fuͤrtuͤcher. a‘ 

9) Drey geftreifte Nöde, 

10) 7 ver a Des Nefte, 

11) Zwey Nefte Barchent, 

12) Zwey Reſte Gingang, 

13) Zwey Nefte Koͤllniſch. 

14) Ein ungemachtes Aleniehe, 

15) Ein Bertüberzug von KUniſch. 

46) Ein Serftßsihe von Graͤdiſch. 

17) Sechs Reſte verfchiedener Leinwand. 

18) Zwey paar blaue Mannsftrünpfe, 

19) Ein paar wollene Soden 


20) Ein Reit Seidenz 


eug. 
21) Ein Dberleib und Korfett von rothem Pers. 
22) Ein zertrennter grau füchener Manndjanfer, 
23) Ein detto Rock. 
24) Ein rother Vorhang. 
25) Ein Weibsunterjanfer. 
26) Eine faljche Riegelhaube. 
27) Ein Leintuch. — 
28) Zwey filberne Sackuhren mit ſtaͤhlernen Ketten. 
29) Eine ſilberne Uhr, i Reſt Gilletzeug, 1 Reft Pers. 
30) Eine Tabackspfeife, 3 rothe Hals tuͤcher. 
31) Ein Beutel mit 10 fl. 
32) Eim detto mit ı fl. 55 fr, 3 pf. 
35) Ein RMir » Eifen, 


(Die Berichtigung der Konſeribirungsliſte dee Altersffafle 4801 betreffend.) 


494. Künftigen Montag den 4. Februar wird mit Berichtigung der-Konjeribirungatift 
— er — und damit his zum 9, einſchluͤßig —— — 


er Al⸗ 


(so } 

j "Ur im Jahre 1801 gebotnen Fünglinge ſowohl, als die aus frühern Altersflaffen in diefe 
Berwieſenen haben an bemerften Tagen Bor mittagd zwifchen 9 und 12 Uhr perfönlich im 
dießfeitigen Militär: Eenferiptionsbüreau No, 189. im Thale über eine Stiege rüdwärts zw erfcheis 
nen, und ihre allenfallfigen Gefuche anzubringen, — I 

Jnsbeſonderẽ haben Biebey jene, welche die vorläufige Vefrepung nachfuchen, durch legale 
Zeugnijfe über dĩe Berhaltaifte, deren Grund fie die vorläufige Befreyung anfprechen — jene 
aber, welche: die-Stellung au das Ende der Reſerve anfprechen — bie Attefte über das Alter, 


oder. die. Gebrechlichkeit der Eltern, fo wie die ray ei ihrer ‚Brüder beyzubrimgen.. 


Abwefende, oder wodurch immer an perfönlicher, 
Eltern, Geſchwiſterte, Anverwandte gehörig vertreten werden. 


fcheinımg Berhinderte, müflen durch ihre 


Jene Milirärpflichtige, welche weder felbit, noch durch Bevollmächtigte erfcheinen,. verlieren 
nicht nur den Auſpruch auf Stellung, eines Erfagmannes, fondern auch dad Recht zu looſen, und 
werden in den Liſten als foldye, Die zuerſt einzureih en find, bezeichnet werden, 


Münden den 20. Januar 1872. 


Militär-Eonferiptiong- Kommiffion der. Ein. Haupt und Reſidenzſtadt Minden. 


von Stetten, Polizeydireftor. 


von Mittermayr, Bürgermeifter. 





Miethſchaften. 


466. Bor dem: Joſephsthore links, im der Son« 
nenftraße No. 1291. über, 2 Stiegen rechts, iftein 
fhön ausgemalt:ö, .mieublirted® Zimmer, mit 
eigenem Eingangs an dem 1. Februar zu beziehen. 


465. Im NRofenthale, in dem Haufe Ro, 650, 
über 3 Stiegen ift eın helles, eingerichtete® Zins 
mer zu vermierhen, und fogleich zu. beziehen. 

470. Im Rofentbale, No. 704. im vierten 
Stockwerke vorneheraus, ift an dem Ziele Georgi 
eine Wohnung mit 4 heig: und einem unheigbaren 
Binmer, nebft übrigen Bequemlichfeiten zu bes 
sieben. —— * 





475. Es iſt in der BE No; 1564. eine 
Wohnung, mit allen nöthigen Bequemlichkeiten 
verfehen, von dem Ziele Georgi an, zu vermies 
* Das Nähere iſt beym Hauseigenthuͤmer zu 
erfragen. 


475. Ein bequemer Laden iſt an dem Ziele Geor⸗ 
gi zu beziehen, und No, 1415. im der Winden: 
machergafle über sine Stiege zu erfragen, 

R t1 PER EI EEE, 


476. Fir einen Herrn Abgeordneten der Stän: 
deverfanmlung ift in einer gelegenen Straße ein 
helled, ſchoͤn meublirtes Zimmer mit eigenem 


Eingange gegen billigen Zind zu vermiethen, 
und das Uebrige in, der, Windenmachergaife No. 
1414. im.dritten, Stodwerke linker Hand- zu. er 
fragen. u ot, 


478. In der Nähe des Gebäudes Sr. Fin. 
era des Herrn Herzogs von Leuchtenberg, 
int eine [höne Wohnung mit 5 Zimmern und übris 
gen Bequemlichkeiren am dem Ziel Georgi zu "bes 
Heben In dem namlichen Haufe ift auch ein 

ner Öarten zu vermieiben. Das Uebtige ift 
dajelbit -in der Jaͤgergaſſe, Ne, 420. ebener 
Erde zu erfragen. 


479. Im Thal Mariä, No. 450: über 3 Stier 
gen it eine Wohnung fogleich zu beziehen, und 
ad Nähere ebener, Erde zu erfragen. 


488: In der Smdlingerftraße, No. 805. über 
5 Stiegen find 2 ſchoͤn eingerichtete Zimmer for 
gleich zu: beziehen. 


487. Gin Iudeigenes Oekonomieanweſen, 3 
Stunden von München, beftehend in 72 4 Tags 
werk an Gärten, Achern, Wirfen und Biehmweis 
den ift zu verpachten. Das Nähere ift vor dem 
Angertbore im Haufe No, 679 über eine Stiege 
zu erfragen. | 


‚91. In der Sendlingerftraße, No. 063. über 
eine Stiege ift ein fchön menblintes, heitzbares 
Zimmer, mit eigenem Eingange zu beziehen. 


) P 





489.. Am Marimiliand 
eine Wohunng ju ‚ebener 
Zimmern, 
oder bis Fünftiges. Ziel Georgi ju beziehen. Auch 
wird diefe Wohnung, meublirt an einen ledigen 


late, No. 1321. ill 
ide, beſtehend in3 


Herrn mit Bedlenten dermiethet, und kann auch 
auf Verlangen eine Stallung für zwey Pferde. 


nebſt Heulege dazir gegeben werden. Die nähern 


Bedingnife find bey dem ‚Haußinhaber ebener,, 


Erde zu erfrageit, 


485. Ju-der Burggaffe beym Branntweiner 


No. 185- it bis kuͤnftiges Monat Februar ein 


eingerichtetes Zimmer, mit Bett und eigenem Ein⸗ 
gange verſehen, zu vermiethen, 





486. In der Fuͤrſtenfeldergaſſe No. 980. find 
2 Wohnungen, eine fleine und eine große, von 
dem Ziele Georgi an, zu vermiethen. Dad Ri: 
here iſt beym Hauseigenthümer zu erfragen. 


482. In einem Haufe, in einer ſehrlebhaften 


Straße, ift ein ausgemaltes, meublirtes, heitzba⸗ 


res Zimmer vorneheraus, mit eigenem Eingange, 
an einen Herrn zu vermiethen. D. Ueb. 


481, Auf dem Heumarfte, No. 763. ift sine 
Remiſe für eine ChHaife ju vermierhen. 





490. Auf dem Kreuße No. 1185. über zwey 
Stiegen find 3 meublirte Zimmer. zu vermiethen, 


484. In der Stiftögaffe, im Haufe No, 1148, 
ift von dent künftigen Georgiziele an, eine fchöne 
Wohnung nebft einem großenſteller zu vermiethen, 
und das Nähere über eine Stiege zu erfragen, 


-- 407. Sn der Löwengrube, in No. 1402. über 
eine Dinge, ift von dem Ziel’ Georgi an, :eiıfe 
bequeme Wohnung zn vermiethen. . Das Uebrige 
ift über 2 Ötiegen zu erfragen. _ 


413. Bor dem Iſarthore an der Herrnſtraße, 
im Haufe No. 312. ift eine geräumige Wohnung, 
beftchend in 5 Zimmern, wovon 3 heitzbar find, 
famt Küche, Speiſe kammer, Holzlege, Keller 
Ausguß und übrigen Bequemlichkeiten zu vermie⸗ 
then, und an dem kuͤnftigen Ziel Georgi zu, bes 
ziehen, Nähere Auskunfi kann zu ebener Erde 
erhalten werben. J 


che, Keller und Holzlege, ſogleich, 


G00) 


424. In der Karloſtraße, No. 4116. über 3 
Stiegen im Hinterhauſe, -find 2 fin meublirte 
Zimmer an einen Herrn zu vermietben, und ſo⸗ 
gleich zu beziehen... „,., Ro . 


429. Zum Haufe No. a1. auf dem Marr To: 
fephplatze :ift ein ſchͤn meublirte> Zimmer. vorne: ' 
heraus zu vermiethen, und kann fogleich bezogen 








| 434, Im Schrammergäßchen, im Haufe No. 
08., zu ebener Erde find Balls und Maskenklei⸗ 
der um billigeu Preis zu verleihen. Krenkl 


445. Einige audgemalte, modern meublirte 
Zimmer, mit der ſchoͤnſten Ausſicht und eigenen 
Eingaͤngen verſehen, find zu vermiethen. D. Ueb. 


438. Zwey heitzbare, meublirte, mit eigenen 
Eingängen verſehene Zimmer, find, einzeln oder 
sufanımen,imDultgäßchen No. 886. über 4 Otie⸗ 
gen rechtd, um billigen Zins fogleih zu beziehen. 


451. Es ift nähft dem Gafteigberge von 
Georgi an, eine Wohnung. für einen Milch⸗ 
mann, beftchend in einer Stube, Kammer, Ner 
benfammer , Küche, Kühftallung für 8 bis 10 
Stüde, Tröberremije, großer Holjlege und Gar: 
ten zu vermiethen, D. eb, 


452. Bon dem Ziele Georgian, find in der 
Sendlingerjtraße No. 059. rüdwärts 2 Wohnuns 
gen, beftehend in 2 heigbaren Jimmern, Alkoven, 
Kühe, Magdkammer und Hol;lege, ju vermies 
then. D. Ueb. — J 
450. Zu.der Gruftgaſſe, No. 106. über drey 
Stiegen ijt eine [höne Wohnung von 4 Zimmern, 
Küche ꝛc. an dem naͤchſten Georgiziele ju ver: 
miethen. Dad Nähere erfährt man ebener Erde. 
‚ 398. Fig fehr modern meublirtcd Zimmer mit 
eigenem Gingange it in der, Wiydenmarhergaile 
in dem Saufe Me. 1552..über drey Ötiegen an 
einen Seren Deputirten oder an einen andern 
Herrn fogleih oder von dem 1. Februar an, 
zu vermiethen. 


(915) 


Verlorene und gefundene Sarhen. 


480. Bom Mar: Fofephplape an, bi zum Her⸗ 
aogmarpalaid, iſt eine weiß platirte Wagenlaterne 
verloren gegangen... Der Winver Toien erfucht 
diefelbe im Polizey = Anfragsbürsau gegen: Er: 
Penntlichkeit abzugeben. 


472. 88 iſt Jemanden ein ſchwar elbgejled: 
ter — — ee eb. er 


467. Sonutag den 27. dieß Morgens zwifchen 
T und Uhr hat ein armer Dienftbore vom Wins 
denmachergaͤßchen an, bis zur Frauenfirche eine 
goldreiche Riegelhaube verloren. Der Finder 
wird hoͤflichſt erfucht, Diefelbe gegen Erkenutlich⸗ 


feit im dad Polizey » Anfragsbürean zu über: - 


bringen. 


Dienft- und andere Gefuche. 


427. Es fucht Jemand Hausmeiflerdleute ohne 
Kinder auf das Fand, wovon der Mann der Gärt- 


nerey wohl fundig it, und das Weib gut kochen 


taun. 


346. Eine Köchin, welche auf frangöfifche und 
deutſche Art dochen kann, und dießfails mit den 
beften Zeugaiffen verjehen iſt, wünfcht an dem 
Pommenden Ziele einen Dienft in, dieſer Eigen» 
Schaft zu erhalten. D. Ueb. F 


Feilſchaften. 

#71. Der Unterzeichnete dankt einem hoben 
Adel und verehrungswärdigen Publikum für 
dad ihm biöher gejchenfte Jutrauen und em⸗— 

fiehlt aunmehr neuerdings feinen Verlag erstra 
Kine, florentinifcher Wachs: Masfen zu den bils 
ligften Preifen, da gegenwärtig ganz neue Gor: 
ten im Lager vorliegen, um ſo mehr, da ſolche 
alten Erforderniffen, ſowohl rüdfichtlich der Ges 
fundheit, wegen ihrer befonders reinen Yütterung, 
als auch der äußern Eleganz gewiß vollfemmen 


entjprechen, . , 
I: de Gleria, Kunſthaͤndler nnterm 
ſchoͤnen Thurme, 
4714. Es if in der Stadt ein Haus nebſt 
Eifenwaarenlager zu verfaufen, und das Nähere 
bey der Erpedition diefes Blattes zu erfragen, 





49%. Es fucht Jemand Fin Kapital von 1000 f. 
ee ſehr vortheilhaften Bedingungen aufjus 
uebmen, 


483. Es iſt ein Klavier zu verkaufen. D. Ueb. 


463. Ein Haus in der Baumſtraße, Far: Vor⸗ 
ſtadt No. 140.1 mit allen Gin: und Zugehö- 
sungen, dis: Wafthhaufe, Gtallung, dann Heus 
lege aus freyer Hand zu verfaufen. Der Unters 
seichnete giebt vollitändige Ausfunft. 

K. Advofat Dr. Zintt. 


410. Inder Ludwigs: Vorstadt dahier, iſt ein 
freyeigenes, mit fechs beigbaren Zimmern, danıı 
allen übrigen Erforderniffen verfehenes, durchaus 
trodened Wohnhaus famt einem J Taqwerf gro: 
fen, mit mehr ald 70 tragbaren Dbftbiumen 
bepflangten.Sarten, aus freyez Hand zu verfaus 
fen. An dem ———— iſt nur ein ſehr 
kleiner Theil gleich haar, der Reſt aber in Fri⸗ 
ſten zu bezahlen. Das Ganze wäte auch für 
eine wohlhabende Familie oder für einen böhern 
Geiftlichen ald Sommerwohnung fehr gefund und 
angenehm gelegen. D. Ueb. i 


425: In der Ignatz Joſeph Lentner'ſchen 
Buchhandlung in Minden ift fo eben neu anges 
kommen : Staberls Iuftige Jugendftreiche, mit 
dem Motto: Risum non teneatis Amici, gr, 

, 1822, gefalzt 15 fr. 


448° Bon den Verhandlungen der zweyten 
Kammer der Ständeverfammlung te. vom Jahre 
4810. nt die erjten ficben Bände zu verkaufen. 
* [4 [3 


, 372. Ein faft ganz neuer, Fupferner Keſſel, 

welcher 7 bis 8 Eimer Waller bält, zum Wa: 

ſchen ſehr dienlich, und vorzüglich für Färber und 

— anwendbar, iſt zu verfaufen. D, 
eb. 


373. Gin faſt neues Schachſpiel mit Figuren, 
fhön gefchnitten von Buchsbaum = Holz, ift zu 
verfaufen, Ueb. == 





Verfteigerungen.. 


371. Da das bey der Kommiffion vom 14. d. M. 
elegte böcfte Anbet auf das Haus der bürgerlichen 
ldkmmadurtieictee Barbara Baumanı am Ginlafe, 








(9) 


More No. 694. die kreditorſchaftliche Genehmigung 
nicht erhielt, fo wird hiemit die Berfteigerungstomzs 
mifion auf- Donnerftag den 14. Februar von 9 bis 
42 Uhr Bormittags reaßumirt, wozu man die Kaufss 
liebhaber mit dem. Anhange einladet,. dag man: im 
Verfteigerungstermine denfelben die Schigung und 
fonftigen Verbältniffe diefer Realität. zur Einficht vor; 
keygen wird. Den 15: Jänner 1822. 


Koͤnigl. baier, Kreis: und Stadtgeriht Muͤnchen. 


Graf von Rehberg, Direltor. 
von Dahn. 


464. Donnerſtag ben 7. Februar Vormittags 10 Uhr 
wird der Pferdeduͤnger, an der Thereſienſtraße bey 
der Barague an den Meifibietenden gegen gleih baare 
Bezahlung Öffentlich vwerfteigert werden, 

Münden den 26, Jänner 1822. 


Das 
3. Eokadronskomando des koͤnigl. 4 Chevaur⸗ 
legers Regiments König. 
yon Madrour, Rittmeifter, 
| Hofſtetter, Hourier.. 





477. In der Berlaffenfhaft des quiescirten Eünigl.. 
Mautbeamtens Frenperen.von Pflumsen werden deffen. 
Effekten , als: Spiegel, Käften, Seſſel, Bett dann 
Kleider und Waͤſche in der unmeit der heiligen Geiſt⸗ 
muͤhle entlegenen Schhufärders Zottnanr’fhen Bes 
Yaufung ver dem Iſarthore über eine Stiege vorfles 
heraus, am: Donnerftag den 31. dieß Vormittags um. 
9 Uhr gegen baare —— verfirigert. 

Münden den 25. Jänner 1822. 


Königl..baier: Kreis: und Stadtgericht Münden. 


son Grrngroß, Dieeltor.. 
BEAF Zeiller.. 


418. Huf den von den Kreditoren: des verſtorbenen 
Soneidermeites Johann: Jecklein geftellten Antrag, 
wird biemit deſſen in der Prannersftrafe sub No. 
1550. fituirte Haus zum Öffentlichen: Verkaufe feilge: 
boten, und zu dem Ende auf den 11. Februar I. J. 
Termin anderaumt, wo SKauföliebhaber ihre Anbote- 
ken unterfertigtein Gerichte Bormittags von 9 bis 12 
Uhr salva ratificalione creditorum zu Protokoll ge» 
bean, und bis dahin das Kaufsobjekt in Augenfhein. 
nehmen können. Den 18. Jänner 1822. 


König. baier. Kreis und Stadtgericht Muͤnchem. 


Graf von Rehberg, Direktor. 
Dr. Mehn; 


437. Das Anwefen des Gaͤrtners Joſeph Floͤhſchuͤ 
en der. untern Gartenftraße im Schönfeld Na. 77. b 


ftebend In Wohn: und Glashanfe, dann Garten, wird 
auf Antrag des Maffefuratord am Montag den 11. 
März I, J. Vormittags 9 Uhr vorbehaltlich der Ges 
nehmigung dee Glaͤubiger, wiederholt gerichtlich vers 
fleigert. Kaufsliebhaber werden aufgefordert, ihre 
Anbote am genannten Rommiffionstage bier ju Pros 
tokoll zu. geben, Den-22. Jänner 1822. ' 


Königl, baier. Kreis: und Stadtgericht München 
nor Berngrof, Diesftor. 
Dagl. 


495. Donnerfiag den 24: Gebruar Vormittags vom 
bis 12 Uhr werden im. Dieffeitigen Stadtgerichtäs 
ebäude im zwepten. Rommifflonsjimmer die zwey 
Häufer des verftorbenen bürgerlihen Metzgers Jofeph 
Hohenleltner, wovon das eine am Denmarkte Ro, 
755. und Das andere am Anger binfer den Mauern 
Mo. 746. flieht, und 2; Tagwerke Wiefengründe ,. 
welche bey dem. allgemeinen Krankenhauſe an. die Thes 
xefienwieie ſtoßen, salva ratificatione creditorum. 
verjtiigert, Kaufsliebhaber werden hiezu an obenbe: 
flimmtem Tage vorgefaden, um ipre Anbote ju Pr 
tofoll geben zu können, 
München den 25. Jänner 1822: 


Königl. baier, Kreid: und Stadtgeridt München. 


von Gerngrofi, Direltor, j 
Maͤrkl. 


Verſchiedene Kundmachungen 


469; Hundert ˖ Eimer Spiritus find hierorts zu ver⸗ 
kaufen. Das Naͤhere iſt bey der unterzeichneten Ind 
ſpektion zu erfragen⸗ * 

Weyhern am 22. Januar 1922: 

Freyhertlich von Ruffiu'ſche Güterinfpeftiom 

Weyhern im fon. Landgericht Dachau. 


Ertl, Iufpekter. 








Bevölferungd- Anzeige. 


Ju vergangener Woche wurden in der Metrer 
politane und Pfarrfirche zu U. 2 Frau 
Getauft: 9 Kinder, 4 mäanl. 5 weibl. Ges 

ſchlechts. 

Getraut: 5 Paar, 

Geftorben: — Jaͤnner. Anna Purtſcher, 
ehem. Spitzmacherin, J. alt, an den Folgen eines 
Bruftfeebfes. Den 20. — Eva Bernhart, Hausbe⸗ 
figersgattin, 40:3 alt, am der Aözeiwung. Den 21. 
— u. Thomas, Hoftaglöhners: Sopn, 10 W.alt, - 
an Gichtern. Joſeph Ferdinand Kolb, Eönigl, Lotto— 
Reviſorsſohn, 10 M. alt, an innern Gichtern als 
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Folge orgam. Fehlers des Herjene. Mika Schmwant,! tern, am Dbern Anger. Magdalena Pop, Taalole 
batt, bürgerl. Dirnbrauersfopn, 3 M., alt, an Gi: merin, 389. alt, an der Bruſtwaſſerſucht, im allge, 
*ern. Den 22. — Hr. Jobann Adam Hubert, bür⸗ mein. Krankenhauſe. Gertraud Linnbruu, Polijey: 
gerl. Schneidermeifter, 64 3 alt, an der Bruſtwaſſer Eoldatensgattin, 41 J. alt, an der Magenverhärtung 
fucht. Simon Beil, Taglöhner, ‚77 I. alt, an der mit Abzehrang, ebenda. Anna Müller, Dienftmagd 
Gedärmentzundung. Gharlotterson Sicherer, koͤnigt. 39 J. alt, an der Lungenſchwindfucht, in der. Ru 
Kreis: und Stadtgerichte » Rothstochter, 14 mM, wigsvorſtadt. Anna, unehel. 4’ M. alf, au der Ab; 
alt, an. Zahnen mit Wafferabfag auf dem Kopf Den zehrung. Den 18, — Frau Anna Maufer, bürgerk 
25. — Mathias Jung, Taalöhner, 77 I. alt, an Mebgerin, 67 J. alt, am Brande, amı oberen Anger, 
Altersfhmäche kn Armen : Berforgungshaus am Bates Stephan Rothenfußer, bürgerl. Küchelbacher, 403 
— Eleonora Schmid, Kan ielliſtens Wittwe, 57 alt, an der Lungenſchwindſucht, am Yärbergraben. 
- alt, am Brande ebenda. Katharina Mänd!, Jim. Regina Brodmeifter, Pfründnerin tm Lorenzonfhen 
mermannstochter, 6 M. alt, an ſchweren Fahnen. Haufe, 75 I. alt, am Schleimfhlage, in der Blu; 
Karharina, unehel, 10 M. alt, an-Gichtern. Joha⸗ menftraße. Den 19. — Regina Sophia Säueider, 
na Rasbarina Gngelbardt, Tochter des Arn.Lieutenant Kazeliftenstöchter, 11M.3 W. alt, an den Folgen deg 
und Adjutant der E, Artillerie 26 I, alt, an Gichtern, Ben Zahnens, eg —— —* 
J Ber, Dienſtknecht, 38 J. alt, an egung oth⸗ 
Ju ber St. Deters ⸗Pfarr F Taufs auf den Kopf, im allgem. Krantenhaufe. 0, 
SGetauft: 25 Kinder, 18 männl. und 7 weibl. ſeph Hoheneter, Dienftfneht, 58 I. alt, am dronis 
Geſchlechts. ſchen Erbrechen ebenda. Den 20. — Hr. Marimilion 
Getraut: 4 Paar. - . Chriſtoph Dierl, Randarzt, 33 J. alt, am der Abe- 
” Beftorben: Den 43. Sinner. Sebaftian Bals, ehrung durch lang währende Krankheit, im Thale. 
Wäfhersfohn, 193.6. alt, an. Konvulfionen, in ° Joſeph Rösler, buͤrgerl. Dändfer, 80 I, alt, an Dee 
der Holzſtraße. Walburga Drechsler, Manxerstochter Herzwaſſerſucht, am Kreutze. Franz Xaver Set, 
7 M. alt, an Gichtern, am obern Anger. Anna Mas Briefträgersfohn, 18 3. alt, am MNervenfieser. Eli 
ria Staudacher, Diktualienpändlers s Tochter, 9 W. fabetha Heger, Zimmermannstohter, 44 9. alt, an 
4 T. alt, am innern Waſſerkopfe, auf der Hofftatt..  afgemeiner Entkräftung, im allgem, Kraukenhaufe. 
Gin nothgetauftes unehel. Mädchen, 3 St. alt, an Joſepha Shamber, Maurer: Palierstochter, s W. 
Sqchwaͤche. Den 14. — Fr. Mar, Anna Hartl, bürs alt, an Gichtern, in der Glodenftraße. Alois, une 
geri. Bierbrauersgattin, 41 9. alt, am Schlagfluße, ehel. 17 ®. alt, an Bichtern ald Folge von Maffere 
In der Ludwigsvorſtadt. Therefia Dängfer, Wäfchers: abfak im Kopfe. Maria Anna Feiftenderger, Söldz 
gatfin, 39-%. alt, an der Lımgenfucht, im der Blur - nerstohter, 74 J. alt, am Brande, an der Hofitade. 
menflraße. Den 15. — Anna Maria Bisthum, bür- - Deu 72. — Maria Ambros, Taglöhnerstochter, 14 T, 
pe Tändlerstochter, 7 I. alt, am innern Wafler: - alt, an Gichtern. Henriette, unehel. 17 T alt, ar 
opfe, am Anger,  Urfula Storath, Garderobemeis . Gihtern. Den 235. — Theres Zandl, Dienitmagd, 
ſterstochter, am koͤnigl. Sfarthortheater, 5 M. alt, - ertrunten. Glifaberha Fieckel, Rirfmerstohter, 66 
an Gichtern. Resina Ganfer, Toglöhnerstochter,, 38 3; alt, an Alteroſchwaͤche, im allgem. Krankenhaufe, 
B. alt, an der Kopfwaflerfucht mit Schlaafuf, in beifa, unebel. 10 alt, au der Abzeprungs 
der Rofenftraße. Den 16. — Fr. Katharina Heider, Johann umebel. 1 M. 8 T, alt, an der Abzehrung, 
Stadtmufitus « Witte, 72 I. alt, am Gebährmutter: dm ſtaͤdt. Kinderhaufe. Den 24. — Jofeph Beil, 
Rrebs, in der Krem ſtraße. Joſeph Mepper, koͤnigl. buͤrgerl. Mebger, 37 I. alt, an der Lungenfucht, im 
Seometersſohn, 8 DM. alt, an —2 im Pech⸗ der Fliegenftrafe. Mofina Müller, Eönigl. Salinens 
win, Johann, unehehk 6 W, alt, an Gichtern. Regiſtrakorstochter, 7 M. alt, an der Auszehrung⸗ 
Den 17. — Der hochwuͤrd. Herr @eor Roth, geweſ. - am unterm Anger, JZuſtina Waldbaufer, Regenfhirme 
Ranonitus des ehemal. Stifts St. Johann in ge: macerstochter, ı St. alt, an Gichtern, in der Hes 
fs, 76 7. alt, an Entkräftung, am Angers Frau. . bamg aſſe. Den 25. — Hr, Grneftus Antoine, Färtl,Ert: 
aria Barbara Lepl, wirkl. Rathe: und Fi Gens  er’icher gemef. Hofmufitus, zo J. alt, an den Folgen eis 
tral +» Rechnungs s mmiffärswittwe, 7ı 9. alt, an nes eingeflemten Dame, am untern Anger. Magdal, 
Der Leberyereiterung, im der Baierſtraße. Maria Seiler, bürg. Brodbeſchauers⸗Gaitin, 66. alt, ar 
Franzisfa Augufka Berger, Pönial. Profefforss und einer Lungenlaͤhmung, in der St. Annaftrafe, Johann 
Affefforstochter beym königi. Mediinaikomite, ı 5. Georg Joſeph Dangrin, Geodätensfohn, +”M.2 I. 
GM. alt, an den Folgen des ſchweren Zahnen, in alt, an Atrophie, in. der Stiftsgaffe. Jeſeph, uns 
der Sendlingerfteaße. Hr. Peter Fafll, bürgerliher ehei. 22,7. alt, an Schwähe wegen zu früher Ger 
Bierbrauer, 46 I, alt, am Krebs an den Halsdrüfen, burt, im ſtaͤdt. Kinderhauſe. Den 26. — Der hoch⸗ 
am Särbergraben, Mathias Diftl, buͤrgerl. Bäder: würdige Here Martin Biedl, Riedler'fcher Benefizslat, 
meiſter, 35 5. alt, an ber Hergwarferfucht, im Mo: 79 3. alt, am Schlagfluße, in der Hebamingafie, 
raßigäfhen. Maria Urfchall, Obſtlerin, 62 9. alt, Gertrud Nefchberger, Taglöhnerin, 39 3. alt, an der 
om Mervenfieber, in der Joſephſpitalgaße. Georg Lungenſchwindſucht, im allgem. Kran enhauſe. Anna 
Gruft, buͤrgerl. Mepgersfopn, 5.M. alt,jan Sid. Prinfter, Doflampenfülers «Toter, 1.5. 4 M, alt, 


9) 


am — in der Stiftsgaſſe. Urſula, 'unehel. 
6 J. 7 M. alt, an gaͤnzlicher Abmagerung. 
In der St. Annas» Pfarr. _ 

Getauft: 8 Kinder, 1 mäunlL und 7 weibl. 
Geſchlechts. 

Getraut: 1 Paar. 

Geſtorben: Den 12. Jaͤnner. Eln 
Mädchen des Maurers Lorenz Schidl, 
an unzeitiger Geburt und Waflerfuht. Den 14. — 
Maria, unehel,) 28 W. alt, an innerliden Geſchwuͤ—⸗ 
ren und Abzehrung. Den 15. — Johann Baptift 
Saller , buͤrgerl. Echloffermeifters : Cohn, 1J. 8 M. 
alt, an hronifher Wafferfuht. Den 16, — Katha—⸗ 
tina, unehel. 2 M. alt, am Durdfall. Den 18. — 


nothaet ® 
. 9 aufte 


in. alt, 


Katharina Gruͤnſtaͤudt, Gärtnerdtochter, 7 W. alt, 
an Abzehrung. Ghriftian, unehel. 11 W. 3 T. 
alt, am Gedärmbrand. Juftina Neumayr, Zimmer: 
mannstochter, 13 T. alt, an der Hebe mit Gelbſucht 
und Gichtern. Den 10. — Eduard, unehel. 5 M. 
alt, an Gichtern. Den 21, — Hr. Michael Mil, 
Tönigl. penfion. Oberſoͤrſter, 759. alt, an der Bruſt⸗ 
wafjerfucht. Katharina Weber, Zimmermanndtochter, 
9 W. 53T. alt, an denr Gedärmbrande. h - 


In der heiligen Geiſtkirche. 


Betauft: 13 Kinder, 6 männl, 7 weibl. Ge- 
ſchlechts. 


em Niemand. 





der von dem Stadtmagiſtrate zu Mi 


Verzeichniß 
when vom 28. Jänner bis 3. Februar 1822. regulirten 


- Brod: und Mehl: Tare und anderer Biftualienpreife. 
München den 28. Jänner 1822. 
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muß * u... 1 5| 1]! Scmmel: „ » 4 \280— s| 2 Hechte 4124 
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NRlemiide » » » % — 4711 210 ji rer .I— —* 
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— 8 —Geiles feiner „ »- » 2 52M10 3Aten 1—412 
IV. Das Kreugerlaibel Gries ordinärer- » 2 \20—] 9] 1l— —— —— 2* 
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en mittere . + a 1244. Si tigröfhedas Wiedel 12] 
VU. EinAchtfreuzerfaib 3) 22) — Dreun. „er... 4 17} 151 =] SchnedendasQund. 30 
see ' | kinfen. no. .+ s 130 64-1 Kin Maßel Zwiebel | 6 
II. Ein Sechzehner⸗ | Sanflörner, » » + 1 20-7 51] [Ein Pr Schweigerk, |24 
falb. ie... .* 7) ı2 | Ein — Jochberger 19 
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I Römglie ⸗ Al Balerifger 
Polizey ⸗ Anzeiger von Münden. 







a 





Nro: X. Gonntag, den: 3: Februar: 1822:- 





Bekanntmachungen: 

819. Ein: Wagenübherjug: von.:weiffir : Leinwand: (Wagenplache) befindet ſich in? dießſeiti⸗ 
er Berwahrung.- Da diefelde: wahrjchernlich entwendet ıft, jo fordert man Alle,, welcger hievonn 
enntnif haben, auf, bey der unterzeichneten: Behoͤrde Anzeiger zu- machen. 


”r München. den: 28.- Jänner: 1822: . 
Königliche. Polizey:» Direktiom München. 
von-Gtekten „Direktor. 
(Die. Berichtigung der Könferibirungslifte der: Altersklaſſe 1801: betrefſend.) 
494. Künftigen Montag.den 4. Februar: wird. mitBerichtigung- der Konferibirungslifte der Al⸗ 
teröMaffe 1801. begonnen, .und damit bis zum 9. einfihläßig-fortgefahren.: 

Alle.im. Jahre 1801 gebornen Juͤnglinge ſowohl, als die aus frühern"Alteröffaffen: in diefe 
Berwiefenen.haben.an bemerkten Tagen: Bormittags-zjwmifchen:g und 12 Uhr -perfönlich im: 
dießjertigen Militär: Conferiptionsbüreau.No. 189. im Thale- über eine Stiege rüdwärss- zw- erjcheis 
nen, und- ihre. allenfallfigen« Geſuche anzubringen... 

Insbeſondere haben Hiebey  jene,. welche. die” vorläufige: Befteyung : nachſuchen, legale“ 
Beugniffe über die Verhältniffe, auf deren: Grund fie.die vorläufige Beftehung anſprechen — jene 
aber, ivelche die Gtellung an dad Ende der. Ref-ıve anfprechen-— die Atieſte- über das Alter, 
oder die Gebrechlichkeit der Eltern ‚fo. wie. die Taufzenguiffe-ihrer Brüder beyzubringen, 

Abwefende,. oder: wodurch immer-an perfönlicher Erfcheinung Berhimderte, muͤſſen durch ihre ' 
Eltern, Geſchwiſterte, Anvermandte- gehoͤrig verireten werden. 

Fene Militdrpfli tige, welche weder felbft,. noch: durch Bevolkmächtigte erſcheinen, verliere: 
nicht nur-den — auf· Stellung eines Erſatzmanues, ſondern auch das Recht zu looſen, und 
werden in den Liſten als ſolche, die zuerſt einzureih en find, bezeichnet werden. 

München, den 29. Januar 1822. 


Militaͤr⸗Conſcriptions⸗ Kommifiion der: Fön: Haupt⸗ und‘ Refidenzftadt München; 








von-Stetten, Polizeydirektor. von. Mittermayr, Buͤrgermeiſter. 
Mierbfchnften: im: erſten Stockwerke des Hofgebaͤudes/ von dem 
508: Auf dem. Mar⸗ Joſephplatze/ No. 35. uͤber· * er a ia ae 


2 Stiegen, ift ein.meublirte® Zimmer zu.bezichen. - | —— 
ne er 512. In der Theatiner-Schiwabingerfiraße No. - 

505. Im Haufe No. 1555: in der Schaͤfler⸗ 66. über eine Stiege ift eıne Wohnung mit allen 
geile. iR, im.dristen. Stodwerke-vorneheraud, und möthigen-. Bequemlichkeiten · werfehen , : von dem 


— 


(:96.) 


Ziele Georgi an, zu vermiethen, und dad Nähere 
ebener Erde zu erfragen. 


511. Ein fehr ſchoͤnes, heitzbares, meublirted 
- Zimmer, mit Bett, eigenem Cingange und übris 
gen Bequgmlichkeiten, ift vor dem endlinger⸗ 
thore in dem Haufe No, 620. Über eine Stiege 
worneheraus fegleich zu bejichen. . 


505. Auf dem Nindermarfte No. 618. im zwey⸗ 


ten Stodwerfe ift vorneheraus ein ſchoͤn meub⸗ 
lirtes Zimmer mit eigenem Cingange ſogleich zu 
beziehen. 


318. In einem Haufe, in einer ſchoͤnen Lage 
am Gahfteig, find mehrere Wohnungen, von denen 
"eine zu ebenen Erde vorzüglich für einen Hands 
werfsmann geeignet ift, um billigen Zind an dem 
Ziele Georgi zu beziehen, und dad Nähere im 
Thale No, 421. ebener Erde zu erfragen. 

1 


615. In der erufagaffe, No. 79. Über eine 


Stiege find 2 ſchoͤn meublirte Zimmer zu beziehen. 
514 Auf dem Rindermarkte, No. 646. über 





2 Stiegen, iſt ein helles, heigbares, meublirte® _ 


Zimmer, mit eigenem Eingange zu vermiethen. 





500. Aufdem Schrannenplage No. 605. über 
3 Stiegen vorneheraus ift ein großes, meublirs 
te8 Zimmer mit Alfoven, eigenem Eingange und 
Vorzimmer für einen Heren um billigen Zins 
fogleich zu beziehen. . . 


496. Im Hanie No. 961. in ber Sendlinger⸗ 
ftraße ift eine Wohnung über 2 Stiegen, bejtes 
hend in 5 heigbaren Zimmern, 3 Sammern, eir 
ner großen and einer Meinen Küche, Holzlege, 
Kellerabtheilung, daunübrigen Bequemlichkeiten, 
eon Örorgi an, zu vermiethen. 


— — 





531. Wegen Verſetzuug eines Staatsdieners 
kann zwijchen Dem Karls- und Joſephsthore No, 
1296. im dritten Stockwerke links am Ziele Geor⸗ 
gi eine Wohnung bezogen werden; fie beſteht in 
4 großen, heigbaren Zimmern, wovon 3 eigene 
Gingänge haben, in Küche, Magdkammer, Öar: 
derobe, Ausguß, Keller, Speicher, Holzlege, 
Wafchhaus, und empfiehlt fid durch innere Rein: 
Lichfeit und eine äußerſt angenehme Ausſicht. 
Der jaͤhrliche Miethzins beträgt 240 fl, . 


1 
— 


*4 


s52. Auf der Hundöfugel No. 1185. über 2 
Stiegen vorneheraus, ift eine geräumige Woh: 
nung mit 5 Zimmern, fogleich, oder an Georgi 
zu beziehen. 


520. Bar dem Ifarthore an der Herrnſtraße, 


im Üdelmaan’iden - Neubau No., 513- ift ein 


meublirtes, ——— Zimmer mit eigenem Cin⸗ 
gange über 3 Stiegen zu beziehen. 

528. Bor dem Karläthore, im Meinen Löwenz 
garten No. 75. Über 2 Stiegen, ift eine Wohnung, 
Deſtehend in 4 Zimmern, Küche, ‚Gallerie, ar 
Tege, Keller und Speicher an dem naͤchſten Geors 


* 


gitiefe zu vermiethen, und das Nähere daſelbſt zu 
2 END 


‚erfragen. N 


FR | , i — — 422 

526. In der Sendlingerſtraße No. 916. uͤber 
2 Stiegen ift ein Quartier mit einem bei und 
einem unheigbaren Zimmer, Kuͤche und Holzlege 
an Georgi zu beziehen, und das Lebrige ebener 


Erde zu erfragen. 


525. In der, Herzogſpitalgaſſe im Lohnkut⸗ 
ſcherhauſe, im Hintergebaͤude über eine Stiege, 
iſ eine Wohnung, von Georgi an, zu vermiethen. 

491. In der Sendfingerftraße, No. 063. über 
eine Stiege iſt ein ſchoͤn meublirtes, hatzbares 
Sinner, mit eigenem Eingange zu beziehen, 


407. In der Ldwengrube, in No. 1402. über 
eine. Stiege, ift, Von dem Ziel Georgi an, eine 
bequeme Wohnung zu vernnethen. Das Hebrige 
ift über 2 Stiegen zu erfragen. 


413. Bor dem Iſarthore, an.der Herrnſtraße, 
im Haufe No. 512. ,ijt eine geräumige Wohnung, 
beftehend in 5 Zimmern, wovon 3. heigbar find, 
famt Küche, Speiſekammer, Holjlege, Keller 
Ausguß und übrigen Bequemlichkeiten ju vermies 
then, und an dem fünftigen Ziel Georgi zu bee 
ziehen, Nähere Auskunft kaun zu ebener Erde 
erhalten werden. 


454. Im Schrammengäßhen, im Haufe Ne. 
03. zu ebener Erde, find Balls und Maöfenklei: 
der um bill:gew Preiß zu verleihen. Kreutl. 


451. Es iſt naͤchſt dem Gaſteigberge von 
Georgi an, eine Wohnung für einen Müge 


(:92:) 


mann, beftehend: im einer Stube ,, Kammer, Mes 
bentanmmer , Küche, Kühftallung für 3 bis 10 
Stüde, Tröberremije, IrH Holzlege and Gar⸗ 
ten zu vermiethen. Ueb. 
452. Bon dem Ziele Georgi an, find in der 
Gendlingerftraße Po. 959. rüdwärts 2 Wohnuns 
en, beftehend in 2 heigbaren Zimmern, Altoven, 


uͤche, Magdkammer und Holjlege, ju vermies : 


then. D. Ueb. 

— —i — —— — 
Verlorene und gefundene Sachen. 
509. Ein gruͤn ſeidener, geſtrickter Geldbeutel, 

mit ohngefaͤhr 4 fl. Baarſchaft gieng gu Verluſt. 

Dem Finder wird,eine angemeffeneBelöhnung zu: 

gefihert. D. Ueb. 

507. Bon einem Landgute, fieben Stunden 
won München, ift eine Fanghändinn, mittlerer 
Größe, ſchwarz und grau geRreift, mit langen 
Ohren und Schweif, flurfen Körperbau, und 
etwas breiteun Kopfe entlaufen; dem Finder wird 
— — Erkenntlichkeit zugeſichert. 

Ueb. 


517. Einen zuruͤckgelaſſenen Karren kann der 
Sigenthüämer beym Maderbrauer im Thale Ne. 
421. erfragen, SEEN 

521. Gin gold. Uhrfchläffel wurde gefunden, 
D. Ueb, 

504. Es blieb Sonntag den 27. Januar ein 
rün feidener Regenfchirm in der Theatinerfirche 
dd ; der Finder wird erfucht, denfelben gegen 
Erkenntlichkeit im Haufe No. 622. am Rinder: 
markte über eine Stiege abzugeben, 


536. Ungefähr ein Gulden Geld wurde ges 
funden. D. Ueb. 


Dienft » und andere Geſuche. 

506. Ein Gärtner wuͤnſcht in der Gegend vom 
Sendlingers bis zum Schwabingerthore am naͤch⸗ 
ſten Frübjahre einen Garten gegen billige Beding» 
niffe zu beforgen ; wenn babep eine —— 
—— werden koͤnnte, ſo waͤre es ihm um ſo 
erwünfchter. D. Ueb. J 


427. Es ſucht Jemand Hausmeiftersleute ohne 
Kinder auf das Land, wovon der Mann der Gaͤrt⸗ 
nerey wohl kundig it, und das Weib gut fochen 
taun, 


" Spargelpflanzjen, das 
‚und 2 fl. find zu verfaufen, und die Beftelluns 
"gen bey dem Unterzeichneten zu 


855. Ein junges Frattenzinimer, vom guter Cr: 
iehung , welche die franzöfifcye Sprache aut 
pricht, fucht auf dem Lande bey einer Herrſchaft 


als: Stubenmädchen einen Dienft zu erhalten. 


Sie iſt zw erfragen im Auguftinerjtode No. 1593. 
über 2 Stiegen links. 


Feilſchaften. 

537. Johannes Reiber von Gonningen vers 
um 1 Er wohnt beym Roſenwirth dm Rin⸗ 
dermarkt Ro, 640. 

510. Zwey engliſirte, polni ferde 
Schimmel, mit Geſchirr, und'eiir * alefche 

d wegen plöglicher Abreife des Beſitzers zus 

ammen um den äußerft geringen Preis von 270 fl. 


| ee ee ſchwarz ey Kirſchen, das Pfund 


— — das Weitere iſt beym Hausknecht 


ſchwarzen Adler zu erfragen. 


502.. Mehrere tauſend zwey⸗ und dreyjaͤhrige 
undert zu 2 24 fr. 


machen, 
Dr. Pichlmayr, fön. Advokat, als Kunſt⸗ 
Ärtner Reber ſcher Maffefurator, wohns 
Daft in der Kaufingerftraße No, 1027, 
über 2 Stiegen, 


501. Die Monumenta boica 24 Bände ir 
Quart; ferner die afademifchen Abhandlungen, 
biftorifchen und philofophifchen Inhalts, 10 Bde. 
in Quart; neue hiſtoriſche, 5 Bände, und neue 
philofophifche afademifche Abhandlungen, 7 Bde, 
1 — ſehr billigen Preifen zu verkaufen. 

eb, 





” 524 Die Geiftlihen Jahrhunderte, oder die 
Geſchichte des Chriſtenthums, in feinem Anfans 
ge und Fortgange, von dem Heren Abte Ducreau 
zc. aud dem Franzöfifchen überfegt, von Johann 
Evangelift Fifcher, Deutfche Drdensprieiter und 

farrer in Gänghofen, beftehend in 9 Theilen; 
erner Büffon’d Naturgefchichte, 7 Bände des 
menfchlichen und 5 Bände des 2 
ſind um billigen Preis zu verkaufen. D. lieb. 


534. Es wird der erſte Jahrgang der Flora zw 
kaufen gefucht, 
535, Unterzeichneter hat die Ehre, einem ho⸗ 


‘C:98.) 


hen Adel und vereheungsiwärdigen Pablikum ans 

yeisian, daß wieder ganz frifche Fajanen und 

ebhunner angekommen find. 

Schrimpf, Wildbrethändler im goldenen 
u am Promenadeplage. 


> 5350 In dem HanfeRo. 1189. aufdem Kreutze 
im der Brunnſtraße, ſteht ein folid gebauter Bas 
. tarde um jeher billigen Preis zu verfaufen. Dilleb, 


492. Es ſucht Jemand ein Kapital von 1000 ſ. 
— ſehr vortheilhaften Bedingungen aufzu⸗— 
nehmen, 


425. In der Janap Joſeph Lentner’fchen 
— ** in at. iſt eban neu —— 
kominen: Staberls luſtige Jugendſtreiche, mit 
dem Motto: Risum non teneatis Amici. gr. 
8. 1822. gefaljt 15 fr. | 


527. In der Kaufingerfiraße, im Schloßer⸗ 
bauje Ne. 1607, im vierten Stockwerke find der 
Jahrgang 1821 der politifchen Zeitung doppelt, 
jeder zu2 fl, fo wie die merfwürdigiten Blätter 
—— Zeitung von 1802 bis 1820 inclusive, 
ebenfalls um 2 fl. zu verfaufen, 


522. Gellerts, Kleifts, Hagedorn, Lichtwers, 


Blumauerd und andere poetifche Werte, in ſchoͤ— 
nen Ausgaben, mit Kupfern, find zu verkaufen. 
— —r — —— nn 


Verſteigerungen. 








513. Dir Verſteigerung der Gebäude der Haͤrtl'ſchen 


Mühle am Schwabingerbach unterhalb der Bererinäre 
ſchule dabier, wird unter den, im koͤnigl. baierifhen 

olizey: Anzeiger von Münden No, XC. den 14. No: 
vember 1821. enthaltenen Bedingniffen, daß die Ge; 
bäude zum Abbruch, mit Ausfchluß des an der Mühle 
yon Steinen angebaut Pleinen Haͤuschens nebft vier, 
in der Müble befindlichen Kreuzſtoͤcken, gegen gleich 
baare Bezahlung verjteigert werden, den 14. Bebruar 
1822. wiederholt. Die BVerfteigerung geſchieht in dem 
Drühfgebäude ſelbſt, almo die weitern Bedingniffe 
wegen dem Abbruch fo andern, eröffıret werden. 
Kaufsliebhaber koͤnnen in. der Zwiſchenzeit Ginficht 
von dem Ganzen nehmer, wozu ihnen von dem kön. 
Hofgärtner des engliihen Gartens, welcher an- der 
Beterinärjtraße No. 54. wohnt, das Mühlgebäude ges 
öffnet wird. Münden den 29. Jänner 1822. 


‚Königliche baieriſche Landbau = Zujprftion dd 
far : Streifes, 
Ried 


99: Im Wege der Bollſtreckung wird die Behau⸗ 
fung der Schaͤſſer Mayerhoſer'ſchen Eheleute im Da: 
dengäßchen No« 1078. ©. B. Fol. 973. zum: öffent» 
lihen Verkaufe an den Meiftbietenden auf den 23. 
Bebruar d. J. ausgefeßt. Kaufsluftige werden Daber 
am beſagten Tage Vormittags von bis 127 Uhr 
ihre Angebote im bießfeitigen Gerichtsſokale zu Pro: 
tofoll zu geben, eingeladen, mit dem. Benterken, daß 
über den Zufchlag Die Erholung der Genehmigung 
von Seite der Intereſſenten worbehalten blei bt, 

München den 25. Jänner 1822. 


Koͤnigl. baier. Kreis: und Stadfgericht Minden. 


von Gerngtoßf, Direktor, 
Maͤrkl. 


498. Im Wege der Exekution wird das Anweſen 
des Wendelin Burghard won Unterſchleißheim den 15. 
Februar I. J. Vormittags von 9 bi 17 Uhr im 
Amtslokale des unterfertigten Landgerichts verfteigert. 
Daffelde befteht aus einem hölzernem Haufe mit Stal⸗ 
tadel unter einem Dade, 55 Dejim. Gars 
ten, 18 Tagwerk Aeter, und 11 Tagw. 46 Desim. 
Holz, Die Shägung it 1025 fl. Kaufslichhaber 
werden eingeladen. Actum den 25. Jänner 1822. 


Koͤnigl. baier Landgericht München, 
Steyerer, Landrichter. 





lung und 


516. Aus hoͤchſtem Auftrage der Eönigl. Regierung 
des Iſarkreiſes Kammer der Finanzen vom 27. I. M. 
werden mehrere taufend Eleine Getreidfäde bey ver« 
fagter Genepmigung der unterm 22. Jänner gemachten 
Anbote nit vorbehaltener hoͤchſter Ratifitation dem öfs 
fentlihen Verkaufe wiederholt ausgefegt. Wer davon 
ju Baufen geneigt ift, wolle fih Mittwoch am am 13. 
Fünftigen Monats um 9 Uhr im Altenhofgebäude eins 
finden und fein Anbot zu Protokoll geben. 

- Münden am 31. Jänner 1822. 


Königliches Rentamt der Stadt München, 
Aufihläger, Rentbeamte. 


520. Nähten Mittwoch den 6. Februar Morges g 


Abe werden am Yfarthore die von Dem Abbruche der 


Gebaͤude daſelbſt vorhandenen Thüren, Thürftäde, 
Seafter, Seniterftöde und andere Bauhoͤlzer an den 
Meiftbietenden gegen baare Bezahlung verkauft, und 
alle Kaufsluftigen zu dieſer Berfteigerung hiemit eins 
geladen, 


Den 25. Jänner 182% 
Magiſtrat 
der koͤnigl. Haupt⸗ und Reſidenzſtadt Muͤnchen. 


von Mittermapr, Buͤrgermeiſter. 
von Schmädel, Sekretaͤr. 


218. Auf den von den Kreditoren des verkorbenen 
Sparidermeites Johann Zecklein geſtellten Antrag, 


(9) 


wird hiemit defien in der Pranneröftrage sub No. 
4539. fituirge Haus zum ‚Öffentlichen Verlaufe frilge: 
boten, und zu dem Ende auf den 11. Februar I. 3. 
Termin anderaumt, wo Kaufsliebhaber ihre Anbote 
bey unterfertigtem Gerichte Bermittags von 9 bis 12 
Uhr salva ratificatione creditorum zu Protokoll ges 
‘ben ‚-und bis dahin das Kaufsobjelt in Augeuſchein 
nehmen können. Den 18. Jänner 1822. 


Königl. baier. Kreis: und Stadtgericht Muͤnchen. 


Grafvon Rechberg, Direktor. 
1 Dr. Mehn. 


247. Das Anweſen des Gaͤrtners Joſeph Floͤhſchuͤtz 
an der untern Gartenſtraße im Schönfeld Mo. 77., bes 
I im Wohn: und Glashauſe, dann Garten, wird 
‚auf Antrag. des Mafjeturatord am Montag den -11. 
März I, 5.. Vormittags 9 Uhr vorbehaltlich der „Ges 
nehmigung der Glaͤubiger, wiederholt ‚gerichtlich. ver⸗ 
ne ri. -Kaufsliebbaber werden aufgefordert, .ihre 

* am genannten Kommiſſionstage hier zu Pros 
totoll zu geben. Den 22. Jänner 1822. 


Königl, baier. Kreis: und Stadtgericht Münden 
von Gerngroß, Direkter. 





Dabl. 





Verſchiedene Kundmachungen. 








hiemlt alle diejenigen, welche ben dem hiefiam Nege 
tianten Midjael Man Effekten verfegten, auf, felbe 
termino 8 Wochen a dato um fo gewiſſer auszulöfen, + 
als man diefe Fauftsfänder fonft ohne weitere Rück 
ſicht oͤffentlich verſteigern, und den Erlös zu Gerichts 
handen nehmen wird, wonach die Säumigen fi ſelbſt 
den ihnen aus Diefer Maafregel allenfalls zugehenden 
Schaden zufchreiben moͤgen. 

Am 8. Jänner 1822. 


Koͤnigl. baier. Kreids und Stadtgericdt München, 
von Serngroß, Direktor. 
. Datzl. 


497. Jedermann, der an dem Nachlaſſe des verſtor⸗ 
benen Garniſonsſoldatens Thomas Finkenzeller, aus 
irgend einem Titel einen Anſpruch zu machen gedenkt, 
hat folhen binnen 50 Tagen um fo gemiller bierorts 

eltend zu machen, als nah Ablauf diefes Termines 
n diefer Berlafienfchafts » Sache weiterer rechtlicher 
Drdnung nad fürgefchritten werden würde, 

Münden den 28. Jänner 1822. 


Die 
koͤnigl. Kommandantfchaft der Haupt: und Re⸗ 
fiven;ftadt München. 
Frepherr von Ströhl, Generalmajor. 




















321. Da auf allerhoͤchſten Befehl alle Winflverfag Shmid Aktuab. 
Käufer dapier geleert werden müßen, fo fordert man 
Wöhentlihe Anzeige 
von der Münchner Schraune den 1. Februar 1822. 
DBaizgen. form Gerfke aber 
Säffel. Sıöäffel. Sgäffel Sgäffel. 
Boriger Reſt 090] WBoriger Reft 295] Voriger Reſt 0928| Boriger Reft 25 
Reue Zufuhr 1355] Reue Zufuhr 757] Reue Zufuhr 2157| Menue Zufuhr ⁊i 
SGanzer Schraumen⸗ Ganzer Schraunen⸗ Ganzer Schranne n⸗ Ganzer Schrannen⸗ 
ſtand 2343 d 1150 ſtand 3 ſtand 755 


085 
Seutiger Berfauf- 1270 Heuriger Werfauf 2352 
Bleibt im Reft 1073 
Bertaufspreife. 


Mind .IHshR. 


775 


DentigerDerfauf 647 
Bleibt im Refte 38 
Berfaufspreiie 
Hödft. Wihrer Minden 








ftan 
Heutiger Bertauf_ 7:5] Beui 
Bleibt im Reke . 375] DBleidtimRele 755 
Berkaufspreife. | Berkanföpreife 
Wahrer |Minde.| Dock; WahreriMindef. 
| Durd« urhs| Mittel | Dur: | Dura, | Mittels Durch. J Durde | Mittel: | Durc, 
fhnittös; Preis. | Ibnitts- Ifchnittse) Preis. jichnitts« | Ihnitts.) Preis, * ſchaitto Preis. | ſchnitto 





Dres. |, | Dreis. | Dreie.| | Desie. | Preis. | __'} Preis. | Dreis.| | Preis. 
Mite|M kenn Me A re| ne Tees Me dRrif_ m. ler.) fo ofel Me [er] Beh del Re] ie. — 
17 ja2lıaaı | 3 sie la2 | Tigi 715196 6 301 6: Bl alıo | 3155 15 Vor 

\ In Vergleichung gegen die letzte Schranne find die Durchfchnittöpreife J 
Waitzen minder um 24 kr. Korn minder un? fr, Gerſte minder um 14 Er, Haber minder um? Fr, 


44 











R 100 ); 


Be 
der Preiſe der in der- Pönigl: baier, — ar, SA ER München nach einer Zare re⸗ 
gulirten und nicht. regulirten Viktualien, und. fonftigen. Verkaufs; Gegenſtaͤn de. 
Vom 2; Februar 1822. 


IV, ae » Sattungen., % Bier und. andere Fluͤßigkeiten. 








Ein Pfund des — —— Distenneitgrs auf an F = Tarirt: 

Ein, Pfund Rind ea gilt neuer cf 

— — a nr ran n + 

 , — 44 on nn»... 
Nicht tarxirt. 

Ein Biertel Lammfletfch 0. 00.» 


icht tartrt 
Gen Maß. weißes Gerſtenbler .. +» —_—i- 






— Bier 3 sv... 1 3 


— Rirfbenwafler va... ,0% 


Ein Pfund in Bißter .o.0%. 
2 — Pfund Biyliht . 0.6 Br 


einelihler. .. 0... 


— weißes Weigenbier- 0. I—| Sl]; 


fl. ci fl. |Er sr 


Eine Maf —— BWinterbier ao. « = a 3]- 


l 


— Pfund Schweinfleiſch rohes —— = nl Ob ⸗i Da 
we‘ 2 —— ._. —* Fre . R ven rer nnnr 4 . 

— 11 ZI Er — — gute Milh: „our Hr. 0» 51 

Einerope Zunge —— — — wier Rahm, sooo... . 1—|18i— 

Eine geräucerte Zunge . . . . — — Reis. “rennen. 1752 
Ein Sentner. ansgelaflencs Unfglttt . .. - —_ Saıdaeln beten ee et. 

rohes Unfäfitt. BEER — — Brandmweiu ordinärer. .. * 

@in 





ordimäre Lichter. ee 








— — TE mem... ) SEE ES Zr = 
— — Schmeer. et 4 E | 
v1, Bittmalien. überhaupt: — — Bedaͤrfniße. 
vom 26. Januar bis 2. Februar 1822- 


Bentanung. Gin Säge Erdäpfel Beßter ettung. . . 


ordinäre- 0: 4.8. 08. —— 

Bei infaamen “mn... 80 

Ein Banıım fefdedepfel oo... 

as Birnen. oa. .-.... 

Ein Magel edörrted Obſt —— — 

Ein Pfund wetſchgen — er 
l; 





’ S4mals.... ..»+ 
Bebürg: Butter. 


Feiſcher Rörbihene | 
Butter. 0 .; 





? — — Sa — — 
Friſche Ener, +». Ein Maßel weiße: Rüben. .... — 
Truchen Her... — — beieriſche Rüüben.. 
* — gelbe Rüben u Mr Ion or ar Dar 4 
Hengen, alte...» Ein Bentner a er ch wre e 
Hübner no..+ Dan Sr ee EEE 
Ein ab fe su, ».. er. + 
Indanen, u... + An Pfand Jia . rer tee 
Ropaunenıc ce» — — 
Sinſe, alte... — Bagake..icneen 
Zunged 2.00% — — oggen... er 2% 
. — — Ger 1 Eurer 
. Enten, alto ... — — Dober „nn ren. 
Zunge ——— Eine Alafter Buchenh olz DE Er Er Er Er ze 
i — m Birkenpolz “nn 100% 
Zauben junge »» — — Ferchenh oſlz “200200 0°. 
S n erkel a —— za Fichtenbolz mer... © 5 gl hun 
\ van — — ÜEidhenbol „oo. 20020. lo = — 


Der Magiſtrat der Koͤnigl. Haupt⸗ und Reſidenzſtadt Muͤnchen. 


| En Y Baietifher | 
Poligey Anzeiger SEI von Münden. 


Nro, XI Mittwoch den 6. Februar 1822. 


TER 


“Königliche 


y 
.. LE 
2* 









Bekanntmachungen. 
(Die Anzeige der aufgenommenen und entlaſſenen Dienſtboten betreffend.) , 

; 570. - Damit die erfoderliche Dann in dem Gefchäfte erhalten werde, und damit 
Niemand fih wegen Verzögerung befhweren koͤnne, wird hiemit wiederholt befannt gemacht, daß 
ale diejenigen Dienſtherrſchaften, weldhe die Aufnahme oder Entlaffung eines Dienftboten zur 
Anzeige zu‘ bringen haben, diefelben an den nachfolgenden Tagen, ohne Ausnahme der Sonn: 
und Feſttage, ded Morgens von 8 bis 12 Uhr, umd des Nachmittags von 2 bis 6 Uhr bey der 
Fönigl. Polizey = Direftion zu der erfoderlichen Einfchreibung vorlegen müffen ; widrigenfalld dies 
jenigen Dienftboten, welche ſich an den für fie beftimmten Tagen’ nicht gemeldet haben, fondern 
ſich fpäter ſteilen, gleich denjenigen bebandelt werden, welche fi gar nit ge 
meldet haben, und die Dienfihberrfchaften, deren Pflicht es ift, das Gefinde 
sehösig un unterrichten, verfallen in eine Strafe von drey Gulden, 
RER: — haben ſich bey dem gegenwärtigen Dienſtboten-Wechſel zu melden: bie Dienſt⸗ 

oten aus dem 4 

1) Braggenauer-Viertel an dem 5. 6. und 7. Februar. ——8 —— 
2) Anger-Viertel an dem 8. 9. und 10. Februar. — hm se 
3) Haden : Viertel an dem 11.. 12. und 13. Februar. . 
4) Kreuz: DViertel an dem 14. 15. und 16. Februär. 3— 
5) St. Auna-Vorſtadt an dem 17. und 18. Februar. — EZ: 
6) Iſar-Vorſtadt an dem 19, Februar. ' . 
7) Ludwigs: Borftadt an dem 20. Februar. nr 1. 
83) Mar: Borftadt an dem 21. und 22. Februar, 
9) Schönfeld an dem 23. und 24. Februar. 

‘ München den 3. Februar, 1822. 


Königliche Polizey- Direktion München. 
yon Gtetten, Direktor, 


457. Drey baummollene, weiffe Tücher, geblümt im verfhiedenen Farben, dann ein 
dergleichen ganz weiffes und feßonirt-, fämtliche noch neu und uneingefäumt, wurden am. heu— 
sigen gefunden. Der Eigenthümer erhält diefelben nach vorheriger Legimation von der unter 
Sertigten Behörde. zurüd. er F oe. 
Munden ‚den 21. Jaͤnner 1822. , . | 


Königliche Polizey = Direktion München. 
. vom Ötetten, Direktor. 
(’) 


I 
535% Unterm 27. Fänner I. 
mit mehreren one gefunden. 


ablangen. en den 20. Jänner 1822. 


+ 


Königliche Polizey = Direktion München. 
von Stetten, Direktor. . J 


102 )" 


3. Abends 3 Uhr wurde 
Der fi -Iegitimirende 


in der Lederergaffe ein Ridikuͤl 
Eigentdümer kann ihn dießorts 


519. Ein Wagenüberjug von weiffer Leinwand (Wagenplache) befinder fich ie dießſeiti⸗ 


ger Verwahrung. Da dieſelbe wahrſcheinlich entwendet ift, fo 
aben, auf, bey der unterzeichneten Behoͤr 


Kenntniß 
uͤnchen den 23. Jänner 1822. 


fo fordert man Alle, welche hievon 
de Anzeige zu machen. 


Königliche Polizey » Direktion München. 


von Ötetten, Direktor. 








.. Mierbfhaften | 
540. Am Gi e in die Fürftenfeldergaffe 
No. 1004. über 2 Stiegen ARE Zimmer T 
Kabinet täglich. zu vermiethen, 
864. Am. Ffarthore Ro, 314. im Adelmäun’: 


9 


mer am eiſten März zu beziehen. 
553. In der Schäflergafle No, 1568. ſſud an 


(dem a er eine Stiege find.2, fchön meubs 


irte Zi 


dem Biel @enngj.5 Mahnungen zu beziehen; eine 
l 


zu ebener Erde mit Keller, eine im dritten, und 
eine kleine im vierten Stockwerke. Daß, Nähere 
it über 2 Stiegen zu erfragen. 


549. Ein bequemes Wafchhausd nebſt der geeig⸗ 


3 Zimmern ı,find, von dem Ziele Georgi an, vor 
dem Schwabingerthore in der Therejienftraße 
No. 391. zu vermiethen, 


541. In der Fürftenfeldergaffe No. 993. im 


zweyten Stodwerfe links ift ein helles, einge 
richteted Zimmer mit eigenem Eingange monat. 
weife für 6 fl, zu vermiethen. —— 


560. In der Ludwigs-Vorſtadt, Baierſtraße 
No, 76. Lin’ C, jwebener Erde ift an dem Geor⸗ 
gi⸗Ziele eine Wohnung, beitebend im’ 3 heig: und“ 
einem änheihbären Zimmer , Küche,’ Holilege, 
Speicher, Wafchfüchenantheil, um einen billigen 
Zind zu beziehen; das Nähere ift beym Haus: 
eigenthümer im Auguſtinerbrauerhauſe in der 
Neuhauſergaſſe No. 1112, über 3 Stiegen‘ zu 
erfragen. 


uͤber 3 Btitgen erfragt werden. 


neten Aufhänge, dann eine Wohnung von 2 bis 357. einem Haufe auf dem Promenade: 


meublirtes, 
beziehen. 





5602. In dem Hauſe No. 37. auf dem Max⸗ 
Joſephplatze über 4 Stiegen iſt ein Zimmer mit 
eigenem @ingange ſogleich zu begiehen, 


568. Auf dem Mar:Fofephplape No, 35. über 
2 Stiegen iſt ein- eingerichtetes Zimmer fogleich 


zu beziehen. 


550. Bor dem Rarlsthore, in der Sonnenſtraße 
No. 4299. über 3 Stiegen, .ifl-eine, mit der 
fhönften Ausſicht verfehene Wohnung von vier 





‚Zimmern, Küche, Speifefammer, Keller, Spei: 


er und Ausguß um den aͤußerſt billigen Miethe 


ins von 1TO fl jährlich zu "versmierben, und an 


Beorgiign Heziehen. Dad Weitere kann dajelbft 





plage über 2 Stiegen vorneheraus ift ein ſchoͤn 


heißbares Zimmer am 1. Mär; zu 





556.: In der Herzogfpitalgaffe No. 1244. über 
3 Stiegen ift eine Wohnung zu vermiethen. 





1: 555; Ju der Herzogfpitalgaffe No. 1243. über 
eine Stiege rüdwärts ift ein helles Zimmer zu 
vermiethen. 


543. Bor dem Karldhore; in der Schüpen: 
ſtraße Ro, 60., it eine Wohnung, und auf "Ber 
langen auch eine Stallung für'2 Pferde, nebſt 
Remiſe, von Grorgi an, zu vermierhen. 

4 — ————— 


48. In der Ludwigs: Vorftadt No. 114., ebe: 


ner Erde, it eine Wohnung, mit oder ohne Pfer⸗ 


(10 ) 


defallung, von dem Ziel⸗ Georgi ar, zu vermie⸗ 3* 333 eine Erkenntlichteit auf das Pelizey⸗ 
iben, uud das Nähere beym Löwenhauferbraner ragsbuͤreau zu bringen, 


Re. 896. in der Sendlingerftraße zu erfragen. 563. Jemand Hat zwifchen dem 2. und zten dieß 
550. In dem Hauſe No. 1069. am Faͤrber⸗ Monals emmör. — Reifring, mit den’ in fel- 
graben über 2 Stiegen ift eine Wohnung, befte- ben gravisten Buchftaben F. 5, Wien den 14ten 
in 5 Zimmern, einer großen Küche, Spei⸗ May“ 1817, ‚im Werthe 5 M., verloremz der Fin⸗ 
ammet, Kammer, Boljlege, Keller zc. ’, an der wird höflichft erſucht, denfelben gegen Er 
Georgi zw bezichen, umd das Weitere bey dem Benntlichfeit von 5 Rronenthalern in: der Reſidenz 
Hanseigenthuͤmer ebener Erde zu erfragen, Sahwahlageriisaße No. ,49. über eine Stiege 


565. Am Promenadepfase ift auffer denen bey⸗ gnatyen. a Dee tr 5 ; 
um Dultjeiten ein groger Kaufmannsladen für 552. Am zt, Jaͤnner zwiſchen 6 und 7 Uhr 
die uͤbrige Zeit des Jahrs ſogleich zu beziehen, Abends wurde ‚vom Ede der Theatiner-Schwa: 
ud das Nähere im Haufe No. 1457, im erften dingerſtraße, durch die Preifingfttage » dann die 
Eidiwerfe zu srfragen. Nr des, beym alten Hoftheater dur die Gaͤn⸗ 


567. Am Rindermarft No. 639, über 2 Stie: maragdjluß, mit guten Perlen bejr in. der 
gen ift eine helle, bequeme Wohnung von 4 beige piete mit einein Skin edenfali Kal guten 
baren Zinimtern , nebft Mägdetammer, Küche, Perlen, und auf der linken Seite mit eiher goide⸗ 
Epeijetammer, Keller und übrigen Bequemlich⸗ ‚nen Miete befeftiget, verloren ; der Finder erhaͤlt 
leiten, jedoch ruͤckwaͤrts, mit der Ausſicht auf die ‚Kine angemeſſene Belohnung. Due: 
Aeſſchwemcne, an dem kuͤnftigen Ziele Georgi en en 
ever fogleic um billigen Miethzins zu beziehen, 568. Fr der Wacht vom 31. Jänner auf den 

j 34 ti 4. Februar, ift von der Fuͤrſtenfelderga e an, uͤber 

nz ee Ra tie, — den Nindermarkt und die —— 94 bis in 
gen linke iſt ein me - ge 5 — Be Hofiheater, ein weiller Matras Shaw, 
505. Im Haufe Ro. 1555. in der Schaͤfler⸗ ‚mit Zingewirkten Bouqueten verloren gegangen ; 
sale ift im dritten Stodwerte vorneheraus, und ‘der Finder wird erfircht, denfelben gegeh GErfennt: 
ım erflen Stodwerte des Hofgebäudes, von dem >fiäreie in der. Frftenfeldergaffe, im Haufe des 
Jule Georgi an, eine bequeme Wohnung zu FF  Hrn.Bdron von Mayer über Treppen ebjupeben. 





wierhem. 
512. In der Theatiner- Schwabingerfirafe No. 364 Gin gefundener Verſahzettel iſt bey Brei⸗ 


66. über eine Stiege iſt eine Wohnung mit allen tenberger auf der Hundsfugel-in No. 1185. über 


roͤchigen Bequemlichkeiten verfehen, von dem 3 Stiegen zu erfragen, 


Ziele Georgi an, zu vermiethen, und das Nähere _ 571. % ERSTER i 
In dent Fönigl; meuren oftheater if ein 
ehaer Erde zu erfragen. Beutel mit gegen 2 fl. Beld Hr u dns 
56. Im Haufe No. 061. in der Sendlinger⸗ teriezettel gefunden. worden. D. Ueb, : 
fraße iſt eine Wohnung über 2 Stiegen, beite: r 
hend ins ee Dannetn, 5 ——— eis Diienſt⸗ und andere Geſuche. 
wer großen un» einer kleinen uche, Holzlege, . Gin 645 : 
Kılterabtheifung, dann übrigen Bequemlichteiten, — — — * 
‚om Seorgi zu beziehen, Ren Fruͤhjahre einen Garten gegen billige Bedings 
2 niffe zu bejorgen ; wenn dabey eine Wohnun 
Berlorene und gefundene Sachen. bezogen werden könnte, fo wäre es ihm, um jr 
547. 8 iſt wonder Ban aprate ans tu dad ‚erwünfchter. . D. Ueb, _ | 
e Thor, das Rochusge hen, den Promenas „, . 
—— Vera Fin By bis in die Schwa⸗ 544. Ein Mann von 30 Jahren, welcher bey 
bingerftraße den 2. Februar Mittags eine ſchilde koͤnigi. Mentämtern und bersfhaftlihen Butss 
fröten: Tabatiere, mit einer Landichaft auf Glas ‚serwaltungen gedienet ‚bat, ſchoͤn und korrekt 
gemalt, vetloten worden, Der. Finder beliche ſchreibt, und ſich mit Zeugniſſen hinlaͤngiich 
”). 





e'104 ) 


ausweifen Pan, wünfcht bey einer Herrſchaft eine 
Kammerdienerd: Hausmeifterd> oder andere Be: 
dienftung zu erhalten. Nähere Auotunft kaun 
auf dem Rochusberge No. 1495. über eine Stiege 
vorneberand ertheilt werben. 


Feilſchaften. 

502. Mehrere taufend zwey⸗ und dreyjährige 
Gpargelpflanzen, dad Hundert zu 2 fl. 24 Mr. 
und 2 fl. find zu vertaufen, und die Beftellun« 
gen bey. dem Unter zeichneteu zu machen. 

Dr, Pichlmayr, kön. Advofat, ald Kunfte 
gärtner Reber ſcher Maffefurator, wohn⸗ 
Baft in der Kaufingerftraße No. 1027. 
über 2 Stiegen. 


834. Es wird der erſte Jahrgang der Flora zu 
taufen geſucht. 


535. Unterzeichneter bat die Ehre einem ho⸗ 
hen Adel und werehrungswürdigen Publitunr anz 
quzeigen , dafi wieder ganz frifche Faſanen und: 
Rebpänner angefommen find. 

Schrimpf, Wildbrethaͤndler im geldenem 


Bären am: Promenadeplatze. 





ERS 
536. Friſch angefonmrene, weſtphaͤliſche Schiu⸗ 
ken, Reronefer:Galanıi, Anquilotti ac, ganz ftir 
jche Holländerhärringe und Nürnberger «Rnad: 
"wärfte werden zur zahlreispen Abnahme hiemit 
beftens. empfohlen. 
PR. Nieoladoni, feel. Wittwe. 

im Thale Ne. 554- 


s51, Zur Hinausbezahlung, eines; Kapitald 
wen 1000 fl. auf, einem Yandgute im königlichen 
Landgerichte Muͤnchen werden 600 fl, als erſte 
und dann einzige Kopothel poſt geſucht . 
—— — 


uten Burgunderweined find zu verfaufen. Das 
äbere ift in 30: 
fephörgere No. 

fragen. 

7 — ——— 
566. Anzeige einiger Baͤcher, welche bey An⸗ 
tiquar Ehrentreich im alten Hofgaͤßchen 
1ä zu verkaufen find : 

Hinter laſſene Werte, Friedrichs IE. König von 
Nrenjen, 15 Bde, Angsburg 1780. in 98. 3 fl. 
Straf⸗Geſetz buch fuͤr das Koͤnigreich Baiern, nebſt 


No. 


3 Bänden Anmerfutgen, 4 Bände, Muͤnchen 
1813, halb Franzband. 3. 6fl. Sailerd Hand: 
buch der chriſtlichen Moral, 8Bde. , 8. Muͤn⸗ 
en. 1817. 36 ‚Gallerie der alten Griechen und 
dmer, in 52 Abbildungen, mit der Geſchichte 
Bi Bebend, geftochen von Riedel, in 4t0., 
1 fl. 30 fr. Le Aventure de 
Glemmöd mashematifchel Lehr: 
a0. Die heiligen Schriften 
des neuen Teſtaments, überfept vom Karl von 
30: fr. Baierifcher Judi- 
fanımt Anmerkungen, 2 Bde. 1 fl. 
36 !r. Fohannıd Aventini, deo weitberähmten 
baierifchen Sefchichtichreiberd Ghronifa, in Folio. 
Sranffurt 1622. 3 fl. Haltaus- glossarium ger- 
manicum.. Folio. 2. Tom, 5 fk- e 


Verſteigerungen. 
371. Da das bey der ſſton vom 14. di M. 


elegte höchfte Anbot auf dad Haus der bürgerlichen 
ichfenmacherömittie Barbara Baumann am Eiulaſ⸗ 
kreditorſchaftliche Genehmigung 
Verſteigerungskom⸗ 
Donnerſtag den 14- Febtuar von 9 bi 
12 Uhr Vormittags: teafumirt, wozu man die Kaufe: 


Verfteigerungsterming‘ denfelben 
fonfiigen Verhaͤltniſſe diefer Nealttät zur Einfiht vor⸗ 
iegen wird. ‚ Den 15« Janner 1822 ; 
Kinigt. baier. Kreide und Stadtgericht München. 
Eraf yon Re berg. Direltor- 

son Hahn. 


- 





ar. Zebenar Vormittags vom 
C im dießſeitigen Stadtgerichtds 
Gebäude im zweyten Kemimifiionezimmer die zwey 
Haͤuſer des verſtorbenen buͤrgerliche n Metzgers Joſeph 
Hohenleitner, wobon das -eine am Heumarfte No. 
755. und das andere dm Anger hinter dem Mauern 
No. 746. ſieht und 2 Tagwerke MWirfengründe , 
welche bey dem allgemeinen: Strankenhaufe an die The: 
refienmwiefe ſtoßen salyaı ratilicatione crediturum 
yerficigert. aufsliebhaber werden hiezu an) obende: 
Rimmten Tage vorgeladen, um ihre Andote ju Pr 
tokoll geben zu können, 

München den 25» Jaͤnner 1822 


Königl. baier. Kreis: und Stadtgericht Münden 
von Berngroß, Direltor. 


405, Donnerflag Ben 
o!pis’ı2 Uhr werden’ 


Märkl 





sig, Im biekfeitigen zweyten Kommifftenssimmt 
* erden. am Dienflag den 12- Bebruar di I. Bormik 


( 1065 ) 


ta Uhr folgende Gegenftände zur Verſteigerung 
—* ‚old: a) eine Sammlung verſchiedener Ge— 
mälde, worumter ſich jene auszeichnen, von Danibal 
Garacei, Franz Millet, Salv. Rofa, Rubens, Dies 

8, Dftade, Querfurth, van der Meer, Lukas von 

en, Schalten , Bemel, Barfhlunger, Teniers, 8, 
&moit, Horemans ıc. b) eine große Parthie von 
Aupferftihen, ald von Rugendas, Hollar, Rubens, 
©. Rent, Ridinger, Tijian, Gallot, Roth, Kilian, 
Rembrandt, Baldalochio ıc. c) verfchiedene Handzeichs 
nungen von A. Dürer, le Brun, M. Schön ıc. dann 
d) mehrere Porträts: in Kupfer geſtochen. 

Den 29. Jänner 1822. 
Königl. baier: Kreis: und Stadtgericht München, 

von Gerngroß, Direktor, 


558. Rünftigen Freytag den 8, dieß werden in dem 
KRommifionszimmer der Dauptwache verfchiedene alte 
Mannskleidungsftücde, fomopl Militärifhe als auch 





Eivilifhe, von Nachmittags 3 Uhr bis Abends 5 Uhr - 


an die Melfibietenden gegen gleih baare Bezahlung 
Öffentlich verfteigert,,. und Kaufsluftige- hiezu einge 
laden. Münden den 4. Februar, 1822. 


Di 
fönigl. Rommandantfchaft der Haupt md Re⸗ 


ſidenzſtadt Münden, 


538. Rünftigen Freytag den 15. Februar Nachmit _ 
3 Uhr mwitdb auf Andeingen eines Gläubigers _ 


des Benfigerd Kafpar Roßmayr von bier, ein Baus 


mbftüd deffelden im öffentlichen Berfteigerungsmege " 
” Diefes Baugrund: 


an. die Meiitbiefenden hingegeben. 
if Tiegt in der Amalienfirafe, bat 5000 [I Schuhe 
I Umfange, und grängt gegen Oſten an die Gärtner 
Daber! und Mayr, gegen Süden an den Maurer 
Trem gegen Weiten an die Amalienftraße und gegen 
Diten an den Grund des Pflesbauers zu Schwabing 
Kaver Dendl. 
an dem bemeldeten Tage in dem Ddiefortigen Gerichts: 


lokale einzufinden, um ihre Kaufsanbote zu Prototel 


zu geben. Den 29, Jänder 1822- 
Konigl. baier. Kreis: nnd Stadtgericht München. 
son Serngroß, Direktor. 
1 Dr. Mehn. 
516. Aus hoͤchſtem Auftrage der koͤnigl. Regierung 
des Sfarkreifes Kammer der Finanzen vom 27. I. M. 
werden mehrere taufend Fleine Getreidfäde bey ver« 
agter Genehmigung der unterm 22. Jämer gemachten 
nbote mit verbebaltener hoͤchſter Ratifitation dem oͤf⸗ 
fentlihen Berfaufe wiederholt —— 
zu ige ift, wolle ih Mittwoch am am 13. 
Bünftigen Dionats um 9 Uhr im Altenhofgebäude eins 
finden und fein Anbot zu Protokoll geben. 
Münden am 51. Jänner 1822. 


Königliched Neniamt der Stadt München, 
Auffhläger, Rentbeamte. 


= 


Geſchlechts. 


Hofbildhauers-Tochter, 68 J. aff, an 
fucht, im St. ofephfpitale. Beno Sturm, herrfc. 
Kutſcher, 57 Foalt, am Schfagflu 
+ lingerftraße. 

I . alt, an der Lungenfinht , im allgem. K 


Kaufsluftige werden aufgefordert, ih 


Wer ſolche 


Bepdlferungs- Anzeige. 


In vergangener Woche wurden in der Metre: 
politans und Pfarrkirche zu U. L Frau 


Getauft: 14 Kinder, 5 maͤnnl. 9 weibl. Ge— 
ſchlechis. 

Getraut: 2 Paar, 

Geftorben: Den 26. Jänner. Maria Karolina 
Deybeck, koͤnigl. geheim, Finanz « Regiftratorstochter 
53-16 T. alt, an Qungenentzundung. Joſepha, ums 
ebel. 43.35 M. alt, am Gedärmbrande. Den 29. 
— Mar ug koͤnigl. — — 4 
M. alt, an Gichte rn. Franz Zaver Reifinger, bürg. 
Bierwirthsſohn, 24 I. alt, an der Herzbeutel » Wafı 
ſerſucht. Den 30. — Katharina Zachenberger, bürs 
gerl. Bildhauersgattin, 52 3. alt, an gängliher Ab: 
sehrung in Folge innerer BVereiterung, Maria Anna 
pe HL bürger! Bierwirchs : Wittwe, 75 I. alt, 
am der ——— Folge des Beinfraſſes. Den 
1. Februar. Fr. Maria Anna Keyl, Garderobiergat⸗ 
tin, 23 J.alt, an der fogenanten blühenden Shwind: 
faht dur zurüdigefretene Mil. 


In der. St. Peterö = Pfarr 
Getauft: 6 Rinder, 3 männl, und 3 weißt, 
Getraut: Niemand. .... 

Geftorben: Den 27. Yänner, Sofepba, —— 





fe, im der Send: 
Michael Miehle, ige rn 30 
mkenhau⸗ 
fe. Dem 29. — Georg Waͤſt, Maurergeſell, 44 I. 
an der Geldfucht und Leberverhaͤrtung, ebenda. Adam 
Lehner, bürgest. Seilermeiiter ,-79 Fate r an dem 
Schleimſchlag, am obern Anger, Wilhelm Dorf, 
Sekretaͤrs und geheim. Kanzeliftensfohn ir koͤnigl. 
Staatsminiftertum der Arınee,; 10 M. 6 T. alt, am 
Stickfluße, am Faͤrbergraben. Katharina, unchel. 5 
W. alt, an Gichtern, Den 30. — Hr. Joh. Baptift 
Aker-Lehner , bürgerl. Handelsmann, 52 I. alt, an 
Bungens und Gehirnentzündung, in der Fürftenfel: 
derftraße. Ein nothgetauftes Mädchen des Baglöpners 
Kratz, an Perforation wegen zu großen Kopfes. Mat. 
Emplin, Bäuerin von Dingolfing, 41 3. alt, analls 
emeiner Wafferfucht, im ala. Krankenbaufe. Anna 
aria Ripplin, Taglöhnerin, 67 3. alt, an allgem. 
Wailerfuht, ebenda. Den 1. Februar. Wolfgang 
Lehrnbecher, Privatlehrer, 29 5. alt, ander ungen» 
ſchwindſucht, im allgem. Krankenhauſe. Theres, ume 
ehel, an der Abzehrung. Georg, unehel, 3 M. alt, 
an der Sperrgicht. 


In der heiligen Geiftfirde, 


Getauft: ı7 Kinder, 9 männl. 8 weibl. Ge 


chlechts. 
Geſtorben: Niemand, 


, ( 106 ) 


Du Me eidunttäen Basti Aue tum. 
R . e Elifabe erber rrerstochter, 7.2. alt 
et 2 3 Rinder: 1 männl. und 2 weibl. 5. Gihtern,  Seifolan Kun“ Feldwebel im Fönigl. 
„ Getrant: 2 Paar —— Gar dere Be den %. r- Pe F rm 
2 r ; . . n 29. — Anna Hupfer, Gaſtwirths we 

ER ee 
Konrad Budes, Thierarge und Affikent an der Einig. fGwähe. Den 51. — Johann Georg Beer, — 
BVeterinärfhule, 23 3. alt, an der Lungenſucht. Den 8 — en. er, 58. I. —* an Vereiterung un 
25. — Maria Aloifta Hepden, Buchhallerotochter, z Brand ber Unterleibseingeweide. 
Salt, am Wafferabfag im Kopſe. Den 24. — Mars j 
garetha Katharina Adam, Wegmeiftersrochter, 4 M, 


ö — — EEE 
“ 


| Verzeichniß 
der von dem Stadtmagiſtrate zu Muͤnchen vom 4. bis 10. Februar 1822. regulirten 
Brod: und Mehl: Tare und anderer Viktualienpreiſe 


Münden den 4. Febrnar 1892. 


* 











Pe — — — * ——— —ñ — —ñ es — — 
| Far i Dreyßi⸗ [| IH. Filch: und andere 
I, Brod : Gewicht. vt em Du. | U. Mehl:Preife. | Viertel. | ger. Viftualien:Preife. 





| A. _jte ıpfjer. pfieil| Das Pf iA. Er. 


I. Die Sreuzerfemmel T—i—]Rarpfen. » |— 1120 














| Mund » .. . 1 650 — 

muß mögen... |] 5] 4 Semmes .. - N 20 = Hehe — — 2 
| Waigen: oe. 3 1 101— 1i— Huchen — [on 48 
II. Die halbe Kreuzerſem. —| 2) 2]|Eindrenn. . . \E] — |54|— Nutten „ - |— |—i48 
NRiemifhe: » . . I] — 46 3 Sorellen. . |— | 11— 
I. Das Spigwedel. | —| 5) il Rodm.... — 140] 3 Aalfiſche. I— | 148 
TTV — |18l— Barden. . |— |—|16 
IV. Das Kreugerlaibel | — 8 —|| Gries feiner , . - 2 52 10 Alten... | —416 
| Gries ordinärer. - 2 j201— Waller . — — as 
V. Groſchenwecken von Feine Gerſten . 3 40⸗ Praxen — —— 
Weiten » 2... — 15] 5) Mittere Gerften 2 |23/— Ränten, .„. 1 | 
Drdinäre Gerften . ı |5s4— Baͤrſchlinge — —— 
VI. Stoſchenwecken von | Hühnermehl . . . 1 |8l— Badfiihe. I |—| 8 
Nodentaig .... — 241 5371| Erbfen ſchoͤne .„ » ı )55i— Krebfe das Viertel. |24 
| Erbſen mittere .. 1 124— Froͤſche das Wiedel 9 
vo EinAchtkreuzetlaib/ 3) 25) —Breun.. 44 — Schnecken das Hund. 30 

Linſen....... 1 30—- Ein Maßel Zwiebel 
VII. Ein Sechzehner⸗ Hanflörner, cv. | 1 20—- Ein Pf. Schweitzerk. 24 
lab vorne.» 71 — Ein — Jochberger |19 
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Königlige Var, DBelrerifher 
Doligey- Anzeiger BELA von Münden. 


“  - Nro. XI, Sonntag den 10, Februar 1322. 














Bekanntmachungen. 
(Die Anzeige der aufgenommenen und entlaffenen Dienftboten betreffend.) 


570. Damit die exfoderliche —— in dem Geſchaͤfte erhalten werde, und damit 
Niemand ſich wegen Verzoͤgerung beſchwerene une, wird hiemit wiederholt bekannt gemacht, daß 
alle diejenigen Dienſtherrſchaften, welche die Aufnahme oder Entlaffung eines Dienftboten zur 
Anzeige zu bringen haben, vdiefelben an den nachfolgenden Tagen, ohne Ausnahme der Eonn- 
und Feſttage, ded Morgens von 8 bis 12 Ubr, und des Nachmittags von 2 bis 6 Uhr ben der 
fönigl. Polizey = Direftiou zu der erfoderlichen Einjhreibung vorlegen müffen ; widrigenfalld die: 
jenigen Dienftboten, weiche ſich am den für Ae beftimmten Tagen nicht gemeldet haben, fondern 
ſich fpäter ſtellen, gleich Denjenigen buyzandelt werden, welde ih gar nidt ge: 
meldet haben, und die Dienftherrid.äften, deren Pflicht es ifi, das Sifinde 
gehörig zu unterrichten, verfallen in eine Strafe von drep Gulden, 
Diefemnad haben fi bey dem gegenwärtigen DienkbotenWechfel zu melden: die Dienft: 

‚boten aus-dem 

1) Öraggenausr = Biertel am dem 5. 6, und 7. Februar. 

2) Anger: Viertel an dem 8. 9. und 10. Februar, 

5) Haden » Biert:| an dem 11. 12. und -13. Februar, 

4) Kreuz: Biertel an dem 14, 15. und 16. Februar. 

5) Et. Anna: Borftadt an dem 17. und 18. Februar. 

6) far : Borftart an dem 19. Februar, 

7) Yudwigds Borfladt an dem 20. Februar. 

8) Mar: Borftadt an dem 21. und 22, Februar. 

9) Schönfeld an dem 23. und 24. Februar. 

Müncyen. den 3. Februar. 1822. 


Königliche Polisey- Direktion Münden. 


von Stetten, Direftor. 





— 


510. Ein Wagenüberjug vom weiſſer Leinwand (Wagenploche) befindet fi in Ddießfeiti- 
ser Verwahrung. Da diefelbe wahrſcheinlich entwendet ift, fo fordert man’ Aue, welche bievon 


Rennipif haben, auf, bey der unterzeichneten Behörde Anzeige zu machen. 
Drängen den 28. Fänner 18007 | — ——— 


Königliche Polizey + Direktion Münden. 
von Stetten, Direktor. 
Me 


( 


Miethſchaften. 


588. Im Schleckergaͤßchen No. 625. über 2 
Etiegen vorneheraus it ein Zimmer zu vermies 
then, und das Nähere dajelbit beym Salzſtoͤßler 
zu erfragen. 


579. Ein eingerichteted. Zimmer mit eigenen 
Eingange if, von dem 1. Mär; an, in der 
Karlöjtrafe No. 1128, über 3 Stiegen ruͤckwaͤrts 
gu vermiethen, 


‚585. Auf dem Färbergraben No. 1055. über 
eine Stiege, it, von Georgi an, eine Wohnung 
zu vermiethen, und das Nähere ebener Erde zu 
erfragen. 


584. In der Stiftsgaſſe No. 1148. iſt eine 
ſchoͤne Wohnung mit allen Bequemlichkeiten für 
eine Peine, ruhige Familie ‚von@eorgi an, zu vers 
miethen, und dad Nähere über eine Stiege zu er: 
fragen, 


„590. Im Thale No. 447. if eine Stallung 
- für 2 oder 4 Pferde, aud eine Nemije für eine 
Chaiſe zu vermiethen, : 


577. Fu der Karlöftrage No. 1124. im Hinters 
gebäude im erften Stockwerke iſt eine Wohnung 
von dem Ziel Georgi an, zu vermiethen,, -und 


dad Weitere beym Haudeigenthinier ju erfragen. 


576. In der Karlöftrafe, No. 1086. über 3 
Stiegen vorneberaus rechts, ift ein fchön meublir⸗ 
tes, mit eigenem Eingange verfebenes Zimmer 
nebft Kammer au einen Herrn ſogleich zu ver: 
miethen, 


581. Am Schrannenplatze No. 126, über eine 
Stiege find 2 [don meublirte Zimmer zu beziehen. 


580. Auf dem Max-Joſephplatze Ne, 40. iſt 
im dritten Stockwerke eine Wohnung mit 5 beit: 
baren Zimmern, Garderobe, Küche, und übrigen 
Bequemlichkeiten, von dem —— Geor⸗ 
gi an, zu vermiethen, und das Nähere in ders 
feiben Wohnung über 3 Stiegen ju erfragen. 


598. Bor dem Fofephöthore ift eine Wohnung 
u“ 2 Stiegen an Georgi um den jährlichen Zins 
von 200 fl. zu beziehen ; dieſelbe befteht in wier 
Zimmern, wovon 3 heigbar find, Küche, Speiſe⸗ 


108), 
» fammer, Holzlege, Garderebe und Speicher. 


Das Nädere erfährt man in derScnnenftraße Ne. 
1290, über 53 Stiegen rechts. 


506. Im ehemaligen Ruſinihauſe No. 647. Über 
3 Stiegen iſt ein ſchoͤnes, eingerichtetes Zimmer 
fogleich zu vermieihen. Der Eingang iſt im Ro. 
ſenthale. 


504. Auf dem Anger, an dem Sebaſtiansplatze 
No. 737. über eine Stiege vorneheraus, ift für 
einen Seren ein eingerichteted Zimmer mit eige: 
nem Emgange zu vermietden, und fann mit 1. 
März bezogen werden, 


PRESSE ACER | 
505. Im Rofenthale Mo. 717. ift zu ebener 
Erde ein Zimmer mit eigenem Cingange, mit 
oder ohne Bert, für einen oder zwey Herren, ſo⸗ 
aleich oder an dem 1. März zu bezichen. Das 
Naͤhere iſt im nämlichen Haufe ebener Erde ju ers 


' fragen, 





553. Inder Burggaſſe No. 169. find zwey 
feine Wohnungen, eine zu ebener Erde mit 2 
Hümern und Küche, die andere über eine Stiege 
mit 3 Zimmern und Küche an dem Ziel Georgi 


‘ zu beziehen, 





592. In dem Haufe No. 58. an der Koß: 
fchwensine über 2 Stiegen vorneherauß, ijl ein? 
Wohnung mit 2 bein: und ein em unheitz baren int: 


mier nebft Magtfammer, vondem Ziele Georgi 
an, zu vermiethen. 


600. In der Weinſtraße, in dem Haufe No. 
1629. im zweyten Stockwerke, ift an dem 1. 


März cin meublirted Zimmer unit Alfoven gu ver: 
. miethen. 





601. Am Promenadeplatze Ne. 1437. über 2 
Etiegen vorneberauß, iſt eın ſchoͤn meublirtes, 
heitzbares Zunmer mit Bett bid 1. März zu bes 
jichen, 

603: Bor dem Karlsthore Fechtd im Rondel 
No. 1315. über 3 Stiegen ıft eim Zimmer, mit 


ooer ohne Bett, an dem erften März zu beziehen. 


602. Nabe am Etändehauft iſt ein fehr ſchoͤn meub: 
lirted, mit allen Bequemachkeiten verfehenes Logis 
an einen Herrn Deputirten zu vermieiben,, und 
das Naͤhere auf demftreuge im Seifenſieder Mayer'⸗ 
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fehen Haufe No. 1237. rüdwärts im Hofe über 
3 Stiegen zu erfragen, wofelbfi ebenfalls ein 
meublirtes, heißbares Zimmer mit eigenem Ein: 
gange täglich zu bezichen if. 

605. Ju der Prannersgaſſe Ne. 1400. über 
eine Stiege find 2 Zimmer mit Meubeln, Ber 
diertenzimmer’und Küche, von der Hälfte dieſes 
Monats an, zu vermiethen. 


613, Zu der Echäflergaife No. 1558. über 
vier Stiegen ift eine Wohnung mit 3 Zimmern 
wm 46 fl., und eine über drey Stiegen um 33fl. 
zu vermiethen. 








614. No,41. auf dem Mar : Tofephplabe int 
weyten Stockwerke ift ein fchönes ‚meublirtes 
Diner zu vermieden, und kann fogleich bes 
jogen werden. : 


540. Am Cingange in die Fürftenfeldergaffe 
No. 1004. über 2 Stiegen find 2 Zimmer nebft 
Kabinet täglich zu vermierhen. 


540. Fin bequemes Wafıhbans nebft der geeig 
neten Aufhaͤnge, dann eine Wohnung von 2 bis 
3 Zimmern ac, find, von dem Ziele Georgi an, vor 
dem Schwabingerthore in der Therefienjiraße 
No. 391. zu vermiethen. 


560. In der Ludwigss Vorftadt, Baierſtraße 
No, 70. Lit.-C. zu ebener Erde ift an dem Geor: 
gi⸗Ziele eine Wohnung, beftehend in 3 bei: und 
einem —— Zimmer, Küche, Holzlege, 
Speicher, Waſchkuͤchenantheil, um einen billigen 
Zins zu beziehen; das Nähere ift beym Haus: 
eigenthümer im Auguftinerbrauerbaufe in der 
Neuhaufergaffe No. 1112. über 3 Stiegen zu 
erfragen, 


550. Vor dem Karlöthore, in der Sonnenſtraße 
No. 1299. über 3 Stiegen, iſt eine, mit der 
hönften Ausficht verfehene Wohnung von vier 

immern, Küche, Speifefammer, Keller, Spei: 
ber und Ausguß um den aͤußerſt billigen Mieth: 
iind von 140 ige zu vermietben, und an 
Georgi gu. feihen. ad Weitere kann dafelbit 
über 5 Stiegen erfragt werben. , 


543. Bor dem Karlöhore, in der Schügen: 
kraße No, 60, ik eine Wohnung, und auf Ders 


langen aud) eine Stallung für 2 Pferde, mebft 
Remije, von Georgi an, zu vermiethen. 


505. Im Haufe Ne. 1555. in der Schäfler: 
gaffe ift iım dritten Stodwerfe vorneberaus, und 
im erſten Stockwerke des Hofgebäudes, von dem 
Ziele Georgi an, eine bequeme Wohnung zu vers 
miethen. 

512. In der Theatiner-Schwabingerſtraße No. 
66. über eine Stiege i eine Wohnung mit olfen 
notbigen Bequemlichkeiten verjehen, von Dem 
Ziele Georgi au, zu vermietben, und das Nähere 
ebener Erde zu erfragen. 





Verlorene umd gefundene Sachen. 

560. Giue Auhrwinde wurde gefunden, welche 
der biezu ſich legitimirende Eigenthümer in der 
Sendlinaerftraße Ne. 908. zu ebener Erde in Ems 
Pfaig nıhmen Pann. 


529. Ein brauner, fchön behaͤngter Pudel, mit 
geftu,tem Schweife, weißer" Kehle, weiſſem 
Streife am den Hals, und dem Polizepgeichen Wo. 
8083, verjeben, it entlaufen ; derjenige, dem er 
zugelaufen it, wird erfucht, denfelben gegen Er— 
Fenntlichfeit in No. 431. ver dem Iſarthore rechts 
zu bringen. ; 

507. Ein braumgetiegerier oder getupfter Huͤh— 
nerhund, männlichen Gefchlichts, bat fih Mens 
tag Abends um halb neun Uhr ohne Halsband 
verlaufen ; man bittet um dejfen Anzeige auf dem 
Polizey: Anfragsbüreaı. | 


608, Ein weiffer Pudel, mit zwey braunen 
Flecken auf dem Rüden, braunen Ohren, ſchwar— 
zen Ringen um die Augen, und dem Polizepzeis 
dien 7585. hat ſich am 7. Februar Nachmittag 
verlaufen ; derjenige, dem derſelbe zugelaufen ijt, 
wird erfucht, ihn imHaufe No. 669/a inder Blu: 
menftraße nächit dem SGendlingerthore, dem Hut⸗ 
rer Selmajer gegenüber, gefaͤlligſt einzu⸗ 
iefern. x 


610. Es ift Freytag den 1. Februar Abends um 

6 Uhr, vom Mar: Fofephplage an, bis in das 

neue koͤnigl. Hoftheater ein Perfpeftiv verloren ges 

angen; der Finder wird gebeten, vasfelbe gegen 

fenntlicjkeit in dad koͤn. Polizey» Anfragsbis 
reau zu bringen. J 


(*) 
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Dienft » und andere Sefuche. 


599. Ein Mädchen, welche die Pusarbeiten und 
überhaupt fein Weipnähen fann, auch in den 
übrigen weiblichen Handarbeiten ſehr geſchickt ift, 
und gute Empfehlungen hat, fucht bey einer Herr: 
fchaft in Dienft zu fommen., Das Nähere ift 
anf dem Fürbergraben No. 1034, ebener Erde 
zu erfragen. 


611. Ein gut gebildetss Frauenzimmer von 20 
Jahren, refirmirter Religion, aus Frankſurt ges 
bürtig, welde rein frangöfifh und teuiſch 
fpricht, und vermalın bey vier Kindern als Gou— 
vernante it, wünfcht bier in München cine aͤhn⸗ 
liche Stelle, oder auch im Fall einen Dienſt als 
— —— bis nächte Oſtern zu erhalten. 

Ueb. 


544. Ein Mann von 30 Jahren, welcher bey 


koͤnigl. Rentämtern und herrſchaftlichen Guts— 


verwaltungen gedienet hat, fchon und korrekt 
ſchreibt, und ſich mit Zeugniſſen hinlaͤnglich 
ausweiſen kann, wuͤnſcht bey einer Herrſchaft rine 
Kammerdieners- Hausmeilters: oder andere Be: 
dienftung zu erhalten. Naͤbere Ausfunft kann 
auf dem Rochusberge Ro. 1493 über eine Stiege 
vorneherans ertheilt werden. 


Feilfhaften. 


587. In der Ignaz Joſeph Lentner'ſchen Buch⸗ 
handlung in München, Kaufingerſtraße No. 
1028. ift nen angefoınnıen : 

Kechtöpflege, die Öffentliche, mündliche, im 
baierifchen Kheinkreiſe, in Bergleichung mit der 
Gerichts-Ver faſſung der firben übrigen Kreiſe des 
Koͤnigreichs Batern, nebit Anfichten und patrios 
tiſchen Wuͤnſchen, binfichtlid der aus dieſer 
Bergleichung entfpringenden Modificationen jener 
Nechtöpflege bey deren Einführung in den ältern 
fieben Kreifen. gr. 8. 1822. broſch. 1 fl. 15 fr. 


591. Auf dem Nindermarfte, bey dem Nofen: 
wirth, iſt friſches Schwarzwildbret um billigen 
Preis zu verkaufen. 


604. Der Unterzeichnete hat die Ehre hiemit 
anzuzeigen, daß er die Strohhammer'ſche Hands 
lung feit dem 1. Januar dieß Jahrs kaͤuflich über: 
nommen bat, und die nämlıchen Gefchäfte in dem 
bisherigen Lokale, Thal Petri No, 552. fortfegen 
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wird. Gr benupt diefen Anlaß, fein ganz neu 
ajlortirted Luger von Seiden: Baunmell: Wolls 
und Leinenwaaren zur geneigten Abnahme zu ems 
fehlen, und dabey zu verficdern, Tas er jic in 

olge eingetretener Veränderungen im Stande 
fiebt, verfchiedene der neueiten und modernſten Ar⸗ 
tifeln noch zu billigeren Preifen, ald wie biöber, 
zu erlajfen. Es wird übrigens fortwährend fein 
thätigſtes Beſtreben fein, dem Jutrauen eines 
hoben, verehrlichen Publfum durch gute und 
billigſt mögliche Bedienung zu entſprechen, und 
das ſelbe zu erhalten. . 

München den 6. Februar 1822. 
J. U. Bigl. 


578. Im Gaſthofe sum goldenen Storch in der 
Karlöftraße find friſches, boͤhmiſches Schwarz» 
wildbret, Faſanen und Rebhühner um billigen 
Preis zu verfaufen. 

Kafpar Schreiner aus Böhmen, 

606. Bey dem Antiquar Steyrer in der Pe: 

rufagaße No. 74, find folgende Bücher zu 
haben : 

Guͤtle, Kunft in Kupfer zu ftechen, zu radiren 
und zu ägen, m. Kupf. Nuͤrnb. 1795. 8. 1 fl. 
30 fr. Emmerling, Lihrbuch der Vineralogie, 
Gieſſen 1799., 3 Bände. 8 ıfl. 308. Die, 
über die Anlegung einer Objloranzerie in Schers 
ben, m. Kupf. ranff. 1804. 2 Bde. 8. ı fl. 50 
Pr. Neuenhahn, der Blumen : Zwiebelgäriner, 
oder Beichreibung von 054 Arten Zwiebel: und 
Kuolengewächfe. Yeipzig 1504. 2 Bände.. 8. 1fl. 
12 fr, Daifenberaer, geographiiches Handlericon 
vom Königreich Baiern, Regensb. 1811. gr. 8. 
48 fr. Salzmann, allgemeines deutfches Gar: 
tenbuch, Lerp.ig 1818. ge 8.i fl. 12 fr. Traite 
teur, die Wajferleitungen von Mannheim, mit 
Kupf 8. 1 fl 12 fr. Sternfeld, Straßen: und 
Warferbau Salzburg 1811. 48 Pr. Feßmaier, 
Staatögefhichte der Dberpfalz. Landshut 1803. 
2 Bode. 8. 48 fr. GSternfeld, Saliburg und 
Berchtesgaden. Salzb. 1810. 8. 30 fr. Wolf, 
Geſchichte, Statiftif.und Topographie von Tyrol. 
Muͤnchen 1807. 8. 4B fr. Efartshaufen, Klug: 
beit, vereint mit Tugend für gute Menfchen, 1790 
8. 36 fr. Voß, Lonife 30 fr. Shmodrd Ges 
——— Deutſchen. Mannh. 1784. 12 Bde. 
8. 2 


585. In dem Haufe No. 1189. auf dem Kreutze 
in der Bruunſtraße ſteht ein fol ‚gebanter Bas, 








( 


tarde um einem fehr billigen Preis zu verfaufen., 
D. Ueb. 


6009. Bey Martin Haller bürgerl. Gſchloͤßl⸗ 
bäden in der Vorſtadt Au, find mehrere taus 
fend gut ausgewachfene Meblwürmer, das hun: 
dert um 6 fr. und dad faufend um 5+ fr. zu 
verfaufen. Beſtellungen koͤnnen auf dem Öt. 
Peterstirchhofe in- deifen Brodladen gemacht 
werden, 


502. Mehrere taufend zwey⸗ und drepjährige 
Spargelpflanzen, dad Hundert zu 2 fl. 2+ Fr. 
und 2 fl. find zu verkauſen, und vie Beſtellun⸗ 
gen bey dem Unterzeichneten zu machen. 

Dr. Pichlmayr, fon. Advokat, ald Kunft: 

Äriner Reber ſcher Maifeturator, wohn: 

Daft in der Kaufingeritraße No. 1027. 
über 2 Stiegen, 


542. Drey Piecen (jede zu-2 Feuillettes) fehr 

B Burgunderweines find zu verfaufen. Das 
äbere ift in der Sonnenftraße vor dem os 

** No. 1296. über eine Treppe zu ers 
ragen. 


612. Es find Averfertigte Thürföche zu einem 


Laden, nebft 2 Glasthuͤren und Vorthüren zu vers 
kaufen vor dem Iſarthore No. 488. 


Berfteigerungen. 











" 575..Zufolge hoͤchſter Entſchließung der koͤnigl. Ges 
neral: Bergwerks- Salinen: und Münzadminiftration 
som 29. Jänner 1822. werden in dem Saufe auf dem 
Mar : Zoferbplate No. 38. zu ebener Erde verfchiedene 

ttungen vom bemalten und weißen Mittelgut, dann 
weißen, geringen Ausfhuß: Porzellän, ſowohl Tafel— 
als Kafergeihirr, von neuer und alter Facon, einzeln 
und parthieenmweife geaen gleich baare Bezahlung öf: 
fentlich verfteigert. Die Berfteigerung nimmt am 18- 
Februar d. J. Morgens 9 Uhr ihren Anfang, und 
dauert bis 12 Uhr Mittaas, fo wie Nachmittags von 
2 bis 5 Uhr, und mwird fo an den folgenden Tagen 
ununterbroden damit forfgefahren, wozu Kaufsluftir 
ge geziemenft eingeladen werden 


Von 
der königl, Porzellän: Manufafturd: Buchhaltung, 
Schuſter, Buchhalter, 





575. Nah dem Antrage der Kreditorfhaft werden 
die hiefigen, Megger Kaſpar Saͤmmer' ſchen Behanfuns 
gen No, 795. und 796. ın der Müplfirafe, dann ber 


\ 
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Stadel No. 786.-am Roßmarkte unter Vorbehalt der 
Genehmigung der Oläubiger am 20. März Nagmit- 
tags 3 Uhr miederbolt Öffentlich verfteigert. Kaufe: 
liebhaber werden eingeladen, an Ddiefem Tage ipre 
Anbote bier zu Protofoll zu geben. 

Den 1. Sebruar 1822. 


Königl. baier. Kreis: und Stadtgericht München 


yon Geragroß, Deltor. 
Dr. Mebn. 


572. Am Montag den 11. d. M. werden im Haufe 
No 43. am Mar Joſephplaͤtze verſchiedene Weine, 
dann Betten mit Bettftatien und verfhirdenen Ge: 
rätbfhaften gegen gleih basre Bezahlung verfieigert, 
Kanfsliebhaber werd:n hiezu -eingeiaden, 

Den 4. Februar 1622. 


Königl, baier. Kreid: und Stadtgericht München. 


son Gerngroßf, Direktor. 
Schidermair. 


495. Donnerſtag den 21. Februar Vormittags von 

bild 12 Uhr werden, im, dießſeitigen Stadtgerichtss 

ebäude im zweyten Kommiſſionszuimmer die zwey 
Häufer des verftorbenen bürgerlihen Metzgers Joſeph 
Hohenleitner., wovon das eine am Heumarkte No, 
755. und das an am Anger bimter „den Mauern 
No. 746. ſteht, imd 2! Tagmwerke MWiefengründe, 
welche bey dem allgemeinen Krankenhauſe an die Thes 
reſienwiefe ftoßen, salva ratificatione creditorum 
verjicigert. Kaufsliebhaber werden biezu an obenbe: 
flimmten Tage vorgeladen, um ihre Anbote gu Pros 
tofoll geben gu Eönnen, 

Münden den 25. Jänner 1822. 


Königl. baier. Kreis: und Stadtgericht München. 
: von Gerngroß, Direktor, 
Mär. 


548. Im dießfeitigen zweyten Rommifltionszimmer 
werden am Dienftag den 12. Februar d. J. Bormit: 
tags 9 Uhr folgende Grgenftände zur Verfieigerung 
gebracht, ale: a) eine Sammlung verfdhiedener Ge: 
mälde, mworunter fich jene auszeichnen, von Hanibal 
Garacei, Franz Millet, Salv. Rofa, Rubens, Did» 
hals, Dftade, Querfurth, van der Neer, Lukas von 
Uden, Schalten, Bemel, Waxſchlunger, Teniers, L. 

'meit, Horemans ıc. b) eine große Parthie von 
Kupferftihen, als von Rugendas, Hollar, Rubens, 
G. Rent, Ridinger, Tizian, Gallot, Roth, Kilian, 
Rembrandt, Baldalochiv ıc. c) verſchiedene Handzeich⸗ 
nungen von A. Dürer, le Brun, M. Schön ır. dann 
d) mehrere Porträts in Kupfer geſtochen. 

Den 29. Jänner 1822. 


Königl. baier: Kreis: und Stadtgericht München, 


von Gerngroß, Direktor. 
. Zeillern. 
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532." Künftigen Freytag den 15. Februar Nahmit 
tags 3 Uhr wird auf Andringen eined Glaͤubigers 
des Benfigers Kaſpar Roßmayr von bier, ein Bau« 
grundſtuͤck deſſelben im öffentlihen Berfteigerungsmwege 
on die Meiftbietenden bingegeben. Diefes Bauarunds 
fü liegt in der Amalienftraße, bat 5000 I Schuhe 
im Umfaune, und gränzt gegen Often an die Gärtner 
Daberl und Mayr, gegen Suͤden an den Maurer 
Tren, gegen Weiten an die Amalienftrafe und gegen 
Diten an den Grund des Pfleabauers gu Schwabing 
Kaver Hendl. Kaufsluſtige werden aufgefordert, ſich 
an dem bemeldeten Tage in dem diefortigen Gerichts: 
lokale einzufinden, um ihre Kaufsanbote zu Protokoll 
zu geben. Den 20. Jänner 1822. 


König. baier. Kreid: und Stadtgericht Münden. 


von Gerngroß, Direktor. 
—— — Dr. Mehn. 


516. Aus hoͤchſtem Auftrage der koͤnigl. Regierung 
des Iſarkreiſes Kammer der Finanzen vom 27. I. M. 
werden mehrere taufend Peine Getreidſaͤcke bey ver« 
fagter Genehmigung der unterm 22. Sinner gemachten 
Anbote mit verbepaltener hoͤchſter Ratinkation dem öf— 
ſentlichen Verkaufe wiederholt ausgefegt. Mer folde 


so Kaufen geneigt ift, wolle ib Mittwoch am am 13.. 


Fünftigen Monats um 9 Uhr im Altenhofgebäude ein⸗ 
finden und fein Anbot zu "Protokoll geben, 
Muͤnchen am 31. Zinner 1822. 


Kinigliches Nentamt der Stadt München, 
Aufihläger, Rentbeamte. 


Berfhiedene Rundmahungen 


582. Unterzeichneter giebt fih die Ehre hiemit ers 
acbeuft anzuzeigen, daß er die Weinfchenke des Herrn 
Teufelhard im Rofenthale, zum weiffen Lamm genannt, 
kaͤuflich an_fich gebracht habe; er ſchmeichelt fich eines 
geneigten Zufpruches und emfiehlt fih achtungsvoll. 

Bernard Kaiſer, Weingajtgeber zum weifien 
Lamm im Rofenthale. 


574. Wer an dem NRadlafie des verlebten Ober: 
Kriegs: und Militär, Bauvermaltungs : Adminiftra- 
tionskönmiffär Serdinand Pfeiffer aus was immer für 
einen Titel cinen Auſpruch zu machen bat, wird auf: 
erfordert, foldhen binnen 50 Tagen um fo mehr hier: 
ort3 geltend zu machen, als nad Abfluß diefes Fer: 
mins in der Verkaffenfchaftsfahe weiter rechtlicher 
Ordnung nad verfahren werden wird. ” 

Münden am 1. Februar 1822, 


Königl. baier. Generalfommando München, als 











Mikitär = Appellationsgericht in Civil: Nechtäs.. 


Sadıen. 


607. Mit Benilligung der koͤnigl. Polizeydirektion 
Münden, giebt fich Der Unterzeichnete hiemit die Ehre 
Afentlih bekannt zu machen, daß er eine Gollefte zu 


ker, allerhoͤchſten Orts genehmigten Ansfpielung, der, 
auf 100200 fl. gefhigten Stirner'ſchen Baummollens 
Manufattur und Sallico- Druderen, neoft dem dazu 
arbörigen Oekonomieqgute zu Schwabach, für deren 
Einfager die Lönigl. Baier. Banko in Nürnberg Gas 
rantie leiſtet, XAbernommen und dahien etablirt hat. 
Es find demnach in feinem Baden in der Kaufinger⸗ 
firaße Ro. 1027., dem ſchwarzen Adler argenäber, von 
Morgens 8 bis Abends 5 Uhr ‚ Coofe zu 5 fl. 24 Er. 
das Stud und Verlooſungsvlane gratis zu babenz 
womit jich zur geneiaten Abnahme ergebenft empfiehlt 

D. ©. Helbing, Juwelen: und Bijouteriehäudler. 


Eremden- Anzeige. 





Bey Karl Albert feel. Frau Wittwe, Gaſtge⸗ 
berinn zum ſchwarzen Adler. 

Ten 25. Jaͤnner. Hr. von Gaspar, von Augsburg. 
Den 24. — Gr. Abendantz, Abgeordneter der Etäns 
deyerfanmlung von Wallerftein, Hr, Levinau, Bans 

uier von Augsburg. Den 25. — Dr. Plattner und 

Örderreutber, Kaufleute von Nürnberg. Dr. Mavr 
rer, von Wien. Den 26. — Hr Sifher, Kaufmann 
von Marktbreit. Sr. Eckhardt, Kaufmanı von Frank. 
furt, Hr. Bonfet, Kaufmann von Mainbernhelm. 
Den 27. — Ar. Schulz, Doktor von Rom. Sr. von 
Berg fund Stepf, Kauflente vor Schweinfurt. Dr. 
Korhbammer, Waarenfenfal von Nugbburg. Den 28 
— Hr. d Harnoniour, Partitulter aus den Nieder: 
landen. Hr. Jd’Haugwitz, Nentier aus Oeſterreich. 
Den 29. — Hr. Glade, Partifulier aus Gnglaud. 
Hr. Antonin, erſter Tänzer von Peteröburg. Den 
30. — Dr. von Hebenftreit, Partikalier von Wien. 
Mode. Taglloni, von Paris, Dem 51. — Hr. Dalline 
ger, Partitulier mit Gen. Sohn von Karlsbaad. Den 
1. Februar. Mde. Rinolde, mit Familie von Raufane. 
Hr. Lömwengard, Kaufmann von Wien. Dr. Spenler, 
Raufmann von Stuttgardt. Hr. von Rad, Partifue 
lier von Augsbura. Hr. Schmwalin, Kaufmann von 
Frankfurt. Dr, Wever, Kaufmann von Lörrad). Dr. 
Schmidt, Raufınann von St. Gallen. Hr. Bonnenz 
bluß, Kaufmannu von Arberg in der Schweitz. Sr. 
Batton, Mujil: Kompofiteur won Paris, Mode. Ges 
meiner, Bj. öfter. privilegirte Großhaͤndlersgattin 
mit Hrn. Eohn von Regensburg. Dr. Friedel, Kaufe 
mann von Straßburg. Den 3. — Dr. Tautie, Kauf: 
mann von Würzburg. Den 4. — Hr. Furtwengler, 
Kaufmann von Wien. Hr. Goldmann, Kaufmann 
von Langenberg. Den 5. — Hr. Bullinger, Fabri— 
kant von Nördlingen. Den 6. — Hr. Dunand, Me: 
hanitus mit Familie von Straßburg. Br. Garn, 
Kaufmann mit Gattin und Neſſen von Odeſſa. Pr. 
Peters, Kellner von Regensburg. Den — Mode. 
Braun, von Gonftanz. 


Den Herrn Joſeph Deuringer, Gaſtgeber zum 
goldenen Hahn. 


Den 23. Jaͤnner. Hr. Defillier, Kaufmann von Pa: 
vis. Dr, Zbel, Gutsbejiger v. Burgwrudhein. Frephr. 
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von Seinig, Gutshere auf Toͤppen. Den 4. — Sr. 
son Wankel, Gutebeſitzer von Ginaufetof. Dr. Erys 
fert$, Gutsbejiger von Gofienheim. Dr. Ebhrenberz, 
Kaufmann von Paris. Hr. Blumenthal, Kaufmarn 
von Slleriheen. Den 25. — Hr. Herrmann, Kauf 
mann von Leipzig. Dr, Karl Graf Fugger Gloͤtt, 
von Blumentbal. Dr. Knoblauch, Kaufmann von 
Frankfurt. Den 26. — Hr. Müller, Kaufmann von 
Regensburg. Hr. Etefiel, Kaufmann von Ambon. 
Hr. Champroufie, Proprietär von Paris. Dr. Isler, 
Raufmann von Wohlau. Den 27. — Hr. Köhler, 
Doftor von Würzburg. Hr. Diefenbah, Kaufmann 
von Gpernat. Br Gürplin, Kaufmann aus der 
Schweitz. Den 23. — Dr. Stodmar, Kaufmann mit 
Frau von Augsburg, Dr. Klinger, Doktor von 
Bürzburg. Hr. Furthmaler, Spitalpfarrer von Pfafs 
fenbofen. Sr. Dreher, Kaufmann von ——— 
Den 29. — Hr. von Köchlin, Fabrikant von Muͤhl— 
baufen. Sr. Du Pasquier, Kaufınann von Neufchas 
tel. Hr. Krinatb, Mahler aus der Schweig. Den 
30. — Hr. Grasbeu, Fünigl. Poftftallmeiiter von 
Augsburg. Dr. Gotton, Kupferfieher von Geneve. 
%:. Horſchelt, koͤnigl. Balletmeifter von Wien. 
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Bey Heren Johann Reitz, Gaſtgeber zum golde⸗ 
nen Kreng in der Kaufingeritrafe. 


Den 1. Februar. Hr. Ries, Kaufmann von Frank— 
furt afM,. Sr. Darles, Kaufmann von Nürnberg. 
Hr. Dofnann, Rehnungasfemmijine von Baireuth. 
Den 2. — Pr. Loß, Kaufwmann von Augsburg, Sir, 
von Zehntner, koͤnigl. baler, Regierungsrath von 
Augsburg Pr. Öreter, Rentamts: Dberfchreiber von 
Bewabınnaden. Dr. Hellmanı, Weinbändler von 
Würzburg. Den 5, — Moe. Wolf, von Mürnderg. 
Dr. Roller, Mechanikus von Wien. Hr. Kitt, Haufs 
mann von Feldkirch in der Schweig. Pr. Kofterkeyer, 
Aammerdicner von London. Den 4: — Dr. Tumas 
fo, Kaufmann von Augsburg. Dr. Vogel, Kauf 
mann von St. Jinier. Hr. Stadler, Baumeifter 
von Hüttenheim. Sr. Kriekofer, Manualführer bey 
der Eraats: Schulden : Tilgungslaffe von Augsburg. 
Ten 5. — Hr. Krebafol, Kaufman von Paris. Hr. 
Ripp, Kaufmann von Wien. Pr. Baron von Kiefs 
fer, von Weibling im Würtenberg, 


—— — — 


Woͤchentliche Anzeige 
von der Muͤnchner Schranne ben 9. Februar 1822. 


DB aiyen. Korn. 





Rue rannens Ganzer Shraunens 
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In Bergleihung gegen die legte Schranne find die Durchfchnittspreife 


Waitzen blieb. Korm mehr um 21 fr. Werfte mehr um 2 fr. Haber mehr um ı fr. 
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Verzeichniß 
er Preiſe * in der königl. baier. Haupt: und Refidenzfladt Muͤnchen nach einer Tare res 
gulirten uud nicht vegulirten Viktualien, und fonftigen Verkaufs ; Gegeuftän de, 
Bom 9. Februar 1822. 






































E IV.- ZIICH Gattungen. | ier- und andere Flüfigfeiten, 
Zar Ateipt Bf ; 
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aszimmerleuten bey Baurepara- 
noch einmal ftrenge unterfagt. 
biefigen Stadt fo heilfame Pers 
» aber noch ferner die bezeichneten 
‚bliher Strenge einfchreiten,, und 
’ Haus eigenthuͤmer, fondern vorzuͤg⸗ 
IE €, ausdehnen. 


Königlich: N 
Voligey- Anzeiger SE 


Nro, XIH. Mittwoch den | 





der Haupt⸗ und Refidenztadt 





von Mittermayr, Vürgermeifter. 





623, i B eka untmach Iemen: Dienſtboten betreffend.) 
ber im Monate Januar I. 3. bey der unterze Geſchaͤfte erhalten werde, "und damit 
Brevel. biemit wiederholt befannt gemacht, daß 


1) Sieben und achtzig Individuen wegen , Bernaclcäer Entlaffung eines Dienftboten zur 
Rehenden Berfügungen, : Tagen, ohne Ausnahme der Gonn: 
2) Sieben wegen 6 Marfte gebrachten, nicht maß Achmiitags von 2 bis Gllhr bey der 
3) Eieben wegen Mangel an Aufſicht auf ihre Ankpa vorlegen müffen ; widrigenfalld dies 
Einf wegen Zufummenhängen zweper Sägrs. a nicht gemeldet haben , fondr- 
St wezen Berunreinig zg_der Straße. 
Drey wegen unterlaffener Straßenreinigung, 
7) Eines wegen ſchnellen Fabıen. 
8) Eilf wegen unvorfichtigen Gebrauch des Feuers und Lichts. 
* 9) Zwey und dreyßig wegen Tabakrauchen auf offener Straße und an feuergefährlichen 
rien, 


10) Rem wegen Uebertretung der Polizeyfunde, 
11) Act wegen Berftellung der Straßen dur Wägen, 
12) Eines wegen Schweinhalten in der Stadt. 
13) Drey weil fie ohne Thorzettel abfuhren. 
14) Neunzehn Kaufleute, weil fie ihre Dultbuden nicht gehoͤrig verwahrten. 
15) Zwey Individuen wegen medieiniſcher Pfuſcherey. 
16) Drey und dreyßig Individuen wegen unangezeigten Aufenthalt, und unterlaffener Ver⸗ 
Bingerung der Aufenthaltöfarten. 
17) —— wegen Beherbergung fremder Perſonen ohne polizeyliches Vorwiſſen. 
18) Sechs Einwohner wegen unterlaffener Anzeige der aufgenommenen Dienftboten, 
19) Sechs Perfonen, melde ſich faͤlſchiich in einem Dienft einichrriben ließen. - 
20) Sieben Dienfiboten wegen Irre won ihrer Dienftpflicht, und Entlaufen aus dem Dienfe, 
21) Sechzehn Perfonen wegen Haufieren. 
22) Zehn wegen Gewerbö: Beeinträchtigung 
25) Drey wegen Winkelehen. 
. eo Hundert Individuen wegen Müffiggang, Mangel an Ausweis, und Riederlichen Lebens 
ambel. 
35) Hundert wegen Bettels. 
20) Acht und dreyßig wegen Trunkenheit und weräbten Ereefes. 
27) Sechs wegen verdaͤchtigen Einfchleichen in die Häufer. 
28) Eilf wegen Abweichen vom der vorgezeichweten Reiferonte und unferlaffener Bifa der Paͤſſe. 
29) — wegen Wanrerimg im Dad Ausland, ohne vorgaͤngiger, hoher Grlaubziß. 
) Gin Zudwiduum wegen des Diuds von Anfhlaggetteln, ohne poliseplice Benrhurigung. 


(’) 


4 
6) 
6) 


( 116 ) 


ee ben treffenden Regimentern übergeben. 
eliefert. 
chts⸗Behoͤrden wurden ausgeliefert: 
SH Diebftahls, 
aͤlſchung. 
[rperderiegung. 


2. 


Hplizey = Direktion München. 


tetten, Direktor, 


nntmahnngen. " 


14 


nder fih ein in Silber gefaßte Brille in Werwahr, we: 

4* nr derſelb ügend ausweiſene 
rechtm n elben genügend ausweiſen fann, 
Inahme zu *8. — * 

322. 


[4 . i 5 
’Polizey » Direktion München. 
von Stetten, Direktor. 

615. Man hat ſich umlieb überzeugt, daß mehrere im der meuen Feuerloͤſchordnung anbe- 
fohlene Vorſichto-Magaßregein zur Verhütung eines Feuerausbruches von einigen Hauseigeuthümern 
ganz auſſer Acht gelajjen werden. Es ‚werden. daher die folgenden, — in der Feuenid chordnung 
enthaltenen Bellimmungen zur allgemeinen Darnachachtung noch einmal öffentlich in Erinnerung 

ebracht. 
’ * Balken, Stangen, Bretter oder anderes Holzwerk duͤrfen niemals, und unter keinem 
Vorwande im Kamine eingemauert werden, Wo dergleichen ſich vorfinden, müjlen fie herausge⸗ 
riffen, und hierauf die Löcher vermauert werden. 

2) Mit beionderer Vorficht find die Kamine der im euer arbeitenden Handwerker von 
liegenden Ziegelfteinen, und in hinreichender Die und Feitigkeit aufjuführen, und folder Geſtalt 
fortwährend zu unterhalten. 

3) Feuerftätte, Defen, Kamine, Braupfannen, Malzjdörren, Windoͤfen, Wafchkiffel und 
dergleichen dürfen nicht an ganz hölzerne, oder an Riegelwände, fondern nur an feuerfeſte Stein⸗ 
mauern angeicht werden. . 

4) Sowohl eijerne ald andere Defen dürfen nur auf eiferne oder gemauerte Füffe geitellt 
werden; auch dürfen fie niemals auf einen hölzernen Boden, fondern fie müjlen entiveder auf 
Steinpflafter, Neitrich, Kırpfer oder Eiſenblech gefegt werden. ‚ 

5) Da mehrere Wırthe die Beflimmung des $. 20 der Feuerlöfchorduung ganz umerfüllt 
lieffen, fo werden dieielben wiederholt angewiefen,, bey ihren Scheuern und Etällen eine Zafel 
mit der Auffchrift aufzubängen: 

„Wer ohne gehörig verwahrte Laterne, mit offenem Lichte oder brennender Tabaföpfeife 

„in N Ställe, Shoppen, oder auf den Heuboden gebt, wird um 1 fl. 50 fr, 

be raft.“ 

Zur Erfüllung dieſer Vorſchrift wird den Wirthen ein unerſtreckbarer Termin von 4: Wo⸗ 

‚gegeben. Nach Berfloß diejer EA wird, genaue Machficht verfügt, und bey vorgefundenem 
aumfale die Aufhängung diefer Tafel von Polizeywegen auf Kojten der Ungehorſamen veran: 
ftaltet werden. ' „un A 





( u ) 


6) Die Benägung von fogenannten —— und Haudzimmerleuten bey Baurepara⸗ 
euren ohne Zuziehung eines Maurers oder Zimmermeiſters wird noch einmal ſtrenge unterfagt. 

Man erwartet, daß dieſe fuͤr das allgemeine Wohl der hieſigen Stadt fo heilſame Vor⸗ 
ſchriften beherziget, und gehoͤrig beachtet werden. Sollten ſich aber noch ſerner die bezeichneten 
Gebrechen vorfinden, fo wird man gegen die Fehligen mit geſetzlicher Strenge einſchreiten, und 
vorzüglich bey Baugebrechen diefe Strenge nicht nur auf die Hauseigenthümer, fondern vorzuͤg⸗ 
Lich aucd auf die Werfleute, welche den Bau geführt haben, ausdehnen. 

Münden den 5. Februar 1822. 

Die 


Eöniglihe Polizey = Direktion — iſtrat der Haupt⸗ und Reſidenzſtadt 
unchen. 
von Stetten, Polizeydirektor. von Mittermapr, Bürgermeifter. 


(Die Anzeige der aufgenommenen und entlaſſenen Dienſtboten betreffend.) 


570. Damit die erfoderlihe Ordnung im dem Gefchäfte. erhalten: werde, "und damit 
Niemand fich wegen Verzögerung befchweren koͤnne, wird biemit wiederholt befannt gemacht, daf 
alle diejenigen Dienftperrfchaften, welche die Aufnahme oder Entlaffung eines Dienftboten zur 
Anzeige zu bringen haben, diefelben an den nachfolgenden Tagen, ohne Ausnahme der Gonn: 
und Feitage, ded Morgens von 8 bis. 12 Uhr, und ded Nachmittags vou 2 bis 6 Uhr bey der 
tönigl. Polizep = Direktion zu der erfoderlihen Einfchreibung vorlegen müffen ; wiorigenfalld dies 
jenigen Dienftboten, welche ſich an dem fr fie beitimmten Tagen nicht gemeldet haben, fondern 
fidy fpäter flellen, gleich denjenigen behandelt werden, welche ſich gar nicht ges 
meldet haben, und die Dienftherrfchaften, deren Pfliht es it, das Sefinde 
gehdrig zu unterrichten, verfallen in eine Strafe von drey Gulden. 

— FE haben fi bey dem gegenwärtigen Dienftboten:Wechfel zu melden: die Dienft- 
ten dem i . 


1) Öraggrnauer « Biertel an dem 5. 6. und 7. Februar. 
2) Angers Biertel an dem 8. 9. und 10. Februar. 

3) Haden » Biertel an dem+11. 12. und 13. Februar. 
4) Kreuz: Biertel an dem 14. 15. und 16. Februar. 

5) St. Anna: Vorftadt an dem 17. und 18. Zebruar, 
6) Ifar» Borftadt an dem 19. Februar. 

7) Ludwigs-Vorſtadt an dem 20. Februar. 
8) Mar: Borftadt an dem 21. und 22. Februar.. 
9) Schönfeld an dem 23. und 24. Februar. 

Münden den 3. Februarı 1822. 


Königliche Polizey- Direktion München: 


yon Stetten, Direftor.. 


616. Im Laufe ded juͤngſt verfloffenem: Monats Jänner wurdem zwey Baͤcker wegen 
ſchlechter Beſchaffenheit ihres Brodes vorfhriftämäßig, beftraft,. welches hiemit zur allgemeinen: 
Kenninif gebtacht wird 

den 5. Februar 1827. ni. 


Der Masiftrat der koͤnigl. Haupt: und Reſidenzſtadt München... "" 


von Mitfeemayr, Bürgermeijter. 


er 


Weſter mayer, Sekretär. 


( 11 ) 
658. Vermoͤg hoher Regierungsentfchliejfung vom 5. dieß, wurde für die Dauer des lau⸗ 


fenden Monats der Satz des Ocgfenfleifhesauf neun einen halb 
e erhöht, und der Gap des Kalbfleifhesauf ſieben einen balben 
e 


be 
Kreuper belajfen. 
München den 8. Februar 1822. 


en freu 


Magiftrat der Einigl. Haupt: und Reſidenzſtadt München. 


von Mittermayr, Bürgermeifter, 


mn 


Mietbfchaften. 

656. In der Ludwigsvorſtadt Mo. 114. zu cher 
ner Erde it eine bequeme Wohnung, mit oder 
obne Pferdftallung, von Georgi an, zu vermies 
then, und das Nähere beym Löwenhauferbrauer 
in der Sendlingerſtraße No, 890. zu erfragen. 


6309. Im Thal Mariaͤ No. 454, iſt eine Woh—⸗ 
nung mit zwey heitzbaren Zimmern an dem Ziele 
Georgi zu beziehen, 


630. In der Weinftrafe No. 122. iſt, von 
Georgi, aneine fehr besueme Wohnung zu vers 
miethen, und das Nähere ebener Erde zu ers 
fragen, 


639. In der Pranneröfirafe No. 1495. im 
erſten Stockwerke ift von Georgi an, eine große 
Wohnung zu vermiethen. Der Zins ift jähr: 
Ih 400 fl. und das Weitere bey der fönigl. 
Hofpfifterey zu erfragen. 


635. Auf dem Färbergraben im Haufe Ne. 
1069. fann eine Wohnung, entweder über eine 
Ötiege oder zu ebener Erde mit Heinem Laden, 
von Georgi an gemiethet werden. Das Nähere 
ift ebener Erde gu erfragen. 


617. Zu ber eih igsvorſtadt, Baierjtrafie 


0. 75. in dem Gebaͤude ruͤckwaͤrts im Hofe 
über eine Stiege fann eine leer gewordene, mit 
3 heigbaren Zimmern, Küche und übrigen Be: 
quemlichfeiten verfehene Wohnung fogleich oder 
an dem Ziele Georgi gegen fehr billigen Mieth: 
sind bezogen werden. 


629. In der Ludwigsvorftadt, an der Sing: 
ftraße No. 96. in einer fchönen Lage, ift eine 
Wohnung, welde in 2 heitz⸗ und 2 unheißbaren 
Zimmern, Magdkammer, Küche, Ausguß, Kel: 
ler und Holzlege befteht, um billigen Zins von 
dem Fünftigen Ziele Georgi an zu vermiethen. 





v. Schmaͤdel, Sefretir 


ö— U m — — 








634. No. 16. an der Kanalſtraße iſt eine Woh⸗ 
nung mit vier Zimmern, Küche, Stallung und 
Nemife, ferner eine Wohnung für einen Mildy: 
mann an dem Ziele Georgi zu beziehen, 


635. Fu der St. Annaftraße No. 1237. im 
Hintergebäude, iſt ein helles, eingerichtetes, heikz ° 
bares Zimmer mit eigenem Gingange bis 1. 
März zu beziehen. 


627. Am Nindermarfte, der St. Peteröfirche 

egenüber, No. 625. über 3 Stiegen vorneheraus 
ift eine Schöne Wohnung um fehr billigen Zins zu 
vermiethen, und das Nähere beym Haus eigen⸗ 
thuͤmer ebener Erde zu erfragen. 


625. Bor dem Karlöthore in dem Haufe nächft 
dem — No. 80. an der Da: 
chauerftraße in eine ſchoͤne Wohnung von 6 im: 
nern, mit der ſchoͤnſten Ausſicht und allen Bes 
quemlichfeiten verfehen, dann eine Fleinere Woh— 
nung mit zwey heigbaren Zimmern und zwey 
Kammern an dem fünftigen Ziele Georgi zu 
beziehen. 


626. Im Schönfelde, der obern Gartenſtraße 
No. 05. ſt ein ſchoͤnes Quartier, ferner ein ein: 
zelned Zimmer, mit oder ohne Meubeln, zu vers 
miethen. 


620. In der Pfiltergaffe, No 227. über vier 
Stiegen vorneheraus, ift eine Meine Wohnung an 
dem Biele Georgi zu beziehen. 











619. Am Färbergraben No. 1038. im drit⸗ 
ten Stockwerke ift eine fehr bequeme Wohnung 
zu vermiethen. 


622. In einem Haufe aufferhalb der Stadt 
ift eine mit allen Bequemlichfeiten verfehene 
Wohnung zu ebener Erde um billigen Zins 
monatweife oder halbjährig fogleich zu beziehen, 





und das Nähere im Eckhaufe 
No. 790 im zweyten Stockwerke rechtö‘zu ers 
fragen. 
655. Auf dem Anger No, 813., dem ftäbtis 
—— gegenüber, über 2 Stiegen iſt 
eine Wohnung von 2 heiß und 2 unbeisbaren 





Zimmern, Küche, Ausguß und Speicher, von. 


Georgi an, zu vermiethen. 


657. In ber Stiftögaffe No. 1148,, ift, von 
dem Ziele Georgi an, eine bequeme Wohnung 


fär eine Fleine ruhige Familie zu vermierhen, und. 


das Nähere über eine Etiege zu erfragen... 


650. Am Schrannenplage, der Hauptwache 
gegenüber, „Ro. 607, im zwepten Ctocwerfe 
vorneheraus, ift ein grofies, heihbares, gut meub⸗ 
lirtes Zimmer nebft Altoven und eigenem. Ein: 
gange monatweife zu vermiethen, und an dem 20, 
Dieß zu beziehen. 

644. Bor dem Karlothore, naͤchſt dem Huber, 

rten No. 56. über 2 Stiegen, find? meublirte 
Ynnmer um billigen Zins täglich zu besichen. 


643. In der Burggaffe No. 185. find ruͤck⸗ 
w gwey eingerichtete, heitzbare, mit eigenem 
Eingange verfehene Zimmer von dem 1. Mir; 
an zu vermietben. 


648. In dem ehemaligen Auguflinerftode No. 
1300. iſt ein Meines Quartier von Georgi an 
gu vermiethen, und das Uebrige beym Hands 
eigenthuͤmer über eine Stiege zu erfragen, 








647. Im Thale No. 524, über drep Stiegen 
borneherauß ift ein ſchoͤn menblircs, heitz bares 
Zimmer mit eigenem Eingange, von dem 1. 
Mär; an, an einen Herrn zu vermiethen, 


‚651. In der **2 No. 989. iſt 
eine große und eine Meine obnung von Ge: 
srgi an zu vermiethen. Das Nähere ift beym 
Hauseigenthuͤmer zu erfragen, 


655. In der Weinftraße in dem Haufe No. 
108. über 3 Stiegen ift fogleich- ein Zimmer 
zu — Der Eingang ijt in der Gruft⸗ 
gaſſe. 


596. bemaligen Rufinihauſe No. 647. üb 
3 — 


(in ) 


am Angerthore 


ſogleich zu vermiethen. Der Gingang iſt im Pe. 
ſenthale. 


595. Im Rofentbale No. 717. iſt zu ebener 
Erde ein Zimmer mit eigenem @ingange, mit 
oder ohne Bett, fir einen oder zwey Herren, fos 
gleich oder, an dem 1. Maͤrz zu beziehen, Das 

!ähere iſt im naͤmlichen Haufe ebener Erde ju er: 
fragen, 


601. Am Promenad:plage Ns, 4437. über? 
Stiegen vorneheraus, in em ſchön menblirtes, 
heigbares Zimmer mit Bett bis ı. März zu ber 
zi en. rn 


602. Rabe am Ständehauf: ift ein fehr ſchoͤn meub⸗ 

lirtes, mit allen Bequemlichkeiten verſehened Logis 
an einen Herrn Deputitten zu vermiethen, und 
dasNähere auf Deustreupe im@eif.nfiederMapır's 
ſchen Haufe No, 1237. rüdwärts im Hofe über 
5 Stiegen zu erfragen, wofelbit ebenfalls ein 
meublirtes, beipheres Zimmer mit eigenem Ein— 
gauge täglich zu brgieheu if, 


614. No. 41. auf dem Mar : Fofephplape ine 
awenten Stockwerke ift ein fchönes meublirtes 
Zimmer zu vermietben,, und fann ſogleich bes 
jogen werden, “ 








543. Bor dem Karlähore, im der Schuͤtzen⸗ 
ſtraße No. 60., iſt eine Wohnung, und auf Bers 
langen auch eine Stallung für 2 Pferde, nebſt 
Remife, von Georgi an, gu vermiethen, 


650 Beym Ralteneggerbrauer am Prome⸗ 
nadeplatze find 2 Zimmer, mit oder ohne Meubeln 
zu — ferner iſt in dem nämlichen Haufe 
eine Wohnung mit 3 heigbaren Zimmern, Küche, 
Sehlege, Speider u. a, von dem fünftigen 
Ziele Georgi an, zu vermietben, Der Zins iſt 
jährlich 130 fl. 


Dienft- und andere Gefuche. 


611. Ein gut gebildetes Srauenzimmer von 20 
Jahren, reformirter Religion, aus Franffurt ges 
bürtig, welche rein ſfranzoͤſiſch und teut ch 
ſpricht, und dermalen bey vier Kindern als Gou— 
vernante ift, wuͤnſcht hier im München eine aͤhn⸗ 
liche Ötelle, oder auch im Fall einen Dienft als 
Zum metjungfer bis nächte Oftern zu erhalten. 


r 117 


( 220 ) 


650. Ein junger, im Rechnungsfache geb: 
ter, lediger Mann wünfcht ſich als Nebenges 
fhäft einem Privat : Nechnungsgefhäfte gegen 
unentgeltlihe Mittagsfojt und Wohnung zu 
unterziehen, welches täglich nur 2 bi6 3 Stun: 
den erfordert. Pl 


654. Ein Mann von 30 Fahren, der bi zur 
Logik ſtudirt, mehrere Jahre ald Schreiber und 


Dberfchreiber bey Kirchenadminiftrationen ge: ' 


dient hat, und die beften Zeugniffe aufweilen 
kann, fucht wieder derley Dienjie in der Stadt 
oder auf dem Lande. 


Seilfhaften. 


621. Im Schönfeld ift ein Haus nebſt Gars 
ten zu verfaufen, und dad Naͤhere auf dem 
Mar: Tofepbplage No. 29. im dritten Stock— 
werke. zu erfragen. 








642. Wegen allgemeinen Beyfall werde ich mei- - 


nen extra feinen Punſcheſſenz, womit man im 
fehr kurzer Zeit den vortrefflichften Punfch bereis 
ten Fann, indem man nur das Glas mit 4 Eſſenj 
und 3 warmen Theewaſſer anzufüllen bat, beitän« 
dig fort verfaufen, undzwar zudem ſehr niedrigen. 


Preis von 48 fr. in J Bout. und Zfl. 24 fr. in 


> Bout. Zugleicher Zeit empfehle ich meinen ſehr 
guten Arrac de Batavia zu 2. 12 fr., alten 
deögleichenn zu 1 fl- 24 fr, ganz alten doppelten 
deögleichen. zu 1 fl. 36 Er., ganz alten beiten 
Rhum de Jamaica zu 1fl. 6 fr. Beten, ganz 
alten Malaga zu zfl. 12 fr. Feinften Muscat 
de Lunel, Frontignan et Rivesaltes zu 1 fl. 
6 fe., Achten beiten Madera zu 2 fL 42 fr. in 
2 Bout. Feinſte verfchiedene franzöftiche Liqueurs 
im # Bout. zu 44 und 48 fr., Extrait d’Ab- 
sinthe 48 fr. und mein wohlbefanntes fein: 
Res Pariler-Lampenöhl, das Pfund zu 22 fr. 

F. A. Ravizza No. 900. in der Gend« 
lingerſtraße. 





652. Beym Antiquar Ehrentreich im alten Hof⸗ 
gaͤßchen No. 171. ſind folgende Buͤcher zu 
haben: 

Aventins baier. Chronik, Frankf. 1580. 3 fl. — 

Velseri opera historica cum figuris et tabula 

Peutingeriana, Norimb. 1682. 4 fl. Rerls 

bater. Straßenatlus, mir ilum. Karten, 5 Thei: 

k,Gfl. Kleiſts ſaͤmmtl. Schriften, 2 Tbetic. 


Bien 1792-1 fl Birgils Aeneis von Blumauer 
4 Theile. Wien 1784. i fl Lafoatains Fabeln, 
Überjegt von Catel, 2 Bände. Wien 1804. 1 fl. 
Knigge, über den IImgang mit Menfchen, 4 Thle. 
Leipz. 179%. 1 fl. Hiſtor. Sammlung wichtiger 


‚ Ereigniffe aus dem Kriege von 1809 mit Karten 


und Planen. Weimar 1809. ı fl. 12fr. Dfs 
—— 3 Bde. Mannheim 1782. 54 fr. 
‚Ueber die Krankheiten der Künftler und Hand: 
werfer, von Adelmann, Würsb. 1803. 24 fr. 
Taſchenbuch für Freunde der Dichtkunſt, von Hu: 
ber, mit Kupf.. 20 fr. Juſtis Gefchichte des ‘ 
Erdtoͤrpers 18 fr. Gefchichte von Baiern, für 


‚ die Zugend und dad Bolt, 2 Bände, 1 fl, 30 fr, 


637. Es fucht. Jemand auf eine fehr gute 
Hppothet 2000 fl. aufzunehmen. D. Ueb. 


639. Es find einige 100 oder auch 1000 fl. 
auf ſichere und gerichtlich ausgewiefene erſte oder 
swente Hppothef auszuieihen. Das Nähere ift 
in Haidhaufen No. 219. in der Preyfingftraße 
bey Herrn Geodät Koch zu erfragen. 


641: Eine Mang und zwey Genfter zu Fruͤh⸗ 
beeten find zu verkaufen. 


618. An der Chauffee.vom Thiergarten nad 
Nympfenburg „ mahe der königlichen Hofgartens 
mauer, ift ein neugebautes Hand, befichend: 
in 5 Zimmern, 2 Küchen, einem gewölbten Kels 
ler, Solzlege und andern Begnemlichfeiten nebft 
Ötallung und Stadel; fo wie ein Garten bey 
dem Haufe und 15 Tagw. 15 De;. Aderland, 
unter jehr billigen anunehmbaren Bedingniffen 
aus freger Hand zu verkaufen. D. Ueb. 


646. Ein Garten mit Bauplak in einer der 
belebteſten Straßen der Marvorftadt ift aus 
frener Hand zu verfaufen. D. Ueb. 


604. Der Unterzeichnete bat die Ehre biemit 
anzuzeigen, daf er die Gtrohbemmer’iche Hand? 
lung feit dem 1. Januar dieß Jahrs kaͤuflich ber: 
nommen bat, und die mämlichen Gefchäfte in dem 
bisherigen Zofale, Thal Petri No. 552. fortfegen 
wird. Gr benutzt diefen Anlaß, fein ganz neu 
allortirtes Lager von Geiden: Bauınwolle Woll⸗ 
und Veinenwaaren zur geneiaten Abnahme zu em» 

fehlen, und daben zu verfichern, daß er ſich in 
Folge eingetretener Veränderungen im Stande 
fiebt, verschiedene der neueſten und modernjten Ars 


tifeln noch zu billigeren Preifen, als wie bisher, 
su erlaffen. Es wird übrigens fortwährend fein 
thätigies Beſtreben fein, dent Zutrauen eines 
en verebrlichen Publitum dur gute und 
illigft mögliche Bedienung zu entiprechen, und 
dasjelbe zu erhalten. 
Münden den 6. Februar 1822. 
J. A. Bigl. 


585. In dem Haufe Ro, 1189. auf dem Kreutze 


in der Brunnftraße get: ein folid gebauter Bas . 


tarde am einem, jehr 
“Ub. . 


illigen Preis zu verfaufen. 


Verſteigerungen. 


638. Bon unterzeichnetem Amte wird am kuͤnſtigen 
Montag den 18. dieß im BWirthshauſe zu Aubing der 
vorhandene Vorrath von Weizen: Roggen: Gerfte: und 
Haberſtroh des daſelbſt — * Zehents theilweiſe 

an die Meiftbletenden öffentlich verfteigert, wozu das 
ber die Kaufsluftigen um 9 ühr Morgens erfcheinen 
wollen. Dünen den 9. Februar 1822. 


Königl, bayer. Landrentamt- Münden. 
Sleiffner, 








651.. Mehrere alte, abgetragene Mo ur⸗ und Waſch⸗ 
ſtuͤce von den Zoͤgliugen des koͤnlgl. Kadetten⸗ Korps, 
werden im Gebäude dieſes Inftitute Öreptag den 22. 
— Vormittags 10 Ihr, gegen fogleiy baare 

tjablung öffentlich verjteigert. elches hiemit be: 
kannt macht 

Muͤnchen den 11. Februar 1822. 


Die 
Oekonomiekommiſſion des koͤnigl. Kadettenkorps. 
-- Düp, Hauptmann. 


enges, Duartiermeifter. fi 


— — — 


575. Bufolge- hoͤchſter Entſchließung der koͤnigl. Se, 


neral: Bergwerks Salinen: und Münzadbminijtrationse 


som 29. Jänner 1822. werden in dem Haufe auf dem 
Diar : Jofephplage Ro. 38, zu ebener Erde verfchiedene 


tungen vom bemalten und weißen Mittelgut, dann " 


weißen, geringen Ausichuß + Porzellän, fowohl Zafel: 
als Kaffergefchier, von neuer und alter Faron, einzeln 
und pa nweife gegen, gleich baake Bezahlung öf; 
fentlich verfieigert. Die Verfieigerung nimmt an ı 
Bebruar d. I. Morgens 9 Apr ihten Anfang, un 
Dauert His 12 Uhr Mittans, fo wie Nachmittags von 
2 bis 5 Uhr, und wird fo an den folgenden Tagen 
“nunterbrohen Damit fortgefahren,, wozu Kaufbluftie 
ge gegiemenft ringeladen werden 


de Aha Bon 
e tdigl. PorzellänManufafturs:-Buchhaltuna, 
me * Pet Buchhalter, chh 9 


uu geben. 


Ci) 


573. Rah dem Antrage der Rrebitorfhaft werben 
die hiefigen, Metzger Kaſpar Simmer’fhen Behaufun: 
en No, 705. und 796. in der Müpfftrafe, dann der 

tadel Ne, 786. am Roftmarkte unter Borbehalt der 
Benehnugung der Gläubiger am 20. März Nahmit: 
tags 3 Uhr wiederbolt & eutlich verfteigert.. Kaufe; 
liebbaber werden eingeladen, an. diefem Tage ihre 
Anbote Gier zu Protokoll su geben, 

Den 4. Jebruar 1822, 


Königl, baier. Kreis: und Stadtgeriht München 


—von Yerngrof, Direktor. J 
En Dr. Mepn. 


538. Rünftigen Freytag den 15. Februar Nachmit: 
tags 3 Uhr wird art Andringen eines Glaͤubiger⸗ 
des Bepfikers Kafpar Roßmahr von bier, ein Baus 
grundftüc defjelben im öffentlichen Verfteigerungsme 
an die Meijtbietenden bingegeben, Diefes Baugrund: 
üd liegt in der Amalienjtraße, hat 5000 U chuhe 
m Umfange, und graͤnzt gegen Dften an die Gärtner 
Daberl und Mapr, gegen Süden an den Maurer 
Trem; gegen Weiten an die Amalienftrage und gegen 
Dften an den Grund des Pflegbauers zu Schwabin 
Xaver Hendl. Kaufsluftige werden aufgefordert, ih 
an dem bemeldeten Tage in dem dießortigen Gerichts: 
lokale einzufinden , un ihre Raufsanbote zu Protokoll 
Den 29. Jänner 1822. 


Königl, baier. Kreis: nnd Stadtgericht München. 


von Gerngroß, Direktor, 
Dr. Mehn. 


' 516. Aus hoͤchſtem Auftrage der koͤnigl. Regierung 
des farkreifes Kammer der Sinanzen vom 27. 1. M. 
werden mehrere taufend Peine Getreidfüde bey ver« 
fagter Genehmigung der unterm 22. Jänner gemarhten 
Anbote mit vorbehaltener hoͤchſter Rotißkation dem öf: 
fentiihen Verkaufe wiederholt ausgefegt. Mer foldye 


, au Baufen "geneigt ift, wolle fi Vittwod) am. 13. 


ünftigen Donate um 9-IUhr im Atenhofgebäude eins 
nden und fein Anbot fu Protokoll geben. 
Vünden am 31. Jänner 1822; 


Koͤnigliches Nentamt der Stadt Minden, 
Auffhläger, Rentbeamte. 


ö— —ñ — —— FE 
Verſchiedene Kundmachungen 


628. Endesunterzeichnetet ſindet ſich veranlaßt, Ve, 
dermann zu warnen, Jemanden, wer es auch‘ iminer 
ſey mag, auf ſeinen Kamen Geld, oder Geldegwperth 
du borgen „ indem er für Peine Zahlung haften wird. 

Mathias Heidger, dürgerl, Kipteruteifter 
in der Borfiade Au. 





635. Da zufolge Befchtufes von-6, April-not: Kor 
am, 15. April 1911. bom Tobauna von N jjtetide 


De Tee 


an ‚Markus Zeeypeirh von Maier auf Egeiu.d a... 


- 


( 122) 


 geftelte Transporsbrief zu 1500f. Cwiggeld, welches 


zulegt als Ausbruch von dem Ewiggeldkapital der von 
&iferreeih’fchen Fideikomißmaſſe zu 3000. fl auf, dem 
vormals Er. Erjellenz bey Dem Fönigl. baier, Gene⸗ 
kal der Infanterie Freyhberrn von Zweybruͤcken ges 
börigen Haufe in der Marvorfladt für Den Föniglis 
den Gallerledirektor von Manlich haftete, Bisher nicht 
Sorgemwiefen worden if, fo wird hiemit diefe Urkuude 
nah Verfiug des fehsmonatligen Termins, ald Eraft: 


“ 108 erklärt. 


Den 8 Februar 1822. 


Koͤnigl. baier. Kreide und Stadtgeriht Münden. ° 
\ + Gicht. Gregor Dilgenreiner ; büsgerl. Branntweis 
nersfohn, 19 W: alt, au der Abzehrung. yet 
; ngens 


von Berngroß, Direktor. 
von Dahn. 





582. Itnterzeichneter giebt fich die Ehre hiemit ers 

ebenft —— daf er die Weinſchenke des Herrn 

ufelhard im Roſenthale, zum weiſſen Lamm gene 
? 


kaͤufiich an fich gebracht habe; er ſchmeichelt ſich eines 


. geneigten Zufpruches und emfiehlt ſich achtungsvoll. 





Bernard Kaifer, Meingaftgeber zum weiffen 
Lamm im Rofenthale, 


Bevoͤlkerungs Anzeige. 


In vergaugener Woche wurden in der Meires 
politan: und Pfarrkirche zu U. 2 Frau 
Gertauft: 8 Kinder, 4 männl 4 weibl. Ge: 

ſchlechts. 

Getraut: 4 Paar, 

Gehorben: Den?. Fehruar. Franz Xaver Rol: 
ker, Safriftan bey St. Rajetan, Ti J. alt, an ber 
Bruft: und Bauchwaſſerſucht. Den 5. — Maria Bes 
neditta Eliſfabetha Mayr, Lönigl. General: Maufs 
Direktion: Kommiffärd » Tochter, 10 M. alt, an der 





Bruner, Lohnbedienter, 5t 9. alt, an ber 

fuht. Maria Steinegger, 64 3. alt, an einem kuns 

— Sabina Winkelmaler, Hausknechts⸗ 
wdeib, 70 J. alt, am Altersſchwaͤche. Den 7. — 

Franzista Redlin, Schneidermeifterstochter, 12 3. alt, 

am NRervenfieber. Den 8. — Joſeph unehl. 10 W. 
alt, an der Abzehrung. Hr. Joſeph Srühmann, Rede 
numgstommiffär bey dem koͤnigl. Oberadminiſtrativ⸗ 

Kollegium der Armee, 40 J. alt, an der Abzehrung, 


| | | oe 


Verzeichniß 


der von dem Stadtmagiſtrate zu Muͤnchen vom 


11. bis 17. Februar 1622. regulirten 


Brod: und Mehl-Taxe und anderer Viktualienpreiſe. 
München den 11. Februar 1822. 





I, Brod: Gewicht. —2 du. U. Mehl⸗Preiſe. Viertel. 


— — — 





| 

muß wägen ». + » Er 
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m. Das Spitwedil. | — 5 
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VI. Grofhenweden von 
NRodentaig «+» » » — 2135 
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Koͤniglih⸗· 
Polizey⸗Anzeige 


Nro. XIV. Sonntag den: 17. Februar 182% 











Befanntmahungen. 

673. Eine goldene Borftectnadel mit emaillirten Plättchen wurde gefunden. Der Ei: 
genthümer kann diefelbe nach vorgängiger Legitimation bey unterzeichneter Behörde in Empfang 
nehmen, Münden am 10. Februar 1822. —* 

Königliche Polizey ⸗Direktion Münden.. 


von Stetten, Direktor. 


4. Bey dieffeitiger Behörde befindet fich ein in Silber gefaßte Brille in Berwa ‚we 
rüLer dur Zeit der 2 eines Re Br vorliegt. arte * 


ch daher über d Behind ü 0 kann, 
hat fi 3 — ug ee ee — Bl a nn re * 
Münden am 9. Februar 1822. 
Königliche Polizey » Direktion München. 
von Stetten, Direftor. 





615. Man bat ſich unlieb überzeugt, deß mehrere in der neuen Feuerloͤſchordnung ande 
foblene Vorfichts:-Maaßregeln zur Verhütung eines Feuerausbruches von einigen Hauseiaeuthüniern 
ganz auffer Acht gelajfen werdin. Es werden daher die folgenden, — in der Feuerloͤſchordnung 
enthaltenen Beltimmungen jur allgemeinen Darnahadtung noch einmal öffentlich in Erinnerung 

ebracht. 
s 8 Balken, Stangen, Bretter oder anderes Holzwerk dürfen niemals, und unter keinem 
Borwande im Kamine einaemauert werden. Wo dergleichen fi vorfinden, müjfen fie herandges 
ziffen, und hierauf die Löcher vermanert werden. 

2) Mit beionderer Borficht find die Kamine der im euer arbeitenden Handwerker von 
liegenden zZiegeliteinen, und in hinreichender Dide und Feſtigkeit aufzuführen, und folder Geſtalt 
fortwährend zu unterhalten. 

3) Feuer ſtaͤtte, Defen, Kamine, Braupfannen, Malztärren, Windöfen, Wafchfeffel und 
dergleichen dürfen nicht an ganz bölzerue, oder an Niegelwände, ſondern nur an feuerfeite Steins 
wauern angefegt werden. 

4) Sowohl eiferne ald andere Defen dürfen nur auf eiferne oder gemauerte Fuͤſſe aeftellt 
werden; aud dürfen fir memals auf einen hölzernen "Boden, fondern fie müffen entweder auf 
Gteinpflafter, Aeſtrich, Kı pfer oder Erfenblech geſetzt werden. e 

5) Da mehrere Wirthe die Beftimmung de& Su, 20. der een anz unerfällt 
Heffen, fo werden diefelben werderholt angewisfen, bey ihren Scheuern und Ställen eine Tafel 
mis der Auffchrifs aufjuhängen: - x 

e) 


(,ı ). 


„Wer ohne gehörig verwahrte Laterne, mit offenem Lichte ober breunender Tabakspfeife 
„in Scheuern, Ställe, Shoppen, oder auf den Heuboden ‚gebt, wird um 1 fl. 30 fr, 


beſtraͤft.“ 


Bur Erfüllung diefer Vorfchrift wird den tg ein unerftrebarer Termin von 4 Wer 


—— gegeben. Nach Verfluß dieſer Friſt wird 


aumfale die Aufhängung dieſer Tafel von 
ftaltet werden, 


enaue 
olijegwegen auf Koſten der Ungehorfamen veran- 


achficht verfügt, und bey vorgefundenens 


6) Die Benägung von fogenannten’ Bausmaurern und Hauszimmerleuten bey Baurepara: 


furen * Zuziehung eines Maurer- oder 
a 


immermeiſters wird noch einmal ſtrenge unter ſagt. 


n erwartet, daß dieſe für das allgemeine Wohl der hieſigen Stadt fo heilſame Vor⸗ 
Schriften beherziget, und gehörig beachtet werden. Goliten ſich aber noch ferner die bezeichneten 


Gebrechen vorfinden , fo wird man gegen die 5 


vorzüglich bey Baugebrechen diefe Strenge ni 


ehligen mit gefeglicher Strenge einfhreiten, und 
t nur auf die Hauseigenthuͤmer, fondern vorzůg⸗ 


lich auch auf die Werfleute, welche den Bau geführt haben, ausdehnen. 


Münden den 5. Februar 1822. 


Die 
fönigliche Polizey = Direktion und ma, iftegt der Haupt» und Reſidenzſtadt 


Mun 


von Stetten, Poligeydirektor. 


en. 
von Mittermayr, Buͤrgermeiſter. 


672. Da der VII. Diſtrikt in hieſiger Stadt im Angerviertel von fo großem Umfange if, 


daß felber von einem ‚Herrn 


Diftrift8:Vorjteher nicht wohl verfehen werden fana, fo hat man uns 


ttem 15. Eve d. 3. befchloffen, felben in zwey Theile zu theilen, nämlih in a und h. 
ee Theil m fchließt die Käufer im Angerviertel von No. TıT bid 752, danı von Ro. 


2 bis 


905 in fi, und felbem hät der bisher für den ganzen Diſtrikte beftimmt gewefene Herr 


iſtrikts-Vorſteher Johann Paul Ebenbeck, bürgerl. Lebzelter, wohnhaft in dem Hanfe No. 719 


in der Sendlingerftraße eh fernerd vorzuftehen. - 
heil b) begreift in fich die Häufer des Anger:Bierteld von No. 838. bis 871, 


Der jweyte T 


und von No. 904 bis 937, und zur Beforgung diefer Abtheilung wurde Here Berahard Solinger, 


bürger!. Melber, als 
daß der neue Here Diſtrikts-Vorſteher Sollinger 
857. wohnt. Den 6. Februar 1822. 


% 


ifteiftö:Vorfteher erwäßlt, 


welches mit dem Aufügen befannt gemacht wird, 
ig feiner eigenen Behaufung am obern Anger Ne, 


Magiftrat der Könige. Haupt und Reſidenzſtadt Münden. 


von Wittermapgr, Bürgermeifter. 


Miethſchaften. 


660. In der Theatiner⸗Schwabingerſtraße Ne, 
1648. werden aus befonderem Zufalle auf naͤch⸗ 
Ziel 2 Quartiere frey; folde beſtehen in 5 
eig:und 2 unheigbaren Zimmern, einer ſchoͤnen 
tlung für 4 Pferde, Wagenremife, Heuboden, 
Kufherzimmer, nebf laufendem Waſſer und übris 
gen, Bequemlichfeiten. Das Nähere ift im brits 
ten Stockwerke ju erfragen. 


681. Im chemal. Auguftinerftode Ne. 1397. 
—— — über * tiegen, iſt die vordere 


Weſtermayr, Sektetaͤr. 

r e Wohnung, beſtehend in 5 heitz⸗ und 2 
a en —— Garderobe, Kuͤche, Spei⸗ 
fefammer, Holzlege und übrigen Bequemlichkei⸗ 
ten bis zum Ziel Georgi gegen jährlichen Mieth⸗ 
ins von 240 A. zu beziehen; dieſe ſehr geräus 
mige Wohnung empfiehlt ſich auch durch die Naͤ⸗ 
he der Domkirche und des Dultplages. 


683. Ein, eine halbe Stunde von ber Stadt 
entiegener, J Tagwerf haltender Wurzgarten, mit 
Glashaufe und Frühberten verfehen, iſt zu dermins 
tben, D. Ueb. 


( 125 ) 


678. Vom fünftigen Georgiziele an, ift beym 
Bäder in der Rarlöitraße No. 1119. über drey 
Stiegen ruͤckwaͤrts eine fehr helle und bequeme 
Wohnung um billigen Zind zu beziehen ; fie ent⸗ 

alt 3 Zimmer, nebft Kammer, Küche, Speis 
efammer, und hinlänglichen Plag zur Holjlege ic. 


679. Auf dem Kreuge No. 1185, über 2 Sties 
gen find 3 eingerichtete Zimmer zu beziehen. 


680. In der Prannerögaffe No. 1502. über 
4 Stiegen ift ein kleines Logis von 2 Zimmern 
und Küche an eine Pinderlofe Familie von Geor⸗ 


Er zu vermiethen, und das Nähere über 2- 
t 


iegen zu erfragen. 


682. Ein fchön meublirted, heipbares Zimmer 
mit Bett, ift an dem Promenadeplage No. 1437. 
über 2 Stiegen fogleich zu beziehen, 


669° Auf dem Biltualienmarfte No. 578. 
Aber 2 Stiegen rechts ift von dem Ziele Georgi 
an, eine Wohnung zu vermiethen. 


‚668. Im Mariengäßchen No. 379. find von 
Georgi an, 2 Wohnungen zu vermiethen., Das 
Weitere ift beym Haudeigenthämer zu erfragen. 


667. In der Dienersgaffe No. 155. ift von 
Georgi an, ein geräumiger Keller, vorzüglich für 
einen Obſthaͤndler geeignet, zu sermicrden ‚ und 
Das. Nähere über eine Stiege zu erfragen, 


663. Am Schrannenplage No. 605. über drey 
Stiegen vorneheraus, ift ein großes , meublirtes 
Zimmer mitAlfoven, Borzimmir und eigenem Eine 
gange für einenHerrn um billigen Jins zu beziehen. 


659. In No. 1428, in der Anödelgaffe über 3 , 


Stiegen ift ein fchönes Zimmer nebit Kabinet, mit 
ader ohne Menbeln, fogleich, oder am 1. März 
zu beziehen. 


664; R ‚ nädft d 
Zhore 4 — le — 
meubliste Zimmer zu vermiethen, und im zweyten 
Stodwerke ju erfragen. 


100. In der Burggaffe Ro. 169. ift eine Wo 
nung ju ebener Erde mit 2 Zimmern und Küche 
zu vermiethen; fermer ift dafelbft über eine Stiege 
eine Mleine Wohnung mit 3 Zimmern and Küche 
an dem Ziele Georgi zu beziehen. 


695. In der Schaͤfl rgaſſe, No. 1566- über 3 

Stiegen vorneheraus, iſt für einen Herrn ein ein: 

erichtetes, beipbared Zimmer, mit oder ohne 
tt, ſogleich oder am 1. März zu beziehen, 


— —— — — 


690. Auf dem Rindermarkte, No. 646. über 2 
Stiegen ift ein heigbares, meublirtes Zimmer 
mit eigenem Eingange zu besiehen. 


689. Ein Dekonomiegut , * Stunden von 
Muͤnchen, wird bey dem naͤchſt ablaufenden Pacht 
unter billigen, und den gegenwaͤrtigen Zeitver⸗ 
haͤltniſſen angemeſſenen Bedingniffen wieder auf 
ein oder mehrere Jahre verpachtet. D. Ueb. 


687. In der Galvatoröftrage No. 1532 find 
3 fhöne Wohnungen zu vermiethen, und am Zie⸗ 
le Georgi zu beziehen. 


70% In der Fägergraße No. 420, nahe dem 
Gebäude Gr. Fön, De . ded Herrn Herzogs von 
Leuchtenberg find 2 fchöne Wohnungen nebft einem 
Sarten und andern Bequemlichkeiten zu vermie⸗ 
then, und ebener Erde zu erfragen. 


709. Auf dem Mar: Fofephplape 
über 3 Stiegen vorneherans ijt ein 
lirtes Zimmer zu beziehen. 


108. Im Rofenthale, No, 710. über 2 Stie⸗ 
gen ift auf nächft kuͤnftiges Ziel Georgi eine bes 
queme Wohnung zu vermieten, und das Nähere 
im zweyten Stodwerke von 12 bis 3 Uhr daſelbſt 
au erfragen. 


657. In der Stiftsgaffe Ro. 1148,, ifl, von 
dem Ein Georgi je u bequeme gehn 
für eine Heine ruhige Familie zu vermiethen, und 
das Nähere Über eine Stiege zu erfragen. 


644. Bor dem Karlöthore, naͤchſt dem Hubers 
arten No. 56. über 2 Stiegen, find 2 meublirte 
mer um billigen Zind täglich zu beziehen, 

0) 


N. 3. 
bin meubs 


070 126.) 


655. In der Weinſtrahe in dem Haufe Ro. 
108. über 3 Stiegen it fogleih ein Zimmer 
— Der Eingang ift in der Grufts 
gaſſe. 


8596. Im ehemaligen Rufinihauſe No. 647. über 
3 Stiegen iſt ein ſchoͤnes, eingerichtetes Zimmer 
* zu vermiethen. Der 4 it im Ne. 

enthale. 


706. Nahe am Staͤndehauſe ift ein fehr ſchoͤn meub⸗ 
lirtes, mit allen Bequemlichkeiten verfehenes Logis 
an einen Hertn Deputirten zu vermiethen, und 
dab Naͤherẽ auf dem Kreutze imSeifenfiederMayer’s 
fchen Haufe No. 1237. ruͤckwaͤrts im Hofe über 
3 Ötiegen zu erfragen, wofelbft ebenfalls ein 
meublirtes, heigbares Zimmer mit eigenem Ein⸗ 
gange täglich zu beziehen ift. 

. 702. Fu der Weinftraße, in dem Haufe No. 
4629. im weyten Stockwerke, ift ſogleich, oder 
von dem 4. März an, ein meublistes Zimmer 
mit Alfoven zu vermiethen. 


705. In einem Haufe an dem Promenabeplage 
iſt eim ſchoͤn eingerichtetes, heisbared Zimmer, 
mit eigenem Gingange an dem 1. März zu bes 
ziehen, und dad Uebrige auf dem Polizep: Ans 
fragsbüreau zu erfragen, ” 


KR: 
Verlorene und gefundene Sachen- 
707. Eine Schuur rothe Korallen ift verlo⸗ 
zen worden. Der Finder wird erfucht, dies 
felben gegen Etkenntlichkeit im Polizey⸗Anfrags⸗ 
buͤreau abzugeben. 
660. Es i 


— ein junger Mops us 
gelaufen, “ 


eb. 


» 662. Es ift den 11. dieß Vormittags im ber . 


iefigen HI. Geiftfirhe ein roth taffenter * 
—*— in einem Bethſtuhle liegen geblieben. Dan 
erfucht um deſſen gefällige Sinlieferung im Po⸗ 
ligeg: Anfragsbüreau. D. Ueb. 

684. Ein rothtaffenter Regenſchirm iſt den 14. 
+ die in der Metropolitanfirdhe tuͤdgelaſſen wors 
dem ; der Finder wird um die Zuruͤckgabe gegen 
Grfenntlichkeit erſucht. D. Ueb. 

696. Den 14. Froruar iſt Jemanden ein grauer 

udel, mit. dem Polizepzeichen verjeben-, ‚zuge: 

ufen ; der Cigenthümer deſſelben kann ſich in 

em Thieredgäfchen im Haufe Mo. 1590, übır 2 
Stiegen darum melden. — 


Dienft » und andere Geſuche. 


061. Ein lediger, der Obſt- und Blumengaͤrk⸗ 
neren wohl Bundiger und gelernter‘ Gärtner, 
welcher Ach mit guten Zeugniffen ausweifen fann, 
wird in ein herrſchaftliches Schloß auf dem 
Lande, ald Gärtner aufzunehmen geſucht. D-Ueb. 


694. Ein Subjeft, das ſich über die erfoder: 
lichen Eigenſchaftun audweifen kann, erbietet ſich 
zu Hausfefretärsdienften, gegen ein augemeſſenes 
Honorar. D. Ueb. 


691. Sin Tediger Menfch, der mit einem guten 
Zeugniffe feiner Sittlichkeit verfehen it, und 
aud einige Klaſſen ſtudirt hat, fucht in einet 
Apotheke, Buchhandlung oder Druderey ald Aus: 
geher unter zu fommen. D. Ueb. 


Feilſchaften. 

676. In der Iſar-Vorſtadt, zwiſchen dem 
Schulhauſe und dem fogenannten alten Lazarethe 
No. 160., find vier Baupläge nach dem Qua⸗ 
dratſchuh zu-verfaufen; da vor: und binter dem⸗ 
elben eine Straße vorbeygehet, auch der äußere 

tadtbach vorbey flieifet, find, diefe Baupläge 
für verfiedene Gewerbe vortheilhaft. D. Usb, 


685. "Zu verkaufen iſt: Gerets Repertorium, 
9 Baͤnde. 


685. Beym Roſenwirth auf dem Nindermarfte 
iſt frifches, böhmifches Schwarzwildbret um billis 
gen Preis zu verfaufen. 


699. In der Sendlingerftraße, No. 970. ift 
ein Haud, zu einem Öffentlichen Gewerbe geeig⸗ 
net, zu verfaufen, 





642. Wegen aligemeinen Beyfall werde ich meis 
nen ertra feinen Punſcheſſenz, womit man in 
fehr furger Zeit den vortrefflichiten Punſch bereiz 
ten fann, indem man nur dad Glas mit 3 ln 
und 2 warmen Theewailer anzufülfen ‘hat, beſtaͤu⸗ 
dig fort verkaufen, und;war zudem fehr niedrigen 
Preis von 48 fr. in Z Boui. und 2 fl. 24fr. im 
Bout. Zugleicher Zeit empfehle ich meinen fehr 
ge Arrac de Batavia zu 1fl. 12 fr., alten 

eögleichen zu 1 fl. 24 fr., ganz alten doppelten 
desgleichen zu. 1 fl. 36 fr., gang a'ten beften 
Rhum de Jamaica zu 1fl. 6 fr. Beſten, gang 
alten Malaga zu 1 fl. 12 fr. Feinſten Muscat 
de Lunel, Frontignan et Rivesaltes zu 1 fl, 


Cm) 


6 tr, Achten deſten Madera zu 2 fl. 42 Arurim 


4 Bout. -Feinfte verſchiedene franzöfiiche Liqueurs 


in J Bout. zu 44 und 48 fr., Extrait d’Ab:! 


sinthe 48 fr, ımd. mein wohlbefanntes fein 
Res Parijer-Lampenöhl, das Pfund zu 22 fr. 
-...% A. Ravizza No. 906. in der Send» 
Imgerftraße. An 


637. Es fucht Jemand auf eiie Fehr ute 
Oppoiect 2000 fl. aufsunehmen. D. Ueb- 


703. Friſche böhmifche Fafanen und Reb⸗ 
er find im Gafthofe sum goldenen Bären am 
romenadeplage um billigen Preis zu verkaufen. 


701. Man fuchr ein, in der fchönften Gegend 
ber Stadt gelegenes großes Haus gegen ein 
Landgut, allenfalld mit Aufgabe einer nicht uns 
bedeutenden Summe baaren Geldes wumjutaus 
fen. D. Ueb. 


VBerfleigerungen. 


: @70. Das dem Franz Metſchacher Buchbinder von 
ter zugehörige Haus famt Hofraum und Garten in 
er Marvorftadt in Ver Amalienfiraffe No. 368. muß 
‘ auf den Antrag eines ——— gerichtlich verſteigert 
werden, wozu hiemit auf Montag den 25. Februar 
L. 3. Bormittags 9 Uhr Taasfagung anberaumt wird, 
welcher Käufer hierorts Vormittags von 9 bis 12 

Hör erfheinen mögen, und die weitern Bedingniffe 











und Berhältniffe vernehmen werden. 
Den 8 Februar. 1822- j 


Königl. baier. Kreis: und Stadtgericht München. 


von Gerngreß, Direktor, 
J Bauer, 


671. Im Monate Februar d. J. werden durch unter: 
fertigtes Amt folgende Getreid» Quantitäten.;ans Der 
Erndte 1821. verfteigert werden, und mar :' 

1) am 25. Februar auf dem Behentftadeltaften zu 
Bangtrringen : 26 Schäffel.Gerfte und 200° Schäffel 
Berfen, '. . 

2) am 25. Februar auf dem Salzitarelkaften. zu 
— 41 Schaͤffel 2 Mejen Gerſte und 50 Schaf⸗ 
fel Ron, 

3) am 26. Februar auf dem Zehentſtadelkaſten 
ns Schaͤffel 3 Metzen Gerfte und 60 
Fi [ Kern, an weldiew Tägen Vormittags in den 

ännten Orten Kaufsliebhaber unter den [don bes 
kannten Bedingungen eingeladen werden. ' 

Schwabmünden den 6. Februar‘ 1822. 


Koͤuigl. Rentamt Schwabmünchen. 
Gerger. 


Eb69a. Aaunftigen Montag den 18. Februar werden 
Vormittags von 9 bis 12 Uhr und Nachmittags von 
3 bis 5 UÜhr die Effekten des verftorbenen Priefters 
Jakob Dubog, beftehend in einigem Silbergefch meid, 
dann Uhren, Romodkäjten, Reib: und Bettwaͤſche, fe 
andern Gerätbiihaften an den Meiftbirten den gegen 
baare Bezahlung verſteigert, wom die Kaufsliebhaber 
der Grfheinungswillen in. dem Dpfeppfpitale über 1 
Stiege voracladen werden. i 
Den 9. Februar 1822. ' 


dnigl, baier: Kreis: und Stadtgericht Muͤ . 
* per —— — en 
a 


575. Zufolge hoͤchſter Gntfchliefung der koͤnigi. Ges 
meral» Bergwerks. Salinen: und Münzadminiftrations 
vom 29. Jänner 1822. werden in dem Haufe auf dem 
Mar : Zofeppplage No. 38. zu ebener Erde Verfchiedene 
Gattungen vom bemalten und weißen Mittelgut, dann 
weißen, geringen Ausfhuß + Porzellän, ſowohl Tafels 
als —— von neuer und alter Facon, einzeln 
und parthieenmwelfe gegen gleich baare Bezahlung oͤf⸗ 
fentlich verfteigert. . Die Verfteigerung nimmt am 18. 
Bebruar d. 9. erg 9 Uber ihren Anfang, und 
Dauert bis 12 Ahr tags , fo wie Nachmittags von 
2 bis s Uhr, und wird: fo an den folgenden Tagen 
ununterbrochen damit fortgefahren,, wozu Kaufoluſti⸗ 
ge gefiemenft eingeladen werden f 





- Bon 
ber koͤnigl. Porzellaͤn⸗M fturd:Buchhalt 
r * Bugpalte, * sh er 


573. Nah dem Antrage der Kreditorſchaft werden 
Die Hiefigen, Metzger Kafpar Skmmer'fhen Behaufuns 
den No 705. und 796. in der Mühlftrafe, dann der 
Stabel No. 786. am Roßmarkte unter Vorbebalt der 
Genehmigung der Glaͤubiger amı 20. März Nahmiet: 
tags 3 Uhr wiederholt Öffentlich verfteigert. Kaufbe 
liebhaber werden eingeladen, an: diefem Tage ihre 
Anbote hier zu Prototoll zu geben: - 

Den 1. Februar 1872, 


Koͤnigl. baier. Kreis: und Stadtgericht München 
son Berngroß, Direktor. . 
Dr. Mehn. 


PEN NEBEN SEES GEEECEEN EENER PIE. ca? RAP 
Verſchiedene Kundmahungem 


An 
ſaͤmmtliche Bewohner des Koͤnigreichs Baiern: 
bie‘ 
Berhandlängen der Srändeverfammlung im 
Jahre 1822, betreffen. 


R Weider Baler nimmt nicht den Inntaften und 
—2 Antheil an der Pr efämmtangelegens 





deit des Baterlandes — an den: Berarfungen und 


(( 7128 ,) 


Werhbandfungen der Stände des Reichs, die jegt in 
Ver Hauptftadt verfammelt find? Wer wuͤuſcht nicht 
re auf die ſchnellſte und auch mohlfeilfte Weife 
ie Verhandlungen jeder Sitzung zw leſen? Fuͤr Bey⸗ 
des bat die 2te. Kammerauf die genügenfte Weife ges 
forgt, In ihrer erften Sigung wurde der Beſchluß ges 
fat , die amtlichen, von ihr felbft herausgegebenen Ber⸗ 
en fo ſchnell erſcheinen zulaffen,, daß die Protos, 
clie der Sigung jedesmal am nämlichen Tage un 
und (bon am Tage derandern Sigung ausgegeben wer: 
den können. Bugleich hat die Kammer die mohlthätis, 
ge Einrichtung getroffen, daß diefe einzig und allein 
offisielen Verhandlungen dem Publikum um einen fo 
wotfeilen Preis in die Dände kommen follen, daß 
auch der wenig Bemittelte diefelben fih anfhaflen und 
und fo feine gefpannte Aufmerkſamkeit befriedigen und 
en den verhandelten, für das Vaterland fo hochwich⸗ 
Kigen Grgenftänden Theil nehmen kann. Bor drey 
Jahren erfhienen die landſtaͤndiſchen —R R 
fo fpät, daß die meiſten Gegenſtaͤnde immer ſchon früs 
Ist durch die Landtags: Zeitung, 
lätter befannt wurden. Diet Landtags » Zeitung 
erfheint nun heuer niht mehr. Der Medianoktav⸗ 
Bogen der m Berbandiungen der Stände Por 
ſtet Hier in Münden dießmal nicht mehr als drey 
Kreuzer (ein Bogen der nicht offiziellen — * 
tung koſtete bekanntlich 6 Er. und In entfernteren Ge⸗ 
genden felbft: 8 kr.), ſohin ein ganzer Band von jedes; 
mal 25 Bogen nur 1. 15 Pr-, welche bey der Ber 
fellung vorausbezahlt werden. Fuͤr entferntere Ge: 
ge findet eine Eleine Erhöhung des Preiſes ftatt; 
urch diefe Einrihtung wird jedem Baterlandöfreuns 
de der angenehme Genuß verfhafft, das in der Stüns 
deverſammlung Verhandelte täglich Tefen: zw konnen, 
Man macht die Beftellungen in freygemachten Briefen 
ben der Erpedition der ftändiihen Verhandlungen 
Eleifhmannifhe Buchhandlung, Kaufingergaffe 1616) 
in Münden; Entferntere aber. belieben ſich an das 
ihnen zumäcft gelegene Pönigl. Poftamt zu wenden, ins 
dem die &, Oberpofiamts: Jeltungserpedition Die Daupts 
Spedifion für die entfernteren Gegenden des König: 
reichs übernommen hat. Das ‚Publitum wird das 
Wohlmeinende diefer Sinrigtung. fühlen, und gewiß 
Vebhaften Antheil an der großen National : Angelegens 
beit nehmen, um fo mehr, da In der heurigen Stän, 
deverfammlung die wichtigfteen, für die Nation das 
höchfte Jatereſſe habenden Gegenftände- werden vers 
handelt werden. Münden am 30. Jänner 1822. 


E. A. Fleiſchmann, Buchhändler, 

als Verleger. 
665. Bey unterfertigtem koͤnigl. privilegirten Ver⸗ 
te 8* kuͤuftlgen Montag .den- 25. Februar 
und an den folgenden Tagen die verjähtten Pfänder 
der Monate September, Dftober , November und Des 
mber des Jahres 1820 von Mo. 10871 bis 20099: 
fentlic verfauft werden. Die fümmtlihen Pfand: 
eber werden daher ermahnt, von ſolchen dem Bers 
unterfellten Pfändern laͤngſtend bie 19. Februar 


oder durch andere 


die: treffenden Bi "zahlen, "die Pfänder) 
auszulöfen. Bien den, 4. — 1822. — 


Koͤniglich — — Ver ſatzamt 
ndehu 


Kircher, Inhaber. 


674. Nachdem die Muͤhlerseheleute am der Ätel, 
ſeph und Johanna Mittermiller, zu Protokoll erklärt 
and durch vorgelegtes Zeugniß des Eönig. baier. Stadt: 

5 Wecfel: und Merkantilgerihtse +. Inflan; zu 


Münden nachgewieſen baben, - nod feinen a 
richtig anerkannten Wechſel ausgeftellt haben, fo wird 
Deren weitere Grölärung, daß fie mun auf Die fer 


gemeinen öffentlihen Wiſſenſchaft gebracht. 
Ebersberg den 10. Februar 122 . 


Königliches 
i 8 ” 


nere Wechſelfaͤhigkeit Verzicht leiften, hiemit zur alle 


Landgericht Eberober | 
ößf, Candr chter. % 


675. Nachdem die Rrammerscheleute Anzin 
Anton und Rothburga Ziegelmallner zu Brooke 8 
klaͤrt und durch Jeugniß des Eönigl, baier. Stadt: als 
Wechſel. und Merkantilgerihts 1. Inſtanz in Mine 
hen beiiefen haben, daß diefelben keinen als richtig 
anerkannten Wechfel auögetellt haben, fo wird deren 
weitere Erklaͤrung, daß jie nämlich auf !die fernere 
Wechſel faͤhigkeit Verzicht leiften, hiemit zur öffentlichen 
allgemeinen Kenntniß gebraspt. 

—* am 6, Februar 1822. 


Königliches Landgericht Ebersberg. 
8 234 ken —— 


688. Wer aus irgend einem Rechtstitel auf dem 
Rüctaß des am 5. d. M. dabier verftorbenen From: 
peter I. Klaffe, Johann Schönbrunn aus Miltach, 
Eönigl; Landgerichts Kigting, Altos) zu machen ges 
denkt, hat foldden binnen 4 Wochen umſomehr hierorts 
— als nach Abfluße dieſes Termins nicht 
weiters Ruͤckſtcht genommen, und rechtlicher Otdnung 


—— werden wird. 


ünden den 135. Februar 1822, 
Königlich baierifches Garde du Corps Regiment 
zu Pferd. 


©, v. Lerchenfeld, Dberf-Rommandant, ' 
Maper, Aktuar. 


693. Unterzeichneter giebt fih hiemit die Ehre, 
dem hochverehrlichen Publikum ergebenft die Anzeige 
zu machen, daß bey ibm am Baßnadhtöfenntag den 
17. fo au den 18. und 19., um mehr Ordnung und 
Zufriedenheit zu dezwecken, für En ; * 
4 Er. von der Perjon genommen werden. Gr wird 

ch demnah auch beftreben, Jedermann mit quten, 
aͤchten Weinen und andern Erfrifhungen zur Syke 
ne ebenen, Weingaßgeber h 

Doſep er, Weinga yum ge 
denen Löwen im — — 


( 19.) 


emden = An ei : Ranfıtann von Zuͤrch. Hr. Specker, Raufmann Yew- 

n : ale, ‚Dr. Walg, Kaufmann von Frankfurt, Or, 
5 m seige Ball 9 Fran K —— 3 
x* raulino, Kaufmann von Angéburg. en 10. — 
Bey Heren Karl Havarb, Saftgeber zum gol⸗ Hr. Rößner, Kaufmann von Schweinfurt. Den 11. 

denen Hirſch = — eig von Be im 
ı Dem 1. Februar. Hr. von Billiers, engliſcher Edel, ** 2. — De. Mitterhoffer, Profefs 
mann von London. Den 2. — dr. —— hr ee — —* = —- Hr. Breiderer, Scife 
von Wien. Hr. Schnee, Thierarzt von Erfurth. Hr, 9 ti * arg *8 ey I4 5 dr. Rittenmapry 
Mal, Tpeaterinfpeftor ebendaher. Den 4. — Ar. artikulier mit Den. Sohn von Sqhafhauſen. 

ar, — * Bremen, Dr Beten, Raufs Bey * Johann Reitz, Gaſtgeber um golde⸗ 
mann von Meapel. Den 5. — Sr. ermann, en. ‚Kaufingerftraße, 
Zaufmann von Hanau, Den 6. — Sr. ‚Graf von ” * * — 
Waldbott Buffenheim, von Burheim. Den 7. — Hr. Den 8. Februar, Hr. Bayer, Peivafier von Augse 
son Recum, Kaufmann von Mainz. Dr. Linder, Burg. Frau von Rrempelhuber, mit Drn, Sohn ebene 
Brofeffor von 84* Den 9. — Hr. Seidel, daher. Wr, Sped, tillerlelieutenant ebendaher, 

aufmann von Marktbreit. Den 10. — Dr. Pappa, .. Die. Schmidt, von Augsburg. Fr. von Maiffuer,, 
griech. Kaufmann von Ceros in Macedonien. Hr. ebendaher. Hr. Seidel, Kaufmann von Wiſenthal. 
Zeptinar, griehifcher Hänglungsfommis von eeipäig. Den 9. — Dr. Budfiädt, Kaufmann von Gotha, 
"Deu 11. — Hr. Graf Schenk, von Stauffenberg, Den 10. — Hr. Hartung, Partikulier von Weimar. 
Baier. Reichsrath von Dettingen. Den 12. — Srims Hrn, Krämer, Somavilla und Gledler, Kaufleute 
lein von Mayer, von Mainz. von u Hr. Adlereute Proprietär von Stods 


Bey Karl. Albert fiel. Ge Witwe, Gaſtge Holm nnen Zönucse, Eieutenant der (hwedifhen 


- Den ın — Hr. Huber, Mass 
berinn zum ſchwarzen Ad — von Landöberg, Dlle. Geold, ebeudaber. 


Den 6. Februar. Herr Muffäly, Parfilulier mit en 1. — Dr. Löh, Kaufmann mit Sohn yor 
Hrn. Sohn von Wim. Den . — Hr. Niedhard, Adolsdorf. Hr. Günther, Landrichter yon Vohen⸗ 
Königl. Baier. Salinendau » Beamter zu Reichenhall firauß. Hc. Cfenbed, Kaufmann von Augsburg, 
von Speyer. Hr. Fürft, Kaufmann mit Niere von Hr. Baron von Redwig, Lieutenant im Könial, baier. 
Neumarkt in der obern Pfalz, Den 8. — Hr. Siehe, 2. Dufaren : Regiment von Bamberg, Hrn, Gebrüder 
Raufmaun von „Augsburg. Den 9. — Hr. Keller, Skutfh, Kaufleute von Krigeburg. 








Wöhentlihe Anzeige 
von der Münchner Schranne den 16. Februar 1822. 


"Waisen. Korn 
Er — —— — — —— 
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„5 In Bergleichung gegen die legte Schraune ſind die Durchfchnittäpreife 
BWeigen: minder um 25 kr, ‘Kor minder am fs ” Gerſte mzhe! min G.kr, Haber minder um 2 fe, 


( ıso ) 


tzeihn j 
u Preife der in der Anigl. F — und it —— ke: Taxe us 
gulicten und nicht eegulieeen Viktualien, und fonftigen Verkaufs «Bugenfin de. 3 
Bom 16. Februar 182%. - 
s — * 
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Tu an Boa de — 

1. Viktualien — VIl. Verfchtedene Bedürfniße. 
von 9 bis 16° Februar 182 1822. — 
Benennung. fAnzapi]®em.o. &:m.0.Gtd. [A.ltelp 
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Nro. XV. Mittwoch den 20. Februar 1822. 





Bekanntmachung. | 
712. Es wurde eine filberne Uhr gefunden, welche der Eigenthümer nach vorgängiger 2e> 
gitimation bey der uiterfertigten Bebörde in Empfang nehmen kann. 
Münden am 14. Febrnar 1822... 
Königliche Polizey » Direktion München 


von Stetten, Direltor. 





673. Eine goldene Vorftetnadel mit emaillirten Plaͤttchen wurde gefunden. Der Eis 


genthümer kann diefelbe mach vorgängiger Legitimation bey unterzeichneter Behörde in Empfang 
nehmen. München am 10. Februar 1822. ; 


Königtiche Polizey + Direktion Muͤnchen. 


von Stetten, "Direftor, 


624. Bey dieffeitigee Behörde befindet fich ein in Silber gefaßte Brille in Berwahr, wo⸗ 
rüber zur Zeit der Verdacht eines Fund: Diebftables vorliegt. - 
| Wer ſich daher über den fruͤhern, rechtmäffigen , Beiip derfelben genügend ausweifen kaun, 
bat ſich hierorts zur geeigneten Maaßnahme zu melden, - 
Münden am 9. Februar 1822. 


Königliche Polizey - Direktion München, R 
von Stetten, Direftor. 


—. 


615. Man hat ſich unlieb überzeugt, daß mehrere in der neuen Feuerlöfchorbnung ande: 
fohlene Vorfichts-Maanfregeln ‚zur Verhütung eined Feuerausbruches von einigen — euthümern 
gan; auffer Acht gelajfen werden. Es werden daher die folgenden, — in der Feuerloͤſchordnung 
a. Beftimmungen zur allgemeinen Darnachachtung noch einmal Öffentlich in Erinnerung 
gebracht. Ä Zu Pi 

+1) Balten, Stangen, Bretter oder anderes Holzwerk dürfen niemald, und unter feinem 
Borwande im Kamine eingemauert werden: Wo dergleichen. fich ‚vorfinden, muͤſſen fie heraudges 
riffen, und hierauf die Yöcher vermauert werden, — 9 
22) Mit befonderer Vorſicht find die Kamine. der im Geuer arbeitenden Handwerker von: 
Hegenden Ziegelſteinen, und im Hinreichender Dide und Fefligkeit aufjuführen, und folder Geſtalt 
fortwährend zu unterhalten. ’ 
(’) 


( 


„2 ) 


3) Seuerftätte, Defen, Ramine, Braupfannen, M al;dörren, Windöfen, Wafchfeffel und 
dergleichen dürfen micht an ganz hölzerne, oder an Niegelmände, fondern nur an feuerfeite Steins 


mauern ** werden. 
4) 


owohl eiſerne als andere Oefen duͤrfen nur auf eiſerne oder gemauerte Fuͤſſe geſtellt 


werden; auch dürfen fie niemals auf einen hoͤlzernen Boden, ſondern fie muͤſſen entweder auf 
Steinpflafter, Aeſtrich, Kupfer oder Eiſenblech gefeßt werden. 

5) Da mehrere Wırthe die Beftimmung ded $. 29 der Feuerlöfchordunng gang unerfüllt 
lieffen, fo werden diefelben wiederholt angewiefen, bey ihren Scheuern und Etällen eine Tafel 


mit der Auffchrift aufzuhängen : 


Wer ohne gehörig verwahrte Laterne, mit offenem Lichte oder brennender Tabaföpfeife 
„in Scheuern, Ställe, Echoppen, oder auf den Hruboden gebt, wird um 1 fl. 30 fr, 


„beſtraft.“ 


Zur Erfüllung dieſer Vorſchrift wird den Wirthen ein unerſtreckbarer Termin von 4 Wo: 
chen gegeben. Nah Verfluß dieſer Friſt wird genaue Nachficht verfügt, und bey vorgefundenem 
Saumfale die Aufhängung dieſer Tafel von: Polizegwegen auf Kojten der Ungehorjamen verans 


ftaltet werden. 


6) Die Benügung von fogenannten Hausmaurern und Hauszimmerleuten bey Baurepara: 
turen ohne Zuziehung eined Maurer- oder Jimmermeifterd wird noch einmal firenge unterfagt. 

Man erwartıt, daß dieje für dad allgemeine Wohl der hiefigen Stadt fo heilfame Bor: 
fchriften beberziget, und gehörig beachtet werden. Sollten fid aber. noch ferner die bezeichneten 


Gebrechen vorfinden, fo wird man gegen die 


ehligen mit gefeglicher Strenge einfhreiten, und 


vorzüglich bey Baugehrechen diefe Strenge nicht nur auf die Hauseigenthümer, fondern vorzüg: 
lich audy auf die Werfleute, welche den Bau geführt haben, ausdehuen., 


Münden den 5. Februar 1822. 


D 
koͤnigliche Polizey + Direktion und ma 
Mun 


von Stetten, Polizeydireftor. 





Miethſchaften. 

626. Vor dem Karlsthore, in dem Hauſe naͤchſt 
dem Aengerhuͤterwirth No. 80. an der Da: 
chauerſtraße, ift eine ſchͤne Wohnung von 6 Jim: 
mern, mit der ſchoͤnſten Ausſicht und allen Be» 
auemlichfeiten verfehen, dann eine Heinere Woh⸗ 
nung mit zwey beigbaren Zimmern 'und zwey 
Kammern an dem fünftigen Ziele Georgi zu 
beziehen. 





— — 


⁊ei. Am Iſarthore No. 314. im Adelmann'⸗ 
ſchen Haufe über eine Stiege find 2 meublirte 
Zimmer am 1. März zu beziehen. 


722.‘ Auf dem Promenadeplatze No. 1437. 
über 2 Stiegen vorneheraus, ift ein ſchoͤn meub⸗ 
littes, Bene Zimnter mit Bert, taͤglich oder 
vis 13 März zu bezieben, 


gifat der Haupt und Nefidenzftadt 


en. 
von Mittermayr, Buͤrgermeiſter. 


nn — — — 


723. In der Karlsſtraße No. 1089. über 3 
Stiegen vorneheraus iſt ein ſchoͤn meublirtes, 
mit eigenem Eingange verſehenes Zimmer nebſt 
Kammer, ſogleich oder bis 1. März, zu beziehen. 


72h In der St. Annaftrafe No. 1237. , im 
Hintergebäude über 2 Stiegen, ift ein eingerichte: 
ted, heinbared Zimmer, mit eigenem Cingange 


‚am 1. März zu beziehen. 


— — — 


6s80. In der Prannersgaſſe No. 1502. über 
4 Stiegen iſt eiu kleines Logis von 2 Zimmern 
und Küche an eine kinderloſe Familie, von Geor: 
gi an, zu vermiethen, ‚und das Mähere über 2 
S:iegen juerfragen. . 


725. In der Theatinerſtraße No. 80. im dritten 
Stockwerke ruͤckwaͤrts ſind von. dem naͤchſten Ziele 
Georgian, oder auch ſogleich 3 meublirte, helle 


433) 


Zimmer, wodon 2 heißbar Mund, zu vermiethen; 
das Naͤhere iſt daſelbſt zu erfragen. 


669. Auf dem Viktualienmarkte No, 878. 
über 2 Stiegen rechts it von dem Ziele Georgi 
an, eine Wohnung zu vermiethen. 


667. In der Dienerögaife No. 155. ift von 
Georgi an, ein geräumiger Keller, vorzüglich für 
einen Obſthaͤnoler geeignet, zu vermiethen, und 
das Nähere über eine Stiege zu erfragen. 


697. Im Haufe No. 1503., in der Pranners⸗ 
flraße ım erſten Stockwerke vorneberaus, iſt eine 
ſeht fhöne und geräumige Wohnung für eine 
Hetrſchaft, von dem Ziele Georgian, zu vers 
miethen; Diefelbe beiteht in 11 Zimmern, Küche, 
Speifefammer, Keller, Speicher, Stallung und 
Bagenremife, und kann täglich in Augenſchein 
genommen werden, Das Uebrige iſt beyin Haus⸗ 
meiſter daſelbſt zu erfragen. 


: 689. Ein Oekonomiegut, zwey Stunden von 
München, wird bey dem naͤchſt ablaufenden Pacht 
unter billigen, und den gegenwärtigen Zeitver⸗ 
Hältniffen angemerfenen Bedingniffen wieder auf 
ein oder mehrere Jahre verpachtet. D. Ueb. 


687. In der Salvatorsitraße No. 1532 find 
Sfchöne Wohnungen zu vermiethen, und am Zies 
le Georgi zu beziehen. Ä 

6553. In der -Weinfteaße in dem Haufe No. 
108. ie 3 Ötiegen ilt kosten ein Zimmer 
ju — Der Eingang iſt in der Gruft⸗ 
gaſſe. 


127. Inder Sendlingerſtraße No. 971. iſt von 
Georgi an, im dritten Stodwerke eine ſchoͤne und 
belle Wohnung zu vermietben, und das Nähere 
daſelbſt ju erfragen. 





726. Nahe am Karlsthore, in der Ludwigde 
BVorftadt: No. 77., find Zabgetheilte Gartenpläs 
ge zu vermiethen. 


= Merlorene und gefundene Sachen. 
715. Gin Ridifül mit etwas Geld und einem 
werfiegelten Briefchen wurde gefunden. D. Ueb. 





677. Ein weiffer Huͤhnerhund, mit gewiffen 
Fledjeihen, Fan gegen Vergütung des Aus: 
ſchreib⸗ und Futtergeldes von dem fich legitimis 
renden Sigenthuͤmer beym Herrn Gerichtspalter 
Dlau in Kammerberg nähft Unterbrut in Cum 
pfang genommen werden. “ 


729. Drey goldene Ringe, der eine mit einem 
Smaragd, der andere mit Rubinen und Diar 
manten, und der dritte mit einem (Smail, einen 
Schuͤtzen vorſtellend, find verloren worden. Der 
Binder wird erfncht, Diefelben gegen Erkenntlich⸗ 
keit im PoligepeAnfragsbüreau abzugeben. 


Dienft: und andere Geſuche. 

717. Ein Baumeifter (der eine Frau und eis 
ne erwackfene Tochter hat, welche beyde jeder Ars 
beit vorſtehen fönnen,) mit den fhönften Zeuge 
niffen feiner vieljährigenDefonomiedienfte, wuͤnſcht 
an Georgi wieder eine Baumeifteröftelle zu ere 
balten. Das Nähere it in No. 1327. vor dem 
Maxthore über 2 Treppen zu erfragen, 


691. Gin lediger Menſch, der mit einem guten 
Zeugniffe feiner Sittlichkeit verfehen ift, und 
auch emige Klaſſen ftudirt hat, fucht in einer 
Apothefe, Buchhandlung oder Druderey ald Aus⸗ 
geber unter zu fommen. D. lieb, 


Feilſchaften. 


⁊20. Es wird eine nicht ganz neue, doch 
unfeblerhafte vierfigige, und nach der. neueften 
Form gebaute Ehaije zu kaufen geſucht. D. Ueb. 


716. In der Türfenftraße No. 379. find 14 aut 
audgetrodnete, franzöfifche Fenſterſtoͤcke, 55 Schuß 
body, um billigen ‘Preis zu verkaufen, 








719. So eben erfchienen: Briefe des Depus 
tirten Michael Wahrınann, 2 Bogen, gr. 4to. 
Preis 12 fr. Diefe ausgezeichneten Briefe , von 
deren wöchentlich ein Bogen erfcheinen wird, find 
in Münden ben E. X. Fleifhmann, Kaufinger: 
frage No. 1616. zu haben, 


728. Sechs Seſſel, ein Kanapee zu 40 fl. 
2 Komodkaͤſten, 2 große, Bettladen von Kirſch⸗ 
baumbol;, eine Toilette von Nußbaumholz, ein 


ee) 


( 154 ) 


a pr 2 große, runde, dyinefifche, — 
lanerne Schuͤſſeln, 2Strohſaͤcke, ein Schuͤſſelkorb 
ga zu verfaufen; nähere Autfunft erhält man 
+ * Theatinerſtraße, in dem Materialladen No. 
1040. 


699. In der Sendlingerftraße, No. 570. ift 
ein Haus, zu einem Öffentlichen Gewerbe geeige 
net, zu verfaufen. . 


703. Frifche boͤhmiſche Faſanen und Reb⸗— 
uͤhner ſind im Gaſihofe zum goldenen Baͤren am 
Ds nm billigen Preis zu verfaufen, 


— 22 





Berfteigerungen. 


713. Nahdem das auf das Gtephelbäurifche Ans 
weſen zu Lindach gefchlagene Meiftgebot, von der Mehr, 
beit der Gantgläubiger nicht genebmiget wurde, fo wird 
daſſelbe unter den nämlichen Bedingungen, wie unterm 
10. November v. 9. (vid. Polijepanjeiger Stuͤck XCI. 
Beplage zur Münchner politifhen Beitung No. 273. 
und zur allgemeinen Zeitung Ro. 189.) zur Öffentlichen 
Verſteigerung, welche am 12. k. M. März im Wirthte 
Koi zu Anzing ftatt haben wird, wiederholt aus ge⸗ 

rieben. Ebersberg am 14. Februar 1822. 


Koͤnigliches Landgericht Ebersberg. 
Höf, Landrichter. 








718. Den 25. Februar d. J. Vormlttags 10 Uhr 
wird in dem Haufe des verlebten Lönigl. baier. Kaͤm⸗ 
merers und erblihen Reichsraths Herrn Heinrich Gras 
fen von Tattenbach dahier die gerichtlihe BVerfteigerung 
der no vorhandenen, zu Defien Berlafienfchaft gehö« 
rigen zwey Keits und zwey Rutfhenpferde gegen gleich 
baare Bezahlung vorgenommen werben, melces hie 
mit befannt gemacht wird. 

Muͤnchen den 12. Februar 182%. 


Königl. Appellationsgericht für deu Iſarkreio. 


son Mann, Präfident. 
Straucher, Sekretär. 





710. Von unterzelchneter Inſpektlon werden aemeins 
fhaftlih mit dem königlid, Etadtrentamte Münden 
Tonnerftag den 21. dieß salva ratificatione Fönigl. 
Regierung des farkreifes, Kammer der Finanzen, die 
in Folge neftert eingetroffenen gnädiaften Wafferbaus 
Gtatsrotififation für 1834 zu den Fafhinen: Werken an 
der far von Maria Einfiedi dep Thalkirchen bie Bo⸗ 
gen erforderlihen Bindmweiden, Tannen: und 

Beidenfafginen dann Floßſtaͤmme zur Lieferung an 
bie Wenigſtfodernden oͤfentlich verfteigert. Luſttragen⸗ 


de werden eingeladen, am genannten Tage fruͤh 9 Ahr 
im Kommiſſionszimmer des koͤnigl. Siadtrentamtes 
Münden zu erſchienen. 

Actum am 15. Februar 1822. 


König. ſuͤdoͤſtliche Waſſer⸗ und Gtraffenhaus 
‘ Inipeftion Münden, 
Ott, Bauinfpektor. 


‚670. Das dem Franz Metihader Buchbinder von 
bier zugehörige Haus famt Hofraum und Garten in 
der Marvorftadt in der Amalienftrafie No. 308. muß 
auf den Antrag eines Glaͤubigers gerichtlich verfteigert 
werden, wozu hiemit auf Montag den 25. Sebruas 
I. 3. Vormittags 9 Uhr Tagsfagung anberaumt wird, 
bey welder Käufer hierorts Vormittags von 9 bis 12 
Uhr erfcheinen mögen, und die weitern Bedingniſſe 
und Verhältniffe vernehmen werden. 

Den 8. Februar. 1522- 


Königl. baier. Kreis: und Stadtgericht Münden, 


von Gerngroß, Direktor, 
Bauer 


11. Im Wege der Bollfiredung mird man am 14, 
Mär; I. J. von 9 bis 12 Upr Vormittags das Au— 
mwefen des Andreas Knoll, zu Dbergiefing unter dem 
Vorbehalt Ereditorfhaftliber Genchmigung an. dem 
Meiftbietenden in der Amtsmwohnung am Lilienderg 
Öffentlich verfteigern. Der Kompler beſteht in dem 
vierten Theil eines Bauernhaufes, 18 Dez. Hofraum 
und Garten, dann. 23 Tagwer? 95 Dezim. Aeckern, if 
erbrechtig zum Landrentamt Münden mit Maierfhaftes 
feiften, und liefert nachſtehende Zahlungen: 





Einfahe Steuer ı fl. 4 9:3 Hl; 
et ad — 4. g8r.2hf; 
Holjgefährtgeld fl. kr. — 6 
Stift — ſſt. 15 kr.— hl. 
Kuͤchendienſt fehl, 


— ig en rgg ed afl. 57 kr. ⸗hl 
ut, Korn 5 Metzen 2 Biertl, Daber 4 Meten 
gt Biertel 3 —— * — 

Ueber den Kompler befindet ſich bey dem Anweſen 
noch ein 25 Dez großer Acer, welcher zum Landrento 
amte Münden 1 Ev, Bodensins, und zur’ einfachen 
Steuer 6 hl. bezahlt. Was die Zehentverhäftniffe bes 
trifft, fo ift der bodenzinfige Hecker zebentfrep, des 
Gompler aber reicht 3 Zehent zum Randrentamt Müne 
hen und 3 jur Pfarrey Bogenhauſen. Kaufsluftige 
mögen fih einfinden. 

Actum den 12. Februar 1822. 


König, baier. Landgericht Münden, 
Etepyerer, Landrichter. 
"875. Zufolge hoͤhter Entfhliefung der Pinigl, Ga 
neral« Bergwerks. Salinen: und Münzadminiftratione 
vom 29. Jänner 1822. werden in dem Daufe auf dem 
Max⸗Joſephplatze No. HB. iu ebeuer Erde verſchieden⸗ 


( 135 ) 


Battungen vom bemalten und weißen Mittelgut, dann 
weißen, geringen Ausihuß: Porzellän, ſowoͤhl Tafels 
als Kaffeegefchter, von neuer und alter Facon, einzeln 
und parthieenweife gegen gleich baare Bezahlung öf: 
fentlid verfleigert. Die Verfteigerung nimmt am 18. 
Bebruar d. J. Morgens 9 Uhr ihren Anfang, und 
Dauert bid 12 Uhr Mittags, fo wie Nachmittags von 
2 bie 5 Upr, und wird fo an den folgenden Tagen 
unsenterbroechen damit fortgefahren,, wozu Kaufsluſti⸗ 
se geziemenjt eingeladen werden 


Von 
der königl. PorgellänsWanufafturd: Buchhaltung. 
j Scıujter, Buchhalter, 








Berfhiedene Kundmadhungen 





Pfaͤnder auszulöfen, 


714. Bey dern Eönigl. baieriſcheu Verſatzamte allbier 
werden den 11. fünftigen Monats März die im Jahre 
1820 von den Monaten November und Dezember lie 
gen gebliebenen 'Pfänder, im Falle man folche län 
fiens den 9. März zuvor nicht auslöfen follte, mittels 
der gewöhnlichen Kizitarion an dem Meiftbietenden 
verkauft werden; alle Diejenigen alfo, denen daran ges 
legen ift, koͤnnen ihre beliebigen Anftalten- in Zeiten 
vortehren. München den 16. Februar 1822. 


.Borzaga, Kaffier. 
Bepdlferungs- Anzeige. 


Im vergangener Woche wurden in der Metro: 
politan: und Pfarrkirche zu U. 8 Frau 


Getauft: 14 Kinder, 6 männl, 8 weibl. Ge: 
ſchlechts. 

Getraut: 9 Paar. 

Beſtorben: Den 9. Februar. Margaretha von 
Zwack, koͤnigl. Rentbeamtens-Wittwe, 63 I. alt, am 
Schlagfluße Karoline Meunier, fuͤrſtl. Thurn: Taxi— 
ſche Penſioniſtin, 73 J. alt, an Altersſchwaͤche. Ka— 
tharinag Seitz, koͤnigl. FeuerwaͤchtersFrau, 50 J. alt, 
an der Herzwaſſerſucht. Den 10. — Walburga Rau: 








* 


tenberger, buͤrgerl. Schachtelmachers Tochter, 10 M. 
alt, au Gichtern. Katharina Hintetinatr, Zimmers 


mannsweib, 75 J. alt, an allgem. Waſſerfucht. Jo— 
ſeph unehel. 3 W. alt, an der Abseirung. Den 12. 


— Maria Anna Goßler, Sekretaͤrstochter beym ‚Fön.‘ 
baier. Dberadminiftrariv : Kollegium ‚der Armee, 19. 


5:M. alt, an Wafferabjay auf Das Gehim. Gertraut 
Buchner, Taglöhnersweid, 45 0. dit, an der Yuns 
genverriterung. Urſula Etoimer, bürgerl. Wundart— 
tenswittwe, 71 3. alt, an Entfräftung. Eduard, ums 
ebel. 3 M. alt, an Gichtern. Johann Baptiſt Baum— 
gartner, bürgerl. Kartenmachers Sohn, 5 I. 8 M. 
alt, an der Gehirnwaflerfuht. Karolina Kreitmapr, 
Beuer : öfhrequifiten meiſter Tochter, 10 W alt, an 


Bichtern. Den 15. — Kres zentia Pindmapr, Fönigf. 

Lottofollekteurs ; Tochter, 3 W. alt, an dolgen bös- 

artiger Hautgeſchwüre. Sebaflian Kletſchka, bürgeri. 

Schuhmacherineiſters⸗ Sohn, 1 3. alt, an der Debe. 
In der St. Peters : Pfarr 

Setauft: 30 Kinder, 13 männl. und 17 weibl. 
Geſchlechts. 

Getraut: 4 Paar, 

Geftorben: Den 3. Februar. Frau Krescentla 
Kaifer, bürgerl. Weinwirthögattin, 35 I. alt, an der 
Lungenſucht, im Rofentyale. Johann Paul Sedi 
mapr, bürgerl. Stadtgärtner, 64 9. alt, an der 
Waſſerſtraße. Magdalena Schwarz, buͤrgerl Kiftlers; 
Witiwe, 85 9. alt, an Entkraͤftung, im Hakengäß— 
chen. Thereſta Mayerbeck, Soidatenstochtet, 27 3. 
alt, an zuruͤckgetretiener Milh, im allgem. Kranleu: 
haufe. ‘Peter Hartl, Taglöpner, 66 3. alt, an der 
Yungenfhwindfucht, ebenda. Karoline Nothhaas, 
Steindruckerstochter, 639. alt, an Wafferabfage im 
Gehirne, in der Ludwigsvorftadt. Sebaftian Rue: 
dorfer, Taglöhners » Sohn, 13 T. alt, an Gichtern, 
In der Brunnengaffe. Therefia Theodolinda , —— 
1 M. 15 T. alt, an der Abjehrung, im ftädt. Kin- 
der: und Waiſenhauſe. Den 4. — Frau Katharina 
Obermuͤller, Sefretäröwittwe, 67 3. alt, an allgem. 
Waſſerſucht, im £& St, Jofephipitale. Anna Maria 
Hammer, Maurerpaliersfrau, 33 J. alt, an ber 
Lungenfuchr, am obern Anger. Katharina Schmidt, 


‚Squliehrerstohter, 33 I. alt, an der Lungen: uld 


Bruſtwaßerſucht, in der Muͤllerſtraße. Maria Anna 
Schluttenhofer, Milhmannstohter, 1 3. 3 T. alt, 
an Kopf: und Darmgicht, in der Singftrafe. Den 
6. — Beorg, unehel. 4 M. 18, T. alt, an Gichtern, 
in der Ludwigsvorſtadt. Den T. —Andreas Bader, 
koͤnigl Saljfgeidennidh:r, 82 3 alt, an Altersihmä: 
he, in der Sendlingeritraße, Katharina Schreiner , 


‘ Müpfrihterstohter von Neuhaus, 26 J,alt an zu⸗ 


rüdgetretenen Meilchfieder, im allgeın. Krankenhaufe. 
Den 8. — Hr. Jojepb Varia von Babo, Mitglied 
ber koͤnigl. baier. Akademie, 66 I. alt, am tebri 
erysipelatosa gangraiposa, an dem Schrannenplage. 
Andreas Pfiſter, herrſchafti. Bedienter, 45 9. alt, 
an der Waſſerſucht. Den 9. — Hr. Andreas Burger, 
koͤnigl. Rednungsrevifor bey der Löniglic baierifhen 
Maurdireltion, 08 J. alt, an habituellen Blutbar: 
nen, in der Brunnenftcafe. Ehrſſtian Wendl, burg. 
Drahtzieher, 52 3 alt, an der Lungenſucht, in der: 
Eendlingerftrafe. Joſeph Narzif Kneifel, Maurerss 


Sohn, 11 M. alt, am Brande als Dolge ‚des ſchwe⸗ 
ren Zahnens. 


{ Jorepb unehl. 3W. 2 2, alt,nan 
der Abzeyrung Katharina, unehel. 25 T, Alt, an 
Zellen : Gewebverhärtung, in der Lugwigsvorftadt. Den 
11.— Euphroſing Frigmann, büraerl. Webermeifters: 
Tochter, 5M. 4 T. alt, an der opfwafierfucht, am 


’ Krenge. Ein mothgetaufter Sohn des Stadtgärtners 


Strejfenberger, 2 St. alt, am Schlagflaße, ‘in der 
Muüllerftrage. Urſula, unehel. 15 T. alt, an Diarböe, 
im 8inderhaufe. Den 135. — Fr, Joſepha von Hohen⸗ 


( 136 ) 


fioder, verwittwete Regierungs: Kanzleriın von Burg» 
haufen, 2 3. alt, an Wafferabfag in dem Hopf, in 
der Sendlingerftraße. Franz Xaver Haagen, bürgerl. 
Bädermeilter, 38 9. alt, am Blutfiurge, am Ginlaf: 
tbore. Jakob Brand, Muͤhlknecht, 74 I. alt, an der 
zruſtwaſſerſucht, im allgem. Krankenhauſe. Thereſia 
Metzger, buͤrgerl. Metzgerstochter, 77 I. alt, an der 
Bruftwafferficht, ebenda. Den 14. — Iohann Baptift 
Maner, Lehrer, 06 I. alt, an allgem. Schwäche, in 
der Baumſtraße. Kordula Maurtignoni, Sprachleh— 
rersgattin, 34 I. alt, an der Abzehrung, am obern 
Anger. Thereſia Zagelmayr, Bierwirthegattin, 34 J. 
alt, an der Lungenentzündung, in der Waſſerſtroße. 
Joſeph Huber, Särtnersfopn, 72% alt, am Brand 
im Unterleibe, im St. Jofephſpitale. Michael Börf, 
Tagwerkers, Sohn, 6 M. alt, an den Folgen des 
harten Zahnens, am Kreuge. Ghriftian, unebel, 19. 
alt, am Keuchhuften, Joſeph Beit, unehel 4 M.alt, 


an organifchen Fehlern des Unterleibt. Magdalena, 
unebel. 3 M. alt, an Gichtern. Den 16. — Franzis⸗ 
ta Lacenmair, Früchtenhändlersgattin, 58 Jahre alt, 
an den Folgen der Gedärmentzundung, mit organis 
fhen Fehlern im linterleibe, am Radelfteg. Therefia 
Dimmler, Dofmufilustochter, 27 I. alt, an oraanis 
fhen Fehleru im Derjen und in der Lunge, im Thale, 
Barbara Mayr, bürgerliche Vierwirtbs , Witwe, 72 
5. alt, an gänzlider Entkräftung, im St. Joſephſpi—⸗ 
tale. Maria Ludwig, Taglöhnerssochter, 34 J.alt, an 
Unterleibs s Entzündung, im allgem. Krankenhauſe. 


In der heiligen Geifttirche. 
@etauftt 9 Kinder, 6 männl. 3 weibl, Ges 
ſchlechts. 
Geſtebben: Den 71. Februar. Maria Anna Lo— 


bermapr, bürgerl. Doljmefjerstochter, 77 Jahre alt, an 
Alteroſchwaͤche. 





Verzeichniß 
der von dem Stadtmagiſtrate zu Muͤnchen vom 17. bis 24. Februar 1822. regulirten 
Brod: und Mehl: Tare und anderer Viktualienpreiſe. 


München den 17. Februar 1822. 
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von Muͤnchen. 





Nro. XVIL Sonntag den 24. Februar 1822. 





Bekanntmachungen. 
131. Ein paar rofenrothe Frauenzimmerhandſchuhe, ſechs 


u 


org baum wollene weiſſe 


St nie) und ein baummwollenes, ce, Halstuch befinden I Bich, eitd verwahrt, 


Saͤmmtliche Grgenftände, wahr 


einlich REN; ge 


Ösen unbefannten Cigenipumern, 


welde *3 — werden, ſich um dieſelben zu me Iden. 


am 17. Februar 1822. 


Rniglige Polizey⸗ Direktion Muͤnchen. | 


von Stetten, Direkter. - Zu 





712. Es wurde eine * Uhr gefund en, weiche der —8 ui vergingen eu 


— a der unterfertigten Behörde in 
ünchen am 14. Bebruar- 1822, 


fang nehmen Fann, 


 Königlihe Polizey + Direktion München. 
. vn Gtelten, Direltor. 


673. Eine goldene ——— mit emaillirten Plättchen wurde — 
eg nach vorgängiger Legitimation bey unserzeichneter 3 


— kann die 
nehmen. 


Münden am 10. Februar 1822. 


Der Eis 
ehörde in Empfang 


Königliche Poliey > Direktion München. 
von Stetten, Direktor, 





mMietbfhaften 

132. Vor dem Fofephöthore, In der Sen 
ſtrabe No. 1292. zu ebener Ev links, ift ein 

ſchoͤn eingerichtetes, heigbared Dimmer, mit eiges 

- —— ſogleich, oder am 1. März zu 


Es. In dem Haufe am Marimiliansplage No, 
— find bis 4. April 2 Zimmer mit eigenem 
hd nge zu vermietben; Dad Nähere ibm 

am erfragen, 


751. Auf dem Freu 


No, 1170. ift «ine 
fhöne Wohnung an dem 


iele Georgi zu besiehen, 
49. ImSchönfelde, i in der obern Gartenfraße 


Ko, ur find ‚fhöne Quartiere und einzelne Zims 
mer, mit oder ohne Meubeln, auch ein Garten zu 
vermiethen. 


748. Im Thale Ro. 524. über 3 Stiegen vor⸗ 
rn ift ein ausgemaltes, ſchoͤn meublistes, 
a re Dimmer, mit eigenem Fingange, am 

aͤrz an einen Herrn zu vermietheñ. - 


’) 


(:138::) ) 


135. Im Milhmann Walter’fchen Haufe No, 


47. in der Salzſtraße find 4 Fleine, mit allen” 


Bequemlichfeitem verſehene Wohnungen, und 
jwar eine im zwegten Stockwerke, und drey 
ebener Erde, vont naͤchſten Ziele Georgi aut, AU 
vermietben, . Unter Leptemm ift einen Den Hiebay | 
ſich befindlihen guten Stallungen wegen ‚er: 
züglich für einen Milchmann geeignet. . Ueber 
das Nähere giebt Aufichlüffe 
der kön. Advofat Dr. Bayer, als Milch⸗ 
mann Walter’fcher Mafles Kurator 
im der Burggaſſe No, 167. im erjten 
Stodwerfe. . 





750. Auf dem Kreutze No. 1234. über 2 Stier 
gen find 2 Meine Wohnungen, von Georgi an, 
jur bermierhen. 





140. An dem künftigen Ziele Georgi fann in 


der Burggaſſe No. 179. über eine Stiege eine 


ſchoͤne, geräumige, mit-allen Bequemlichfeiten- 
werfehene Wohnung bezogen werden, 


733. In der Mar:Vorftadt, in der Therefiens 
ſtraße No. 304. im zweyten Stockwerke, ift an 
Georgi eine Wohnung’ zit begiegen, welche in vier 
Zimmern, Küche, Holzlege und Keller befteht. 


730. Zn der Millerftrage No. 664. im dritten 
Stodwerke ift fogleich oder am Ziele Georgi eine 
ſchoͤne Wohnung von 3 Zimmern, Küche, Keller 
yund übrigen Bequemlichfeiten zu beziehen. Das 
Nähere ift auf dem Nindermarkte No. 640, Über 
eine Stiege zu erfragen. ö 

731. Im ehem. Ruffinihaufe No. 647. über 3 
Stiegen iſt ein — Zimmer fogleich zu 
vermiethen ; der Gingang ift im Roſeuthale. 





- 761. Bor dem Karlsthore, naͤchſt dem Hubers 
ten No. 50. über 2 Stiegen, find. 2 meublirte 
immer um billigen Zins fogleich zu beziehen. 





759. Es iſt in der Kofeppfpitalgaffe No. 1223. 
über eine Stiege ein Meines Quartier für. einen 
—— oder fuͤr — — ſogleich, = 

; Georgi zu beziehen, und von MorgendT bi 

8 Ufer ju fehen. : —— 


6c*) 


- Se der Stadt/ iſt eine· beq 


765. Ju ber Burggaſſe No. 185. iſt eine Stals 
Tungfür ein Pferd, und eine Remiſe für eine 


EHatfe; von dein künftigen Monat März on, zu 


Qermiihen. 





748. Fa der Wein ſtrahe / im Filferbranerhauft, 
im dritten Stodivetfe vornaheraus, ift in meub⸗ 


“lirtes Zimmer mit eigenem Eingange am iv 


März zu beziehen, 


#66. Zu dem naͤchſten Garten No. 67. vor 
dem. Karlöthore, find zwey mit laufendem Wafs 


iſt im Hauſe dafeldft zu erfragen. 


fer —— Gartentheile zu vermiethen. Das 


— 





778. Im Schoͤnfelde, an der Fuͤrſtenſtraße 
No, 140. über eine. Stiege rüdwärts, ift eine 
Wohnung von 3 Zimmern, Küche, Holzlege, 
Keller, auf Verlangen auch. mit einem Walch: 
* zu vermiethen, und ebener Erde zu er⸗ 
ragen. - 


76. In Ro. 92. in der Herbftftraße, dem 
Büchelbrauerkfeller gegenüber, ifh a) eine fchöne, 
lichte Wohnung, b) ein trodener Keller und c) 
der Garten ;.dann, in No. 49. der Refidenzftraße, . 
eine Wöhnung ebeyer Erde täglich zu vermies 
ihen. Das Ulsbrige ift im Iegtern Haufe über 


wey Stiegen ju erfragen. 


713: Im Fingergäßchen No. 4551. über eine 
Stiege. it ein. eingerichteted Zimmer mit zwey 
Betten und „eigenem Eingange ſogleich zu be⸗ 
ziehen. 





IE In einem Haufe, in einer lebhaften Stra⸗ 
ueme, nicht-greße Woh⸗ 
nung an dem Ziele Georgi zu beziehen. D. Ueb. 





767. In ber Bäcfeufeldergafle No. 984. über 

eine Stiege ift eine Wohnung von Georgi au 
zu vermiethen,, aind dad Nähere bey, dem Haube 
eigenthümer zu erfragen. ER 





779: In dem Haufe Mo. 736. auf dem’ Heu⸗ 
markie über zibep Stiegen vorheherans iſt eine 
Wohnung mitzwey Zimmern, Magdkammer und 
übrigen Bequemlichteiten verfehen, ſogleich oder 


(139°) 


an dem Ziele Seorai zü beziehen. Auf Ver⸗ 
langen kann auch eine Stallung zu 4 Pferden 
Dazu »gemiethetiwerbden. 


: 708. Im ehemaligen Auguftinerflode No. 1306. 
iſt ruͤkwaͤrts eine ‚Heine Wohnung an Georgi 
zu beziehen „; und beym Hauseigenthuͤmer über 
eine Ötiege zu erfragen, 

709. Im erften Eingange ded ehemaligen Au— 
guſtinerſtockes über drey Stiegen ift bis Georgi, 
oder auch ſogleich eine ſchͤne Wohnung ni, 
Zimmern, Magds „und, Speiſekammer, Küche 
u. f. w. gegen billigen Zind zu vermiethen. 
Das Nähere ift in der Marſtallſtraße No. 334, 
über zwey Ötiegen rechts zu erfragen. * 


766, Auf demAnger, an dem Sebaftiansplape 
No. 737. über eine. Ötiege vorneheraus, ift für 
einen unverheuratheten Herrn ein eingeridhtetes 
Zimmer mit eigenem Cingauge zu vermiethen, 
und kann mit 1. März bezogen werden. * 


625. Bor dem Karlöthore, in dem Haufe nächft 
dem Aengerhüterwirth No. 80. an der Da: 
chauerſtraße, ift eine ſchoͤne Wohnung von 6 Zim: 
‚mern, mit der ſchoͤnſten Ausficht und allen Bes 
quemlichfeiten verfehen, dann eine Meinere Woh⸗ 
nung’ mit zwey heigbaren Zinmern ‘und zwey 
Kammerh an dem fünftigen Ziele Georgi zu 
bezichen. 





.,.122. Auf dem Promenadeplage No, 1437, 
über 2 Stiegen vorneheraus, ift ein fehdm meub— 
Jirtes, — Zimmer mit Bett, taͤglich oder 
bis 1. März zu beziehen. — 





781. In der Joſephſpitalgaſſe No. 1223. uͤber 
2 Stiegen ift eine jhöne Wohnung mit einem 
Zimmer, Nebenzimmer, —— Kuͤche und 
Balıleas an dem Ziele Georgi zw beziehen, -Der 

ind iſt 60 @ulden. er 


669. Auf dem Biftualienmarfte No, 578. 
über 2 tigen rechts ift von dem Ziele Georgi 
an, eine Wohnung zu vermietben. -. . 


697. Im Haufe No, 1503., in der Prannerds 
ſtraße im erſten Stockwerke vorneheraus, iſt eine 


ſehr ſchoͤne und geraͤumige Wohnung für eine 
Herrſchaft, von dem Ziele Georgian, ju ver 
miethen ; diefeibe befteht in 11. Zimmern, Küche, 
Speifetfammer,. Keller, Speicher, Gtallung“ und 
Wagenremife, und kann täglich in Augenfchein 
genommen werden, Das Webrige iſt beym Haus⸗ 
meiſter dafelbfb Zu, erfragen. A 
727. Ju der Sendlingerftraße No. 971. ift von 
Georgi an, im dritten — eine ſchoͤne und 
helle Wohnung zu vermiethen, und, das Nähere 
daſelbſt zu erfrageenn. 77 
762. Nahe dem Staͤndehauſe / iſt ein ſchoͤn meub · 
lirtes Logis an’ einen Herrn. Landesdeputitten zu 
vermiethen, und im Seifenſieder Ma er’fchem 
Haufe aufdem Kreutze No. 1237. rüdwärts über 


3 Stiegen zu erfragen, woſelbſt auch ein meub⸗ 
lirtes Zimmer zu beziehen iſt. 








Verlorene und gefundene Sachen. 


764. Eine Saduhe mit einer ſilbernen Kette 
und Petfchierftöcl, worauf.der Name Beit Toos, 
und eine Brege geſtochen ift, iſt verloren gegans 

en; der Finder wird gebeten, biefelbe-gegen 
efenntlihfeit auf der Polizey abzugeben. 


130. Es bat ein Schneiderlehriung eine 
fhwarzelBefte vonKafimir mit ſchwar jemſtanafaß⸗ 
futter, einem rundgefchnittenen Kragen, und über« 
zogenen Knöpfen, verloren ; der Finder wird ge: 
beten, diefelbe auf dem Polizep = Anfragshürenu 
abzugeben. z ef ır 


743. Dienftag den 12. Februar, Nachmittags 
zwiſchen und 4 lihr, entfam ein Fleiner ſchwarzer 
Hund, von Nattenfängerart,, mit geichnittenen, 
fpipigen Ohren, nd vier weiffen Fußſpitzen, 
dann ſchmalen weißen Barth, mit dem Polis 
seyjeihen No. 0571. Diefer Hund wolle gegen 
gehörige Vergütung beym Bierwirth Lobmer No, 
1221. in der Jofephipitalgaffe eingeliefert werden. 


742. Eine Ele Wollenedrdo wurde im Rofens 
thale gefunden. D. eb: ' 


— — 


766. Im neuen koͤnigl. Hoftheater iſt ein Beu⸗ 
tel mit etwas Geld * worden. D. Ueb. 


—* 


ı( 140 ,) 


770. Sonntag den 17. dieß, wurde vom Pro⸗ 
menodeplage an, durch die untere Prannersfteaße, 
den Minuceibogen, ‘beym Fihanz = Minifterium 
dur, bis an den berjogl. Leuchtenbergifchen 

alais eine; in Silber gefaßte Brille mit rothem 

utteral verloren; der Finder wird erfucht, dies 

Ibe gegen, Erkenntlichkeit auf dem Promenades 
plage Ne, 1423. über 4 Stiegen abzugeben, 


777. Es ift Zemanden ein großer, ſchwarzer 
Fanghund, mit einem Maulkorb und einemStri⸗ 
de um den Hals, auſſer den Salzſtaͤdeln entlau⸗ 
8 — dem zumal iR, > ers 
t, denfelben gegen enntlichfeit bey Herrn 
Hi, Eifenpändier. unter dem Karlöthore abzu⸗ 
4 en, N J 








Dienft > und andere Geſuche. 


-- 756. Eine geprüfte Lehrerin hat noch einige 
unbefegte Stunden zum Unterrichte in der franzoͤ⸗ 
fi und italienifhen Sprade frei. Das Nähere 
fann in der Sendlingerfirafe No. 719 über 2 
Treppen erfragt. werden. 


— 


157. Ein Mann im gefehtem Alter, welcher 
bisher als Landgerichts = Oberfchreiber funftios 
nirte, wünfcht bid 4. März oder 1. Aprilin einem 
koͤnigl. Buͤre au oder bey einen Herrn Advofaten 
dabier, gegen mäßigen Gehalt augeſtellt zu wer⸗ 
ben; derjelbe ift bey Herrn Caffetier Findl in der 
Dienerögaife zu erfragen. 


754. Gin Schreiber, der ſchon bey mehreren 
kodnigl. Nentämtern gearbeitet bat, und ſich auch 
über feine Moralität durch empfehlende Zeugniſſe 
ausweifen kann, jucht hier oder auf dem Lande 
möglicht bald einen Plag. D. Ueb. 





‚763. Ein Herr ſucht einen Bebienten, der 
ein gelernter Bader ift, und gut rafjiren, Huüͤn— 
neraugen auöfchneiden und Nägel befihneiden 
kann: derfelbe muß zwifchen 20 und 30 Jahre 
alt, gut gewachſen und darf nicht unter 5 ıf? 
Schuh groß ſeyn, vor allem aber muß er ſich 
durch gute Atteftate über fein Betragen ausweis 
fen koͤnnen, und erwuͤuſcht ift ed, wenn er der 
franzöfifchen Sprade kundig iſt. Zugefichert 


wirb bemfelben ein geheigted Zimmer nebft Bes 
leuchtung und 30 fl. Monatgepalt. Das Uebri: 
ge iſt im Polizey = Anfragsbüreau. zu erfragen. 


— — 


Tr. Ein Baumeiſter (der eine Frau und eis 
ne erwachfene Tochter bat, welche beyde jeder Ar» 
beit vorfteben koͤnnen,) mit den fchönften Zeug: 
niffen feiner vieljährigenDefonomiedienite, wünscht 
an Georgi wieder eine Banumeifteröftelle zu er= 
halten, Das Nähere ift in No. 1327. vor bem 
Marthore über 2 Treppen gu erfragen. 








Feilſchaften. 


745. Bey Jakob Giel, Buchhändler in Muͤn⸗ 
chen ift zu haben: aid Dr., die Feyer der 
Fafte, eine Rede des heil. Vaters Boſilius, famt 
einer Litaney mit Buß: und Kirchengebetbern, aus 
dem Öriechifchen und Rateinifchen überfegt, 12 fr. 


“nat. Bey dem Handeldmann Geb. Khann 
No. 242. auf dem Plagl find frifch gejalgene Hau 


fen angefoınmen, uud dafelbft um billigen'Preib. 


zu verfaufen. 





752. Gine Meine Stunde von München iſt 
—— famt Garten, Stallung und Stadel, nebſt 
15 — Aderland, wovon keines über cine 
Biertelftunbe vom Jan entfernt ift, unter ſehr 
billigen und annefmbaren Bedingungen aus freies 
Hand zu verkaufen. D. Ueb. 


758. Es ſiad 6 Stühle mit einem Kanopee, 
dann 2 Pleine Tifche und ein Commod, alles or 
dinär, um fehr billigen Preis zu verfaufen, und 
in der Zofephfpitalgaffe No. 1223. über eine Stie⸗ 
„ge vorneberaus täglich von 7 bis 8 Uhr Mor⸗ 
geus zu ſehen. 


775. In der Vorſtadt Schönfeld No. 1085. 
über eine Stiege find von grofifchopfigen, poh⸗ 
lichen Hennen, befter Nace, Eyer zum brüten 
zu verfaufen. 





774, In der Lederergaffe No, 212. über drey 
Stiegen it eine Badwanne um billigen Preis 
‚su verfaufen. — 


4 gu 


( 


771. In der Leutuner'ſcheu Vuchhandlung 
in Muͤnchen wird naͤchſtens erfcheinen; 
Bon den Urfachen der aufferordentlichen 
Zunahme der Berufungen zur dritten In: 
fan;, und von den Mitteln derfelben gründe 
lich abzubelfen, oder: 
Borfdlag 


in 

fünf gefegliden Beflimmungen, 
den beyden hohen Kammern der bayer. Stände 
verfanmlung zur Ueberlegung und 
widmet von dem Reichörathe, Dber-Appellations : 
gerichtöpräfidenten und Staatsrathe im aufferor: 
dentlichen Dienfte Grafen Karl von Arko auf 
Ober koͤllnbach. 


783. Sehr gute Nachtigallen werben im Haufe 
No. 457. über eine Stiege; neben dem Kletz en⸗ 
garten an der Fürftenftraße verfauft. 











Berfteigerungen. 


730. Mit Zurechn vng des Vorrathes bedarf unters 
keihhnete Defonomielömmiffion vom 1. April bis 1. 





Crptember d. 3. noch 
6 Glen graues . 
219 +» tornblanes | Tuch 
8) ⸗ grasgränes') - 
717 u Hemden 
830. Sutter } Leinwand 


280 paar Schuhe und 

140 paar Sohlen mit Fleden, welcher Bedarf 
Donnerftags den 7. März d, 3. früh um 9 Uhr im 
ehemaligen Maltefergebäude dadier verſteigert und Mit 
—* 12 Uhr an den Wenigſtnehmenden vorbehaltlich 
allerhoͤchſter Ratififation in Lieferungsaccord angeben 
wird. Diejenigen, welche an diefer Lieferung Theil 
nehmen wollen, werden eingeladen zu obiger Stunde 
bep der Berfteigerung zu erfcheinen, und die vorfchrifte: 
mäßigen Mufter mitzubringen. Unbefannte, die ſich 
Aber ihre Lieferungs ; Fähigkeit nicht gerichtilch auss 
weifen fönnen, fo wie jene, melde ohne Mufler ers 
feinen, werden von der Theilnahme ausgeſchloſſen. 

Burghaufen den 14. Februar 1822. 


Des 
rtduigl. 1. Zägerbataillons Defonomiefommiffion. 


von Romaper, Hauptmann ald Vorftand. 
Pidel, Quartiermeifter. 





744. Rünftigen Montag den 25. dieß Nachmittags 
3 pr wird der ſaͤmmtlich vorhandene Pferdedünger 


tüfung ge: . 


m) 


in der neuen und alten 
Bezahlun 
ladet M 


* Iſarkaſerne gegen gleich baare 
Öffentlich verſteigert, wozu Kaufsluftige sin: 
nen den 21. Februar 1822. . 


Die 
Defonomie » Rommiffion des koͤnigl. Garde du 
Corps - Regiments zu Pferd, 
Brepperr von Jandt, Major und BVorftand, 
u Stich, Regimentsquartiecnieifter. 





- 


736. Als Bedarf für die zwepte Hälfte Des Jahres 
1833 wird am Lünftigen 4. Mär; Vormittags 9 Mpe 
In der Kofithorkaferne dahier die Lieferung von 


195 Glen —— J 

38 + warzen 

568 = dunkelblauen Tuches e 
54 ronceau 

975 3 4 breiter Hemder⸗ > 
gi + *« ordinärer Futter I Beinwanh 
135 : 3 ⸗ Rodfutter ' j : 
21 * *. » . Gradels 

500 paar uben . 


300 paar Eohlen vorbehaltlich allerhoͤchſter Geneh⸗ 
migung den Wenigſtnehmenden in Akkord gegeben. 
Lieferungdluftige werden biezu eingeladen, und ha 
ben fih Dirfelben ſowohl mit legalen -Beugniffen tiber 
ihre Rieferungsfähigkeit, als auch mit vorfhriftsmäßi - 
gen Mujtern zu verfeben. 

Müncen den 20. Februar 1922. 

Bon - 25T SR 
der. Defonomie» Kommifjion des koͤnigl. 1, und 
3. Artillerie: Bataillons. F 


Berchem, Oberſtlieutenant. 
fang, Regimentsquartiermeiſter. 





760. Kuͤnftigen Montag den 25. Februar Vormittags 
von 9 bis 12 Uhr werden in der Bebaufung des Antis 
— Steprer an der Brungaſſe ber 2 Stirgen die 

erätbfhaften dan Eilbergefhmeide, Leibs und Bett: 
wäfche der verflorbenen VBerwalterswittwe Knor an 
ben Meiitbietenden gegen baare Bezahlung verjteigert, 
wobey KHaufsliepaber zu erſcheinen haben. 

Den 20. Februar 1822, ° " 


Königl, baier, Kreis: und Stadtgericht München. 
‚von Gerngreog, Direktor, 





762, Rommenden Montag den 4. März merden 
von der unterzeichneten Lönigl. Batlinfpektion, kumm 
lativ mit Dem Fünigl. Landrentamt München, die für 

ie zweyte Dälfte des Gtatsiahres 1 auf den eriten 
tunden, um Münden erfoderlichen Waterialpäufen,r 


Dit, 3 


( 12 ) 


an die Wenigſtfodernden, salva ratificatione Fonigl. 

Regierung des farkreifes, oͤffentlch verfteigert. Stel; 

gerungsluftige werden eingeladen, jih am gehörtem 

Zage Bormittags 9 Uhr in dem Gerhäftslofale des 

Tönigl, Lan drentamtes Münden am Lilienberg einzus 

finden ,'und ihre Angebote zu Protokoll zu geben. 
München den 22. Februar 1822. 


Königl. baier, nordweftliche Waffer: und Straf 
fenbau s Infpeftion Münden. 


vor Örauvogel, Bauinfpeftor, 
Manhart, Altuar. 


718. Den 25. Februar d. J. Vormittags 10 Uhr 
wird in dem Daufe des verlebten Eönigl. baier. Kaͤm⸗ 
mererd nnd erblihen Reichſsraths Herrn Heinrich Gras 
fen.von Tattenbach dahier die. gerichtliche Verfteigerung 
‘ Der. no vorhandenen, zu defien Verlaſſenſchaft gehoͤ— 
rigen zwey Reit: und zwey Kutſchenpferde gegen gleich 
baare Bezählung vorgenommen werden, welches ‚hie 
mit befannt gemacht wird, 

‚ Münden den 12. Februar 1822. 


Königl. Appellationsgericht für den Iſarkreio. 


von Mann, Präfident. 
Strauder, Sekretär. 





Verſchiedene Kundmahungen. 





7354. Die Herrfhaft Törring Seefeld verpachtet die 
Schweige Arzla. Diefe Schwaige ift eine halbe Stun⸗ 
de von der Poftftation Inning entlegen, hat jwed: 
mäßig gebaute und gut unterhaltene Wohn: und Deko: 
nomiegebäude und enthält in einem gefchloffenen Bes 
— einen Flaͤcheninhalt von beyläufig 175 Juchart 

der und 184 Tagwerk eins und zweymaͤdiger Wicfen 
und MWeidenfhaften. Die von der Derrfhaft vorgrs 
ſchriebenen Padıtbedingungen können die Padtwerber 
in hiefiger Gerichtskanzley erfahren, die Schwaige 
ſelbſt täglich in Augenfhein nehmen, und Donners 
flag den 7. März d. I. die Pachibedingungen zu ‘Pro: 
tolofl geben. Seefeld am 15. Februar 1822. 


Graf: von, Törring’fches Patrimonal » Gericht 
Seefeld. 


Mayr, Gerichtshalter. 


738. Endebunterzeichneter findet ſich veranlaßt, Yes 
dermann zu warnen, Jemanden, wer ed auch immer 
ſeyn mag, auf feinen Namen Geld oder Geldeswerth 
au borgen, indem er für Feine Zahlung haften, wird, 
i Mathias Heldger, bürgerl, Kifllermeifter 

in des Vorſtadt Am, = 


Bremden Anzeige 


Bey Karl Albert feel. Frau Wittwe, Gaſtge⸗ 
berinn zum fchwarzen Adler. 


Den 14: Februar. Hr. Schirmer, Raufmanı von 
Zuͤrch. Hr. Samidt, Tonkünftleer von Darmftadt. 
Den 15. — Frau von Stetten mit Fräulein Tochter 
und Frau von Flumern von Angsburg. Hr. Beftels 
mepyer, Kaufmann von Nürnberg. Hr. Bauer, fürftl. 
wallerfiein. Verwalter von Wallerftein. Den 16. — 
Hr. Bar. von Ghauard ud Mde. Ghampi, vom, 
Strafbura. Dr. Popp, NRegterungss und Juſtitzkanz⸗ 
leyrath mit Orn. Sohn von Eichftädt. Hr. Buchner, 
Kaufmann von Küsingen, Den 17. — Hr. Meyerſiek, 
Kaufmann von Lyon, Hr. Bogelafang, Theolog von 
Augsburg. Hr. Deinzelmann mit Drn Bruder, Kauf 
leute von SKaufbeuern. Here Graf von Reifadh, 
von Landshut. Herr Lohrmann, Gutsbefiger von 
Eichſtaͤdt. Den 18. — Hr. Fraaf, Kaufmann von 
Dberredwig. Pr, Daumer, Kaufmann von Nürnberg. 
Den 19. — Sr. Baron von Drfal, von Reipsig. Den 
20. — Hr. Pfröpffer, Kaufmann von Greig im Voigt: 
— Den 21. — Hr, Morlacchi, Kapellmeiſter von 

ene dig. 


Bey Herrn Joſeph Deuringer, Gaſtgeber zum 
goldenen Hahn. 


Den 14. Februar, Hr. von Herder, königl. Regie: 
rungsrath von Baireutb. Dr, Keſſel, Proviantbäder 
von Roſenberg. Herr von Döslin, Kaufmann von 
Augsburg. Den 15. — Hr. Kengfton, Edelmann 
von London. Hr. Forfter, Kottonfabritant von Augds 
burg. Dr. Billing, Böniol. Advofat yon Schweinfurt. 
Hr. Glögle, Kaufmann von Neuburg. Den 16. — 
Hr. Landauer, Tanquier von Augsburg. Hr. Jupp, 
Kaufmann von Herifan. Hr. Sattler, Kaufmann von 
Schmeinfurt. Den 17. — Hr. Örafeager, Kaufmann 
von Neuburg. Dr. Golotti, Advofat von Porzea. Dr, 
Ullmann, :Banquier von Augsburg. Frepherr von 
Nitter, Oberappellationsgerihts: Rath von Ansbach. 
Den 18. — Hr, Gregger, Gutöbefiger von Waltherg: 
hof. Hr. Henfter, Doktor von Würzburg. Hr. Kron, 
Kaufınann von a Den 19, — Pr, Jourdain, 
Kaufmann von Paris: Hr. Rienefer, Kaufmann yon 
Würzburg. Hr. Baron von Raßfeld, von Uffenheim. 
Hr. von Gotta von Koltendorf, von Tübingen. Den 
20. — Sr. Rrum, Iumelier von Augsburg. Hr, Gr. 
Truchſes Waldburg von Zeil, k. k. Offizier. Hr. von 
Plenath, Proprietär von Paris. Den 21. — Hr. von 
Walther, Poftmeifter von Ingolftadt. "Hrn. Brüder 
Körber, Kaufleute von Augsburg. Dr. Bar. von Ru— 
merslich, k. k. öfter. Hauptmann von Eger. Hr. di 
Gleria, Kaufmann von Augsburg. 


Bey Heren Johann Reig, Saſtgeber zum gelde: 
a Kreup in der Kaufingerftraße. je u 
Den 14. Februar, Hr. Roth, Kaufmann Yon Ange: 





( 145 
burg. Sr. Schwabader, Kaufmann mit Sohn. * 
Baiteuth. Den 16. — Hrn. Herdegen, Müller, Jor— 


ders, Kaufleute von Hof im "Mainkreife. Sr. von 
Dertpel, Dürgermeiftersgattin mit Düe. Tochter ebeu⸗ 


Wöchentlich 


)» 

baher. Hp. | rau, Buchhändler von Baireuth. Herr 
af von Sondenfein, k. k. öfter, Gourier von Wien, 

Hr. Buchinger, Kaufmann von Paris. »- von Bor... 

unbe, Doktor von Bamberg. 





e Anzeige 


von der Muͤnchner Schranne den 23.. Februar. 1822. 







fand 1259 

Heutiger Verkauf 761 

Bleibt im Reſte 498 
Bertauföpreife 


fan 
N Derfauf 14 1a 
Bleibe im Rfte 7 751 


Berkaufspreiſe. 















Sqcaffel. IT Häffe 
Boriger Reft 760) Boriger Reft 377] Boriger Ref 86 origer Reft 59 
Reue Zufubr 1458] . Neue Zufuhr 882] Reue 1701| Reue Zufuhr 552 
— Care Gauzer —“ la zannens *8 S — 
a 


nd, 1987 
Deutiger Verlauf 1791 ———— — 
Bleibt im Refte 1906] Bleibt im Refte 14 


DL, ıföpreife Verkaufopreiſe. 
BapreriMinder.| DöhR. | Waprerj Mindeft 




















ch. | Waprer) Mindeft. Böäf. |! Wahrer (Mindef.| © Bist. | 

Duras | Mittel, Dur | Dura | Mittels | Darts Mittels Durs Durds | Mittels] Dur» 
Saius· ¶ Preis. | fhnittss ſgnitis · Preis. ſchaitts· (ni, Preit. ſchnitto⸗ ſchnitte⸗ Preis. | fhnitts 
Preis. | · _Preis. Drei. _ Preis. Preis, _ Preis. | Preis. | Deeis, 
alte m Mel m 1er iM TE iM. Tee.) m. Der | m Dee MeTEe] M- 1er.) Mike] Mile i m. Er 
17 \44 24146 | 12 \ao 8 59 elısi 712601 6 57T l6 151 6564 16 Al— | 3 15 


In Bergleihurig gegen die letzte Schranne find die Durchfchnittöpreife 


| | Baipen mehr.um 23 fr Korn meht um 1 kr. Gerſte mehr um Teikr. Haber mehr um 6kr. 


’ 


(14) 


Verzeichniß 
Der Preiſe der in der koͤnigl. baier. Haupt⸗ und Reſidenjſtadt München nach einer Taxe re⸗ 
gulirten und nicht regulirten Viktualien, und fonftigen Verkaufs-Gegenſtaͤn de, 
Dom 23. Februar 1822. 











IV. Fleifch = Gattungen. V. Bier umd andere Fluͤßigkeiten. 
Tarirt, ft. telpf A. |Er Ipf 
Ein Pfund des befien Ochſenfteiſches auf I—| 91 2 Zarirt. — 









Ein Pfund mans glt oe 0er Bi 2 Eine Maß braunes Winterbier „+++ + 3 

— — Kalbflelſch +. «+ || 72 Nicht tarirt, 

— — Ssaaffieiſch vr 0 0... ——|| Bine Map weißes Gerſtenbier + mio 
Nicht tarirt, — — weißes Weizenbier +.» 





Ein Blertel Lammfleiſch ——4—⸗18— — — Biereffig een ern. Im] &—> 
— Dfund Shweinfleifh rohed . .. j—|10— — — Dbflflia » seen. 0 0. 1m TI— 
— — . Schweinfleifh geräudertes |—|201— = — Sera —— —4 
— — Schwelnfett 20—æ m — gute Mil er 0200. Im 5 
@inerope Junge » sr rer Hr. + John - utee Rahm BEER TESTEN am... 
Eine eräucherte Zunge oo re. 0 + — — — — eih » .ur oo.» ..... mj52> 
Gin Bentner ausgelaflenes Nufhlitt .. j261—i— — — Brandwein beſter 0... [1361— 
— — reohes unſchlitt. ...... 230— — — Brandwein ordinärer .„.. 6 
Ein Pfund gegoflene Lichter .. +... |—j26— — — Kieſchenwaſſer.. | 21717 
— — feine Lichter co oo ou 0. — | 11) @in Pfund Biublihl 2.0 00 0000. —35— 
ordinäre Lichter ..... |J—|201— — — Lelnd h EEE a. 
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VI. Biltnalien überhaupt Vi. Derfchiedene Bevürfnfer m — 
' vom 15 bis 23. Februar 1822. — D0 3 — 





— — —— — — — — — 
Benennung. 1Angapi| Gew. 0.Std.|A.|tripf 


Schmalz ».... | 6165ldas Pfund zul— - 
Sebuͤrg⸗ Butter. 38101 — — — — 10 — 


Friſcher Koͤrbchen⸗ 
Butter. ..». 1428 | — ——22 — 


Friſche Eher .. | 5144| 9 Stuͤck zu 8- 
Trucheneher ... [2508001 5 — ——4— 
Hennen, alte »» 872/va8 Städf zul— 28 — 


Ein Schäffel Erbäpfel beßter Gettung .. 
— — orbinare n 0%. 
—— — Leinſaamen.. oo Hr». + 

Ein Banzen friſch⸗ Aepfel ..—. 0.0 0.0. 8 
—— — —* Birnen. oo oo»... 

Ein Mapel edärrtet Ob ſt .......+ 

Ein Pfund wetf[hgen sone 000. 
— — Sal; “8:8 2 ER 
@ir Mail weiße Rüben + co. ..... 
— am baierifhe Rüben BER a 
= — gelbe Rüben ........+. 

Ein Bentner Schaafwole „use... 

Hüpner so eo r Bf 0 
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— Hanf 
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Jana >. %— = Ey 4 | ne — Ferchenholz....... 
Spanferkel ... She m wel mi ee Sichtenbol en. 00». 


BURSRROIE 20.5.6, 


- Des Magiftrat der Koͤnigl. Haupt und Reſidenzſtadt Muͤnch en. 
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yon Münden, 


— 







Baieriſcher 








Nro. XVII. Mittwoch den 27. Februar 1822. 





Befanntmahung. 


787. Eine ag Vorſtecknadel, mit 4 blauen und einem grünlichten Steinchen, befindet 


fi als gefunden dieſſeits hinterlegt. 


Dim GEigentpämer wird diefelbe nad vorgängiger Legitimation fogleich ausgehändiget. 


München am 22. Februar 1822. 


Königliche Polizey » Direktion München. 
von Stetten, Direktor. 


737. Ein paar roſenrotbe Frauenzimmerhandſchuhe, ſechs 
Strümpfe, und ein baunwollenes, ſchwarzes Halstuch befinden ſich die 


aar baumwollene , weiffe 
—* verwahrt. 


Saͤmmiliche Gegenſtaͤnde, wahrſcheinlich entwendet, gehören unbekannten Eigenthuͤmern, 
welcht hiem t aufgefordert werden, ſich um dieſelben zu melden. 


Muͤnchen am 17. Februar 1822. 


Königliche Polizey⸗Direktion München. 
von Stetten, Direktor. 


Mr 112. Es wurde eine filberne Uhr gefunden, welde der Eigenthuͤmer nad) vorgängiger Le⸗ 
— nn der m: terfertigten Behörde in Empfang nehmen kann. 


Unchen am 14. Februar 1822. 


Königliche Polizey > Direktion München. 


von Stetten, 








Miethſchaften. 

791. Durch Verſetzung eines koͤnigl. Staatds 

dieners wird eine Wohnung von 4 Zimmern, Spei— 

ſekammer und Küche bis Anfangs April leer. Das 

Nähere kann im heiligen Geist: Müllerhauje in 
dem Neubau über 2 Stiegen erfragt werden. 


785. Ein Garten mit Sommerhaufe und lau⸗ 
gen Waſſer, welcher jedoch nahe bey der 
tadt iſt, und ohngefähr ein halb Tagwerk groß 


Direftor. F 





geſucht. 


786. Bor dem Schwabingerthore No. 420. 
ift eine fhöne Wohnung nebit einem Garten, von 
Georgi an, zu vermiethen, und das Uebrige in 
dem nämlichen Haufe zu erfragen. 





802%. In der St. Annaftrafe No. 1237. im 
Hintergebäude ift ein helles, eingerichtetes, heitz⸗ 
bares Zimmer mit eigenem Eingange zu beziehen. 


’) 


( 


801. Mehrere taufend Gulden find als ewiges 
Geld, ferner mehrere tauſend Gulden als erite 
Hypothek, in: oder nahe der Stadt aufzulegen, 
und ın der Sendlingeritraße No. 062. im dritz 
ten Stodwerfe vorncherausd zu erfragen. 


793. Im Haufe No. 1020. in der Kaufinger: 
firaße im erften Stodwerfe it eine Wohnung, 
fogleich, oder von dem Ziele Georgi an, zu vers 
mietben ; diejelbe beſtehet in 13 Zimmern, Küche, 
Epeifefammmer, Keller, Sp:icher, Stallung, Was 

enrenufe und andern Bequemlichkeiten, und 
ann täglich befichtiget wırcen. 


799. Im Thale Marıd No. 454. vorneheraus 
iſt eine Wohnung zu vermierhen‘, und an dem 
Ziele Georgi zu beziehen. 


708. In der Mar:Vorftadt, Baierftraße No. 
14/b. nädft dem Rofengarten, find 2 Wohnungen, 
jede mit 7 heigbaren Zimmern und übrigen Des 
quemlichfeiten, fogleidh, oder von Georgi an, zu 
vermiethen. Das Nähere ift beym Hallerbrauer 
zu erfragen. 


797. Es ift in der Fifchergaffe No. 568. eine 
Wohnung, von Georgi an, zu vermiethen. 


796. In der Karlöftrafe, der fönigl.Mauthalle 
gegenüber, No. 1089. Über 3 Stiegen ift ein Zim⸗ 
mer mit eigenem Cingange und einer Kammer zu 
bejichen. 


795. Es ift am Färbergraben No. 1070. über 
2 Etiegen eine Wohnung, vom Ziele Georgi an, 
zu vermiethen, und das Nähere bey dem Haus: 
eigentggimer zu erfragen. 


794. In der Prannersgaffe No. 1405. im er: 
ſten Etodwerfe ift eine Wohnung um 400 fl. 
Zins zu vermiethen, und das Nähere an der 
Hofpfifterey zu erfragen. 


789. Gin Iediger Mann wünfht ein Zimmer 
mit Einrichtung, jedoch ohne Bett, vor dem Karls⸗ 
thore im Rondel rechts zu ebener Erde vorneheraus 
zu miethen; wer ein ſolches am Anfange Aprils 
oder May zu vermiethen hat, beliebe es in dem 
Haufe No. 1313. über 2 Stiegen ebendaſelbſt zu 
melden, 


810. In der Karlöftrage No. 1091. über zwey 
Etiegen vorneheraus ift eine ſchoͤne Wohnung, 


1460 ) 


beftebend in 4 heißbaren Zimmern, Küche, Keller, 


"Speicher, Holzlege nebit übrigen Bequewmlichkei— 


ten, wozu auch auf Verlangen eine Etallung für 
2 Pferde gegeben wird, bis naͤchſtes Ziel Georgi 
zu vermiethen. Das Uebrige if bey dem Haus: 
eigenthimer zu erfragen. 


814. In der Müllerftraße No. 35. find folgens 
de Wohnungen zu vermirtben, und an den näch— 
ften Georgiziele zu beziehen: eine über 2 Stie⸗ 

en links, bejtebend in heis: und 1 unheitzbarem 
eis ‚,„ Kühe, Speifefammer , Keller ꝛc. ie, 
eine im Hinterhaufe über eine Stiege, enthaltend 
2 heipbare Zimmer, Küche, Holzlege ıc. Das 
Nähere ift in der Sendlingeritraße No. 894. im 
Hıntergebäude über eine Stiege ju erfragen, 


818. In der Schwabingerftraße, im Haufe bes 
Schneidermeiſters Schmut Ne. 67. über eine 
Stiege rudwärts, find Mıubeln zu vermiethen. 








816. Auf dem Promenadeplage No. 1437. 
Über zwey Stiegen vorneheruns it ein fon 
meublirtes, beigbares Zimmer mit Bett fogleich 
gu beziehen, 


807. In der Fürftenfeidergaffe No. 089. find 
zwey Wohnungen, eine große und eine kleine, von 
dem Ziele Georgi an zu vermietben. Das Näs 
bere ift beym Hauseigenthuͤmer zu erfragen, 


822. In der Roſengaſſe No. 610. im zwey⸗ 
ten Stodwerfe ijt cine Wohnung von 5 heig: und 
2 unheigbaren Zimmern und übrigen Bequem: 
lichfeiten an Georgi zu bejieben, und das Näs 
here dajelbjt im Laden rechts zu erfragen. 


820. Außer dem Schwabingertbore No. 414. 
neben dem Neugärten find zwey kleine Gaͤrtchen 
fog:eich zu vermiethen, 


823. Ein Garten, 160 Schube Tang unb 80 
breit, mit vielen tragbaren Dbitbäumen, der 
über Winter umgeftochen worden und gut ger 
duͤngt iſt, ift mebft einer Ktegelitätte und einem 
Keller zu vermiethen. D. Ueb. 


819. In der Mar - Vorftadt , ber Hutters 
ſchwaige gegenüber, ift eine ſchoͤne, angenehme 


Wohnung von 4 Zimmern, famt Küche, Keller, 


Speicher und Stallung,, mit Wagenremife am 
Ziele Georgi um jährlichen Zind von 250 fl. zu 


ta) 


wermiethen. Das Näßere Hieräber kann erfragt 
werden No, 414. neben dem Neugarten. 


817. Ein Zimmer mit Einrichtung ift monat 
weife um 6 fl. zu vermiethen, und das Uebrige 
in der Fürftenfeldergaffe No. 993. im zweyten 
Stodwerke linko zu erfragen. 


808. Bor dem ——— im Schoͤn⸗ 
felde Re. 137. find 2 Wohnungen, eine um 120 fl. 
und die andere um 50 fl. Jahreszins, für finderlas 
fe Familien bio Micharli zu vermiethen. 

809. In der Schwabingerfiraße No. 80. im 
dritten Stockwerke ick rg unmenbs 
Iirte Zimmer, wovon 2 heitzbar und fchön auss 
gemalt find, vom mäcten Ziele Georgi an, 
oder auch fogleich, zu vermiethen, und bafelbit 
au erfragen. 


784. Bor dem Marthere links, an der Milbel⸗ 
minenftraße No. 196. ift eine fhöne Wohnung 
wit 5 Zimmern, Benügung einer Wafchtüche, 
und Übrigen Bequemlichfeiten ju vermiethen, und 
dad Nähere ebener Erde zu erfragen. 


132. Bor deu Jofephöthore, in der Sonnens 
ftraße No. 1292. zu ebener Erde links, ift ein 
ſchoͤn eingerichtetes, heigbared Zimmer, mit eiges 
wem Gingange, fogleich, oder am 1. März zu 
Dezichen. 


146. An dem fünftigen Ziele Georgi fann in, 
der Burggaſſe No. 179. über eine Stiege eine 
ſchoͤne, geräumige, mit allen Bequemlichkeiten 
verſehene Wohnung bezogen werden, 


739. In der Muͤllerſtraße No. 664. im dritten 
Stockwerke ift ſogleich oder am Ziele Georgi eine 
ſchoͤne Wohnung von 3 Zimmern, Küche, Keller 
und übrigen Bequemlichkeiten zu beziehen. Das 
Nähere it auf dem Nindermarkte Mo. 040. über 
sine Stiege ju erfragen, 


7351. Im ehem. Ruffinihaufe Ro, 647. über 3 
Stiegen iſt ein eingerichtetes Zimmer fogleich zu 
wermiethen ; der Gingang ift im Roſenthale. 


780. In dem nachſten Garten No. 67. vor 
dem Karlsthore, find zwey mit laufendem Waſ⸗ 
fer. verſehene Gartentheile zu vermiethen. Das 


Nähere if im Hauſe daſeloͤſt zu erftagen. 





718. Im Scönfelbe, an ber Fuͤrſtenſtraße 
Mo. 140. über eine Stiege ruͤckwaͤrts, ift eine 
Wohnung von 3 Zimmern, Kücdye, Holzlege, 
Keller, auf Verlangen andy mit einem Da ch⸗ 
gr zu vermiethen, und ebener Erde zu ex: 

agen, 


772. In einem Haufe, in einer lebhaften Stra» 
fe der Stadt, ift eine bequeme, nicht große Woh⸗ 
nung an dem Ziele Georgi zu beziehen. D. Ueb. 





625. Bor dem Karlöthore, in dem Haufe naͤchſt 
dem Aengerhüterwirtb No. 80. an der Das 
chauerſtraße, ift eine ſchͤne Wohnung vor 6 Zims 
mern, mit der ſchoͤnſten Ausficht und allen Bes 
quemlichfeiten verfehen, dann eine Heinere Woh⸗ 
nung mit zwey heipbaren Zimmern und zwey 
Kammern an dem tünftigen Ziele Georgi zu 
beziehen 


Derivrene und gefundene Sachen. 


788. Sonntag den 17. Februar hat Jemand 
einen fchwarz gedrucdten Shawl verloren, Der 
—— wird gebeten, denſelben No. 1554. in der 

häflergaffe bey Heren Goldarbeiter Molidor 
abzugeben, 





806. Es ift in voriger Woche sin Beutel mit 
etwad Geld gefunden worden. Der Finder ift 
bey der Ezpedition ded Polizen » Anzeiger zw 
erhasın. 


790. Eine Wafferburger Tabaföbofe, mit dem 
Buchſtaben A. R. wurde verloren ; der Finder 
beliebe diefelbe gegen eine Erfenntlichfeit von eis 
nem Sronenthaler in der Löwengrube Ro. 1404. 
ebener Erde abzugeben. 


821. Ein gefundener Tabafsbeutel kann vom 
dem Eigenthümer bey Herren Gafteiger in der 
Trüplingeftraße No. 274. abgeholt werden. 


Dienit s und andere Gefuche, 


756. Eine geprüfte Lehrerin har noch einige 
unbefegte Stunden zum Unterrichte in der frangde 
fi und italienifchen Sprache frei. Das Nähere 
Bann in der Sendlingerftraße Ro. 119. über 2 
Treppen erfragt werden. 


) p 
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Feilſchaften. 
805. Beym Antiquar Ehrentreich im älten Hofe 
gäfßchen No. 171. find nachftehende. Bücher: 
zu haben ; i 
Topographia Bavar. oder Beſchreibung ‚von 
Baiern, mit Merians Kupfern. Fol. Sfl, dei: 
fen Befchreibung von. Schwaben, 3 fl. Schlacht 
die von. Eplau, mit Planen, frangöfifh, und 
teutfch. 36 fr, 40. Braune deniſch ortographis 
fches Handbuch, München 173% 48 fr. Ges 
ſchichte der Kreutzzuͤge, 3 Bände, 1 fl. Lipowbz: 
ky baieriſches Muſikiexicon. in B.. München 1811. 
a8 fr. Ramlere lyriſche Gedichte· 24 kr. Hager: 
bernd paetijche enke, 3, Bde... 8, 54 fr. il⸗ 
tamoo& poetiſche Schriften. 8. 24ke, Vornehm 
mulitaͤriſches Leſebuch, Paflau:1820..42 fr. Pof: 
ſelto Gefhichte.de& Krieges. der. franzöfifchen: Nas 
tion. 8. 1795. 18. fr... Weinzierld Yabeln. in 8.. 
Münden 1800. 3 fr. Memoiren. eines, Emir: 
granten. anf feiner Neife: nach Spanien, 12 fr.. 
Mozin. franzoͤßſche Sprashiohre,. amıı. ah fr 
Klers,. über die weiblichenBrüfte 24 fr. Flurl's 
Beſchreibnng der Gebirge von Baiern, und der: 
abern. Pfalz. 8. Münden 1792.. 1 fl.30 fr.. 


803. Im. Rofenthale No. 718. iſt ein ſchwar⸗ 
ger Kettenhund um. billigen. Preis. zu verfaufen.. 


824.. Aechtes, gutes Baum oder. Pelzwachs, 
nach. Herrn: Pfarrers, Chriſt Methode, ift,. das 
Lorh-zu4 kr., in. der Tuͤrkenſtraße No. 579. über: 
eine: Stiege zu verfaufen.. 


804. Der in der. Mazvorftedt. an der Karls⸗ 
ſtraßge No» 153- gelegene: Garten, % Tagwerf: 
baltend,. in: welchent: ein. kleines Haus, und jehr 
wiele Dbftbäume ſ. a. ſich befinden, ſteht um 
billigen. Preis, zu. verfaufen.. 

naar. Bey dem Handelömann Seb. Khanm 
No. 24%. auf dem Plagl jind frifch- gefalgene Haus 
fen angyfommen,, und dafelbft. um. billigen. Preid, 
zu. verkaufen. 


Berfteigerungen- 


r gr2.. Die unterm: 26-. Inner: begommene Verſteiger⸗ 
zung von. Püten: wird: ntags: den: 4. März. Bors: 


mittaguvon 9, bis 12 Uprund Nachmittag. von 3. bie: 


5 uhr in. dem gewoͤhnlichen Verſteigernngbzimmer des 

Tonigl.. Kreis und Stadtaerichtälokals zu ebener Erde 

tin. Hofe fartgefeht ;, wozu Kaufsliebpaber gegen To: 

gleich baare Bezahlung ihrer erfteigerten Hüte an ob⸗ 

betimmtem Tage und Stunde eingeladen. werden, 
Münden: den 8. Bebrmar 1822. 


Königl. baier. Kreid: und Stadtgericht Minden. 
yon Gernaroß, Direktor. 
son Hahn. 


gı5. Dienflag den 5. März Vormittags um 10 Uhr 
wird das vormalige Wajenmeifter Daus No. 797- 
am Anger dabier auf dem Abbruh an den Meiſtbie⸗ 
tenden verfteigert.. Kaufsliebhaber belieben fih am bes 
fagıın Tage aldort einzufinden. 
ünden. am 22. debruar 1822. 


Königliche Hof: Banintendanz.. 


792. Donnerflag den 28. Februar Nahmittage 2 
Uhr werden. vor dem Koftpone in der Herenftraße No. 
345. verfehiedene Gifen : dhreinerepwaaren, Kuͤchenge⸗ 
fhirr und Blumen gegen baare Bezahlung Zug für- 
Ans hientlich verſteigert · 


736, Als. Bedarf für die gwehte Hälfte des Jahres 
2834 wird am künftigen 4. äry Vormittags 9 Uhr: 
in. der Koftthorkaferne dahier die Lieferung von 


195 Ellen grauen 

35 ⸗ſchwarzen — 

568 dunkelblauen Zuches 

54 8 onceau 

075 * i breiter: Bee 

gt =: . ordinärer Futter. $ Leinwand» 

135. 0 3 m  Nodfukters j } 

a ee 18 » Gradels, 

300. paar —— 

300 paar, Sohlen: vor ehaltlich allerhoͤchſter G 
migung den Wenigſtnehmenden in ee ge rg 


Lieferungsluftige werden: hiezu eingeladen, und ha— 
ben ſich diefelbem ſowohl mit legalen: Zeugniſſen über 
ähre Lieferungsfaͤhigkeit, als auch mit vorjgriftsmäßi.. 
gen. Muſtern zu verjehen.. 

Münden. den 20. Februar. 1822. 


Kom 


ter: Drfonomies Rommiffion. des Fönigl.. 1. und, 
3, Artillerie: Bataillons.. 


Berchem,, Oberftlieutenant.. 
Rang, Regimentsquartiermeifter. 





762. Kommenden: Montag: dem 4- März werden: 
won der unterzeichneten koͤnigl. Bauinfpektion „ fumus 
lativ- mit: dem: Pönigl.. Landrentamt Münden, die für 

ie zweyte Hälfte des; Gtatsiahres 1834 auf den erſten 
tunden: um München: exfoderlichen Maserialhäufen 
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an die Wenigfifodernden, salva ratificatione Fänial. 

Regierung des farfreifes, öffentlich verfteigert. Stei— 

gerungsluftige werden eingrladen, ſich am aebbrtem 

Zage Vormittags 9 Uhr ’in dem Geſchäftslokale des 

Tönigl Landrentamtes Münden am Lilienberg rinzus 

finden, und ihre Angebote zu Protokoll zu geben. 
Münden den 22 Februar 1822. , 


Königl. baier. nordiveftliche Woffer: und Otraf: 
ſenbau⸗ Inſpektion München, 


von Grauvogel, Bauinſpektor. 
Manhart, Aktuar. 











Verſchiedene Kundmachungen. 


Floßfahrts-⸗Erbffnung. 


800. Der Muͤnchner ordinari Floß wird am kuͤnftigen 
Montag den 4. Maͤrz, wenn gegenwaͤrtig gelinde 
Witterung anhält, zum erſtenmaͤle wieder von bier 
nah Wien abfahren, und dieſe Fahrt dahin alle 
Montage ununterbrochen forfgefegt werden, Die Uns 
erzeichneten erbieten ſich hiemit eracbenft, an alle au 
der far. und Donau gelegene Statlouen ‚wohin ſith 


Immer die Gelegenheit giebt, Die Relfenden ſowohl als 


Guͤter und Gepäde ıc. gegen billigſte Bezahlung auf: 
gunehmen. Diefes wird dem hiefigen und ausmärtis 


gen Handelöftend und dem gefammten Publitum hie: - 


mit angejeigt: Münden den 26. Februar 1822. = 
Die hiefig bereinten bürger!. Floßmeifter. ° 





Verkaufe untergeftellt, da das unterm 5. dieß gefchlas 
ene Anbot die Genehmigung nicht erhielt und wer: 
n Rauföluftige zu der auf Mittwoch den 20. Mär 

In Afling anberaumten Tagsfaprt hiemit vorgeladen. 
Ebersberg den 16. Februar 1822. 


Koͤnigliches Landgericht Ebersberg. 
nr. DR, Landrichter. 





+ 


758. Endeöunterjeichneter findet fich veranlaßt, Jes 
ermann zu warnen, Jemanden, wer es auch immer 
ſeyn mag, auf feinen Namen Geld oder Geldeswerth 
su borgen, indem er für keine Zahlung haften wird. 
Mathias Heidger, bürgerl; Kiſtlermeiſter 

in der Vorſtadt Au. 





Pahtankündigung. 
sıt. Das Anwefen des verftorbenen koͤnigl. Baus 
rathes Dominifus von Schwaiger an der Dachauer: 
ſtraße, das Wiefenfeld genannt, beſtehend in einem 


großen arten nebſt Behauſung, bann mehreren Tag: 
werten Anger und Wiefen Bann für bewriges Jahre 
entweder . ganz oder theilmeife in Pacht genommen 
werden. Pachtluſtige wollen fih Daher bey dem Unter: 
jeichneten No. 1118 an der Karlsjtraße melden. 
Münden den 15. Febraar 1822. 
Bon Hungerkhauſen, Fönigl. Advofat und 
Notar ald Dominik, von Schwaiger’fcee 
Maflekurator,, 





Bevdlferungs» Anzeige. 





In vergangener Woche wurden in der Metro: 
„politan: und Pfarrfirche zu U. 2 Frau 
Getauft: 16 Kinder, 8 männf. 8 weibl. Ge: 

ſchlechts. 

Getraut: 10 Paar. 

Beftorbem: Den 17. Februar. Joſeph, unehel. 
M. 14 T. alt, an der Abzehrung. Des Tagloͤhners 
eehofer Söhne, Joſeph, 2 J. Jakob, 4 I. und 

Michael 7 3. alt, eritict. Mathias Forftner, bürger, 

Bataillonstambours Sohn, 3 J. alt, am Keuchhuften. 

Den 18. — Philipp Freyhert von Deuring, koͤn. 

baier. Kämmerer und Oberit a la Suite, 73 9. Alt, 

an Entkraͤftung⸗ Den 19. — Georg Rittenbadher, 
bürgerl. Metzgersſohn, 3 W. alt, an der bösartigen 

Debe. Frau Elifabeth Müller, Dffigiersmittwe, 9 

I. alt, an Altersfhwäche. Bernard Dohbruder, b. 

Gifigfieders: und Krauthändlers: Sohn, 11 W.2 T. 

alt, an der Hebe und Gichtern. Den 20. — Fräus 


lein: Mathilde Xaveria von Reichlin Meldeag, Eönigl. 
. | * baier. Dberftens: Tochter, 5) J. alt, an den Folgen 

815. Unter Bezug auf die Ausfchreibung vom 31.- 

Dezember v IJ (Muͤnchner politiihe Zeitung ‚Bey - 

Tage No. 16..562 ) wird das Anweſen des Sebaftian: 

Epindler Nil von Dircha wiederholt dem öffentlichen - 


organifher Fehler der Drüfen des Halſes. Ludwig 
Waiter, Eönigl. Landfhafts. Pflegersſohn, 7 M. alt, 
am Stidpuften. Kordula Fe rg herrſch Koͤ⸗ 
hin, 54 J. alt, an der Herzwaͤſſerſucht. Den 21. — 
Joſeph Reiferer, Schleifergefell,. 43 I. alt. Florian 
Bauer, bürgerl. Schneidermeifters : Soyn, 1 I: 7 
M. alt, am Bruſtkrampfe. Den 22. — Glifabetha 
Radel, Drechslerstochter, 52 J. alt, an der er 
zung, im Kraukenhauſe am Gahfteig. Anna, unehel. 


- 2EM. alt, ander Abjehrung. 


In der St. Peters « Pfarr 


Getauft: 19 Linder, 8 männl. und 11 weibl 
Geſchlechts. 

Getrauf: 15 Paar, 

Geftorben: Den 17. Februar. Frau Helena Grä- 
fin von Reiſach, geborne Freyin von Dade, koͤnigl. 
baier. geheime Rathswittwe und ehemalige Decdantin 
des adelihen Damenftifts all ier, 81 5. alt, am Rer: 
venfhlagfufße, in der St. Annaftraße. Peter Paul 
Sentner, ebemal. bürgerl. Salsftößler, 76 3. alt, 
am Schleimfchlage, in der Brunftraße. Anaftafla, uns 
ehel. g M. alt, an der Abzeyrung. Den 18. — The: 
reſia Stiftfeger, Webergefellens » Toter, 77 I. alt, 
an der Bruſtwaſſerſucht, in der Sendlingerftraße. Den 
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19. — Walburga Holımann, koͤnigl. Rehnungstoms 
mifärstochter, 68 I. alt, am Gedaͤrmbrande, in der 
Eendlingerftraße. Georg Paulus, Taglöhner, 61 I. 
alt, an der Lungenfucht, im Thale. arid, unchel. 
14 T. alt, an Diarhoe, aus dem ſtaͤdt. Kinderbaufe, 
Den 29 — Frau Eliſabetha von Burger; kön. baier. 
Dvrrrehnungs : Rathögattin, 48 I. alt, am Nervens 
fiber, in der Herzogſpitalſtraße. Johann Hufſchmid, 
Tag öhner von Haidhaufen, 44 J alt, an der Wafs 
ferfucht, mit eberverhärtung, im allgemein. Kranken— 

ufe. Marie Anna Schmid, Hofmalerstochter, 75 
5. alt, an gänzlicher Entkraͤftung, im St. Joſeph⸗ 
fpitale. Den 21. Magdalına Edler, Lederausichneis 
derögattin, 39 J. alt, an den Folgen zurüdgetres 


tener Milch, in der Rreubfirafe. Bernard Bauer, 
Anftreibergefel, 63 3. alt, an ber Magenverhärs 
tung, in der Gofepbfpitalfirafe. Den 23. — Michael 
Schwab, Gärtner: Sohn, 45 T. alt, am Brande, 
Inder Sendlingerfirafe. Gin nothaetaufter Knabe 
des Klaviermeifters Solfrauf, wegen ſchwerer Geburt 


am Sebaftiansplage. Agatha, unchel, 15 T. alt, an 
der Abdzehrung. 


In der Heiligen Geiſtkrche. 
Getauft; 11 Kinder, 9 männl. 2 weibl. Ges 


ſchlechts 


Geſtorben: Niemand, 





u. a 


Verzeichniß 


der von dem Stadtmagiſtrate zu Münden vom 24. Februar bis 3. März 1822. regulirten 
Brod: und Mehl: Tare und anderer Biftualienpreife. 











München den 24. Februar 1822. 
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NT En. 
von Minden. 
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Bekanntmachungen. 
737. Eine goldene Vorſtecknadel, mit 4 blauen und einem grünlichten Steinchen, -befindes 


ſch als ba dieſſeits hinterlegt. 


em Eigenthümer wird biefelbe nad vorgängiger Legitimation fogleich audgehändiget, 


Minden am.22. Februat 1822. 


Königiiche Poligey » Direktion Münden. 


von Stetten, Direftor, 


—— 


737. 


Ein paar roſenrotbe Frauenzimmerhandſchuhe, ſechs 


aar baumwollene, weiffe 


Etrümpfe, und ein baummollenes, ſchwarzes Haldtuch befinden fich dieſſeits verwahrt, 
Saͤmmtliche Gegenſtaͤnde, wahrfcheinlich entwendet, gehören unbefannten Eigentümern, 
Welche hiemir aufgefordert werden, ſich um diejsiben zu melden. 


Münden am 17. Februar 1822. 


Königliche Poligey « Direftion Münden. 


von Stetten, Direktor. 





Miethſchaften. 

833. In der Schaͤflergaſſe Io. 1572. im zweh⸗ 
ten Stockwerke vorneheraus iſt ein meunlirtes, 
heitzbares Zimmer mir eigenem Eingange zu vers 
mietden, " 


8354. Am Rindermarfte No. 620. ift eine Woh: 
nıng mit 3 Zimmern, Rüde, Speicher und übei: 
aen Bequemlichkeiten von dem Fün'tigen Ziele 


ner Erde zu erfragen, 


835. In der Löwengrube No. 1412., rädwärts, 
iR eine Wohnung an Georgi zu beziehen. 


836. Auf dem Anger, an dem Sebaftianspfage 
No, 737. Über'eine Stiege votneheraus ıyt für 
einen ledigen Herrn ein eingerichtites Zimmer 


+ 












mit eigenem Emgange zu vermiethen, und fan 
jogleicy bezogen werden. 





8359. In der Sendlingerſtraße No, 052. über 
2 Criegen find bis ‚um Ziele Georgi 2 oder 
au ein Zimmer zu vermiethen. 


837. Im Haufe No. 1004. am Cingange ber 


Ürers 4a, 1u berisiben, und.dg$ Uebrige ebe: ——— aaſſe it ein graͤßes Gewoͤrb, weiches 


ir em Speeereh- Geſchaͤft oder au für eine 
lange Waasenbandlung [ehr bequem in, von 
Scorgi an zu vermierhen ; ferner ft am Mas 


‚zimiliandrhoe der Bartın vom Kaufe Wo. 1328., 


werin fi) ein ſpriugendes Warfır und ein ues 
mauert, Sommerhaus befincer, ebenfalls zu 
vermtethen; Das Yiähere ıft beym Hauseigent üs 
mer Ro. 1004 in der Fuͤrſtenſeldergaſſe zu er⸗ 
fragen. 


= Rn ai 
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858. Ein Gerenplap ift im vierten Wange 


links im neuen fönigl. Hoftheater um 3 


fl. 56 
Er. monatlich fogleich zu überlaffen. 





861. Einige, geſchmackvoll meublirte immer 
nebft Kabinet und Bedientenzimmer, nahe an 
der Reſidenz und dem Theater, find an einen Herrn 
zu vermiethen. D. Ueb. 





849. Bor dem Iſarthore an der Herrnſtraße 
No. 312, it das zweyte Stodwerf, welches in 
5 Zimmern, Küche, Sperjetammer, Keller, Holz⸗ 
lege und übrigen Bequemlichkeiten befteht, um 
200 fl. Jahreszins von dem Ziele Georgi an, 
zu vermiethen, 


850. In der Perufagaffe No. 79. über eine 
Stiege jind 2 fhone, meublirte Zimmer zu vers 
micıben. — 





851. In dem Haufe ded Schloſſermeiſter Hal⸗ 
Ier ın der Sürftenitrape No. 159. über eine Otier 
ge find 2 ichöne, meublirte Zimmer zu vermie: 
thin, und an dem 1. Marz zu beziehen; das Naͤ⸗ 
here iſt bey Herrn Artilleriehauptmann von Hals 
der ım Priziſchen Hauſe No, 42. in ver Gt. Ans 
na⸗Vorſtadt zu erfragen. 


875. Am Ffarthore No. 314. im Adelmann’s 
fen Haufe über eine Stiege find bis 1. März 
2 meublirte Zimmer zu beziehen, 


876. Bor dem Joſephsthore im dem vordern 
Haslauergebäude No. 1294. Über 2 Stiegen iſt 
“ein ſchoͤn meublirtes Zimmer fegleid) zu beziehen. 


874, Auf dem Anger am Heumarfte No. 703. 
iR eine Remiſe für eine Chaiſe zu vermiethen. 





875. Auf dem Anger No. 813., zunaͤchſt dem 
Probftbrauer, it über 2 Stiegen eine Wohnung 
von 2 hei: und 2 unheigbaren Zimmern, Küche, 
Ausguß, Speicher, Keller ꝛc. von Georgi an, zu 
vermieihen. 





872. No. 448. in der Thereſienſtraße im erften 
Stockwerke ift eine angenehme Wohnung mit 5 
Zimmern, Küche undKeller bi8Georgi zu beziehen; 
auch ift ein THeil von einem Garten zu vermiethen. 


870. In der Prannerögaffe No. 1502. über 
4 Stiegen vorneheraus ift eine Fleine Wohnung 
von 5 Zimmern, Kuͤche, ic. an eine Familie, von 
Georgi an, zu vermiethen, und dad Nähere das 
ſelbſt Über 2 Stiegen zu erfragen, 


864. Im Thale No. 524. über 3 Stiegen vor: 
nehtraus, ift ein ganz neu meublirtes, heitzba⸗ 
red Aimmer, mit eigenem Gingange, mit oder 

“ohne Bett, ſogleich oder am 1. April an einen 
Herxn zu vermiethen. 


869. In dem Haufe No. 1483. an bem Mar: 
thore iſt über 3 Treppen eine Wohnung, welche 
in 4 Zimmern, einer Speifefammer, Küde, 
Garderobe, Holjlege zu 4 bis 6 Klafter, Spei⸗ 
her und Keller befteht, für 240 fl. Jahreszins 
zu vermiethen, und ar bem Georgiziele zu bezies 
ben. Man wendet ſich dn dem dermaligen Des 
wohner diefsd Logis. 


867. Bor dem Ifarthore No. 220. nächft dem 
grünen Baume find 2 Kleine, bequeme Wohnungen 
an Georgi zu beziehen; das Nähere iſt dafelbft 
ebener Erde zu erfragen. 


e 886. In der Kaufingerftrafe No. 1014, ift im 
dritten Stockwerke ein fchön meublirtes, ausge⸗ 
malted Zimmer, mit Bett und befonderem Eins 
gange zu beziehen. 


877. An der Müllerftraße Ro. 661. iſt eine 
Feine Wohnung zu vermiethen. 


885. In dem Haufe No. 43. an der Nebens 
ſtraße vor dem Joſephsthore über eine Stiege, iſt 
von Georgi an, eine Wohnung von 6 Zimmern 
zu beziehen, worüber dortſelbſt, oder an Der 
Hundsfugel No. 1176. im erſten Stodwerke Aus⸗ 
:funft gegeben wird. J 





83%. Anf dem Nindermarkte im Kaufmann 
Wendiing’schen Haufe No. 647. find im zweyten 
Stockwerke vorneheraus 2 fhöne, meublirte Zins 

‚mer, mit eigenen Gingängen, am erften April 
L vermiethen. Der Aufgang iftder Fuͤrſtenfel⸗ 
ergaffe gegenüber. 


. 879. In der Tofeppipitalgaffe. Ro. 1223. iR 
über 2 Ötiegen vorneheraus, ein ſchoͤnes, meub⸗ 
lirtes Zimmer zu beziehen, 
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883. Das, eine Feine halbe Stande von Müns 
chen, naͤchſt der Landöbergerftrafe gelegene Res 
ber ſche Wirthshans famt Stallung ift zu vers 
Yachten, und: dad Uebrige zu erfragen bey 

Dr. Pichlmayr, koͤn. Advokat, als Kunſt⸗ 
gaͤrtner eber’fcher Maffa = Eurator, 

“ wohnhaft in der Kaufingerfirafe No. 
1027. über 2 Stiegen, _ 


888. Im Thale No. 551. über 2 Stiegen ruͤck⸗ 
waͤrts ift ein eingerichtetes Zimmer, jedoch ohne 
Bett, fogleich zu vermiethen, 





890. Im Roſenthale No. 717., ebener Erde ift 
ein Zimmer 


miethen, 





884. Don Georgi an, iit vor dem Karlothore 
„ Im Nondel rechts No. 1317. eine Stallung für 3 

Pferde nebit Heuboden und Remife zu vermisthen, 
und über eine Etiege das Nähere zu erfragen. 





891. In der St: Anna-Vorftadt auf den Gah⸗ 
fleigberg No. 300. an der Braͤunauerſtraße find 
2 Vohnungen vorucherans mit 5 Zimmern und 

übrigen Bequemlichkeiten, jede für 60 e Jahres⸗ 
iind; ferner ein Meiner Laden von Georgi an, 
"zu vermiethen. \ 


873. Auf dem — — 
3 Stiegen vorneheraud iſt ein 
Zimmer zu beziehen. 





862. Am Promenadeplatze No. 1542 im erſten 


Stockwerke it an Georgi eine ſchoͤne Wohnung 


au beziehen, welche in 7 heigs und 3 unheigbaren 

Zimmern, Gewölbe, Küche, Keller und übrigen 

Bequemlichfeitem beftehet 5 auch fann eine Gtals 

lung für 4. Pferde nebſt Wagenremife dazu! ges 

miethet werden. Dad Nähere hieräber kann im 

der Wohnung felbit (@ingang dem Haufe des 
ern Buchdeuder Huͤbſchmann gegenüber) er— 
gt werden. ’ j . 





857. Im Thal Maris No, 447. ift eine Stals 


Inng für 2 Pferde, dann eine Nemiſe für eine 
Ehaife fogleich zu vermiethen ; ferner find daſelbſt 
Pferdeftände für 3 Pferde, dann eine Nemije für 
sine Chaiſe, von Michaeli an, zu vermiethen. 


für einen oder auch 2 Hersem zu vera 


No. 33. über. 
choͤn meublirtes: 


* 


- 838. Im SHhönfelde an der Koniginſtraße No, 
125. "über eine Stiege ift eine Wohnung mit ei⸗ 
nem heigs und einem unheigbaren Zimmer, Kits 
Ge und Holjlege zu vermiethen, und an dem 
Seorgiziele zu beziehen, 

851. Ju der Rebeuſtraße No. 53. zu ebener 
Erde iſt eine Wohnung, und über eine Stiege 
2 Wohnungen, von Georgi an, um billigen Zins 
zu vermietben ; eime jede diefer Wohnungen ber 
ſteht in 2 heig» und 2 unheigbaren Zimmern, ehr 
hellen Küche, Vorplatze, Seller, und gewährt 
nebft allen nöthigen Bequemlichkeiten die fhöns 
ſte Ausfiht auf die Therefienwiele sc, Der das 
neben befindliche Garten mit Kegelftätte und 
Salet ꝛc. Farin entweder ganz oder theihveife das 
au gemiethet werden. 


0909. In der Gruftgaffe Ro. 106. iſt eine ſchoͤne 
Wohnung mit 4 Zımmern, Küche ıc. an dem 
Georgiziele zw vermiethen, und das Nähere Über 
eine Stiege zu erfragen. 


: 897. Im dee Maxvorſtadt, in der Amaliens 
fraße No. 366. über jwen Stiegen, ift eine 
ganze Wohnung und eın einzelnes Zimmer am 
dem Jiele Georgi zu beziehen, 


805. In No, 70. ar der Schönfeld: und Koͤ⸗ 
niginſtraße find an dem künftigen ZieleGeorgi, 2 
fhöne Wohnungen zu vermiethen, welde auch 
vereiniget werden können, und zu welden eine 
Stalfung für 4 Pferde gegeben werden Fan. 
Man wendet fi deshalb an dem Hauseigen- 
thuͤmer über 2 Stiegen. 





901. In einer fchönen, nicht weit vom Dult⸗ 
ur entlegenen Straße, ift eim aroßer, heller 
aden mit Nebenzimmer für die kuͤnftige Ja— 
fobidult zu vermiethen. | 


‚855. In der Damenftiftögaffe in Ne. 1147. 
über 2 Stiegen vorneherauß ift eine Wohnung 
mt 2 hHeig: und einem unheigbaren Zımmer, 
Alkobe, Magdkammer, Küche, Keller und ans 
dern Sequemlichfeiten an dem Fünftigen Ziele 
Georgi zu beziehen. 

> . » . 7 





828. Im Fingergaͤßchen No 1545. im zwehten 


Stodwerte vorneherqus iſt eine Wohnung von 


er. 
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5 Zimmern, Küche, Holzlege, Speiſekammer, 
Keller und andern Bequemlichkeiten, von Georgi 
an, zu vermiethen. — 


829. In der Theatinerſtraße No. 73. iſt das 
erſte Siockwerk von dem Ziele Georgi an, an 
eine Familie zu vermieihen, und daſelbſt ebener 
Erde ju erfragen. : — 





830. Von dem kuͤnftigen Ziele Georgi an iſt 


eine Wohnung von 3 heitz⸗ und, 2 unheigbaren 
Zımmern ſ. a. in der Fruͤhlingsſtraße No. 278, 
gu vermiethen, und beym Handeismanı Ecdhneis 
ber in der Theatinerftraße No. 73. zu erjragen, 


844. In der Nähe des Hofgartend find sein 
oder zwey ſchoͤn meublirte Zimmer „ halbiäbrig 
oder ‚monatweife fogleich zu vermiethen. D. Ueb. 


840. In der Saljftraße No. 39. ift ein Gars 
mit etlichen Obftbäumen, Sommerhauſe, Kegels 
ftätte und Keller zu vermiethen, 


‚848. In der Galvatorsftrafe No. 1532. find 
zwey Wohnungen, jede mit 5 Zimmern, Küche, 
Epeijefammer, Keller und Speicher, an dem 
Ziele Georgi zu beziehen. Diejelben koͤnnen zus 
ſammen oder jede befonderd gemierhet werden, 


"847. Sn der Sendlingerſt aße No. 805. über 3 
Etiegen find 2 oder ein Zimmer zu beziehen, 


814. Inder Müllerftrage No. 35. find folgens 


de Wohnungen zu vermiethen, und an dem näch— 
fen Georgiziele zu beziehen: eine über 2 Sties 
en links, beitehend in 2 heig: und 1 unheigbarem 
—J ‚, Kühe, Speiſekammer, Keller ꝛc. ic. 
eine im Sinterhaufe über eine Stiege, enthaltend 
2 beipbare Zimmer, Küche, Holslege sc. Das 
"Nähere ift in der Sendlingerſtraße No. 894. im 
Gintergebaude über eine Stiege zu erfragen, 





822. In der Nofengaffe No. 610. im zwey⸗ 


ten Etodwerfe ift eing Wohnung von 5 heiß: und, 


2 unbeigbaren Zimmern und übrigen Beauems 
lichkeiten an Georgi zu beziehen, und das När 
bere dafelbjt im Laden rechts zu erfragen. 


820. Außer dem Schwabingerthore No. 414, 
neben dem Neugarten find zwey Kleine Gaͤrichen 
fogieih zu vermiethen. 


819. In der: Mars Borftadt-, ber Huitter⸗ 
ſchwaige gegenüber, ift eine fchöne, angeuehme 
Wohnung von 4 Zimmern, famı Kühe, Keller, 
Speicher und Gtallung, mir Wagenremife aux 
Ziele Georgi um jährlichen Zins von 250 fl. zu 
vermictyen. Das Nähere hierüber kann erfragt 
werden Ro. 414. neben dem Neugarten. 

809. In der Schwabingerftraße No. 80. im 

dritten Stockwerke rudwärts, find drey unmeub- 
lirte Zimmer, wovon 2 heipbar und ſchoͤn aus⸗ 
gemalt find, vom mächiten Ziele Georg: an, 
oder auch ſogleich zu vermierhen, und daſelbſt 
zu erfragen, . 
ni —— 
746, An dem kuͤnftigen Ziele Georgi kann in 
der Burggaſſe No. 179. über eine Stiege eine 
ſchoͤne, geräumige, mit allen Bequemlichkeiten 
verjehene Wohnung bejpgen werden, 


731. Im ehem. Nuffinihaufe Ro. 647. über J 
Stiegen iſt ein eingerichtetes Zimmer ſogleich zu 
vermethen, der Eingang iſt ım Roſenthale. | 


772. In einem Haufe, in einer tebhaften Stra 
fe der Staot, ıft eine biqueme, nicht große Wihr 
nung an dem Ziele Georgt zu beziehen. D. Uebe 





625. Bor dem Karlsthore, in dem Haufe nähft 
den Aengerhüserwirth No. 80. an ver Das 
chauerſtraße tt eine jh.ne Wohnung von 6 Zim⸗ 
mern, mis der ſchoͤnſten Ausſicht und allen Be» 
quemlichkeiten verfeben, dann eine kleinere Wohz 
nung mit zwey beigbaren Jımmern uud zwey 
Kammern an dem künftigen Ziele Georgi zu 
beziehen, 





Verlorene und gefundene Sachen. 


841. Eine gefundene Tabatiere ıft im Pfarr⸗ 
bauje der St. Anua-Borjtadı von dem Kıgena 
thumer zu erfragen. 





— ° g 
840. Jrmand verlor eine ſchwarze Haube und- 
eine Krauj.; der Finder wırd erfucht, dieſe Stuüͤ⸗ 
de vor vem „Jjasthore begm „Hanveismanı Mayen 
ab;ugiben. 


857. Den 24. Februar wurde in der fönigl, 
Hoitapelle ein geun ſeidener, wit filbernen Ge— 


(15 ) 


ſperr verfehener, mit Perlen geſtrickter @eldben: 


tel, worin ſich beyläufig 2 fl. befinden, verloren ; 
der finder wird erfucht, Ddenfelben gegen Er— 
kenutlichkeit im Thale No. 447, ebener Erd eins 
jaliefern, | 4 


865. Sonntag den 24. Februar :wurde- von 
der Königöftraße nach Nymphenburg und von 
da nadh."dvem Thiergarten, eine Keiftallwalze 
ohne Haft verlosen, Der Finder wird erfucht, 
biefelbe gen Erfenntlichkeit auf dem Polizey⸗ 
Anfrage reau abzugeben. 


* 859: Ein Bouquet von Fcdern iſt gefunden 
worden, und von dem’ Eigenthümer am Kreutze 
Ro, 1250. ebener Erde abzuholen. J a. 











003. Ein mit rothen und weiffen Perlen ge: 
firidter Tabaföbeutel iſt verloren- gegangen ; der 
inder wird erfucht, denfelbeh gegen Erkennt⸗ 
lichkeit im Polizey » Anfragsbäreau ginzuliefern,. 


860. Bor einigen Monaten gieng ein Reißs 
zeug verloren, auf deffew Trandporteur-der Nas 
me Esser à Arau und auf deſſen rothen ge“ 
terale, dad inwendig gruͤn gefüttert, die Nr, 
1295 ftand. Der Finder oder Käufer. wifd ges 
beten, gegen Erftattung feiner Ausldge und einer 
angemeffenen' Belohnung, denfelben im ehema⸗ 
ligen Zweybrüd'fchen Garten vor dem Schwa⸗ 
bingerthore abzugeben. 2 


004. Ein Händchen, Windfpielgattung, das 
Jemanden jugelaufen ift, fann gegen binlängliche 
Legitimation und Erfaß der Einrüdungsgebühr 
abgeholt werden. D. eb 


€ * 

905: Ein, auf dem Masfenball des Mufeums 
auögetanfchter,, neuer Hut, von dem Hutma— 
cher Neufäufler verfertigt, wolle gegen Enpfang⸗ 
nahme des dafür liegen gebliebenen an jeinen 
Eigenthümer zurüdgegeben werden. D. Ueb. 


880. Es iſt ein in mehrere vet Yr geſchriebe⸗ 
nes Numernver zeichniß vom alten Hofe an, bis in 
die Peruſagaſſe verloren gegangen. Der Zins 
der wird gegen angemeſſene Belohnung erfucht, 
daffelbe im Polizey⸗ Anfragsbürenu einzuliefern, 


881. Eine Devife, nämlich ein Hündchen von 
Perlenmutter, mit dem Namen des Eigenthür 


merd, und 2 Uhrſchluͤſſel find verloren worden; 
der — wird erſucht, ſie gegen eine an gemeſſe⸗ 
ne Belohnung in das Haus des Heren Duß⸗ 
berg vor dem Karlöthore über 2 Stiegen zu 
bringen. 





894. Ein weißwollener Shawl ift verloren’ 
gegangen. Der Finder wird erſucht, denfelben 
gegen Erkenntlichfeit im Polizey:Anfragöhürean 
einzulieferm, 


- 809. Den. 1. März ift im Thale oder. am 
Schrannenplake,, in der Wein raße oder bey 
der Pot, bis zu Anfang der tanneröftraßie, 
ein. goldener Girgelring, worauf ein Löweomit 
einem Ring an der finfen Tage geftochen iſt, 
verloren gegangen; der Finder wird er ſucht, dens 
felben gegen eine gute Erkenntlichten bey der 
Polizey abzugeben. 

ann 


Dienft- und andere Geſuche. 


802. Ein Frauenſimmer in geſe tztem Fahren, 
mit; guten Zeugniſſen verſehen, wuͤnſcht einen 
NMatz als Haushaͤlterin oder auch in einem! Las 
den zu erhalten: fie fieht nicht ſo viel auf gro— 
fen Gehalt, als auf eine aute Behandlung. Das 
Nähere ift im Polizey = Anfragshüreau zu ers 
fragen, ' 


Seilſchaften. | 

842. In der Gegend des Spiro' Geb 
des in der Wilhelminenftraße find —— ven 
pläge zu verfaufen. Das Nähere ift in dem 


dabey gelegenen, Beinen Haufe No, 281. bey 
dem Gaͤrtner zu erfragen. . 


903. No. 43. an der Veterinaͤrſchule iſt ein 
Haus mit Stallung und Garten ju ee 


878. Berfchledene Obſtbaͤume, 
hochſtaͤmige beiter Sorten find 
ftrafe Ro. 601. 
faufen bey 


Zwerg und 
an der Miller: 
um den billigiten Preis zu ver: 


Mathäus Schram, bürgerl, 
—E * 





863. Ein Klavier iſt um ſehr billigen is 
iu verkaufen. D. Ueb. a 


(+). 
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854. Im Nofentbale No. 650. Über eine Stie⸗ 
e, beym Bildhauer, ift ‚ein Grab Ehriſti um 
illigen Preis zu verfaufen. » 


880. Bor dem Iſarthore an der Kanalſtraße 
nächft dem Leoniwehher No. 8.fa find mehrere 
Zuder gute Gartenerde zu verfaufen, 


002. Ein moderner, großer Frauenzimmers 
Kleiderfchrant wird zu kaufen gefucht. D. Ueb. 


868. So eben ift bey und erfchienen mad bey 
Zoſeph Lindauer in München zu haben; 
Eneyelopädifches Lexikon 
- der Erd: Lands unarsmellung 
ee Entwerfung der Eharten und Niffe, 
zunaͤchſt bearbeitet für Civil: und Militärgeos 
meftr, auch Kameraliften von W. E. A. von 
Schlieben, koͤnigl. fäh. Ober: Land: Feldmeffer 
ae. Mit 14 Kupfertafeln gr. 8. 1821. 5 fl. 24 fr. 
anf Schreibpapier 6 fl. 36 fr. Der Zwed ded 
Hrn. Sefofer, die wichtigften Lehren der Meß: 
funde, dem Stande der Wiflenfchaft gemäß, moͤg⸗ 
Lift, —— und dabey doch in lexikographiſcher 
Form gedrängt darzuftellen, dürfte das Werk 
„aebem praktifchen Geometer unentbehrlich machen. 

j 3. €, Hinrichs'ſche Buchhandlung 
ar in Leipzig. 

‘838. Einem hohen Adel und verehrungswuͤt⸗ 
Publikum mache ich hiemit die er ehenſte Anzei⸗ 
ge, daß ich neuerdingd eine ſehr ſchoͤne Auswahl 
»on beſter Qualität Sanfleinen, zu Hemden und 
‚Bettächern, eine, 1 1/2 und 2 Ellen breit, der: 


ley Tiſchjeuge und Handtücher fo wie Damaft:- 


Tafelzeuge erhalten habe, und damit von der 
feinften bis zur geringften Gattung verfehen bin. 
268 empfehle ich noch alle Gattungen der 
beiten Dresdner: und Brabanterfäden, wovon ich 
»on leßteren in allen Farben (fogenannte Sparrs 
ſeide) Fähre, ferner aͤcht englifche Nähnadeln und 
alle Sorten Hemdknoͤpfe, worunter einige ohne 
Drath oder Bein, nur allein von Faden gefertis 
get, daher unzerbrechlich find, zur geneigten Ab: 
nahme, Meinen geehrten: Freunden und Goͤn⸗ 
ner» erflatte ich fiir das bisher genoflene Zu⸗ 
trauen meinen verbindlichiten Dank, weifichere,! 
fie_ ferner der beſten und billigften Bedienung, 
um mich ihres forswährenten Vertrauens imz 
mer mehr zu erfreuen, und würdig zu machen, 
und empfehle mid) ergebenft. 

Frauz Lindauer auf dem Rindermarkte. 


808. Ein polfommen gefundes und gutes 
Pferd, weldes zum Ziehen und Reiten gut geht, 
it um billigen Preis zu verfaufen.. Das Näs 
bere ift beym Federwirih vor dem. Karlöthore 
in der Baierſtraße No. 78. über eine Stiege 
Vormittags 10 Uhr und Nachmittags von 3 bis 
a Uhr zu erfahren. . 


803. Ludwig Neber, bürger!. Gärtner, wohn: 
haft in der Therefienftrage, Mar : Borftadt No. 
447., Laden auf dem Peterskirchhofe im Pfarr: 
baufe, empfiehlt fich bey herannahendem Fruͤhlin⸗ 

e mit Achten Sämereien, Blumenbougqueten, 

lummftöden, Gemüspflanzen, und Spargelkin⸗ 
beim jeder Art, fchöner Gefträucde und Bäume 
zur Anlage von: Gärten, und zur Beforgung 
von Blumentiſchen; er-verfpricht billige Preife 
und prompte Bedienung. 


866. In der Maxvorſtadt an der Königöftrafe 
No. 268.fa Liegen mehrere Stüde ausgetrock⸗ 
nete, eichene Läden, von verfchiedener Länge und 
Dicke, zum Verkaufe feil. 





803. Im Roſenthale No. 718. iſt ein ſchwar⸗ 
zer Kettenhund um billigen Preis zu verkauſen. 


747. Bey dem Handelsmann Seb. Khann 
No. 242. a dem Plagl find friſch geſalzene Haus 
fen angefommen,. und daſelbſt um. billigen 


reis 
zu verkaufen. 


— 








Verſteigerungen. 





:825. Naͤchſten Montag den 4, März d. J. werden 
Bormittags von 9 bis 12 Uhr indem Kammerl⸗ 
Wirthshauſe vor dem Einlaßthore über eine Stiege, 
die zur Nachlaßſache des ehemaligen bürgerl. Bäden 
Sranz Xaver Hagen gehörigen Mobilien, beftepend in, 
Kkeidumgs: und Wafanlken, mehreren Betten, Seſ— 
feln, Spiegeln, Gemälden in vergoldeten Nahmen, 
dann verfchiedener Hauseinrichtung an den Meiftbies 
tenden öffentlich veräuffert, wozu Kaufbliebhaber hies 
mit eingeladen werden. 

„Münden den 25. Februar 1922. 1J 


Koͤnigl. baier. Kreis⸗ und Stadtgericht Muͤnchen. 


von Öerngroß, Direltor. 
Dr. Stecher. 


‚262. Das zur Gantmafle des verftorbenen Mebgers 
Joſeph Beil gehörige, und aufier dem Sendlingerthöre 
gelegene Haus Ro, 7. an der Zliegenkraße amt der 


( 157 


Dazu aehörigen Holzhuͤtte und dem Schlachthaufe, wird 


om Mittwoch den 20. März d. J. Vormittags von g ' 


bis 12 Uhr mit Vorbehalt der Genehmigung der Gläus 
Biger öffentlich verfteigert, wozu man Kaufsliebhaber 
einladet. Deu 22. Februar 1822. 


Loͤnigl. baier⸗ Kreis: und Stadtgericht Münden. 


von Gerngrof, Direktor. 
. Bauer, 





827. Donnerftag den 7. Mär; Vormittags 10 Uhr, 
wird der Pferdedünger, an der Therefienftraße bey der 
Barayue, an den Meiftbietenden, gegen gleich baare 
Bezablung Öffentlich verfteigert werden. 

Münden 26, Februar 1822. 


Das 
3. Eöfadronsfomande des Fünigl, 4. Chevaux⸗ 
legerd Negiments König. 
von Madroux, Rittmeifter, 
Hofſtaͤtter, Fourier. 





843. Zufolge einer * ſten Entſchließung der k. 
Beglecung des farkreifes Kammer der Finanzen vom 
20. d. M. wird das jure delendi aquirirte Gantgut 
beym Steidler zu Ottersberg nah dir allerhöchſten 
Verordnung vom 30. September 1811. unter Borbes 
halt der allerhöchften Genehmigung entweder im Gans 
gen oder theilmeile verfauft. Diefes Anweſen befteyt 
in zwey unausgefchiedenen ganzen Höfen, und ift nadh 
dem Örundfteuer Karafter von folgenden Beftandtheilen ; 

a) Haus und Garten 2 Tagw, 04 Dei. 


b) Acder 166 » 28 » 
2 Wiefen 5 5 5 >» 
d) Waldung 26 = 06 “ 


Summa 351 Tagm. 72 Dez. 

Uebrigens find Die Gebäude geöftentheils ſchon zu⸗ 
ſammen gefallen, und ftept nur mehr ein Theil vom 
Wohnhaus; ed wird daher die Erbauung neuer Woh⸗ 
nungen und Stallungen unumgänglih nothwendig. 

Die Arder ftehen im Durchſchnitt zwiſchen der drit⸗ 
ten und vierten, die Wiefen zmwifchen der jiwenten und 
dritten, dann die Dolzgründe in der zweyten Bonitäts- 
klaſſe. Hierunter find jedocd mehrere einzelne Srundr 
flüde von der fechiten und fiebenten Bonitätsklaſſe. 

Auf dem Gcfamtkompler liegt eine einfahe Grund: 
feuer von 12 fi 46 kr. 3 bil. 

Der bisher dem allerhoͤchſten Aerar zugeftandene 
Bezug von J Zehent fallt für die Zukunft weg, und 
Verbleibt nur mebe der zur Pfarcey Schwaben zu 
zeichende 4 Zehent von fämmtlihen Aeckern. Die 
Berkaufshandlung mird auf 

Mittwoch den 20. März 1822 
feftgefegt,, und werden Kaufsluftige eingeladen, ſich 
an diefem Tage Vormittags im Wirthéhauſe zu Plies 
nina, wo die ———— der weitern Bedingniſſe ges 
ſchieht, einzufinden, und ipre Offerte zu Protokoll iu 


eben. Auswärtige, unbekannte Kaufeluſtige haben 
über tr Vermoͤgen legal auszuw⸗iſen. e 
Inzwiſchen kann das Gut befictiget und beym Ges 
tmeindevorjteher in Pliening hierüber Erkundigung 
eingeholt werden. ; 
Actum den 25. Februar 1822. 


Königliches Rentamt Eberöberg. 
Schuhmann, Rentbeamter, 


887. Seeptag den 8. März Vormittags von 9 bis 
412 Uhr und Nahmittags von 3 bis 6 Uhr werden in 
der Raufingerftraße No 1617. im zweyten Stockwerke 
nachſtehende Gegenftände gegen baare Bezahlung Öfs 
fentlich verfteigert, als: eine goldene: Doſe, fllberne 
Reuchter, Mefierbeftete, Taſchenuhren, Kanapee, Sefs 
5 Spiegel, Stodubren, Komod: und Kleiderkäften, 
rauenkleider, Leib: Bett: und Tifhwäfhe, Federbet⸗ 
ten, Porzellän, Gläfer, nebft verfchiedener Kuͤchenein⸗ 
richtung; wozu Kaufsliebpaber eingeladen find. 


006. Die Zufuhr des nöthigen Kiefes auf die Strafe 
fen, welche die hiefige Stadtgemeinde zu unterhalten 
bat, wird Samflag den 9. März d. J. Morgens 1@ 
Uhr Öffentlich - verfteigert, und an diejenigen überlafe 
fen, welcher am wenigiten dafür fodern. Wer folde 
Fupren zu übernehmen Luft bat, hat fi demnach am 
obigen Tage im Beinen Rathhausſaale einzufinden, 

en 26. Februar 1022. 


Der 
Magiftrat der Haupt: und Nefidenzftadt München. 
yon Mittermapr, Bürgermeifter. 
Beflermapr, Sekretär. 





762. Rommenden Montag den 4. März werden 
von der unterzeichneten koͤnigl. Bauinfpeftion, Fumus 
lativ mit dem Fünigl, Landrentamt Münden, die für 

ie zweyte Hälfte des Gratsiahres 1844 auf den erſten 

tunden um Münden erfoderfihen Daterialhäufen 
an die Wenigftfodernden, salva ratificatione königl. 
Regierung des Iſarkreiſes, Öffentlich verjteigert, Steis 
————— werden eingeladen, ſich am gehörten 

age Vormittags g Uhr in dem Gerhäftslofale des 
Eönigl. Randrentamted München am Lilienberg einjus 
finden, und ihre Angebote zu Protofol zu geben. 

Minden den 22. Februar 1822. Du 


Koͤnigl. baier. nordweitlihe Waſſer⸗ und Strafe 
fenbau » Infpeftion München, 


von Sraupogel, Bauinfpektor, 
Manhart, Aftuar 


VBerfhiedene Kundmachungen. 


826. Am 15. Desember 1821. ftarb dahier die Bar, 
von hufinifge Berwalterswittwe, Anna Knort. Sure, 











(. 158: ) 


gemäß dem errlchtelen Inventar 609 fl. 9 Er. betra⸗ 
aende Verlaffenfchaft wird von 3 Kindern ihrer zwey 
Brüder Franz und Rorenz Rohner in Anfpruch genem. 
men. Alle übrigen allenfalls vorhan denen Grösinterefs 
fenten werden hiemit aufgefodert ſich binnen 60 Tagen, 
von heute an, hlerorts zu melden und ihr gleiches oder 
—— Erbrecht nachzuweiſen, auſſer dem die Erbſchaft 
oblgen Erbſchaftopraͤtendenten ausge antwortet werden 
wird, Den 22. Februar 1822. 


Königl. baier. Kreis: und Stad tgericht Münden 


von Gerngreaß, Direktor. 
von Hahn. 





871. Unter Bejug auf die Ausfhreibung vom 10. 
Rovember v. 3. (vid. Polizeyanzeiger Et. 95. ©. 
834. 4563) wird das Anmwefen der Konrad Kreiters 
mannfchen Cheleute zu Batterftetten, beym Baufhmid 
genannt, dem öffentlichen Verkaufe wiederholt unters 

eftelt, da das unterm 21. Dezember v. 9. geſchlagene 

nbnt die Genehmigung der Öläubiger nicht erpalten 
bat. Kaufsluſtige, mit binlänglihen Vermögens: und 
Beumundszeugnijfen verfehene Gndividuen wollen fi 
demuad; bey der 

auf Dienſtag den 12. März. 

um Öffentlihen Verkaufe anberaumten Tagefahrt, in 
arsdorf Morgens g Uhr einfinden, und das Meift: 
gebot,, vorbehaltlich der Genehmigung ber Bläubiger 
den Zuſchlag gemärtigen. 

Ghersberg den 15. Bebruar 1822. 


Königliches Landgericht Ebersberg. 
Hoͤß, Landrichter. 





806. Jedermann, der am dem Nachlafe des verleb⸗ 
ten Sarnifonsfoldatens Paul Stadrhaller aus irgend 
einem Titel einen Anfpruch zu machen gedenlt, hat 
folden binnen 30 Tagen um fo mehr hierorts geltend 
F mader, als nach Abftuß dieſes Termins in der 

rlaſſenſchafts-Sache ſelbſt weiterer rechtlicher Ord⸗ 

nad) fürgefchrittem werden würde. 
uͤnchen den 1. März 1822« 


nun 


Die 
tönigl. Kommandautſchaſt der Haupt⸗ und Res 
ſidenzſtadt Münden. 


reyherr von Ströhl, Generalmajor. 
gm Schmidt, Aktuar. 





Floßfahrts⸗„Erbffuung. 


800. Der Muͤnchner ordinari Floß wird am kuͤnftigen 
Montag den 4. März, wenn gegenwärtig gelinde 
Witterung auhält, zum erfienmale wieder von hier 
nach Wien abfahren, und dieſe Fahrt dabin alle 
Montage ununterbroden fortgefegt werden. Die Ins 
terzeichneten erbieten ſich hiemit ergebenft, an alle au 
der Slar und Donau gelegene Stationen ‚wohin fich 
Aumee die Gelegenheit giebt, die Relfenden ſowohl als 


 Gafpar von Augsburg. 


Güter und Gepaͤcke ie. gegen bilfigfle Bezahlung anf 
zunehmen. Diefes wird dem biefigen und ausmwärtis 
gen Handelsftand und dem gefammten Publitum hies 
mit angezeigt. Münden den 26, Februar 1822. 


Die hiefig vereinten bürgerl, Floßmeiſter. 


Pahtankfündigung. 

811. Das Anwefen des verjtorbenen Eönial. Bau⸗ 
rathes Dominikus von Schwaiger an der Dachauer⸗ 
ſiraße, das Wieſenfeld genannt, beſtehend in einem 
großen Garten nebit Behaufung, dann mehreren Tage 
werten Anger und Wiefen kann für heuriges Jahr 
entweder gang oder theilmeife in Padht genommen 
werden. Pachtluftige wollen fich daher bey dem Writers 
jeichneten No. 1118. an der Karlöftraße melden. 

München den 15. Februar 1822. 

Bon Dungerkhaufen, koͤnigl. Advofat und 
Notar ald Dominik, von Schwaiger'ſcher 
Maſſekurator. 


— — — — — — —— 


Fremden-Anzeige. 





Bey Karl Albert feel. Frau Wittwe, Gaſtge⸗ 
berinn zum ſchwarzen Adler. 


Den 21. Tebewar. Fr. Bar. von Sagen, von Neus 
berg. Hr. Kleinknecht, Kaufmann von Nürnberg: 
Den 22. — Dr. Meisrimmel, Eönial, würtemberg. 
Hauptmann pon Dettingen. en 25. — Hr. von 
Hr. Pecker, Partilulier von‘ 
Augsburg. Hr. Daumer, Kaufmann von Nürnberg. 
Deu 24. — Hr. Graf Gpaifeul Gauffier, Pr. Graf 
Thing von Faletans, Dr. Faucques, Sektlonschef 
des Kriegsminiſteriums mit Hrn. Sohn von Paris. 
Mor. Meier, von Wien. Hr. Oraille, Kaufmann von 
Marfeille. Hr. Müller, Partikulier von Lindau. Dr. 
Harzfeld, Partikulier von Wien. Here Adermann,, 
Huler von Luzern. Den 25. — Mile. Maper, von 
Fürth. Den 26. — Hr. Baron von Greiſſenklau, k. 
E. Kinmerer und Dr. von Friedberg deſſen Sekretaͤt 
von Prag. Dr. Wohnlich, Banquier von Augsburg. 
Hr. Nöfhel, Gaftgeb von Gunzenhaufen. Den 27. — 
Herr Doljwartg, Kaufmann von Würzburg. Herr 
Stahl, Kaufmann von Frankfurt. Fräulein von Lork, 
son Hildburgbaufen. Hr. Primaveſi, Kaufmann von 
Goms. Den 23. — Mode. Kaltner,.mit Zamilie von 
Audernad. 


Ben Herrn Joſeph Deuringer, Gaſtgeber zum 
goldenen Hahn. 


Den 21. Februar. Hr. Baron von Haller, von’ 
Sallerftein von Mirnberg. Hr. Lehner, Sekretaͤr von 
Ansbab. Hr. Echuß, koͤnigl. baier. Hauptmann von 
Würzburg. Den 22. — Dr. Baron von Holzſchuher, 
von Nürnberg. Sr. Bar. Hermann, Partitulier von 
Zugettige gr, Killer, Kaufwonn von Würzburg. 


(19) 


He. von Goufon, herzogl. Beuchtenberg. Fägermeifter i 

son Eichſtaͤdt. Den 25. — Dr. Baron von —— re are 78 Saftgeber zum golde⸗ 
Partifulier von Nürnberg. Hr. Dr. Schmidt, Fönig. * aufing er ſtraße. 
Regierungsadvolat von ———— Hr. Neumann, Den 20. Februar. Hr. Rotp, Kaufmann von Augbs 
Kaufmann von Pappenpeim. Den 24. — Hr.Corfh, burg. Dr Schwabacher, Kaufmann mit Hrn. Sopn 
Konfulent von Nürnberg. Hr. Romanino, Kaufmann ven Baireuth. Dr. von’ Sorftenbah, Doftor yon 
yon Augsburg. Pr. Baron von Hornftein, von Drfens Bamberg. Den 21. — Hrn. Wohlmuth, Kloder und 
haufen. Dr. Lippmann, Kaufmann von Pappenheim,. Schmidt, Privatiers von Augsburg. Hr. Stutſch. 
Den 25. — Hr. Lödtermann, Kaufmann von Auges Kaufmann von Kriegspaber. Den 23. — Hr. New 
burg. Hrn. Brüder Kalerghi, Proprietärs von St. Mann, Kaufmann und Hr. Späth, Bollbeamter yon 
Petersburg. Hr. Mali, Kaufmann von Chico, Den Würgburg. Den 24. — Hr. 38 Bauder haͤndler 
26. — Pr. von Slori, herzegl, Leuchtenberg'ſcher Ju. Yon Paris, Mde. Maifter, von Nördlingen. Den 26. 
ſtitz⸗ Ranzlepdirektor von Eichftädt. Hr. Bar. Gump — Dr. Bevaffeur, Negotiant von Paris, Hr. Char⸗ 
penberg von Frepſing. Gr. Brüder Pappa, aus Se, Pentur, Negotiant von Odeſſa. Hr. Maptani, Bans 
zes. Hr. Stern, Kaufmann von Somershaufen. Den Ynier_ von Adrianopel. Hr. Mihalaqui, Negotiant 
27. — Dr. von Haſelbeck, Partikulier von Srepfing, Yon Goftopja. Hr. Graf, Revierförfter mit Gemahlin 
Dr. Sandei, Kaufmann von WBizenja. Dr, Polon, Yon Pafiau. ‚Pr. Wohlhutter, Kaufmann von Augss 
Raufmann von Sitadella. burg. Sr. Picoli de Grandi, #, £. Ingenieur Dbess 

Lieutenant von Wien, 


Ten 


Wöchentlihe Anzeige 
von der Münchner Schranne den 2, März 1822. * 


Waisen. Korn Berfte. Haber. 















Shäffel, Shäffel. . Schaͤffel Sech aͤffel. 
Boriger Reſt 751] Boriger Reft 408) Boriger Reft 196) Woriger Reit 48 
Reue Zufuhr 1706) Reue Zufupr 1040) Reue Zufuhr 1984| Reue Zufuhr 658 
Ganzer Schrannens Sanzer Schrannen⸗ Ganzer Schrannen⸗ Ganzer Schrannen, 
ſtand 2457 ſtand 1558 and 2180 ftan 0 
Heutiger Berkauf 1646] Deutiger Verkauf 9601 Heutiger Verkauf 2073 HeutigerBerfauf 702 
Bleibt im Reft 8111 Bleibe im Reſte 5781 Bleibe im Refte 107] Bleibt im Refte 4 


Bertauföpreife. Berkaufspreift. Berfauföpreife | Berfauföpreife 


un — —— 


Höchft. | Wahrer| Mindeft.IHöchft. | Wahrer Mindeft.! Döhf. |Wahrer) Mindeft.| Döhft. Wahrer Mindeſt 
Dura: Mitieh | Durch⸗ De 26 — urch⸗ Mittel] a. Durchs | Mittel: | Dur 
fnittss) Preis. | fhnittö, Ifhnitts«| Preis. fhnitts, | fhnittss) Preis, | fhnitts, Ifchnittse| Preis, | fchnitts 
Preis. |____|_Preio. | Preis.| ___ | Preis. | Preis, | | Preis, | Preis. | | Preis, 
Me.) fe Tee.) A. Berlin item. Ver) m. Ier| M. jer| Mer) MT Er] m) Be] Mikro fo 1 er. 


51 6 3 14 














— — — 
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In Bergleidhung gegen die letzte Schranne And die Durchſchnittspreiſe 
Woigen minder um fr Korn minder um21 tr. Gerſte minder um 10 fr. Haber mehr um 7 fr. 






Bee 
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Verzeichniß 
Preiſe der in der daigl baier — und —2— Münden nach einer are re⸗ 
gulirten uud nicht regulirten Viktualien, und ſonſtigen Verkaufs-Gegenſtaͤn be, 
Vom 2. März 1522. 




















IV. Fleiſch Gattungen, | V. Bier umd andere Fluͤßigkeiten. 

Tarirt, A teipf, Bu je X 

Ein Pfund des beiten Ochſenfleiſches auf 249 2! Zarirt. | | 
En Pfund Rindfleitg gilt... on. . fl 8 2 Eine Maf mut Winterbier so... || 5:3 

— — Kalbfleiſch. 1272 Nicht tärirt. 

— — Schaaffleiſch oo... .1=—— Eine Maf mweißed Gerttenbier ... + —— 
Nicht tarirt, — weißes Weizenbier ...+ — 
Ein Viertel Lammflif$ «2.0. 0. ..+.1—18 — -- — BierfigG no... ..+ Im] 3— 
— Pfund Schweinfleifh rohe . .. T—|101—| — — Obſteſſig........ — 
— —  Gchmeinfieifh geraͤuchertes — 20 — — — Gern .. 114— 
— — Schweinfett 1-20 — — qute Milch — 59— 
Eine rohe Bunge oo ee ee... + ll — US BARS nn Te 
Etue geräucherte Zunge oo 0 0 + gi — — eih ee... .. (752 — 
Ein Zentner ausgelaflenes. Unfplitt .. j26,—— — — Brandwein befler ..... -36 —- 
— rohes —DD——— 2327 — — Brandwein ordinaͤrer . .. 
Ein Pfund gegoflene Eihter „0... 1-10 — — Kirſcheunwaſſer. .... 25 
— — eine Lichter 20.0... —21— Ein Pfund Bidiihl oo 0000. —33i— 
— — ordinäre Lichter “000. . 1120 — _— — Leinoͤhl. . nn 00 + | 20,- 

— Ecite » 2.00 116 — | 

— — 18 — 








Schmeer. . 2... 1— 











vi. ®iftwalien überbanpt | vi. Berfchiedene Bedürfniße, — 
vom 23 Februar bis 2. Mär; 1822. — — — nn 


— ——— — — — Rite pf 
Benennung. (Ansapl[Gew.0,Stad.|[A.\ kr pf Gin Schäffel Erdäpfel beßter Gattung — 

















in ordinäte RR 3130| 

Schmalz .. ... | 104651da8 Pfund zul— 18 — Ch San Reinfaamen Let 15m 
R n anzen fri a ... 0000. — — 
Gebuͤrg⸗ Butter + 3918 _ — — 19 ve —* ——— .».. 1.2. 9. + sch" 
Friſcher Koͤrbchen⸗ Gin Maßel gedürrtes Obſt Dr — 10 — 
Butter. » +. 22 hr) Ein we ta ———— ern eer Pe 6 

. \ « — were en» II 4— 
Frifhe Ever +». 4932] 9 Stüd au I—| 8 Ein Magel wei: Wäben vers so ao n% Bi 3 
Trudeneget ... [25000 5 — —I—| 4 — — —**8 Rüben . . — 
a —* Au m gelbe Rüben Dr Br er — 4m 

Kennen, alte ..» = das Stüs zu aa | Ein Bentner Shaafwole „2... ... I50 
Hübner 00 00 BOT — — u 570, Dr ann 19 —— 
India nen Pre 208 — — — —* Ein tn Pfand Ziaas x : : x > hr 2 Bi 2 
Kapaunen oe» Säle — — | | Gin Bentner Sen. wre ohe ee. 11181— 
, Salon — 1 a = — rummet. » nn 0 040» 118 
Bänje, alte. |. 154 jan 1 24 — — Beigenfirop ie ca ie. Me 
Junge 20... le — 2 — — Soggen — 40 — 
Guten, — 1211 = =i-la!—|| — — Geriten ... | 000. . Im 
\ | | — — SDaber12326 

Junges ..oo..». 541 — — -| Bir | Eine RI ug in ar de ........+ 812 — 
— — — — irkenhoö oo 000... 712 — 

Zauben junge „. 1255 10 | — —  Ferhmbolgoceeonen. | 524- 
Spanferkel ... 179) m —— 48 — * uns Fichtenholz ner nee. 5 20. 
| J — Aidenbolr nn eeeen. — 








2 Koͤniglich⸗ Y a | Baieriſcher s | 
Polizey / Anzeiger Lyon Münden. 


Nro, XIX. Mittwoch den 6. März 1322; 





| Befanntmahungen. 
8. Cine Stockuhr wurde hieher übergeben, welche von einem Unbekannten gegen er 
ee von 3 fl. bey En * Bürger zurddgela] en wurde. Ban 9 z 
Dan fordert den zechtmäßigen Eigenthumer auf, ſich bey der unterfertigtem Behörde das 
sum zu melden, um fobann weiter verfügen zu fönnen. 
. Münden, den 2. Mär; 1822. 


Koͤnigliche Polizey + Direktion München, 


von Stetten, Direltor. 


907. Ein dunkelgrau tüchener Oberrock, eine Sperrkette, ein Riemen mit 3 Sloden, und 
ein blauer Gchur;, werden als wahrfheinlich entwendet dieffeitö aufbewahrt, . 
Man fordert Jedermann auf, fine alenfallfige Wilfenfhaft von diefen Gegenſtaͤnden 
fo gleich dahier zur ie bringen, 
Muͤnchen am 2. Mär; 1822, J 
Königliche Polizey = Direktion München, ’ 


von Stetten, Direftor. 


787. Eine goldene Vorſteckadel, mit 4 blauen und einem gruͤnlichten Steindyen, befindet 
ſich als * Sf ——— — — 
em Eigenthümer wird dieſelbe nach vorgängiger Legitimation foalei andgehändiget, 
Minden am 22. Februar 1822. ir — 


Königliche Polizey » Direktion München. 


von Stetten, Direltor, 


(Die öffent Schutzpocken⸗Impfung betreffend.) 


962, Die öffentliche Schuppoden: Impfung nimmt nun in der Biefiaen Stadt und ihr 
Borftädten wieder ihren Anfang; * wird —8 auf die am 25, Zune * %. erlaffene —2 
— —— (Pol. Anzeiger No. 51. 53. und 54.) ausdrüdlich bingewiefen, und da ey wieder: 
holt bemerkt, daß gegen die Eltern und Bormünder derjenigen Kin 
der, welde am erften July ELF. das dritte Jahr erreicht, und bis 
dahin ohne genägende Entfhuldigung fi. der Impfung entzogen 
baben, ohne weiters die gefepliden Strafen vollzogen werden folem. 

(’) 


( 162) 


Um naͤchſten Sonntage den 10. I. M. 


Zmpfung in ber Angerf 

men, wozu befonderd bie Impf 
a) aus dem vierten 

322 — von 364 bib 


ufe im 
ichtigen 
iſtrikt 


ftuͤhe zwiſchen 9 und 11 Uhr wird die öffentliche 
Armen 


z Befhäftigungshaufe vorgenoni: 


G. V. von No. 189 bis 205, dann von No. 320. bis 
3 — und von ‘415 bid 47 


0. 
b) Aus dem fünften Diftrift A. B. von No; 489. bis 591., dann von Ne. 655. Bis 


657/a vorgeladen werben. 
J Bänden am 4. Mär; 1822. 


Königliche Polizey » Direktion Münden. 


!ı 


von Stetten Direftor. 


009. Da wer bisherige Diſtrikts⸗Vorſteher des XXXII. Stadt: Diftrifts in der Iſar⸗Vor⸗ 
ſtadt Herr Alois Yeindler, bürger!. Bierwirth, wegen eingetrettenen Koͤrpergebrechen diefer Stelle 
nicht mehr vorſtehen kann, fo wurde felber Hievon entlaffen, nnd hiefuͤr der. bürgerl. Geiergartens 


wirth Herr Ignaß S 
der Geierſtraße wohnt. | 
Münden den 28. Februar 1822. 


ernannt, welches mit dem Beyfügen hiemit befannt 
der neue Herr Diftrifts s Dorftcher in feiner eigenen Behaufung der Jfar + Bor 


emacht wird, daß 
adt No, 15Q Er 


Der Magiſtrat der koͤnigl. Haupt- und Reſidenzſtadt Muͤnchen. 


von Mittermayr, Buͤrgermeiſter. 


mMiethſchaften. 


Ni der Färfleuftraße No. 130. über eine 
Stiege find 2 fchön meublirte Zimmer an dem 
1. May f bejiehen. Das Nähere ift bey Hrn. 


Artillerie 
na :®Bor 
erfragen. 


Htl, Im der Fifchergaffe Ro. 567. iſt eine 
Wohnung von Georgi an, gu vermiethen. 


‚924 In der T eatiner⸗Schwabingerſtraße No. 
60. im dritten Ötodwerfe vorneheraus iſt eine 
Wohnung an dem Ziele Georgi zu beziehen, und 
das Mähere über eine Stiege ju erfragen. 


oaptmann von Halder in der. St. Au⸗ 


adt im Prijiſchen Haufe No, 42. zu 


914. Ein Zimmer mit eigenem Gingodge it 
fogleicy zu vermiethen. 


919. Zu der&ruftgaffe No. 107. zu ebener Erde 
iſt von ab an, eine Wohnung zu vermies 
then, weiche für einenBierwirth oder anderen Bes 
werbsmand geeignet if. Das Nähere iſt über 
eine Stiege ju erfragen. 


9%. Am Promenadeplabe, imt Haufe No. 
1437, int dritten ee von Georgi aıt, 


MWeftermayer, Gefretär. 












Te — — 


eine Wohnung mit 4 heitzbaren gegen Rüde, 


Keller, Speicher und übrigen equemilichteiten 
jü vermiethen, und dad Weitere dafelbft im erjten 
Stockwerke zu erfragen. — * 


917. In der Peruſagaſſe Ne. 36. ift ein klei⸗ 
ner Laden, von dem Ziele Georgi am, zu ver: 
miethen. 

922. Am Promenadeplage, in dem Haufe No. 
1437., ift ein geräumiger Seller fogleich zu ver: 
miethen ; das Weitere iſt dort im erften Stod⸗ 
werfe zu erfragen. 


027. Bon dem naͤchſten Georgiziele an, ift Ne. 
80. in der Theatiner-Gchwabingeritraße eine fhb: 


-ne Wohnung von 6 Zimmern, nebit andern Ber: 


Jichfeiten zu beziehen, und dad Nähere über 2 
Stiegen ju erfragen. 

026. In der Nofengalfe No; 1005- über zmen 
Stiegen vorucheraud ut ein ſchoͤues, meublicte$, 
beipbares Zimmer, bis erften fommenden Mo⸗ 
nats April zu vermiethen, und das Nähere im 
vorerwähnten Haufe undStodwerfe zu erfragen. 

929. Bor dem Shwäbingertfore,, ia dem 
Schönfelde No. 1357., find 2Wöhnungeh, die eine 


( 165 ) 


über 2 Stiegen mit 2 Ziumern, um 50fl.,. die 
ondere ebener Erde mit 3 Zimmern, Küche, Spei⸗ 
eg ic. um —3* fl., von “ van, 
au vermiethen 5 jed uͤn man für legtere 
eine Familie ohne Kor * 


928. In der Sendlingerſtraße No. 951. iſt iur 
Dritten Stockwerke vorneheraus eine ſchoͤne, helfe 
Wohnung von 5 Zimmern, Holzlege, Magdfams 
mer, Keller, um fehr billigen Zind von dem Zier 
le Georgi au, zw vermiethen, und daſelbſt zu 
erfragen. 8* 


055. Inder Umgebung der Stadt, zwiſchen 
bem far: und Karlsthore, wird ein Garten mit 
Somakzhanfe und Wafler, auf ein oder mehrere 
Jahre zu miethen geſucht. 


058. Vor dem Karlsthore, im der Baierſtraße 
No. 75., im Hartlifhen Brauerhaufe Über 3 
Stiegen links, it ein Zimmer an einen Herrn zu 
vermietben; auch werden dafelbft mehrere Ge⸗ 
raͤthſchaften, ald: Bettladen, Koffer, Kiften ıc 
verkauft. u 

%0. Im Schönfelde No. 112. iſt über eine 
Stiege eine Wohnung, mit Stallır 4 Pfers 
de, Bagensemife, Hruboden und Knechtkammer 
verfehen, vondem Ziele Georgi an, zu vermiethen. 


-- O6. Ber dem Karlsthore, in der Schuͤtzen⸗ 
firage No. 60, int erften Stockwerke, iſt eine Wohr 
unng von Georgi an, zu vermietbenz auch faun 
eine Stallung für 2 Pferde nebft Nemife dazu 
gemiethet werden. 5 


956. Am Eckhauſe der Eifenmannägaffe No- 
1108. find im. erften und zweyten Stockwerke 
sorneheraus die Wohnungen zu vermiethen; es 
befieht eine jede im 3 heiß⸗ und einem unheitzba⸗ 
ren Zimmer, Magdfammer, Kuͤche, Ansguß, Keks 
fer und Speicher; dad Nähere iſt ebener Erde 
bey dem Haudeigenthüner zu erfragen. 


954. In der Fürftenfeldergaffe No. 989. find 
2 Wohnungen, die eine mit 7 und die andere mit 
3 Zimmern nebft andern Bequemlichkeiten; vor 
Georgi an, zu vermiethen ;; das Nähere iſt beym 
Haus eigenthuͤmer zu erfragen. 


932. Auf dem Faͤrbergraben No. 1069. über. Z 
Stiegen ift eine große Wohnung an Georgi zw 





beziehen, und das Nähere ebener Erde zu er⸗ 
fragen.: 





931, In der Fuͤrſtenfeldergaſſe No. 984. iſt uͤber 
eine Stiege eine Wohnung von Georgi an, zu 
ir und das: Mähere ebener Erde zu ers 
ragen. 


063. Am Rochus berg No. 1488. naͤchſt dem 
Ständehaufe über eine Stiege ift eine Wohnung 
mit 4 heitzbaren Zimmern, Afoven, Magdr und 
Speifefammer, dann Heoljlege, von Georgi an, 
gu vermieden. ! ' 


054. Bor dem Maxthore links, am der Wil- 
belminenftraße No. 190. ift das erfte Stockwerk 
mit 5 Zimmern, Benügung einer Wafchlüche, 
dann übrigen Bequemlichkeiten zu vermiethen, 
und das Nähere ebener Erde zu erfragen. 


050. Im Haufe des Sattlermeifterd Bauer 
vor dem Iſarthore, ift über 2 Stiegen eim ſchoͤ⸗ 
ned Quartier mit 3 heitz⸗ und einem unheigbaren 
Zimmer audit andern Bequemlichfeiten, fegleich, 
oder eorgi an, gegen billigew Zins zu vers 
miethen. 


* Auf der Roßſchwemme No. 590, iſt eine 
Bohnung von Georgi an, zu vermiethen. 


044. In der Lederergaife No. 410 im dritten 
Stodwerfe vorneheraus ift ein fchön menblirtes 
Zimmer mit eigenem Cingange, für einem oder 
ZHerren zw vermiethen, und am 1, April zu 
beziehen. 


-949. Im Haufe No. 243. anf der Kalkinfel, 
am Fuße ded —— find 2 Wohnuns 
gen zu 40 fl. und 34 fl. Jahreöjins, von Geor⸗ 
gi an, ju vermiethen. 

854. Am Rindermarfte Ro. 620. iſt eine Woh⸗ 
nung mit 3 Zimmern, Küche, Speicher und übris 
gen Bequemlichteiten von dem fünftigen Ziele 

eorgi an, zu vermiethen, und das Hebrige ebes 
ner Erde zu erfragen. 


‚857. Im Haufe No, 1004. am Eingange der 
per hei ift ein großes Gewoͤlb, welches 
ür ein Specereys Gefchäft oder auch für eine 
lange Wagrenhandlung ſehr bequem iſt, vor 


) 
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Georgi an zu vermiethen; fermer-ift ant Mas 
zimilianstbore der Garten vom Haufe No. 1328., 
worin ſich ein fpriugendes Wafler und ein ges 
mauertes Sommerbaud. befindet, ebenfalls zu 


vermiethen; das ere iſt Leym Hauseigenthuͤ⸗ 
* 3 1004. — —— —_ 
agen. SE 


835. In der Loͤwengrube No. 1412., rüdiwärts, 
iſt eine Wohnung an Georgi zu beziehen. 


838. Ein Herenplag ift im vierten Nange 
links im neuen fönigl. Hoftheater um 5 fl. 56 
Er. monatlich fogleidy zu üderlaffen. 


861. Einige, geſchmackvoll menblirte Zimmer 
nedft Kabinet und Bedientengimmer, nabe an 
ber Reſidenz und dem Theater, find an einen Herrn 
zu vermietben. D. Ucb. 


/ . 


877. An der Müllteftrage No. 661. iſt eine 
Meine Wohnung zu vermietzn,' re 
885. In dem Haufe No. 45. an der Nebens 
ſtraße vor dem Joſephsthore über eine Stiege, ift 
von Georgi an, eine Wohnung von 6 Zimmern 
ju beziehen, worüber. dortjelbit, oder an der 
Hundsfugel No. 1176. im erſten Stockwerke Aus⸗ 
kunft gegeben wird. ' 


883. Das, eine Meine halbe Stunde von Mins 
hen, nächit der Landöbergerftraße gelegene Res 
ber’fche Wirthöhaus famt Stallung ift zu ver 
pachten, und das Uebrige zu erfragen bey 

Dr. Pichlmayr, Fön. Advokat, ald Kunfts 
gärtner Rebet'ſcher Majla = G@urator, 
wohnhaft in der Kaufingerſtraße No. 
1027. über 2 Stiegen. 


888. Im Thale No. 551. über 2 Stiegen rüd: 
wärtd ift ein eingerichteted Zimmer, jedoch ohne 
Bett, fogleich zu vermiethen, 








890. Im Roſenthale No. 717., ebener Erde ift 
ein Zimmer für einen oder auch 2 Herren zu ver: 
miethen. 


884. Bon Georgi an, ift vor dem Karlöthore 
il Rondel rechts No. 1317. eine Stallung für 5 


Pferde nebſt Heuboden und Remi ; 
Die —* Stiege das — *— 





852. Am Promenadeplatze No. 1542 im erſten 
Stockwerke it an Georgi’ eine fhöne Wohnung 
u beziehen, welde in 7 heig- und 3 unheigbaren 
Simmern, Gewölbe, Rüde , Keller und übrigen 
equemtlichfeiten beftihet ; auch fanmeine Stal⸗ 
lung für 4 Pferde nebſt Wagenremife dazu ge: 
miethet werden. Das Nähere hierüber kann in 
der Wohnung felbft (Eingang dem Haufe des 
errn Buchdruder Huͤbſchmann gegenüber) er⸗ 
tagt werben. TEE 
Mer. ndygaudlini. = 


857. Im Thal Mariä No. 447. iſt eine Stat 
lung für 2 Pferde; dann“ eine Neniiſe r eine 
Chaiſe fogleich zu vermiethen ; ferner find daſelbſt 


— für 3 Pferde, dann eine Remife für 
eine Chaife, von Michaeli an, zw vermiethen. 
—— Mn BR 1; 


‚831. In der Nebenftraße No. 53. zu ebentr 
Erde ift eine Wöhnung; nd über eine Stiege 
2 Wohnungen, von Geotäfan, um billigen Zins 

u vermietben ; eime jede die ſer Wohnungen bes 

t in 2heitz⸗ ımd 2 unpeigbaren Zimmern, fehr 
heilen Kuͤche, Vorplatze, Keller, und gewährt 
nebft allen nöthigen. Bequemlichkeiten die ſchoͤn⸗ 
fie Aubſicht auf die. Thereftenwiefe ac. Der das 
neben befindliche Garten mit Kegelftätte und 
Salet sc. kann entweder ganz oder theilweife das 
ju gemiethet werden... 


900. Zu der Gruftgaffe Ro. 106. ift eine fchöne 
Wohnung mit 4 Zimmern, Küche ıc. an dem 
Georgiziele zu vermiethen, und das Nähere über 
eine Stiege zu erfragen. . 


— — 
895. In No. 70. an der Schönfeld: und Ks 
niginftraße find an dem. künftigen ZieleÖeorgi, 2 
fhone Wohnungen zu vermiethen, welde auch 
vereiniget werden koͤnnen, und zu welchen eine 
Stallung fuͤr 4 Pferde gegeben werden fann. 
Man wendet fi —8 an dem Hauseigen⸗ 
thünıer ‚über 2 Stiegen. 
: 844. In der Nähe des Hofgartend find ein 
oder zwey ſchoͤn menblirte Zimmer , halbjährig 
oder monatweife ſogleich zu vermiethen. D. Ueb. 


848. In ber. Salvatoröftraße No. 1552. find 
jmwep Wohnungen, jede mit 5 Zimmern, Küche, 
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Speißkammer, "Keller und Speicher, an bem 
Ziele Georgi zu beziehen. Diefelben fönnen zus 
fammen oder jede befonderd gemiethet werben, 


., 822. Im der Nofengaffe No. 610. im zwey⸗ 
ten Stodwerfe iſt eine, Wohnung von 5 heiß: und 
2 unbeigbaren Zimmern und übrigen Bequem: 
‚lichkeiten an Georgi. zu beziehen, und das Näs 
here dafelbit im Laden rechtö zu erfragen. 


625. Bor dem Karlöthore, in dem Haufe nächft 
dem Aengerhuͤterwirth No. 80. an der Das 
chauerſtraße, ift eine ſchoͤne Wohnung von 6 Zim⸗ 
mern, mit der ſchoͤnſten Ausſicht und allen Bes 
quemlichkeiten verfehen, daun eine kleinere Woh⸗ 
nung mit zwey heigbaren Zimmetn und zwey 
Kanımern an dem fünftigen Ziele Georgi zu 
beziehen. 

793. Im Haufe No. 1020. in der Kaufinger⸗ 
ſtraße im erften ce it eine Wohnung, 
ſogleich, oder von dem Ziele Georgi an, zu vers 
miethen ; diefelbe beftehet in 13 Zimmern Küche, 
Speiſekammer, Keller, Speicher, Stallung, Wa— 
genrenüfe und andern Bequemlichkeiten, und 
kann täglich befichtiget werden, 


Verlorene und gefundene Sachen. 
920. &5 wurde Sonntag den 3. dieß, auf 
dem Wege von Sendling bis zum Gendlingers 
shore, Abends zwiſchen 6 und 7 Uhr, eine mit Gil- 
ber befchlagene merſchaumene Tabaföpfeife ver: 
loren. Der finder wird erfucht, diefelbe gegen 
Erkenutlichkeit im -Schrammergäßchen No. 92. 
ebener Erde abzugeben: 7 ı 


939. Sonntag den 3. März ift. in der Send» 
lingerftraße, yaweit der Johanneskirche, ein Pers 
fpeftiv verloren worden. - Der Finder wird ers 
ſucht, daffelbe gegen Erfenntlichfeit im Polizey⸗ 
Anfragsbüreau einzulieferm 

940. Ein Ohrring, mit braunen Steinen bes 
feßt, ift verloren worden. Der Finder wird ges 
beten , denfelben an der Sendlingerſtraße No, 
900. ebener Erdkt gegeir' Belohnung abzugeben. 








9.8 ift eine Tabafpfeife, von Ulmermaſer 
verloren gegangen; diefelbe it auf ungarifche Art 
geihnitten, mit Tombat beichlagen, und hat am 


obern Befchläge, welches beinahe ganz flach iſt, 
einen Stern, am hinterm Befchläge ift ein Peiner 
Stiefel, dad Rohr der Pfeife ift von einem Reh⸗ 
gehörn, hat einen ſchwarz beinernen Stiefel, und 
ift mit Glas gefüttert. Der Finder erhält eine 
gute Erfenntlichkeit. — 


** Bon der Kauſinger⸗ bis in die Schaͤfler⸗ 
gaffe wurde den 3. März eine Uhrkette mit zwey 
Stödeln von Semilor verloren ; der Finder wird 
—* erſucht, dieſelbe anf die koͤn. Polizey ; 
ringen. 


942. Ein Feines Medaillen, in Gold gefaßt, 

und mit Türfis garnirt, in welchem fih eine 
aarlocde befand, ift verloren gegangen.‘ Der 
inder wird erfucht, foldye gegen gute Erfennts 
chkeit bey der Polizey abzugeben. 





856. Den 24. Februar wurde in der koͤnigl. 
Hoffapelle ein grün feibener, mit. filbernen Ge⸗ 
fperr verfebener, mit Perlen —— Geldbeu⸗ 
tel, worin ſich beyläufig 2 fl. befinden, verloren ; 
der Finder wird erfucht, Ddenfelben gegen Er⸗ 
kenntitchkeit im Thale Ro. 447. ebener Erde eins 
zuliefern. 


Dienſt⸗ und andere Geſuche. 


038. Unterzeichneter hat durch vieljaͤhrige Vers 
fuche fi ein unträgliched Mittel eigen gemacht, 
naffe Mauern ausjutrodnen und : die von der 
Feuchtigkeit fich geigenden Stellen zu reinigen. 
& bat unter andern bier ſchon mehrere Pro: 
ben an Staatögebäuden abgelegt, und darüber 
Die beiten fchriftlichen Zeugnifje erhalten. Er 
bietet nunmehr feine Dienfte dem biefigen Publis 
kum an, und wohnt in dem Handeldmann Uls 
rich ſchen Haufe auf dem Gebaftiansplage No. 
757. über eine Stiege vorneheraud. 

Joſeph Rau, Maurer von Augsburg. 


946. Bis fünftiges Georgiziel wird ein ver: 
beuratheter Sägfnecht, deffen Weib in der Defor 
nomie erfahren” ift, und dad Kochen verſteht, 
aufzunehmen geſucht. D. Ueb. 








052. Zum Ausgehen und andern häuslichen 
Berrichtungen ift für einen jungen Menfchen 
ein Plap offen. Ohne fehr gute Zeugnife iſt 
aber jede Anfrage vergebens. 
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Feilſchaften. 

Bey dem buͤrgerl. Gefläghändler Gruͤn⸗ 
— De — a ed No. 
60. ift ein Pfauhahn nebſt der Henne , ferner 
ein kleiner Reifewagen zu verlaufen, 


16. Es ſucht Jemand 500 fl. auf ein Haus 
aufzunehmen ;_ dad Nähere ift vor dem Karls⸗ 
shore im Schloffergäßchen No. 71. gu erfragen. 

50. Hundert fünf und fiebenjig Stuͤck Obſt⸗ 
—— = den ei Sorten — And um einen 
fehe billigen Preis zu verkaufen; das Räder 
ze ift im goldenen Bären auf dem Promenade 
plage zu erfragen. 


943. Bor dem Marthore, an der Morftzafie 
No. 200. iſt ein geräumiger, heller Keller zu vers 
miethen 5, ferner End dafelbft mehrere Fuder gute 
Gartenerde zu verlaufen. Ä 


945. Im der Iſarvorſtadt, zwiſchen dem Schul⸗ 
hauſe und dem fogenannten alten Lazarethe Ro. 
260., find vier Baupläge nach bem Quadratſchuh 
zu verfaufen. Da vor und hinter demfelben 
eine Straße vordepführet, und auch der äußere 
Siaddach vorbenfließet , fo find die ſe Baupläge 
für verfchiedene Gewerbe vortheilhaft. D. Ueb. 


947. Se eben ift angefommen und bey E. A. 
Fleiſchmann in Münden Kaufingerftraße 10616. 


su haben: 
Briefe des ig — Bogen. 
ei r 
Die Fortfegung: diefer intereffanten Briefe wird 
—— jeden Samflag bey mir zu haben 
yit« 


948. Folgende wihtige Schrift iſt bey E. A. 
Fleiſchmann in Münden, Kaufiugerſtraße No. 
‚1616. fo_eben angefommen : 

Der Marimiliendfanal. 
Ueber die Bereinigung der Domau mit dem Main 
- mad Rhein, Bon Zul. Graf von Soden, mit 
1 Karte. Preis geheftet 1 fl. 


933. Beym Antiquar Ehrentrei iur Altenhof⸗ 
* No, 171. find nachſtehende Bücher 
zu haben: 

Topographia Franconiae oder Beſchreibung 
des Frantenlands mit Merians Kupfern Fol. fl. 





Deſſen Beſchreibung von Defterreidh, S 
di n, Train und Tyrol, Fol. 3 fl. x 
ins izey⸗ und Kammeralmagazin U. bis 3. 
Grant . kompl. 4, 8 fl. Allgemeine Regeln jur 
rechnung der Wechfelarbitragen, Leipz. 1770. 
24 fr, Ghartöhaufen Aufichlüffe zur Magie 5 
Bde, 8. 17914 fl. Wielands Mufarion, Gras 
zien, Gombabus 1780. 24 fr. effen Meine 
Throuik 24 Ir. Deſſen Dberon 24 fr. Deffen 
fomifche Erzaͤhkungen 24 fr. Proftifche Felde 
meftunft mit Stäben , Ketten oder Schuur mit 
8 8. 30fr. Masson encyclopedie des en- 
fans. av, fig. 48: tr. . ) 


918. Es find mehrere taufend Bulden als 
Ewiggeld aabzuleihen. Das Weitere iſt in der 
Sand chaftogaſſe No. 109. über eine Stiege 
rüdwärtd zu erfragen. 


915. Ein ganz neuer Roſt in einen Winbofen, 
und zwey Fenfter zu Fruͤhbeiten tauglich, find 
zu verfaufen. D. eb. 


956. Ein Trauerfhawl, (ſchwarzes Halstuch) 
iſt No. 154, in der Dieneröftraße über 2 Stiegen 
zu verfaufen. 


037. Sieben eihene Kreutzſtoͤcke find zu ver⸗ 
Faufen. Das Nähere ift No. 1189. im der 
Bruunftraße über eine Stiege zw erftagen. 


842. In der Gegend des Spiro'ſchen Gebäus 
des in der Wilfelmmenftraße find mehrere Baus 
pläge zır verfaufen. Das Nähere iſt indem 
dabey gelegenen, Meinen Haufe No, 281: bee 
dem Gartner zu erfragem 


878. Verſchiedene Obfibäume, Zwerg und 
ochflämige beiter Sorten find an der Müller 
raße No. 661. um dem billigften Preis zu vers 

Eaufen bey 





Mathäus Schram, bürgerl. 
bſtbaumhaͤndler. 





002. Ein moderner, großer Frauenzimmters 
Kleiderfchranf wird zu Faufen at 'D. Ueb. 


8357. Einem hoben Adel und verehrungswuͤr⸗ 
Publifum mache ich hiemit die erarbenfte Anzeis 
ge, daß ich neuerdings eine fehr ſchoͤne Auswahl 
beſter Qualität Hanfleinwand, zu Hemden und 


( ı6r J 


Bettuchern, eine, ı 1/2 und 2 Ellen Breit, ders 
1 Tifchzeuge und Handtücher fo wie Damaſt⸗ 
felgeuge erhalten Habe, und damit von der 
feinften biö zur geringften Gattung verfehen bin. 
Dustin empfehle ich noch alle Gattungen der 
eften Dreödner: und Brabanterfäden, wovon ich 
wer letzteren in allen Farben (fogenannte Sparr⸗ 
feide) führe, ferner aͤcht eugliſche Nähnadeln und 
alle Sorten Hemdfnöpfe, worunter einige ohne 
‚Drath.oder Bein, nur allein von Faden geferti: 
get, daher un erbrechlich find, zur geneigten Ab⸗ 
mohıne. Meinen geehrten Freunden und Göns 
nern erkatte ich für das bisher genoffene Zu: 
trauen meinen verbindlichften Rs verfichere, 
fe ferner der beten und billigften Bedienung, 
am mic) ihres fortwährenten Vertrauens im: 
mer mehr zu erfreuen, und würdig gm machen, 
and empfehle mic) ergebenft. ang 
Gran; Lindauer, Kaufmann auf dem 
+- "Rindermarfte. 


598. Ein vollfommen gefundes und gutes 
Pferd, welches zum Ziehen und Reiten gut geht, 
st um billigen ‘Preis zu verfaufen. Das Näs 
bere ift beym Federwirth vor dein Karlsthöre 
in ber rg No. 78. über eine Stie 

Bormittags 10 Uhr und Nachmittags von 3 bis 
FUdr zu erfahren. 


806. In der Marvorftadt an der Königöftrape 
No. 268.fa ‚liegen mehrere Stuͤcke auögetrode 
nete , eichene Läden, von verfchiedener Länge und 
Diar, jumBertaufe feil. 7% 





Berfteigerungen. 


910. In dem Bade zu Bogenhaufen erden am 
Donnetftag den 7. dich mehrere Meubeln, beftehend : 
In Romod, und Wandkäften, Betten mit Bettladen, 
Seißzeug, KRüpfer, Porzellain, Bläfer und etwas 
Silber gegen afel 
gend 


Uhr. Dieß wird Hiemit zur Öffentlihen Runde 
gebra 


. Actum den 1. Märy 1822. 
Koͤnigl. baier: Randgericht Minden, 
Steperer, Landrichter. 


935. Rommenden Montag am 11. dieß wirb unter: 
zeichnete Infpektion, gemeinfchaftlih mit dem koͤnigl. 
Stadtrentamte Münden, salva ratificatione Pönigl. 
Regierung des Iſarkreiſes Rammer der Sinangen, die 
Bepfupr der Kiespaufen an die Straſſenſtreden in der 


baare Bezahlung an den Meiſt. 
bietenden ee Die Verfteigernug beginnt Mors 


nädften Um sung biefiger Stadt, wie gewöhnficd, au 
die Wenigftfodernden öffentlich verfteigern. Lufttragen: 
be werden eingeladen, am genaunten Tage früh 9 Uhr 
im Kommiſſtonb zimmer des koͤnigl. Stadtrentanites ju 
erſcheinen. Münden am 4. März 1822. 


Koͤnigl. füdöftliche Wa und Gtraffeubaus 
ri, Shfreftion Rieden, 
Det, Bauinfpektor. 


” 913. Montag den 11. d. M. früh 10 uUhr wird au 
der Baraque an der Friedrichsſtraße der vorhandene 


Pferdeduͤnger an den Meiftbietenden verkauft, 


Münden den 3. Februar 1822. 


912. In Folge Heut erhaltenen guäbdigften Appella⸗ 
tionsgerichtöbefehles vom 26. Februar I. J. wird am 
Montag den 18. März, Vormittags 10 Uhr, in dem 
Schloſſe zu Schöndrun, nähft dem Bade Mariabrum, 
unmeit Dachau, der anf dorfig herrſchaftlichen Kaſten 
diegende Gilt: und Zehent. Getreidvorrath von 

13 Schäfel Zalgen 
1358 ⸗ orn 
10 BGerxſte 
111 « 


Haber 

an die Meiftbietenden, mit Vorbehalt] anädigfter Nas 
tifitation, gegen baare Bezahlung öffentlich verſteigert. 
wozu die Faafekuftigen freundiich einladet 

Den 2. März 1822. | 
Koͤnigl. baier. frepherrlich von Schmid’sched Pas 
trimonialgericht Schönbrun im koͤnigl. Landge⸗ 

richte Dacham. 
X. Ragerer, Gerichte halter. 


362. Das zur Gantmaſſe des verſtorbenen Mehgers 
Joſeph Beil gehörige, und aufierdem Sendlingerthore 
gelegene Haus No. 7. an der Bliegtanraße Tamt der 
dazu gehörigen Holzhuͤtte und dem Schlahthaufe, wird 
am Mittmod den 20. März d. J. Vormittags von 9 
bis 12 Uhr mit Borbehalt der —— der Glaͤu⸗ 
biger Öffentlich verfleigert, wozu man Kaufsliebhaber 
einladet. Den 22. ebruar 1822. 


König. baier⸗ Kreis: und Stadtgericht Münden. 


von Gerugroß, Direftor. 
Bauer. 


887. Freytag den 8. Maͤrz Vormittags von 9 bis 
12 Uhr und Nachmittags von 5 bis 6 Uhr werden im 
der Kaufingerftraße No. 1617. im zweyten Stockwerke 
nachftehende Gegenftände gegen baare Beiahlımg df: 
fentlich verſteigert, ala: eime goldene Doſe, filberne 
Leuchter, Meffer beſtecke, Taſchenuhren, Kanapee, Seſ⸗ 
Ei Spiegel, —— Komod: und Kleiderkaͤſten. 

rauenkleider, Leib: Bett: und Tiſchwaͤſche, Federbet⸗ 
ten, Porzellän, Gläfer, nebſt verſch er Kuͤche neiu⸗ 
eiptung ; wozu Kaufsliebhaber eingeladen find. 
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Verfhiedene Kundmachungen. 


957. Jedermann , der an dem Rachlaße des vers 
lebten Garnifonsfoldatens Lorenz Both aus was im—⸗ 
mer für einem Nechtsritel einen Anfprud zu machen 
a: wird biemit aufgefordert, folden um fo mehr 
innen 30 Tagen blerortö geltend zn machen, ald nach 
Abfuß diefes Termines in der Nachlaſſenſchaſtoſache 
felößt weiterer rechtlicher Ordnung nad fuͤrgeſchritten 
werden wird. Münden den 1. Mär; 1822. 





Die 
tdnigl. Kommandantfchaft der Haupt» und Res 
fidenzftadt München, 
Freyhe rr * Stroͤhl, — — 


826. Am 15. Dezember 1921. ſtarb dahier die Bar 
von Rufinifhe Verwalterswittwe Anna Knorr. Ihre, 
gemäß dem errichteten Inventar 609 fl. 9 kr. betra⸗ 
er Berlaffenihaft wird von 3 Kindern ihrer jwep 

rüder Franz und Lorenz Rohner in Anfpruh aenom. 
men. Alle —— allenfalls vorhandenen Erbsiutereſ⸗ 
fenten werden hiemit aufgefodert fi binnen 60 Tagen, 
von heute an, hlerorts zu melden und ihr gleiches oder 
näheres Erbrecht nachzuweiſen, aufferdem Die Erbſchaft 
obigen Grbfchaftsprätendenten audgeantwortet werden. 
wird. Den 22. Februar 1822. 


Königl, baier. Kreib: und Stadtgericht Münden 


von Geragrtoß, Direktor. * 
von Hahn. 


nn — 


Verzeichniß 
der von dem Stadtmagiſtrate zu Münden vom 3. bis 10. März 1822. regulirten 
BDrod: und Mehl: Tare und anderer Viktualienpreiſe. 


Muͤnchen den 3. März 1822. 























— — — — — — — 

vor Drepfis Ul. Fiſch⸗ und andere 

1. Brod : Gewicht. wi. on] ou. 11. Mehl⸗Preiſe. | Biertel. ger. Biktualien-Preife. 
u — — one] — — — — — — 
| fl. jee ipfper. ipflol Das Pi if. [Er, 
L, Die Rreuzerfemmel | Mund .... 1 91] 6; 5i—flstarpfen. - |— Ini20 
muß waͤgen . — 5| 21! Semmeds „. - ı \25I— 5| 1— Sechte fe li 
Waigen 2. til 1 | 0] 4 ı—HHuden . . I — 530 
II. Die palbeftreugerfem.]| —| 2) 3] Eindbrenns. „ — Issi—] 3] ı Rutten „. | j—i42 
\Riemifh: - » — — 146 24 21 SI—Horellen. I | 11 
UI. Das Spigwedel. | —| 5| 2 |Nodem . +. + — 40) 2] 21 21H Aalfifche sd Is1148 
IIRad.. . —_ 118-1 111 Barden „. — 48 
IV. Das Kreugerlaibet | — gl 2)| Gries feiner „ . » | 2 152] 10] 5] Alten. „ „ —6 
| Gries ordinärer. » 2 120] 0 1l— Waller .. 1 l—i48 
V. Grofchenweden von | Feine Gerften. » » 31012 Prieaxen . _ | 
Wegen ».... — 46) 2,| Mittere Gerften 2 125] 9l-i-IRünten, . — _— 
1 DOrdinäre Gerften . | 3 654 - 7I- |] Bärihlinge I |—i— 
VI. Grofhenmweden von | Hühnermehl „ .. 1 — 158] 2| 1 Bachfiſche. — I—| 8 
Rodentäig 2... 1258| 27] Erdfen fhöne · ·· | 2 155] HIT Rcedfe das Wiertele: |42 
Erbſen mittere „| 1 1243-7 5—|—TFröfhedas Wiedel 112 
Vu. EinAchtkreugerlaib | 3) 24] —|| Breun. 2...» 4 = —] 151- |] ShnedendasHund, |30 
| kinfen. 2.00. | 1130-7 6—-|—TGin Mageldwiebel |:6 
vm. Ein Sechjehner: Hanflörner, ... | 1 120] 5-1 ]Ein Pr-Schweigerk, |24 
faib Pe ar re Br 16 — | Ein — Jochberger 119 
al | | | Ein — Speifetäs 12 


Bailerifchet | 
von München, 


Nro, XX. Sonntag den 10. März ıs22. 





Bekauntmachungen. 

1013. Durch die unterm 97. Jung 1821, im Betzeff der Vorkehrungen gegen bie Hum 
de audgefchriebemen eſtimmungen iſt $ 6 feſtgeſezt, daß Hunde von groͤßerer atfung,, als 
Bang: und Mepgerhunde, fo wie au) andere bißige Hunde, nebft dem Halsbande und Zeichen, - 
UTy) — Kr oder Maulfperre vor 8eder, bey Vermeidung einer Strafe von 4 bis 

verjeben ſeyn müßen. 
— Seither wur aber die unangenehme Bemerkung gemacht, daß derley Hunde entweder 
ãußerſt ſchleche Maulſperren don Leder, die befonders an dem Borderring um das Maul aufs 
fallend weit, oder foldye die von Strifen zufammen geflechten find, fragen, was dent gewuͤnſch⸗ 
sen Zwecke, den Hund dadu unfhädlich zu machen, keineswegs enffprechen kann. 

Es ift Daher die ordnung getroffen, dag alle Fang⸗ Metzger⸗ oder andere bißige 
ude , die derley unzwedmäßige Maulfperren an fid) tragen, gleich den übrigen, die ohne fol. 
berumlaufen, aufgefangen , —— Eigenthuͤmer derſelben beſtraft werden ſollen, was hie⸗ 

wir 


Königliche Polizey⸗ Direktion Münden. 
bon Stetten, Direktor, ; 


een “ 
1012, Ein Kaffeelöffel son vergoldetem Silber wurde gefunden, Der Eigenthumer Han 
9 bey der —*2 Behörde deßhalb, gu melden. 8 genthuͤmer ha 
Münden ben 6. Mär; 1822. | | 
Königliche: Polizey ⸗Direktion Münden. 
’ son Ötetten, Direftor, 


“ X ] 1) i r üb 1) r wel i J 
a at Bi Bürger zurlögcefen man" Habefannten gegen: Hans 
Man fordert den schtmäßigen Eigenthämer auf, ſich bey der unferfertigten Behörde dar 
um ju-melden, um ſodann teiter verfügen zu fönnen,. 
Ünchen den 2: März 1922, & 
Königliche Polisey - Direktiog Muͤuchen 


von Stetten, Direftor.. 


; (Die oͤffentlich Shuspoden : Impfung betreffend.) we 
Die Öffentliche Schu vorn: smpfung nimmt nun in der hiefigen Stade und ihren 
EN = — —* ee auf die äm 25, Suni. 3 erlaffene Bekanni⸗ 
— | ”) 


Ca f 


machung (Pol. Anzeiger No. 51. 53. und 54.) auodruͤcklich hingewieſen, und dabey wieder: 
bolt bemerft, Daß gegen die Eltern und VBormünder derjenigen Sim 
der, welde am -erfien July 1.:5. das dritte Fahr erreiht, und bis 
dahin ohne genädende Entfhuldigung fih der Jmprung entzogen 
baden, ohne weiters die gefegliden Strafen yollgogen werden. folen. 
Am naͤchſten Sonntage den 10, 1. M. frühe zwifchen d und. 11 Uhr wird die öffentliche 
Impfung in der Angerjhule im Armen » Befhäftigungshaufe vorgenan- 
men, wozu befonders die Jmpfpflichtigen 
a) aus dem vierten Difteift G. V. von No, 189 bis 203, dann von No. 320. bis 
322 — von 364 bi6 595 — und von 415 bie. 279, - ——— 
b) Aus dem fünften Diſtrikt A. V. von No, 489. bis 591., dann von No: 655. bis 
66 Va — werden. 
uͤuchen am 4. Mär; 1822. 


Königliche Polizey + Direktion Münden. . 
* mem Stetten Direktor. * 


— 


907. Ein dunfelgrau tüchener Oberrock, eine Sperrfette, ein Riemen mit 3 Glocken, und 
ein blauer Schurz, werden ald wahrfheinlich entwendet dieſſeits aufbewahrt. 
Mean. fordert Jedermann auf, feine allenfaufige Wiffenfhaft von dieſen Gegenſtaͤnden 
fogleihy dDahier zur Anzeige zu bringen, i 
Münden am 2. Mär; 1822. | 
Königliche Poligey = Direktion München. 
vor-Stetten, Direktor. 





1028. Befanntmahnng. 


ber im Monate Februar I. 3. bey der unterzeichneten Behörde abgewandelten Polizepfrevel. 

ei 1) 58 Individuen wegen Bernachläffigung der im Betreffe der Hunde beſtehenden Ver⸗ 
ngen. : 2 

e 2) Zwey wegen zu Marft gebrachten, nicht maßhaltigen Brennholjed, 

3) Acht wegen Mangel an Aufficht auf ihre Anfpann. nenn 5 
4) Zehn Individuen wegen unterlaſſener Gaſſenreinigung. * 
5) Sieben wegen Verunreinigung der Straße. 
6) Bier wegen Ausfahren des Düngers zur verbotenen Zeit. 
7) Drey wegen Fahren und Reiten auf dem Trottoir. 
8) Zwey wegen unvorfichtigen Gebraud des Lichts und Feuerd. 

0) 22 Individuen wegen —— auf offener Straße. 

10) Sieben wegen Uebertrettung der Polizeyſtunde. * 

11) Drey wegen Verſtellen der Trottoirs. 

12) Zwölf wegen Fahren über das Marsfeld. , 

13) Drep wegen: unvorfichtiger Behandlung des Schlachtviehes. 

14) Ein Zudividuum wegen vernachläßigter Sperre feiner Verkaufsb de. — 

15) Eines wegen verbotenen Auffaufes, 

16) Eined wegen unerlaubten Muſikmachen. 
17) Bier Individuen wurden zur Herſtellung des ruinoſen Grundrinnen an ihren Haͤuſern 
aufgefordert, rn 

8) 39 wegen unangezeigten Aufenthalts. x 

19) Sechs wegen Beherbergung fremder Perfonen ohne vorgängige Anzeihge. 

30) Acht wegen unterlaffener Anzeige ihrer Mierhleute und Gefindes. 
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* —— Dienſthoten wegen Verletzung ihrer Dienftespfiicht und Eatlaufen aus dem 
enjie. i 
23) Zwey Dienftherrfhaften wegen Miffandfung ihrer Dienftboten. 
inf Individuen wegen Winfelehe, . 
25) Acht wegen Gewerböbreinträchtigung. 
20) Eilf wegen Haufiren, j 
27) Hundert fieben und achtzig Individuen wegen Miffiggang, Mangel an Ausweiß und lie: 
derlichen Lebenswandel, 
28) Drey und brenfig Individuen megen Exzeß und Trunfenheit. 
29) Acht wegen verbächtigen Ginfchleichen in die Häufer, 
50) 180 wegen Betteln. 
31) Acht Individuen wegen hohen Spiel, 
32) Zehn wegen Diebſtahl im polizenlihen Grade, - ” 
55) Ein Fndividunm wegen Verkauf“ eines tarifwidrigen Brodes. 
34) Eines wegen rn 5 
35) Zwey wegen Unterfchlagung. 
36) Eines wegen Betrug. 
37) Zwey Judividuen wegen Injurien. 
38) Zwey wegen Widerfegung. 
39) Fuͤnf wegen Körperverlegung. 
40) Drey wegen unerlaubter Wanderung in das Äusland · 
41) Eines wegen Urtundenfälfhung. ’ 
42) @ined wegen BePotfanbahien. 
- 43) Eines wegen Beleidigung eines Polizepfoldaten im Dienfte. 
44) An die treffenden Unterfuchungs erichte wurden außgeliefert : 
Zehn Indibiduen wegen Diebfahl. 
Bier wegen groben, Ejeeſfen. 
—— wegen daugees 
uͤnchen den 8. März 1622. Mr L 
Königliche Polizey » Direktion Münden. 
uon Gtetten, Direftor. 
1037. Im Laufe des jüngf verfloffenen Monats Februar wurde 
+1) ein —— — wegen Ueberſchreitung des Fleifchfages 
2) ein Branntweiner wegen Holjfauf auf. dem Martte vor 10 Uhr Morgens, j 
‚ 3) und ein Bierwirth wegen Ueberfchreitung-ded Bierfapes vorſchriftsmaͤßig beftraft, welches 
diemit zur allgemeinen Kenntuiß bringt- | 
; den 5. März 1822. 
Magifttat der Lönigl. Haupt- und Reſſdenzſtadt Muͤuche n. 
von Mittermapr, Bürgermeifter, ° 
Ä Weltermayr, Sekretaͤr. 


— —WMWiethſchaften. mer, mit eigenem Gingange, nebſt Bett, bid 1. 
’ zo Ju le —* untern Gartenſtra⸗ April gu besichen. ee 

e No.7 nd4 kleine Wohnungen, mit oder r ; 
ohne Stallung, vom dem Ziele Georgi an, oder PN a — — — 
ſogleich zu vermiethen. a  Feswmiethen gejucht; wer einen foldhen zu’wer» 

ITT. Auf dem St. Petersplage No. 634. über; miethen gedenft, beliebe feine Addreffe beym Kaf⸗ 
5 Stiegen vorneheraug, Alt ein eingerichteten Zime. - feier Sedaler..am Brauenfrepthofe abzugeben. 
— far! ) * 
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675. In der Prannesftraße No, 1802. über 
3 Gtiegen ift ein eingerichtetes Zimmer für einen 
Iedigen Herrn zu vermiethen. " 








979. Im Thale No. 455. im zweyten Stods 
werke vorneheraus it am 1. Aprilein ſchoͤn eins 
gerichtere® Zimmer zu beziehen. 


981. Ein, mit, eigenem Belt und Meubeln 
verjehener, lediger Staatsdiener fucht, bis Ende 
laufenden Monats März, ein Zimmer nebjt 
Schlaftabinet, mit freier Ausfiht gegen Mor⸗ 
gen, und zwiſchen dem Joſephs⸗ und Karlöthore 
gelegen, zu miethen. 


084. Zu der Gchönfeldftraße No. 113. über 
a. a it ein Zimmer mit Einrichtung zu 
tjıchen. 


087. Eine ftille Haushaltung fucht, von Mis 
chaͤeli an, eine jhöne Wosnung von 4 Zimmern, 
nebft Garderobe, Bedientenzimmer und Küche, 
in einer Haupiſtraße der Stadt, oder wor dem 
Karlothore in ver Öonnenftraße zu mierhen ; dad 
Nähere hierüber iſt auf der Polizey zu erfragen, 


088. In der Prannerögaffe No. 1475. ift dad 
zweyte Stodwert mit 7 heigbaren Zimmern, mit 
eder ohne Ötallung, an Georgi zu beziehen, und 
ju ebener Erde ein große, heißbares Gewölb zu 
dermiethen. 





080 In der Salvatorsſtraße, nahe an ber Res 
foenz, im * No. 1526. über 3 Stiegen, iſt 
ein eingerichteted Zimmer um billigen Zins zu 
vermiethben, und kann bid erften April bejogen 
werden, 





972. Im Schönfelde, der obern Gartenftraße 
No. 05. find ſeht ſchoͤne Quartiere, auch einzelne 
Kimmer, mit oder ohne Meubeln, ju vermiethen. 


971. Im Haufe N0.596. am alten Giermarfte, 
ift fogleich, oder von Georgi an, ein Laden zu bes 
ziehen, und das Nähere beym Melber Aichinger 
unter dem Bogen zu erfragen. 


065. Beym Kalteneggerbrauer am Promenas ! 


deplatze No. 1440, find 2 Zimmer monatweije 


zu vermietben ; 


ferner ift vor dem Karlsthore im - 
Bondek Ro. 1299. eine Stallung, mit oder. chue - 


Kemife, von Georgi am, zu vermlethen, uno 
‚ das Nähere beym Kalteneggerbrauer zu erfragen« 


1005. Im Haufe Ne, 758. auf dem Heumark⸗ 
te find mehrere Wohnungen mit allen Bequem: 
Iichfeiten und ſchoͤner Aus ſicht verfehen, von Geor⸗ 


gi an, zu vermiethen. 


1007. Am Färbergraben No, 1070. iſt eine 
Wohnung von Georgi an, zu vermiethen, und 
das Nähere beyın Hauseigenthümer zu erfragen. 


082. Iu der Max⸗Vorſtadt, der Hutterſchwai⸗ 
ge gegenüber, if eine jchöne, angenehme Woh⸗ 
nung von4 Zimmern, famt Küche, Keller, Speir 
cher und Stallung mit Wagenremife am Ziele 
Georgi um jährlichen Zins vom 250 fl. zu ver» 
miethen. Das Nähere hierüber kaun erfragt 
werden No; 414. neben dem Neugarten. 


1006. In der Sendlingerſtraße No. 947. if 
eine Wohnung am Geergi zu beziehen, und das 
Nähere. ebener Erde zu erfragen. 


900. Im der Theaterfiraße No. 505. vorne ⸗ 
heraus ift eine Wohnung mit einen heitz⸗ und 
einen unheigbaren Zimmer, nebft Küche an es 
orgi, oder ſogleich zu beziehen, Das Nähere if 
in der nämlichen Straße No. 498. über jwep 
Stiegen zu erfragen. 


005. Drey Meine Gärten nebſt einer gedeckten 
Kegelſtaͤtte uud Sommerhauſe, mit 5 Nebenzims 
mern, find vor dem Karlsthore in der Baiers 
firaße No. 78. zu vermieten, umd bey 
Gärtner zu erfragen. 


1018. In der Jaͤgerſtraße No. 420. vor dem 
Schwabingerthore ift eine Wohnung nebit Gars 
ten zu vermiethen, und dad Lebrige in dem naͤm⸗ 
Tichen Haufe ebener Erde ju erfragen. 


1020. Bor dem Karlöthore im Roſengarten 
find über 2 Stiegen 2 ſchoͤne, heigbare Zimmer, 
mit Meubeln und Bett zu beziehen; auch fann 
eine Ötallung dazu gemiethet werden. 


1009. Nahe am Ständehaufe ift ein fehr ſchoͤn 
meubfirted, mit allen Bequemlichfeiten verſehtues 
Onartier an einen — Landesdeputitten zu 
vermiethen, und dad Nähere in dem Haufe des 
Saifenfieder Mayer auf dem Kreupe Mo. 1257, 
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in dem Hintergebäube über 3 Stiegen zu erfragen, 
wofelbft cbenfalld ein meublirte®, mit eigenem 
Eingange verfehened Zimmer zu beziehen i 


968. In der Kaufingerftrafe No. 1014, iſt 
im dritten Stockwerke rüdwärts ein ſchoͤn meubs 
lirted, ausgemaltes Zimmer, mit Bett und eie 
genem Cingange zu beziehen. 


1021. Im Thale No. 194. über 2 Stiegen 
ift ein fchöned, geräumiges Zimmer biß 1. April 
it beziehen, 


1023. Am farthore No. 314., im Adelmann'⸗ 
Shen Haufe Über eine Stiege ſind 2 meublirte 
Zimmer zu beziehen. 


1017. Im erſten Eingange des ehem. Augu⸗ 
ſtiner ſtocko über 3 Stiegen rechts, iſt ein neu aud« 

emaltes Quartier mit 2 heit: und 2 unheipbaren 
— —— Kuͤche, Speiſekammer, Speicher und 
Keller, nebſt andern Bequemlichkeiten up Po 
zu vermiethen, und bey Herrn Hartſchier Ober⸗ 
maier in der Marſtallſtraße No. 134. über 2 
Stiegen rechts dad Nähere zu erfragen. 


1024. Bor dem Fofephöthore im vordern ches 
maligen Haslauergebaͤude No. 1294, über zwe 
Stiegen, iſt ein ſchoͤn meublirtes Zimmer foglei 
zu beziehen. 


1033. Es ift ein feparirted Defonomiegebäude 
mit Wohn: und Nebenzimmer, Küche, Keller, 
dann mit einer Ötallung auf: 10 Stid Bieh, 
nebſt einer Heu: nnd Trebernremife an Geor i zu 
beziehen; auch kann eine Gartenabtheilung diezu 
gemiethet werden; das Uebrige ift in der Karls: 
iraße No. 1117, über4 Stiegen vorneheraus zu 
erfragen. 


1014. Bon dem fünftigen Ziele Beorgi an, iſt 
im der far = Borftadt, im Haufe No. 54. eine 
Wohnung für einen Milchmann, mit? Woh: 
- simmern, einem Keller, einer gewölbten Stallung 
fuͤr 10 Kühe; ferner einem Behaͤltniße mitißTres 
Herfäßern, und einem Speicher, wo 150 Gentner 
Heu aufbewahrt werden fönnen, nebſt einem Ges 
inüfegarten, gegen billige Bedingniffe zu vers 
miethen, 


1051. Ro. 41. an dem Mas-ofephplape im 
zweyten Stodwerfe ift ein ſchoͤn meublicies Zins 
mer au vermiethen, und kann fogleich bezogen 
werden. 


Stiegen zu erfragen, 


‚1035. In der Sofephfpitalgaffe No. 1210. ift 
eine —— mit 3 Zimmern, wevon 2 heiß: 
bar find, nebft Rüde und Holzlege für TO fl. 
Jahres zins zu vermiethen. 


1036. Im Haufe No, 1555. an ber Scäfler: 
gaſſe im 3. Stodwerfe vorneheraus iſt eine be: 
queme Wohnung bis kuͤnftiges Georgiziel zu vers 
miethen, und das Nähere bey dem audeigen⸗ 
thuͤmer zu erfragen. 


921. Am Promenadeplatze, im Haufe No, 
1457. im dritten Stockwerke ift von eorgi an, 
eine gl er mit —— Zimmern, Küche, 
Keller, Speicher und übrigen Dequemlichfeiten 
zu vermiethen, und das Weitere dafelbjt im erften 
Stodwerke zu erfragen. 


91T. In der Perufagaffe No. 36. ift ein klei⸗ 
—— von dem Ziele Georgi an, zu vers 
miethen, 





0922. Am ——— in dem Hauſe No. 
1457., iſt ein geraͤumiger Keller fogleich zu vers 
—— dad Weitere iſt dort im erſten Stock⸗ 
werte zu erfragen, 


927. Bon dem nächften Georgiziole an, ift Ne. 
80. in der Theatiner-Schwabingerfirafe eine fhd= 
ne Wohnung von 6 Zimmern, nebft andern Bes 
lichkeiten zu beziehen, und das Nähere über 2 





928. In der Sendlingerftraße No, 051. ift im 
dritten Stockwerke verneheraus eine fhöne, helle 
Wohnung von 3 Zimmern, Holzlege, Nagdkam⸗ 
mer, Keller, um ſehr billigen Zins von dem Zie⸗ 
le Georgi an, zu vermiethen, und dafelbft zu 
erfragen. 





961. Bor dem Karlöthore, in der Schügens 
frage No. 60. im exften Stodwerke, ift eine Woh⸗ 
nnag von Georgi an, zu vermietben; auch fann 
eine Stallung für 2 Pferde nebft Remife. dazu 
gemiethet werden. 

054. Bor dem Marthore links, an der Wit: 
belminenftraße Ne. 190. iſt das erfte Stockwerk 
mit 5 Zimmern, Benüßung einer Warchtüche, 
danu übrigen Bequemlichfeiten zu vermiethen, 
und das Nähere chener Erde zu erfragen, 


[4 “.. y ' 
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051. Auf der Roßſchwemme No. 590. ift eine 
Wohnung von Georgi an, zu vermiethen. 


834. Am Rindermarfte No. 620. ift eine Woh⸗ 
nung mit 3 Zimmern, Küche, Speicher und übeis 
gen Bequemlichfeiten von dem Fünftigen Ziele 

eorgi an, zu vermiethen, und das Hebrige ebe⸗ 


ner Erde zu erfragen. 


837. Im Haufe. Mo. 1004. am Eingange der 

ürftenfeldergajfe ift ein großes Gewoͤlb, welches 
ür ein Specerey = Geichäft oder auch für eine 
lange Waarenhandlung fehr bequem it, von 
Georgi an zu vermiethen ; ferner it am Mas 
gimiliandthore der Garten vom Haufe No. 1528., 
worin fich ein fpriugendes Waſſer und ein ges 
manerted Sommerhaus befindet, ebenfalls zu 
vermietheh; das Nähere iſt beym Gaudeigentpie 
* No. 1004. in der Fuͤrſtenfeldergaſſe zu er 
ragen. 





838. Ein Herrmplag ift im vierten Range 
lints im neuen fönigl. Hoftheater um 3 fl. 36 
kr. monatlich fogleih zu überlaffen. 


883. Das, eine eine halbe Stunde von Müns 
chen, mächit der Laudsbergeritraße gelegene Res 
ber’iche Wirthshaus famt Stallung ift zu ver: 
pachten, uud das Uebrige zu erfragen bey 

Dr. Pichlmayr, koͤn. Advokat, ald Kunfts 
gärtner Reber'ſcher Maſſa⸗ Curator, 
wohnhaft in der Kaufingerſtraße No. 
1027. über 2 Stiegen, 





888. Im Thale No. 551. über 2 Stiegen ruͤck⸗ 
wärts ift ein eingerichtetes Zinmer, jedoch ohne 
Bett, fogleich zu vermiethen. 


805. In No, 70. an der Schönfeld: und Koͤ⸗ 
niginftraße find an dem fünftigen ZieleGeorgi, 2 
fhöne Wohnungen zu vermiethen, welche auch 
vereiniget werden können, und zu welchen eine 
Stallung für 4 Pferde gegeben werden fann. 
Man wendet fih deshalb an dem Hauseigen⸗ 
thümer über 2 Stiegen. 


844. In der Nähe des Hofgartend find eim 
oder zwey ſchoͤn menblirte Zimmer , balbjährig 
oder monatweife fogleich zu vermiethen. D. Ur. 


Verlorene und gefundene Sachen. 
085. Bey Unterzeichnetem ift ein feidener Res 
gen ſchirm u geblieben; der Eigenthuͤmer be 
liebe ihm dajelbft wieder in en zu nehmen. 
Paul 4 Kaffetier. 


1004. Am 7. d. M. wurde eine Schuhſchnallo 
gefunden, und fan beym Büreaubiener Hans 
eifen in der Theatiner = Schwabingerftraße Ne. 
62. über 2 Stiegen abgeholt werden. . 








1016. Ein junger, ſchwarzer Hund, Ratten⸗ 
—— hat ſich auſfer dem Karlsthore verlaus 
en; der gegenwärtige Befiger dieſes Hundes, 
deffen Ohren und Schweif noch nicht geftupt find, 
und der das Pofizenzeichen No. T865. am Halfe 
trägt, wird gebeten, felben in der Weinftraße 
No. 1653. im zweyten Stockwerke einzuliefern. 





006. Eine gefundene, oldene Borftednadel 
Fann vor dem Karlöthore No, 77. in ber Baier⸗ 
ſiraße von dem Eigenthuͤmer abgeholt werden. 


1029. Ein Militaͤrsmann hat den 7. dieß 
Abends, grüne, zugeſchuittene, noch nicht verfer: 
tigte Beinfleider,. von dem Maderbraueran, bis 
zur Iſarkaſerne verloren ; der Finder wird ers 
fucht, diefelben gegen Erkenntlichkeit im Thale 
beym Maderbrauer abzugeben, 

1030. Eine gefundene Brieftafche kann von 
dem Cigenthümer im Mariengäßchen No. 371. 


“ ‚bey Fr, Anna Seidl abgeholt werden. 


— — — — — — — 


Dienſt⸗ und andere Geſuche. 


1026. In eine u Spezereyhandlung wird 
ein gutgefitteter Menſch in die Lehre aufzunehmen 
gelacht Das Nähere ift im ehemal. —X— — 

0. 647. über zwey Stiegen bey Hrn. Senſal Fi⸗ 
fher um 9 Uhr Morgens und 2 Uhr Nachmit⸗ 
tagd zu erfragen. ; 


067. In einer hiefigen Langen: Waarenhands 
lung wird ein junger Menſch von guten Aeltern 
in die Lehre aufzunehmen gefucht. 


‚990. Ein verheuratheter, geleenter Gärtner, 
in deu beften Jahren, welcher fich bioher vorjügs 
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kich mit Anlagen und ber Obſtbaumzucht befchäf- 
tiget hat, wuͤnſcht bey einer ‚Herrfchaft in diefer 
Eigenfchaft angeftellt zu werden; das Nähere 
Fann bey Herrn Karpfinger, Koftgeber im Schram⸗ 
mengäßchen No. 88. erfragt werden, 


1001. Eine Wittwe vom Stande, der fran- 
zöfifchen Sprache fundig, wünfcht ein Mädchen, 
jedoch nicht jünger ald drey Fahre, in Pen: 
fion zu nehmen. Zur Grlernung der noͤthi⸗ 
ger enntniffe und, häuslichen Arbeiten ift die 

efte Gelegenheit vorhanden, Das Nähere ift 
zu erfragen im Schreibbüreau, in der Weinftraße 
unter den Bögen No, 1627. räwärtd über zwey 
Treppen. 


— — — — — 
Feilſchaften. 

1011. In ser Vorſtadt Schönfeld iſt das Haus 
famt Garten No. 48, givifchen der Wiefens und 
antern Öartenftraße, aus freier Hand zu verfaus 
fen, oder auch Iegterer zu vermiethen, 


928. Bey E. A. Fleifhmann in München 
Kaufingerftraße No. 1616. ift fo eben —* 
kommen: 
Ein Blick in die —— der Zettelbanken in 
Europa, und auf die Einrichtung einer Nas 

tional-Bank in Baiern. Preis 6 fr, 


- 086. Eine ganze Piece rothen Glfaßerweind 
ift zu verkaufen. Mufter bievon koͤnnen in der 
Pranneröftraße No. 1500. über eine Stiege 
täglich abgelangt werden. 


» In der unterzeichneten Handlung iſt fehr 
Schöner, friſcher Kleefaamen zu billigen reis ju 
haben. 8. Negroli, auf dem Promes 
nadeplage Ro. 1461. 


005. In dem Hartlifchen Brauhaufe vor dem 
Karlsthore ift Gartenerde zu verfaufen, und 
kann dem Käufer auch zugleich jugeführt werden. 


994. Eine Kinderbettftätte it um billigen Preis 
‚su verlaufen. D. rg . 


966. In der Nähe von Herzog Mar, No. 
1385. ift eine Nachtigall zu verkaufen. 


1008. 3000 fl. werden auf ein an erſte 
« U, 


Gppothel aufzunehmen gefücht. 











‚1015. Ro. 43., nähft an der Weterinärfchule 
iſt ein Haus mit Stallung und Pflanzgarten zw 
verkaufen. 


1005. Bor dem Iſarthore, an der Kanalſtraße 
nächft dem Leoniwenher No. 8fa, find mehrere 
Fuder gute Bartenerde zu verkaufen, 


1022. Ein Grab Ehrifti, Schneidarbeiten und 
Kupferſtiche ſind im Rofenthale No. 650. bey 
dem Bildhauer über eine Stiege um billigen 
Preis zu verkaufen. 


997. Beym bürgerl, Maler Deyrer in dem 
Schrammengäßchen, No, 87. über 2 Etiegen, 


find 50 Stuͤck Hlecherne Lampen zu einem beil. 


Grab wid ein Feines Grab Eprifti, ferner eini⸗ 
ge Thenterdeforatiouen um. billigen Preis zu 
verkaufen. 


1034. In der Schwabingerſtraße No. 1648. 
iſt um billigen Preis ein ganz moderner Wurft« 
wagen zu vetfaufen, und das Nähere im erften 
Stodwerke zu erfahren. 


1025. Ein fehr guter Flügel von Nußbaumholz, 
mit 6 Dftaven ift zu verfaufen, oder monatweile 
zu vermiethen. 


1028. Ein Feines Haus, mit Keller, Waſch⸗ 
baufe, Garten und Einfahrt verfehen, welches 
für einen Wäfcher oder Milchmann bequem iſt, 
wird aud freyer Hand verkauft. D. Ueb. 


1027. Ein Faß von 4 Gimer, (baier. Maaß) 
Kreyz. Werthheimer 1818er Wein, ift aus freier 
Hand um einen billigen Preis zu verfaufen, und 
das Nähere bey der Erpedition dieſes Blattes zu 


‚erfragen. 


970. Der Unterzeichnete giebt ſich die Ehre hies 
mit anzuzeigen, daß er das bisher beftandene 


"Weingefhäft der Gebrüder Leib! für feine eiger 


ne Rechnung übernommen 20% Er Er It 
nebft den ſchon befannten, Acht gehaltenen Weins 
gattungen undübrigen Artifeln nachftehende Wei: 
ne in 3/4 Bouteillen zu deu beygefetzten billigen 
Preife, als: 1819er Werthheimer, 27 kr., 1819er 
Sommeradher, 56 fr., 1810er Bodenheimer 
(Rheinweine) 54 fr., 1807er Ungfteiner 54 fr. und 
1811er Forſter f: 112 fr. 

Gerdinand Leihl in der Gruftzaffe Ne. 100. 
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1002 Es iſt ein folided Bauerngut, beftehend 
in einem ganzen Hofe, und einem Soͤldengut mit 
eirca 267 Tagwerk guten Yedern, 13 Tagwerf 
Wiefen, und an Wohngebäuden, Särten und Hof: 
raum 3 Tagwerk haltend, zu verkaufen. Diefes 
fehr bedeutende, und im beiten Zuftande befindliche 
folide Hofgut liegt 3/4 Stund von Negensburg 
entfernt, und ift mit allen erforderlichen Nußs 
und Mähnvieh, dann Haus» und Baumanus— 
fahrniffe auf das befte verfehen, ſo wie auch im 
Saufe ſelbſt und in allen Stallungen das laufen= 
de Waſſer vorhauden iſt. Die nähern Kaufsbe⸗ 
dingniſſe fann man auf dem Angerplage No. 
805. im Sedlmaier Feilenhauerhaufe über eine 
Stiege links worneheraus erfahren. 





1010. In der Marvorftadt, Hirtenftraße No 
72. find engliſche, fchen tragbare Stachelbeere 
Mürzlinge der größten Gattung und verſchie— 
dener Farben, ald: weiße, rothe, gelbe, grüne, 
braune, zc. untereinander dad 100 um 5 fl. 
oder auch flücweife zu 25 oder 50 Stüd zu vers 
Faufenz ferner werden dafelbft Zjährige Spar⸗ 
gelfindel, dad 100 für 1 fl, 56 fr., fo wie mehr 
zere taufend groffe Garten: und Anenaß- Erds 
beere das 100 gu 12 Pr. verfauft, 





842. In der Gegend des Spiro'ſchen Gebaͤu⸗ 
des in der Wilhelminenftraße find mehrere Baus 
pläge zu verkaufen. Das Nähere ift in dem 
daben gelegenen, Heinen Haufe No. 281. bey 
dem Gärtner zu erfragen. 





902. Ein moderner, großer Frauen immer⸗ 
Kloderſchrank wird zu kaufen gefucht. D. Ueb. 


832. Einem hoben Adel und verehrungbwuͤr⸗ 
Publitum mache ich hiemit die ergebenfte Anzei⸗ 
ae, daß ich neuerdings eine ſehr —8 Auswahl 
befter Qualität Hanfleinwand, zu Hemden und 
Bettüchern, eine, 1 1/2 und 2 Ellen breit, ders 
ley Tifchzeuge und Handtücher fo wie Damafts 
Zafeljeuge erhalten habe, und damit von der 
feinften bis zur geringften Gattung verjehen bin. 
Bugleih empfehle id noch alle Gattungen der 
Sseften Dresdner: uno Brabanterfäden, wovon ich 
son lebteren in allen Karben (fogenannte Sparr- 
feide) führe, ferner aͤcht engliſche NRähnadeln und 
alle Sorten Hemdfnöpfe, worunter einige ohne 
Drath oder Bein, nur allein von Faden gefertis 
get, Daher unzerbrechlich find, zur geneigten Ab⸗ 





nahme. Meinen geehrten Freunden und Göns 
nern’ erftatte ich fir das bisher gemoifene Zus 
frauen meinen verbindlichiten Danf, verfichere, 
fie ferner der beften und billigften Bedienung, 
um mich ihred fortwährenten Vertrauens im: 
mer mehr zu erfreuen, und würdig zw machen, 
und empfehle mich ergebenft. 
Gran; Lindauer, 
Rindermarfte. 


Berfteigerungen 


Kaufmann auf dem 








‚1006. Montag den 18. Mär; Nachmittags von 2 
bis 5 Uhr, wird der Garten anweit dem Goͤgginger⸗ 
thor, das Pferfeergäfichen genannt, aus frener Dand 
plus licitando ‚ mit oder ohme den zur Bierſchenk ges 
hörigen Meubeln, verkauft. Die alienfollfigen Pre + 
Jiebhaber diefes in der vortheilhafteſten Lage, fo nahe 
vor der Stadt befindlichen Wirthfchaftd « Anweiens, mit 
welchem zwey fhöne und große Gärten außer dem ats 
wöhnlihen Schentplage verbunden find, werden hie⸗ 
zu höflicht eingeladen, und koͤnnen diejelben inzwiſchen 
dad Nähere bey dem geſchwornen Taxator Scham— 
berg, am Perlahberg dabier erfragen, fo mie aud 
von Gute felbſt alle Zage beliebigen Augenfchein 7 
men. Auswärtige, werden gebeten, fih mis Ber 
geuszeugniſſen ⸗ gebörig verfehen zu wollen, 

Augsburg den 6. März 1822. 


998. Von denen inder Münchner yolitifhen Zeitung 
und in der Mopifchen Zeitung von Augsburg, im Mo⸗ 
‚nat September v. J. als herrenlos ausgefchriebenen 
Gütern, merden diejenigen, wozu ſich feither die Eigen⸗ 
thümer nicht gemeldet haben, gegen baare "Bezahlung 
verſteigert. 

Die Berfaufsftücde beſtehen in Drudpapier, Rauch⸗ 
und Schnupftabad, blauer Farbe, Tiſchlerleim, Bley⸗ 
weis, Leinen. dann Baummwollmaaren, Köllnifh, Gradl. 

Dienftag den 12. die Vormittags 9 Uhr fängt die 
Verfteigerung in der Hall: Niederlage an. 

Bey dieſer Berfteigerung fommen auch zwey faſt 
neue in Dbereichftädt verfertigte, eiſerne Plattenöfen 
nebft Zugehoͤr wer 2* ebenfalls mit, jedoch unter 
Vorbehalt allerhoͤchſter Genehmigung, verkauft wer⸗ 
den, welches befannt mache a 

Den 7. März 1822. ; 


Das 
Hönigliche Halamt München. 
Krembs, Hollbeamter. 
Leßle, Kontrolent · 





964. ueber den Bedarf von 360 Ellen € breiten 


Grad! ,- dann Lieferungen an 2ederwerfen, Sailtı; 
und Wagnerarbeiten vom 1. April bis Ende Septem⸗ 
ber l. 3 wird den 16. dieß mit dem Wenigſtnehmen⸗ 
den unser’ Vorbehalt allerhoͤchſter Grnehmigung Akkord 


(ım) 


ſchloſſen. Biegen wollen ſich daher am 
obigen Tage Vormittags 10 Uhr in der Rechnungs⸗ 
kanzley der diefleitigen Kaferne in der St. Annavors 
ade einfinden, und von dem bendthigtem Gradl die 
ufter vorlegen, wo ihnen fodann die meitern Bes 
er Sr eröffnet -merden. 
ünden am 5. März 1822. 


Die 
Oetonomietommiſſion des Fönigl. Artillerie: und 
Armee = Fuhrwefend: Bataillon, 
Kolbe, Major. 
Häring, Regimentöquartiermeiftee. 


075. Das Haus des vwerftorbenen Metzgers Joſeph 
Pepler am Anger No. 761. wird am 21. März Vor⸗ 
mittags von 9 bis 12 Uht Öffentlich verfteigert, wozu 
man die Kaufsliebhaber einladet. 

Den 1. März 1822. . 


Koͤnigl. baier, Kreis: und Stadtgericht München. 
von Gerngreß, Direktor, Mitt, 
13 


074 Auf * Antrag des Nutzeigenthuͤmers 
wird die zum Dichelifh Löfchifchen Benefijium gehöris 
ge Behaufung nebft Garten im Rofentpale No. 712. 
worauf weder ein Ewiggeld noch rin ——— 
haftet, am Donnerftäg den 28. d. M. Vormittags von 
9 did 12 Uhr zum-Beiten der Stiftung unter Borbes 
halt der Genehmigung ‚biergrt® Öffentlich verfteigert 
werden. Der Schäagungd und Aufwurföpreis beſteht 
in 4500 fl. Kaufsliebhaber mögen daher am obigen 
Tage fich hierorts einfinden. 
en 1. März 1822 


Loͤnigl. baier. Kreid: und Stadtgericht München. 
— von Gerngroß, Direltor, Ri 
rel» 





992. Samftag den 16. d. M. Vormittags 10 Uhr 
wird die unferfertigte Kommiſſton die Lieferung von 
709 Paar Schuhen und 700 Paar Doppelföhlen mit 
Sleden im ... Öffentlihen Verjteigerung vor: 
bebaltlich der a ——— Ratifikation, an den We— 
nlgſtnehmenden uͤberiaſſen. Die dieſe Lieferung zu 
übernehmen Luſttragenden werden mit dem Bemerken 
eingeladen, ihre Angebote ju zo zu geben, und 
Mroben von den vorbemerkten Gegenftänden glei mits 

ubringen, —— — noch meiters bemerkt wird, 

af ſchriftliche Angebote nicht angenommen werben, 
fondern jeder Lieferant entweder perfönlid oder ein 
son Ihm legal Bevollmädtigter zu erſcheinen hat, auch 
Zönnen nicht hinreichend Bekannte nur dann jugelaſſen 
werden, wenn fie fih über ipre Vermögensumftände 
mit gerichtlichen en ausweifen Fönnen. 

Augsburg am rt; 1822. 


König. Armee» Monturs Depotfommifjion, 


035. Kommenden Monlay am 11. Die wird uwfan 
gelänete Infpektion, geme laſchaftli ch mit dem Lbnigl; 

tadtrentamte Münden, salva ratificatione Fönigl. 
Regierung des farfreifes Kammer der Finanzen, die: 
Beyfuhr der Kieshaufen an die Straffenfireden im’ der 
naͤchſten Umgebung Dielen Stadt, wie gewöhnlich, am. 
die Wenigftfodernden öffentlich verfteigern. Luſttragen⸗ 
de werden eingeladen, am genannten e früh 9 Uhe 
Im Kommiffionszimmer des Fönigl. Stadteentauites In 
erfheinen. Münden am 4. Mär; 1822, 


Könige. ſuͤdoͤſtli W d 
nee, 9 
Dtt, Bauinfpekkor. 


12. In Folge heut erhaltenen gnäbi pella 
——— vom 3— Februar l. eis am 
Montag den 19. März, Vormittags 10 Uhr, in dene 
Schloſſfe zu Schoͤnbrun, nähft dem Babe riabrım,- 
unmeit Dahau, der auf dortig herrſchaftlichen Kaſtes 
liegende Bilt: und Zehent „ Getteidvorrath von 


13 Schäffel Waltzen 
158 » Korn 
10 « Gerfte 


111 a aber 
an die Meiftbietenden, mit Borbehalt anädigfter Ras 
tifitation, gegeu baare Bezahlung öffentlich verſtelgert, 
wozu die Kaufsluftigen ferundlih einladet 
en 2, März 1822. 


Königl. baier. freyherrlich von —— —* Pa⸗ 
teimonialgeriht Schoͤnbrun im koͤnigl. Landges 
richte Dachau. 

&. Ragerer, Gerichtshalter. 


862. Das zur Gantmaffe des verftorbenen Metzgere 
Joſeph Beil gehörige, und aufferdem Sendlingerthore 
gelegene Haus Ro. 7. au der Fliegenftcaße famt der 
dazu. gehörigen Holzhuͤtte und dem Schlachthaufe, wird 
am Mittmoc den 20. März d. J. Vormittags von 9 
bis 12 Uhr mit Vorbehalt der Genehmigung der Glaͤu⸗ 
biger Öffentlich verfteigert, wozu man Kaufsliebhabee 
einladet, Den 22 Februar 1822. 


Königl, baier⸗ Kreis: und Gtadtgericht München, 


“ „son Gerngroß, Direktor. 
Bau: 


991. Die auf den 5. dieß angefehte aber nicht vor 
fi gegangene Verfteigerung des zum Abbruch beſtimm⸗ 
ten Bafenmeifterhaufes Ro. 787. am Anger dahier 
wird Donnerflag den 14. dieß Vormittags 10 Uhr 
nohmald verſucht. Kaufsliebhaber belieben ſich am 
befagten Tage alldort einzufinden, und im Falle fie 
diefes Gebäude vorhin zu befihtigen wuͤnſchen, auf 
bieffeitigem Bürcau zu melden, 

nen den 6. März 1822. 


Königliche Hof s Bauintendang, 


(is) 


Verſchiedene Kundmachungen. 





1030. Ale 
Ser Borfädte 
dieffeitigen 
Boafferbauten 
rungen ju machen haben, werden zu Folge Eönial. Res 
lerungs⸗ Entfchlieffung vom 2, dieß hiemit aufgefors 
ert, dirfelben Binnen 8 Tagen bierorts anzuzeigen, 
indem fie fih auſſer deffen den Berlurft derfelben ſelbſi 
Winfhreiden haben. 
Münden den 6. Maͤrz. 1822. 


Königliches Landrentamt München. 
Sleiffner, Rentbeamter. 


diejenigen Einwohner, 
Münden, melde wegen im Jahre 1822 
Rentamtöbezirke geführten Straffen: und 





1053: Freytag den 15. dieß Vormittags halb 15 
hr wird im Gefcäftslokale der unterzei —* Kom⸗ 
miffion, die Lieferung von 300 neuen Bären : Helms 


Schweifen‘,, vorbehaltlich höcfter Genehmigung in ' 


Akkord gegeben. Lieferungsluftige 
um erwähnte. Stunde mit 
feinen. Münden den 7. 


werden eingeladen, 
uflern verfehen zu er. 
Maͤrz 1922. 


D 
Defonomie > Reuuniffion dep koͤnigl. Garde du 
Corps - Regiments zu Pferd, 


Treyherr von Bande, Major und Worſtand. 
Stich, Regimentsquartiermeüter. 
ee 


Gremden- Anzeige. 


Bey Karl Albert feel. Frau Wittwe, Gaſtge⸗ 
berinn zum ſchwarzen Adler. 


Den 27. Februar. Hr. Menſch, Kaufmann vom Leip⸗ 
ig. Den 28. — 9r. Bogel, Kaufmann von Frank⸗ 
nr Hr. Waoenfeil, Kauſmang von Käaufbeuern. 
Den ı. März. Dr. Degmaier, kön. baier. Advokat von 
Augsburg. Ar. von Fuͤrſtenwaͤrther, Lieutenant won 
Kenötiingen. Dr. Kömenderg, von Augsburg. Herr 
Bar, von Grailsheim, Cutsbefiger von Ruͤgland bey 
Ansdadh.. Den 2. — Mode. Rüdet, von Rand. Den 
3. — Hr. Baft, Kaufmann von Frankfurt. Hr. Feld⸗ 
hoff, Kaufmann von Elberfeld. Dr. Glafer, Kauf: 
mann von Bamberg. Hr. Gorenfeld, Kaufmann von 
Giberfeld. Hr. Wiedemann, Kaufmann von Augss 
burg. saufen 
. Dr. von Genezik, k. k. öfter. Nittmeifter mit 
— von Bafel. Hr. Leo, Kaufmann von Ki— 
gingen. Den 5. — Sr. Pechatſcheck, Mufifdirektor 
yon Stuftagardt. Hr. Riedel, Kauſmann von Frank: 
fürt. Hr. Knecht, Weinpändler von Mannheim, Den 
6. — Mode. Garien, von Thionville. Den 7. — Dr. 
Rettenkober „ Partikuller son Heberlingen. 





ber Haupts und 


bey unterzeichnetem Amte noch Forde⸗ 


Hr. Straulino und Schropp, Kaufleute eben: 


Bey Herrn Tofeph Deuringer, Gaſtgeber zum 
goldenen Hahn. 


Den 1. Maͤrz. Freyberr von Späth, Butsbeflger von 
Untermardthal. Hr.» Rödter, von Laudenbah. Hr, 
Stroͤbl, Lönigl. Advofat von Augsburg. Hr. Baron 
NRumerölirhen, von Eger. Den 2. — Hr. Villiard, 
Kaufmann von Beaune, Dr. Knoblauch, Kaufmann 
von Frankfurt. Hr. Baron von Schägler, Banquier 
von Augsburg. Den 3. — Pr, Dr. Laberer, Predi⸗ 
ger von Ingolſtadt. Hr, Freite, Proprietär von Pas 
ris. Hr. Schäffer, Kaufmann von Mürnberg. Gere 
Funf, Kaufmann von Baſel. Den 4. — Hr. von 
Hutten, Kaufmann von Aachen. Dr. Dliveira, Kauf⸗ 
Mann von Paris, Hr. Steiner, Kaufmann von Ran: 
dau. Den 5. — Hr. Kirchberg, Banquier von Frank 
furt. Hr, Dirr, Kaufmaum von Lahr. Hr. Waldı 
fhüs, Kaufmann von Gerlahspeim. Hr. Daderer, 
Kaufmann von Augsburg. Den & — Hr. Limmel, 
Raufmanr von Altdorf. Hr. Piet, Kaufmann vor 
Paris. Hr. Landauer, Großhändler von Hürben. 


Bepdlferungs- Anzeige. 


In vergangener Woche wurden in der Metres 
politans und Pfarrkirche zu U. 2 Frau 


Getauft: 12 Kinder, 7 männl. 5 weibl. Ges 
ſchlechtẽ. 

Getraut: x Paar, 
Beſtorben: Den 23. Februar. Biltoria Kop⸗ 
old , königlihe Mundkochs-Wittwe, 65 J. alt, am 





rand. Anna Schlick, geiftl. Rathöfehretärd: Tochter, ' 


86 3. alt, am Altersfhwähe. Den 24. — Thereſta 
Friſch, Beamtenswittwe, 70 I. alt, an einem 668; 
artigen Kopfgefhwüre. Den 25. — Der hochwuͤrdige 
Herr Frauz Zaver Benno von Rreitmair, Can. Cap. 
gu. 2. Frau und koͤnigl. Hofkaplan senior, 74 J. 
alt, an Lungenläbmung und Brand im Unterleibe. 
Den 26. — Urfula Höglmaier, Küſtererswittwe, 80 
3. alt, am Schleimſchlage. Katharina Hol, Stadt: 
muſikuswittwe, 72 J. alt, am Nervenfieber, im Ders 
forgungshaufe. —— unehel. 7 T. alt, an der Gelb⸗ 
fuht. Den 27. — Theres Singer, Köchin, 68 I. 
alg, am der Lungenfuhr und Abzehrung. Anna Mits 
termair, Hoffhaufpielers s Tochter, 15 M. akt, an der 
Gicht und jhweren Zahnen. Joſeph Karl Auguft, uns 
ebel. 5 M. alt, an der Hebe. Drathias, unehel, 12 
=. alt, an der Keuchhuften. - 


In der St. Peterd » Pfarr 


Getauft: 14 Rinder, 9 männl. und 5 weilbl. 


Gefchlechts. | 

Getraut: Niemand. 

Geftorbent: Den 24. Februar. Joſeph Sebaſtian 
Gebhart, ehemal. Schullehrer, 77 I. alt, am Schlag» 
fluße, im Dultgäßchen. Den 25. — Hoſeph Bittal, 
Glockengießer, 45 J. alt, an der Lungenſucht, im all⸗ 
gemein. Krankenhauſe. Antonia Würmberr, Taglö 
nerin, 652 I. alt, am Gebährmutterfrebs, ebenda. 


f 





alt, an der, Ay ſchwindſucht, ebenda. Seba 
unehel, IM. el an der Gicht. D 3 


en 25. — Georg 
——— Buchhalter bey der koͤnlglichen Spezial Hhlehts. 


den » Tilgungstommifften, 87 J, alt, an der 
Derzwallerficht, in der Rebenftraße. Eva Kopfmüller, 
‚bürger!l. Tändlerin, 43 I. alt, an der Quftröhren: 
ſchwindſucht, am obern Anger. Franz Salefius, un: 
ehel. 3 W. 5T. alt, an der Abzehrung. Johann, 
unehel. 25 T. alt, am Diärhor. Maria, unehel. 25 
T. alt, an Gichtern. Maria Karolina, unehel, 3}. 
57, alt, an der Abzehrung. Den 27. — Anna Heps 
ner, Stadt « Tambourstohter, 68 3. alt, an der 
Waſſerſucht mit Leberverhärtung , im allgem. Rrans 
kenhauſe. Auna Naͤher, Seifenfieders, Tochter, 20 9, 
alt, am zurüdgetrettenen Milchficher, ebenda. os 
Er Beorg Schneider, penf. Ranzeliftend ı Sohn, 19 
‚alt, au der Abzehrung, am obern Anger. Gin 
nothgetaufter, unehel. Anabe, 4 Se. alt, megen Mans 
gel am Lebensfähigkeit. Den 28. — Johann Zimmers 
mann, ebem. berzogl. Katmerknecht, 689. alt, am 
Schleimſchlage und Herzmajferfht, im Sofephfpitale, 
Ten 1. März. Joſeph Pers, Schuhmacher, 32 J. alt, 
am brandigen Rotplaufe, -im allgem. Krankenhaufe 


9.) 


Maria Merian, Regiments Tambourswittwe, 45 2," 


\ In der. Heiligen Geiſtkirche. 
Betauft; 15 Rinder, 9 männl, 6 weibl Ge 


Beftorben: Niemand. 


Fa der proteftantifchen Pfarr, 
Getauft: 5 Rinder: 2 männl. und 3 weiblig. 


ut Her 
ettaut> a Paar. 


Beftocben: Dend, Februar. Ludwig Adam, Pfleg⸗ 
fohn des k. Kuͤchenportiers Reiter, 12 5.2 M. alt; 
ertrumken. Den 7. — Glifabetba Schwarzenbach, Ap⸗ 
Tationsgerläits » Accefiftensgattin, 36 3. alt, an der 
Däutigen Bräune Den 11. — Luiſe H, koͤnigl. 
Regierungd » Affefforstochter,, 16 T. alt, an Schwaͤche. 
Den 13. — Leonhard Egger, Blerwirth, 43 3. alt, 
an Berftöpfung tin Unterleibe. Den 23. — Marga: 
retha Fifcher, Tabadfpinnerstochter, 36 I. alt, an 
Unterleibsentzüntung. Den 25. — Maria Anna Hams 
* Maurerpaliers⸗ Tochter, 1 M. alt, an der Ab: 
jehrung. 





Woͤchentliche Anzeige 
von der Münchner Schranne den 9. März 1822. 
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Zoſeph Fler, Leerhaͤuslers-Sohn, 4 T. alt, an Gich— 
tern. Deu 4. — Johann ni Sutmapyr, bürgerl, 
Silberarbeiters-Sohn, 21 W. alt, am Stickhuſten. 
Dra 5. — Franz Xaver Landelfperger, Diurnijt beym 
Fönigl. geheimen Fianzminiſte rium, 24 3. alt, an der 
Lungenſucht. Hr. Franz; Seraph Hübfhmann, bürg- 
Bucdruder und Magijtratsrath, 605. alt, am plöß: 
lichen Schlagfluß. Den 6. — Dr. Paul Hutter, Kaf⸗ 
ietier und Ehmaigbefiger, 44 I. alt," an der Brufts 
und Hersbeiteh.: Wallerfuht. Sr. Hochwuͤrden Herr 
Hlaudius Jaiob Salle, 69 3. alt, an Rervenſchwaͤche. 
Eine abgeta. ite Tochter des Kammerdienerd Primitiv, 
an Schwaͤche. Den g. — Marimilian Fifcher,, Bier: 
wirthsſohn, 4 M. 17 T. alt, an Gichtern. Marimis 
Tan Joſeph Thaler, bürger!. Weifgärbers: Sohn, 19. 
2 M. 15 T alt, an organifchen Bepleen der Bruft. 


In der St. Peterd - Pfarr 


BGetauft: 16 Kinder, 12 männl. und 4 weibl, 
Sefhlchte. 
' Getraut: 1 Paar. 

Geftorben: Den 3. März. Anton Kaͤßmann, 
Shloffersfobn , 4 I. alt, am Fahnen im Morafiaäßs 
cheñ. Den 4. — Johann Wiefer, Taglöhner, 89 I. 
alt, an Entfräftung, in der Sendlingerftrafe. Den 
5. — Anton, unebel. 3 M. alt, am Brande im Unter: 
feibe. Der hochwuͤrdige Herr Joſeph Dagel, Benefis 
ziat bey St. Peter, 64 J alt, an der Lungenſchwind⸗ 
fucht, am obern Anger. Balentin Neumapr, Schups 
. macher, 25 I. alt, an der Lungenfuht, im allgem, 


Kreankenhaufe. Johann, unehel. 1 M. all, an Gich⸗ 
tern. Marla Anna Kachler, Dienftmagd, 34 I. alt, 
im allgemein. Krankenhaufe. Walburga Strohmayr, 
Dierftmagd, 21 J. alt, am Brande und Rierenvers 
eiterung, ebenda. Den 6. — Katharina Sauer, büts 
gerl. Silberarbeiterswittwe, 15 J. alt, an der Mas 
enverbärtung, in der Sendlingerftraße. Maria, Anna 
enbard,, Taglöpnerin, 50 J alt, am Schlagfluße, 
im allgem. Krankenhauſe. Philippina Dreß, Dienfts 
magd, 38 3- alt, an der — ebenda. Ri⸗ 
kolaus Hammerl, Bedienter, 60 3. alt, am S 
fluße ebenda. Den 7. — Thomas Reſinger, Brief⸗ 
träger, 80 J alt, an eg auf der Hofſtadt. 
Fobann, unehel. 8 T. alt, an Sichern. Katharina, 
unchel. 1 M. alt, an der Abjehrung, im Be Kine 
derbaufe. Den 8. — Karl Auguft Doui, Eönig. Reits 
knecht, 46 3. alt, an der Waſſferſucht und Entkräftun 
im Thale. Edmund, Andre, Friedrich Sifher, Eoni 
Rehnungsrevifors: Sohn, 7 M. alt, an —— 
ſchweren Zahnens, in der Sendlingerftraße. Den 9. 
— franz Reifer, . alt, an Altersſchwaͤche, im 
Tafhenthuringäßchen. Johann Nepomuk Bräuer, b. 
Dandelömanns: Sohn, 10 M. alt, an Gichtern, am 
obern Anger, Franz, unehel, 8 M. alt, an der Abs 


sehrung. 
In der Heiligen Geiſtkirche. 
Getauft; 12 Sinder, 8 männl. 4 weibl. Oi» 


ſchlechts. 
kart en: Niemand. 
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der von dem Stabtmagiftrate zu Münden 
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Königliche y Baieriſcher 
Polizey⸗Anzeiger von Muͤnchen. 


Nro, XXI Mittwoch den 13. März 1822. 











Befanntmahungen. 


“ 
1064. Am naͤchſten Sonntage den 17, I. M. wird die öffentliche Schuspocden: Impfu 
früße zwifchen 9 und 13 Uhr in der Angerfhule im Armen : —A— 
Haufe vorgenommen, wozu beſonders die Impfpflichtigen aus 
* 1) dem fiebenten Diſtrikt Angerviertel von No, 717. bis 732, dann von No. 838. 
18 057. 
2) dem achten Diſtrikt Angerviertel von No. 691. bid 716. und 733. bis 837. biemit 
— werden. " F a 8 N 
nter Hinwelfung anf die unterm 25. Juny v. J. wegen der äffentlihen Echuppoden: 
„ Impfung pe nn Befanntmachung (Pol. Anzeiger 1821.Ro. 51. 53. und 54.) wird er 
holt bemerft, Daß gegen die Eltern und Bormünder derjenigen Ainder, 
welhe am erſten Fuly . 3. das dritte Jahr erreicht, und bis da: 
„ ohne gendgende Entfhuldigung ieh der Jmpfung ent ogen 
i — * weiters die geſetßlichen Strafen vollzogen werden olen 
hen am 11. März; 1822, 


Königliche Poligey » Direktion München 


von Stetten Direktor. 


1013. Durch die unterm 27. Juny 1827. im Betreff der Borfehrungen gegen bie Huns 
de auögefchriebenen Beſtimmungen ift $ feſtgeſezt, daß Hunde von größerer attung, als 
Bang und Mepgerhunde, fo wie auch andere bigige Hunde, nebft dem Halsbande und Beiden, 
nod mit einem Maultorbe oder Maulſperre yon Leder, bey Vermeidung einer Strafe von 1 bis 
5 fl. verfehen ſeyn müßen. 

Seither wurde aber die unangenehme Bemerfung gemacht, daß derley Hunde entweder 
Anßerft ſchlechte Maulfperren von Leder, die befonders an dem Berderring um das Maul aufs 
fallend weit, oder ſolche die von Striken zufammen geflochten find, fragen, wad dem gewünfchs 
ten Zwede, den Hund daduch unfchädlich zu machen, keineswegs ag re kann. 

Es ift daher die ‚Anordnung getroffen, dag alle Fang: Mepger: oder andere bißige 
ed die derley unzweckmaͤßige Maulfperren am fich tragen, gleich den übrigen, die ohne fols 

« —— aufgefangen, und die Eigenthuͤmer derfelben bdeſtraft werben ſollen, was bie 
it Öffentlich befannt gemacht wird. 
München den 6. März 1822. 


Königliche Polizey » Direktion München 
von Stetten, — 
i 


wit 


190) 


1012. Ein Kaffeelöffel von vergoldetem Silb N — 
a nn 
en 


ben 6. Mär; 1822. 


Königliche Polizey = Direktion München. 
von Stetten, Direktor. 


Miethſchaften. 


1104. In der brain ift gu ebener 
Erbe ein, zu einem laden geeigneted Lofal, wels 
ches zum beigen eingerichtet iſt, täglich zu vers 
miethen; das Nähere ift im Haufe Ne. 1536. 
im ziwepten Stockwerke zu erfragen, 


1101. Im Haufe No. 758. auf dem Heumarfte 
— mehrere bequeme Wohnungen, mit ſchoͤner 
usſicht verfehen, von Georgi an, zu vermiethen. 


1099. Im Dultgaͤßchen No. 887. über zwey 
Stiegen ilt eine fhone, belle Wohnung, von 
Georgi an, zu vermiethen ; nähere Auskunft ers 
hält mon über 4 Stiegen. 


1100. No. 1045. am Färbergraben über brey 
Stiegen, ift bis Georgi eine 2 große, aber 
zu einem Hausweſen, mit allen Bequemlichkeiten 
verfehene Wohnung zu beziehen. 


1098. Bor dem Marthore links an der Wils 
heiminenftraße No. 196..ift das erſte Stockwerk 
mit 5 Zimmern, Benägung einer Wafchtüche, 
dann übrigen Bequemlichferten zu vermierhen, 
und dad Nähere ebener Erde zu erfragen, 


1097. Bor dem SGendlingerthore in der Muͤl⸗ 
lerſtraße No. 661. Lit. C. iſt ein Kegelplatz mit 
Gartenhauſe zu vermiethen. 


1005. In der Sendlingerſtraße No. 952. über 
2 Stiegen vorneheraus find von Georgi an, ein 
oder 2 Zimmer monatweife zu vermiethen. 





1000. Bor dem Iſarthore naͤchſt dem Kalfofen 
No. 245, it eine Wohnung mit einem beigbaren 
Zimmer, 2 Nebengiunteru : und Rüde, an dem 
Ziele Georgi zu beziehen. 


1088. Im Taſch enthurmgäͤßchen No.705. über 
2 Stiegen ift eine Wohnung mir 2 Zimmern, Bor: 
platze, Küche und Holjlege, von Georgian, zu 


vermiethen, und dad Nähere über eine Stiege 
ju erfragen. 


1111. Au der Schönfeld: und Kduiginnſtraße 
No. 70. ift eine Wohnung, beftehend in 3 Zim⸗ 
mern, einer Kammer, Kuͤche und andern für eine 
Familie oder für einen ledigen Herrn, mit oder 
ohne Meubeln, vom künftigen Ziele Georgi an, 

u vermiethen; auch fann eine Stallung für 4 
ferde, nebit Bedientenwohnung,, Wagenremia 
e und Heuboden dazu gemiethet werben. 


1106. Bor dem Martbore, in der Marsſtraße 
No. 212., ebener Erde, find am 1. April zwey 
fhöne, meublirte Zimmer, jeded mit eigenem 
Eingange, an Herren zu vermielhen, 


1110. Im Thal Mariä No. 455. über 2 Stier 
gen ift eine Wohnung, welde vorneheraud im 
einem Zimmer und Nebenzimmer, Küche, Holz 
lege, dann rüchwärts in einem heigbaren Zimmer, 
Magd: und Speifefammer ꝛc. beſteht, von dem 
Ziele Georgi an, zu vermiethen, 





1108. Eine Wohnung mit 5 Jimmern, Küche, 
Speifefammer, Keller und übrigen Bequemlig;teis 
ten ift in der Mar Vorſtadt, ifpelminenitraße 
No. 314., fogleid, oder an dem Zie le Georgi, mit 
oder ohne Meubeln und Bedientenzimmer, dann 
Stallung für 4 Pferde zu beziehen ; auch kaun 
auf Verlangen ein Garterhäuschen dazu gemies 
tbet werden ; dad Nähere iſt beym Hofzahnarjt 
Heynemann zu erfragen. 


— 





1118. Im dem Haufe No. 160. aufdem Schrau⸗ 
nenplage ift ein Laden zu vermiethen, und kanx 
ſogleich, oder an dem Ziele Grorgt bezogen wer: 
den; dasliebrige erfrägt man bey dem Hausei⸗ 
genthuͤmer daſelbſt. 


1117. Im Lardichaftsgäfchen No. 111. if 
über eine Stiege eine Wohnung zu vermiethen 
und an Beorgi zu beziehen. 


( ı9ı ) 


1116. In der Schäflergaffe Ne. 1550. find zu 
ebener Erde 2 große Zimmer nebft Keller :c, 
dann im erſten Stockwerke 3 Zimmer nebit Küe 
che, ſogleich oder an Georgi zu beziehen; beyde 
Wohnungen find für jeden®ewerbömann tauglich. 


1115. Bor dem Schwabingerthore naͤchſt dem 
Ölasgarten find 2 Meine Gärten und ein Some 
merhaus zu vermiethen, und in der Schäflergaffe 
No, 1567. ebener Erde zu erfragen, — 





1135. In der Lederergaffe No. 410. im drite 
ten Stockwerle vorneherans, iR ein fhön menbs 
lirtes Zimmer mit eiuenem Eingange zu vermies 


then,. und an dem 1. April zu beziehen. 


1152. Don dem fünftigen Ziele Georgi an, 
eine Wohnung von 3 heiß⸗ und 2 unheißbaren 
immern, f. a. in der Frühlingsfirafe No. 273. 

zu vermiethen, und das Nähere beym Handelds 
mann Schneider in der Theatiner⸗Schwabinger⸗ 
Brape No. 73. zu erfragen. * 


„4150. Inder Pranneröftraße No. 1483. iſt ein 
ſchoͤnes, großes Quartier, mit oder ohne Stals 
lung, von Georgi an, zu vermiethen.. 


1129. Ne. 657fa vor dem Einlaßthore, ifk 
das erſte Stockwerk, beftebend in 2 beigbaren 
Zimmern, Kanımer, Küche, Öolilege ic. zu ders 
miethen, und an dem Ziele Georgi zu beziehen; 
der jährliche Mieth ins ift 100 fl, und das Nds 
here ebener Erde zu eifragen, 





. 1145. Am Edhaufe der Eiſenmannsgaſſe No. 
1108. find im erftien und zweyten Stockwerke vors 
meheraus die Wohnungen von dem Ziele Georgi 
an, zu vermiethen; es beſteht eine jede in 3 heitz⸗ 
und einem unheitzbaren Jimmer, Magdkammer, 
Küche, Audguß, Keller und Speicher; das Naͤ— 
here iſt ebener Erde beym Hauseigenthümer ju 
erfragen. 


1153. der Pranneröftraße No. 1502, über 
2 Stiegen iſt ein ſchoͤn eingerichtites, mit eiges 
nem Eingange verjederes, heisbarcs Zimmer zu 
Bermiethen, und bis 4. Apruͤ zu beziehen. 








1151. Auſſer dem Masthore, am @ingange der 
Hutterfhwaige im Echauſe No. 270. im drits 
ten Stockwerke, ift eine Wohnung mit 5 Zims 


mern und andern Bequemlichkeiten won Georgi 
am zu vermiethen. 


1149. In einem Haufe an der Kaualſtraße 
über 2 Stiegen iſt eine Wohnung mit zwey Zim⸗ 
mern, Kammer und Küche zu vermiethen ‚ und 
das Nähere beym Bierwirth Hartl vorm Max⸗ 
those No, 1359. zus erfragen, - 





1154. Am Rindermarfte, im Haslingerhaufe 
No. 041. über eine Stiege vorneberaus, iR von 
Georgi an, eine geräumige Wohnung zu ver: 
mietben, 


1143. Auf dem Kreuge Mo. 1185, über zwey 
Stiegen iſt täglich ein eingerichtetes Zimmer zu 
vermiethen. 


1142. Am Iſarthore Ro. 314. im Adelmann“ 
fhen Haufe über eine Stiege, find ein oder 
zwey meubliste Zimmer zu beziehen, 


1140, Im Thale Ne. 453. im swenten Stock⸗ 
werfe vorneheraus ift ein ſchoͤn eingerichteted Jim: 
mer am 1, April zu beziehen, 

1139. Im Thale ift eine bequeme Wohnung 

r einen Bierwirth oder Mepger zu vermitz 
then. Ueb. 





1137. In der Lederergaſſe No. 407. über 5 
Stiegen rüdwärts iſt vom dem Ziele Georgi 
an, eine Wohnung zu vermiethen. Das Näs 
here ift bey der Haueeigenthümerin su erfragen. 


: 1125. In der Weinftraße No, 122. ift ein be 
quemes Quartier an Georgi zu beziehen, und 
das Uebrige ebener Erde zu erfragen. 


1124, Auf dem St. Petersplage No. 634, 
über 3 Stiegen vorneheraus ift eın eingerichteted 
Zimmer mit eigenem Singange nebft Bett bis 1. 
April zu beziehen, 


1154 In der Gt. Anna:Borftadt, Badftraße 
No. 195. if zu ebener Erde eine Wohnung, von 
dem Ziele Georgi an, zu vermiethen. 


814. Inder Muͤllerſtraße No. 35. find folgen: 
de Wohnungen zu vermieihen,, und an dem n ch⸗ 
fen Seorgizlele zu beziehen: eine über 2 Stie⸗ 
ER linto, beftchend in2 heig. und 1 unbeigbaren 
immer, Küche, Speiſekammer, Keller 2c. ze. 

(”) 


⸗ 
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eine im Hinterhaufe über eine Stiege, enthaltend 
2 heigbare Zimmer, Küche, Holzlege x. Das 
Nähere ift inder Gendlingerftraße Io. 894. im 
Hintergebäude über ‚gine Stiege zu erfragen, 


1155. Nahe am Staͤndehauſe iſt an einen Hrn. 
Dequtirten ein fehr ſchoͤn meublirtes, mit allen 
Bequemlichfeiten verjehened Logis monatweife zu 
vermiethen, und das Nähere auf dem Kreuze im 
Seifenfieder Mayer’fchen Haufe No. 1237. rüd: 
wärts über 3 Ötiegen zu erfragen. 


1161. Vor der Einlaßthorwache in der Muͤl⸗ 
Ierftraße No. 657. Lit. F. it im dritten Stock⸗ 
werfe eine Wohnung von 2 ve und 1 unheitz⸗ 
barem Zimmer, Kammer und Küche zu bezichen. 
Ferner iſt dafelbft ein Garteutheil, wozu von 
den Nebengebäuden ein Zimmer gemiethet wer« 
den kann, zu vermiethen und Nachmittags jwis 
fhen 2 bid 5 Uhr zu befichtigen. 


1162. Im Schoͤnfelde in der Obern Gartens 
ſtraße No. 95. find fehr ſchoͤne Quartiere, auch 
einzelne Zimmer, mit oder ohne Meubeln, ferner 
— Abtheilung von einem GSarten zu vers 
miethen. 


1067. Im Thale Petri No. 522. über 4 Stie⸗ 
gen ift eine feine, helle Wohnung, rücdwärts, mit 
einem heig: und einem unheigbaren Zimmer, Ruͤ⸗ 
de und abrigen Bequemlichteiten um 50 fl- zu 
vermiethen. 





1074. Am Promenadeplage No, 1541. ifl eine 
—— zweyten *2 vorneheraus 
an dem kuͤnftigen 34 Georgi zu beziehen, und 
das Weitere ebener Erde zu erfragen. 


1057. In der Schönfeldftraße No. 113 iſt eine 
Stallung nebft Remiſe fogleich zu vermiethen. 


1044. In der Weinftraße No. 108. im drits 
ten Stockwerke ift ein meublirted Zimmer fogleich 
zu vermiethen; der Eingang if in der Gruftgaife. 


084. In der Gchönfelöftraße No. 113. über 
eine Stiege ift ein Zimmer mit Einrichtung zu 
beziehen. 


088. In der Prannersgaffe No. 1475. iſt das 
jweyte Stockwerk mit 7 heigbaren Zimmern, mit 
oder ohne Stallung, an Georgi zu beziehen, und 





zu ebener Erde ein großes, heigbares Gewölb zu 


wermicthen. 


971. Im Haufe N0.596. am alten Eiermarfte, 
ift fogleich, oder von Georgian, ein Laden zu be: 
ziehen, nud das Nähere beym Melber Yichinger 
unter dem Bogen zu erfragen. 

999. Im der Theaterfirafe No. 505. vornes 
heraus ift eine Wohnung mit einem heitz⸗ uny 
einem unheisbaren Zinmer, nebſt Küche an Ges 
orgi, oder fogleich zu beziehen. Das Nähere iſt 
in der naͤmlichen Straße No. 498. über jwep 
Stiegen zu erfsagen. 


1056. Im Haufe No. 1555. an der Gchäfler: 
gaffe im 3. Stedwerfe vorneheraus iſt eine bes 
queme Wohnung bis kunftiges Grorgijiel zu vers 
miethen, und das Nähere bey dem Hauseigen⸗ 
thümer zu erfragen. 


- 1112. Ju der Mar:Borftadt, der Hutterſchwai⸗ 
‚ge gegenüber, iſt eine fhöne, angenehme Woh⸗ 
nung von4 Zimmern, famt Küche, Keller, Spei⸗ 
her und Stallung mit Wagensemife am Ziele 
Georgi um jährlichen Zins von 250 fl. zu ven 
miethen. Das Nähere hierüber kann erfragt 
werden No. 414. neben dem Neugarten. 


Verlorene und gefundene Sachen. 


1147. Ein gefundenes Buch, (jwey Theaters 
ftüde enthaltend) kann in der Roſengaſſe No, 
A011. zu «bener Erde ‚abgeholt werden. 





1152. Im neuen k. Hoftheater ift am 14, dieß 
ein großer, feiner Filzhut feinem Eigenthümer 
enttommen. Wer hievon eine Auskunft zu geben 
weis, erhält einen Kronenthaler Erkenntlichteit. 


‚2144, Ein Dachs hund Hat fich verlaufen; ders 
jenige, dem derfelbe zugelaufen ift, —— 
am Kreutze No. 1165. 2 Stiegen gegen Er⸗ 
kenntlichkeit einzuliefern. VE 





1130. Es ift ein Regenſchitm von rothem Has 
nafaß irgendwo rüdgeblieben; der Ainder wird 
erfucht, denfelben gegen Erkenntlichfeit im Pas 
digeys Anfragsbüreau zu übergeben, 


1126. Den 10. d. Nachmittags 5 Uhr ließ ein 
Dienftmädchen einen Regenſchirm vom grünbaume 
wollenen Zeug in den sg beym Ehoraltar 
in der Peterstirche ftehen. Der Finder wird er« 
ſucht, »enfelben gegen Grfeuntlichfeit auf den 
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Bittualienmarfte im Fifcherhaufe No. 580. über 
Stiege abzugeben: 


4122. 88 verlor Jemand am 27. Februar d. J. 
- eine Teftament Abfchrift; der Finder wird ers 
fucht, diefelbe gegen Erkenntlichkeit in dem Schlei⸗ 
binger Baͤcerhauſe über 2 Stiegen einzuhändigen,- 


1148. Sonntag ven 5. März iff Abends im 
dem neuen fönigl. *** oder im Ruͤckwege 
von da durch die Burggaſſe, den Rathohaus⸗ 

urm und das Thal: bis in bie Gegend bed 

farthortheater& eine goldene. Uhrkette zu Ders 
lurft gegangen,. woran drey goldene Ninge hien⸗ 
gen,. deren einer mit: einem Karnioly und ber 
weyte mit einem: blanen: Gtein: verfehen war. 
Der Finder beliebe ſolche gegen gute Beloh ng 
im Strumpfwirterhaufe No; 514, oem Zactore 
———— über 5 Stiegen abzugeben. 

Ueb. ee 

1163. Es ift Samflag den 9. bieß,, Morgens im 
der Theatinerfircje beym hinterſten Aliar ein 
grün. feidener, alter Stodregenfhirm, auſſerhalb 
mit einem plattirten Ringe verſehen, ſtehen geblies 
ben; der Finder wird erſucht, denſelben gegen: 
—— eit. im. Polizen⸗Anfragobuͤreau abe 
zug‘ . e 


— 


1164. Folgende rg Gegenftände: ein‘ 
Berfapzettel, — ein: Ridifäl. mit —— — 
ein Spatzierſtock — abgetragene eingelne. 
ſchuhe — 1 Kutſchenfe er verſchiadene Schluͤ⸗ 
Sei können von den Eigenthümern im Polizey⸗ 
Anfragsbüreau: abgeholt werden . 


Dienft- und andere Gefuche- 


ands 


Lande; das Nähere ift zu 
menadeſtraße No. 1609. 


hat, ſucht als Bedienter einen Pla 


1102. Ein junged Frauenzimmer, welches ſcho 
mehrere Jahre bey Herrſchaften ale 338 
gedient hat, und mit guten Zeugniſſen verjehen iſt, 
— En —— — ih oder 

Ziele Georgi an, entweder in dt od 
auf dem Lande Dienft zw erhalten. ee 


. 1146. Es ſucht eim Menfch von 30: Jahren , 
welcher dp über. Treue, Fleiß und Sittlichkeit 
beſonders legitimiren kann, bey dem nunmehr 
eingetretenen Tode feines Herrn, einen andern 
angemefjenen Platz als Bedienter oder Kutſcher 
oder in beyden Eigenfchaften zugleih. D. Ueb. 

1125. Ein junger Menſch, welcher ſchon beym 
Militaͤr gedient, und gute Zeu ir 5* 
a8 zu erhalten. 

ift am obern Anger No. 829. über2. Stiegen: 
vorneheraud zu erfragen. 


1107: Gin Studien »Lehramtöfandidat,, wels 
der [dom Erzieher war, wünfcht in diefer Eigen⸗ 
haft. wider einen: Plag zu erhalten, D. Ueb. 


1089.. Ein ponfionirter Staatöbiener wuͤnſcht 
eine Beſchaͤſtigung als Haus meiſter in der Stadt 


‚oder- auf dem Laude; das Nähere erfährt man: 


No. 1200. auf dem Kreutze. 





1058; Ein Frauenzinmer, welches rein deutſch 
und franzöfifch fpricht, in allen weiblichen Ars 
beiten wohl erfahren ift, und fich befonders der 


Elehung der Kinder widmet, fucht eine ihren 
Kenniniſſen ng oe Anſtellung. 


N eugniß 
über firtliches Betragen ertheilt die — 
in deren Dienſt ſie ſich gegenwaͤrtig beſindet. 

— — — — — — — — — — — — 


Feilſchaften. 
60. Mehrere, 6 Jahre alte Obſtbaͤume, Gar⸗ 
tenerde, 2 Heine Sommerhäuschen,„ ein, auf eis 
nie eihernen Säule: ſtehender Taubenfchlag find 
auffer dem Maxthore in der Koͤnigsſtraße No.- 
220, ebener Erde zu verfaufen. 


1100. Es find im Burgfrieden 9 Tagwerk, 
theils kultivirte theils unfultivirte Gruͤnde zu ver 
kaufen; fie eignen ſich für einen Milchmaun oder 
für Baupläge Dieb. - 

1119, Gin gut gebautes Haus, in Mitte der 
Stadt, ift unter vortheilhaften — — aus 
freyer Hand zu verkaufen Das: Ueb. 

(er) = 
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1128 Bey Ton LkLindauer ( Kanfingerfträße 
No. 1614) if wieder zu. haben : Bel, J 
©., Anleitung, überall gutes Bier zu brauen, 
oder Beantwortung ber Frage: Warum fan 
man ih dem einem —— nicht daſſelbe Bier 
drauen, ald in dem andern ® gr, 8. Leip 86 kr. 


111. Ein Kanapee· it 6 Geffeln, von Nuß ⸗ 
Baumdolz; mit tothen Merino uͤberzogen, modern 
und guferhalten, daun ein Eckſchrauk von Kirſch⸗ 
haumbolz, mit Blasthuͤren, find. zu verkaufen, 
und in.der Theatiner-Schwabingerftraße. Re.. 3x 
über eine Stiege zu erfragen. 


1135. In der Sendlingerfizefe No, 921. im 
arſten Stockwerke vorneheraud find eine Uniform 
für einer Artillerie= Unteroffizier , eine Wand» 
uhr, welche 8 e ohne Aufzieben geht, dann 
amey Gemälde, namlich die Geburt und der Tod 
Zen, um billigen Preis zu verkaufen. 


1127. Als Ewiggeld, Hypothef oder auf Wech⸗ 
Fel find gegen gemügende Sicherheit 10. bis 
4 1000 fl. audzuleiben. D. Ueb. 


1120. No. 45, naͤchſt der Beterinarſchule if: 
ein Haus mit Stallung und Pflanzgarten zu 
verkaufen. En . / 


1121: Indem ich meinen hochverehrlichen Goͤn⸗ 
nern für den, mir jchon feit vielen Jahren güs 
nigſt geſchenkten Zuſpruch verbindlichſt danke, mas 
«he ic hiemit neuerlich die ergebenſte Anzeige, 
daß der von mir ſelbſt fahrifizirte Senf, welder 
dem framzöfifchen an Güte und Geſchmack gleich 
Fümmt, fo: wie. auch den beliebten Düffeldorfer 
and ordinären Senf, von jeder Qualität und be⸗ 
—— —— auf Tr No. 

ebener. (Erde aben iſft. 
— an See Wilhelmine Miller. 


1158. Auf ein Haus werden:3000 fl. ald erſte 
Hopeipet —— —* D. ueb. 


1113. Es if ein noch faſt neuer Thuͤr⸗ 
Rod von Eichenholz nebſt den dazu gehörigen 
Tpüren mit. Fenſtern, als Ladenthüren geeigueb, 
zu verkaufen, und das Weitere bey Franz Hell, 
in der Lederergaffe an. der Einſchuite. No. 391. 
im erfahren.: J 

1087. Beym Reſtorateur Lorrett auf dem Mar: 
Soſephplatzt Nie; 39, find Straßburger⸗ Ganub le⸗ 


ſchrank, von.imittlerer Groͤße, deſſen ein⸗ 


berpaftetten mit Triffeln, pfundweiſe, das 

zu 1 fl. 36 fr. und Tafelpafetten ju er 
* —— 9 — “ 58 Brioche, 
a u und a 

Brioches Haben. ei. Beßeänng grofe 


2091. Ein fehlerfreies Pferd, (Cifenfchimmer) 
welches zum Reiten. wie zum Fahren zu gehrane 
chen iſt, if zu verkaufen. 


- 1103. Es ift eine moderne, noch gut erhaltene 
Chaiſe, um billigen Preis zu 'verfaufen, * bee 
Metzger Maufler am. Anger zu ſehen. 


1109. Ein großer Garten nebſt Wohnhaus i 
gu verkaufen, und beym Kaffetier — 
iu erfragen. 


.;, 1150 ‚New: angekommene, ſchoͤn geformte, 
warz und weiße Mannd: und Kinder⸗Stroh⸗ 
huͤte, imhaltbarer Farbe, ganz ädht englifcje 
Damen s Nähnadeln, aͤcht englifhe Mannes 
Schneidernadeln, Nähe und Gtridbaumwolle als - 
ler Battungen, werden jur zahlreichen Abnahme 
Yiemis beſtens empfehlen. 
) Joh. Nep. Edert im der Prannersftsafe 
am. neuen. Thor Ne, 1450, 


..1164. Hiſtoriſch⸗ und geographifches, allgemeia 
ned —— von Iſelin u nebft 2 Sups 
Iement. Bänden. Baſel. Fol, iſt um 18 fl. zu vers 
kaufen. D. U⸗eb. 


1760, 'Ein: gut erhaltener, ſchoͤner —— 
te zum Legen, bie andere zum Aufbängen e min 
richtet it, zu verfaufen, und in Po. 1487, auf 
dem Rochuöberg Übers Stiegen zu erfragen: 


1096; Es ſind Nelken Ableger. (ſchoͤne Groffel⸗ 
Gerer) um. —5* Preis zu verkaufen. D. I 


1168. Beym Antiguar-Öteprer in der Perufar 
gafle No: 744-wird wieder ein neuer Bücherkatalag 
unentgeldlich abgegeben, - 


aus, Garten: und Einfahrt verfehen,; welches. 
ür einen Wäjcher oder Milchmann bequem if, 








wird aus feeper Hand. werfauft,. : 





104. Ein beträchtlih großer Garten, mit 
Wohnhauſe für eine Familie, Pumpbrunuen. und 
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Abhrwaſſer verfehen, und mit wielen Bäumen bes 
fest, ift aus freier Hand zu 'verfaufen; fonnens 
reiche Lage und freye Ausficht in den koͤnig. bo⸗ 
taniſchen Garten find ihm eigen. D. Ueb. 


086. Eine ganze Piece rothen Elſaßerweins 
ift zu verfaufen. Muſter hievon koͤnnen in der 
Pranneröftrafe No. 1500. über eine Stiege 
täglich abgelangt werden. 


Verfteigerungen. 





1004. Bon denen in der Münchner politifchen Zeitung 
und in der Moyiſchen Zeitung von Augsburg, im Mos 
wart September v. J 
Gütern, werden diejenigen, wozu fich feither die Eigens 
— nicht gemeldet haben, gegen baave Bezahlung 
Kerfteigert, - 

dr Berfaufsftüde befteben in Drudpapier, Rauchs 
und Schnupftabad, blauer Farbe, Tifchlerleim, Bley⸗ 
weis, Leinen dann Baummwollmaaren, Köllnifh, Gradi. 

Donnerftag den 21. die Vormittags 9 Uhr fängt die 
Berfteigerung in der HallsNirderlage an. 

Bey dieſer Berfteigerung kommen auch — faſt 
meue, in Obereichſtaͤdt verfertigte, eiſerne Plattenöfen 
aebfi Zugehoͤr vor, welche ebenfalls mit, jedoch unter 
Vorbehalt allerhöciteer Genehmigung, verkauft wers 
den, welches belannt macht 

Den 12. März 1822. 


Das 
koͤnigliche Hallamt Muͤnchen. 
Krembs, Hallbeamter. 
Leßle, Kontroleur. 
* — Er 
1114. Ludwig Schäfer Beſitzer eines Guͤtchens zu 
Anering will fein Anweſen, beſtehend in einem Wohn: 
gebäude und Garten zu 0 Tagw. 26 Dez. in Aeckern 
16 Tagw. 56 Dez. Wiefen 15 Taam. 77 Dez. Wals 
dungen 3 Tag. 8 Dez. entweder ganz oder theilmeife 
jur Befrtedignng feiner Gläubiger unter obrigkeitlicher 
Leitung verkaufen. 
bekannt gemadt, damit fie ihre Kaufsanbote —— 
den 1. April in hieſiger Gerichtskanzley zu Protoko 
ben, und mittlerweile von dem Guisbeſtande Eins 
ht nehmen Bönnen. Fremde Käufer haben fih durch 
ermögendzeugniffe zu legitimiren. 
Seefeld am 7, März 1822. 


Graf von Törring’sches Patrimonial : Gericht 
Seefeld. 


Mayr, Gerichtshalter. 


1003. Mittwoch den 27. dieß Monats früh 10 Uhr 
wird in der Kanzley des untengenannten Regiments 
in der Lreujkaferne der Bedarf vom 1. April biö letz⸗ 
von September d. 3. an blauen, rothen, weißen, 


als herrenlos ausgefhriebenen . 


Den Kaufsliebhabern wird dieß 


ſchwarzen und grauen Tücher, dann an Rocdfulters 
Demder: und Alnterhofenleinwand, fo wie auh ar 
Gradl, Schuhen und Schuhſohlen an den Wenigft: 
nehmenden salva ratificatione in Afford gegeben. Hier 
ku werden Lieferungsluftige mit dem Bemerlen einge 
Taden, daß hiebey gefiegelte Muſter von den obigen 
Materials, fo wie auch noch, von nicht befannten 
Lieferanten gerichtliche Zeuguige über Lieferungsbefugs 
niß zu ae find. 
Münden den 12. Mär; 2822. 


Die 
Defonomiefommiffion des Fönigl. erften Linien 
Infanterie » Regiments (König.) 


Graf Khuen, Major. 
Dabel, 9 Regimentsquartiermeifter. 


1092. Künftigen Montag den 18. die werden meh⸗ 
were Pferde auf dem Markte zu Wolfrathöhaufen aegen 
leid baare Zahlung oͤffentlich verfteigert. Kaufslieb⸗ 
ber werden an genaunten Tage gegen 10 Uhr Bose 
mittags zu dieſer Verſteigerung eingeladen. 
Benediktbeuern den 11. März 1822. 


KRönigl. Armee: Geftürtd: Zufpettion Bezirk No.5- 
Meſſel, Oberlieutenant. Pflieger, Verwalten, 


1157. Am 26. d. M. Vormittags 9 Uhr werden in 
der Früblingsftraße dem Schmidgarten gegenüber, eis 
schene Läden von 14 bis 21 Schuh Länge, auch Riems 
Tinge und Falzbretter von gleicher Länge, alles mehr⸗ 
jährig ausgetrodnet und befler Qualität, an den Meiſt⸗ 
bietenden gegen fogleich baare Bezahlung verfieigert; 
wozu Kaufsliebhaber hiemit eingeladen werden. 


1076. Donnerſtag den 21. dieß Vormittags von 9 
Bis ı2 Uhr und Nachmittags von 2 bis 6 Uhr wer- 
den im ir auf dem Rindermarfte ebener 
Erde folgende Öegenftände an den Meiftdietenden gegen 
baare Bezahlung Öffentlich verfteigert, als: Eilber, 
Prätiofen, mehrere Betten und Matragen, Kupfer: 
ftihe, Porzelän, Spiegel, Luſter, Lampen, Lichter, 
Stodubren , eine Drehbank, mit andern zu verſchle⸗ 
denen Profeffionen tauglihen Werkzeuge; ferner Weir 
ne, Arak, Liqueurs dann verfchiedenes Schreinwerk u. 
a., wozu man Käufer höflich einladet. 





1053. Auf dem Rindermarkte No. 644. über zwey 
Btiegen, wird Montag den 18. März und an den 
folgenden Tagen Nahmittags von 3 bis 6 Uhr, eine 
febr ausgewählte Bibliothek von mehr ald 1000 Bin: 
den, aus dem Sache der fchönen Wiffenfchaften, der 
Jurisprudenz, Philifophie, Maturhiftorie, Gefchichte, 

ographie umd fonft vermifchten Inhalts, nı ft einer‘ 
fhonen Landdarten: Sammlung, von welch allem der 
Katalog im Haufe abgegeben wird, gegen gleich baare, 
Bejaplung auf dem Wege der Berftcigerung verkauft. 
Aud werden hiebey verfhiedene Effekten, als: Silber: 
Herrenwäfhe, Jagdgewehre, Meubeln, eine große 
dm Kaffe, ein Klavier ꝛc. auf gleihem Wege ver, 

uſſert. 
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064. Ueber den Bedarf von 360 1Ellen F breiten 
Sradi, dann Lieferungen an Lederwerken, Sailer: 
und Wagnerarbeiten vom 1. April bis Ende Septem⸗ 
ber I. J. wird den 1b. dieß mit dem Wenigftnebmens 
den unter Borbebalt allerhöchiter Genebinigung Akkord 
abgefhloffen. Steigerungsfuftige wollen fich daher am 
obigen Tage Bormittags 10 Uhr in der Rechnungs: 
kanzley der Ddieffeitigen Kaferne in der St. Annavors 
ftadt einfinden, und von dem benörhigtem Gradi die 
Mufter vorlegen, wo ihnen ſodann die weitern Ber 
dingniffe eröffnet werden, 

üncen am 5. März 1822. 


Die 
Detonomiefommiffion ded koͤnigl. Artillerie: und 
Armee- Fuhrwefens s Bataillon. 
Kolbed, Major. 
Häring, Regimentöquartiermeifter, 


0973. Das Haus des verftorbenen Metzgers Joſeph 
Petzler am Anger Ro. 761. wird am 21. März Bor: 
mitragd von 9 bis 12 Uhr Öffentlich werfteigert, wozu 
man die Kaufsliebhaber einladet, 

Den 1. März 1822. 


Königl. baier. Kreid: und Stadtgericht München, 


son Gerngroß, Direktor, 
gran Mirkt, 


974. Auf genehmigten Antrag des Nugeigenthümers 
wird die zum Dihelifh Loͤſchiſchen Benefljtum gehöris 
se Behaufung nebft Garten im Rofentgale No. 712. 
worauf weder ein Ewiggeld noch ein Hypotheckkapital 
haftet, am Donnerftag den 28. d. M. Vormittags von 

bis 12 Uhr zum Beiten der Stiftung unter Vorbe⸗ 
datt der Genehmigung bierorts öffentlich veriteigert 
werden. Der Schaͤtzungs- und Aufiurfspreis beſteht 
in 4500 fl. Kaufsliebhaber mögen daher amj obigen 
Tage fi) Hierorts einfinden. 

Den 4. März 1822. 


Königl. baier. Kreis: und Stadtgericht München. 


von Gerngroß, Direktor, 
sr. Maͤrkl. 


Verſchiedene Kundmachungen. 


— 1080. Zur Vermeidung von Mißverſtaͤndnifſen wird 
hiemit nachträglich zur Kenntuif gebracht, def Die in 
den Schultenweien des verſtorbenen Handelsmanns 
und Banquiers Franz Nokher unterm 9. November 
132. oͤffentlich ausgeichriebene Ediltalvorladung keis 
neswegs das im Jahre 87. dur Die Inſolvenz ze 
Gebrüder Nokher entftandene, und in gemwilfer Art 
ſchon ausgeglihene Sculdenwefen betreffe, 

drang Nokher hat mach zu Stande gefommenen 
Arrangement unter der Firma: Gebrüder Nockher 
ein neues Geſchaͤft angefangen, und ben der nach feis 
nem Tode vorgeneimmenen Juventur ergab ſich eine 








offenbare Ueberſchuldung, melde unterm 0. Novemb er 
1821. Die Ausfhreibung der Ediktstage zur Folge hatte, 

Indem man nun hiedurch jedes Mifveritändniß bes 
feitiget, werden zualeih alle Ddiejrnigen Gebrüder 
Rockher'ſchen Glänbiger, melde durch die nit gang 
beftimmte Bezeihnung dieſes Schuldenweſens etwa 
veranlaßt worden find, am erften &diktstage die Liquis 
dation zu unterlaflen, auf den 9 Man d. I. Bormike 
tags 9 Uhr zur Liquidation three allenfallfigen Ans 
nes: an die neunodberfhe Maſſa unter dem Necdhtäa 
nachtheil des Ausichluffes vorgeladen; wobey nod be; 
merkt wird, daß diefer Termin in Bezug auf die 
nachträglichen Liquidationen auch zur Abgabe der Ein: 
reden, Dann der Res und Dupliken mit dem gefeglihen 
Rechtsnachtheile beſtimmt ſeyn foll. 

Den 8. März 1822. 


Koͤnigl. baier. Kreis: nnd Stadtgericht München, 
son Berngroß, Direktor, 
Dr. Stehen: 


1069. Da die unterm 24. November v. J. Eunds 
— Raͤumung des Iſarkanals von der Sarten 
mauer bey Luftbeim bis jur hoben Brüde der Ingol⸗ 
eigen wegen Nüdtritt der Internehmer unters 

lied, fo wird diefe Räumnmng neuerdings an die We⸗ 
nigftfodernden ausgeboten, und diefelben werden eine 
geladen, nähftllommenden Montag den 18 dieß Vor: 
mittags 10 Uhr bey der Eönial. Staatögüter: Adımink 
ration Schleißheim ſich zu melden, und ihre Foderung 
für die Unterehmung folher Arbeit zu Proiokoll iu 
geben, Münden den 11. März 1822. 


Königliche HofbausIntendanz. 


1068. Da gemäß hoͤchſten Anordnungen die Ausgas 
ben auf den Wafler-Brüden: und Strafienbauf genau 
nah den Gtatsjapren ausgefhieden behandelt und 
verrechnet werden müffen, und da bereit das Rech— 
nungswefen für das verflofiene Etatsjape 1852 feinen 
gaͤnzlichen Abſchluße nahe ift; fo werden alle diejenis 
gen, welde aus irgend einem Grunde eine Forderung 
aus dem Waller: Brüden: und Straffinbaufon® des 
Jahres 1857 zu madhen haben, hiemit aufgefordert, 
fih binnen 14 Tagen bey dem unterzeichneten Rent: 
amte zu melden, aufferdeffen fie Die aus Der Unter 
laffung diefer Anzeige entjtependen Nachtheile füch ſelbſt 
zuzuſchreiben hätten. München am 8. März 1822. 


Königliches Nentamt der Stadt Maͤuchen. 
Auffhläger, Renibeamte. 


Fremden - Anzeige 


Bey Karl Albert feel. Frau Witwe, Baftge» 
berinn zum ſchwarzen Adler. 

Den 6. März, Hr. Hirzel, Kaufmann von Winter: 

thur. Den 7. — Hr, Gieje, Kaufmann ınit Gemahlin 

son Augsburg. Hr. Funke, Kaufmann von Leipzig. 
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He. Glaſer, Kaufſmanu von Frankfurt. Den 8. — 
Mde. Braun, niit Bamille von Ueberlingen. Den 9. 
— Hr. Permaneder, Kaufmann von Kibingen. Derr 
Zorn, Schhnfärber von Augsburg. Hr. Hitſchel, Kaufr 
. mann von Mareuil. Den 10. — Pr. Freira von 
UAndrade, Proprietär von Portugal. Den 11. — Hr. 
Bürgel, Eönial. baier. Ober = Bauinfpektor und Hr. 
Bürgel, Architeft von Augsburg. Den 12. — Dr. 
Rohener und Fauch, Kaufleute von Bafel. Den 13. 
— fr. von Bergmayer mit Hrn, Sobn und Fraͤulein 
Tochter von Antwerpen. Den 14. — Dr. Breuninger, 
Bafigeb mit Frau Gemahlin und Mile. Tochter von 
Regensburg. . 


Bey Heren Joſeph Deuringer, Gaſtgeber zum 
goldenen Hahn. 


Den 7. März. Dr. von Weingand, Bönigl. baier. 
Rittmeifter von Zweybruͤcken. Hr. Schwab, Kaufmann 
son Ichenhauſen. Hr. Tanniere, Proprietär von Pas 
sis. Br. von Popp, Poflverwalterin von Donau: 
wörthy. Den 8 — Herr Schmidt, Kaufmann son 

forzheim,. Dr. Gavollar, Kaufmann von Nancp. 

r, Kugler, Lehrer von Dettingen. Den 9. — Sr, 
Sipp, Kaufınann von Müpldorf. Hr. Giovanelli, Kauf 
marn von Bogen. Herr Oberdorfer, Juwelier von 
Kriegshaber. Hr. Graf Tzechini, k. k. öfter. Kämmerer 
aus Ungarn, Den 10. — Hr. Speifer, Kaufmann 
yon Würzburg. Hr. Sandauer, Banquier von Augbs 
Burg. Hr. Limpert, Poftverwälter von Neuburg. Den 
31: — Dr. Baron Wefjeleni, Outsbefiger in Giebens 





bürgen. Hr. Graf Segur Moutalgne, koͤnlgl. frang. 
Legationsfefretär von Paris. effart, Laufmann 
von Augsburg. Hr. Fauler, Kaufmann von Maller 
ein. Den 12. — Hr. von Sturm, Partifulier von 
Renburg. Hr. Beer, Kaufmann von Franffurt. Sr. 
Biſchoff, Kaufmann von Augsburg. Den 13. — Hr. 
Mirtb, Kaufmann von Ulm. Dr. Dopf, Kaufmann 
von Wien, Olle. Kleinhof, Gouvernante von Prag. 
Hr. Bauer, Kaufmann von Augsburg. 


Bey Hırrn Johann Reitz, Saſtgeber 
nen Kreutz in der Kaufingerftraße, 


Den 6. März. Herr Weizert, Stadtpfarrer vor 
Salzburg. Dr. von der Stamme, ?. k. öfter. Kam 
merherr von Wien. Dr. Dor, Kaufmann von Sal;⸗ 
burg. Sr. Guilienetti, Tenfi und de Cillia, Kauf: 
leute von Augsburg. Hr. von Raadt und Neugebauer 
Großhändler von- Wien. Den . — Hr. Röthlingse 
hofer, Kaufmann von Nuͤrnberg. Hrn. Burget, Ber 
neve und Glödler, Kaufleute von Augsburg. Here 
Mulzer, Kaufmann von Pfaffenhofen. Den 8. — Sr 
Nedflig, Banquier von Berlin. Dr. Wagſeile, Kaufs 
mann von Augsburg. Den 9. — Hr. Amüller, Aka⸗ 
demifer von Augsburg. Den 10. — Hr. Bayer, Pri. 
vatier ebendaher. Mode. Mayr und Hr. Kalesfifl, 
von Srepberg. Den 11. — Hr, von Petit, Qutöbe: 
figer von Freyſing. Hr. Goldfpmid, Kaufmanı von 
Winterthur. Den 13, — Hr. Peger, Kaufmann von 
Augsburg. Fräulein von Ranfon, ebendaher. Fr. von 
DOppenpeimer, Bauquiersgattin von Wien, 


jum geldes 


—. 


Woͤchentliche Anzeige 
von der Münduer Schranne den 16. März 1822. 


VBaizgem 


Korn. 
Sqchaͤffel. Schaffel. 
Boriger Reſt 8571 Voriger Reit 505 
Reue Zufuhr 1780] Reue Zufuhr 724 
Ganzer Schrannens Ganzer Schraunen⸗ 
. fand 2657 an 1519 
Heutiger Verkauf 1526] Pentiger Derlauf 750 





Bieibe im Red asıı) Bleibrimiele 505 


Werkaufsoreife Berfaufspreife Berfaufspreife. | Verfaufspreife 


HR. |} Mindet.lSö&ft. | Wahrer |Minden.| Döhk, Wahrer Minder.| Döhf. | WapreriMindefl 
Bunt Direct] Die, Durch⸗ Mittele| Durd» | Durd, Bitter] Durch, | Dur Mittels | Dura» 
fpnittös) Preis. | fehnitts..Ifnittse) Preis. Ifhmittss | (hnittss) Preis. ſchnitto. ſchnitis· Preis. | fnitte 
Deeis.| | Pzeis. | Preis] | Preis. | Preis. | __| Preis, | Deeis. | | Brels. 
#1 te.) fee) MR. Dee] M. | Pro; Me TER.) M. Dee.) po Der | Me Der: Mo 1 Bel Red , Me Tee 
17 Mol ıs 150 \ 15 13 Er 7ias| 61341 6,3516 N2arı 6'351 alıo | 355 13 182 










Gerfe. Heber. 
Schäffel S aͤffel 
BDoriger Keſt 3001 Bertger Reſt 32 
Rene Zufuhr 1828| Reue ra 107 
Ganzer Schrannen⸗ Ganzer Schraunen⸗ 
Rand 2206 Rand 110 


Hrutiger Verkauf 1774 HeutigerBerkauf 08 
11 


Bleibe im Melle 432] Bleibt im Refte 





Fu Bergleihung gegen die legte Schranne find bie Durchſchnittopreiſe 


Waitzen mehr um 14 fr Korn minder um 17 Er. 


Gerſte minder um 17 fr. Habe minder um 4 fr, 


( 198 ) 


| | Berseihniß 
e Preife.der in der koͤnigl. Baier. Haupt und Refidenzftabt Muͤnchen nach einer Taxe re⸗ 
gulirten und nicht regulitten Viktualien, und ſonſtigen Verkaufs⸗Gegenſtaͤn de, 
er Bom 16. März 1822. 


IV. Fleifch « Gattungen, V. Bier und andere Fluͤßigkeiten. 


— — — — — — — — 
Tarirt, — | LEE 
Ein Dfund des beflen Dafenfitfgen auf |=| 91 — | Zariet. | 
Ein Pfund Rindfieiſch gilt“... . + || 8 — | Eine Maß braunes Winterbier . .. +. || 353 
u — Kal fteifh - ser n...he| 6- Nicht tarirt. 

_——  Ghaafleifhe oo... ——|| Mine Map weißes Gerfienbier „u... 717 /— 

Richt tarirt. — — weißes Weizenbier — 5 
Ein Biertel Lammfleiſch een 00. «fi — Biereffig EL na 3} Ta 
— Pfund Shweinfleifh rohed . . . |—|101-| — Dbfelig ren e. + 1m) 77 
— — Endet: geräucherted 1201 — Bem... re ren0 0. (7 14 — 
— — S einfett „20. 00. -20 — — gute Milch eo... 0% 17784 
Eine rohe Qunge Saunas eneenae + 4b — utee Rahm een ena a Kerr 
Eine geräuherte Bunge » oo nn rn ne + 11 u >77 Te 1 
Ein Zentner ausgelaflenes Unſchlitt .. 126 — — —_ Brandwein beſter .... 1130ı— 
— —— rohed Unfhlitt. „nenne“ 2 — Branudwein ordinärer ... —16i— 
Ein Pfund gegoffene Lichter on.» =; 


I u Rirfhenwafler m...» 2 I 
u P nd Boͤchloͤhl —......... 7— 33 — 
m Beinöpl » Per Er — — 207 


eine Lichter. oo. a... Jeili 
— — orbinäre Richter 2...» « [120 
— a. ©eife 2.000000. + [>16 
nd ng Ehmer.. soon... —!18 











ec m —— —— — 
VI. Bitiualien überhaupt | VI. Verſchiedene Bedürfniße. 

vom 9 bis 16. Mir 1822. mn — —— —⸗ —— —— 

Benennung. [Anzap!|®&ew.0.Sr.|A.|kripfl| Ein Schäfel Erdänfel beßter Gattung + » u 

— un drdinäre se eo ren 0 + 


= — Reinfaamen . oo... . + 15 —— 
Ein Banzen friſche Aepfel. ..... 





Schmalz .. +++ Ga1slnan Pfund zu —|191— 
Gehürg, Butter . 18 — —— 20—- _ — —* — ER 
i er Koͤrbchen - n aßel gedörrtes O or. non. 
Fr Ben ss £ 25509 — — ——22— Ein Pfand Smerfägen 22 
— a .. 2—22 


Friſche Eyer .. | 5345] 6Stüd zu |—| 4 Ein Mapıl weiße Rüben 


.»"e ee 44» 








Trucheneyer ... [53000015 — —i—| 8i— — — balerifche Rüben ao. +». 

‚ * — — gelbe Ruͤben . 

Hennon, alte «+ | 837 das Stüd zu - 28 Ein Zentner Schaafwolle ar, 7 
Hühner .o.n.+ 720 — — Hafer rer HR. 
Indianen —24 2151 — ——————— kenne er. + 

| Rapaunen eo.» 350 8 — „Bin Bentner deu.:33::56: 
Binfe, alte... — ar ee 

Zunge „or. 7 u — ee — Roggen. ern. 
Enten, alte ... 226 — | Er — BE | 
Junges Pe Si — N Eine Klafter Buchenholz ..eo 0.80%. 
Zauben junge .. ar — — — Sirtentelz · ··· 
Spanferkel ... 40— ul | —— un ichtenholz Pe Er Er 


erchenholz . nn. | snl- 
' 65/12 
t 


| Eihenholg „2.2... 00% 
Der Magiſtrat der Könial Haupt und Refidenzftadt Muͤnchen. 


Königlig- VL Baleriſcher 
Polizey⸗Anzeiger Avon Münden. 


Nro, XXI. Mittwoch den 20. März 1822. 











Belanntmahungen = 


1205. Am nächften Sonntage den 24. I. M. wird die öffentliche Schuppodens Impfung 
feüße zwifchen 9 und 11 Uhr in der Angerfhule im Armen » tyirevg 
baufe vorgenommen, wozu befonders die SImpfp ichtigen aus | 

1) dem 33. Diſtrikt Hachenviertel und Ludwigövorſtadt von No, 1285. bis 1204, und 
von No. 1. bis 53/a dann von 85. bis 99. 

2) dem 34 Diſtrikt Hadenviertel von No. 1295. bis 1307. und Lubwigsvorftadt vom 
54. bis 84. dann 100, bid 133. vorgeladen werden. I 

Unter Hinweiſung auf die unterm 25. Juny dv. J. wegen der oͤffentlichen Schußpocken⸗ 
Impfung gefhehenen Befanntmachung (Pol. Anzeiger 1821 No. 51. 53. „und 54.) wird wieders 
holt bemerft, daß gegen die Eltern und Bormünder derjenigen Kinder, 
welhde am erftien Zulp 1. 3. das dritte Jahr erreicht, und bid da 
Yin ohne gendägende Entfhuldigung fi der Impfung entjogen 
haben, air: weiter die gefegliden Strafen werden vollgogen werden 

uden am 18. März 1822. — 


Königliche Polizey s Direktion München. 


von Stetten Direktor. 


1013. Durch die unterm 27. Funy 1821. im Betreff der Vorkehrungen som die Hums 
de audgefchriebenen: Beftimmungen -ift 5 6 feſtgeſezt, daß Hunde von größerer Gattung, ald 
Bang= und Mepgerhunde, fo wie auch amdere bipige Hunde, nebſt dem Halsbande und Zeichen, 
noch mit einem Mauitorbe oder Maulfperre von Leder, bey Vermeidung einer Gtrafe von 1 bis 
5 fl. verfehen feyn muͤßen. z 
Eeither wurde aber die unangenehme Bemerfung gemacht, daß derley Hunde entweder 

aͤußerſt ſchlechte Maulfperreu von Leder, die befonders an dem Vorderring um dad Maul aufs 
fallend weit, oder foldye die von Striken zufammen geflochten find, tragen, was dem gewuͤnſt 
sen Zwede, den Hund daduch unfchädlich zu machen, keineswegs —— kann. 
SGs iſt daher die Anordnung getroffen, daß alle Fang: Metzger⸗ oder andere bißige 
—— ‚ die derley unzwedmaͤßige Maulfperren an ſich tragen, gleich den übrigen, die ohne fols 

e herumlaufen, aufgefangen , und die Eigenthümer derfelben befiraft werden follen; was Hies 
mit Reit bekannt gemadt wird. 

den den 6. Mär; 1822. 


Königliche Polizey « Direktion München. - 


von Stetten, Direktor. 
e) 


( 200 ) 


1203. Quirin Seibenbuſch, ehemaliger Grenadier-Garbe:&efreyter von bier machte ſich 
mehreren direften und indireften Winfelagentien ſchuldig. 

Auf dem Grunde der allerhöchiten Verordnungen de dato 135. Auguſt 1804. und 18. 
Februar 1811. wird hiemit deffen Name zur Warnung der Partheyen öffentlihd um fo mehr 
befaunt gemacht, ald der Umfug diefer Winkelagentien wieder herrſchend wird, die Partheyen 
auf ſolche Weife nicht nur oͤfters geprellt werden, fondern der Zwed ihrer Gingaben auch nicht 
erreicht wird, indem Vorftellungen, welche mit der Legalifasion der königl, Advokaten nicht vers 


fehen ‚find, ohne Entſchließung bleiben. 
Den 15. Mär; 1822. 


Königl. baier. Kreis: und Stadtgericht München. 


von Gerngroß, Direftor. 


Hayder. 


— — —— — —— — — — ——— —— — — — — 





Miethſchaften. 


1172. Bor dem Maxthore links an der Wil: 
Belminenftraße No. 196. ift eine [höne Wohnung 
mit 5 Jımmern, Benügung einer Wafchfüche, 
dann übrigen Bequemlichfeiten zu vermiethen, 
und das Nähere ebener Erde zu erfragen. 


1173. Auf dem Fürftenplape No. 1358/a zu 
ebener Erde ifteine Wohnung von 2 Zimmern, 
Altoven, Küche, ıc. zu vermiethen, 


7168. Bor bem Einlaßthore in der Müller 
fraße No. 057. find 6 Wohnungen, von Georgi 
— vermiethen, und in der Roſenſtraße No. 
1006. zu erfragen. 


: 1171. No. 58. vor dem Karlöthore nächit dem 
Hubergarten ift eine Gartenabtheilung zu. verr 
wiethen. 





. 1183. In der Herzoafpitalgaffe No. 1135. ift 
m ehener Erde eine Wohnung mit 2 heigbaren 

immern und andern Bequemlichkeiten zu vermies 
fhen, welche auch für einen Bierwirth ‚geeignet 
wäre; das Nähere ift daſelbſt über eine Ötiege 
wu erfragen. _ 


1182. In No. 1170. auf dem Kreuße ift eine 
ine Wohnung an dem Ziele Georgi zu beziehen. 


1181. Am Färbergraben, int Haufe No. 1070 
ift eıne Wohnung zu vermieden, und das Nähere - 
ebener Erde zu erfragen. 


1180 Ein ſchoͤn menblirtes, heißbares Zimmer 
mit Bert, ift auf dem Promenadeplage Ro. 1457. 


. über 2 Stiegen, fogleid oder am 1. April zu bes 


sichen. 


1177. In der Roſengaſſe No. 613. iſt an 


dem kommenden @eorgiziele über eine, Stiege 


Küche, Gpeifefammer, Holzlege, Speicher, Kels 
ler und andern Bequemlichkeiten zu beziehen; das 
Uebrige ift im ehemal. Auguftinerftode 8. Ein⸗ 
gange, ebener Erde links zu erfragen. 


eine Wohnung von 7 Belle Zimmern, nebſt 


1105. Auf dem Peteröplage No. 634 über 3 
Stiegen vorneberaus iſt ein meublirtes Zimmer 
mit Bett und befonderem Gingange an dem 1, 
April zu beziehen. Ä 


1190, In der Rofengaffe Ne. 1005. über 2 
Stiegen vorneheraus iſt ein ſchoͤnes, heitzbares 
Zimmer mit Meubeln am 1. April zu beziehen, 
und dafelbjt das Nähere zu erfragen. 


‘ 


‘ ‚%* 


1203. Zu der Muͤllerſtraße, naͤchſt dem Ge⸗ 
ſundheitsdade No, 661/b iſt ein Garten, gan 
oder theilweife zu wermiehen. 


(20). 


2206. Ein Gemüfes und Obſtgarten, mit Ke⸗— 
arlbahn, Gartenhauſe, Sloriete, Laubengang, 
Springbrunnen u, ſ. w. für eine Familie, dann 
ein kleinerer feparirter Gemuͤsgarten find zu vers 
miethen vor dem Karlöthore linfs im Schloſſer⸗ 
gaͤßchen No. 68. 


1193. Im Schönfelde No. 137. vor dem 
Echwabingerthore, ift von Georgi an, ein Quar⸗ 
tier zu vermiethen; dasſelbe beftehet in 2 Zim⸗ 
mern, Altoven, Küche, Speifefanmer, Keller ıc. 
Der Jahreszins it 120 fl.; man wuͤnſcht aber 
eine Familie ohne Kinder. 


1197. Vor dem Schwabingerthor in der FA: 
gerſtraße No. 420. ift eine ſchoͤne Wohnung nebft 
einen Öarten zu vermietben. Das Uebrige ift in 
dem nämlichen Hauſe ebener Erde zu erfragen. 


1199. In der Pranneröftrage No. 1495. ift im 
erften Stockwerke eine große Wohnung nm 400 fl. 
Jahreszins "zu vermiethen. Das Nähere ift in 
wer Hofpfiiterey zu erfragen, 


1005. In der Sendlingerftraße No. 052. über 
2 Stiegen vorneheraus find ven Georgi an, eim 
oder 2 Zimmer monatweife zu vermiethen. 


1111. An der Schönfeld: und Koͤniginnſtraße 
Ro. 70. ift eine Wohnung, beftehend in 3 Zim— 
mern, einer Kammer, Küche und andern für eine 
Familie oder für einen ledigen Herrn, mit oder 
ohne Meubeln, vom fünftigen Ziele Georgi an, 

vermiefhen; aud fann eine Stallung für 4 

ferde, nebſt Bedientenwohnung, Wagenremis 

und Heuboden dazu gemiethet werden. 





1108. Eine Wohnung mit 5 Zimmern, Küche, 
Speiſekammer, Keller und übrigen Bequemlicpfeis 
ten iſt in der Mar Borkadt, Wilhelminenftraße 
No.314., fogleid), oder an dem Zieleeorgi, mit 
sder ohne Meubeln und Bedientenzimmer, dann 
Gtallung für 4 Pferde zu beziehen; auch fann 
auf Berlangen ein Gartenhäuschen dazu gemies 
thet werben; dad Mähere ıft beym Hofjahnarzt 
Heynenann zu erfragen, 


1155.5n der Prannerdftraße Ro. 1502. Abe 
2 Stiegen ift ein fhön eingerichtetes, mit eiges 
nem Eingange verfehenes, heigbares Zimmer zu 
vermiethen, und bis 1. April zu bejichen. 


1151. Auffer dem Maxthore, am Eingange der 
Hutterfhwaige im Edhaufe No. 270. im drite 
ten Stadtwerke, ift eine Wohnung mit 3 Zim— 
mern und andern Bequemlichkeiten von Georgi 
an zu vermietben, 





1154. In der Gt. Anna:Vorftadt, Badftrafe 
No. 195. it zu ebener Erde eine Wohnung, vom 
bem Ziele Georgi an, zu vermiethen. 


988. In der Prannerdgaffe No, 1475. ift das 
zweyte Stodwerf mit 7 heigbaren Aımmern, mit 
oder ohne Etallung, an © orgi zu be,iehen, und 
su ebener Erde ein großed, heizbares Gewoͤlb zu 
vermiethen. , 





793. Im Haufe No. 1020, in der Kaufinger⸗ 
Er im erſten Stockwerke iſt eine Wohnung, 
ogleich, oder von dem Ziele Georgi an, ju ver⸗ 
miethen ; Diefelbe beftehet in 15 Zimmern Küche, 
Speijefammer, Keller, Speicher, Stallung, Was 
genremife und andern Bequemlichkeiten, und» 
kann täglich befichtiget werden, . 





1112. In der Mar:-Borftadt, derHutterfchwaie 
ge gegenüber, ift eine fhöne, angenehme Woh— 
nung von4 Zimmern, famt Küche, Keller, Speir 
her und Stallung mit Wagenremife am Ale 
Georgi um jährlichen Zins von 250 fl. zu vers 
miethen. Das Nähere hierüber fann erfragt 
werden No. 414. neben dem Neugarten. 


1200. In der Karlöftrafe Ro. 1121, über €’ 
Stiegen vorneheraus ift ein heipbares, eingeridye 
teted Zimmer mit eigenem Ciugange an einen 
Herren zu verntiethen. 


1201. In einem Haufe, in der Weinftraße im 
vierten Stockwerke ift eine EFleine Wohnung zu 
vermiethen. * 

———————— ı Pr 

1158. In derMüllerftrage No. 35.’ find folgen⸗ 

be Wohnungen zu vermiethen, und an dem naͤch⸗ 


") 


t 202) 


ſten Georgizlele zu beziehen: eine über 2 Gtien 
gen links, beftehend in 2 heig: und 1 unheigbarem 
Zimmer, Küche, Speiſekammer, Keller ꝛc. ıc. 
eine im Hinterhaufe über eine Stiege, enthaltend 
2 heipbare Zimmer, Küche, Holjlege ıc. Das 
Nähere ift in der Sendlingerfiraße No. 894, im 
$intergebände über eine Stiege zu erfragen, 





Verlorene und gefundene Sachen. 


1169. Den 17. Wär; bat Jemand auf dem 
Biktualienmarkte eine kleine, filberne, vergoldete 
Tobaksdoſe verloren; diefelbe if flach, vieredigt 
und rn der Finder wird erfucht, fie gegen 
Belshnung in das Fon. Polizey s Anfragsbürcau 
ju bringen. | 


1192. An den Gängen der Herzogmarburg 
wurde ein ſchwarzer Ridifül nebſt — und 
Schluͤſſel verloren; der te wird gebeten, 
denfelben gegen Grfenntlihteit im Polizey: Anz 
fragsbürcau abzugeben. 


1202. Ein Beutel mit etwas Geld it am 
Mars Fofephplage gefunden worden; der Eigenr 
thuͤmer fann denfelben in der Knoͤdelgaſſe Wo, 
1425. über eine Stiege abholen. 





Dienft >» und andere Gefuche. 


1175. Es wünfht ein Frauenzinnmer, welche 
ſchon mehrere Jahre zur Zufriedenheit ihrer Herr⸗ 
[haft ald Gtubenmäbchen gedient hat, im gleis 
her Eigenfchaft, unter billigen Bedingungen und 
guter Behandlung einen derley Dienft. 


1170. Eine in weiblichen Arbeiten wohlerfahrs 
ne Perfon, die fchon längere Zeit bey Herrfchafr 
ten gedient hat, amd mit empfehlenden Zeugnifs 
fen verfehen it, wuͤnſcht ald Köchin oder Hauss 
bälterin zu einer Herrſchaft, oder auch einzelnen 
Perſon in Dienſt zu treten. D. lleb. 


1179. Wer den gründlichften, zugleich mit eben 
fo viel Deutlichkeit und Kürze verbundenen Uns 
terricht in der Jateinifchen, deutſchen, auch gries 
chiſchen Sprache wuͤnſcht, und zwar unter den 
billigiien re fann das Nähere bey 
der Erpedition dieſes Blattes erfragen. 


1187. Ein verheuratheter Gärtner, welcher 
ih bisher befonderd mit der Obſtbaumzucht und 
Anlagen beſchaͤftig et hat, wünfcht bey einer Herr⸗ 
ſchaft in Dienf zu fommen; derfelbe wohnt bey 
Herta Karpfinger im Gchrammengäßchen Ne. 
88. im erfteu Stockwerke. 





- 1189. Gin Franenzimmer , mit guten eu 
niffen verfehen, fucht bey einer Herefäaft, De 
Stadt_oder auf dem Lande, ald Kammerjuugfer 
oder Stubenmaͤdchen Dienft. D. Ueb. 


1194. Gefällige Beſtellungen zu Privatime 

pfungen werden von Unterzeichnetem täglich (mit 

usnahme der Sonn: und Feyertage,) welche 

su den öffentlichen Impfungen beſtimmt find‘, 

von Morgens 7 bis 8 Uhr und Mittags von & 
bis 2 Uhr angenommen. 

Mo. Dr. Biel, königl. baser. Central⸗Impf—⸗ 

und praftifcher Arzt in der Karlöjtrafe 

No. 1120. im dritten Stodwerfe vornes 

heraus, 


— —— — 


1131. Ein lediger Menſch, in mittleren Jah ⸗ 
ren, der ſchon auf Reiſen war, gut ſerviren, raſ⸗ 
ſieren, auch mit den Pferden ümzugehen weiß, 
und mit guten Zeugnijlen verfehen — wuͤnſcht 
einen Platz als Bedienter, hier oder auf dem 
Lande; das Nähere iſt zu erfragen in der Pro: 
menadeftrafe No..1509. f 


Feilſchaften. 


1176, Eine einſpaͤnnige, faſt nene Chaiſe, wels 
he auch zwenfpännig zu gebrauchen ift, von ſchoͤ⸗ 
ner, moderner Façon Äft zu verkaufen. D. Ueb. 





— — — — 


1184. Sechs tauſend Gulden werden aldEwig: 
geld auf eine im beften Zuſtande befindliche Rea⸗ 
ität von wenigft fechs fachen Werth aufjuneh: 
men gefucht ; das Nähere hierüber ıjt in der Her⸗ 
zogſpitalgaſſe No, 1135 über eine Stiege zu ers 
fragen. 


1185. Zwey braune Wagenpferde, 5 Fahre 
alt, und 18 Fäufte Hoch, find zu verfaufen ; das 
Nähere ift vor dem Marthore, im Haufe Ne. 
1325. über 2 Stiegen zu erfragen. 
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1191. Die volftändige Landtaas zeitung iſt 
um billigen Preis zu verkaufen. D. Ueb. 


‚1190. Die Zufriedenheit, mit welcher meine 
Arbeiten, ſowohl von Gr. fin. Majeftät felbit,. 
als den hohen Herrſchaften und dem verehrlichen , 
Publikum aufgenomen wurden, gab Beweife, 
daß folche nicht nur im jeder Hinficht den ause> 
laͤndiſchen Fabrifaten nicht machftehen , fondern 
mit ihnen in vollfommene Confurren; treten 
fönnen, 
bey dem eintretenden Fruͤhjahr mic) mit einem 
qut affortirten Hutwaarenlager zu verfehen,- und 
ih fann die Verſicherung geben, daß alle Arbeis 
ten mit größten Fleiße und gefäligen Formen, 
auch dauerhafter Qualität verfehen find: aud 
werden Raubfärbige Sommerhüte fabrizirt, welche 
leichter, wie die von Fifchbeinen find, und ſowohl 
der Sonne, ald auch der Naͤſſe wiederſtehen, und 
den Bortheil haben, daß man felbe bey wiedervers : 
änderter Jahreszeit fehwarz färben Fann.  Nebft, 
diefen habe ich mir auch Semmerhüte von Binfen 
beygelegt, diejelben find gehörig flafirt, und mit 
uter Façon verfehen: fowohl diefe, als meine 
abrizirten Hüte werden zu dem änßerften gemäßigs 
ten Öreifen verabfolget werden. 
Mathaͤus Neufäufler, 





ms. Ge ift eine fehr leichte, aber doch dauer: 
bafte, einfpäunige Chaiſe zu verfaufen, und das 
Näpere auf dem PlapI Mo. 242. zu erfragen. 


1150. Mehrere, 6 Jahre alte Obſtbaͤume, Gar: 
tenerde, 2 Peine Sommerhäuschen, ein,. auf eis 
ner eichernen Saͤule ſtehender Taubenſchlag De 

0. 





auffer dem Marthore in der Königöftraße 
220. ebener Erde zu verfaufen, 


1156. Es find im Burgfrieden 9 Tagwerf, 
theils kultivitte, theils unkultivirte Gründe ju vers 
kaufen; fie eignen fih füreinen Milchmann oder 
für Baupläge., D. Ueb. 

1119. Gin gut gebautes Haus, in Mitte der 
Stadt, ift unter vortheilhaften EI aus 
freger Hand zu vertaufen. Das Uesb. 








1135. In der Sendlingerftraße No. 921. im 
erſten Stodwerfe vorneheraus find eine Uniform 


Demnach war mein einziges Streben, - 


für einen ——— eine Wanb⸗ 
uhr, welche 8 age ohne Aufsiehen gebt, dann 
zwey Gemälde, nämlich die Geburt und ber To» 
Jeſu, um ‚billigen Preis ju verfaufen. 

1127, Als Ewiggeld, Hypöthef oder auf Wech⸗ 
fel find gegen’ geniigende ' icherheit 10 bis 
11000 ff. aus;uleipen. D. ieh. 





1105. && iſt eine moderne, noch gut erhaltene 
Chaife, um billigen Preis zu verfaufen, und bey 
Metzger Mauffer am Auger zu feben. 





1156. Neu angekommene, ſchoͤn geformte, 
ſchwarz und weiße Manns: und Kinder-Strop: 
Hüte, in haltbarer Farbe, ganz Acht euguſch 
Damen > Nähnadeln, aͤcht englifhe Manns: 
Schneidernadeln, Naͤh und Stridbaumwolle al 
ler Öattungen, werden zur zahlreichen Abnahm 
hiemit beitens empfohlen, 

Joh. Nep. Edert in der Prannersftraß- 
- an neuen Thor No. 1450. 





Verfteigerungen. 
1198. Künftigen Freptag den 22. März werden ir 





der Müllerftrafie in dem Haufe. No. 66r., dem Ge 


fundbeitsbade gegenüber, im eriten Stodwerke, von 9 
bis 12 Uhr Vormittags verſchiedene Mannskleider, 
Leibwäfhe und anders verfleigert. 





1186. Am 9. des Fünftigen Monats April Vormit. 
tags 9 Uhr wird der Kartoffel: Branntwein : Borratf 
des Fönigl. Staatöqutes Fürftenried, aus circa 50 Ei 
mern beitebend,, gegen baare ——— die Meift: 
bietenden Öffentlich verfteigert, wozjn Saufsliebhaber 
in Fürftenried zu erjheinen hiemit eingeladen werden, 

Schleißheim am: 16. März 1822. 


König. unmittelbare Staatögüter:Adminiftration 
Schleißheim. 
Schoͤnleitner. 





1114. Ludwig Schäfer Beflger eines Guͤtchens zu 
Unering will fein Anmefen, beftehend in einem Wohn: 
gebäude und Garten zuo Tagm. 26 Dez. in Jedern 
16 Tagw. 56 Der Wiefen 13 Tagw. 77 Dez. Wals 
dungen 3 Tag. 8 Dez. entweder ganz oder theilmeife 
jur Befriedigring feiner Gläubiger unter obrigkeitliher 
Leitung verkaufen. Den Kaufsliebhabern wird die 
bekannt gemacht, damit fie ihre Raufsanbote Monta 
don 1. April in hiefiger Gerichtskanzieh zu Protofo 
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eben ‚und mittlerweile ton dem Gutsbeſtande Ein 
At nehmen koͤnnen. Fremde Käufer haben fid durch 
Bermögenszeugniffe zu legitimiren. 

Seefeld am 7. März 1822. : 


Sraf von Tdoͤrring'ſches 
Seefeld. 
Mayr, Gerichtéhalter. 


N 





3093. Mittwoch den 27. Dieb Monats früh 10 Uhr 
wird in der Kanzlep des untengenannten Regiments 
zu der Kreuzkaferne der Bedarf vom 1. April bis letz⸗ 
sen September d. I. an blauen, rothen, weißen, 
ſchwarzen und grauen Tuͤchern, dann an Rodfutter: 
Hemder: und Lnterhofenleinwand , fo wie auh an 
Gradi, Schuhen und Schubſohlen an ‚den Wenigft: 
achmenden salva ratificatiune in Attord gegeben, Dies 

werden Lieferungsluftige mit dem Bemerken einges 
Kim, daß hiebey gefiegelte Muſter von dem obigen 
Materials, fo mie aud mod, von nicht bekannten 
Lieferanten gerichtliche Zeugniße über Lieferungsbrfug» 
wif zu übergeben find. 

Diüngen den 12. März 2822. 


Die 
Oekonomiekommiſſion des foͤnigl. erften Linien⸗ 
Infanterie s Neginſento Koͤnig.) 


Graf Khuen, Major. 
Habel, Regimentsquartiermeifter. 





1157. Am 26. d. M. Vormittags 9 Uhr werden in 
der Fruͤhlingeſtraße dem Schmidgakten gegenüber, eis 
chene Läden von 14 bis 21 Schub Länge, auch Riems 
Unge und Falzbretter . vom gleiher Länge, alles mehr: 
jährig ausgetrodnet und befter Qualität, an den Meift: 
bietenden gegen fonleih baare Bezahlung verſteigert; 
wozu Kaufsliebhaber hiemit eingeladen werden. 





4076. Donnerflag den 21. dieß Bormittans von 9 
Bis 12 Uhr und Nachmittags von 2 bis 6 Uhr wer« 
den im Haslingerhaufe auf dem NRindermarkte ebener 
Erde folgende Gegenftände an den Meiftbietenden gegem 
baare Berahlung öffentlich verfleigert, als: Eilber, 
Mrätiofen, mehrere Betten und Matragen, Kupfer: 
Bir, Porzellän, Spiegel, Luſter, Lampen, Lichter, 

todubren , eine Drebbanf, mit andern zu verſchie— 
denen Profeffionen tauglihen. Werkzeuge ; ferner Weis 
ne, Arak, Liqueurs dann verjhiedenes Schreinwerk u. 
a, wozu man Käufer höflich eintadet. 


Verſchiedene Kundmadhungen.- 





1166. Das Pönigl. baier. Kreis: und Etadtgericht 
Münden hat in dem Schuldenweſen der Georg und 
Kresjentia Wargau'ſchen Lchnrößkrs s Eheleute zu 


Patrimonial Gericht 


Weilheim durch Entſchließzuug vom 28 July 1820 mob 


che durch alle Inſtanzen beſtoͤttigt wurde, den Univew | 


falfonfurs erfannt; es werden daher die geſetzlichen 
GSdiktstaͤge naͤmlich: 
F 


1. Zur Anmeldung der Forderungen und deren 
börigen Nahmeifung auf Montag den 20. April b. 
Il. Zur Anbringung der Einreden auf Mittwod) den 


29 


Frentag den 25. Juny und zur Duplif auf Samſtag 
den 13. Zuly h. I. jedesmal Morgens 9 Uhr feilgen 
fegt, und hiezu fämtlihe unbefannte und befannte 
Gläubiger des Gemeinfhuldners hlemit öffentlich unter 
dein Rechtsnachtheile vorgeladen, daß das Nichterſchei⸗ 


Man 
II. Sum Schlußverfahren und zwar zur Replik auf 


nen am eıften Ediktstage die Ausſchlieſſung Der Forde⸗ 
rung von der gegenwaͤrtigen Konkursmaſſe, das Nicht⸗ 


erfheinen an den übrigen Edikstagen aber die Aus— 
flieffung mit den an denfelben vorzunehmenden Hand— 
lungen jur Folge hat. 


Augleich werden diejenigen, welche von dem Deu , 


mögen des Gemeinfhuldners etwas in Handen haben, 
ben Vermeidung des nochmaligen Erfages aufgefodert, 
folches unter Vorbthalt ihrer Nechte bey Gericht zu 
übergeben, Den 15. März 1822. + i 


« 


König, baier- Kreis: und Stadtgericht München, 


von Gerngroß, Direlter. 





* 4167. Nachträglich zu der unterm 1. dieß ausge 
fhriebenen Bekanntmachung, den Verkauf des Did)te 
Tifch « Löfhifhen Benefiziatenhanfes im Roſenthal No. 
712. dahier betreffend, wird auf Bitten des zeitlichen 
Benefiziaten noch aus Öffentlichen Kenntniß gebracht, 
day nach vorliegender hoͤchſter Entſchlieſſung der if 
nigl. Regierung des Iſarkreiſes vom 22. Februar 1. J. 
die Hälfte des Kauffchillings unter gewißen, bey der 
Lizitatton zu eröffnenden Sicherheits » Bedingnifien 
auf dem zu verlaufenden Haufe liegen bleiben Bann. 
Den 12. März 1822. 


Königl. baier. Kreide und Stadtgericht Münden. 


von Gerngref, Direktor. 
Eteinsdorf. 





1178. Uuterzeichneter hat durch vieljshrige Verſuche 


ſich ein unsrügliches Mittel eiaen gemacht, naſſe Maus 


ern ausjutrodnen, und die von der FJenchtigkeit ſich 
jeigenden Stellen zu reinigen. Er bat unter andern 
hievon fhon mehrere Proben an Staatsgebaͤu den abs 
gelegt und darüber die beften, fihriftlihen Zeugniſſe 


. erhalten, Gr bietet nunmehr feine Dienjte dem hieſi—⸗ 


en Pudlitum an, und, wohnt gegenwärtig. dahler in 
dünchen im Handelswann Ullrich'ſchen Hauſe auf dem 
Erbaftiänsplage No: 757. über ı Stiege vorneheraus, 
Joſeph Raud, Maurer von Augsburg. 








1174. Die ben dem vormaligen Löllmairfchen 


Dat, ' 


Shhloͤßſhen uud ‚nunmehrigen neuen, Schulhauſe No. 
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54. lu der St. Annavorſtadt befindlichen zwey Bär 

ken werden Mittwoch den 27. d. M. Morgens 19 Uhr 

an den Meiftbietenden vermiethet ,und- ale diejenigen, 

welche dieſe Gärten zu miethen Luſt baben, biemit 

aufgefordert, zu der oben beflimmten Zeit in kleinen 

Kathhausfaale ſich einzufinden. n 
Munden den 12. März 1922. 


Der ü 
Magiſtrat der koͤnigl. Haupt» und Mefidenzftabt 
München. 


von Rittermapr, Bürgermeifter. 
Weſtermayt, Sekretär, 





1080. Zur Vermeidung von Mißverftändniffen wird 
Nemit nachträglich zur Kenntnig gebracht, def die in 
ben Schuldenweſen des verftorbenen Handelsmanne 
und, Banguierd Franz Nokher unterm 9. November 
4821. Öffentlich ausgefchriebene Ediktalvorladung Feis 
neswegs das im Jahre 1817. durch die Snfolvenz der 
Gebrüder Nokher entftandene, und in ewiſſer Art 
bon ausgeglihene Schuldenwefen —* 

Franuz Nokher hat nah zu Stande gelommenen 
Arrangement unter der Firma: Gebrüder Modhber 
in neues Geichäft angefangen, und bey.der nad —* 
aem Tode vorgenommenen Inventur ergab fich eine 
effenbare Ueberfhuldung, welche unterm 9. Rovember 
1821. die Ausfhreibung der Ediktstage zur Folge hatte. 

Indem man nun hiedurch jedes hverſtaͤndniß be: 
keitiget, werden zugleich alle ‚Diejenigen Gebrüder 
Rogher ſchen Gläubiger, welche durch die nicht ganz 
bejtimmte Bezeichnung dieſes Shuldenwefens etwa 
seranlaft worden find, am erſten Gdiktötage die Liqui⸗ 
dation zu wuterlaffen, auf den 9. Man d. J. Vormits 
tags 9 Uhr jur Kiquidation ihrer allenfallfigen Ans 
fprüche au die neunockherſche Maffa unter dem Rechts⸗ 


nacht heil des Ausſchluſſes vorgeladen; wobey noch be⸗ 


merkt wird, daß dieſer Termin’ in Bezug auf die 
nachträglichen Liquidationen auch zur Abgabe der Ein: 
zeden, daun der Re: und Dupliten mit dem gefeglihen 
Rechts nachtheile beftimmt feyn fol. 

Den 8. März 1822. 


von Gerngroß, Direktor. 


f Dr. Stehen, ' 
1068; Da gemäß höchften Anordnungen die Ausgas 





Sen auf den Mäffer: Brüden: und Straſſenbau genau 
nah den Gtätsiapren ausgefchieden behandelt ‚und 
verrechnet werden muͤſſen, und da bereits Das Rech: 
nungsiwefen für das verſtoſſene Etatsjahr 183° feinen 
gänzlihen Abfchluße nahe iſt; fo werden alle diejenis 
gen, welche aus u einem Grunde eine Forderung 
aus dem Waſſer- Brüdten: und Straſſenbaufond des 

ahres 1837 zu maden haben, hiemit aufgefordert, 

ch binnen 14 Tagen bey dem unterzeigneten Rent 
amte‘ju melden; auſſerdeſſen fie die, aus der Unters 


—— — — — — 


laſſung dieſer ge entſtehenden Nachtheile ſch ſelbſt 
zuzuſchreiben haͤtten. Muͤnchen am 8. März 1822. 


Königliches Nentamt der Stadt München. 
Auffhläger, Rentbeanate. 








Bebölferungs- Anzeige. 


In vergangener Woche wurden in der Metro⸗ 
politanz und Pfarrkirche zu U. 2 Frau 
Getauft: ı2 Kinder, 7 männl. 5} weibl. Ges 

ſchlechts. 

Getraut: Niemand, 

Geitorben: Den 9. März. Barbara Hoͤrnſpucher, 
Sekretaͤrswittwe, 46 & alt, an —— ehlern 
im Unterleibe. Michaeiina Gifendorf, bürger!. Gürts 
leregattin, 28 I. alt, am SKindbettfieber mit Adfag 
am Kofpe. Valentin Schmid, Fönigl. Rechnungskom⸗ 
miffärd» Sohn, 149. alt, an den Folgen des ſchwe⸗ 
ren Zahnens. Den 10. — Anton Michael Raith, bürs 

erl. Bierwirths- Sohn, 8 W. alt, an Gichtern und 

Gebe. Den 12. — Bernard Seig, Eon. Hofgärtnerse 

ſohn, 11 Monat, 21 Tagalt, an Bruftentzündung, mit 

organifhem Fehler der Yunge. Joh. Bapt. Schmid, 
bürgerl. Schneidermeifter, 47 Jahr alt, am Brande. 

—* unehelich, 16 Tag alt, an Gichtern Urfule 
reitinger, herrſchaftl. Hausmeifterswittwe, 82 I. alt, 

an der Herzwaflerfucht Gpriftian Pongras, Hof Heu⸗ 

bindersfohn, 3 M. alt, an Gichtern Den 13. — Luds 
wig Surtner, Doktorsfohn, 8} M.alt, an ſchweren 

Bahnen. Petronilla Amann, Eön. Leibmoprsmittme, 

30 J. alt, au der Rungenvereiterung. Rofina Bers 

tini, Sängerin bey dem italienifhen Theater, 18 J. 

alt, an Verſetzung des Friefels.auf das Gehirn. Den 

14 — Magdalena Mayr, herrſchaftl. Köchin, 64 3. 

alt, am Brande, in Folge einer rotylaufartigen Gnts 

zuͤndung im Unterieibe. Jgnap Bichl, Eönigl. Rede 

nungstommiffär beym Minijterium des Junern, 82 3. 

alt, am Schlagfluße, als Folge gänzlicher Entfräftung. 





. Sohann Baptiſt Krauß, Viltualienpändlers: Sohn, 


14 W. alt, ander Sperrgicht. Anna Maria, unehel. 


Königl, baier. Kreis: nnd Stadtgericht München. AM. 14%, alt, an Verhäctung der telas cellalosae. 


Joſepha Freyin von Frank, koͤnigl. Kaͤmmerers und 
Regierungsraths-Tochter, 17 I. alt, an Aphten im 
Folge eines vorangegangenen Nervenfiebers. Den 15. 

He Anton Bogelbaher, bürgerl, Kaffeefchent, 
75 3. alt, an gänzliher Entkraͤſtung und Langenläps 
mung. Alfred Ludwig, unepel. 7 Malt, an fhweren 
Zahnen und Gichtern, Georg Dunger, Adwolatensfepn 
3.9.6 M. alt, am Zehrficber. 


In der St, Peters > Pfarr 
Getauft: 17 Kinder, I4 männl, und & weibl 
Geſchlechtes. — 
zetraut: 5 Paar. 
Beftorben: Den 10. Mär;. Joſeph Rinder, Steia⸗ 
meh, 90 J · alt, an Alterſchwaͤche, im St, Joſephſpa⸗ 


* 


. Karl Staudinger, buͤrgerl. Brandiweiners: Sohn 
IB. 5 T. alt, an der Abzehrung, in der Genblinger, 
frafe. Georg, unehel. 12 T. alt, an Gichtern. Den 
11. — Walburga Steeber, koͤnigliche Etadtrentamts: 
Bothensgattin, 479. alt, an der Gefichtsrofe, in der 
Gendlingerftraße. Nikolaus Lauerfranz, Statift, 69 
J. alt, an der Eeberverhärtung, im allgem, Kranken⸗ 
wi Theres Schmid, bürgerl. Krauthändlerin, 65 
. alt, am Sclaafiuße, am Gänsbüdel. Magdas 
lena Darter, Taglöhnersmwittwe, 87 I-alt, an Alterds 
ſchwaͤche, am oberm Anger. Karl Gofepb, unehl. 1J. 
7 M. alt, am Brand, im Unterleibe. Den 12. — Fr. 
Eliſabeth Neppel, baͤrgeri Baͤckermeiſtersgattin, 36 
‚alt, ander Lungenſucht, am obern Anger. Maria 
nna Quife Grunder, bürgerl. Waaenfabrifantend: Toch⸗ 
ger, 19 2M. alt, an der Luftröhrenentzündung, im 
Rofenthale. Katharina Huber, buͤrgerl. Lohnkutſchers— 
tochter, 59 J. alt, am Brand im Unterleibe, im St. 
aemen:: Anna Maria Doner, Taglöpnerin, 62 
. alt, ertrunken. Auton Limböd, Brauknecht, 40%. 
alt, am Schlagfluße, im allgem. Krankenhauſe. Den 
13. — Hr. Jriedrih Graf von Fugger, Kandidat der 
bilofophle und Sohn des Füuigl. baier Oberfi a la 
Suite, und erblichen Reihsrathbs Hrn Orafenvon Fugs 
er uf Kirchberg ıc, 18 I. alt, am zurüchgetrettenen 
Sriefel auf den Kopf, in der Kaufingerftrage. Baltha, 
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far Auguſtin, Tagloͤhner, 90 J. alt, am Schlagfluß, 
in der Geyerſtraße. al grand "bürgerl. Bier, 
wirthötochter, 5 M. 10 T. alt, an der Kopfwaflerfucht, 
In der Kreugftraße. Eliſabeth Bernlocher, Taglöhners: 
Tochter, 6 G--2 M. alt, an der Kopfwaflerfuht, im. 
der Kreugftraße. Johann, unchel. 7 T. alt, an der 
Sperrgicht, im allgem. Krankenhauſe. Den 14. — 
Ir. Agatha Dufh, bürgerl. Brandmeiners : Gattin, 
27 3..alt, am Brand im Ilntetleibe, in der Karls— 
ftraße.. Anton Fruhmaun, Brauknecht, 43 I. alt, am 
hektiſchen Fieber ald Folge von Vereiterung des im 
nern Darmbeinmustels, Im allgem. Krankenhauſe. Thes 
reſia Schamper, Maurerpaliers Tochter, 2 3. alt, an 
den Folgen der Gehirnwaflerfuht, in der Glocken⸗ 
frafe. Glifaberpa Sutor, koͤnigl. Appellationsgerichtös 
Bothenotochter, 6 Mon. alt, an Gichtern, in der 
Bürftenfelderfiraße. Alois, umehel. 14 T. alt, an Gi 
tern. Den 15 — Anna, unehel. 9 W. alt. Den ı 
— Joſepha Sailer, Söldnerstodter, 4 T. alt, ar 
Gichtern, in der Senblingerftraße. Johann Lauter, 
Biderjung, 22 3. alt, am Schlagfiuß, im allgem. 
Krankenhauſe. 


In der heiligen Geiſtkirche. 
Getauft; 18 Rinder, 12 männl. 6 weibl. Ger 
ſchlechts. 
Geſtorben: Niemand. 





Verzeichniß 
ber von dem Stadtmagiſtrate zu Münden vom 17. bis 24. März 1822. regulirten 
Bıivd: und Mehl: Tare und anderer Biktualienpreife. 
Mündyen den 17. Mär; 1822. 
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Baieriſcher 
von Muͤnchen. 


Nro. XXIV. Sonntag den 24. März 1822. 











Befanntmahungen. 


1205. Am naͤchſten Sonntage den 24, I. M. wird die öffentliche —— Dura 
frühe zwifchen 9 und 11 Ühr in der Angerfhule im Armen = Beijhäftigungs: 
hauſe vorgenommen, wozu bejonders die Impfpflihtigen and 

1) dsm 33. Diſtrikt Hackenviertel und Ludwigsvorftadt von No, 1285. bid 1294. und 
von No. 1. bis 55/a dann von 85. bis 99. 

2) dem 34 Diftrift Hadenviertel von No. 1205. bis 1307. und Ludwigsvorftadt vom 
54. biö 84. dann 100. bis 133. vorgeladen werden. 

Unter Hinweifung auf die unterm 25. Juny v. J. wegen der öffentlichen Schugpoden= 
Iwpfung geichehenen Bekanntmachung (Pol. Anzeiger 1821 No. 51. 53. ‚und 54.) wird wieder: 
Bolt bemerft, daß gegen die Eltern und VBormünder derjenigen, Kinder, 
weihe am erjiten July IL J. dad dritte Bahr erreicht, und bis das 
bin ohne genügende Entfhuldigung fi der Jmpfung entjogen 
haben, ohne weiterd die gefepliden Strafen werden vollzogen werden 

Münden am 18. März; 1822 


Königliche Poligey = Direktion München. 


von Stetten Direftor. 


— — — — 


1204. Quirin Seidenbuſch, ehemaliger Grenadier-Garde:&efrepter von hier machte ſich 
mehrerer direkter und indirefter Winkelagentien ſchuldig. 

Auf dem Grunde der allerhoͤchſten Verordnungen de dato 13. Auguſt 1804. und IB, 
Gebruar 1811. wird hiemit deſſen Name zur Karnung der Partheyen öffentlich um fo mehr 
befannt gemacht, als der Unfſug diejer Winklagentien wieder herrfchend wird, die Partheyen 
auf jo che Were nicht nur oͤfters geprellt werden, fondern der Zweck ihrer Eingaben auch micht 
erseicht wird, indem Vorftellungen, welche mit der Legalifasion der koͤnigl. Advokaten nicht vers 
fehen find, ohne Entſchließung bleiben, 

Den 15. Mär; 1822. 


Königl. baier. Kreis: und Stadtgericht München, 


von Berngroß, Direktor, 


Hayder, 

FD — — —— ———— mm ns . —— — — — 
Miethſchaften. 1218. An dem Ziele — ſind in einem 

1235. In der Lederetgaſſe, im Haufe No. Haufe vor dem Karlsthore 2 Stallungen, jede 


212. über 3 Stiegen iſt cin meublirtes Zimmer für 3 Pferde, ſamt Heuboden und Remiſe zu mie⸗ 
mit eigenem Eingange ſogleich zu beziehen, then. D. lieb, 


(*) 
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1230. Im Hebammgaͤßchen No. 708. über 3 
Stiegen —— iſt eine kleine Wohnung 
ee Biele Georgi um fehr billigen Zins zu 

ejiehen. 


1236. Ro. 248. in derTherefienftraße, im erften 
Stodwerke ift eine Wohnung mit 6 beigbaren 
Zimmern, Küche und Keller, auch auf Berlangen 


mit einem Barten, von Georgian, zu vermiethen. 


1254. Bor dem Sendlingerthore in der Müls 
Terftraße No. 661 Lit. C, ifteine Kegelftätte mit 
Sommerhaufe zu vermiethen, und einForte piano 
um 44 fl. zu verfaufen. 


1235. Am Heumarfte No. 758. über 2 Stie⸗ 
gen rüdwärts ift ein helles Zimmer, mit oder 
ohne Bett und Einrichtung fogleich zu beziehen. 


1230. In einem Haufe in der Löwengrube iſt 
eine Meine, mit allen Bequemlichkeiten verfehene 
Wohnung Über eine Stiege, an dem Ziele Georgi 
zu beziehen. D. Ueb. 


1207. In der Frühlingsftraße No. 278. ift 
zu ebener Erde eine Wohnung von heitz- und 2 
unheigbaren Zimmern, Küche, Keller, peicher 
u.a. an Georgi, um jährlichen Zind zu 220 fl. 
zu beziehen, und dad Nähere beym Handeldmann 
Schneider in der Theatinerfiraße No. 75, zu ers 
fragen. 





1222. Am Mapimiliansplage No. 1320. über 
eine Stiege ift eine Wohnung in 6 Zimmern ıc. 
beftehend, vom fünftigen Ziele Georgi an, zu 
»ermiethen. 


1216. Under Salzftraße No. 39. ift ein Gar: 
ten mit Obftbäumen, Sommerhaufe, Keller, Ke⸗ 
gelftätte und Schaufel zu vermiethen. 


1215. Am Färbergraben No. 1050, über drey 
Stiegen find bis Hälfte April 2 helle, reinliche, 
und anftändig meublirte Zimmer , ohne Bett, 
monatweife für O fl. zu vermiethen. 


1258. In dem Haufe No. 1192. in der Brunn, 
ſtraße auf dem Kreuge über zwey Stiegen vor« 


ncherauß ift eine Wohnung mit zwey Zimmern, 
Küche, Speifefammer und Holjlege, von dem 
Ziele Georgi an, zu vermiethben. D. Ueb. 


1255. In der Singftraße ift ein aut fultivirs 
ter Wurjgarten um einen billigen Preis, entz 
weder ganz oder fheilweife , zu vermiethen. 


1256. Nabe dem Eendlinaertbore ift ein Gar: 

ten , in welchen ein bequemes Sommerhaus fi 

—— auf mehrere Jahre zu vermiethen. 
. Ueb. 


1245. In der Mar: Vorftadt, der Hutterfchwai- 
ge gegenuͤber, zunächft dem Seminaͤrgarten, ift 
eine fhöne Wohnung von vier Zimmern, Küche, 
Keller, Speicher und Wafchhaufe, mit oder ohne 
Stallung und Wagenremife am Ziele Georgi zu 
beziehen. Das Näbere hierüber kann erfragt 
werden No. 414. neben dem Neugarfen. 


12435. Im Dultgaͤßchen No. 887. im vierten 
Stockwerke ift eine fehr bequeme Wohnung mit 
3 heigbaren Zimmern, Magdfammer, Kühe, 
Speife, Holzlege, Ausauß Speicher ıc. an dem 
fünftigen Ziele Georgi zu beziehen. Das Näs 
here iſt ebener Erde zu erfragen. 


1247. Bor dem Schwabingertbore im zweyten 
Cingange in die Fürftenftraße No. 140. ift im 
zweyten Stodwerfe rechtd ein fchöned Quartier 
von 3 Zimmern und übrigen Bequemlichkeiten 
um billigen Zins zu vermiethen, und fann tägs 
lich von 11 bis 12 Uhr im Augenfchein genom: 
men werben. 


1250. In der Nebenftraße No. 53. Lit. B. 
find zwey Wohnungen, ebener Erde und über 
eine Stiege, in 2 heiß: und 2 unheigbaren 
Zimmern, Kühe, Keller, Speicher beftehend, 
und mit der angenchmfteen Ausfiht auf die 
Therefienwiefe verfehen, von Georai an, gegen 
einen fehr billigen Zins zu vermiethen ; auch 
kann zu einem oder dem andern Quartier ein 
geräumiger Garten abgegeben werden. Das 
Nähere ift bey dem Melber Eichinger No. 590. 
am alten Eyermarfte über eine Stiege von 11 


bis 3 Uhr zu erfragen. 
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1249. Im Haufe No. 1097. in der Karla: 
ſtraße if die Wohnung im erflen Stodwerfe 
un dem Georgiziele an, zu vermiethen, und 
das llebrige im jweyten Gtodwerfe zu erfahren. 


1248 In der Frühlingsftraße No. 284. iſt 
ein fhönes Gaͤrtchen mit einer neu gededtem 
Kegelftätte und Sallet fogleich zu vermiethen. 





1217. An dem künftigen Georgijiele wird eine 
Wohnung am Karlöthore im Nondel oder in 
den naͤchſten Häufern mit 3 beigbaren Zimmern, 
wenigftens 2 davon mach der Vorderfeite, nebſi 
Magdkammer , Küche, Keller, Speicher und ſon⸗ 
ſtigen Bequemlihkeiten gefuht. D. Ueb. 


1208. Bor dem Fofephthore in der Sonne 
ſtraße Wo. 1292. über drep Stiegen lints ift 
ein eingerichteted Zimmer mit ſchoͤner Ausficht 
und —— Eingange verſehen, fogleich oder von 
dem naͤchſten Monat an zu vermiethen. 


1226. Im ehem. Ruffiniganfe No. 647. über 
drep Stiegen ift ein meublirtes Zimmer , mit 
oder ohne Bett fogleich zu vermietben. Der Ein: 
gang iſt im Roſenthale. 


1222. Auf dem St. Peteröplage No. 634, 
Über drey Stiegen vorneheraus ift ein einges 
richteted Zimmer mit eigenem- Eingange nebft 
Bert bis 1, April zu beziehen, 


1224. Im Haufe No. 758. auf dem Heu: 
marke find mehrere bequeme Wohnungen mit 
ſchoͤner Ausſicht an dem Ziele Geogi zu beziehen. 


1225. Bor dem Maxthore links an der Wil: 
Heiminenftraße No. 196. ift das erfte Stockwerk 
mit 5 Zimmern, Benuͤtzung einer Waſchkuͤche, 
Baum übrigen Bequemlichkeiten zu vermiethen, 
und das Nähere ebeuer Erde zu erfragen. 


1271. In der Sendlingerftraße No. 726. über- 
2 Stiegen rüdwä-ts ift eine Meine Wohnung 
um 54 fl. Jahres;ins an Georgi'zwbeziehen: 


1168. Bor dem Einlaßthore in der Mülkr: 
Rraße No. 657. find 6 Wohnungen, von Georgi 


- 


ir vermieten, und in der Mofenftraße No. 
1 


. zu. erfragen. 





1272. In der Theatinerftraße No. 69. im zwey⸗ 
ten Stockwerke vorneheraus ift eine Wohnung 
vom. Ziele Georgi an, zu vermiethen. 





1173. Auf dem Fürften lage No. 1338/0 zu 
ebener Erde ifteine ————— ch 
Alfoven, Küche, 2c. zu vermiethen, 

ET I ein 
1180 Ein ſchoͤn meublirtes; heitzbar es Zimmer 
mit Bett, iſt auf dem Promenadepiatze No. 1437. 
an 2 Stiegen, ſogleich oder am 1, April zu bes 
sieben, 





1177. In der Rofengaffe No. 613. ift an 
bem kommenden . Beorgiziele über eine Ötiege 
eine Wohnung von 7 heigbaren Zimmern ‚ nebft 
Küche, Speifefammer, Holjlege, Speicher, Kei— 
ler und andern Bequemlichfeiten zu beziehen; das 
Uebrige ift im ebemal. Auguftinerftode 8. Ein: 
gange, ebener Erde links zu erfragen. 





1206. Ein Gemüfgs und Obftgarten , mit Ke: 
gm, Gartenhauſe, Glorieite, Laubengang, 

pringbrunnen u. f. w. für eine Familie, dann 
ein Hleinerer feparirter Gcmüsgarten find zu vers 
mietden vor dem Karläthore linfs im Schloſſer⸗ 
gaͤßchen No. 68. 





r111. An der Schönfeld: 
Ne. 70. ift eine Wohnung, beftehend in 3 Zims 
mern, einer Kammer, Küche und andern für eine 
Bamilie oder für einen-ledigen Herrn, mit oder 
ohne Meubeln, vom fünftigen Ziele Georgi an, 
vermiethen; auch kann eine Stallung für 4 
Bene, nebit Bedientenwohnung, Wagenremi: 
und Heuboden dazu gemiethet werden, 


und Königinnftraße 


1108. ine Wohnung mit 5 Zimmern, Küche, 
Speifefammer, Keller und übrigen Bequemlichkei⸗ 
ten iſt in der Max Vorſtadt, Wilhelminenſtraße 
R0.314., fogleich, oder an dem BieleGeorgi, mit 
Sder ohne Meubeln und Bedientenzimmer, dann. 


er) 
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* für 4 Pferde zw beziehen 5; auch kann 
auf Verlangen ein Gartenhäuschen bazu gemies 
thet werden ; dad Nähere ift beym Schakuasit 
Heynemann zu erfragen. 


088. In der. Prannersgaffe No. 1475. ift das 
zweyte Stodwerf mit 7 heipbgren Zimmern, mit 
oder ohne Stallung, an Georgi zu beziehen, und 
au ebener Erde ein großes, heitzbares Gewölb zu 
vermiethen. 





1247. Auf dem Schrannenplatze No. 601. 
über eine Stiege dorneherauß, iſt eine Wohnnug, 
welche im 3 heitz⸗ umd 2 unheigbaren Zimmern, 
nebit Keller, Holzlege und Speiſekammer befteht, 
von dent Ziele Georgi an, zu vermiethen; diefelbe 
kann auch fogleich bezogen werden; es wird bie: 
ben befonders bemerkt, daß dieſe Wohnung für 
einen Kaffetier vorzüglich geeignet iſt. 








Verlorene und gefundene Sachen. 


1264. Den 22. Mär; wurde in der Sendlins 
gerſtraße ein —— Ohrring gefunden. Der 
Eigenthuͤmer kann ihn daſelbſt in No. 907. uͤber 
eine Stiege vorneheraus in Empfang nehmen, 





1240. Eine Brille mit filbernem Gefäße ift 
verloren gegangen. Der Finder wird erfucht,, 
diefelbe gegen Belohnung im Haufe des Silbers 
arbeiter Mayerhofer naͤchſt der Metropolitans 
Firche über zweg Stiegen abzugeben. 


12342 Es find zwey goldene Petſchierſtoͤckl ges 
funden worden; der Eigenthümer fann diefelben 
beym Uhrmacher Henggeller „in der Schwabin— 
gerftraße abholen. 





1267. Am verflojfenen Sonntag den 17. dieß 
wurde eine Filletgrauje am Mast verloren. Der 
Finder wird geberen, diefelbe auf dem Polizey: 
Anfragsbireau gegen Belohnung abzugeben. 


1273. Jemand bat dur die Theatinerjtrafe 
bis sum Wangaſtgeber Havard eine goldene Uhr 
verloren; Dir Finder wird hoͤflichſt erjucht, dies 


felbe gege gute Erkenntlichkeit im obigen Gaſt⸗ 
bofe einzuliefern. 





- 1776. Mittwoch den 19. dieß, Abends ift ein 
blaufeidener, geftridter Tabafsbeutel verloren ges 
gangen; Derfelbe hat eine Nofenguirlande von 
een im der Mitte, und ift mit eofenfarbenem, 
eidenem Futter verfeben; der finder wird ers 
fucht, denjelben gegen Erfenntlichkeit in dem Pos 
ligey:Anfragsbüreau abzugeben, ' 








Dienft: und andere Gefuche. 


1259. Ein verwittweter Bürger von München, 
mit Haus und großen Gewerb verfehen, wuͤnſcht 
für feine 5 minderjährige Töchter eine Erziebe: 
rinn, indem ihm wegen Gefchäftsdrang zu dem 
fo wichtigen Erziehungsgeſchaͤft, faft gar feine 
Zeitübrig bleibt. Diejen'ige Perion, welche ſich 
hiezu die erfoderlihen Eigenschaften im ausge: 
zeichneten Örade zutraut, und auch die Leitung 


ber häuslichen Angelegenheiten inner den Gränz 


zen der Dberaufficht zu führen weiß, wordber 
Zeugniſſe und der allgemeine Ruf allein entfcheis 
den fönnen, hat nicht nur allein auf fehe gute 
Behandlung und ergiebige Belohnung, fondern 
nach Umſtaͤnden feiner Zeit auch auf Berforgung 
Anſpruch zu machen. . lich, 


1246. Ein mit ſehr guten Atteften verfehener, 
gelernter Badergejell, welcher gut barbieren und 
Herrn frifieren, 20 fertig lefen, fchreiben und 
rechnen kann, aud) Schon ald Bedienter gedient 
bat, wuͤnſcht bey einer Herrfhaft ald Bedienter 
aufgenommen zu werdin. 


1231. Ein Mann, der fchon viele Fahre bey 
einer Herrfchaft als Kammerdiener in Dieniten 
ftand, und mit den beiten Zeugniſſen verfehen it, 
wünfcht wieder im diefer Eigenſchaft oder auch 
als Hausmeifter in Dienft zu treten, 





41237. Man fuchr bis auf das Georgitiel ein 
bejahttes Stubenmaͤdchen, welches im Nähen, Wa— 
fchen, Biigeln, Kleiderarbeiten ze. geſchickt it, dess 
wegen aber von der Zimmerboͤdenreinigung ent: 
hoben bleibt. Das Ueb. 


Caı ) 


1261. Ein Frauenzimmer, das in einer De: 
tailhandlung gedient hat, und mit guten Zeug: 
niſſen verjehen ift, koͤnnte in einem hieſigen Raden 
Unterfommen’finden ; ſelbes müßte für feine Koft' 
und Wohnung ſelbſt ſorgen, würde aber durch: 
verhältnißmäßige Mehrung des Lohnes dafür. 
ent ſchaͤdigt werden. | * 

1275. Ein janger Menſch von 20Jahren wuͤnſch⸗ 
te als Marqueur oder Kellner Dienſt zu erhalten, 
und iſt beym Kiſtlermeiſter Haid in der Joſephſpi⸗ 
talgaſſe No. 1219. zu erfragen. 








1170. Eine in weiblichen Arbeiten wohlerfahr: 
ne Perfon, die ſchon längere Zeit bey Herrſchaf⸗ 
ten gedient hat, und mit empfehlenden „Zeugnifs 
fen verfehem ift, wünfcht als Köchin oder Haus: 

Iterin zu einer Herrſchaft, oder auch einzelnen 

erjon in Dienft zu treten. D. lieb. 


Feilfchaften. 


1263. @in Tproler - Scheibenftugen und zwey 
Piftolen find zu verfaufen, D. Ueb. 


1241. In der Ignatz, Joſeph Lentner'ſchen 
Buchhandlung, Kanfingerftrafe No. 1028. 
in München, find nachitehende- Erbauungs⸗ 
buͤcher für die Charwoche/ ungebunden und 
gebunden zu baben: 

Betradtungen, über das Leiden, Sterben und 
die Auferftehung Zefu Ehriſti. Gewidmet den 
Lehrjüngern Jeſu ur Nachfolge. 8, Augsb. M. 
Beith. 24 fr. geb. 48 Fr. — 

Cantus, ecclesiasticus, sacrae historiae 
Passivnis Domini nostri Jesu Christi, secun- 
dum quatuor Evangelistas. Jtemque Lamen- 
tationum, et Lectionum pro tribus Matutinis 
Tenebrarum, Justa Exemplar Romae editum 
emendatius. In Usu omnium Ecelesiarum 
tam Cathedralium, ac —— quam 
regularium nec non et ruralıum accomoda- 
tus. Fol. Campid. Roes. 1 fl. 48kr, 

Charwoche, die heilige, nach dem Ritus der 
romiſch⸗katholiſchen Kirche. Herausgegeben von 
der deutichen Bürger:Congregation in München. 
Zweyte, rehtmäßige Auflage. gr. 8. München. 
1 fl. 36 fe. gebund. 2 fl. 12 fr. 

Chriſtus in Leiden, Meine Betrachtung nnd 
Anbethung in der Heil. Faftenzeit. Acht Leibens: 


ntomente; dann die Abnahue 
das heilige Grab. 8, Prag. 
42 fr, e 

Hottesdienft, der nächrıittägige, heilige, in den 
legtern Tagen der heiligen Charwoche. Mit einia 
gen Andahtsühnngen dey Beſuchung des heilig⸗ 
ſten Altarsfaframenis, Meu bearbeiter vom eis 
nem. Seelforger auf dem Lande, gr: 8. Freyſ. 
506 fr. gebund. 1 fl. 

Grundmayer, F., Der katholiſche Sottesdienft 
durch die vierzigtägige Falten, vom Afchermitt: 
wod anfangen», mit Einfluß des Dfterfeftes, 
—— zur oͤſterlichen Beicht und Fom— 
munion noͤthigen Unterricht, nebſt Auslegung 
der hier vorkommenden, üblichen Eeremonien, 
dann Beicht: und Kommumniongebethe, 8. Augsb. 
Doll. 45 fr. gebunden. 1fl. 12 fr. 

Hald's, F., Gebethe und Eeremonien, wie fie 
in der ganzen Charwoche nad) Worfchrift der 

irche abgehalten werden, und jedem fronmten: 
Ehrijten zur Erbauung dienen föunen. Neu übers. 
fegt, und mit allen möthigen Erflärungen vers 
fehen. 8. Wien. Grund. 2 fl. gebund. fl. 

- Hermanns, M. K., Unterhaltungen eines Chri⸗ 
ſten mit Gott, beſonders in der Eharwoche. 8, 
Prag. Haafe. 48 fr. gebunden. fl. 12 fr. 

Kreuzweg, ‚der, unfers Herrn Jeſu Eprifti, in 
fünfzehn fogenannten Stationen, zum Heil der 
fündigen, zur Stärte der Schwachen, und zum 
Zrofte der leidenden Menfchheit bearbeitet, Mit 
ſechzehn Klauberfchen Kupfern, 98, Augsb. 24 
fr. gebunden. 48 Pr. 

Lebens- und Leidensgeſchichte, die, des Hei— 
landes, nebſt der Beſchreibung jener Orte, wo 
ſich die heiligen Begebenheiten ereigneten, und 
andern nothwendigen Grläuterungeu, Dritte, 
durchgeheuds revidirte, vermehrte und verbejlers 
te Auflage. Mit einem Titelfupfer, welches die 
Krippe des Welterloͤſers zu Betlehem, und einer 
zweyten Abbildung, welche die Kirche des heil, 
Grabes zu Jerufalem voritellt, ge 8, Salzb. 
Duyl. 1 fl. 20 Pr. gebunden. 1 fl. 45 Hr. 

Mayr, L. B. Die Heilige Charwoche, oder 
chriſtliche Anleitung, wie man diefe beilige 2 
mit Bethen, Berradhten‘, Kirchenbefuchen, Er⸗ 
wägung der Kirchenceremonien, und anderen 

uten Werfen zubringen fol. Aus dem römie 
—* Meßbuche, dem Brevier und anderen lis 
turgifhen Werken sufammengetragen. Neue, 


e") 


vom Sreuße, und 
Widt, gebunden, 
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durchaus verbeflerte Auflage. 8. Augsb. Nieg. 
54 fr, gebunden. ıfl. 54 fr. 

Mazzinelli's, A., heilige Charwoche, wie fie 
in der karholifchen Kirche gefeiert wird, ſammt 
der Erklärung, der von ihre angeordneten Gere: 
monien. Auf Verlangen gan; meu verbeffert, 
und mit Morgen:, Meß⸗, Abend, Beicht: und 
Kommuniondgeberhern verjehen, von J. Weber. 
. Mit neun Kupferftihen. 8. Augsb. Nöst. 1 fl. 
20 fr. ordin. gebunden 1fl. 45 fr. Schön ges 
bunden in Futteral 2 fl. 18 fr. 

Pad, 8. A., Die Charwoche, zum andächti: 
gen Sebrauce für katholiſche Chriften. Sammt 
einem Anhange von Andachten für die heilige 
Baftenzeit. 8. Augsb. M. Veith. 48 fr. gebun: 
den. 1 fl. 12 ei oo .' 

Nadermann, H.2., Am Grabe meines Erld- 
fers. Ein Erbauungsbuch für Katholiken, vor: 
jüglich in der Charwoche. Dritte Ausgabe. 8, 
Meünft. THeiff. 1821. Schreibp. Schoͤn gebund. 
1 f. — fr, Druckp. 36 fr, ordin. gebunden 
1 fl. 3 fr 

feium Hehdomadae sanctae secundum 
Missale et Breviarium romanum Pü, V;' 
Pont. Max. Jussu editum, Clementis VIII. 
et Urbani VIl. Auctoritate recognitum, 8. 
Campid,. Roes. 1 fl. 4akr. Schön gebund. 
2afl. a2 kr. ord, geb. 2fl. 24 kr», 

Sailer'd, J. M., Betradhtungen über das! 
Leiden und Sterben. unferd Herrn Jeſu Chriſti, 
zur Erbauting für nachtenfende Epriften. Sammt 
einer Zugabe kurzer Gebethe. 8. 15 fr. gebuns 
den. 30 fr. 

— — — lebung der Andacht zur Fa: 
ftenzeit, oder Betrachtungen des Leidens Jeſu 
Chriſti auf alle Tage in der Faſten. & 18 Ir, 
gebunden. 40 fr. 

Wildes, J., Paffionsbüchlein, oder das Lei: 
den und Sterben unferd Herrn und Heilandes 
Fefus Chrifti, nah den 4 heil. Evangeliften, auf 
die vierzig Tage der Faſten abgetheilt, und zur 
Erbauung chriſtlicher Haushaltungen auf dem 
Lande herausgegeben, 8. Muͤnſt. Afchend. geb. 
40 fr, 

MWinflern, 3. B., von. Die Heilige Chars 
wohe, oder Anleitung, Diefe Zeit dem Geiſte 
des Chriftenthums gemäß zujubringen. Aus dem. 
Mefibuche, dem Breviere und anderen liturgis 
fhen Werfen jufammengetragen. 12, Gräß. 
Ferſtl. Schön gebund. 2 fl. 42 fr, 


KRichen : Muiil.- 

Cantus ecclesiasticus Hepdomadae sanctae, 
VI, Voiib, cum Organo, Edidit „IM, Hauber 
010 aulıcae Capellae |; Gopcinnator et: Ca- 
pellanus,. ‚Fol. 06 Bogen: stark , schön liter. 
graphirh, Sf. RT 

urch dieje "Herausgabe aller kirchlichen Ges 
fänge für die aanze heilige Charwoche den feiers 
lichfien, rührendfien Abfchnitt des Kiechenjahres, 
der die größten, muſikaliſchen Meifteriverfe aufs 
zuzaͤhlen hat, glaubt die 3.3. Lentner'ſche Buch: 
bandInng einen laͤngſtgavuͤnſchten, aber im dier: 
fer Vollftändigkeit noch nicht. erfhienenen richti— 
am Beytrag für Die aͤcht kirchliche, Lateinische 
Kirchenmuſik geliefert zu Haben, 

Dabey iſt nicht nur auf mögliche Vollſtaͤn⸗ 
digkeit, ſondern auf eine vorzuͤgliche Auswahl 
trefflicher Meiſter, auch Leichtigkeit hinſichtlich 
der Produftion, und auf einen geringen Preis 
gefehen worden. 2 —— 

Die Compoſitionen ſind theils von M. Haidn, 
Pergolefe, Cammerlecher, Dr. P. Meinrad, 
Spieß u. a. m. Die einzelnen Stimmen ſind 
auf Schreibpapier, fchön ditographbirt, und im’ 
die Drgelftimme ift überdieß noch die vollfläns 
dige Epart aufgenommen, 


1260. Beym Antiguar Ehrentreich in alten Hofs 
‚gäßchen No. 171. find folgende Bücher zu 
verfaufen : 
Mieland’s fämnrtliche Merfe. Wien. 40 Theile, 
18 fl. Schillers Theater. Tübingen. 5 Bände. 
gfl.. Adam Smith, über den Nationalreihthum, 
4 Bde. 4 fil. Weſtenrieders baieriſche Geſchichte. 
2 Bde. 1fl. 48 fr. Taciti opera. Manh. 5 
Tomi ıfl.48 fr. Velseri opera historica cum 
fig. fol. 3 fl. Topographie von Weftphalen, 
mit merianifhen Kupfern. 3 fl. Topographie der 
Mal; am Rhein, mit merionichfen Kupf. 3 fl. 
The Works of Alex. Pope. London, 10 Bde. 
nit Kupf. Ofl. 


1252. Bey dem Antiquar Steyrer in der Pes 
a wg No. 74. find folginde Bücher zw, 
aben : 

Sturm, Ausführliche Anleitung zu der ganzen 

Givil-Baufunft, mit mehreren 100 Kupf. Auadb. 

1777. 4to. 3fl. Eitelwein, Handbuch der Pers 

fpeftive mit 18 Kupfertafeln. Berlin 1810. 2 
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- Bde. 4to. 2 fl, Wilhelms Unterhaltungen über 
den Menfchen, mit illuminirten Kupf. Augsburg 


1805. 3 Bde. 8. 10 fl. Valentiennes oderNath:- 
gebet für Zeichner und Maler, mit 36 Kupf. 


Hof, 1803. 2Bde. gr.8. 2fl. Schranf, bale 
rifche Dora: Münden, 1789. 2 Bde. gr..B. 
2 fl. Campe, die Entdedung von Amerika, mit 
Kupf. und Karten. Braunfd. 1803.°3 Bde. 8. 
1 fl. 30fr. Dvids Verwandlungen, metrifch über: 
fegt von Schlüter. Leipz. 1708. 1 fl. 12 fr, 
GStolbergs Gedichte, Karlars 1783. 8. 30 fr. 
Leſſing, Laockon: oder über die Graͤnzen der 
Maleren und Poefie. Berlin 1788. 8. 30 fr, 
Querfurt, Handbuch für die Maler. Prag 1776. 
8. 50 fr. Mengs Raph., Gedanken über die 
Sckhoͤnheit und Gefchmad in der Malerey. Zurch 
1779. 30 fr. Mengs R., praftifcher Unterricht 
inder Malerey. Nürnb: 1783. 8. 30fr. Cams 
pt, Robinfon der Züngere.. Leipj. 1801. 50 fr. 
Leben und Thaten des Till Eulenfpiegels, mit 
Kupf. 24 fr. 475 neue, auserlefene Raͤthſel. 
Nurnb. 1805. 30 fr. Muiſchelle, die Geſchichte 
Jeſu. Muͤnchen 1784. 36 fr. Schönberg, das 
Geſchaͤft des Menfchen, mit Kupf. 30 fr. 


1211. Bey Jakob Giel Buchhändler in München 
(Löwengrube No. 1410.) der Metropolis 
tankitche gegenüber ift ganz neu zu haben: 

"Gedanken und Empfindungen am Fuſſe des Al: 

ei zur Feyer von Oftern und Frohnleihnam. 

20 fr. 





1232. Eine Kinderbettftätte und eine Bad: 
manne find in der Ledereraaffe in No. 212. 
über 3 Ötiegen um billigen Preis zu verkaufen. 





1257. No. 140. in der Fürftenftraße, der 
Fleiſchbank gegenüber, über 2 Stiegen vornes 
heraus find 2 Gartengieffannen und ein Schub⸗ 
karren zu verkaufen. 





1258. Kaffetier Grodemange hat einen ſchoͤ— 
nen Garten nebft Wohnhaus zu verkaufen. 





1251. No. 43. nächft der Veterinärfchule ift 
ein Haus mit Stallung und Pflanzgarten ju 
verkaufen. 


1208. Bey Joſeph Liudauer (Kaufingerftraße 
No. 1614.) iſt wieder zu haben: 

Haudbedarf für Werlobte und Neuverehlichte 
und folche, die es noch werben wollen.‘ Leipjig 
huͤbſch broch. 1 fl. 48 fr. 





‚1210. In ber Fleiſchmann'ſchen Buchhand⸗ 
uns — Kaufingerſtraße No. 1616, 
ift zu haben: 
die baierifche Köchin in Böhmen 
ein Bud, das fowohl für Herrſchafto als für ger 
meine Küchen eingerichtet ıft, und mit befonderen. 
Nugen gebraucht werden kann. Heraudgegeben: 
von Maria Anna Neudeder. Preis fl. 30 fr. 
ungebunden, ſchoͤn gebunden 2 fl.42 fr. _ 


1228. Eine neue, moderne Reiſe⸗ und Stadts 
Chaife ift zu verkaufen. D. Heb. 





1254, In der Ludiwigsvorftabt iſt ein gut fuls 
tivieter Wurzgarten nebft Bauplag aus freyer 
Hand zu verkaufen. D. Ueb. 





1253. Ein Forte piano mit 5 Oktaven ift um 
billigen Preis zu verfaufen. D. Ueb. 


1265. Bor dem Mar: ofephthore find zwey 
DBaupläge, der Quadratichuh zu 4 fr. zu verfaue 
fen, und in der Prannersgaffe No. 1483. ebe: 
ner Erde zu erfragen. 





1214. Die Joſeph Lindauer’fche Buchhandlung 
zeigt einem geehrten Yublifum ergebenftan, daß 
man bey ihr eine vorzügliche Auswahl von Ge⸗ 
bethbuͤchern fuͤr Katholiken und Proteſtanten, in 
allen Formaten, auf's geſchmacköollſte gebunden, 
vorräthig findet, fo wie auch das proteftantifche 
Geſangbuch, im ordinären und feinen Einbande. 


1188. Es ift eine fehr leichte, aber doch bauers 
afte, einfpännige Ehaife zu verfaufen, und das 
ähere auf dem PlagI No. 242. zu erfragen. 


1135. In der Sendlingerftraße No. 921. im 
erſten Stodwerfe vorneheraus find eine Uniforns 


für einen Artilleries Unteroffizier, eine Wanbds 
uhr, weldhe 8 Tage ohne Aufjieben geht, dann 
wey Gemälde, nämlich die Geburt und der Tod 
Sein, um billigen Preis zu verfaufen. 


1200. Bey E. A. Fleiſchmann in München 
Kaufingerftraße No. 1616. ijt fo eben angefoms 
men: 

Ueber Verſorgungs- und Außfteuer: 
fallen von D. Schulz. 
—* geheſtet 54 fr. Diefe Schrift verdient, 
fonderd bey der jegigen Ständeverfammlung 
vorzügliche Aufmerfamfeit. 


1119. Ein gut gebautes Haus, in Mitte der 
Stadt, ift unter vortheilhaften Bedingniffen aus 
freyer Hand zu verfaufen, Das Ueb, 


1127. Ald Ewiggeld, Hypothek oder auf Wech⸗ 
fel find gegen gemügende Sicherheit 10 bis 
11000 fl. auszuleihen. D. Ueb. 





1103. Es ift eine moderne, noch gut erhaltene 
Shaife, um billigen Preis zu verkaufen, und bey 
Mepger Maufer am Anger zu fehen, 








VBerfteigerungen. 





1221. Das zur Nachlaßmaſſe der Kiſtlers-Wittwe 
Magdalena Schwarz geböriae Haus im Hadengäßchen 
Ro. 1183. wırd am 10. April Vormittags 9 Uhr mit 
Vorbehalt der Genehmigung von Seite der Erbsins 
terefienten öffentlich verfleigert, wozu man die Kaufs⸗ 
liebhaber mit dem Bemerken einladet, daß die Wohs 
nungen zu ebener Erde und über eine Stiege gegens 
wärtiq unbewohnt find, und daf auch die Wohnung 
im amepten Stodwerke an Georgi I. J. geräumt wird. 

Den 15. Mär) 1822. 


Adnigl. baier. Kreis⸗ und Stadtgericht München. 


von Gerngrof, Direktor, 
Hapder. 


1229. Aus hoͤchſtem Auftrage der koͤnlgl. Regierung 
des Yfarkreifes Kammer der Finanzen vom 19. I. mM. 
wird ein Verraih von 25 Stüd Schäffel: und 6495. 
Etüd Keinen Getreidfäden dem Öffentlihen Verkaufe 
ausgeſetzt. Wer ſolche zu erwerben geneigt ift, wolle 
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ſich ber der BVeriteigerung, die hiemit auf Dienftag 
den 2. kuͤnftigen Monats April anaefegt wird, indem 
— — einfinden und fein Aubot zu Protokoll 
geben, 

Münden am 20. März 1822. 


Königliched Rentamt der Gtadt Münden. 
Auffhläger, Rentbeamter. 


1215. Mittwoch den 27. März werden Bormittaas 
von 9 bis 12 Uhr und Nadhmittags von 3 bis 6 Uhr 
in der Pranneröftrage No. 1475. im erftien Stodwerfe 
nachſtehende Grgenflände gegen baare Bezahlung üfs 
fentlich verfteigert, als: Häng: und Anzugfpiegel, Kos 
mod: und Screibkäften von Kirfhbaumhol;, Pfeilers 
täten von Mahagoni, Sefiel, Kanapee, Tiſche, Bette 
laden von Kirfhbaums und Fichtenholz, Matragen, 
Betten, einiges Küchengeräth; dann eine ſehr fhöne, 
Sammlung von Delaemälden, aus frangöjifchen , itas 
lienifchen, niederländifhen und deutſchen Schulen in 


gut vergoldeten Rahmen, wozu Kaufsliebhaber einges 
laden find. 


1244. Es werden am 2. des nähftfommenden Mos 
nats, und an den folgenden Taaen, jedesmal Bormits 
tags von 9 bis 12 Uhr und Nachmittags von 3 bis 
6 Uhr in dem Maurermeifter BWittmann’fhen Haufe 
in der Damenftifisftraße No. 1240. über zwey Stie⸗ 

en verfchiedene zur Verlaffenfhaftsmalfe der geheimen 

KRäthin und Dedantin des hieftg adelihen Damenftifts, 
Frau Gräfin Helena von Reifah, gebornen Freyin 
von Dade gehörigen Effekten, als: Seffel, Kanape, 
KRomod: undandere Käften, Spiegel, Sad. und Stod: 
uhren, Betten, dann Bett: und Tiſchwaͤſche, eins 
wand, Flachs und Garn, Silber, Kupfer, Porzellän 
f. a. gegen baare Bezahlung an den Meiftbietenden 
verjteigert, wozu die Kaufsluftigen einladet 

Münden am 21. März 1822. 


Die 


Graͤflich Helena von Neiſachiſche adeliche Tes 
ſtaments-Exekutorſchaft. 


Ritter von Peter, Exekutor. 
son Miller, Coexekutor. 





1212. Freytag den 29. dieß Monats DBormittags 9 
Uhr wird in dem dieffeitigen Gefchäftslofale vor dem 
Iſarthore die Lieferung von 

20000 Zentner Heu und 

8000 Zentner Stroh, . 
als halbjähriger Bedarf für die hieſige Garnifon (vom 
1. Many his Ende Oktober 1822) an den Wenigftneb: 
menden, vorbehaltlih der allerhoöchſten Ratififation, 
in Akkord gegeben. Gteigerungsluftige, welche fid 


( 
über ihre Vermoͤgensverhaͤltniſſe gehörig ausweiſen koͤn⸗ 


nen, werden zu dieſer Verhandlung eingeladen. 
Münden den 18. März 1822. 


Könige. Militärs Haupts Proviant: und Fourages 
Berwaltung, 


Rummel. 





1220. Auf geftelltes Anfuchen der Relikten des Haupf: 
Kafliers Elleredorfer wird deffen am Max⸗Joſephplatze 
gelegene, free, eigenthümliche, mit Feinem Gmiggeld 

elajtete Behaufung sub No. 45. Donnerftag den 4, 

Apeil Vormittags 9 Uhr Öffentlich an den Meiftbietens 
dengegen baare Bezahlung verfteigert. Kaufsliebha; 
ber werden mit dem Anhange biezu eingeladen, daß 
die Vorlage der näheren BVerhältniffe diefer Realität 
bey ber Kommifjion efcheben wird. 

Münden den 18. März 19822. 


Königl. baier. Kreis: und Stadtgericht Münden. 


von Gerngrof, Direktor, 
Maͤrkl. 


1219. Auf Antrag der Erbeintereſſenten wird ber 
zur Berlafienfchaft des Königlichen Hofkammerrathes 
und Provinzial: Hauptfafitre Chriſtoph Ellerftorfer ges 
8 und vor dem Iſartihore mähft dem Knebelgaͤr— 
ten No. 7. gelegene 4 Tagwerk große Garten, in dem 
fih ein gemanertes Gartenhaus und ein Brunen 
befindet, an den Meiftbietenden verkauft, und biezu 
LRommiljion auf den 3. des kuͤnftigen Monats April 
Machmittags 3 Uhr angefept, wozu Saufsliebhaber eins 
geladen werden. 

Den 15. März 1822. 


Königl, baier, Kreis: und Stadtgeriht München 


von Gerngroß, Direktor. 
Maͤrkl. 





1266. Auf dem Rindermarkte No. 644. über zwey 
Stiegen wird Dienftag den 26. März Bormittags von 

bis 12 Uhr und Nachmittags von 3 bis 6 Uhr mit 
er Derfteigerung fortgefapren, wo Herrnwaͤſche, Praͤ⸗ 
tiofen, Silber, Mannskleidung, Menbelu, eine eifer: 
ne Kaſſe f. a. vorfommen. 





1269. Mittwoch den 10. April Nachmittags von 3 
bis 6 Uhr wird im Schönfeld in der Schönfeldftrafie 
No. 106. ein Haus mit 15 Aimmern, Stallung anf 
vier Pferde, Wagenremife, Waſchhaus, Holzlege und 
einem fhönen Garten mit-Sommerbaufe und 2 Mei: 
nen Ölasbäufern, Springbrunnen, Ginfes, und durchs 
gehende tragbaren Obſtbaͤumen beſter Qualität verfteis 
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gert. Naͤherer Auffhluß kann in der Zwiſchenzeit in 
der Refidensfihmwabingerftrafe Mo. 43. über 4 Stiege 
erhalten werden. 





1270. Dienftag den 25. dieß Nachmittags 3 Uhr wird 
der ſaͤmmtlich vorhandene Pferdedünger in der neuen 
und alten Iſarkaſerne gegen gleih baare Bezahlung 
— verſteigert, wozu Kaufslie bhaber eingeladen 

erden. 

Münden den 22. März 1822. 

Die J 
Oekonomie⸗Kommiſtion des koͤnigl. Garde du 
Corps - Regimens zu Pferd, 
von Forfter, Rittmeiſter. 

Stich, Regimentsquartiermeiſter. 
âN—â—————— —— —— 
Verſchiedene Kundmach ungen. 





1257. Durch den guͤnſtigen Fortgang des Verlos; 
fungs : Befhäftes von dem Gut Surenne in Schwa⸗ 
bing naͤchſt Muͤnchen, haben ſich die Eigenthuͤmet der 
Realltät fo wie die beyden Haupt-Gollekteurs veran: 
laßt gefunden, bey dem Eönigl. Randgeriht Münden 
unterm 42.1. M. die Erklärung zu Prototol ju ges 
ben, daß die Verloofung unwiderruflich vor jich gebt, 
und fonad auf den Rücktritt gänzlich Verzicht geleifter 
worden ift. 





1262. Unterzeichneter Hat die Ehre anzuzeigen, daft 
er einen Laden im Haufe des Hrn. Miezler auf dem 
Viktualienmarkte No. 559. bezogen babe; derfelbe 
verſpricht rw Arbeit und billiite Bedienung und 
wohnt im Thale No. 465. 

Anton Zaͤchenberger, bürgerl, 
Zinngieffermeiiter, 


1166. Das Fönigl. baiers Kreis: und Stadtgericht 
Münden hat in dem Schuldenwefen der Georg und 
Kreszentia Wargau’fhen Lehnrößlers » Eheleute zu 
Weilheim durh Entſchließung vom 28 July 1820 wel⸗ 
che durch alle Inſtauzen beftättigt wurde, den Univer⸗ 
ſalkonkurs erfannt; es werden daher die geſetzlichen 
Gdiktotaͤge nämlich: 

1 Zur Anmeldung der Forderungen und deren ge: 
hörigen Nahreifung auf Montag den 29. April h. I. 

u Anbringung der Ginreden auf Mittwoch den 

29. May. 

in Zum Schlußverfahren und zwar zur Replik auf 
Freytag den 25. Zuny und zur Dupli® auf Samſtag 
den 13. July h. I. jedesmal Morgens 9 Uhr feilge» 
fegt, und hiezu fümtlihe unbekannte und befannte 
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Glaͤubiger ded Bomeinfchuldners hiemit öffentlich unter 
dem Reqtsnachtheile vorgeladen, daß das Nichterfcheie 
nen am erften Edittötage die Ausfhliefiung der Forde⸗ 
rung von der gegenwaͤrtigen Konfursmajle, Das Nicht: 
erfheinen an. den übrigen Editötagen aber die Aus— 
ſchlieſſung mit den an denfelben yorzunehmenden Hand: 
Jungen jur Folge hat. 

Zugleich werden Diejenigen, melde von dem Vers 
mögen des Gemeinfhuldners etwas in Danden haben, 
ben Vermeidung des ne chmaligen Erſatzes aufgefodert, 
ſolched unter Vorbehalt ihrer Rechte bey Gericht zu 
übergeben. . Den 13. Mär; 1822. 


Koͤnigl. baiers Kreis: und Stadtgeriht Münden. 


von Gerngroß, Direltor. 
Dagl. 





1174 Die ben dem vormaligen Röllmalrihen: 
Schloͤßchen und nunmehrigen neuen Schulhauſe No. 
24. iu der St. Annavorftadt befindlichen gmwey Gärs 
ten werden Mittwoch den 27. d. M. Morgens 10 Uhr 
an den Meifibietinden vermiethet,und alle diejenigen, 
welche dieſe Gärten zu miethen Luft haben, hiemit 
aufgefordert, zu der oben beflimmten Zeit im Beinen 
Katbhausfaale fi einzufinden. 

Münden den 12. März 1822. 


Dir 
Magiſtrat der nigl. Dans und Nefidenzftabt 
unchen. 


yon Mittermayr, Buͤrgermeiſter. 
Weſtermayr, Sekretär; 





2080. Zur Dermeidung von Mifverftändniffen wird 
hiemit nachträglich zur Kenntniß gebracht, deß die in 
dem Schrldenweſen des verfiorbenen Dandelömannd 
und Banquierd Franz Nokher unterm 9. November 
182+. öffentlich ausgeſchriebene Editlalvorladung kei⸗ 
neöwegs dad im Jahre 1817. durch die Inſolvenz der 
Behruder Nokher entfiandene, und in gemwiffer Art 
fhon ausgraligene Schuldenweſen betreile- 

Franz Mofher hat nah zu Etande gefommenen 
Arrangement unter der Firma: Gebrüder Nockher 
ein neues Geſchaͤft angefangen, und bey der nad) feis 
nem Tode vorgenommenen Inventur ergab fih eine 
offenbare Meberihuldung, melde unterm 9. November 
1821. die Ausfhreibung Der Ediktstage zur Folge hatte. 

Indem man num hiedurch jedes ßverflaͤndniß ber 
feiñget, werden zugleih alle diejenigen Gebrüder 
Mocdher’ihen Gläubiger, welche durch die nicht ganz 
peftimmte Bezeihunng diefes Schuldenweſens etwa 
peranlafit: worden find, am erſten Ediktstage Die Liqui⸗ 
dation zu unterlafſen, auf den 9. May db. | Bormits 
tage 9 Uhr zur Liquidation ihrer allenfallfigen Aus 
forücdhe an bie neungetberfhe Maſſa unter dem Rechts⸗ 
aachtheil des Ausſchlu ſſes vorgeladen; wobey noch be⸗ 


merkt wird, daß dleſer Termin in Bezug auf die 
nachträglichen Liquidationen ouch zur Abgabe der Eid: 
reden, dann der Re: und Dupliken mit dem gefeglihen 
Rebtönachtheile beftimmt feyn fol. 

Den 8. März 1822- 


Königl, baier. Kreis: und Stadtgericht Münden, 


von Gerngrofß, Direktor. 
Dr. Steder. 


eg 


Sremden- Anzeige 





Bey Karl Albert feel. Frau Wittwe, Gaſtge⸗ 
berinn zum ſchwarzen Adler. 


Den 13. März. Hr. Müller, Kaufmann von Fris 
denhauſen. Den 14 — Hr. Chun, Kaufmann von 
Frankfurt. Pr Bleuler, Partitulier mit Gattin and 
der Schweig. Hr. Asbeck, Kaufmann von Eiberfeld, 
Den 15. — Hr. Bruderet, Partitulter von Baiß. 
Moe, von Bauer, e. E. Hoflammerbienerin von Wien. 
Hr. Kreutznach, Kaufmann von era. Fraͤulein von 
Rotberg, von Freyburg . Hr. Hener, Kaufmann von 
Erlangen. Den 16. — Hr. Gerber, Kaufmann von 
Augsburg... Pr. Wintrich, Landrihter von Traunftein, 
Hr. Slaus, Kaufmann von Memmingen. Den 17.— 
Hr. Vogel, Kaufmann von Lahr. Hr. Steiner, Kauf: 
mann von Augsburg. Pr- Kampf, Kaufmann von 
Muͤhlheim. Den 18. — Str. Durhlaudt Prinz Karl 
son Dettingen » Wallerftein von Wallerftein. Dr: Robs 
ler, grheim. Hofrath ebendaher. Hr. Erhmann, Kauf: 
mann von Karlöruhe. Den 19. — Pt. Schmidt, 
Raufmann won Kempten. Den 20. — Hr, König, 
Kaufmann von Nürnberg. Den 21: — Hr. Sartfeld, 
mit Familie von Heiden im. 


Hey Heren Joſeph Deuringer, Gaſtgeber zum 
goldenen Hahn. 


Den 14. März. Freyftau von Meift, von Berlin, 
Zr. Ullmann, von Mafbah. Hr. Montpelad, Kauf 
mann von Lyon. Den 15. — Hr. Gaper, — 
rath und Piofeſſor von Wuͤrzburg. Pr. Striepen 
GBuaſbeftzer von Obenhauſen. 
lier von Kriegshaber. Den 16. — Hr. Laudenauer, 
Kaufmann von Frankfurt. Hr. Haͤffler, Gutsbefiter 
yon Goggingen. Herr Kremer, Bürgermeifter von 
Augsburg. Den t7. — Hr. Hiermayr, Kaufmann von 
Zrieft. Dr. Kalimoda, Zontünftler von Prag. Pr. 
Baron won Gtafelberg, Gutsbefiger aus Ruflahd, 
Hr. Dr. Stübl, koͤnigliche⸗ Advofat von —— 
Den 18. — Herr von Mulzer, Vicepräfldent der ED: 
nialiher Regierung von Ansbah. Herr Guerau al, 
Kaufmann von Paris. nr ade von Tautphaͤus, 
Bieepräfident der königl. Regierung von Regensburg. 
Den 19. — Hr. Baron von Seckendorf, quiedzirter 
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Direktor der Fönigl, Regierung von Ansbadh. Hr. Lan⸗ 
dauer, Banguier von Augsburg. Hr. Vogler, Kauf: 
mann von Landau. Herr Werner, Partiöulier von 
Zmweybrüden. Den 20. — Hr. Degener, Partikulier 
von Höhftädt. Hr. Knitth, Eönigl, Landrichter von 
Mallersdorf. Hr. Hirfh, Kaufmann von Augsburg. 
Bey Herrn Johann Reitz, Gaftgeber zum goldes 

nen Kreug in der Kaufingerftraße. 

Den 15. März. Hr. Graf von Firmas Perties, koͤn. 
franz Generallientenant von Paris. Dr. Baron von 
Bertolt, Proprietär von Eyon. Hr. Gtordelli, Kaufs 
mann von Genese. Den 16, — Hr. Leuchs, Kaufmann 


von Rürnberg. Hr. Ziegler, Doktor außder Schweltz. 
Hr. Die, Kaufmann mit Sohn von Kügingen. Den 
17. — Hr, Koblhagen, Kaufmann von Neuenrode, 
Hr. Huber, Kaufmann von Stuttgardt. Dr, Feuers 
fein, Kaufmann von Schwarzenberg. Br. Stein, _ 
Kaufmann von Zürh. Den 18. — Hrn. Hochmuth 
und Götz, Kaufleute von Geneve. Den 19. — Moe. 
Sorfter, von Nürnberg. Den 2. — Hr. Graf von 
Feyſtritz, E E. öfter. Kreishbauptmann von Wien. Dr. 
Aichele, Fabrifant von Weiler. Hr. Koh, Privatier 
von Augsburg. Dr. Balberger, Gerichtöhalter und 
Hr, Zeldbauer, Bräumelfter von Guttenberg. 





Wöhentlihe Anzeige 
von der Münchner Schranne den 23. März; 1822. 
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Verzeichniß 
r Preife der in der koͤnigl. Baier. Pa und Refiensfladt München nach einer Tare res 
gulirten und nicht regulirten Viktualien, und fonftigen Werkaufe Gegenftän de, 
Bom 23. Mär; 1822. 
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Der Magiſtrat der Koͤnigl. Haupt⸗ und d Refidenzftadt Muͤnchen. 


Königlich» 


' Valeriſcher 
Polizey⸗Anzeiger 


Evon Münden. 


Nro, XXV. Mittwoch den 27. März: 1822. 











Stedbrief 
1277. Leonhard Wagner, Iediger Webersfohn von Saltenberg, Gerichts Nabburg, hat 
fd) der Diebftähle von Getreid und Effeften, dann eines Betruges vom 29. Dezember bis 1. 
Januar d. J. fchuldig gemacht. * 
Man er ſucht die koͤn. Behörden, auf ihn genaue Spaͤhe zu veranſtalten, auf Attrapiren 
ſelben nach Nabburg zw liefern, oder ſonſtige Notizen über ihn dorthin mitzuteilen. 
Münden den 25, Mär, 1822. 


Königliche Polizey - Direktion Münden. 


von Stetten, Direktor. 


Sigualenuent, 
Derfelbe iſt 28 — 29 Jahr alt, Fatholifch, mittlerer Größe, gruppichten,, finfleren Ge: 


fiäpte, trug dortmal& einen runden hohen Hut, grauen Mantel , fattunenes Leibl, fhwarze Hofe 
und Stiefel, 


Befondere Noten. 
Er. diente vom Lichtureffen 1821. bis vor 14 Tagen um Weihnachten v. J. beym foge: 
nannten Goͤtzenbauern Andreas Dirrigl zu. Prennfterf, deswegen er ſich noch für dem Goͤßenknecht 
ausgiebt, ungeachtet jhu ſein Dienftbauer wegen Liederlichfeit wegthat. 
Er dürfte ſich auch mit Berfauf vom Ketten, Halsiiheln und Mancheſter abgeben. 


Bekauntmachungen. 
4279. Man ſieht ſich veranlaßt, unter inweifung- auf die fruͤheren allgemeinen Verord⸗ 
mungen, den biefigen Einwohnern wiederhoft in Grinnerung zu bringen, daß 
1) das Abraupem der Baͤumen und Gefträuche in Bälde und mit Fleiß zu gefchehen 
habe; 


2) daß in peaenwärdane Jahreszeit die Bligabteiter überall durch Euchverfländige uns 
terfucht, und: allenfalld nöthıge Reparaturen ohne Berjug vorgenommen; 
3) im Häuferm wo gebaut wird, die Warnungszeichen aufgeftellt, und Ä 
h 4) die Blumenftöfe an den enfteru ſorgfaͤltig verwahrt - werden möffem. 
Ber diefe polizeglicdens Vorſchrijten auffer Acht läßt, «wird ohne Rachficht in die gefegliche 
Gtrafe verurtheilt werden. 
Münden den 22. März 1827. 


Königliche. Polizey. = Direftion Muͤnchen. 
von Stetten, Director. 
(+) 


(mo) 


1310. Am nächften Sonntage den 31. I. M, wird die öffentliche Schugpoden- Impfung 
frühe zwifchen 9 und 11 Uhr im der ‚Angerfhule im Armen: Beshäftiygungs: 
baufe vorgenonimen, wozu befowders die Impfpfliöptigen aus GE . 

1) dem 39. Diſtrikt Jfarvorftadt von No. 17. bis 30. und 177. bis 218. 

2) dem 31 Diftrift Angerviertel. von Ro. 658. bid 690. danu Iſarvorſtadt von Ne. 
49 bis 05. vorgeladen werden. , ,, * . 

- Unter Hinweilung auf die unterm 25. Jung v F. wegen der öfeptfien Schutzpogen⸗ 
Impfung geſchehenen Bekanntmachung (Pol. Anzeiger 1821 No, 51. 53. und 54.) witd wieder: 
holt bemerft, daß gegen die Eltern und Bormünder derjenigen Kiuder, 
welde om erften July l. J. das dritte Jahr erzeicht, nud bis Da: 
bin ohne genügende — —— ſich der Impfung entzogen 
haben, ohne weiters die geſetzlichen Strafen werden vollzogen werden 

Münden am 25. März 182% ---mmumunı un — 


Koͤnigliche Polizey =; Direktion München. 
‚ von Stetten Direftor. 


ß c ; (Deffentliher Berruf.) i 

1309. Es liegen beſtimmte Anzeigen vor, Daf heute Morgens ein wuͤthiger Hund ie 
der Stadt gemwefen fep. 

- Dan fieht ſich daher veranlaßt, den hiefigen Einwohnern die folgenden Borfchreiften zur 
genaueften Darnachachtung zu verfünden. 

1) Die Hunde umſſen von den @igenthümern entweder in den- Wohnungen verſperrt, 
oder auf der Straße an einer binlänglich ſtarken Schnug geführt werden, 

Ale Hunde, welche frey auf der Straße berumlaufen, werden von den herumgefendeten 
Fangknechten ergrifen, zum Wafenmeifter gebracht, nnd dort fogleich getödtet werden. 

2) Wenn geftern oder heute ein Sand von einem anderen Hunde gebiffen worden ift, fo 
muß der gebiffene Humd fogleih am Ketten gelegt, von dem Eigent huͤmer desfelben, oder von jes 
dem anderen Einwohner, der hievon Wiffenfhaft Hat, ohne Verzug bey der kön. Polizeg: Direktion“ 
Anzeige ar le — j J mi m : % 

3) Anf gleiche Weife muß: die allenfallſige Befchädigung eines eufchen durch einem 
Hund ſogleich zur Kenntnig der fon. Polizey: Direktion gebracht werden. 
Die Unterlaffung obiger Anzeigen zieht eine Geldftrafe von 15 Gulden nad fi. 

4) Der Bollzug der Vorfchrift wegen des Berwahrens der Hunde tritt zwey Stunden 
nach gefhehener Verfündigung ein, 

Saͤmmtlche Vorfhriften gelten fo lange, bis ihre. Aufpebung durch eine wiederholte, 
Öffentliche Befanntmadhung angezeigt feyn wird. ° —* 

Münden den 25. Mär; 1822. ab 


Königliche Polizey ⸗Direktion München. 


von Stetten, Direftor. 








Miethſchaften. Zimmern, Stallung, Nemiſe, * uͤbrigen ig 
lichfeiten gu vermiethen; ferner iſt dafelb 
1208. Eine Wohnung Fann um 58 fl. Jah⸗ Pe" ' re 
— an Georgi —** werden; ehe im pwepien Stodwerte wo cite Wohauug au 
hierüber ‚ijt im: Thale No, 194, Über 2 Stiegen Grorgi jun begiehen. 5 
zu erftagen. 1302 Im Schoͤnfelde, in der obern Garten⸗ 
— — ſtraße No. 95. find ſehr fchöne Quartiere, auch 
1303. Bor dem Karlöthore in der Schuͤtzen⸗ einzelne Zimmer, mit oder ohne Meubeln, je 
Straße No, 60. iſt eine fhöne Wohnung mit 4 . wie auch eine halbe Abtheilung von einem Garten 
: i . zu vermiethen. 





Ca) 


zweyten Stodwerfe vorneheraus iſt ein meubs 
“ lirtes, heigbarcs Zimmer mit eigenem Eingangs 
fogteich zu vermiethen. — 





1286. Inder Herzogfpitalgaffe No. 1141. ik 
ruͤckwaͤrts über 3 Stiegen ee Wohnung 
‚von 3 Zimmern, Kammer. und Küche zu vermiea 
then, — 


1289. Auf dem Gt. Petersplage No; 634. 
über 5 Stiegen vorneheraus ift ein eingerichtetes 
Zimmer mit eigenent ingange nebft Bett bis 1. 
April zu beziehen. 
— : #3, ! I, 





1201. In der Rofengaffe ‚No. 1005. ift am 
r. April ein fhön meublirtes Zimmer zu bezie⸗ 
hen, uud das Naͤhere dafelbſt über 2 Stiegen zu 
erfragen, i 


— 





1205. In der Eiſenmannsgaſſe No. 1106. 
find 2 Wohnungen, die eine mit einem Paden 
ebener Erde, Die andere, eine Fleine Wohnung, 
im vierten Stockwerke zu vermiethen. 


1299. Einige Tagwerf. Aenger ſind zu ver⸗ 
miethen; das Nähere it bey dem fönigl, Rath, 
und Wechſelgerich is⸗ Notar Fleiſchmann am Jo⸗ 
ſephotore im Handelbmonn Reichlmayer ſchen 
Haufe. über 2 Stiegen zu: erfahren. 


1297. In der Echäflergaffe No. 1572: iſt über. 
eine Stiege eine Wohnung mit 2 Zimmern, einer 
Altove, Kuͤche, Sprifefanmer an Georgi zu be: 
diehen. 





1218. An dern Ziele Georai find in einen 
Haufe vor dem Karlerhore 2 Stallan en, jede: 
ffar 3 erde, famt Heuboden und Remije.zu mies 
tHen. D. lieb; 


1239. Jm:Hebammgäßchen No. 708; über 5: 
Etiegen vorneherans ift eine Peine Wohnung 
an dem Ziele Övorgi ımm fehe-billigen Zins ju: 
beziehen. * 


4207. Ja. der Früplingsftraße No. 278. if: 
za ebener Erde eine Wohnung von 3 heitz⸗ und 2. 





’ zu beziehen, 


ten wit Dbftbäumen,. Sommerhaufe, 


unhäpbaren: Zimmern, ‚Küche, Keller, Speicher 
u.a. an Georgi, um jährlichen Zins zu 220 fli 
und dad: Nähere. beym Handelsmann 
—— in der Theatinerſtraße No.. 75. zu ers 
ragen. 


1216. An der Saljftrafe No. 30. iſt ein Gar⸗ 
2 Keller, Ke⸗ 
gelftätte.und Schaufel zu vermiethen.. 





1245. Inder Mar:BVorftadt, der Hutterſchwai⸗ 
ge gegenüber, zunächit dem Seninärgarten., iſt 
eine ſchoͤne Wohnung von vier Zınımern, Küche, 
Killer, Speicher und Waſchhauſe, mit oder ohne 
Stallung und Wogenremife am Ziele Georqi zu 
beziehen. Das Nahere hierüber fann erfragt 
werden No; 414. neben dem Neugarten.. 


‚1249. Im Haufe No. 1097. in: der- Karls⸗ 
ſtraße iſt die Wohnung im. erſten Stodiverfe- 
von dem Örorgiziele an, zu vermiethen, und. 
das Hebrige. im zweyten Stockwerke zu erfahren. 


1248: Zu der Fruͤhlingsſtraße No. 284. iſt 
ein ſchoͤnes Gärten mit einer neu gedeckten 
Kegelſtaͤtte und Sallet ſogleich zu vermiethen. 





— — 


1217. An dem kuͤnftigen Georgiziele wird eine. 
Wohnung am Karlöihore im Nondel oder in 
den nächiten Käufern mit 5 heisbaren Zimmern, 
wenigftens 2: davon nach der Borderfeite, nebit, 
Magdfanınıer, Kuͤche, Keller, Speicher und fons 
ſtigen Bequemlichkeiten gefucht. D, Ueb.. 





1226. Im ehem. Ruffinigaufe No. 647. über 
drey Stiegen ift.ein. meublirtes. Fimmer „mit: 
oder ohne Bett fogleich zu vermiethen. Der Eins 
sang iſt im Nofenthale,. 


— — 


1177. In der Roſengaſſe No. 613. ik: au 
dem kommenden Georgi;iele über. eine Stiege 
eine Wohnung von 7 heigbaren Zimmern, nebft 
Küche, Epeifefammer, Holstege,. Speicher, Kei— 
ler und andern Bequenlicjkeiten zu deziehen; das 
Uebrige- it im ehemal. Auguſtinerſtocke 8. Gin: 
gange, ebener Erde Lfd. zu etfragen. 





— 


Ca) 


088. In der Prannerdgaffe No. 1475. ift bas 
zwe yte Stodwerf mit 7 heigbaren Zimmern, mit 
oder ohne Ötallung, an Georgi zu beziehen, und 
iu,cbener Erde ein. großes, heitzbares Gewoͤlb zu 
vermiethen. —8 


1274. Auf dem Schrannenplaßze No. H01. 
über eine Stiege vorneheraus, iſt eine Wohnnug, 
welche in 3 heitz- und 2 unheigbaren Zimmern, 
nebit Keller, Holslege und Speifefammer beiteht, 
von dem Ziele Georgi an, zu vermiethen; diefelbe 
fann auch fogleich bezogen werden ; ed wird hies 
bey befonders bemerft, daß dieſe Wohnung für 
einen Kaffetier vorzüglich geeignet ilt. 


1281. Bor dem Marthore linfs an der Wils 
helminenftraße No. 190. ıft das erfte Stockwerk 
mit 5 Zimmern, Benuͤtzung einer Waſchkuͤche, 
dann Übrigen Bequenlichkeiten zu vermiethen, 
und das Nähere ebener Erde zu erfragen. 





Verlorene und gefundene Sachen. 


1296. Ein fdyöner, junger Mops, mit ſchwar⸗ 
jem Kopfe, Hat fih den 24. dieß, zwifchen ein 
und 2 Uhr Nachmittags, in dem englifchen Gar: 
ten verlaufen ; er trug ein Halsband von Blech, 
mit rothem Leder gefüttert, daran befand fich 
ein Polizenzeihen. Dem Ueberbringer diefed 
Hundes wird eine Belohnung jugefihert. Dad 
Nähere ift in dem Polizey = Anfragsbüreau zu 
erfragen. 


1311. Es verlief fi gegen Ende der vorigen 
Woche ein ſchwarzer Dachs hund, männlichen Ges 
ſchlechts, mit faffeebraunen Vorderfuͤſſen und got: 
tigten Schweife, und der Polizegnummer 7010. 
Der gegenwärtige Beſitzer beliebe ihn gegen 
Belohnung in dad St. Jofephfpital zu bringen. 


1304. Ein gefundener Verfaßzettel fann im 
Polizey:Anfragöbüreau erfragt werden, D. Ueb, 





1292. Sonntag am 25. März ift .eine Feine, 
rotb fofianene Brieftafche, von der Nefidenz aus, 
bis an's Rockerl verloren gegangen, Der Zins 


der wird gebeten, folche gegen Srkenntlichkeit 
auf dem Roderl No. 261. abzugeben, 


1305. Ein Beutelchen mit etwas @eld ift gefun« 
den worden, D. lleb. 


1282. Ein Hundshalsband von Me ingbrafh, 
mit Hundszeicheh wurde verloren. BD. Ueb. 








Dienft + und andere Geſuche. 


1308. Ein Frauenzimmer, von guter Erzie— 
Hung, die in allen werblihen Arbeiten erfahren 
ift, wuͤnſcht ald Kammerjungfer oder Stuben: 
mädchen einen Dienf. e 


1284. Ein verheuratheter Mann wünfcht als 
Hausmeifter unter billigen Bedingniffen Dienfk 
zu erhalten. Derſelbe it bey dem Salzſtoͤßler 
am neuen Thore ju erfragen. . _ 





1283. Jemand fucht einen verheuratheten Saͤg⸗ 
fnecht, oder einen verheuratheten Baumeiſter, 
ohne Kinder, deilen Weib im Kochen und in der 
Detonomie erfabren it, in Dienft zu nehmen, 
Das Nähere it Ro. 1297. in der Sonnenftraß 
nächt dem Karlöthore zu erfragen. 


Feilfchaften. 


1300. Zu verkaufen: Neu vermehrtes, hiſtoriſch⸗ 
und geographifched, allgemeines Lexicon von Iſe⸗ 
lin, 4 Bde., mit 2 Supplementbänden. Baſel. 
Fol. 18 fl. J 





1301. Ein kleines Haus, mit Garten, Waſch⸗ 
hauſe und Stallung ꝛc. für einen Milchmann 
oder Waͤſcher geeignet, iſt zu verkaufen. D. Ueb. 





1302. Der Erfinder der Fiſchbein huͤte hat die 
Ehre, dem Publitum anzuzeigen, das fich feine 
Niederlage von Fiſchbeinhuͤten in der Nofengajle 
No. 608, :befindet; er verfpricht die billigiten 
Preife, und neuefte, ‚haitbare Form. 


1203. Zwey Vertläden von Kirfchhaumholz 
noch in fehr gutem Zuftande, 6 Seſſel, ein Kas 
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napee, ferner eine Matrage und ein Bett find 
* verfaufen. D. Ueb. r ’ 


1238. Kaffetier Grodemange Hat einen ſchoͤ⸗ 
nen Garten nebſt Wohnhaus zu verkaufen. 


1223. Eine neue, moderne Reife: und Stadt 
Ehaije ift zu verfaufen. D. eb. ; 


1265. Bor dem Mar:Fofephthore find zwey 
Baupläge, der Quadratichub zu 4 fr, zu verfäus 
fen, und in der Pranuersgaſſe No. 1483. ebe⸗ 
ner Erde zu erfragen. 





1214. Die Jofepb Lindauer'ſche Buchhandlun 
zeigt einem geehrten Publikum ergebenftan, da 
man bey ihr eine vorzügliche Auswahl von Ges 
bethbuͤchern für Katholiken und Proteftanten, in 
allen Formaten, auf's gefhmadvollfte gebunden, 
vorrärhig findet, fo wie auch das proteftantifche 
Geſangbuch, im ordindren und feinen Einbande. 





Berfteigerungen. 





1280. Das jur Bantmafle des Sebaſtian Mugen: 
bard gehörige Haus ſaint Garten in der Marvorftadt 
an der Ludwigsftrafe Grundbuchs Fol. 577. wird auf 
den Antrag der Kreditorfchaft zum Öffentlichen Verkaufe 
ausgeboten, und hiezu auf den 22. April Borimittags 
von 9 bis 12 Uhr Termin ängefegt. Kaufsliebhaber 
werden eingeladen, am befagten Tage zu erfcheinen, 
und vorbehaltlich der Ereditocfchaftlihen Genehmigung 
ihre Kaufsanbote zu Protofoll zu geben. 

Münden den 19 Mär; 1822. 


Koͤnigl. baier. Kreis: und Stadtgericht München, 


von Gerngroß, Direktor. 
Waltenmapr. 


1299. Montag den 1. April werden in der Behaus 
fuug Wo. 705 im Rofentbale Vormittags von 9 bis 
ı2 Uhr und Nadmittans von 2 bis 6 lihr verfchledene 
Effekten, befteberd in: Seifen, Kanappe, Tiſchen, Käs 
ſten, Spiegel, Silber, Zinn, Kupfer, Porzelän, Ges 
mwebren, Wäfche und Kleidurnasftücen,an den Meiftbies 
tenden gegen fogleich baare Bezahlung öffentlich vers 
fleigert. ° 


1288- In der Dienersgaſſe Mo. 143. beym Bier 
wirth über eine Stiege werden gegen baare Bezahlung, 


weil der Verkaͤufer von hier wegziehet, Donnerftag dben2g. 
März Vormittags von 9 bis 12. Unr und Nachmittags 
von 2 bis 6 Uhr folgende Gegenſtaͤnde öffentlich ver: 
fleigert, als: Kleiderfäften, lereyen, Kupferfliche, 
2 Bände Landkarten, ein volftäudiger Meßapparat, 
ein Klavier, Kupfer, Zinn, eine eiferne Waage famt 
Gewichtern, und andere nüglige Hauseinrichtung nebit 
Büchern und Mineralien; wozu Raufsliebpaber ringes 
Iaden werden. 


1285. Der in dem Dofe der Kaferne in der St, An: 
navorjtadt vorbandıne Pferdedünger wird am 29 
dieß Vormittags 9 Ute verfteigert, 

Münden den 22. Mär; 1822. 


Die - 
Delonomiefommifflon des koͤnigl. Artillerie: und 
Armee : Suhrweiend : Bataillon, 


Kolded, Major. 
Häring, Quartiermeijter. 





1229. Aus hoͤchſtem Auftrage der Fönigl. Regierung 
des Ifarkreiſes Kammer der Finanzen vom 19. I. M. 
mird ein Vorrath von 25 Stuͤck Schäffel: und 6195. 
Stuͤck Eleinen Getreidfäden Dem öffentlihen. Bertaufe 
ausgefegt. Wer ſolche zu erwerben geneigt ift, molle 
ſich dey der Verfteigerung, die Hiemit auf Dieuftag 
den 2. ünftigen Monats April angefegt wird, indem 
— einfinden und fein Anbot ju Protokoll 
geben. 
Münden am 20. März 1822. 


Koͤnigliches Rentamt der Stadt München. 
Auffdhläger, Rentbeamter. 


1220. Auf geftelltes Anſuchen der Relikten des Haupts 
Kaſſiers Ellersdorfer wird defien am mag app 
— freye, eigenthünaliche, mit keinem Ewiggeld 

faftete Benaufung sub No. 43. Donnerſtag den 4. 
April Vormittags y Uhr Öffentlih an den Meiſtbieten— 
dengegen baare Bezahlung verfteigert Kaufslicbhas 
ber werden mit dem Anhange biezu eingeladen, dag 
Die Vorlage der näheren Berhältniffe dieſer Realität 
bey der Kommifjion geſchehen wird. : 

München den 18. März 1822. 


Königl. baier. Kreis: und Stadtgericht München, 


von Berngroß, Direktor, 
— Maͤrkl. 


1244. Es werden am 2. des nächſtkommenden Mos 
nats, und an Den folgenden Tagen, jedesmal Vormit: 
‚tags von 9 bis 12 Uhr und Rahmittans von 3 bis 
6 Uhr in dem Maurermeifter Wittmann'ſchen Daufe 
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tn der Damenfilftöftiage No, 1240. über. zwey Stle⸗ 

en verſchiedene zur Berlaffenfhaftsmafle der aeheimen 

Athin und Dechantin des hieſig adelihen Damenftifts, 
Drau Gräfin Helena von Reifah, aebernen Freyin 
von Hacke gehörigen Effekten, als: Seſſel, Kanape, 
Homod: undandere Käften, Spiegel, Sad: und Stod: 
uhren, Betten, dann Bett: und Tiſchwaͤſche, Reins 
wand, Flachs und Garn, Silber, Kupfer, Porzellaͤn 
f. a. gegen. baare Bezahlung an- den Meifibietenden- 
—— wozu die Kaufsluftigen einladet; 

ünden am 21. März 1822.. 


Die 


Eräflih Helena on Reiſachiſche adeliche Ten. 


ſtaments⸗Exekutorſchaft. 


Ritter von Peter, Exekutor. 
von Miller, Coexckutor. 


1219.. Auf Antrag der Erbsintereſſenten wird ber 
zur Verlaffenfchaft. des Eöniglihen Hofkammerrathes 
und Provinzial » HauptlafftersGCheiftoph Ellerftorfer ger 
börige und vor dem Sfarthore nähft dem Snebelgar: 
ten No. 7. gelegene 4, Tagwerf große Garten, in dem, 
fih ein, gemauertes Gartenhaus, und ein Brumen 
befindet, an den Meiftbietenden verfauft, und hiezu 
Kommiffton auf- den 3. des din Monars April‘ 
Machmit;ags 3 Uhr angefegt, wozu Kaufsliebhaber eins. 
geladen werden, 

Den 15. März 1822. 


Känigl. baier. Kreis» und Stadtgericht Muͤnchen 


son. Gerugrofß, Direktor. 
aten Maͤrkl. 





1269. Mittwoch den 10. April. Nachmittags vor 5; 
Bis 6 Uhr wird im Schönfeld in der Echönfeldftraße 
No. 106. ein Haus mit.13 Zimmern,. Etallung auf, 
»ier Pferde, Wagenremife, Waſchhaus, Holzlege und- 
einem jhönen Garten mi Sommerbaufe und 2 Heis 
zen Glaspänfern, Epringbruunen, .Einfeg, und durch- 
gehends tragbaren Obſtbaͤumen befter Qualität verfieis. 
gert. Nüherer Auffchluß kann in dee Zwiſchenzelt in 
der Reſidenzſchwabingerſtraße No. 45. über. ı Stiege. 
erhalten werten. 





Berfhiedene Kundmachung en: 





1294. Aufderhirfigen: Eradtbleide vor dem Sende: 
Angrishere,. Iſarvorſtadt, Holzſtraße No. 73. an der: 
obern Lend, wird, wie gewöhnlich, mit Anfang dei 
Monats: April das- Bleichen angefangen, weſches Lem: 
Biefigem und auswärtigen hohen Adel und geehrten. 
Yublikum hiemis angejsigt- wird... Die Leinwand. und. 


alle. zum. Bleiben gehörigen. Artite Finnen in den 
Stadt: Leinwandkeller oder auf die Stadtbleiche felbft 
gebracht werden, über dereu Gmpfang: man Scheine 
ausftellt. Auch werden Malzſaͤcke, Pferdededen -und 
dergl, zum pugen. angenommen... Alle angekommenen 
Gewebe werden fogleih zur Wleiche befördert, und 
ohne alle fhädlichen Materialien aufdie wüglichite und 
einfachfte Ark, mie jederzeit, gebleicht. 

Mathäus Fiſcher, Stadt: Bleihinhaber, 


1278. Alle diejenigen, welche an die Nachlaßmaſſe 
der Kiſtlerswittwe Magdalena Schwarz aus mas ims 
mer für einem Titel Anfprüche zu haben glauben, 
werden hiemit aufgefordırt, binnen 530 Tagen ihre 
Anſpruͤche biergrts um fo mehr aeltend zu machen, als 
fonft hierauf brp den Ausrinanderfegung diefer Nadı 
laßfache, keine Rüdfiht genommen werden wird.. 

Den 22. März 1822, 


Koͤnigl. baier, Kreis: und Stadtgericht München. 


son Gerngrof, Direktor. 
Schidermayr. 





1287. Jedermann, der an dem Nachlaſſe der vers 

rbenen Dberlieutenantswittwe Sufana Giel aus mas 
immer für einen Nechtstitel einen Anſpruch zu machen’ 
bat, wird hiemit aufgefordert, foihen um fo mehr. 
binnen 55 Tagen bierorts geltend zu machen, als 
nah Abfluß diefes. Termines in der Nachlaſſenſchafts— 
ſache felbft weiterer rechtlicher Orbnung nad fürgefchriße 
ten werden wird, 

Münden den 21. Mär; 1827. 
. Die 
koͤnigl. Kommandantſchaft der Haupt: und Mer 

ſitidenzſtadt München. 


Treyherr von Ströpl, Generalmajor; 
Schmidt, Aktuar- 





1306. Im Markte Viechtach waren ehemals 2. Ehps- 
rurgen, deren Stellen erledigt find. Da es nothiven; 
dig ift, daß. menigftens eine derfeiven alsbald wirder 
beſetzt, oder ftatt eines Chyrurgen ein Landarzt diehe 
orts anaejtellt werde, fo fordert man mit gnüdigfier 
Kreis: Regierungs. + Öenehmisung Diejenigen, weiche 
ia folder Eigenihaft Me Aufnahme dahier mwüntden, : 
und Die erforderihen. Gigenfhaften nachweiſen Lönnen, - 
biedurh auf, jih bis Länaflens Ende april dieſes 
Saprsı bey unterfertigten- Behörde zu melden, um, die 
nähern Verhältniffe zu erfahren.. 

Viechtach den 4. März 1822.- 

Koͤnigliches Landgericht Viechtach im Unterdo: - 
naufreife, 
‚Ritter. von Camerlohr, Randrichter.. 
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1165. Das Finigl. baler. Kreis: und Stadtgericht 
ünden hat in dem Schuldenmefen der Georg und 
Kreszortia Wargau' ſchen Lepnrößlers » Eheleute zw 
Weilheim durch Gntfhliefung vom 28 July 1820 el: 
he duch alle Inſtamen beftättigt wurde, den Lniver: 


ſalkonkurs erfannt;, es werden Daher die gefeglihen 


Gdiktstaͤge nämfich : 
1. Zur Anmeldung der Forderungen und deren ass 
hoͤrigen Nahmweifung auf Montag den 29. April 4 


II. Fur Anbringung der Ginreden auf Mittwoch) den ; 


29. Map. 

UI. Zum Schlußverfahren und zwar zug Replik auf 
Freytag den 25. Juny und zur Duplik auf Samitag 
den 15. Zuly H: 3. jedesmal Morgens 9 Uhr feitges 
fest, und biezu fämtliche unbekannte und bekannte 
Öläubiger des Gemeinfhuldners hiemit öffentlich unter 
dem Rechts nachtheile vorgeladen, dag das Richterfcheis 


nen am erften- Ediktätane die Ansfhlieffung der Forder 


rung von der en Konfursmaffe, das Nichts 
erfheinen an den übrigen Edikstagen aber die Aus: 
ſchließung mit den an denjelben vorzunehmenden Hands 
lungen jur Folge hat. 

Fugleig werden diejenigen, welche von dem Ber: 
mögen des Gemeinfhuldners etwas in Danden haben, 
bey Bermeidung des nochmaligen Erfatzes aufgefodert, 
feldes unter Vorbehalt ipter Rechte bey Gericht zu 
übergeben. Den 13. Mir; 1822. 


Kinigl, baier: Kreis: und Stadtgericht Münden. 


von Gerugroß, Direktor. 
. j Dagl. 


— —— — — un, 
Bebvoͤlkerungs-Anzeige. 





In vergangener Woche wurden in der Metro: 
politan⸗ und Pfarrfiche zu U. 2 Frau 


Getauft: 7 Kinder, 3 männl. 4 weibl. Ge 
echts. or 
Getrant: 4 Paar. 


Geftorbeu: Den 17. März. Philipp Pippo, penf. 


Doffhaufpieler, 7ı I. alt, ar der Abzehrung und 


Brand. Fohanı Georg Dietl, Generwädtersfoun, 1 3. ° 


IM. alt, an der Keuchhuiten, Anna, unebel, 5 W. 
alt, am der Abjehrung. Den 19. — Georg Berten, 
breiter, bürgerl. Bädermeifter, 51 9. alt, an. der 
Lungeraſucht. Theres Pihlmair, Kindsmagd, 40 J. 
at, am chroniſchen Aſthma. Eliſabetha, unchel, 
s W. alt, ander Gedicmgiht. Karolina Gebel, Hofs 
garten Atbeiterstochter, 8 M. alt, an der Keuchhu— 
fen. Den 20. — Katharina Wallenhaufer, Tagloͤh— 
nerstocdhter, 10 M. alt, am ſchweren Zahnen. Sobınn 
Dieti, Feuerwaͤchters Sohn, 4%. 2 M. alt, an der 
Rungenfuht. Anna Maria Sranzisfa Narziß, Beleuch— 
fungsdienerss Toter, } 5. alt, am fhweren Zah: 
nen. Karl Jofepp Spweigl, Kaffeoffigiantenss Sopn, 


nen; im Thale. 


-finne, in dem allgem. Krankenhaufe. 


"da. Juliana Strafer, 


"alt, am 


genfuht, in der Sendlingerjtrafe. 


8 W. alt, an Aphten. Franziska Scheffin, Wierbrau: 
erswittwe, 89 I. alt, an Entkräftung. Anna Darig 
Staimer, bürgerl. Wundarztens: und Geburtshelferes 
gaktin, 38 J. alt, an den Folgen eines Leber Abſceſſes. 


In der St. Peters-Pfarr 


Getauft: 14 Rinder, 10 maͤnnl. und 4 weibl. 
Gefchlechts 


Getraut: Niemand. 


SGeſtorben: Den i7. März. Eliſabetha Wagner. 
buͤrgerl. Metzgerstochter, 25 9. alt, am zuruͤckgetret⸗ 
tenen Frieſel, in der gr Karolina Baubof, 
Eönigl. Offigtantenstohter, & T. akt, an der Gelbe: 
ſucht, in der Kaufingerſtraße. Joſepha Werl, bürgerl. 
Kornkäufferstohter 1J 6 M. alt, am ſchweren Zah⸗ 
Xaver Johann Baptift Baumgarts 
ner, Sangeliftens «Sohn, 12 W alt, an der Adzehe 
zung, in der Rebenftrafe. Katharina Kottmapt, Tags 
löhnerstochter, 14 T. alt, am Zehrfieber, in der Fürs 
flenfeldergaffe. Den 18. — Anton Friedrich, Suakris ° 
Han in der Eönigl. Hoftiche zu St. Michael, 57 % 
alt, am Schlagfuße, in der Hergogfpitalgaffe. Uefus 
In Riedl, bürgerl. Kaffetierstochter, 5 M. alt, an der 
Gehirnhoͤhlen⸗ Wafferfucht, am Schrannen plage. Das 
bias, unehel. 5 M. alt, an Gichtern. Den 3% — 
Andreas Lachner, Beybothe, 36 I. alt, am Wahn⸗ 
€ Georg Bogner, 
Pfründter, 59 J. alt, an allyem, Entkräftung ebene, 
bürgerl, Milhmannstochter, 
34 J. alt, an orranifhen Fchlern des Unterleibs, in 
der Kreutzſtraße. Antoa Bed, Schreinersſohn, 2 St. 
Hlagfluße, in der Holzſteaße. Den 20. — 
Hr. Alois Mapr, quieseir, Sandrichter, 60 5. alt, am 
Brand im Unterleis, in der Stiftsftraße. Peter Jo 


ſeph GBaigl, Pt Bierbrauersfohn, 20 St. alt, an 


nzliger Entkeaͤftung wegen Unreife, in der Rofens 

raße. Joſeph Kafpar Binzer, Bedientensfohn, 10 
DB. alt, an der Abzehrung, im der Baierftrafie. Auna 
Heiſer, Schuhjlidersteihter, 1 I. 15 W. “alt, ander 
Sedaͤtmgicht, in der Heczogſpitalſtraße. Anua Varia 
Hanslin, Köchin, 53 3. alt, an Bereiterungen und. 
Birhärtungen im Unterleiße, im der Sterneggergaffe, ' 
Branzisfa Lachenmaier, bürgerl. Früchtenhändlerstodes 
ter 22 J. alt, an der Bungenfucht, am Wadelfteg. 
Maria Mallinger, Mäherin, 32 3. alt, an. der Lun⸗ 
Maria Anna Boͤck, 

ienftmagd, 52 3. ait, an der Lungenfucht, am vbern 
Anger, Katharina Bauer, Tuchmachergeſellenstochter, 
14 Jahr alt, in der Baadſtraße. eh unehelich. 
11 Tag alt, an der Gelvjuht. Den 22. — Frau 
Sufanna Gill, koͤniglich baier. Oder: Lieute nants wtwe 
74 J. alt, am chlagfluße. Maria Oberleitner, 
Salzaufſeherstochter, 24 J. alt, am Neocvenfieber, am 
Rindermarkte Den 23. — Mathias Dafhinger, Rute 
Iher, 38 I. alt, an der Abzehrung, im allgemeinen 
Keantenpaufe. Krescentia Bibeli, Maurer : Grfellende 
Toter, 4 M. alt, am Brande, in der, Stiföjtcaße. _ 
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. In der heiligen Geiſtkirche. 
Setauft; 14 Rinder, 5 männl. 9 weibl. Ger 
Ilects. 


Geſtorben: Den 18. März. Eliſabetha Lehmann, 
Hartfhiers: Tochter , 50 3. alt, am Scleimfglage. 


In der St. Anna = Pfarr. 


Getauft: 9 Rinder, 3 männl. und 6 weibE 
Geſchlechts. 


Getraut: 2 Paar. : 

Getorben: Den 15. März. Kaſpar, unechel. 18 
W. alr, am Stikflufe- Jofepha Maͤrz, Zimmer— 
mannsweib, 34 J. alt, am Lungenabſzeß und Brand. 
Den 18. — Jofeph „ unehel. 5 M. 18. T. alt, am 


Durchfall Reuhhuften. Ein nothgetaufter meh. 
—* ‚4 St. alt, —— PH Den 19. — 
Kreszentia Gigl, bürgerl. Mebgerin, 23 3. alt, an 
der Lungenfucht. 


In der proteftantifcher Pfarr. 

Getauft: 2 Kinder: 1 männl. und 1 weiblid. 
Seſchlechts. 

etraut: 3 Paar. 

Geftorben: Den 6.Märg. Sophia Karolina Hen—⸗ 
felt, bürger!. Persfabrikantensfrau, 36 I. alt, au der 
Yungenverelternng Johann Hoffmann, Doflampenanz 
cn 48 I. alt, am der Rungenfuht. Den 10. — 


harlotte Dorothea Kopp, Profeſſorsgattin, 28 I- 
alt, an Gichtern. 





Verzeichniß 


Dr von dem Stadtmagiſtrate zu Münden vom 25. bis 31. März 1822. regulirten 


Brod- und Mehl» Tare und anderer Biktualienpreife. 
München den 24. März 1822. 
or. \cun Dr. 


n. Mehl-Preife. | Biertel. 
| | ft. jEeıp 
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Nro. XXVI. Sonntag den 31. März 1822. 





Bekanntmachungen. 


18312. Schon unterm 9. Februar d. J. brachte man zur Kenntniß des Publikums, daß 

4 u. eine in Gilbergefaßte Brille mir grünem Zutterale, als angeblich gefunden, hinter⸗ 

egt befinde. - 
‚Dis jept hat fi Fein Eigenthuͤmer dazu gemeldet. 


Dagegen will der nämliche Burſche, bey dem man die Brille entdeckte, neuerli 
folgende Gegenftände gefunden baben. — * ua 


1) Ein: fleines Dintenfaß von Silber, von netter Arbeit, zum Bufchrauben. | } 
2) Ein ganz kleines Kreuschen von Silber, in der Mitte mit einem Kleeblatte, in halhh 
erhobener Arbeit. 


3) Ein eifernes Peltſchaft, mit ſilberner Platte, in welche ein unbekanntes Familien⸗ 
wappen gravirt iſt. 


4) Eine goldene Borftednadel, deren Kopf eine Schleife vorſtellt, gebildet von-5 Tür: 


fifen und einen Spidröschen kleinem Diamant), am Ende der Schlieſſe der Vorſtecknadel bes 
finder fi ein zanz Fleiner Tuͤrkis. 


5) Ein paar neue, hoͤchſtens einmal “getragene Frauenzimmerſchuhe. BEER 
* Pu fordert Federmann auf, zu Ausferfchung des rechtmäßigen Eigenthuͤmers diefee 
Gögenflände, 


jede hieher bezügliche Notiz zur Kenntniß der unterzeichneten Behörde zu bringen. 
München am 22. Mär; 1822. 


Königliche Poligey = Direktion München. 


von Stetten, Direftor. 


1279. Man fieht ſich veranfaßt, unter Hinwelfung auf die früheren allgemeinen Verord⸗ 
zungen, den hiefigen Einwohnern wiederholt in Srinnerung zu bringen, daß 


i 1) dad Abraupen der Bäumen und Gejträuche in Bälde und mit Fleiß zu gefchehen 
babe; 


2) * im gegenwaͤrtiger Jahreszeit die Blitzableiter überall durch Sachverſtaͤndige uns 
terſucht, und allenfalls noͤth ge Kann ohne Berjug vorgenommen; 


3) in Häufern, wo gebeus wird, die Warnungsjeichen aufgeteilt, und 
4) die Blumenitöde an den gg forgfältig verwahrt werden müffen. 


Wer diefe polizeylichen Borfhrifien auffer Acht läßt, wird ohne PN in die gefegliche 
Strafe verurtheilt werden. 


Dünen den 22. Mär; 1822. Ins, 
Königliche Polizey - Direktion Muͤnchen 
son Stetten, Direktor. 
“’) 
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1310. Am nächiten Sonntage den 31. I. M. wird die öffentliche Schutzpocken⸗Impfuſnq 


früge zwiſchen 9 und 11 Uhr 
baufe 


in der Angerſchule 
vorgenommen, wozu befonders die Fmpfpflichtigen aus 


im Armen = Befhäftigung$: 


1) dem 30: :Diftrift Sfarvorjtadt von Wo. 17. bis 50. und 177. bid 218. 


# 


49 bis 95. vorgeladen werben. 


2) dem 31 Diftrife Angerviertel von No. 658. bis 690. daun Yjarvorftadt von No. 


Unter Hinweifung auf die unterm 25, Juny v. J. wegen der öffentlichen Schutzpocken⸗ 
Impfung gejchehenen Bekanntmachung (Pol. Anzeiger 1821 Ne. 51. 55. und 54.) wird wieder: 


bolt bemerkt, 
am 
ohne 


daf gegen die 
erften July l. 9. 
genügende 


Eltern und VBormünder derjenigen Kinder, 
da® dritte Jahr 
Entfhuldigung ſich der 


erreiht, und bis 


Ympfung 


das 
entzogen 


baben, ohne weiters die gefeglihen Strafen werden vollzogen werden. 


"München am 25. März 1822. 


Königliche Polizey =» Direktion München. 


ven Stetten Direfter. 
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Miethſchaften. 


4336. Nahe vor dem Schwabingerthore oder 
in der Gegend des Koſtthores wird ein kleiner 


Garten mit einigen DObftbäumen zu miethen ge: 





1317. Im Schrammergäßchen No. 97. über? 


Stiegen ift am 1, Ypril ein eingerichtetes Zins 


mer zu beziehen, 


1318. Es wird ein kleiner Garten mit einem 
Sommerhaufe zu mietb:n gefucht; das Uebrige 


it in der Karlöftraße Ro. 1118. im erſten Stock⸗ 


werke zu erfragen. 





1520. No. 108. in der Weinftraße vorneheraus 
über 2 Stiegen iſt ein meublistes Zimmer, monat 
tweife oder balbjährig zu vermiethen, Der Eins 
gang ift im Landſchafts gaͤßchen. 





1519. Ein fehr Schönes, mit allen Bes 
quemlichfeiten verſehenes Quartier it auf dem 
Mar: Jojeppplage No. 48. über eine Ötiege, von 
Georgi an, zu vermierhen. _ 


— 


1315. Vor dem Matxthore links, ar der Wil⸗ 
helminenſtraße No. 190. iſt das erſte Stockwerk 
mit 5 Zimmern und übrigen Bequemlichkeiten, 
dann Benügung einer Waſchkuͤche zu vermeithen, 
und das Nähere ebener Erde zu erfragen, : 


1314. In der Neberftraße No. 56. ift im er: 
ften Stodwerfe eine Wohnung von 3 heitzbaren 
Zimmern, ' Küche und übrigen Beguewmlichfeiten 
für das Georgigiel zu vermieten, und fogleich 
zu beziehen. Das Weitere kann voru Karlsthore 
im Rondel links, No. 1299. über 3 Stiegen er: - 
fragt werden. 


1521. Au der Sonnenftrafe No. 36. im klei⸗ 
nen Rofengarten find 2 Gärten mit Glorietten 
fogleich zu vermiethen. 


1330. Bor dem Georgigiele an, ift in der 


Karlsſtraße No. 1119. Aber 3 Stiegen rüdwärts 


eine, für eine Feine Jamilıe fehr begneme Wohs 
nung zu beziehen ; dieſelbe beiteht in 2 heit: und 
einem unheigbaren Zimmer, nebit Kammer, Speis 
fefammer,, Küche, und hin’änglichem Plage zur 
Holzlege; übrigens ift die ganze Wohnung ſehr 


. belle, und im beften- Zuitende; 


1327. In der Rofengaffe No. 613. im dritten 
Stodwerke ift eine fehr fehöne Wohnung, mit?6 
heigbaren Zimmern und übrigen Bequemſichkerten 
verfehen, wegen veränderten Verhaͤltnißen für 
das Ziele Georgi ,' oder an einen Herrn Des 


putirten, Fremden ıc, monatıweife abzugeben, 


1323. Im Haufe No. 168. in der Burggaffe 
find 2 Keller und ein bequemer Laden ju vers 
miethen. 

RU En an ui . 
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1340. Im neuen koͤn. Hoftheater find Logen⸗ 
läge im vierten Range abjugeben. Das Raͤ— 
* iſt bey Herrn Kaſſier Dicker zu erfragen. 


1326. In der Stiftsſtraße No, 1157. beym 
Mohrentöpfelwirth ift über 3 Stiegen Re 
raus eine Wohnung für das fünftige Georgiziel 
ju vermiethen, und dad Nähere beym Hauseis 
genihuͤmer ebener Erde zu erfragen, 


1555. In der Sendlingerfirafe No. 975. 
über 2 Stiegen, iſt ein heigbare® Zimmer, mit 
oder ohne Meubeln, am dem erften April zu bes 
ziehen. 


1343. In der Schwabingerſtraße No. 80. im 
dritten Stockwerke rüdwärts find täglich 3 ums. 
meublirte, ausgemalte, heipbare Zimmer, noͤ⸗ 
thigenfalls mit Küche verſehen, au einen oder 2 
ruhige‘ Herren zu vermiethen, und daſelbſt gu 
ir — 
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1342. Vor dem Karlöthore, in dem Haufe 
No. 80. nähft dem Aengerhiterwirth über eine 
Etiege, iR eine fhöne Wohnung mit Ö Zimmern 
und andern Bequemlichkeiten, dann mit der ſchoͤn. 
fen Ausfiht verfehen, an dem .nächiten Ziel 
Georgi zu beziehen. 


1347. Im Branntweinerhauſe auf der Eins 
fhürt No. 395. über 2 Stiegen ift für einen le⸗ 
digen Herrn ein Zimmer mit Bett und eigenem 
Eingange zu vermiethen, 





1546. Eine Kuͤchengarten für eine oder zwey 
Zamilien ift noch zu vermietben vor dem Karls⸗ 


thore lints in dem Schloſſergaͤßchen No. O8, 


1350. No. 77T. nähft den Salzſtaͤdeln if ein 
Garten mit einem Sommerhauſe zu vermiethen, 





1371. Am Promenadeplage No. 1541. iſt ei⸗ 
ne Wohnung im zweyten Stodwerke an dem 
kuͤnftigen Ziele Georgi zu besichen, und das Räs 
here ebener Erde ju erfragen, 


ı 8 


1567. In dem ehemal. Auguſtinerſtocke No, 
1503. find von dem 1. April an, zu ebener Erde 
2 Zimmer, jeded mit eigenem Fingange verjehen, - 
mit oder ohne Menbeln, entiweder zuſa mmen oder 
einzeln, monatweife zu vermiethen. D. Ueb. 


13506. In der Theatiner « Schwabingerftraße : 
No. 66. ift, fogleich oder von dem Georgiziele an, 
eine Wohnung mit 2 Zimmern nebſt Alfoven 
und Küche, mit oder ohne Meubein, zu vermier 
then, und dad Nähere ebener Erde zu erfragen. 





1357. In der Rebenftraße No, 54. ebener Er: 
be ift eine Wohnung mit 4 Zimmern und übris 


gen Bequemlichfeiten von dem Ziele Georgi an, 


zu vermietben; das Nähere fann in der Fuͤrſten⸗ 
feldergaſſe No. 993. erfragt werden. 





1566. In dem heilig. Geiſtgaͤßchen No. 502. 
über drey Stiegen iſt eine Wohnung mit drep. 
beig: und, einem unheigbaren Zimmer, Kammer, 

he ıc. zu vermiethen, und. an dem naͤchſten 
Ziele Georgi zu beziehen. 





1370. Im Thale No. 453. im zweyten Stods 
werke vorneheraud ift am 1. April ein ſchoͤn eine! 
gerichteted Zimmer zu beziehen. 


1353. Bor dem Karlöthore rechts im Monde: 

No. 1315. über drey Stiegen vorneheraus if 
ein Zimmer mit Bett bis erjien May ju bes 
ziehen. 


1372. In der Prannerogaſſe No. 1494. über 
drey Stirgen rechts ift vorneberaus ein, mit 
eigenem Cingange verfehenes, ſchoͤn meublirtes 
Zimmer zu vermiethen. 





1380. In einem Haufe in der Loͤwengrube ift 
über eine Stiege eine Meine, mit allen Bequems 
lichkeiten verfehene Wohnung, für das Ziel Geor⸗ 
gi zu vermiethen. D. Ueb. 





1385. 


R In der Ludwigsvorſtadt, Baierſtraße 


114, zu ebener Erde, iſt bie‘ Georgi ein 


Bu 
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Logis, mit oder ohne Pferbeitallung und andern 
Bequemlichfeiten zu vermiethen. Das Nähere 
it in der Sendlingerftraße beym Yöwenhaufers 
brauer No. 896. zu erfragen. 


1384. No. 140. vor dem Schwabingerthore 
an der Fuͤrſtenſtraße ift ein Quartier über 2 Stie⸗ 
gen um billigen Zins zu beziehen, 


1385. Nabe am Karlöthore, am der Baier: 
flraße No. 74. iſt Über eine Stiege eine. Woh⸗ 
nung an Georgi zu beziehen ;. Diefelbe befteht ım 
3 Zimmern, Borplage, Keller,. Selegenbeit zum 
Waſchaufhaͤngen und andern Bequemlichkeiten. 


1378. Im Thale No: 553. Über eine Stirge: 
vorneheraud, iſt bie 1. Map. eim ſchoͤn meublirs 
teo Zimmer zu beziehen. 


1377. An der Muͤllerſtraße No. 661. Lit. B 
ift eine. Heine Wohnung, zu vermiethen. 





1376. Zwey ſchoͤne Zimmer, mit oder ohne 
Meubeln, wozu auch eine Gtallung ‚gemiethet 
werden kann, find vor dem Karlsthoͤre im Ro⸗ 
fongastew uͤber 2 Stiegen zu beziehen, 


.— 0. 


1381. m der saruftgaffe No. 100. über drey 
Stiegen ift eine ſchoͤne Wohnung von 4 Zimmern, 
Küche und übrigen Bequemlichfeiten von dem 
Seorgiziele an zu vermiethen, und das Nähere 
über eine Stiege zu erfragen. 








1361. In der &ingftraße ift ein gut Eultivies 
tör Wursgarten um einen billigen Preis, ente. 
weder ganz oder theilweife, zu vermiethen, 


1359. Ju dem Haufe ded Herrn RNiederer 
Meingaftgeb im Thale ift ruͤckwaͤtts eine ſchoͤne 
bequemes Wohnung zu vermiethen. 


1348. In der Mar:Vorftadt, der —— 
ge gegenuͤber, zunaͤchſt dem Seminaͤrgarten, iſt 
eine ſchͤne Wohnung von vier Zimmern, Küche, 


Keller, Speicher und Wafchhaufe, mit oder ohne 
Gtallung und Wagenremife am Ziele Georgi zu 
beziehen. Das Nähere hierüber kann erfragt 
werden No. 414. neben dem Neugazten. 


1387. Bey Öattlermeifter auf dem Frauen. 
plage Ro. 1583. iſt eine Dtallung für 2 Pferde 
famt Heuboden, von dem 1. April an, ju vers 
micthen. 


1290. Einige Tagwerf Aenger find zu ver: 
miethru; Das Näbere ift bey dem koͤnigl Nath- 
und MWechjelgerichtö: Notar — am Jo⸗ 
ſephöthore im Handeldmanı Reichlin ayer ſchen 
Haufe über 2 Stiegen zu erfahren. 


1207. In der Fruͤhlingoſtraße No. 278. if 
zu ebener Erde eine Wohnung von 3 heigs und 2 
unheigbaren Zimmern, Küche, Keller, Speicher 
us a. an Gtorgl, um jährlichen Zins zw 220 fl. 
zu beziehen, und das Nähere beym Haudelömann 
Schneider in der Theatinerftraße No. 73. zu ers 
fragen, e 


1226. Im ehem. Ruffinihauſe No. 647. über 
drey Gtiegen ift ein meublirted... Zunmer „. mik, 
oder ohne Bett fogleich zu vermiethen, Der Ein⸗ 
gang iſt im Rofenthale. 





Verlorene umd gefundene Sachen: 


1331. Ein Dienftbote hat am 26. dieß, von 
der Glockenſtraße an, bis aufden Biftualienmarfte 
einen goldenen Ohrring verloren. Der Finder 
wird erfucht, denjelben auf dem Polizey⸗Anfrags⸗ 
büreau abzugeben. 


1354. Es bat Jemand von der- Papiermühle 
bis zum Sendlingertbore ein ſchwarzes, wolles 
ned Frauenzimmers Halstuch mit eingewirften 
Palmen verloren. Der — wird hoflicht erz, 
fucht, daffelbe gegen Erkenntlichfeit in der Send: 
—— im Schmidgaͤßchen No. 805. abzu⸗ 
geben. Ber 





1338, Auf dem Gottesacker wurde ein kleines 
Zajchenmeifer gefunden. Das Ueb. 
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an Drey Miftgabeln find gefunden werben. 
. ed. . 





1316. Dienftag den 19. März wurde vom 
Nofenwirth biß zur. St. Peteröfirche eine runde 
Früchtenwalze, in Gold efaßt, verloren; der 
Bieder wird erfuche, diefelbe am Gchrannens 
plage No. 130, im erfiem Stocdwerfe gegen Er⸗ 
Penntlichfeit abzugeben, 


— — m mu — 
Dienft- und andere Geſuche. 


1355. Ein gg ge mit den beften 
Zengniffen verfehen, fucht bey einer Hertſchaft 
als Haushaͤlterinn, bier oder auf dem Lande 
Dienft zu erhalten. Diefelbe ift am Nochusberg 

Klaviermacher Deißfchen Haufe No. 1485. 
über 4 Stiegen zu erfragen. 





1558. Ein Bedienter, deffen Herrſchaft ges 
forben ift, fucht wieder ald Bedienter oder Kut⸗ 
fer Dienft iu erhalten, 





1382. Ein junger Mann, von guter Familie, 
welcher fchön und fchnell fchreibt, im gerichtlichen. 
und Rechnungs + Gefchäftögange, dann Baus 
und Gituationsplans Zeichnen enntniffe befißet, 
wünfcht auf eine, diefen Kenntniffen angemeffene 
Art, oder durch Aufnahme in ein oͤn. Land⸗Herr⸗ 
fhafts: oder Patsimoniakgericht, vielleicht bey eis 
nem koͤn Herrm Advofaten dabier, tee⸗ 

u erhalten. Auf gefällige Anfrage ertheilt m here 

achricht, die Expedition dieſes Blattes. 





1284. Ein verheuratheter Mann wünfcht ala 
Hansmeifter unter billiger Bedingniffen Dienfk 
au erhalten. Derfelbe ift bey dem Salzſtoͤßler 
am neuen Thore zu erfragen. 


Feilſchaften. 
1525. Am Faͤrbergraben No. 1088. — ver⸗ 
fhiedene neue Meubeln von Käften , 
Seſſeln, nebſt Betten und andern Geräthichaften 
zu verkaufen. Das Nähere iſt zu erfragen in eben 
demſelben Haufe über eine Stiege rüdwärts, 


1322. Ein ſchoͤner und geräumiger Garten, 
vachſt dem Koitthore, ift entweder gam; oder theile 
Brtje zu verkaufen. D. Lieb. 


anapee, - 


‘1540. Yu einer Tepe fhönen Se e, im Schöne 
felde an der obern ttenftraße Pro. 91. ift ein 
Daus und Gartenplap, von obngefähr 1 Tag: 
werk, aus freyer Hand zu verfaufen, und das Naͤ⸗ 
* hierüber in Der Königinnflrape No. 292. zu 
erfragen. - 


1351. @iprowein von befonderer Güte bat 
Unterzeichneter fo eben aus Ftalien erhalten, von 
welchem die 3 Bout. zu 1 ir 18 Pr. bey demfelben 
zu haben ift. Mit feinen — bekannten, gu⸗ 
ten Getraͤnken, als Madera, alaga, Muscat, 
verſchiedenen Sorten — *— guten Arrac de 
Batavia, befitem Rhum e Jamaica, ganz feinen, 
frauzoͤſiſchen Lqueurs, extra feinem Punſcheſſenz in 
4 Dont, zu 48 Pr, iſt derſelbe fehr wohl verfehen, 
mad verfpricht reine, unverfälfchte Waare zu ehr 
niedrigen Preifen. Ganz fein friftallirte® Das 
tifer-fampenöhl, und ganz rein ſchmeckendes Sa⸗ 
latoͤhl empfiehlt er zu ſchon bekannten billigen 
Preiſen befonders an, 

F = Ravizza in der Sendlingerftraße 


* 4 








12653. Ein Tyroler » Scheibenftupen und zwey 
Piftolen find zu verfaufen. D. eb. 


1373. In der Fürftenftraße Ne 


tg. 422. zu ebe⸗ 
ner Erde ift ein gutes Manier um. 2r fl. zu 
nerfaufen. 


1379. Das ganze Zugehär zu einer Kegelbahn, 
die Kugeln von lign. Sanch, ift um billigen 
> zu verkaufen, und im No. 1297. in der 

onnenfttaße bey Herrn Kaffetier Weider zu 
erfragen. 


1380: Das Baierifche Landrecht und die Baier 
rifche Gerichtaordnung famt Anmerkungen fucht 
fäuflich zw erhalten, das Erpeditionsamt des 
königl. Ober» Adminijtrativcollegiu m der Armee. 





1329, Vor dem Sendlingerthore im der far: 
worftadt No. 142, fteht. ein fchönes, neugebaus 
ted Haus, weldyes mit allen erfoderlichen Be: 
quemlichfeiten verfehen it, famt einer darans 
foffenden dreymädigen, guten. Wiefe von 1 Tag: 
werk und 74 Dez. nebit einer Fleinen Stallung 
aus freyer Hand zu verfaufen, Das geſamte 
Anweſen ift ludeigen, und ringsumher einge⸗ 


ve") 


ſhloſſen; die Wieſe ift jehentfrey und befonderd 
ihrer angenehmen Lage wegen für einen Bars 
ten geeignet. Das N here ift bey der Nedaction 
Diejed Blattes zu erfragen. 

13562. In der Entwigäverfadt ift ein gut Puls 
tivirter Wurzgarten nebft Bauplage aus freyer 
Hand zu verkaufen. D. Ueb. 


1360. Im Thale Petri No. 556. iſt Pferde⸗ 
Dinger zu verkaufen, 





1368. Meine fo eben angefommenen hollaͤnd. 
Bellyäringe, fo wie neuen Fladh:' oder Stock⸗ 
fifche, friſche Weftphälifche Schinken, von jeder 
beliebigen Schwere, empfehle ich zur geneigten 
Abnahme beftens. 

P. F. Niloladoni feel. Erben 
im Thale No. 554 


7355. Die koͤnigl. baier. Regierungsblätter 
ton 1808. bi® 1811. nebft der Rationalzeitung 
von 1804. bis 1811. find um billigen Preis im 
Haufe des Hrn. Buchbinder Dettl im zweyten 
Stodwerke ju verkaufen. 


41319. Meinen legt erhaltenen Transport friſch 
gejalgener Haufen empfehle ich zur geneigten 


Abaahme. 
Sebaſtian 7 Handelsmann 
anf dem Platzl. A 





1300. Mit neuen Transport aͤcht Wellp aͤli⸗ 
ſcher Schinken, in vorzuͤglicher Guͤte, und Vero⸗ 
weferfolemi, enpfiehlt ſich zur zahlreichen Ab⸗ 
sahne beſtens 

Joh. Rep. Edert, in nn 
Ro. 1450. am neuen Thore. 





1552. Ro. 45. im Gchönfelde nächft ber Ber 
terinärfchule iſt ein Hand und Gtallung mit eis 
nem Pflanzgarten zu verkaufen, 


1244. Ein Bauplatz mit Garten in der Fruͤh⸗ 
lin aoſtraße (dis nächfte Straße nördlich der Ges 
mäldeg.llerie) iſt zu verkaufen. Das Ue brige ift 
Ne. 38. auf dem Max-Joſephplatze über eins 
Suege zu erfragen. 
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1352. Ein ganz und ſchoͤn gebauter, eins 
fpänniger Wagen, fogenannte Wurſt, iſt zu ver⸗ 
taufen. Das Ueb. 


1374. Zu verkaufen find: 1) Eine fleine 
Sammlung cosnetifcher Bücher , verbunden mit 
der praktiſchen Anweifung, un ſich alle Schoͤn⸗ 
heitömittei der Toilette fo wie die Parfümeries 
und Wohlgerucy r Artikel felbft zu verfertigen,. 
dann 2) eine Meine Sammlung phyſikaliſcher, 
mechantjch und magifcher Bücher gleichfalls ver⸗ 
bunden mit der praktiſchen Anmsllung, um alle 
bisher befannten Kunſtſtuͤce felbft zu erperimenz 
tiren. D. Ueb. ” 


1341. Es iſt ein noch faft neuer eichener Thuͤr⸗ 
ſtock mit doppelten Thuͤren, wovon jwen mit 
irren verfeder und zwey mit Eifenbleh bes 
chlagen Der u einer Radenthär genignet ung 
billigen ‘Preiß zu verfaufen. Das Nähere iſt 
an der Ginfchütt in.dem Haufe Ne. 391. ebener 
Erde zu erfragen, 


1355. An der Nymphenburgerftraße, Luder 
wigsplage No. 240. ift in der angenehmften: Lage 
ein Garten mit Wohnhaufe, worinn 5'heigbare- 
Zimmer, einer Kammer, 2 gr. Keller, mit. 
allen Bequemlichkeiten, nebſt artigen Salon und 
eigenen Schöpfbrunnen fich befinden, billig zu 
orfaufen oder zu vermieihen. Dad Wohnbaus- 
fönnte mit wenigen Koften erböft werden Das 
Nähere ift: in der Kaufingerſtraße No. 1028. über 
3'Ötiegen rechts zu. erfragen. 


1338. Die Unterzeichneten find geſonnen, ihr 
eigenthümliches Brauanwefen in München auf 
dem Plapl aus freyer Hand gegen billige Be: 
dingniffe zu verfaufen. Dieſes Anwefen enthält 
folgende Realitäten: 1) Das große 4 Stecdwerf 
bobe —— verbenden mit dem ruͤck— 
wärtd befindlichen drey Stockwerk hohem Haufe, 
alles im beften baulichen Zuftande, mit fupfer: 
nen Scharren und Rinnen u. ſ. w. Zu der bar 
bey befindlichen, vortreflid eingerichteten Braus 
ftätte gehören eine große fupferne Pfanne mit 
kupfernem Dedel, eine Waſſerpfanne zu 18 
Gimern, mit. fupfernene Defel, die Maiſch⸗ 
boding zu 107 Schuh Weite, 2 fupferne Waſ⸗ 
fer: Referven zu 800 Eimern, 2 große Kühlen, 
2 Gährkeller und 18 auf 9 Suden berechnete, 
jämmtlich mit Eifen befhlagene Bodinge, Des 


(233°) - 


Schentfellee zu 8 Suden, eine fleinerne Meiche 
zu 21 Schaͤffel mit einer großen Melzdärre u, 
f. a. 2) Der große fehr folid gebaute Märzens 
feller auf 6000 Eimer mit jwıy Mauern umge⸗ 
ben, auf 1100 Schuh: im Umfange 3) Ein 


in. der Marvorftadt gelegener Bauplak, (derma⸗ 
Ien noch als Wiefe benägt,) zu 130000 (uadrats ” 


ſchuben. Diefer Baupay ıwird auf Berlangen 


auch einzeln und zwar gan; oder theilweiſe ver⸗ 


aͤuſſert. Kaufsluſtige belieben das Weitere bey 
den Unterzeichweten zu rernehmen, und ſich ents 
weder mündlich 
Re 
ungen den 125 März 192% ; 
Johann Georg und Maria 
Platzelbrauers⸗Eheleute. 


1513.. In der Fleifchmannf 
lung in Muͤnchen, Kaufinger 
find folgende er zu haben: 

A. Maszinelli, Heilige Charwod e, 





wie fie im der katholiſchen Kirche gefeiert wird, 


fammt Erflärung der angeordneten &eremonien, 
ganz meu verbejjezt, und mit Morgen:, Meß. 
Abends, Beichts und Kommuniongebethern vers 
jeden, von of Weber, mit 9 Kupfern,“ gebuns 
Den 1 fl. 40 tr, BR | 
2) Diepeilige CHarwode . 
oder chriſtliche Anleitung, wie man diefe heilige 
- Beif mit Beten, Betrachten u. w.. —* 
bringen ſoll, zuſammengetragen von V. Mapr, 
mit einem Kupfer, gebunden 1 fl. 6 kr. 
3) Die heilige Meffe _ 
an allen Sonn = und Feyertagen des Zahret, 
ans dem Latein ins Dentiche Hberfept, "mit eis 
nem Anhange von Beichts, Kommunion: und ans 
deren Gebethern, Preid ungebunden ı fl. Auch 


finder man dafebit ſtets eine Auswahl der beiten 


Gebetähücher, 
den vorräthig, 


1337. Ein haͤbſcher Mopshund (Männchen) 


in fehr geihmadvollen Einbaͤn— 


ein bis zwey Jahre alt, wird zu faufen efucht. 
Dh j —— 


1524. Beym Federwirth vorm Karlsthore in 
der Baierftrafe Ro. 78. find einige Kiſten und 

äffee, weldye zum Paden für Komodfäften u. d. 
gl. Meubeln ſich eignen, zu verfaufen. Das Näs 
here tanın man Über eine Stiege Morgens 8 — 9 
Uhr erfragen. . 


oder in franfisten Briefen an. 
REAL 
Joſepha Wild, 


en Buchhaud⸗ ; 
raße Ro, 1616. : 


— *8 


1214. Die Joſeph Lindauer'fche Buchhandlung 
zeigt einem geehrten Publikum ergebenſt an, daß 
man bey ihr ine vorzuͤgliche Auswahl won Ge: 
bethbüchern für Katholifen und Proteitanten, in 
alien Formaten, auf’s geſchmackvollſte gebunden, 
vorräthig ‚findet, fo wie auch ‚das proteitantifche 
Gefangduch, im ordinären und feinen Einbande, 





1314. In der Sleifchmann’ichen Buchhand⸗ 
dung in München, Kaufingetftraße Ro. 1616, 
iſt jegt wieder vorraͤthig 

das Gebethbuch vom Fürften Aiexander 
von Hohenlohe, 
auf Schreibpapier zu 54 fr, auf feinem Schreib: . 
apier zw 1 fl. 12 fr, Auf elinpapier zu 2 fl. 
ud find glei. Gremplare ſchoͤn gebunden, 
mit Suteral’ zu haben, 


Verfteigerungen. 


, . | A on 

1369. Naͤchſten Montag den 1. April d. J. Nach⸗ 
mittags 3 Uhr werden. im. gewößnlichen Rizitationds 
simmer des unterzeichneten Eönigl. Gerichts ( Auguftis 
nerftod im Hofraum rechts) mehrere fehr fhöne, weib⸗ 
liche Kleidungsſtuͤcke, Leib: und Betiwaſche, goldene, 
Ringe, eine filberne Dalsfeite, gold: und ſilberrelche 
Hauben f. a. an die Meiftbieteiiden öffentlich 'verfteis 
gert, wozu Kaufsliebhaber eingeladen find, 

Münden den 27. März 1822. 


Königl, baier. Kreis: nnd Stadtgericht München, : 
von Gerngrof, Direktor. 
Dr. Stecher, 





* 


1299. Montag den 1. April. werden in der Behau— 
fuug Ro. 705. im Roſenthale Bormittags, von 9 bis 
12 Uhr,und Nachmittags von 2 bis 6 Uhr verfihiedene 
Effekten, beitehend in: Seſſeln, Kanappe, Tiſchen, Kaͤ⸗ 
ſten, Spiegel, Silber, Zinn, Kupfer, Porzellän, Ge: 
wehren, Waͤſche und Kleidungsfüden,an den Meiflbie: 
—— gegen ſogleich baare Bezahlung üffentlih vers 

eigert. 


1244. G8 werden am 2. des nihfflommenden Mes, 
nat, und an deu folgenden Tagen, jedesmal Bormit: 
tage von 9 bis 17 Uhr und Machmittads von 3 Hig) 
6’Uper in dem Maurermeiffer Wittimann’fchen Haufe 
im Der Damenſtiftsſtraße Ro 1240: über jmey GStie; 


„ gen verfhiedene zur Berlaffenfhaftsmaffe der geheimen ’ 


Räthin und Dechantin des hiefig adelihen Damenftifts, 
Drau Gräfin Helena von Reifach, gebornen Frepin 
von Hacke gehörigen. Gifekten, ald: Sefiel, ‚Hatapes; 
Komod: undandere Käften, Spiegel, Sa, und Stod: 
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uhren, Betten, dann Bett: und Tifchwäfche, Bein: 
wand, Flachs und Garn, Silber, Kupfer, Porzellän 
f. a. gegen baare Berahlung an den Meiftbietenden 
ai wozu die Kaufsluftigen , einladet; 

ünden am 21. März 1822. ı 


Die 
Gräflih Helena von Neifahifche adeliche Tes, 
ſtaments⸗ Exekutortſchaft. — 


‚ Ritter von Peter, Exekutors 
von Miller , Goerekutor. 


— — — — 


1229. Aus hoͤchſtem Auftrage der koͤnigl. Regierung 
des Ifarkreiſes Kammer der Finanzen vom 19. I, M. 
wird rin Vorrath von 25 Stud Scäffel: und. 6495. 
Stuͤck Heinen Getreidfäden dem dÖffentlihen Verkaufe 
ausgeſetzt. Wer folche zu erwerben geneigt it, wolle 
fih bey der Verfteigerung, die hiemit auf Dienftag 
den 2. fünftigen Monats April angefegt wird, indem 
Altenbsfgsbänke einfinden_und. fein Anbot ju Protokoll. 
gebe. . ER * 

Münden am 20. Mär; 1822. = 


Koͤnigliches Rentamt der Stadt München, 
Auffhläger, Rentbeamter. 


J 





1220. Auf geſtelltes Anſuchen der Relikten des Haupt: 
Kafſiers Ellersdorfer wird deſſen am Max-Joſephplatze 
gelegene, freye, eigenthümliche, mit feinem Swig geld 
belaftete Venaufung sub No. 45. Donnerſtag den 4. 
April Vormittags’ y Uhr Öffentlich an den Meiſtbieten— 
den gegen baare Bezahlung verjtelgert. Kaufsliebhas 
ber. werden mit dem Anhange hiezu eingeladen, daß 
die Vorlage der näheren VBerpältmifie dieſer Realität 
bey der Kommiffion geſchehen wird. 

München den 18. Marz 1922. 


Königl. baier. Kreis: und Stadtgericht Münden. 


von Gerngroß, Direktor, : 
Maͤrkl. 





1269. Mittwoch den 10. April Nachmittags von 3 
Bid 6 Uhr wird im Schönfeld in der Schoͤnfeldſtraße 
Ro. 106. ein Haus mit 13 Zimmern, Stallung auf 
wir Pferde, Wagenremife, Waſchhaus, Dolzlege und 
einem fhönen arten mit Sommerbanfe und 2 Eleis 
nen Giashäuſern, Springbrunnen, Ginfeg, und durchs 
gehends tragbaren Dbftbäumen befter Qualität verſtei⸗ 

ert. Näberer Auffhluß kann in der Zwiſchenzeit in 
er Nefidenzfhwadıngerfiraße No. 45. über ı Stiege 
erhalten werden. ’ 





1219. Auf Antrag der Erbsinterefienten wird der 
zur Verlafienfhaft des königlichen Hofkammerrathes 


und Provinzial: SaupffaffiersChpriftoph.@flerftörfer ges 
börige und vor dem Iſarthore nächft dem Knebelgars 
ten Ro. 7. gelegene 4 Tagwerk aroße Garten, in dem 
fih ein. gemauerte® Gartenhaus und ein ruhen 
befindet, an den Meiftbietenden verkauft, und hiezu 
Kommiffion auf den 3. des kuͤnftigen Monats April 
Nahmitrags 5 Uhr angefegt, wozu Kaufsliehhaber eins 
geladen werden. 
Den 15. März 1822. 


Königl, baier. Kreis: und Stadtgericht München 


von Gerngroß, Direktor. 


’ Maͤrkl. 








Verſchiedene Kundmachungen. 





1339. Einem hohen Adel und verehrlichen Publikum 
dient man hiemit jur Nachricht, daß die Anftalt des 
Dianenbaades am englifhen Garten mit dem 1. Aptil 
eröfnet wird., Fe 5 


1345. Der Unterzeihnete mat einem hohen Abel 
und verehrlichen Babıikum befannt, daß vom Diters, 
montage den 8. April angefangen im großen Heſellohe 
ale Sonn: und Fehertage, Montags und —— 
Tanzmuſik ſeyn wird. Auſſer der gewöhnliden Bedie⸗ 
nung mit warmen und kalten Speiſen, und allen 
Gattungen Weinen werden auch auf Beſtellung ganze 
Gefellihaften Mittags zur volllommenen t3ufriedens 
heit bedient werden. ‚Indem derfelbe feine ergebenfte 
Einladung macht, und die proniptefte Bedienung vers 
fpeicht , empfiehlt er ſich — geneigtem Zu⸗ 
ſpruch· Münden den 29. März 1822. 

F | 2 Jakob Dany, Traiteur, 





4278. Alle diejenigen, welche an die Radhlafınaffe 
der Kiſtlerswittwe Magdalena Schwarz) aus was im⸗ 
mer für einem Titel, Anfprühe zu haben glauben, 
werden biemit aufgefordert, binnen 30 Tagen ihre 
Anfprüce hiero:t6 um fo mehr aeltend zu maden, als 
fonft hierauf ben der Auseinanderfegung diefer Nach⸗ 
iaßfache, keine Rüdficht genommen werden wird. 

Den 22. Mär; 1822. 


Königl. baier, Kreis: und Stadtgeriht München. 


von Gerngroß, Direktor. 
ne Schidermapr. 


Fremden- Anzeige. 











Bey Herrn Karl Häavard, Gaſtgeber zum gels 
denen Hirfch. . 
Den 18. bis 27: Maͤrz. Freyherr von Bethmann, 

Banquier von Frankfurt. Freyherr von, Löwenjterns 
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von Riga. Graf Ehinielnict, k. k. öfter, Oberlleute⸗ 
nant von-Paris, 
Hr. Rogard, Kaufmann von Lpon. Karl — 
von Lotzbek, mit Öemablin von Augsburg. Chevalier 
de Carnegie, von Wien. Dr. Moll, Kaufmann bon 
Koͤllu. Hr-ven Schwarz, Kaufmann von-Nürnbera, 


Hr. von Elbracht, Brigade : General mit dr, Gemahs 


lin und Hrn. Sohn’von Augsburg. 
Bey Karl Albert feel. Frau Witwe, Gaſtge⸗ 
berinn zum ſchwarzen Adler. — 


Den 21. März. Dr. Graf von Beckers, kön. baier. 
Generaflieutenant von Nürnbere. Dr. Berger, Kauf— 


Hr. Miole, Kaufmann von Beneve, 


von Aliſtaͤdten. Sr, Baader, 


Bey Herrn Johann Reif, Gaflgeber zum golde⸗ 
2. ee — en‘ 


Den 21. März. Hr. von Germer, k. k. öfter. Row: 
rier von Wien nad Stuttgardt. Hr. Siedler, Kauf 
mann von Nürnberg. „Hr, Martin, Dberföfter vor 
Mindelheim, Den 22. — Hr. Brand, Rectspraktie 
Pant von Schwabmünden. Hr, Baum, Raufnann 
von Augeburg. Den 23. — Sr. Ruprpaner, Raufmanı 
Partifulier von Augss 
burg. Hr. Gtifienettl, Kaufmann ebendaher. Sr, 
Vogel, Kaufmann von St. Imler. Hr Jochiſch, Raufı 
mann von’ Nüuͤrnberg. Hr, Bischof, Etudent vor 
Tuͤrkheim. 


Hr. Mayer, ngenier und Hr. 
Kontolleur vont Au burg. Den 24. — Hr, Made 5 
Kaufmann von Mainz. Dr. Bauer, Kaufmann von 
Wien. Hr. Spromais, Partikulier von Bern. Hr. 
Niefh, Graf von’ Montgelaffſcher Herrſchaftstichter 
von EAmühl, Dr. Carou“ du Val, und Hr. Müller, 
Akademiker von Landshut. Dr. von Varenfteiner, Fön, 
würtenib. Finanztath von Stuttgardt. Hr, Sterr, 
Atademiker von Landshut. He. Guggenberger, Aka: 
demiker von Friedberg. Dr. Bar, Yon Liebenburg, 
Gutsbefitzer von Graͤtz Hr. Goͤtz, Privatier von Frans 
Bentbal; Hru.Bechtel, Nikolaus und Sayly, von 
‚Neuburg, -Mde, ‚Depninger, Saufmannsgattin von 
Wuͤrzburg. — | 


mann von yon. Hr. Laurin, Kaufmann von Frank; 
furt. Dr. Rappold, Kaufmann von Augsburg. Den 
22. — 9r. Braun, Kaufmann von Neurlingen. Hr. 
Schmoͤle, Kaufinann. von Iferlohn. Dr. von Morell, 
Negierungssath -von Augsburg. Hr. Ders,” Kaufınann 
von Frankfurt. Hr. Koftelejty, Handlungskommis von 
Augsburg, Ten 25. — Hr. Fould, Banmıier von 
Köln. Hr Löper, Kaufmann von Frankfurt. Den 
24. — Dr. Hauſer, Kaufmann von Zuͤrch“ Den 26. 
— Mde Tſchageny, von Neukaftell. Hr. Denfelater, 
Partikufier ‚vou Stuttgardt. Den 26. — Dr. Mari, 
Dberlieutenant und Hr.. Späth, Kaufmann son Rürns 
berg. Den 27. — Mde. Obermaper, mit Familie von 
Schwaneſtadt. Den 28. — Dr. Foͤrderhuber, Partis 
tulier mit Den. Sohn von Nördlingem 5 


Enslin, 


IE VE en Wr 


— — u 3 ne nd — — | - — 
Woͤchentlhiche Anzeige 
von der Muͤnchner Schranue den 30. Wär; 1822. 











Batizen. torm Gerfte ; aber 
Schaͤffel. Sqchaͤffel. Schäffel Sq«c aͤllel. 
Boriger Rır ’ 9781 Boriger Ref 515] Voriger Ref 4454| Borizer Reft 88 
Reue. Zufubr 1504| Neue Zufuhr 732] Never Zufubr 894] Reue Iefuhe 05 

Ganzer Echrannen: Ganzer Schrannens Ganzer Schrannen⸗ BGaͤnzer Schrannen, 
Hand 2462 fand 1257 Hand 1343 ftand 1058 
Seutiger, Verkauf 1473 Deutiger Verkauf 775 Heutiger Verkauf 10060 Oeutiger Berkauf 005 
Bleibe im Reft 1008| Bleibt im Rene ag] Biribe im Rete  285| Beide im Rule 146 


Berkfaufspreife, 
Doch. | WahrertMindert 


Berta ufspr eife 


Berfaufdvpreife, Berfaufspreife rFauft Ye 
Hört. WabreriMindeit, 


Higyft Waprer] Mindeft.!Höhf. | Wahrer Mindeft. 








Durch⸗ | Mittek | Durch: Durch⸗ Mittels | Yurd: | Dur, . Mittels Durch. Dutch» Mittel: Durch⸗ 
fchnittös; Preis. | ſchaitis. Iſchnitio. Preis, Ifhnitte, ſchnitts⸗ Preis | fhnitte: i&nitt6. Drei. | (&nitts 
Prris, Preis: | Preis. Preis. Preis, | - _ Preis. ‚Preis, ER Preis, 
Bel A. Tee.) a. Tee|a. ee m. Tee A. Ike. AR tte la ſc. Mm Bel hl er Mike, m | Me. 
16 jazlıalz | a2 ss les 7 ar I or lin 6 124 5.1251 ar | a 


EEE 
In Bergleihung gegen die Iepte Schranne find die Durchfchnittöpreife 
Baigen minder umı fl. 4 fr Korn minder um 3 fr, Gerſte minder um 11 fr, Haber minder um 29 fr. 
rin De ER ————— bb» . R e ’ 


— 


Verzeichniß— 
r Preife der in der önigl. baier FAR und Reſidenzſtadt Münden nach einer Tare re⸗ 
gulirten und nicht regulirten Viktualien, und ſonſtigen Werkaufe⸗Segenſtan de. 
Vom 50. März 1822. 


IV. SR. — — — | V Bier und andere Flüfigkeiten, 
— —— e ee ⸗— — —ñ —⸗ | — 
| 








Ein Pfund des en Besfenfitiges * — 91 | Tarirt, 

E:n Pfund Rindfeitg gilt.» +... + 8] Eine Maß braunes Winterbier 00... | 
— — Kalbfleiſch. nun 4 6— Nicht tarirt. 

— — Schaaffleiſch. nn... 0 0 en 





Eins Ru weißes Gerſtenbier .. + + 


Niht tarirt. weißes Weizenbier „ .. +» 


Ein Biertel Lainmſleiſch. oe midi 








„ m Biereſſig —22 

— Pfund Swchwelull eiſch rohes 110 1 m Dbdfteifig ..— . nr. 

— —  Shwelnneifh geräudertes |—|20—| nn ÜBER. .00.+ era 

— — Schweinfett. 120 — — — gute Milch oo 0.00% 

Eine rohe Zunge nun sn nnnn ne 060m — — guter Rahm nun ne.“ 

Ene geräucerte Zunge . .. 22 — — dr soo Sonne. 

Ein Zentner ausgelallenes Unfälitt . .. ah = — — Brandwein beſter ... 

— rohe Unſchlitt. . ..... ⁊2 —— — — Brandwein ordinaͤrer .. 

Gin Pfund Kris Bıihter „200. + 20 — gie —— „0.00. 

— eine PER ET Re ‚Ein nd uͤchl ......n00+ 

— Tr ‚orbinäre Lichter „eo... 1-20 „ en re Fr .. ........ 
— — RR EEE u im 


17 EEE — 18! 








vom 23. bis 30 März; 1822. 


Benennung. [Anzapl]Gew.0.©8td. Im. IEripf 
| 





Ein Schäffel Erdäpfel beßter Bettung .. sl 


zdbinare oo 00.000. 4 30 — 





— ——— ——— nn nn — DD oem —— — 
VI. Biktualien uͤberhaupt VII. Verſchiedene Beduͤrfniße. 


Schmalz ....* 6410! das Pfund zu — einfaamen „ee. e0.0. «+ |15| 























Gebuͤrg⸗ Butter . 350 ——— 22 | Ein An Banyen frlde Best Hi 2 2 J x . _ Ei 
riſcher -Ein-Mafel ed te Ob .er 0000. I) 
en 12551 — —— 24 — Ep —* —* ⸗ nee. «+ | ‘ — 
dFeiſche Eyer .. | 3249.13 Stc su || 8—|| Gin Maper weiße Rüben - oo 0.2. bei sm 
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Be doeh... Mr TEN nenne te Tele 
Enten, alte +». 00 | — — — 150 — J Haber 20 
Junges * 361 — —— 6— Eine Alafter Buchenholz .. en.» 7-48, 
| — — Birfenpolz . 00% 6.301 
Tauben junge .. 21301 — a — 12 Pe — — Ferchenboſz er 664 5129— 
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Königlich: VERA, . Belerifher. 
Polizey⸗ Anzeiger SL von Münden. 
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Bekanntmachungen. 


1270. "Man ſteht fi ſich veranlaßt, unter iniveifung, auf! die früheren — Verord⸗ 
nungen, den hieſigen Einwohnern wiederholt in Eriunerung zu bringen, daß 
* 1) das Abraupen. der Baͤumen und Geſtraͤuche in Baͤlde und mit Fleiß zu geſchehen 
abe; 


2) daß im — Jahredzet die Blitzableiter überall dur Sadpverftändige uns 
— und allenfalls nöthıge Neparatuten ohne Verzug vorgeusmmen, : 
. 3) in Häufern, wo ‚gebaut wird, die. Warnungszeichen aufgeftellt, 
4) die Blumenftöde am den Fenftern forgfältig verwahrt werdın müffen. 
Wer .diefe polizeplichen Vorſchriften auſſer Acht laͤßt, wird ohne Nachſicht in die gefegliche 
Strafe verurtheilt werden. 


0. Münden den 22. März 1822- 
Roͤnigliche Polizey⸗ Direktlon — 


von Stetten, Direktor. 


1434, Am naͤchſten Sonntage den T. April. I, J. wird die öffertliche Sen Im⸗ 
pfung frühe zwiſchen 9 und 11 Uhr im. der Angerſchule im Armen e ſchaͤf ti⸗ 
8 ungöhauf e vorgenommen, wozu befonders die Zmpfpflichtigen aus 

1) dem 29. Difteift —— von Ro, 480, bis 488. und Iſarvorſtadt von Re 
%. bis 16, dann 31. bi 48. und 219. bi 223. 
2) dem 32 Diſtrikt Zfarvorftadt von No, 352. bis 365. und 396. bis 460, 

‚vorgeladen werden. 

Unter Hinweifung auf die unterm 25: Juny v. J. wegen der öffentlichen: Schuppodens 

Impfung gefhehenen Bekanntmachung (Pol. Kuren 1821 No. 51. 53. und 54.) wird wieder⸗ 
holt u, daß gegen bie Elterm und Bormünder derjenigen Kinder, 
welde am erften July L 3. das dritte Jahr erreicht, und bis das 

En ohne “genägende Eutfhuldigung ſich der Jmpfung entjegen 
aben, ohne weiters die gefeglihed Strafen werden a werdem. 


Münden am 1. April 182%... A 
Königliche Poligey » Direktion Muͤnchen 


son Stetten Direktor. 


—R 


21* Pr 
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1435. Auf den Grund ber koͤnigl. Negierungsentfchlieffung vom 27. dieß, iſt der Satz 


des Qchſeunfleiſches für den kuͤnftigen Monat April auf neum 8 


Dfennige - feilgefest 
DMimchen den 29. März 182%. 


reujer ;wey 


Magiftrat der Eönigl. Haupt» and Reſidenzſtadt München. 


von Mittermapr, Bürgermeifter, 


von Schmaͤdl, Gefretär. 





Miethſchaften. 


1410. In Schwabing ift für den heurigen 
Frühling, Sommer und Herbfk, oder auch 
ein Jahrein Landhaus mit 11 Zimmern, (woruns 
ter zwey Sallons ) Küche, Speiſekammer und 
Übrigen Bequemlichkeiten, Stailung für 6 Pfers 
de, Remiſe einem großen, mit vielen, tragbaren 
Dbftbäumen, einer ſchattichten Kaftainenallge und 
Bartenhaufe verfehenen Garten nebft einen klei⸗ 
nen Kü arten, mit geräumigem Hofe, mit 
oder ohne Meubeln-um einen fehr billigen Zins 
zu vermietben. D. Ueb. 


1402. Ein fchöned Quartier mit 5 Zimmern, 
und den erforderlichen Bequemlichkeiten, dann 
Benütung einer Wafchfüche und eines Srtchens 
iſt zu vermiethen, und vor dem Marthore linfs 
an der Wilpelminenftraße No. 196. ebener Erde 
su erfragen. ae 





1401. Dor dem Iſarthore, an der Kanalſtraße 
No. 307. ifkein Quartier mit 2 Zimmern, Küs 
he, Holzlege, von Georgi an, um 50 fl. zu vers 
miethen, und das Nähere beym Bierwirth ‚Hartl 
vor dem neuen Thore Ne. 1350. zu erfragen. 
+, 1395: Im Nofenthale No. 710. ift über eine 

Stiege ruͤckwaͤrts eine kleine Wohnung) mit allen 
Dequemlichteiten fogleich zu beziehen, 


1397. Im Kaffeehaufe der Baurath Himſel'⸗ 


ſchen Gebäude in der Max⸗Vorſtadt find 4 Zim⸗ 
mer über eine Stiege, wovon 2 die Ausficht auf 
den Platz gewähren, 
Pünftige Georgiziel zu vermiethen. D. Ueb. 


1422. Im der Nebenftraße No. 54. Lit. B. 
ift eine Wohnung, mit angenehmer Ausficht vers 
fehen, bis Georgi zu vermiethen, und daſelbſt 
über 2 Stiegen zu beſehen. 


über, über 3 


monatweife ober für das, 


1426. In der Müllerftrafe No, 35. über 2 
Stiegen Iinfs ift an dem Ziele Georgi eine Woh⸗ 
nung zu — fie beſteht in 2 heiß⸗ und einem 
mheigbaren Zimmer, Küche, Speifefammer, Kels 


‚ Ierac.. Das Nähere iſt in der Sendlingerftraße: 


No. 894. im Hintergebäude über eine Stiege ju 
erfragen. 





1416. Zwey meublirte Zimmer, mit Betten und 
eigenem Gingange verfehen, find fogleich zu ber 
äiehen. Das Uebrige it auf dem Kindermarfte 
No, 647., Eingang der Zürftenfeldergaife gegen: 

Erieaen zu erfragen. 


1423. Am Promenadeplape No. 154. ift eine 
Wohnung im zwegten Stodwerfe an dent fünfs 
tigen Ziele: Georgi zu beziehen, und das Nähere 
ebener Erde zu erfragen. 


2431. Inder Max⸗Vorſtadt naͤchſt den Salz⸗ 
ftädeln Ro. 77. iftein Barten nebit Sommerhauje 
und Kegelftätte zu vermiethen, und täglich zu bes 


. 1429. Vor dem Sendlingerthöre, in der Muͤl⸗ 
terftraße No. 661. Lit, C., ift eine Kegelbahn nebft 
Sommerhaufe und einem Heinen Gartenplape zu 
vermiethen. Sa ' 





— — | 
1430. Ed iſt am Faͤrbergraben No. 1070. 
über 2 Stiegen eine Wohnuug zu vermiethen, 
und das Nähere bey dem Haudeigenthümer ebe⸗ 
ner Erde zw erfragen, | 
. * — . 
” 1424. Im der Burggaſſe No. 166. über zwey 


, Stiegen ift ‚ein fehr ſchoͤnes Quartier mit:5 Zim- 


mern, Küche, Keller ze. bis kuͤnftiges Georgi⸗ 
ziel zu beziehen, 





1403, Bor dem Karlöthore rechts am Mondel, 


‚wird did kuͤnftiges Beorgiziel eine fehr angeueh⸗ 
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me und bequeme Wohnung Teer; ſie befleht- im 
6 heigbaren Zimmern, Küche, Speifefammer, 
Garderobe, Kammer, Holzlege, Speicher, Kel— 
ker ꝛc. Das Nähere if in dem Haufe jelbit No, 
1515- in der erfien Etage zu exjsagen. bb 





: 1917 Am Eckhauſe der Cifenmanndgaffe No. 
1108. find zwey Wohnungen von dem Georgis 
ſiele an zw vermiethen; jede derfelben befteht in 
drey beige und- einem unheitzbaren Zimmer, Kuͤ—⸗ 
de, Magdfammer, Auöguß, Keller und Speis 
her, Das RNaͤhere ift ebener Erde zu erfragen. 
* 3 z es Re P ‚ 
1419. In der Fuͤrſtenſelderſtraße Ro. 089. 
iſt an dem -Ziele-@eorgt eine- Wohnung von 
5 Zimmern und andern Bequemlichkeiten zu vers 
miethen und das Nähere beym Hauseigenthü. 
mer ju erfragen. 


4915. Nähfl dem Gendlingerthore in ber Glo⸗ 
ckenbachſtraße No. 926. ift eine Wohnung über 
eine. Sti und 





tiege von. Georgi an zu vermiethe 
das Mähsre ebene Erde zu erfragen. 


- 1407. In ber Eifenmanndgaffe No. 1106. zu 
ebener Erde ift eine Wohnung nebft Laden ju 
vermiet hen. — | 


1406. ‚Im der Prannersftraße, No. 1405. iſt 
im erſten Stodwerke eine große Wohnung um 
den Jahreszins von 400 fl. zu vermiethen. Das 
Weitere it in der Hofpfiſterey zu erfragen. 


- 4409 In der Kaufingerfiraße No. 1014; 
wen ſchoͤn meublirte Zimmer, mit eigenem @i 
gange, ſogleich oder bis 1. May zw vermies 

en. "Nähere Austunft erhält man bey Herrn 
affetier demange. 


1 





1408. Im der Damenftiftöftrafe No, 1149 
sorneherang find für dad Ziel Georgi 2 fchöne 
Wohnungen an Familien zu vermiethen. Das 
Näpere iſt bey Herren Sollinger, Melber auf 
Dem oberm Anger No. 857- u erfahren. 


1412. Im Thale No. 454, vorneheraus iſt eine 
Wohrung an Georgi zu bejieben. 


1415. Im Schönfelde Ro. 137; iſt ein Quar⸗ 


- ier an eine Familie ohne Kinder von Georg - 


ah. im’ 120 fl. Jahres jins ganz, oder abgetheilt 
an on ledige Herrn monatwiife, jedoch ohne 
Meubeln, zu vermiethen. 


1414. In der Sendlingerfiraße Ne. 058. im 
erften Stockwerke ruͤckwaͤrs ift eine fehr bequeme 
Wohnung uni billigen Zins, fogleich, oder von 
dem Ziele Georgi an, zu vermiethen, und die Be: 
dingungen bey dem Haudeigenthämer zu erfragen, 


1421. Eine Wohnung kann um 58 fl. Jahres⸗ 

ins am Georgi bezogen werden. Das Nähere 

—* iſt im Thale No. 194. über 2 Stiegen 
in erfragen. 





1336. Nabe vor dem Schwabingerthore oder 
in der Gegend des —— wird ein kleiner 
Varten mit einigen Obſtbaͤumen zu miethen ges 
cht. D. Ueb. — 


4 


1317. Im Schrammergaͤßchen Ro. 97. über ? 
Stiegen ift am 1. April eim eingerichtete® Zim: 
mer zu besiehen. F 


1377. In der Roſengaſſe No. 613. im dritten 
Stockwerke ift eine ſehr fchöne Wohnung, mit 6 
heigbaren Zimmermund übrigen Bequemlichkeiten 
verfehen, wegen veränderten Berhaͤltnißen für 
das Ziele Georgi ,. oder am einen Herm De: 
putirten, ‚Fremden sc. momatweife abzugeben. 





1325. Im Haufe No. 168. in der Burggaffe 
find 2 —2 ein ‚bequemer Laden pe 
miethen. 


1340. Im neuen koͤn. Hoftheater find Logen⸗ 
füge ine vierten Range abzugeben. Das Naͤ— 
ere ift bey Herrn Kaſſier Dicker zu erfragen. 

1343; Jar der Schwabingerfirafe No. 80, im 

dritten Stockwerke —— find taͤglich 3 un⸗ 

meublirte, ausgemalte, heitzbare Zimmer, noͤ⸗ 

thigenfalls mit Kuͤche verſehen, an einen oder 2 

— Herren zu vermiethen, und defelbft zw 
ragen. J 





1347. Bor dem Karlsthore, ſu dem Heuſ⸗ 
Ro. 80. naͤchſt den Aengerhuterwirth über eine 
Stlege, iſt sine fhöne Wohnung mit 6 Zimmern 

1*2 Mi 


’ ' 
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und andern Bequemlichfeiten, dann mit der ſchoͤn⸗ 
ſten Ausficht verfehen, an dem naͤchſten Ziel 
Georgi zu besichen. 


1367. In dem chemal. Auguftinerftode No. 
1305. find von dem 1. April an, zu ebener Erde 
2 Zimmer, jeded mit eigenem Gingange verjehen, 
mit oder ohne Meubeln, entweder er oder 
einzeln, monatweife zu vermiethen. D. Heb. 


1356. F der Theatiner » Schwabingerftraße 
No. 66. ift, fogleich oder von dem Georgiziele an, 
eine Wohnung mit 2 Zimmern nebſt Altoven 
und Küche, mit oder ohne Meubein, zu vermie: 
then, und das Nähere ebener Erde zu erfragen. 


1357. In der Rebenftraße No. 54. ebener Er⸗ 
de ift eine Wohnung mit 4 Zimmern und ubris 
gen Bequemlicpkeiten von dem Ziele Georgi an, 

u vermiethen; das Nähere fann in der Fürftens 
feidergaffe No. 993. erfragt werden. _ 


1572. In der Prannerögaffe No. 1494. über, 
drey Stiegen rechts ift vorneheraus ein, mut 
eigenem Eingange verſehenes, jchön meublirtes 
Zimmer zu vermiethen. 


1386. In einem Haufe in der Loͤwengrube iſt 
über eine Stiege eine Kleine, mit, allen Bequems 
lichkeiten verjeheue. Wohnung, fuͤr das Ziel Geor⸗ 
gi zu vermiethen. D. Ueb. 


1383. Nahe am Karlsthore, ander Baier 
firaße No. 74. ift über eint Stiege eine Woh: 
nung an Georgi zu —* dieſelbe beſteht in 
3 Zimmern, Vorplape ,, eler, Gelegenheit zum 
Waſchaufhaͤngen und‘ andern Bequemlichkeiten. 





1378. Im T ale So. 553. über eine Stiege 
vorneherauo, ift bis 1. May ein ſchoͤn meublirs 
tes Zimmer zu bejiehben. 

oo“ - Iar TErit? Faerere Bun: 17 

1577. An der, Mülterftraße No. B01,“Lit. B' 
iſt eine kleine Wohnung sa’ bermichhti.-. a 


1:514]32 





1381. Fa der Gruftgaſ · No 106 über, drey 
Stiegen ift eine ſchoͤne Vohuung von 4 Zimmern, 
2 und übrigen, Bequemticht eiten pou dem 

F J Sr N , Ä ». ) 


\ 


Georgiziele an zu vermieten, und das Raͤhere 
über eine Stiege zu erfragen. . 


— 





‚- 1348. In der Mar:Borftadt, der Hutterſchwai⸗ 
ge gegenüber, zunaͤchſt dem Seminaͤrgarken, iſt 
eine Schöne Wohnung von vier Zimmern, Küche, 


Reiter; Speicher und Waſchhauſe, mit oder ohne 


Stallung und Wagenremije am «Ziele Georgı zu 
beziehen. Das Nähere hierüber kaun »erfragt 
werden No. 414. neben dem Neugarten. .. 


1456. Ju dem heilig. Geiſtgaͤßchen Ne. 568: 
über drey Stiegen ift eine Wohaung mit drey 
beig: und einem unheigbaren Zimmer, Kammer, 
Kuͤche ıc. zu vermierden, und; an dam näcpiten: 
Ziele Georgi zu ‚beziehen. . yazcııy, 3 

1435. Eine Wohnung von 2 heitze und -einem 
unbeisbaren Zimmer; Rammter; Küche ꝛc. auch 2 
Sartenantheile find in der, Muͤllerſtraſſe No.657. 
Lit F, im dritten Stodiwerke ju vermiethen. 


| * ar. 
Verlorene und gefundene Sad. 
' 1404. Adelungs deutfches Wörterbuch, in 4 
Quartbänden, in braunen Papier, Ruck und Ed 
mit Leder gebunden, wird few einiger’ Zeit ver? 
wißt. Wer gieiee ‚Wert selepnt erhalten hat, 
er Re € \gebtten „im Falle 
dber, : daß’ es Jemand derta that, fo ift.mah, 
bereit, den dafür'ahögelcuten Beiratg fogleich zu⸗ 
rückzugeben. Den rechrmäßigen 
nennt die Redaktion dieſes Blattıs, 
' Dienft » und:andere Seſuche. X 
sy Mir gt „en Ir” 137,0, 13,00% 
A427, Ein -Frauenzimmer von. guter ‚Zamiliey 
welh? in den Putz⸗ und über ‚feinen Näher 
arbeiten fehr geübt ıft, ſucht ais Kammerjungfer 
einen Dienft zu erhalten. DU. - ..- 
1395. Ein verheuratheter Saͤgknecht, ohne‘ 
Kinder, deffen Weib im fochen uud in der Defos, 
nomie erfahren ift, wird bis Georgi geſucht. F 


Vigenthuͤmer 





sid Ehe Feilſchaften. — — 

1308. Ed ſucht Jemand auf ein anſehnliches 
Difonomiegur eın Kapital. von 6000 bis 8000 fl.’ 
quisuuepmen. Dedebe, . u, 3... 0.0 «ul 


- 
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1265: Bor dem Mar:Fofephthore find zwey 
Bauplaͤtze, der Quadraiſchuh zu 4 kr. zu dertau⸗ 
fen, und in der Praunersgaſſe Ro. 1483, ehener 
Erde zu erfragen. 


1400. Es find 200 große und Meine Blumen: 
föpfe, das Stud zu 3 Pr., zu verfaufen, und in 
ber Prannerögajfe No. 1509. zu erfragen. 


1452. Im Schönfelde, in der Königinnftrafe 
No. 16. ıft ein Haus mit Garten mebft vielen 
Obſtbaͤumen zu verkaufen; das Nähere it am 
—— leehiahe No. 29. Über 3 Stiegen zu er« 

agen. r 


1428. Auf ein ganz fchuldenfreied Haus, im 
beiten, Zuftande, vor dem Karlöthore wird ein 
Kapital von 4000 fl., entweder auf die erfte Hp: 

oth ek oder ald Swiggeld aufzunehmen gefucht, 

ie nähern Bedingungen ‚hierüber können vor 
dem Karlsthore links im Nondel No. 1299. über 
3 Stiegei zwifchen 1 und 3 Uhr Nachmittags er: 
fragt werden. Auch kann Bortfelbft ein Kapital 
von 1000 fl. auf eine andere fehr gute Hypothek, 
wofür auf Berlangen noch beſondere Bürgichaft 
geleiftet wird, angeleht werden  - 


1918. Die tonigl. Regierung des farkreifes, 
bat mir Unterjeichietem wermög gnädigiter Ent: 
ſchließnug vom 6. April’ 1819. beiwvilliget, die 
von imehrerem Herren praftifchen Aersten fo ſehr 
belobte Kräuterfuppe öffentlich ausfochen zu dürs 
fen. ° Zudem ich einem verehrlihen Publikum era 
öffne, daß vom 1. May an von diefer Suppe die 
Portion zu Hfr. täglich von 6 UhrMorgens anfanz 

end portionenweife, in und auffer den Haufe, zuers 
* iſt, glaube ich, daß der wohlthaͤtige Einfluß 
dieſer Suppe, die das Gebluͤt re'niget, gelinde ab⸗ 
fühet, den Magen ſtaͤrket, und vorzüglich, im ge⸗ 
genwärtigen Frühjahre von den heilfamften Fol: 
gen ift, den Wünfchen jedes Abnehmers beſtens 
entjprechen wird. Ich wohne im Auquftinerjtode 

No. A über eine Stiege ruͤckwaͤrts rechte. 
Menrad Weinhardt, penf. Chirurg. 


13096. In der Far »Vorftadt, zwilchen dem. 
Schulhaufe und dem fogenannten alten Pazarete 
No. 160. find 4 Baupläße nach dem Quadrat: 


ſchube zu verkaufen; da ver: und hinter denfelbem 


eine Straße vorbepgehet, auch der äußere Stadt ⸗ 


bach vorb ? et, d bi 
— 52 ae — —— * 


1375. Ein kupferner auchen⸗Waſſereimer wirb 
su kaufen gefuht. D. Ueb. 





1394. Es fucht Jemand ein Kapital von 2008 
P. aufzunehmen. D. Ueb. 





1405. Beym Antiquar Ehrentreich im alten Hofr 
gäßchen No, 171. find folgende Bücher zu 
verfaufen + , 

Befchreibung von Elſaß, mit merianifchen Ku⸗ 

pfern, Fol. 3fl. Topographie von Schwaben, 

mit. merianifchen Rupfeeg. 3 fi Chronicon 

Abbatis Ursbergensis cum Iconibus Fol. 2 fl. 

42 fr. Erdebefchreibung von Büfding. 8. 28 

Bde. 10 fl. Codex bav. mit Anmerkungen. 8, 

11 Bde, Eomplet 20fl. Mark Aurel von es 

ler. 8. 4 Boe. 4 fl. Hübners Zeitungslericon 

1fl.50 fr. Wagners Univerfal:Oefeglericon vom 

Daiern, 5 Bde. ð ſi. "Auracherd Unterricht im 

der doppelten Faufmännifchen Buchhaltung. Fol. 

1.30 fr. Bergmanus beürfundete Gefchichte 

von. München, mit Kupfern, Kol. 1 fl. 30 Er. 

Wallenftein 1 fl. 56 fer Die Räuber, Kabas 

le und. Liebe, Tu-andot, der 435 Tell, Phaͤ⸗ 

dra, Fiesko, Braut von Meſſina, Marie Stuart 
und Jungfrau von Drleand , von Schiller, jedes 

Sid um 24 fr, — „ 


1322. Ein ſchoͤner und geraͤumiger Garten, 
naͤchſt dem Koſtthore, iſt, entweder ganz oder theil⸗ 
weiſe, zu verkaufen. D. Ueb. 


1411. Berſchiedene Drathgitter, das Pfund zw 
12 fr. find zu verkaufen. Das Uebrige iſt auf, 
dem Mar: Fofephplage No. 38. über eine Treppe 
zu erfragen. i * 


1349. In einer ſehr ſchoͤnen Lage, im Schoͤn⸗ 
felde an der obern Garteuſtraße Ro. 91. iſt ein 
Baus und Gartenplatz, von ohngefaͤht 1 Tag⸗ 
werk, aus freyer Hand zu verfanfen, und das Naͤ⸗ 
here Hierlber im der Königinnftraße No, 292. zw 
erfragen. ' ’ 


1380. Das baterifche Landrecht und die baie⸗ 
riſche Gerichtoordnung famt Anmerkungen ſucht 
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käuflich zw erbalten, das Expeditiondamt des 
koͤnigl. Obers Adminijtrativcoflegium der Armee. 


1519. Meinen legt erhalsenen Transport friſch 
eſalzener Haufen empfehle ich zur geneigien 
Tinte: 


- Gebaftian Khann, Handelsmann 
. auf dem Platzl. 


— — — 


1390. Mit neuen Transport aͤcht Weſtphaͤli⸗ 
f her Schinfen, in vorzüglicher Güte, und Vero⸗ 
neferfalami, empfiehlt fi zur zableeichen Ab⸗ 
nahme beftens 
Joh. Nep. Eckert, in der Pranneräfträge 
No. 1450. am neuen Thore, 





1544. Ein Bauplap mit Garten in der Frühe 
Tingöftraße (die nächfte Straße nördlich der Ges 
uräldegallerie) ift zu verfaufen. Das Uebrige iſt 
Ro. 38. auf dem Mar: Jofsphplage Über eine 
Stiege zu erfragen. 


. 1332. Ein ganz gut ‘und [don gebauter, eine 
fpänniger Wagen, fogenannte Wurf, ift zu ver⸗ 
faufen. Das Ueb. 





1374, Zu‘ en Dit: 1) Eine Heine 
Sammlung codmetifcher Bücher, verbunden mit 
der praktiſchen Anmweifung, um ſich alle Schöns 
beitömittel der Toilette fo. wie die Parfümerie: 
und Wohlgeruch- Artikel felbft zu verfertigen, 
dann 2) eine Beine Sammlung phyfifalifcher „ 
mechanifch und magifcher Bücher gleichfallß vers 
bunden. mit der praktischen Anweilung, um alle 
bisher befannten Kunfiftüde felbft zu experimen⸗ 
titen. D. Ueb. 


1338. Die Unterzeichneten find geſonnen, ihr 
elgenthuͤmliches Brauanwefen in Muͤnchen auf 
dem Platzl aus freyer Hand gegen billige Be: 
Binguiffe zu ‚verfaufen.: Diefes mwefen enthält 
folgende Realitäten: 1) Das große 4 Stodwert 
doehe Wohngebäude, verbunden mit dem rid- 
wärtö befindlichen drey Stodwerk hohem Haufe,. 
alles im beften baulichen Zuftande, mit fupfer: 
nen Scharren und Rinnen u, ſ. w. Zu der da= 
bey beſiudlichen, dorireflich eingerichteten Vron⸗ 


ſtaͤtte gehoͤren eine große kapferne Pfanne mit 
kupfernem Dedel, eine Wailerpfanne zu 18 
Eimern, mut £upferuem Defel, die Maifche 
boding su 105 Schuh Weite, 2 Fupferne Waſ⸗ 
fer: Rıferuen zu 800 Eimern, 2 große Kühlen, 
2 Gaͤhrkeller und 18 auf 9 Suden berechnete, 
fdnmtlich mit Eifen beſchlagene Bodinge, dee 
Schenkkeller zu 8 Suden, eins ſteinerne Weiche 
zu 21 Echäffel mit einer großen -Maljdärre u. 
£ a. 2) Der große fehr folid gebaute Maͤrzen⸗ 
feller auf 6000 Eimer mit jwey Mauern um es 
ben, auf 1100 Schuh im Umfange. 3) Ein 
in der Maxvorſtadt gelegener Bauplag, (dermas 
ken noch ald Wieſe benüpt,) zu 13 Quadrats 
ſchuhen. Diefer Bauplag wird auf Verlangen 
auch einzeln und zwar ganz oder theilweife yers 
äuffert. Kaufsluftige belieben das Weitere bey, 
dem Unterzeichneten ju vernehmen, und ſich ent⸗ 
weder mündlich dder im franfirten Briefen an 
fie zu wenden. — *5 
Munchen den 12. März 1822. ide 
dann Georg und Maria Joſepha Wild, 
——3 Eheleute. vet 


1515. In der Fleiſchmann'ſchen Buchhand⸗ 
lung ın München, Kaufingerfiraße Ro. 1616, 
find folgende Bücher zu haben : 

3) A. Massinelli, eh. Ederwon« 
wie fie in der katholiſchen Kirche gefeiert wird € 
fammt Erklärung der Angeordneten Geremonien, 
ganı neu verbeffert, und mit Morgen:, Mehr, 

bend⸗, Beiht« und Kommuniongebethern vers 
fehen, von Joſ. Weber, mit 9 Kupfern, gebun⸗ 
den 1 fl. 40 fr, 

2) Die heilige Charwoche 
oder chriftliche Anleitung, wie man diefe beifige 
Zeit mit Beten, Betrachten u, f. w. nüglid) zus 
bringen foll, zufammengetragen von ®. Diapr, 
mit einem Kupfer, gebunden 4 fl. 6 kr, 

3) Die Heilige Meffe 


an allen Sonn- und Fegertagen des Jahres, 


aus dem Latein ins Deutfche überfept, mit ei: 
uem Anhange von Beicht:, Kommunion: und Atie 
deren Gebethern, Preid ungebunden 1 fl. Aud 
finder mon baſebſt ſtets eine Auswahl ver beiten 
Geberhbücher, im ſeht geſchmackvollen Einban⸗ 
ben vorraͤthig. es 


3357, Ein büͤbſchen Mopspund (Männchen) 


ein bis zwey Jahte als, wird su kaufen gejucht. 
D. Ueb- f | 
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VBerfteigerungen. 


1391. Montag den 15. April d. J. Vormittags 16 
Uhr wird die ‚unterfertigte Rommifiion die Lieferung 
von 6000 Ellen Hemder Leinwand, und 

6000 +» Lazareth: Leintuchleinwand 

im Wege der Öffentlichen Verſteigerung, vorbehalts 
lich der allerhöchften Natifitation, an den Wenigftnehs 
menden überlaffen. Die, dieſe Lieferung zu übernehmen 
Zufttragende werden daher eingeladen, an obermähns 
tem Tag und Stunde mit den verfhriftsmäßigen Vtu⸗ 
Bern versehen, im. dießeitigen Kammifllonszimmer ja 
ericheinen, und ihre Angebote su Protokoll. zu geben 
Schriftliche Angebote Fönnen nicht angenommen, und 
nicht hinreichend bekannte nut danıl zugelaſſen werden, 
wenn fie ſich über ihre Dermögentumftände mit ges 

Hier Zeugniffen ansmeifen koͤnnen. 

Augsburg am 30. März 1822. 


Königl. Armee » Montir: Depotfommiffion. 





Berfhiedene Kundma hunger 





1325. Unterzeichneter hat die Ehre hiemit anzjuzes 
gen, daß er einen Laden in dem Haufe des Herrn 
Rigler an dem Viktualienmarkte Ro, 559. bezogen habe; 
derſelbe verfpricht gute, 55 Arbeit und die billigs 
fie Bedienung , und at feine Wohnung‘ im Thale in 
dem Daufe Ro. 405. 
Anton Fähenberger, bürger!. Zinns 

glefermeiiter.  . 





— 


1339. Einem hohen Adel und verehrlichen Publikum 
daß die Anſtalt des 
Dianenbaades am englifhen Garten den erſten April 


dient man hiemit jur Nachricht, 


eröfnet worden iſt. 


1592. Die Herrfchaft Seefeld verpächtet die Shwal 


8 Arzla. Dieſe Schwaige iſt eine halbe Stunde von 
er Poftftation Inning entlegen, bat zweckmaͤßig ger 
daute und gut. unterhaltene Wohn: und Dekonomier 


Gebäude und enthält in einem äcfchloffenen Bezirke - 


einen Flaͤcheninhalt von beyläufig 173 Jauchert Aecker 
und 1843 Tagwerk ein: und zwenmädige Wiefen und 
Weidenfchaften.. Die von der Herrfhaft vorgeſchriebe⸗ 
nen Pachtbedingungen koͤnnen Pachtwerber in hiefiger 


Gerichtöfanzlen erfapren, die Schwaige ſelbſt täglich in - 


Augenfchein nehmen, und Mittwoh den 1. May h. I. 
die Pachtbediugungen bierorts zu Protokoll geben. 
Seefeld am 26. Mär; 1822. 


‚Graf von Tärring’iches Patrimonial s Gericht 


Seefeld im Iſarkreis. 
Bi. Mayr, Berichtöpalter. 


1420.. Montag den 15. April Bormittage 11 Uhr 
Wird Im dem Gefchaͤſtslokale der untergeidineten Roms 
miffion die Lieferung des Bedarfs an Eornblauem, 
ponceau +» rothen und weiſſenn Pofeutuche, Deinder 


® 


Unterhofen: und Furterfeinwand, dat Bundſchuhen 
and Vorſchuhen, Forbepaltlih hoͤchſter Genehmigung, 
an den Wenigfinehmenden in Alkord gegeben. Liefe— 
tungsluftige werden biemit eingeladen, mit Zeugnijfen 
über ihre Lirferungdfäpigfeit und Muftern verfehen, ju 
erfheinen. Muͤnchen den 1. April 1822. 


Die 
Dekonomie » Rommifjion des Fünigl. Garde du 
Corps- Regiments zu Pferd, 
Brephetr von Zandt, Major und, Borfland, 
Stich, Regimentsquartiermeiften, 


.1278. Ale diejenigen, welche an die Nachlaßmaſſe 
der Kiftlerswittme Magdalena Schwarz, lans was im» 
mer für einem Titel, Anfprühe zu haben glauben, 
werden biemit aufgefordert, binnen 30 Tagen ihre 
Anſpruͤche hierorts um fo mehr geltend zu machen, als 
fonft hierauf bey der Auseinanderfegung diefer Rad 
laßſache, Feine Rüdfiht genommen werden wird. 

Den 22. Mär; 1822. 


Königl. baier. Kreis: und Stadtgericht Münden. 
von Gerngeof,‘Direktor. 
Scäldermape. 


Bevdlferungs » Anzeige. 


Fa vergangener Woche wurden in der Metro⸗ 
olitan: und Pfarrtichhe zu U. 2 Frau 
— 10 Kinder, 3 männl, 7 weibl. Ge⸗ 
echte. ; " 

Getraut: ı Paar. 











—BGeſtorben: Den 23. März, Anna, Diät, Fönigl, 


Polizey⸗Korpoxalswittwe, 57. J. alt, am der Waſſer⸗ 
fuht. Anton Kirner, Maurersfohn, 5 M. alt, au 
Anna Sandl, Münzarbeiters + Tochter, 
519. alt, an der Herzwaſſerſucht. Den 26. — Thes 
res-Rofina Böhm, bürgerl. Kanditors: Tochter, 14 €. 


- alt, am Grande. Franzistfa Moll, Hofkutfcherstochs 


ter, 5 M. alt, an Gichtern, Sebaftian Thalhofer, 
Tagloͤhner, 76 J. alt, an gänzliher Gntkräftung. 
Apollonia, unehel. 3 W.alt, an der Hebe. Wilbelmis 
na Barbara, unchel. 3 M. 23 T. alt, an der Sperrs 
icht. Anna, unebel, 4 M. alt, an Gichtern und 
ebe, Den 27. — Franziska Romana Pezendorfer, 
kbnigl. Kreis. und Stadtgerichts »NRathötochter, 7 J. 
alt, an Rachitis. Den 28. — Herr Anton Mer 
ner, berrfhaftl.. Haushofmeifter, 75 3. alt, an aäng 
Ticher Entkraͤftung. Franzjiefa von Rauffer, Bönigl. 
wirkl. Rothe: und geheim. Erpeditordtochter, 22 . 6 
M. alt, an Bichtern als Folge eines Nervenfiebers. 


Zu der St. Peters » Pfarr 


Getanft: 9 Rinder, 6 männl, and 3 meibl. 
— 
traut: aar. 

Grhorben: 2. 23. März. Hr, Johann Leopold 


Bäumen, ehemal. koͤnigl. baier. Stadtgerihtädirektor, 
45 3. alt, an der Lungenſucht, in der Sendlingers 
firae. Den 24. — Johann Sterjer, Hausknecht, 
30 3. alt, an den Beige: einer Kopfverlegung, im 
alla, Krankenhauft, Den 26. — Dr. von Dorner, 
fürkt. bobenlop’fher penf. Hoftath, 72. I. alt, am 

iagfluhe, im Maragigäßchen. Maria Anna Obere 

r, Teahantengwittwe, 85 I- alt, an Altersſchwaͤ⸗ 
he, in der Theaterfiraße. Anna Berger, Polizeyoffi⸗ 
nautenstochter, 17 J. alt, am Nerdenfieber, im alls 
gem, Krankenpaufe. Andreas Kogler, Taglöhner, 
73 9. alt, an Alterſchwaͤche, ebenda. Sartholo maͤus 
Schmid, Taglbhner, 613. alt, an der Waſſerſucht, 
ebendafeldft. Kaietan Karl, unchel. 15 T. alt, an, 
hronifchen Leberentzuͤndung, im ſtaͤdtiſch. Kinderhaufe. 
Joſeph, unehl: 27 z. alt, an der Abzehrung, ebenda. 


Den 27. — Katharina Pub, Hoflaquaistochter, 71 J. 
alt, an der ee im Iofepbfpital. - Philipp 
Jakob Garr , Dausfneht, 58:9. alt, am Blutiturze 
alö Folge von Aungenfudt, im Nofenthale. Cecilia 





Bi 
, ai 


( 244) 


unehel. 12 T. alt, an gänjlicher Entfräftung. Den 
28. — Barbara Settmaye, Köchin, 36 I. alt, an 
alaem. Waflerfucht, in der Glockenſtraße. Anton Karl 
Friedl, Hofmufitus:Sopn, 7 M. 19 T. alt, an Gich⸗ 
tern, in der Scudlingerftraße. Juliana Pollinger, 
Schupmadherstochter des Eünigl. Garde du Corps- 
Regiments, 2 3 5 Malt, an Raditis und Brand, 
in der Zwepbrüdenitraße. Den 29. — Franz Ferdi 
nand, unebel. s7 Z. alt, an der Blaufucht, im ftädt. 
Kinderhaufe- Den 30. — Rofalia Kiblfauer, Dienft: 
magd, 64 I. alt, An der Lungenſucht, im allgemein. 


Krankenhaufe. Maria Huber, Taglönnerin, 48 I. 
alt, an der Rungenfucht, ebenda. Joſeph, unebel, 4 
W. 3 T. alt 


Su der heiligen Geiſtkirche. 


Setauft; :7 Rinder, 4 männl. & weibl, de 
ſchlechts. 
Geſtorben: Riemand. 





0.00 


—Verzeichniß 


der von dem Stadtmagiſtrate zu 
















Erbſen mittere 
— Brun. . + » 
Linfen ..+ + 
SHanftözuer, » 


VH.. Ein Achtkreuzerlai b 
I. 
kat 


Brod: und Mehl: Tare und anderer Viktualienpteiſe. 
— Muͤnchen den 1. Aprif 1822. 
s 3 RITK ve t Drenfis || I. Bifdh- und andere 
1. Bid: Gewidt. 8 ze, or! 11, Mehl⸗Preiſe. | Viertel. | "ar Biktualien: Preife. } | 

| | Ri für ipfg dei ip bl Das Pf. fi tr. 
I. Die Kreuzerſemmel Mund: -». +» t i47 d, 21 Karpfen. - |— |—J18 
muß wägen + » 2 | Semmels “.. 1 s—— Hechte . I j—124 
| Waigens ... 3 1 i IHuden . . | |-148 
Ju Die halbe Areuzerſem. 3) Sinbreun·· ET re .. je l—la2 
Rlemiſch⸗ ... L — 3 Jun . I | ıl- 
II Das Spismwedel . 21\Rodım. ».. — Nalfiſche. I— | 1|48 
m red. eu — —— . I 1-18 
IV. Das Rreugerlaibel all Gries feiner 2 =» 2 10) 3I— Atten 4 I-lıs 
| Gries erdinärer. - | 2 |2 gl lH Walter . — eu 
V. Grofchenmeiten von Beine Gerften. . . 5 Praren — —16 
Weitzen. ..⸗ 2; | Mittere Serſten 2 Kaͤnken. — —— 
Ordinaͤre Gerſten 1 Baͤrſchlinge — I—i— 
VI. Groſchenwecken von | Hühnermeh! . — Bachfiſche — — 8 
Rockentaig4 ‚2 Erbſen fhöne . z Krebſe das Biertel. 140 

4 

1 

1 


Ein Sechzehner 


— —— 


Münden vom 1. bis 7. 


April 1822. regulirten 















Froͤſche das Wiedel 
Schnecken das Hund |50 
Ein Maßel Zwiebel 
Ein Pf. Schweitzerk. 24 
Ein — Jochberger |19 
Ein — Speifetis 12 


9 — 0o0 6 





Wegen des heiligen Oſterfeſtes wird der naͤchſte Polizey-Anzeiger am lom⸗ 


3— 


menden Mittwoch ausgegeben. 





— — 


Baieriſcher 
J———— 2 
yon Münden, 


Nro, XX VI. Mittwoch den 10. April_1822. 











Bekanntmachungen. 
(Die Räumung der Miethwohnungen zur Zielzeit betreffend.) 


1499. Nach dem in hiefiger Stadt beftehenden Herkommen müjlen die Miethuerändes 
zungen, an den’ gewöhnlichen Zielen Georgi und Michaelis, binnen 14 Tagen gefcheben. 

Wenn auch diefer mehrtägige Termin bey den vielen Veränderungen erforderlich ıfl, 
fo tritt doch für jeven Miethsmann ſchon mit dem Anfange deffelben die Verbindlichkeit ein, 
feine Pflicht zu erfüllen, 

Unterdeſſen hat man fich fchom zu oft überzeugen müffen, daß diefem Grundfage entgegen 
gehandelt, theils aus Bosheit, theild and Nachläßigkeir, cheild aus bloßer Willführ die Räumung 
der Wohnungen auffallend verzögert, und öfters bis zu dem leptem Tage unterlajlen wird. 

Hieraus entitehben große Stodungen und Unannebmlichkeiten, viele Partheyen fommen 
dadurch auf die unfchuld'gfte Weife in dad Gedränge, umd felbft in die Lage, daß ihnen nach dem 
Stadtgebraucde die Meubeln auf die Straße geitellt werden. 

Ohne den beitehenden Statuten und Gejepen zu nahe zu treten, findet ſich daher die Por 
lizey⸗ Dir ektion bewogen, folgende in dem Geifte derfelben und in der Natur der Sache gegrüns 
dete Beſtimmang ju treffen: —— 

Mit dem Eintritte der gewöhnlichen Zielzeit fol das Ausdzie— 
benaudpden zu verlaffenden ed dee Dr angefangen und möglidhft beſchleuni—⸗ 
get werden; im Falle eimer ungegrüundten Weigerung wird gegen den Säu— 
migen amtliher Zwang verfügt, ohne auf die@inrede, daß der vierjehntägir 
ge Termimnodh im Laufe feye, zu achten. 

Soliten jedoch bey emer Parthey — Hinderniſſe obwalten, welche dieß nicht — 
und die auf der Stelle nicht zu heben find, fo muß binnen den erſten fech 8 Tägen hier— 
von ben der unterzeichneten Behoͤrde Anzeige gemacht werden, um noch träpegeisig enug Die Anz 
ftände prüfen, und ſolche Ginleitungen treffen zu koͤnnen, wodurd die übrigen Partfeien, vors 
Schaden gewahrt werden. u 
’ Wird dieſe, befondersdemandziehbenden Mietbömanne obliegende Anzeis 
ge unterlijfen, fo hat er fich es felbit beyzumeſſen, wenn gegen ihn mit aller Strenge vorgeſchrit⸗ 
ten werden wird. Münden am 7. April 1822. 


Königliche Polizey + Direktion München. 
von Stetten, Direftor, Dre 


— v . f: 





1476. Nachdem gegenwärtig Peine weitern Anzeigen von einer Verbreitung der Wuth 
unter den Hunden dahier vorliegen , fo werden die polizcplichen Verfügungen, welche zur nöthis 
gen Borfiht am 25. v. M. Öffentlich befanns gemacht wurden, hiermit aufgehoben. 


— 


und Schweif finfen I 


(26) 


Man erwartet jebech von den hiefigen ‚Bewohnern, daß diejenigen, welche Bunde be: 
ſitzen, diefelben forgfältig beobadhten,, und im Falle, weng fie an ihnen — der Wuth be: 
merken, zur Vermeidung firenger Beftrafung ohne Verzug bey der unterzeichneten Behörde Aus 
jeige erflatten werden. . 


Bugleich werden bey diefer —— die folgenden Auffchlüffe über die Urſachen und 
die Kennzeichen der Hundeswuth wiederholt zur Kenntniß des Publikums: gebracht. 


I, 


Strenge Kälte und große Hige, Mangel an frifhem, reinen Waffer, ungefunde Nah⸗ 
rung, vorzüglich der Genuß von faulem Fleiihe, Blut, Fett oder von ſehr gefalzenen und ges 
würjten Speifen,, hohes Alter, ftarfed Erbigen, Unreinlichfeit und unbefriedigter Gefchlechts: 
trieb find die gewöhnlichen Urſachen der Hundswuth, deinem nur durch gehörige Aufficht und 
Pflege entgegengearbeitet werden kann. > 


IL, 


Die erften Anzeigen der Wuth, denen der wirkliche Ausbruch gewöhnlich bald nach⸗ 
folgt, find vorhanden, wenn der Hund traurig herumfchleicht, fich zu ‚verbergen ſucht, Ohren 
äst ‚ trübe und matte Augen bekoͤmmt, und die vorgefegte Nahruug, fait 

fie zu genieffen, nur beriecht. 


Ill. 


Sind aber die Augen halb geöffnet und triefend, die Haare empor gefträubt, ſchwaukt 
der Hund mit ſchaͤumendem Munde und beraushängender, blepfarbiger Zunge umher, flieht er 
vor Allem, was glänzt, oder den Anfchein einer Blüßigfeit bat, beult er nicht mehr, wenn er 
gefölagen oder verwundet wird, und beißt er nach Allem, was ihm vorfommt, fo hat die Wuth 
bren höchften Grad erreicht und es ift die dringenfte Gefahr eingetreten, 

München den 5. April 1822. 


Königliche Polizey » Direktion München. 


von Stetten, Direftor, 





(Die Anzeige der aufgenommenen und entlaffenen Dienftboten betreffend.) 


1500. Damit die erforderliche Ordnung in dem Geſchaͤfte erhalten werde, und damit 
Niemand ſich wegen Verzögerung beſchweren könne, wird hiermit wiederholt befannt gemacht, daß 
alfe diejenigen Dienſtherrſchaften, welche die Aufnahme ‚oder Entlaffung eines Dienftboten zur 
Anzeige zu bringen haben, diefelben am den nachfolgenden Tagen, ohne Ausnahme der Gonns 
und Feiltage, des Morgens von 8 bid 12 Uhr, und ded Nachmittags von 2 bis 6 Uhr bey der 
fönigl. Polizey » Direktion zu der erforderlichen Einfhreibung vorlegen müffen ; witrigenfalld dies, 
jenigen Dienftboten, welche ji an den für fie beftimmten Tagen nicht gemeldet haben, ſondern 
ſich fpäter ftellen, gleich denjenigen behandelt werden, welde ſich gar nicht ge: 
meldet haben, und die Dienfihberrfhaften, deren Pflicht es ift, das Geſinde 
gehörig zu unterrichten, verfallen im eine Strafe von dbrey Gulden. 

Dieſemnach haben fi) bey dem fommenden Dienftboten-Wechfel zu melden: die Dienft: 
boten aud dem h 

1) Graggenauer : Viertel an dem 27. 28. umd 20. April. 
2) Argera Biertel an dem 30. April 1. und 2. May. 

3) Haden = Viertel an dem 3. 4. und 5. May, 

4) Kreuz: Biertel an dem 6, 7. und 8. May. 


( 237 ) 


5) St. Anna =Vorftadt am dem 9. und 10, Map. 
6) far: Borftadt an dem 11. 3 

7) Xudwigd: Borftadt an dem 12. Map, 

8) Mar: Borftadt an dem 13. und 14. May. 

9) Schönfeld an dem 15: und 16. Day, 


München dem 8. April 1822. 
Königliche Polizey- Direktion München. 
von Stette w, Direftor. 





1478. Bekanntmachnug 


der im Monate März I. J. bey der unterzeichnetew. Behörde abgewandelten: Polizenfrevel. 
1) Neun und vierzig Fndividuen wegen Vernadhlägigung der im: Betreffe des Hunde beſte⸗ 
benden Verfügungen. h 

2) Bier Individuen wegen zu Mäarfte gebrachtem, nicht maßhaltigen Holzes. 

3) Bierzehn wegen: Wangeld’an Aufſicht auf ihre Anfpaun. 

4) Eilf wegen: Unterlaffung der. Gaffenreinigung.- 

5) Fünf wegen Verunrenrigung der Strafe. 

6) Drey wegen Ausführens des: Düngerd zur verbotenen Zeit. 
 T. Ad wegen Tabafrauchend' auf der offenen: Strafe. 

8) Fünf wegen: Heberfchreitung: der Polizeyftunde 

9) Sieben wegen BVerftellung. des Trottoire:.. 

10) Ein Individuum wegen —*8* über dad Marofeld. 

11) Neungehn: wegen verbotswidridigen Wiehtreibens.. 

12) Eines wegen: Viehhetzens durdy die Gtadt; - 

13) Eines: wegen vernadläßigter Sperre feiner Verkaufsbuden. 

14) Eines wegen des Führens Dreyer Pferde: 

15) Sieben: Jndividuen wegen unrrlaubten Muſikmachens. 

16): Drey wegen Aufhaͤngens der Wäfche an verbotenen Orten, 

17) Eines: wegen. Echleifend der Borhängwaage auf offener Straße: 

18) Eines wegen. Zehen vor den Gortesdienfte.. 

19) Zwey wegen Zufammenhängens zweyer Wägen.- 

20) Eine Hebamme wegen unterlaffener Anzeige einer Geburt, —— 
21) Zwey Individuen wegen Holzauſkaufes auf dem Markte ver der feſtgeſetzten Zeit. 
22) Ein Baͤcker aus der Au, wegen. Verkaufes tarifwidrigen Brodes. 

23) Blierzig Individuen wegen unangezeigten Aufenthaltes. 

24) Neun Einwohner wegen Beherbergung fremder Perſonen ohne vorgaͤngige Az zeige, 
25) Zwanzig Individuen wegen unterlajfener Anzeige ihrer Mietplente und Wei des. 
26) Fünf Individuen wegen falfcher Vorgabe eines: Dienftes, 

27) Zwölf Dienftbotem wegen Verlegung hrer Dienitpflichten und Entlaufen aus dem Dienfte.- 
28) Zwey Perfonen wegen: Winfelebe. 

29)-Reum Fndividuen wegem Gewerbs-Beeinträchtigung:: 

30) Sechzehn wegen: Haufierens.- 

51) Hundert zwey und fechzig wegen Miffiagaug und liederlichen Lebenswandels 

32) Zwey und fünfzig wegen Exceße und Trumfenheit.- 

335) Sieben wegen verdaͤchtigen Einfchleichen®: in: die Häufer;- 

34) Dreyhundert zwey und ſechzig wegen Bettelns, 

35) Ein Lebrjung wegen Entlaufens aus: der Lehre.- - 

56) Drey Individuen wegen Ruıhenabfchneidens im englifchen Garten. 


(+) 
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37) Fünf Individuen wegen Jniurien. 
38) Eines wegen Körperverlegung. 
39) Vierzehn wegen Diebitahles. 
40) Eines wegen medizinifcher Pfufcherey. 
41) Zwey wegen Winfelagentie. 
42) Eines wegen unerlaubter Wanderung in da8 Ausland. 
45) An die treffenden Unterſuchungsgerichte wurden ausgeliefert : 
Zünfiehn Individiren wegen Diebflahle, 
rey wegen Faͤlſchung, 
Eines wegen Unterſchiagung, 
Eines wegen Berruges, 
Eined wegen Wider eyung, 
Ein Individuum wegen Körperverlegung, 
a0 Deferteurd, 
rey Individuen wegen Exeeſſen, 
Eined wegen Begünitigung der Defertion, 
Münden am 7. April 1822. 


Königliche Polizey » Direktion München 


von Stetten, Direftor, 





1501. Am nächften Sonntage den 14. April l. 3. wird die öffentliche Schukpoden: Im: 
Hung frühe zwifhen 9 und 11 Uber in der Schule in der Gt. Annavorftadt 
vorgenommen, wozu befouders die Jmpfpflichtigen aus 

1) dem 26. Diitrifte, Gragenauervicrtel von No.307./d bis u dann von 508. bid 319. 
und Annavorftadt von No. 14. bis 37. 193. bis 194., 190. bid 190., 203. bis 235. 

2) dem 28. Diftrift, Annavorftadt von Ro. 256. bis 300. und farvorjtadt von 224, 
bis 255. vorgeladen werden, — 

Unter Hinweifung auf die unterm 25. Juny v. J. wegen der oͤffentlichen Schutzpocken⸗ 
Impfung gefhehenen Befanntmahung (Pol. Anzeiger 1821 No. 51. 53. und 54.) wird wieder: 
bolt bemert, daß gegen die Eltern und Bormünder derjenigen Kinder, 
welde am erften Sul L 3. das dritte Fahr erreiht, und bis da: 
bin ohne gendgende Gntfhuldigung - fi der Impfung entzogen 
haben, ohne Nachſicht die gefeglihen Strafen werden vollzogen werden 

München am 8. April 1822. 


Königliche Polizey - Direktion München. 


von Stetten Direktor. 


1475. Im Laufe des jüngft verfloffenen Monats März wurden 
1) fünf Bäder wegen geringbaltigen oder fchlechten Brodes, 
2) zwey Bierbrauer wegen Berfaufed des Märzenbierid vor dem 1. May, 
3) zwey Bierwirthe wegen leberfchreitung ded Bierfabes, und - 
4) ein Frepbanf s Metger wegen Ueberfchreitung des Fleifchfages vorfhriftsmäßig beftraft, 
welches hiermit zur allgemeinen Tenntniß bringe 
Münden den 2. April 1822. 


Der ß 
Magiſtrat der Eönigl. Haupt- und Reſidenzſtadt Munchen- 
von Mittermayr, Bürgerneifter, 
ER * von Weſtermayr, Sekretaͤr. 


J 
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1450. In Folge der gnädigften Eutſchlieſſung der Fänigl. Neaierung des Iſarkreiſes 


vom 2. dieß ift der Gag des Kalbfleifhes für das laufende 
Kreuzer erböht worden, weldes hiermit zur Öffentlichen Kunde gebracht wird, 


Münden den 4. April 1822. 


Monat auf fieben 


Magiftrat der Eönigl. Haupt» und Nefidenzftadt München. 


von Mittermagr, Buͤrgermeiſter. 


Weſtermayr, Sefretär, 


1440, Nachdem der Diftriftövorfieher in dem Kreutzviertel 178er Abtheilung, Herr Alois 


Boiat, Weingaftgeber in die 
bürgerliche Hofwagner Geor 


die Stelle eines Gemeinde: Bevollmächtigten eingerücdt, fohin die 
Diſtrikts⸗ Vorſtehersſtelle zu verfehen nicht mehr vermögend ift, fo wurde flatt 


deffelben der 


Lanfensberger, ats Diitriftövorfteher für obigen Stadibezirf ers 


nannt, welches mit dem Bepfügen befannt gemacht wird, daß derfelbe im feiner eigenen Behaus 
fung am Sarmelitenplage, Kreuviertel No. 1458. , wohne. 


Den 1. April 1822. 


Magiftrat der Fönigl. Haupt: und Nefidenzftadt München. 


von Mittermayr, Bürgermeifter. 





Mietbfchaften. 


1437. Borm Iſarthore No. 12. im zweyten 
Stockwerke find 2 meublirte Zimmer zu vermies 
then, wovon das eine einen eigenen Eingang 
hat. Das Nähere ift imThale No. 425., im Haufe 
bes Weißgärbers Baumann im zweyten Stock⸗ 
werke zu erfragen. 


1464. Auf dem Rochusberge in’ dem Haufe 
No. 1485.’ über 2 Stiegen find 2 heisbare, mit 
einem befonderen Eingange verfehene, menblirte 
Zimmer, mit oder ohne Bedientenzimmer, an dem 
1. Map zu beziehen; die Ausficht iſt gegen den 
Morpiage. 


1362. Im Echönfelde an der Königimnftraße No. 
125. über eine Stiege ift eine Wohnung für eine 
Beine Familie fogleich zu beziehen, 


1458. In der Perufagaffe No, 79. über eine 
Etiege find 2 meublirte Zimmer zu vermiethen. 


1461. Eine angenehme, nicht gar zu große, 
mit dem gehörigen Bequemlichkeiten nn 
Wohnung in einem Haufe über 2 Stiegen iſt an 
Georgi zu beziehen. D. Ueb. 


1443. Yuf der Hundöfugel No. 1179. über 
eine Stiege vorneheraus ift bis 1. May ein Zim⸗ 
mer um billigen Zins zu vermiethen. 





von Schmaͤdel „Sekretaͤr. 





1441. Im Windenmachergaͤßchen Ne. 1415. 
über 2 Stiegen ift eine huͤbſche Wohnung von 
dem Georgiziele an zu vermiethen, und das Näs 
here über eine Stiege dafelbft zu erfragen. 


1452. In der Rauchenfleiner’fchen Eſſigfabrik 
No. 19. vor dem Gendlingerthore, zunaͤchſt am 
Gottesacker, ift eıne geräumige Wohnung, thril® 
zu ebener Erbe, theild über eine Stiege zu vers 
miethen , und das Nähere No 1118. an der 
Karlöftraße im erſten Stodwerke zu erfragen. 


1456. In der Kanalftraße No. 2. ift eine Wohs 
nung von 2 heipbaren Zimmern, Kammer, Kuͤ— 
che und andern Bequemlichkeiten an dem Ziele 
Georgi zu beziehen, und das Nähere beym Gaͤrt⸗ 
ner Wald zu erfragen, J 


1447. Fa der Sendlingerſtraße No. 905. über 
5 Stiegen im Hintergebäude ift ein, aus 2 Zim⸗ 
mern und einer kleinen Küche beitebendes Quars 
tier nebft andern Bequemlichkeiten im Ziele 
Georgi zu beziehen, und kann im nämlichen Haus 
fe über 3 Stiegen vorneheraus erfragt werden, 


1469. Inder Mar:Vorftadt No, 148. unweit 
des botanijchen Gartens find über eine. Stiege 2 
fhöne, neu bergerichtete Quartiere für Kleine 
Haushaltungen, jeded aus 3 Zimmern, 1 Küche, 
und einer Magdlammer, auf dem Speicher, beſte⸗ 


(") 
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hend, an bem naͤchſten Ziele Georgi zu beziehen ; 
dns Mähere ift zu ebener Erde bey dem Kiftler: 
meiſter Sebald zu erfragen. 


1151. In der Echäflergaffe No. 1574. über 5 


Stiegen rädwärts iſt ein ſchoͤnes, heitzbares, 


meublirtes Zimmer zu beziehen, und von halb 1 
bis 2 Uhr Nachmittag zu brfichtigen, 


1455. Im Thale No. 447. find zu vermiethen: 
ein noch leerer Plap für? Pferde, eine befondere 


Etallung für 2 — 3 Pferde, und eine Remiſe 


für eine Ehaife. 


1474. No. 206. in der Lederergaffe im erfton 
Stockwerke vorneheraus ift ein meublirted Zims 
mer, vondem 1. Map an, zu vermiethen. 


1470. In der Perufagafle No. 78. fann ein 
fehöner, heller Laden au dem Ziele Georgi oder 
auch während der kommenden Dult bezogen 
werden, . 


1477. Es find 2 fchöne Zimmer, welche die 
Ausficht in Gärten gewähren, für einen oder 2 
Herrin, monatweife oder halbjaͤhrig, mit oder 
ohne Einrichtung fogleich zu vermiethen, und am 
Hrumarfte No, 735. über zwey Ötiegen zu ers 
fragen. 


1467. In der Rofengaffe in dem Haufe No. 
612. über 2 Stiegen iſt ein ſehr ſchoͤn eingerich⸗ 
tetes Zimmer fogleich zu beziehen. 

1454. Im Fingergäßchen No, 1551. ift ein 
eingerichtete® Zimmer mit eigenem Eingange bis 
Ende April zu beziehen. 


1466. In der Rofengafle No. 613. ift über eine 
Etiege eine Wohnung von 7 heitbaren Zimmern, 
nebſt Küche, Speifefamner, Holzlege, Keller und 
andern Beguemlichfeiten an dem fommenden Ber 
orgiziele zu beziehen; das Nähere ift im Auguſti— 
nerftoce, achten Zingange, ebener Erde links zu 
erfragen. 


- 41453. In der Dienersgaſſe in No. 148. vornes 
heraus ift eine Wohnung von Georgian, zu ver: 
mietben; fie befteht in einem Laden, Nebenzim— 
mer, Alkoven, Küche, Keller; ferner it dofelbit 
zu ebener Erde rüdwärtd eine fleine Wohnung zu 
beziebenz von beyden Wohnungen erhält man dir 
nähere Auskunft bey der Haudeigenthümerins. 


1484, Vor dem Ginlaß in der Muͤllerſtraße 
No. 0657. find 2 Wohnungen, die eine mit 4 heiß: 


boren, nnd die andere mit 2 heisbaren Zimmern, 
von dem Ziele Georgi an, zu vermiethen. D. llch, 


1483. Auf dem alten Ciermarfte, im Haufe 
No. 596. iſt eine Wohnung mit 4 heitzbaren Sim: 
mern, Auche, Holzlege, Vorplage zu vermiethen, 
und das Nähere beym Hauseigenthuͤmer zu er: 
fragen. 


1486. Im Ecyönfelde No. 137. ift bis Georgi 
ein geräumigee Zimmer, mit oder ohne Meubeln, 
an * zu vermiethen. 


1385. Fin genz neu ausgemaltes Quartier, 
weldyes in Zimmern, 2 Kabineten,, einer neu 
bergerichteten Küche, Speicher, Keller, Holzlege 
10. beftebt, ift in der Tannenftraße neben dem Ro— 
ckerl No. 262. von dem fünftigen Ziele Georgi 
an, um 130 fl, Jahreszins an eine ftille Familie 
gu vermiethen. 


1487, Zn der St. Anna-Vorſtadt, anf dem 
Babileiaberge in dem Haufe, No. 500. über 1 
und 2 Treppen vorneheraus find 3 Wohnungen, 
nebit einem fleinen Laden und andern Bequem: 
Iich?eiten, zwey um 60 fl. und eine um 42 fl. 
Fahres;ins an dem Ziele Georgi zu beziehen. 





1482. In des Karlöftrafe Vo. 1120. ift eine 
Feine Mohnung, von dem Ziele Georgi an, zu 
vermiethen. 


1490. In der Schaͤflergaſſe No. 1572. iſt uͤber 
eine Stiege eine Wohnung mit TZimmern, einer 
Alkove, Küche, Speifefanmer zc. von Georgi an, 
zu vermiethen. 


1488. Am Mar: Fojephplage No. 48. über eis 
ne Stiege ift eine fhöne und bequeme Wohnung 
fogleich zu beziehen. 


1489. In einem Haufe, nahe dem Biftwalien: 
marfte, ift eine Fleine Wohnung vorneberaus über 
eine Stiege zu vermiethen, und das Nähere am 
Färbergraben Ro. 1054. über eine Stiege zu er⸗ 
fragen. . 


1493. Im der Scäleraaffe No. 1570. im 
zweyten Stodwerfe ift an dem erften Dan ein 
meublirtes, heigbares Zimmer, mit sigenem Ein⸗ 
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gungen entweder vorniherand oder rüdwärtd zu 
eziehen. 


1410. In Schwabing iſt für dem heurigen 
Frühling, Sommer und Herbſt, oder auch für 
ein Fahr ein Landhaus mit 11 Zimmern, (worun: 
ter zwey Sallons) Küche, Speifefammer und 
übrıgen Bequemlichkeiten, Stallung für 6 Pfer⸗ 
de, Remife einem großen, mit vielen, tragbaren 
Obſtbaͤumen, einer ſchattichten Kaſtainenallee und 
Gartenhauſe verſehenem Sarten nebſt einem klei⸗— 
nen Küchengarten, mit geräumigem Hofe, mit 
oder ohne Meubeln um einen fehr billigen Zins 
ju vermiethen. D. Ueb. 


1416. Zwey meublirte Zimmer, mit Betten und 
eigenem Eingange verjehen, find fogleich zu be: 
sieben. Das Uebrige iſt auf dem Rindermarkte 
No. 647., Eingang der Fürftenfeldergaffe gegen: 
Über, über 3 Stiegen zu erfragen. 


1495. In der Burggafe No. 166. Über zwey 
Stiegen iſt ein ſehr ſchoͤnes Quartier mit 5 Zim⸗ 
mern, Küche, Keller ꝛc. bis Fünftiged Georgi: 
ziel zu beziehen. 


1308. In der Damenftiftöftrafe No. 1140. 
vorneberans find für das Ziel Georgi 2 fehöne 
Wohnungen an Bauens zu vermiethen. Das 
Nöpere ift bey Herrn Sollinger, Melber auf 
den obern Anger No. 857. ju erfahren. 

1325. Im Haufe No. 168. in der Burggaffe 
find 2 Keller und ein bequemer Laden zu vers 
miethen. 


1342. Vor dem Karlsthore, in dem Haufe 
No. 80. naͤchſt dem Arngerhäterwirth über eine 
Stiege, ift eine fhöne Wohnung mit 6 Zimmern 
und andern Bequemlichfeiten, dann nit der ſchoͤn⸗ 
ſten Ausfiht verfehen, an dem naͤchſten Ziel 
Georgi zu beziehen, 


1567. In dem ehemal. Auguftinerftode Ne. 
1393. find von dem 1. April an, zu ebener Erde 
2 Zimmer, jedes mıt eigenem Eingange verfehen, 
mit oder ohne Menbela, entweder zufanmen oder 
einzeln, monatweiſe zu vermiethen. D. Lieb, 











1357. In der Nebenftraße No. 54. ebener Er⸗ 
de iſt eine Wohnung mit 4 Zimmeen und übris 
gen Bequemlichkeiten von dem Ziele Georgi an, 


zu vermietben; dad Naͤhere Fann in der Fürften- 
feldergaife No. 093. erfragt werden, ' 

14906. In der Pranmersgaffe No. 1494. über 
drey Stiegen rechts ift vorneheraus ein, mit 
eigenem Cingange verfehenes, fchön meublirtes 
Zimmer zu vermiethen. 


1435. Eine Wohnung von 2 heiß: und einem 
unheipbaren immer, Kammer, Küche ıc. auch 2 
Bartenaniheile find in der Müllerftraffe No. 657. 
Lit. F, im dritten Stodwerfe ju vermiethen, 





1446. Ein ſchoͤnes Quartier mit 5 Zimmern, 
und den erforderlichen Bequemlichkeiten, dann 
Benuͤtzung einer Wafchfüche und eines Gärtchens 
it zu vermiethen, und vor dem Maxthore links 
an der Wilhelminenitraße No. 190. sbener Erde 
zu erfragen. 


1497. In dem Haufe No. 1262. ander Glos 
ckeugaſſe, nächt dem Joſephsthore find Über vier 
Stiegen 2 Wohnungen, jede mit 2 heitz⸗ und 
einem unheigbaren Zimmer, Küche f. a., die eine 
um 60 fl. die andere um 40 fl. Jahreszins an 
dem Ziele Micharli zu beziehen ; auch iſt Die Bes 
nügung beyder Wohnungen, von jeht an, bis 
Michaeli zu vermiethen. Das Uebrige ijt im 
Polizey: Anfragsbüreau zu erfragen. 


1479. Zu der Scäflergaffe No. 1563. zu ebe⸗ 
ner Erde it eine Wohnung mit Keller an dem 
Ziele Georgi zu beziehen, und das Nähere über 
2 Stiegen zu erfragen, ° 


1481, Ein oder zwey Zimmer, mit oder ohne 
Meubeln, find in der Sendlingerſtraße im Haufe 
No. 052. über 2 Treppewan dem 1. Map zu 
beziehen. 


Verlorene und gefundene Sachen. 


1471. Es it ein Bracelet gefunden wor: 
den; der Eigenthümer deflelben kann «8 in der 
Peruſagaſſe No. 78. zu ebener Erde in Emfang 
nehmen, 


1408. Ein Buch, die legten Taae unfers 
Herin Jeſu Chriſti enthaltend, iſt gefunden 
worden. D. Ueb. 


1391. Ein Beutel mit wenigem Gelde wurde 
gefunden. D. lleb. 
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1492. Ein eiferner Fußtritt von einer Chaife 
oder Kutfche ift gefunden worden. D. Ueb. 


Dienſt⸗ und andere Gefuche. 


1450. Nach Tegernfee wird zum bevorftchens 
den Georgiziele, eine mit auten Zeugniffen vers 
fehene Hausmagd gefucht,, die bey guter Des 
handlung und gutem Lohne fich zugleich der 
Kellerey aushülfsweife zu unterziehen hat. 


1448. Eih Studienlehramts : Kandidat, der 
fhon Erzieher wer, wünfcht in diefer Eigens 
fchaft wieder einen Plag zu erhalten. D. Ueb. 


1472. Ein geſchickter Gärtner, der befonderd 
in der Baumzucht und auch iu der Küchengärts 
nerey bewandert iſt, fann bey einer Herrichaft 
auf dem Lande eine vortheilhafte Konditign fins 
den. Das Nähere ift bey der Redaktion diefed 
Blattes zu erfahren. 


Feilſchaften. 

1351. Ciprowein von befonderer Güte bat 
Unterzeichneter fo eben aus alien erhalten, von 
welchem die 3 Bout. zu 1 fl. 18 fr. bey demfelb:n 
zu haben iſt. Mit feinen übrigen, bekannten, gu⸗ 
ten Setränfen, ald Madera, Malaga, Muscat, 
verfchietenen Sorten vorzüglich guten Arrac de 
Batavia, beftem Rhum de Jamaica, ganz feinen, 
franzöfifchen Liqueurs, ertra feinem Punſcheſſenz in 
4 DBout. zu 48 fr. iſt derfelbe fehr wohl verfehen, 
und verfpricht reine, umverfä jchte Waare zu fehr 
niedrigen Preifen. Ganz fein friftallirted Pas 
rifer:Yampendbl, und ganz rein ſchmeckendes Sa⸗ 
latöhl empfiehlt er zu ſchon bekannten billigen 
Preifen befonderd an. 

5 2%. — in der Sendlingerſtraße 








No. 


1449 Das ganıe Zugehoͤr zu einer Kegelbahn, 
die Kugeln von lign. Sanct, ift um billigen 
Preis zu verfaufen, und in No, 1207. in der 
Sonnenftraße bey Kaff. Weider zu erfragen. 


1430. Es ift eine vierfigige, halbgedeckte Wie: 
nerfalefche zu verkaufen, und das Näbere bierit: 
ber in der Weinftraße No, 126, im 1. Skockwerke 
ju erfragen. 


1438. Eben hat folgende, für den gegenwärs 
tigen Zeitpunkt aͤußerſt interrejfante Schrift die 


Preffe verlaffen, und ift bey E. A. Fleiſchmann 
in München, Kaufingerftraße No. 1610. zu haben : 
Sendſchreiben an Hetrn * * * * 
Deputirten bey der zweyten Kammer. der Land: 
ftände in Baiern, 
über den Entwurf ded Geſetzes für landwirth— 
fheftliche Kultur, ein Beytrag zur Kulturgeſetz⸗ 
gebung im Allgemeinen, von Gtaatörath von 

Hazji. Preis, geheftet 30 fr. 


1463. Im Scönfelde naͤchſt der Veterinär: 
fhule No. 43. ift ein Haus mit Stallung und 
Pflanzgarten zu verfaufen. 


‚1445. In der Vorftadt Au No. 306. find eis 
sin hundert Dahhadın um billigen Preis zu vers 
aufen. 


1465. Eine vierfigige Ehaife, nach alter Kon⸗ 
ſtruktion, ift zu verfaufen, und kann täglichNadhs 
mittag von 1 bis 2 llhr im Falfenthurmgäßchen 
No. 251. im Augenfdeingenommen werden, 


1473. Im ehemal. Rufinihaufe No. 647. über 
3 Stiegen iftein ſehr fchöner Hausaltar, beitehend 
in ſehr kunftreichen, elfenbeinernen und filbernen 
Stüden, zu verkaufen; der Eingang iſt im Ro— 
fenthale. 


1457. Eine moderne, virrfigige Chaife ift für 
250 fl. zu verfaufen. D. Ueb. 


1418. Die Fönigl. Regierung des Iſarkreiſes 
bat mir Unterzeichnetem vermög guädigiter Ent: 
fchliegnug vom 6, April 1819. bewilliget, die 
von mehreren Herren praktiſchen Aerjten fo ſehr 
belobte Kräuterjuppe oͤffentlich ausfochen zu duͤr⸗ 
pe Indem ic) einem verehrlichen Publifum ers 

fine, daß vom 1. May an von diejer Suppe die 
Portion zu Gkr. täglich von 6 Uhr Morgens anfan: 
end portionenweife, in und auſſer demHauſe, zuers 
Balten ift, glaubeich, daß der wohlthaͤtige Einfluß 
diefer Suppe, die das Geblüt re. niget, gelinde abs 
führt, den Magen ftärfer, und vorzüglich im ges 
genwärtigen Fruͤhjahre von den heilfamjten Fol 
gen ift, den Wünfchen jedes Abnehme-6 beftend 
entiprechen wird. Ich wohne im Auguftinerjtode 
No. 4 über ein: Stiege rädwärts rechts. 
Menrad Weinhardt, penf. Chirurg. 


1375. Ein fupferuer Küchen: Wajfereimer wird 
ju kaufen geſucht. D. Ueb. 
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1322. Ein ſchoͤner ind gerälrhiger arten, 
näcft demKoflipere,.ift, entweder ganz oder theils 
weile, zu derfaufen, D Ueb. * 


— — —— 


dem Max⸗Joſephplatze No. 
zu erfragen, ET LI GER 

1380. Das balerifche, Landrecht und. die baies 
riſche Gerichtöorduung fat. Anmerkungen fücht 
käuflich zu erhalten, das Frpeditionsant "des 
königl, Ober: Aoniinitrativcollegium der Armee, 





1544 Ein Bauplap mit Garten in der Fruͤh⸗ 
lingöftrage (die nächite Strafe nördlic der Ge: 
mäldrgallerie) it zu verkaufen. Das Uebrige ıft 





No. 38. auf dem Mar: SJofephplage über eine 


Stiege zu erfragen, 

1352. Ein ganz gut und ſchoͤn gebauter, eins 
fpänniger Wagen, fogenannte Wurit, iſt zu der: 
faufen. Das Ueb. 


1574. Zu — —* 1) Eine kleine 
Sammlung cosmetifcher ücher, berbunden mit 


der praftiichen Anweifung, um fih ale Schoͤn⸗ 


Beitömittel der Toilette fo wie die Parfümerie: 
und Wohlgeruch * Artikel fetbit Yu verfertigen, 
Dann 2) eine Pleine Sammlung pbnfitalifcher , 
mechanifc und magıfcher Bücher. leichfalls vers 
bunden mit der praktiſchen Anwei ung, um alle 
bisher befannten Kunfijtice felbit. ju egperimens 
tiren, D. Ueb, ; 2 





1494. Beym Antiguar Ehrentreich im alten Hofs 
gäßchen No, 171. find folgende Bücher zu 
verfaufen : ö 

Topographia Bavariae oder Befchreibung des 

Rentamts Muͤnchen, mit vieieu Kupfern von We: 

ning, Fol. 6 fl,, Ph siologia Kircheirana ex- 

erımentalis Amstelodamı 1680., beysebunden 
honurgia nova, Fol. 2fl. 42 fr, Bruckers 

Jakob Bilderſaal, berühmter Schriftfteller, nad 

wahrem Original entworfene Bilduiffe. Folio. 

Augsb. 1731. 6 fl. Hoderd Hailsbronniſcher 

Antiquitäten Echaß, enthaltend, der uralten 

Burgarafen von Nürnberg, dann derer Churs 


wften und Margasafen von aus ®rabs - 


ſtaͤtte, Wappen und Gedöchtnißf. a. Echri tem, im 
Kupfer geſtochen. Fol. 3 fl. Schoͤpf, hijtorifch tar 
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tiſtiſche Beſchreibung deB Hoehſtifto Wuͤrzburg 
1802. 8. 48 fr. Vorſtellungen aus meinem Gud: ' 
faften in’ menſchliche Leben. 1795. 3. 36 fr. 
Dorn, die gerichtliche Arzn eywiſſenſchaft in ihrer 
Anwendung, Müschen 1813. 45 fr. Buͤffons 
Naturgefchichte, 59 Bde., mit umininen Kuz 
pfern, Wien. 56 fl, Lpoweko baierifches. Mu: 
fillericon. Münden 1811. 48 fr. -- 


Berfeigerungem 


‚1445. Unfer Bezug auf die Ausfhreibungen vom 
31. Dezember v. J. danı 16. Febrnac d. I. wird 
das Anweſen des Sebaftian Spindier Nifl von Dies 
cha zum dritten Male dem Öffentlidyen Verkaufe unfer: 
gefelit, da das unterm 20. dief geſchlagene Anbot 
die Genehmigung nicht. erhalten haf, und werden 
Kaufsluftige zu der auf den 12. April 1. 5. in 4: 
ling Morgens 10 Uhr anberaumten Tagofahrt hie: 
mit vorgeladen, . s . 

Gberöberg den 22. März 1822. 


Königliches Landgericht Eberöberg. - 
Dößf, Landrichter. 


1480. In den nachgeſetzten oder kleinern Ouantitä: 
ten wird Getreid im Steigerungswege verkauft, als: 

Am 17. April auf dem Behentfizdelkaften zu Kleinais' 
fingen 40 Schäffel Kern. ie 

Am 18. April auf dem Zehentitadelkaften zu Rangers 
riagen 100 Schäftel Velen und 20 Schäffel Gerfe. 

Am 22. April auf dem Kirchenboden zu Schwab: 
müblhaufen 109 Schäfel Berfen. - 

Am 25. April auf dem Salzfadelajten zu Augs: 
burg 35 Schäffel Grrfie und 50 Schaͤffel Kern, wozu 
Liebhaber eingeladen find. — 

Am 5. April:1822. 


Königl. baier. Nentamt Schwabmünchen. 
Geiger. 








1391. Montag den 15. April d. J. Vormittags 10 
Uhr wird die unterfertigte. Kommillion die Lieferung 
von 600 Ellen Hemder: Leinwand, und 
6000 s Lazareth⸗Leintuchle inwand 

im Wege der Öffentlihen Verfteigerung , vorbehält: 
lich der allerhöchften Ratififation, an den Wenigſineh⸗ 
menden überlaifen. Die, dieſe Lieferung zu übernehmen 
ufttragende werden Daher eingeladen, an oderwähn: 
tem Tag und Stunde mit den vorfheiftämäßigen Din: 
ſtern verfchen, im dießeitigen Kammiſſtonszimmet zu 
erfheinen, und ipre Angebote zu Protokoll zu oeben. 
Schriftlihe Augebote koͤnnen nicht angenemmen, und 
nicht binzeichend befannte nur dann zugelaſſen werden, 
wein ſie ſich über ihre Bermögensunftände mit ge 
richtlichen Zeugniffen ausweißen Eönnein, 

Augsburg am 50 Mär; 15m. 


Königl. Armee: Monturz Depotfommiffion. 
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Verſchiedene Kundmachungen. 


1442. Die unterfertigte Juſpektion briugt hierdurch 
jur allgemeinen Kenntulß, daß alle Lieferungen zu den 
Waffer: Bruͤken⸗ und Straßenbauten, nur auf aume⸗ 
tiefe, und mit dem: Amtsſiegel verſehene Anfchafzettel 
su geſchehen haben; alle übrigen ungeeigneten , nur 
ju Unordnungen Anlaß gebenden Abgaben: aber auf, 
Riſiko des. Lieferanten undefcheint belaſſen werden. müfs 
fen. Zugleih werden. alle jene’; welche für den dich: ' 
feitigen: Amtsbegiete Baumatertalien lieferg, oder Ars 
beiten. leiften,, ermahnt, ihre Scheire Hiefür mit jedem’ 
Monats : Schluffe zur Jahlungss Anmweifung vorzulegen. 

Wer Diefe zur Handhabung der Rechnungserdnung 
re aßregel nicht Befolar, wird ſich feibit zus 
fhreiben muͤſſen, wenn die Zahlungen: verzögert. wer: 
den. Actum- am. 31. März. 1822., 


Aoͤnigl. baier. füdöttliche Waſſer · und Straß enbau⸗ 
Inſpektion Muͤnchen. F 
"fe Dtt, Bauinfpeftor, Di. 


1468. Auf Anzeige 

Jardin, — 
daß ihm der beym koͤnigl. baier.. Landgerichte 

® Starnberg am 135. Dejember v. 3. von. Johann 
Rapp: zu. Oberbrun: ausgeftellte Schuld und’ 
Dppothedendriefiauf 500 fl: lautend, abhanden 
gefommen: fen’, — j 

werden alle. diejenigen ,. welche ſich entweder im Bes 

fiße diefen Urkunde befinden, oder Davon Kenntnif oder 

Wiſſenſchaft haben‘, aufgefordert, ſolches dleßorts ans 

zuzeigen, als auſſerdeſſen nach ſechs Wochen dieſelbe 

gerichtlich amortiſirt, und als vernichtet auerkannt 

werden wird: 

Münden den 25. März 1822:- 








des dießfeitigen: Trompeters Peter: 


Das‘ 
königlich baierifche Garde du Corps Regiment‘ 
zu Pierd. i 
Graf. von Lerhenfeld, Dberfifomandant. 
Mayer, Aktuar. 


1392. Die Herrſchaft Seefeld verpachtet die Schwai⸗ 

Arzla.. Diefe Schwaige ift eine halbe Stunde von: 
5 Poftftation Inning entlegen, bat! jmedmäßig ge: 
baute und gut urterhaltene Wohn; und Dekonomies 
Gebäude und enthält: in- einem: gefchloffenen Bezirke 
einen Flaͤcheninhalt von benläufig 173 Jauchert Aecker 
umd 184. Tagwerf eins und zmepmädige Wiefen und- 
MWeidenfchaften. Die von der Heerſchaft vorgeſchriebe⸗ 
ven Pachtbedingungen koͤnnen Pachtwerber in hiejiger 
Gerihtöfanzlen erfahren, Die on ſelbſt täglich in 
Augenfchein nehmer, und Mittwoch den 1. Map b. —J. 
die Pachtbedingungen hierorts zu. Protokoll geben. 

Seecfeld am 26. Maͤrz 1822. 


Graf. von: Törring’fches: — Gericht 
Seefeld im Iſarkreis. 
Li. Mayr, Gerihtöhalter.. 


1339. Einem hohen Adel und verehulichen- Publikum 
dient man bientit zur Rachricht, dag die Anftalt des 
Diariendaades am englifhen Garten den erften Aprir! 
eröfnet worden: ift. " —J 








Fremden⸗Anzeige 


Bey Karl Albert feel. Frar Wittwe, Gaſtge⸗ 
berinn zum ſchwarzen Adler. he, 


Dey 27. März... Hr. Graf, Foufmayı von Genf. 
Den- 28. — Hr. Hofmann, Hofrath yon Ansbach. Dr. 
Nelleffen, Kaufmann vom Aachen. Den 29. — Hr. 
Nezer, koͤnigl. baier. Dberappellations, Gerichtsrath 
von Amberg.. Hr. Poͤchlmann, Fabrikant von ‚Dbers 
Kedwig. Hr. Dopat, Offizier vou Genf. Hr. Strauß, 
Kaufmann. von Heilbron.- Den 304. — Frau v. Her: 
mann von Augsburg, Hr. von Tabarelli,. Partikulier 
von Wien. Gr; Rofalino,. Kaufmann‘ von Neankfurt. 
Den 31. —ı dr. v. Bärendurg,. Partikulier von Lau—⸗ 
aung, Hri. Pfeiffer, Großhändler von Kempten. Sr, 

üßli,. Feichner von Zürd.. Den 1. April Or. Scho⸗ 
berlechner, Rapellmeijter von Wien. Hr. Tachi, Kauf: 
mann. yon Würzburg. Dr. Bimercati„ Tonkuͤnſtler 
von Manland. Den 2. — Hr. Lefevre, Kaufmann 
von Paris: Dr. Weber, Priefter von Randöput. 


Bey Herrn Joſeph Deuringer „ Gaſtgeber zum 
goldenen: Hahn. 

Den 27: März. Hr. Weinertp, Kaufmann von War 
chenheim. Hr: Mllersberger, Doktor von Würzburg. 
Herr Kronenbitter,. Gaftgeber von. Eichſtaͤdt. Den’ 
28. — Hr: Guerangal, Kaufmann von Paris: Herr 
Caugenauer, Kaufmann vom Frankfurt. Hr. Weilha⸗ 
merj. Partitulier won: Eichſtaͤdt. Den 29. — Herr 
Kraufe, Kaufınann von Riga. Hr. Baron von. Lodhs 
ner, Negierungddireftor von Bayreuth. Hr. Stolten: 
hof, Kaufmann von Stolberg. Den 30. — Derr 
Stein, Kaufmann von Schweinfurth. Hr. von Waͤch⸗ 
ter, Kaufmann: von Reichenbach. Hr. Ruhland, Par— 
tifulier. von: Augsburg. Dr. Mifter Ribard, Dekan 
von London: Den 31. — Hr. Pirino, Kaufmann.aus 
Mapland. De. von Flacho, Regierangerath yon Augs: 
burg. Dr. Burg, Kaufmann von: Londen:. 


Bey Herrn Johann Reig,. Gaſtgeber zum golde: 
nen Kreutz in der Kaufingerftrafe. 

Den 29. März Hr. Treutlein, Welihärdfer mit 
Sohn von Würzburg: Hr. Hedinger; fuͤrſtl. wallerſt. 
Hofaktor von Wallerfiein.. Hr. Jemifher, Student 
von Erlangen. Dr, Befer, Privarier mit Gemahlin 
von Paffau: Den 50. — Fr. von Hilber, mit: Fruͤu—⸗ 
lein Tochter von Safzburg.. Hr. Scheftelmapr, Kauf: 
mann von Landshut. Dr. Burbaum, Adminijtrator 
von Neuburg. Hr. Graf von Jugny, k. k. oͤſter. Lieu⸗ 
tenant von. Wien. Dr. Darrufter, königl bater, Lieu— 
tenant' von Dettingen:. Dr. ‚Deigel, Sthaufpieler vor 
Frankfurt. Dr.  Schlefinger „ Haufmaniı von Schön 
heida in Sachen. Den 1. April: Pr. Schubert; Pars 
titulier von Augsburg. 





f 
. 
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Woͤchentliche Anzeige 
von der Muͤnchner Scranne den 6. April 1822. , 
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* Derzeianiß 
der von dem Stadtmagiſtrate F Münden vom. 8. bis 14. April 1822. Togulisten 
Brod⸗ und Mehl: Tare und ariderer Vit tualienpreiſe. 
Muͤnchen den 8. April 1822. 
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Berz 
der Preife der in der koͤnigl. Baier. Haupt: 
gulirten und nicht 


— — — — — — — 
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Kalbfteiſch — 


Tarirt. 
Ein Pfund des befien Ochfenfleifches auf 
Sin Plan 6 ur . ak 
































eihnih, » 

und Refidenzfiadt München nach einer are res 
regulicten Viktualien, und 
Bom 6. April 1922. 


—— ee 


fonftigen Verfaufs ; Gegenftän de, 





V. Bier und andere Flüßigfeiten. 


fl. 
Zatirt, 


Eine Maß brauned Winterbier . 


„u.a... 5 3 
Richt tarire, | 
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Der Magiſtrat der Konigl. Haupt: und Reſidenzſtadt Muͤnchen. 


Königlid» ii Bateriſcher 
Yolizey- Anzeiger von Münden. 


Nro. XXIX. Sonntag den 14. April 1822. 











Befanntmahungen. 


„. 1312. Schon unterm 9. Februar d. J. brachte man zur Kenntniß des Publikums, daß 
ale eine in Silber gefaßte Brille mit grünem Autierale, ald angeblich gefunden, Hinter: 
"legt befinde. 

Dis jept hat fich fein Eigenthümer dazu gemeldet. 

Dagegen will der naͤmliche Burfhe, bey dem man die Brille entdeckte, neuerlich noch 
folgende Segenjtände gefunden haben: 

1) Eın Fleined Dintenfaß von Silber, von netter Arbeit, zum Zuſchrauben. 

2) Ein ganz kleine Kreuzschen von Silber, in der Mitte mit einem Kieeblatte, in halb 
erhobener Arbeit. ' 

3) Ein eiſernes Pettſchaft, mit fülberner Platte, in weiche ein unbefanntes Familiens 
Wappen gravirt ift. 

4) Eine goldene Borftcdnadel, deren Kopf .eine Schleife voritilit, gebildet, aus 5 Türs 
fifen und einem Spidröschen (fleinem Diamant). Am Ende der Schlieſſe der Vorſtecknadel bes 
findet ſich ein ganz Fleiner Tuͤrkis. ae 

5) Ein paar neue, höchftend einmal getragene Frauenzimmerſchuhe. 1 

Dan fordert Jedermann auf, zu Ausforichung des rechtmaͤßigen Eigenthuͤmers diefer 
Segenftände, jede hieher bezügliche Notiz zur Kenntnif der unterzeichneten Behörde zu bringen, 

München am 22. März; 1822. 


Königliche Polizey = Direktion München. 


von Ötetten, Direktor. 


(Die Räumung der Mietbwohnungen zur Zielzeit betreffend.) 


1499. Nach dem in hiefiger Stadt beftehenden Herfommen muͤſſen die Miethverändes 
zungen, an den gewöhnlichen Zielen Georgi und Michaelis, binnen 14 Tagen gefcheben. 

Wenn auch diefer mehrtägige Termin * den vielen Veraͤnderungen erforderlich iſt, 
fo tritt doch für jeden Miethsmann ſchon mit dem Anfange deſſelben die Verbindlichkeit ein, 
feine Pfliht zu erfüllen. 

Unterdeſſen hat man ſich ſchon zu oft überzeugen müffen, daß diefem Grundfage entgegen 
gehandelt, theild aus Bosheit, theild aus Nachläßigkeit, theil® aus bloßer Willkuͤhr die Räumung 
der Wohnungen auffallend verzögert, und diter& bis zu Dem leptem Tage unterlajlen wird. 

Hieraus entfteher große Stodungen und Unann-bmiicpkeiten, viele Partheyen fonımen 
Dadurch auf die unfhuld:gite Weife im das Gedränge, und felbit in die Lage, da ihnen nach dem 
Stadtgebraudye die Meubeln auf die Straße gefellt werden. 

Dhne den beftehenden Statuten und Belegen zu nahe zu treten, findet ſich daher die Pos 
lzey⸗ Direktion bewogen, folgende in dem Geiſte dexfelben und in der Natur der Sache gegrüns 
dete Beſtimmung zu treffen: 
” 


( 255 ) 


Mit dem Gintritte ber gewöhnlichen Zielgeit fol das 


Audzies 


gen aus den zu verlaſſenden Wohnungen ang efangen und moͤglich ſt beſchleuni— 


get werden; im 


Falle einer ungegründeten Weigerung wird gegen den GSäus 


migen amilih er AmeNg verfügt, ohne auf die@insede, daß der vierzgehntägis 


ge Termin nod im Laufe fed, 5 


uadhten., 
z Sollten jedoch bey einer Parthey ſoiche Hinderniffe obmwalten, welche dieß nicht geitatten, 
und die auf ck ju heben find, fo muß binnen den eriten je dh ö Tagen hier: 


von bey ber unterzeichneten Be 
ftände prüfen, und folde 
Schaden verwahrt werden. 


zehoͤrde Anzeige gemacht werden, um noch) frügezeitig genug die Anz 
Einleitungen treffen zu koͤnnen, 


wodurch die übrigen Partheien vors 


Wird diefe, befondersdemandziehenden Mietbömanne obliegende Anzeis 


terlaffen, t & felbit b ' 
— at april nk 


ten werben wird. 


wenn gegen ihn mit aller Strenge vorgefchrits 


Königliche Polizey =» Direktion München. 
von Stetten, Direktor, 





1501. Am naͤchſten eg den 14. April I. 3. wird bie öffentliche Schutzpocken⸗ Im⸗ 


pfung frühe zwifhen 9 und 11 


e in der Schule in der Gt. 
vorgenommen, wozu befonders die Impfpflichtigen aus 


Annavorſtadt 


1) dem 26. Diſtrikte, Gragenauerviertel von No. 307./d bi u dann von 308. bid 319. 


und Annavorftadt von NO. 14 bis 37. 193. bis 194., 196. bis 190., 205. bis 235. 
2) dem 28. Diftrikt, Annavorſtadt von No. 236. bid 300. und Iſarvorſtadt von 224. 


his 255. vorgeladen werben. 
Unter 


inweifung auf die unterm 25. Juny v. 


J. wegen ber Öffentlichen Schuppoden- 


ren gehe enen Bekanntmachung (Pol. Anzeiger 1821 No. 51. 53. und 54.) wird wieder: 
erik, 


olt bem daß gegen die € 
welde am erftien July 
i ohne goenügende 


München am 8. April 1822. 


Itern und 
L 3. das dritte 
bin Entfhuldigung fh 
Babein, ohne Rachſicht die gefsglichen Strafen werben vollzogen 


Bormünder derjenigen Kinder, 
Fahr erreicht, 
der‘ FZmpfung 


bis das 
entzogen 
werden 


und 


Königliche Polizey = Direktion München: 
von Stetten Direktor. 


Miethſchaften. 


1505. Im Schoͤnfelde in der untern Garten⸗ 
ſtraße No. 75. iſt eine Wohnun mit 3 Zimmern, 
Küche, Holzlege und andern equemlichkeiten, 
abgetheilt oderim Ganzen, an dem Ziele Georgi 
zu vermiethen, und dad Nähere iu bem nämlichen 
Haufe über eine Stiege zu erfragen. Auf Verlan⸗ 
‚gen kann auch ein Theil von einem Garten dazu 
gemiethet werben. 


1537. Bor dem Iſarthore auf dem Lilienberge 
ift eine, mit der ſchoͤnſten Ausſicht verfehene Woh⸗ 
nung mit 3 Meinen Zimmern, Küche und uͤbri⸗ 
gen Bequemlichfeiten um 36 fl. Jahreszins an 
dem künftigen Ziele Georgi zu beziehen. D. Ueb. 


id 


— 


1534. Gin eingerichtetes Zimmer mit Schlaf · 


kabmet iſt in einem Haufe auf dem NRindermarkt 


zu vermieten. 


1535. Der Garten vor dem neuen Thore in dem 
Haufe No. 1328. in deriDttoftraße ift zu ver 
miethen. 


1536. Am Promenadeplape No. 1541. ifk eine 
Wohnung im zweyten Stodwerfe um 225] fl. 
Jahreszins an dem fünftigen Ziele Georgi ju'bes 
ziehen, und das Naͤhere zu 424 Erde zu erfragen. 
123. Auf dem St, Peteröplage No. 634. über 
3 Stiegen vorneherand if ein eingerichtetes Zim⸗ 


( 239) 


mer mit Bett-und befonderem Eingange am 1. 
May zu beziehen. 


1525. In dem Auer’fchen Haufe in der Weins 
firaße No. 120, über eine Stiege vorneheraus find 
2 heigbare Zimmer, jedes mit befonderem Eins 
gange, im Monat May an einen Herrn zu vers 
miethen. 


1528. Bor dem Sendlingertbore No. 667. an 
der Müllerfiraße ift über eine Stiege eine Woh⸗ 
nung mit 3 Zimmern, Küche, Keller und Holz 
lege, fogleih oder an dem Ziele Georgi zu ber 
sichen, 


1527. In der Lederergaffe in No. 410. im 8. 
Stodwerke ift ein fchön meublirtes Zimmer vorn: 
heraus mit eigenem Cingange am 1. May zu 
beziehen, 


1529. In No. 140. vor dem Schwabingerthore 
an der Fürftenftraße ift im zweyten Stodwerke 
vornheraus eine Wohnung von 3 Zimmern und 
Übrigen Bequemlickeiten an Georgi zu beziehen, 





1521. Bor dem Karlöthore linko No. 1300. im 
dritten Gtodwerke ift bis 1. May ein fchön eins 
gerichteted Zimmer, mit oder ohne Bett, zu vers 
mietben. Rn 


1506. In der Fruͤhlingsſtraße No. 284. find 
mehrere meublirte Zimmer, von dem 1.jMay an, 
zu vermiethen. 


1502. In der Salvatoröftraße No. 1532. zu ebes 
ner Erde ift eine Wohnung zu vermiethen, nd 
au Georgi zu beziehen. 


1511. Im Thal Mariä No. 420. über zwey 
Stiegen vorneheraus ift ein heitzbares Zimmer, 
mit Bett und eigenem Cingange um billigen 
Zins am 1. May zu beziehen. Der Eingang 
iſt im Gaͤßchen. 

1550. Bor dem. Fofephöthore beym Haslauer⸗ 
wirth über 2 Stiegen ift eine (ln Ben 
mit 3 beige und 1 unheigbarem Zimmer, che, 
Speife, Holjlege, Speicher und Magdtammer 
von dem Ziele Georgi an zu vermiet 


1551. Eine Wohnung kann um 58 fl. Iapren 
iind zu Georgi bezogen werden. Das Nähere 


it im Thale Ne. 194, über zwey Stiegen zu 
erfragen. . 


. 





1554. Am Rochusberge No. 1485. über zwey 
Stiegen find 2 heigbare, meublirte Zimmer, wels 
he die Ausficht vor dad Maxthor gewähren, mit 
I ohne Bedientenzimmer am 1, May zu bes 
sieben, 3 


1558. In der Theatinerfirage No, im 2. 
Stockwerke ift eine Wohnung na — und 
das Nähere über eine Stiege zu erfragen. 





1555. Am Färbergraben in No, 1070, ifl eine 
Wohnung von Georgi an ju vermietben. Das 
Nähere ift bey dem Haußeigenthämer zu ches 
ner, Erde zu erfragen. 


1557. In der Rebenſtraße No. 53. Lit, B, 
ift eine Wohnung über eine Stiege mit 2 heitz⸗ 
und 2 unheitzbaren Zimmern, 8 he, Seller, 
Speicher an dem Ziele Georgi fehr billig zu vers 
miethen; dad Nähere iſt beym Melber Eich inger 
No. 590. am alten Giermarkte unter den Bögen 
über eine Stiege, oder auch in obiger Wohnung 
bey dem im Nebengebaͤude wohnendenMilhmanne 
Wild zu erfragen. 2 


1540. Auf der Hundsfugel No, 1179. über 
eine Stiege vormeheraus W am erftien May 
ein menblirt Zimmer um „billigen Zins zu 
dermiethen. 


1548. Gleich aufferhalb dem Iſarthore, beym 
fogenannten Strobhietler, ift von Geor ian, ein 
(ehr gut kultivirtes Wurz⸗ und Ob ärtchen 
jahrweife zu vermiethen. In diefem Gärten 
befinden fi 21 ftragbare, theils hochſtaͤmmige, 
theils Zwerglbaͤume von befter Gattung, ‚nebit . 
einem großen Sommerhaufe, mit der [hönften Aus: 
fiht, einem Keller, einer langen Spalier von 
Johannisbeerſtauden und einem Gumpbrunnen ; 
das Nähere Hievon iſt bey der Defikerin ded 
Strohhietlerhaufes zu erfragen. 


1545. In der Theaterfirafe No, 495. über 
eine Stiege ift ein gerdumiged Zimmer, mit oder 
ohne Meubeln, fogleich oder biß 1, May um bil: 





ligen Zins zu beziehen, 


1541. In der Gendlingerftraße No. 724. 
drey Stiegen vornperand if eine Woh⸗ 


(e) 
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nung, beftchend aud zwey Zimmern, Kammer, 
Küche und Holjlege zu vermiethen,, und kann 
fogleidy bezogen werden, 


1556. In der Gruftgaße, im Haufe No. 106. 


über deep Stiegen, ift eine fchöne, helle Woh⸗ 


nung mit Kuͤche ıc. vom dem Ziele Georgi an 
ju vermiethen, und das Mähere über 1 Stiege 
ju erfragen. 


1510. Ein fehr geräumige Zimmer, mit oder 
ohne Meubeln, ijt jogleich an einen ledigen Herrn 
u vermietben. Das Nähere iſt im Thale Petri 
o. 524, über zwey Ötiegen zu erfragen. 


1514. In der Sendlingerftraße, in dem Haufe 
No. 895. im zweyten Stockwerke vorneheraug, 
ift ein ſchoͤn meublirtes Zummer für einen le 


digen Herrn fogleich zu vermietben. Auch kann 
dafelb ein hart mit 63 — — 
werden. 


1516. Bor dem .. in der Rebenftraße 
find zwey Wohnungen, jede mit 4 Zimmern, 
Küche und Keller, auch einem Gartenantheile 
zu vermiethen. Das Nähere ift in der Fruͤh⸗ 
lingöftraße No. 208. ju ebener Erde zu erfragen. 


1517. Bor dem Karlöthore im Nondel No, 
1299.- iſt eine Stallung nebit Remiſe glei zu 
vermiethen ; ferner ft in dem nämlichen Gebäude 
eine Wohnung von Dem künftigen Biele Michaeli 
an zu vermmerhen. Das Nahere iſt beym Sale 
teneggerbrauer auf dem Promenadeplage ju ers 
fragen. 


1539. Ein fchönes Quartier mit 5 ausgemal: 
ten Zimmern und übrigen erforderlichen Be: 
quemlichkeiten, dann der Benuͤtzung einer Waſchkuͤ⸗ 
cht und eines Gaͤrtchens iſt zu vermiethen, und 
vor dem Maxthore links an der Wilhelminen: 
ſtraße No. 196. zu ebemer Erde zu erfragen, 


1562. Auf dem Kreuge No. 1185. im zweyten 
Stodwerfe find 2 eingerishteie Zunmer ju ver: 
miethen. 


1447. In der Sendlin erſtraße No. 905. über 
5 Stiegen im Hintergebäudeift ein, aus 2 Zim: 
mern und einer kleinen Küche beſtehendes Quar⸗ 
tier nebſt andern Bequemlichkeiten im Ziele 
Georgi zu beziehen, und fann im nämlichen Haus 
fe über 3 Stiegen veraheraud sıfragt werden, \ 


1461. Eine angenehme, nicht gar zu große, 
mit den gehörigen Bequemlipkeiren verfehene 
Wohnung in einem Haufe über 2 Stiegen iſt zu 
Georgi zu beziehen. D. Ueb. 

1561. Inder Mar:Vorftadt Ro. 148, unweit 
des botanifchen Gartens find über eine Stiege 2 
ſchoͤne, neu bergerichtete Quartiere für kleine 
Haushaltungen, jſdes aud.3 Zimmern, 1 Küche, 
und einer Magdfammer beitehend, an dem naͤch⸗ 
ften Ziele Georgi zu beziehen. Das Nähere iſt 
zu ebener Erde bey dem Kiſtlermeiſter Debalo 
zu erfragen. 


1466. In der Rofengaffe No. 613. ift über eine 
Stiege eine Wohnung von 7 heipbaren Zinmern, 
nebſt Küche, Speiſekammer, Hoizlege, Keller und 
andern Bequemlichkeiten an dem fouimenden Ge: 
orgiziele zu beziehen; das Nähere ift im Augujtis 
nerftode, im achten Bingange, zu ebener. (Erde 
Iimfs zu erfragen. J 


1484. Vor dem Einlaß in der Muͤllerſtraße 
No! 657. find 2 Wohnungen, die eine mit 4 heig: 
baren, und die andere mit 2 heigbaren Zimmern, 
von dem Ziele Georgi an, zu wermiethen. D. Ueb. 


1488. Am Mar: Jefeppplage Ne. 48. über eis 
ne Stiege iſt eine fhöne und bequeme Wohnung 
ſogleich zu beziehen. 


1410. In Schwabing iſt für dem heurigen Fruͤ h⸗ 
ding, Sommer und Herbſi, oder * für 
ein Landhaus mit 11 Zimmern, (worunter 2 Öals 
Iond ſich befinden) Küche, Speifefammer und 
übrigen Bequemiichkeiten, Stallung für 6 Pfer: 
De, eemiſe, einım großen, mıt vielen, tragbaren 
Obſtoaͤumen, einer ſchattichen Kajtanienallee umd 





Gartenhauſe verjehenem Garten nebft einem Pleis 


nen Küchengarten, mit geräumigen Hofe, mit 
oder ohne Meubeln, um einen jehr billigen Zins 
ju vermiethen. D. Ueb. 


1416. Zwey meublirte Zimmer, mit Betten und 
eigenem Eingange verjehen, find jogleich zu bes 
sieben. Das Uebrige it auf dem Rindermarkte 
No. 647., Eingang der Füritenfeldergajfe gegen: 
über, über 5 Stiegen zu erfragen. 


- 1342. Vor dem Karlöthore, in dem Haufe 
No. 80. nächjit dem Aengerpiterwirthe über eine 
Stiege, it eine fhöne Wohnung wit 6 Zimmern 
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und andern Bequemlichkeiten, dann mit der ſchoͤn⸗ 
fin Ausficht verfehen, an dem naͤchſten Ziel 
Georgi zu beziehen. 

1305. In' der Burggaffe No. 166. über zwey 
Stiegen iſt ein ſehr fchöned Quartier mit 5 92 
mern, Küche, Keller ze. bis kuͤnftiges Georgi⸗ 
ziel zu beziehen. 


1490. In der Prannerögaffe No. 1394. über 
drey Stiegen rechts ift vorneherauß ein, mit 
eigenem Cingange verfehened „ fchön meublirted 
Zimmer zu vernnethen. 


Berlorene und gefundene Sachen. 


1504. Gin zugelaufener brauner Dachshuud 
kann gegen Legitimation des Eigenthuͤmers im 
Gruftgäßchen in dem Haufe No. 100. über drey 
Stiegen erfragt werden, 


1558. Eine filberne Miederfchnalle wurde ger 
funden ‚ und ift vor dem Schwabingerthore in 
der Fuͤrſtenſtraße im Haufe No. 165. zu erfragen. 


1522. Jemand hat von der Salvatorsſtraße 
an, durch die Schwabingeritraße und das Fingers 
döchen einen melirten Agatftein verloren ; der 
Finder beliebe denfelben gegen eine Belohnung 
in dem Polizey: Anfragsbüreau einzuliefern. 


1524, Ein Regenſchirm von rothem Taffent, 
mit einem fchwarzen hölzernen Stode wurde den 
5. d. Nachmittags in der Kreutzkirche aus Verſe⸗ 
ben liegen gelaſſen. Der Finder wird gebeten, dens 
felben bey dem Meßner diefer Kirche in der Kreutz⸗ 
firaße No. 1211. zu ebener Erde gegen Erfennts 
lichkeit abzugeben. 


1518. Es wurde am vorigen grünen Donner: 
fRage ein roth taffenter Negenfchirm in der Wach⸗ 
flube der Hartjchiere verwechfelt, oder wegen deö 
fhlechten Wetters von Jemanden zum augenblids 
lihen®ebrauche mitgenommen, mit dem Borfage, 
dasfelbe zuruͤckzuſchicken. Da dirfes aber bis jept 
unterlajfen worden ift, fo bittet man den Befiger, 
diefen Regenfhirm entweder in der Wachſtube 
ber Hartſchiere oder in der Theatiner = Schwa« 
bingerfiroße Ro, 1648. über 2 Stiegen gegen 
eine Erfennelichkeit zurüdzuftellen, 


1508. Am verfloffenen Charſamſtage ift in der ' 


Metropolitantische ein rothtaffenter Regenſchirm 


jurüdgelaffen worden; derjenige, welcher bens 
felben zu fich genommen hat, wird hoͤflichſi erfucht, 
ihn gegen Erfenntlichkeit bey der Redaktion die: 
fed Blattes abzugeben. 


1589. Am * Nachmittags um halb 
4 Uhr verlor ein Knabe auf dem Gottedacker 
einen großen, roth taffenten Negenfchirn. Der 
Finder wird erfucht, bdenfelben in dem Polis 
A ee gegen einen Kronenthaler 

refenntlichfeit einzuliefern. 


1549. Den 11: April Abends 6 Uhr hat Je: 
mand vom Biktualienmarkte an, durch Die Burg⸗ 
gafle, in das neue Fönigl. Hoftheater einen mit 
einer Reihe Perlen — Qhrenring verloren; der 
Binder beliebe denfelben gegen eine Belohnung 
auf der koͤnigl. Polizey abzugeben, 


1553. Ein gefündener Ridikuͤl, worin ein 
Sacktuch ſich befindet, ift im der Joſephſpital⸗ 
gaſſe Ro. 1216, zu erfragen. 

1552, Ein goldener Uhrſchluͤffel mit einem Kar: 
niol wurde Mittwoch den 10. dieß Vormittags 
verloren ; der Finder wird Yon denfelben ges 
gen Belohnung beym Fön. Polizeys Anfragsbüs 
zeau einzuliefern. 


1541. Am Oftermontag bat Jemand einen 


roth forallenen, mit Silber gefaßten Nofenfrang _ 


verloren: Der Finder beliebe denfelben gegen 
eine gute Belohnung im Polizey » Anfragsbüs 
reau abzugeben. 


1513. Am 8. April Abends giengen anf dem 
Wege vom herzogl. Leuchtenberg’ihen Palais 
bis zum neuen Hoftheater zwey kleine Ordens: 
freuze an einem rothen Bande verloren. . Der 


zn wolle diefelben gegen gute Belohnung im 


elberhbanfe am Maxthore über eine. Stiege 
abgeben. 


1560. Mitwoch den 10, April Bormittags von 


9 bis 12 Uhr wurden 250 Stüd weiſſe Zahlper: 
len, von ziemlich gleicher Größe, an einem weiſſen 


Zwirn angereiht, verloren ; der Finder wied er 
fucht, diefelben gegen eine Belohnung bep der Ex⸗ 
pedition des Polizey:Anzeigerd abzugeben. 


Dienft » und andere Gefuche. 
1507. Man wünfcht in eine ftile Haushaltung 
eine Köchin, welche deutſch und franzoͤſiſch ſpricht. 
=.) 


- 
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Daß Uebrige ift im. Polizey : Anfragsbüreau zu 
erjabien. 


1542. Ein Mann von mittern Jahren‘, wels 
cher nichrere Jahre ben könial, Aenırern gedient 
bat, und fih durch gute, Irgale Zeu nife 
weifen fann, wünfdt ald Nechnungsführer oder 


old Hausmeifier bey einer Herrſchaft in der 


Etadt 'oder auf dem Lande angejıelii zu wers 
den, D. Ueb. 


15353. In einer hieſigen Lanawaarenhands 
lung wird ein junger Menſch von guter. Erzier 
ung , der eine fhöne Kandichrift ſchreibt, ſchon 
Forkenntniſſe im Rechnen bat, und übrigens eis 
nen guten Leumund befigt, im die Lehre zu neh⸗ 
men gefucht. 


1450. Nach Tegernfee wird. zum bevorftebens 
den Georgiziele, eine mit guten Zeugniffen vers 
febene Hausmagd geſucht, die bey guter Bes 
ha«dlung und gurem Lohne ſich zugleich der 
Kellerey aushülfsweife zu unterziehen hat. 


1448. Ein a der 


ſchon Erzieher war, wuͤnſcht ın diefer Eigens 
faaft wieder einen Plag zu erhalten. D. Ueb, 


Feilſchaften. 








1520. Ne. 43: im Schoͤnfelde naͤchſt der Vete⸗ 
rihaͤr ſchule iſt ein Haus mit Stallung und Pflanz⸗ 


garten zu verfaufen, 

1519. Es find 260 Blumentöpfe, dad Stuͤck 
u 3 fr. zu verfaufen, und No. 1500. in ber 
— eannerogaffe über 3 Stiegen zu erfragen. 


1531. Es fucht Jemand 500 fl. auf ein Haus 


aufzunehmen. Das Uebrige ift vor-dem Karlds 


thore No. 71. im Schloſſergaͤßchen zu erfragen. 


1530. Beym Unterottelbrauer in der Sendlins 
gerſtraße ‚wird täglıch von früh 6 Uhr an, quter 
Natm, die Maaß su 24 fr, und Milch mit Rohm 
bie Maap zu 4 fr. dann ohne Rahm um 2 fr. 


vertauft. 
Joſeph Diet⸗ler, Schweitzer auf dem 
Zottmaier'ſchen Bruderhofe. 
1559. An der Nymphenburgerſtraße, Ludwigs⸗ 
plap No, 240, di der angenchmiten - Lage 
ein Öarten mit einem folid gebauten Wohnhaufr, 


€ aus⸗ 


worin 3-heigbare Zimmer, eine Kammer, zw 
geräumige Keller nebft artigem Salon und «is 
genem Schöpftrunnen fich befinden, zu verfaus 
fen oder zu vermierhen. Das Wornhaus koͤnn⸗ 
te mit wenig Koften erhöht werden. Das Nü: 
here ift in Der Konfingerftraße No, 1028 über 
drey Stiegen rechts zu erfragen. | 


1546. Es wird jur Ablöfung eined Kaufsfchil: 
lingsreſtes auf einem anſehnlichen Drfonomieaute 
ein Kapıtal von 8000 fl. aufzunehmen gefucht, 


1547. In der Kanalftroße nähft dem Leoni⸗ 
wenher im Haufe No. 8fa find mehrere Fuder 
gute Gartenerde zu verfaufen. 


1512. Zwey Spadons mit 2 fhönen Masfen 
und Hantiduhen, dann 4 Rappiere, ferner ein 
Bogen mit 12 Pfeilen ın einem Köcher von Blech, 
find um billigen Preis zu verfaufen. D. Ueb. 


1515. Es fuchr Jemand die erfte Abtheilung 
des erftin Bandes der 
Wialeriihen Fußreiſe durch das fünliche Frank: 

reich und einen Theil vo» Dbrritaliin, von 

Ehriſtan Friederich Mylius, Pfarrer. 
Karleruher Anfiage von Jahre 1818. kaͤuflich 
on fich zu bringen, und bietet fir dieſe exfte Abs 
theilung des erfien Bandes, wenn fie gut erhal: 
ten, und nichts abaängig ift, dem erften Verkaͤu—⸗ 
fer, 2 Aronenthaler. oder 5 fl. 24 fr, will jedoch 
an dieſes Anbot nicht länner als 2 Monate a dato 


. gebunden ſeyn; der Verkäufer biliebe ſich in der 


ob/rn Angerftraße No. 549. im Giglberger Hut— 
mächerhaufe über eine Stiege vorneheraus täglich. 
zwiſchen 8— 9 Uhr Morsend oder von 1bis 2: 
Uhr Nachmittags einjufinden, ' — 


41457: Eine moderne, vierfitzige Chaiſe iſt file 
250 —— verkaufen. D. * BETTEN 


1318. Die koͤnigl. Neaierung des Iſarkreiſes 
bat mir Unterzeichneten vermoͤg gnädiaiter Ents 
ſchließnug vom 6, April 1819 bewilliget, die - 
von mehreren Herren proftiichen Aeriten fo fehr 
belobte Kraͤuterſuppe öffentlich ausfochen zu duͤr⸗ 
fen. Indem ich einem verebrlichen Publikum er⸗ 
Öffne, daß vom 1. May an von diefer Euppe die 
Portion zu Öfr. täalıch von 6 hr Morgens anfan— 
gend pertionenwerfe, in und auſſer dem. Hauſe, zuer⸗ 
halten ift, alaube ich, daR der wohlthaätige Einfluß 
diejer Suppe, die das Gebluͤt reiniget, gelinde abs 


— 
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fährt, den Magen ftärfet, und vorzüglich im ges 
geuwärtigen Fruͤhjahre von den heilfamften Fol 
gen ft, den Wuͤnſchen jedes Abnehmers beftens 
entjprechen wird. Ich wohne im Auguftinerjiode 
No. 4. über eine Stiege rildwärts rechts. 
Menrad Weinhardt, penf. Chirurg. 


1375. Ein fupferner Küchen: Waffereimer wird 
zu Baufen geſucht. D. Ueb. 


Verſteigerungen. 








1502. Vom kommenden —— den 15. dieß 
werden auf dem Karmelitenplatze No. 1449. im erſten 
Stockwerke, Eingang im Gaͤßchen, verſchledene Meus 
bein, als: Betten, Seſſel, Kanappe, Tiſche, Kaͤ⸗ 
+ ‚ Haus: und Küchengeräthe, Tifch: und Bettwäfche, 
einwand, Spigen, Tafeln, Bücher, — und kleine 
Bouteillen und Flaſchen, Eiſenwerk ıc aus freyer 
Band verſteigert. Der Anfang iſt Vormittags um 9 
Uhr und Radhmittags um 2 Ühr. 


1505. Donnerftag den 18. dieß Vormittags 10 Uhr 
wird in der Wohn: Baraque von unterjeichneter Es: 
kadron der in dieſem Monat von 136 Pferden er: 
weigt werdende Dünger, an den Meijtbietenden ver, 
fteigert. Kauföluftige wollen fih daher an obberaum, 
ten Tage einfinden. 

Münden den 9. April 1822. 


Das 
4. Esfadronsfomando des koͤnigl. 4. Chevauzs 
legerd Regiments König. 
Bar.v. Weſternach, Rittmeiſter. 
Peßinger, Fourler. 


1532. Unterzeichneter iſt ermaͤchtiget von den Hofzim⸗ 
mermeiſter Heilmayr'ſchen Relikten, mit Vorbehalt 
Ährer Ratifikation, ihr Haus und ihren Gartenplatz an der 
chwabinger⸗ und Beterinärftraße, auf welchen Plär 
gen früher das Bauholz der Fünigl. Hofbauintendan 
lag, ju verfteigern, und macht zugleich bekannt, daf 
der in der vortheihafteften Rage befindliche Plag in 5 
Adtpeilungen, Donerftag den 25. April Vormittags 
von 9 bis 12- Uhr auf Dem zu verfaufenden Platz an 
den Meifibietenden überlaffen wird. Der ylanimetris 
{he Grundriß hievon, kann bep ihm in feiner Wohs 
nung, — No. 1610. taͤglich eingeſehen 
werden, wozu Kaufbliebhaber ergebenſt eingeladen 

find. Münden den 11. April 1822. 
Karl Frieß, Bönigl. baler. Kreis: und 

Stadtgerichtd « Schäger. 





1543. Donerflag ben 18. dich — — von 9 
bis 12 Uhr werden In der Dienersaafie in dem Haus 
fe No. 143. ebener Erde folgende ———— an den 
Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung oͤffentlich vers 


fleigert, als: Betten, Matragen, Kupfer, Zinn f. a. 
wozu man Käufer höflich einladet. 


1391. Montag den 15. April d. J. Bormittags 10 
Uhr wird die unterfertigte Kommiſſion die Lieferung 
von 6900 Ellen Hemder⸗ Leinwand, und 
. « Razareth s Reintuchleinwand 

im Wege der öffentlihen Verfteigerung , vorbehalt⸗ 
Tich der allerböchften Ratifitation, an den Wenigftneh: 
menden überlaffen. Die, diefe Lieferung zu übernehmen 
Lufteragende werden daher eingeladen, an obermähn: 
tem Tag und Stunde mit den vorfhriftsmäßigen Mu: 
fteen verfepen, im diegeitigen Kammifjionszimmer zu 
erfcheinen, und ihre Angebote zu Protokoll zu geben. 
Schriftliche Angebote koͤnnen nicht angenommen, und 
nicht hinreichend befannte nur dann zugelaffen werden, 
wenn fie fih über ihre rang mit ges 
zihtlihen Zeugniffen ausweifen nen. 

ugöburg am 30. Mär; 1822. 


Königl. Armee : Montur: Depotfommiffien, 


Verfhiedene Kundmachungen 


1526. Unterzeichneter Hat durch vieljährige Berfuhe 
ſich ein untrüglihes Mittel eigen —— naſſe Mau⸗ 
ern auszutrodnen amd Die von der Feuchtigkeit ſich 

eigenden Stellen ju reinigen. Gr bat unter andern 
bon mehrere Proben an Staatögebäuden abgelegt, 
und darüber die beften Schriftlihen Zeugniffe erhalten. 
Er bietet nunmehr feine Dienfte dem hiefigen Publi: 
tum an, und wohnt gegenwärtig dahier in Münden 
An den Handelsmann Ulrich'ſchen Haufe auf dem Se: 
baftiansplage No. 737. über ein eine Stiege vorne 


heraus, 
Joſeph Rauch, Maurer von Augsburg. 


1565. Wer an die Berlaffenfhaft des am 25. De: 
jember 1821. dahier werjtorbenen Franz Xaver Weber, 
Dausmellters bey Sr Grjellenz; dem Deren Staats— 
Minifter Grafen von Rechberg, aus was immer für 
einen Titel noch dießeits unbefannte Anſpruͤche zu mas 
chen hat, wird biemit zu ihrer Anmeldung binnen 30 
Tagen aufgefordert, nah welcher Zeit diefe Berlafiens 
fhaft ohne weitere Rüdfiht auf fie auseinandergefcht 
werden wird. Den 9. April 1822. : 


Königl. baier. Kreis: und Stadtgericht Münden. 
von Gerngroß, Direktor. 


von Hahn. 


1564. Unterm 28. Jänner 1804. haben Anton Hil⸗ 
Ter dabier, und deſſen Ghefrau Maria Eva für dem 
ehemaligen Bierwirtb Bartholomä Maper dahier eine 
grundbüchlich vorgemerkte Yppothek « Dbligation per 
1000f. zu 5 Prozent verzinslih, und negen halb» 
jährliche Auffündung ausgeftellt, und ihre Bebaufang 
im Öraggenauer:Biertel ©. B. Fol. 1085. hiefür ver: 
pfändet. Dieſe Dbligation gieng zu Verluſt. Auf Im 

etration der Regiftratorsmwittwe Elifabeth Groffar, wird 

lemit der unbelannte Befiger derfelben aufgefordert, 
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fie Binuen 6 Monaten a dato dießorts vorzuweiſen, aufs 
fer deffen dieſe Urkunde für fraftlos erfannt würde, 
Den 9, April 1822. 


Königl. baier. Kreis: und Stadtgericht München. 
son Gerngroß, Direktor, 
von Hahn. 


1442. Die unterfertigte Inſpektion bringt hierdurch 
jur allgemeinen Kenntnif, daß alle Lieferungen zu den 
Maffer: Bräfen: und Straßenbauten, nur auf numes 
zirte, und mit dem Amtöfiegel verfehene Anfchafzettel 
zu geſchehen haben; alle eh ir ungerigneten,, nur 
ju Unordnungen Anlaß gebenden Abgaben aber auf 
Riſiko des Lieferanten unbefcheint belafien werden müf: 
fen. Zugleih werden alle jene, welche für den dieß— 
feitigen Amtsbezirke Baumaterialien liefern, oder Ars 
beiten leiften, ermahnt, ihre Scheine biefür mit jedem 
Monats : Schlufie zur Zahlungs: Anweifung vorzulegen. 

Mer diefe zur Handhabung der Redhnungsordnung 
nöshige Mafregel nit befolgt, wird ſich ſelbſt zu⸗ 
ſchreiben müfien, wenn die Zahlungen verzögert wer 
Yen. Actum am 31. März 1822. 


Königl. baier. ſaͤdoͤſtliche Wafler- und traßenbaus 
Zufpeftion München, 
Dtt, Bauinfpeftor, 


Gremden- Anzeige. 


Bey Herrn Karl Havard, Baflgeber zum gel 
denen Hirfch. 

Den 3. April, Hr. Duport, Kaufmann von Paris. 
Den 4. — Hr. Salomon, Portraitnaler von Wien, 
Den 5. — Bar. von Rothjakob und Hr, Bauer, Dok⸗ 
tor von Wien. Hr. Hefie, Partikulier und Hr, Halle, 
Doktor der Rechte von Mürnberg. Den 6. — Hr. 
Prachet, Kaufmann von Mes. Dr. Graf von Garner 
pille, k. k. öfter. Generaldemiffionär von Wien. Den 
8. — Dr. von Ringel, Regierungsratb von Regens— 
burg. Hr. Frankhauſer, Student von Olött. 


Bey Karl Albert feel. Fran Wittwe, Gaftge 
berinn zum ſchwarzen Aodler. 
Den 2. April. Hr. Burkhardt, Kaufmanu von fers 
lohn. Hr. Pfeil, Akademicker von Landshut. Den 3. 
— Hr. von Schönberg, Nittmeifter von Eiqſtaͤdt. 
Mde. Gauteron, Dandlungs . Buchhaltersgattin mit 
Eohn von Wien. Pr. Schmidt, Ockonomiekommiſſaͤr 
von Eichſtaͤdt. Dena. — Dr. Maplendorfer, Partiku⸗ 
lier von Hohenems. Fr. Gräfin von Kreith, Präfiden: 
tensaattin mit Familie von Regensburg. Den 5. — 
Hr. Thanmaper, Partikulier von Uebenlingen. Den 6. 
— Hr. Graf von Taufkirchen, koͤnigl baier. Haupt: 
mann von Burghaufen. Hrn. von Gruber und von 
Hörmann, von Afthaffendurg. Den 7. — Mor. 
Brand, von Heidenheim. Den 8 — Hr. Sauer, 
Doktor von Frankfurt. Hr. Gruner, Zurift von So: 
lothurn. Den 9. — Hr. Haas, Kaufmann von Schwas 
dad. Hr. Maier, Finanjrath yon Eichſtaͤdt. Hr. Hu⸗ 








ber, Raunfınann von Randöhut. Den 10. — Mde. 
Müplenbach, mit Familie von Schafhaufen. Den 11. 
— Hr. Rambold, Partilulier mit Hrn. Sohn von 
Donabrüd. 


Dey Herrn Joſeph Deuringer, Gaflgeber zum 
goldenen Hahn. 

Den 1. Apeil. Hr. Bar, Krailsheim, Brigadier « Adjır 
tant von Srepfing. Dr. Pivoni, Partikulier von domo 
d’Os-sola. Pr. Baron Willi, Domherr von Augsburg. ° 
Hr. Pöal, Braubausvermwalter von Landsberg. Den 2. 
— Hr. Bauer, Banquier von Augsburg. Dr. Friedrich, 
Buchhändler von Frankfurth. Fr. von Steiner, Sin: 
dikusgattin von Kirchdorf. Den 3. — Hr. Kaufinger, 
Kaufmann von Augsbura. Dr. Herbft, Doktor von 
Grlangen. Hr. Geyer, ‘Profefior von Würzburg. 


Dep Heren Johann Reiß, Gaflgeber zum goldes 
nen Kreutz in der Kaufingerftraße. 
Den 3. April. Hrn. Ow und Oechslin, Studenten von 
Erlangen. Hr. Baron von Wander, kaiſ. rufi. Kam⸗ 
merbere und Güterbefiger von Warihau. He. Maus 
bien, Regotiant von yon. Hr. Baumann, Etudent 
vorn Bamberg. Dr. Leifiner, Kaufmann von Schönhek 
dain Sachſen. Hr. Kernſtock, Gaftgeber von Ansbadı- 
Hr. Wert, Junker nnd Hr. Widmann, Kaufmann 
von Augsburg. Hr. Mayer, Kaufmann von Kaiferss 
lautern. Hr. Hornfilte, Banquier von Mainz, Mor. 
Grosmann, Rentbeamtendgattin von Augsburg. Den 
5. — Dr. Böhm, Studienreftor von Kempten. Hr. 
Guilienetti, Kaufmann von Augsburg. Dr. Fröhlich 
und Hr. Duftät, Kaufleute von Palau. Hr. Lam⸗ 
precht, Rechtspraktifant von Reichenhall. Hr. Vetter, 
Raufmann von Straßburg. Dr. Bar, von Buttler, 
roßherzogf. weimarfh. Kammerherr von Meimar, 
Den 6. — Hr. Picolli di Grandi, k. k. öfter, Ins 
genieurs DOberlieutenant von Wien. Hr. Oſchatz, Kauf: 
mann von Schönheida in Sadhfen. Den 7. — Hr. 
Rande, Kaufmann von Brotterode, Hr. Baron von 
Müller, Proprietär von Homburg. Hr. Herzog, Pris 
vatier von Augsburg. Hr. Müller, Kupferfhmidt von 
Nördlingen. Den 8. — Hr. Anoni, Schaufpieler mit 
Gemahlin und Tochter von Hanau. Den 9. — Hr. 
von Merz, Eönigl. baier. Dffisier von Aſchaffenbur 
Hr. Gärtner, Kaufmann von Augsburg. Hr. Sieh 
Kreid: und Stadtgerichtsaſſeſſor von Augsburg. 


Bepölferungs» Anzeige. 


In vergangener Woche wurden in ber Metros 
politans und Pfarrfirche zu U. 2 Frau 
Getauft: 8 Kinder, 53 männl. 5 ‚weibl. Ge⸗ 

ſchlechts. 

Getraut: 2 Paar. 

f ®ettorben: Den 2. April, Ein notbgetaufter un: 

ebel. Knabe, 3 St. alt. Andreas Stedele, Stati« 

ftensfobn, 11 M. alt, am Keuchhuften. Anna Spo⸗ 
rer, bürgerl, Baͤckermeiſterstochter, 9.1 M. alt, 
an organischen Fehlern des Herjens. Deu 4 — Kres— 
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jentia, unehel. 10 T. alt, an bee Hebe. Georg 
Ufhold, Schuhmäahersmahers: Sohn, 4 W. 4 T. alt, 
an der Abzehrung und Hebr. 


In der St. Peters » Pfarr 


Getauft:, 13 (Rinder, 
Geſchlechts. 

Getraut: Niemand. 

Geſtorben: Den 1. April; Hr, Kaſpar Rieder⸗ 
mapr, Eönigl. Leibgarde: Hartichier, 56 J. 'alt, au 
der Abzehrung, in der Miülerftrafe. Eduard Dorf, 
Särtnerslehrjung, 17 I. alt, an der Lungenfhminds 
ſucht, im allgem. Krankenhaufe. Sophia Staudader, 
bürgerliche Kiftlermeifters : Tochter, 9 M. alt, an ber 
Gehirnhoͤhlen⸗ Wafferfuht, am Sebaftiansplage. = 
achim Faber, Fönigl. Ober: Appellationsgerihts« Se: 
Bretärd: Sohn, 2 I. 5M. alt, an der häutigen Bräus 
ne, in der Karlöftraße. Den 2. — Anna Mar. Buͤrch⸗ 
ner, bürgerl. Tuhmadersgattin, 32 J. alt, an der 
Abzehrung, In der Mofenbeimerftrafe. Anna Gries: 
bed, Dienjtmagd, 29 I. alt, an organifchen Fehlern 
im Serzen, im allgem. Kranfenhaufe. Johann Georg 
Müller, Minifterialboshens » Sohn, 10 T. alt, an 
Gichtern, am obern Anger, Vinzenz Kragmüller, bür. 
Kiftlermeifters : Sopn; 9 M. alt, am Stickhuſten mit 
ſchweren et am obern Anger, in nothgetauf: 
tes unehel. Mädchen, an den Folgen ſchwerer Geburt. 
Eranz von Paula, unehel. 1 M., 11 T. alt, an der‘ 
Abzeprung, in dem ftädt. Kinderhaufe. Den 5. — Jo⸗ 


4 männl, und 9 weibl. 


hann, unehel. 4 W. alt, an der Abzehrung. Den 4. 
— Johann Diemalt, Pönigl. Hofitalls Bedienter, 84 
3. alt, an Brand und Altersfhwäce, in der Sende 
lingerftraße. Wolfgang Haberl, Taglöhner, 7093. alt, 


an Ungerleids » Waiferfucht, im allgem. Krankenhauſe. 


Friedrich, unehel. 1 M. 26 T. alt, an der Abzehrung, 
im ftädt. Kinderhanfe. Juſtina Lohr, Schuhmacherss 
artin, 76 3. alt, am Altersſchwäche, im allgemeinen 
Rrantonpau e. Klara Sterr, Dienftmagd, 42 I. alt, 
an der Geſichtsroſe, ebenda. Johann Nepomuk Neits 
mapr, bürgerl. Uhrmacersfohn, 18 W. alt, au der 
Darrfuht, in der Sendlingerftraße, Anton Pinters 
buͤchler, Maurerd Sohn, 3 3. alt, an der Abzeh⸗ 
rung, im KHücelbädergäßcher. Karl Joſeph, unehel. 
9 E. alt, an Gichtern. Johann, unehl. 2 M. alt, 
an der Abzehruug, im ſtaͤdt. Rinderhaufe. 


Ju der St. Anna = Pfarr, 


Getauft: 7 Rinder, 3 männl, und 4 weibl. 
Geſchlechts. 


Getraut: Niemaud. 


Geſtorben: Den 2* Maͤrz. Joſeph Schmaus, 
koͤnigl. Artillerie und Armee⸗Fuhrweſens-Schmid⸗ 
MWerkmeifterss Sohn, 1 M. alt, an Krampf und Leber⸗ 
defekt. Den 3: 1 A Margaretb, uns 
ehel- 9 W. alt; am Durchfall. Den 4. — Johann, 
kr 1 eat, an Kacherte und Brand. Anas 
ftafia, unehedr3.IrW iM. alt, am Blutfchlage. 





Wöhentlihe Anzeige 
von der Münchner Schranne den 13. April 1822. 







DBaisenm. Korn Gerfe. Haben 
Shäffel. Schaffel. Schaäffel. Affen. 
Boriger Reſt we 8 Boriger Reſt 2871 Boriger Reſt 9“ 212 Boriger u sn 
Reue Zufuhr 1135] Neue Zufuhr 780] Reue Zufuhe 731] Reue Zufupe 554 
.— Schran nen⸗ Ganzer Schrannen⸗ Ganzer Schrannens Ganzer Schrannen⸗ 


ſtan 2073 
Heutiger Verkauf 1346 
Bleibt im Reſt 727 
Berkaufsvreiſe. 


Bleibt im Refte 301 
Berfaufspreife. 











Öhf. | Wahrer| Mindeft.IHöchft. | Wahrer |Minder.! Döhf. |Waprer Mindek.| Döhf. | Wahrer Mindeft 
Durds | Mittels | Dur» | Durds| Mittels | Durchs | Durd, Mittel] Durch⸗ —æ—— Durch⸗ 
ſchnitis. Preis.ſchnitto. ſchnitta Preis. ſchaitta⸗· ſchnitta· Preis. ; ſchnitta. [fhnitts,, Preis. | fchnitts 
Preis. |____| Dreie. | Preis. | ___)_Deeis, | Preis. |___|_Peeis, | Preis. |_____| Preis. 

1Ee.| M Eee} f. Le. 8. Der Re Tür.) B. Teed Bere] Mo Tin) Mi) ini Bel Fe] Bike | Ro | MR. 

14 37 | ı2 Is+ | 8 |ı9 7 |» 61291 6| 241 5 | 5415 31 + 137 4] = 3 las 





u Bergleigung gegen die legte Schranne find die Durchſchnittopreif · 


an 1067 ſtand 944 
Heutiger Verkauf 766) Seutiger Verkauf 811 









ſtand 53 
Heutiger Berkauf 657 
Bleibe im Refte 16 
Berfaufspreife 


Bleibt im Refte 153 
Berfaufspreife 





Waltzen mehr um 6 fr Korn minder um 2 fr. Gerſte minder um 15 Pr. Haber mehr um 10 fr. 
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Berzeihniß 
der Preife der in der Pönigl. baier. — und Refidenzftadt Manchen nach einer Tare res 
gulirten und nicht regulirten Viktualien, und fonftigen Werfaufs : Gegenftän be. 
Bom 13. April 1822. 
IV, se : Gattungen. V. Bier und andere Flüßigkeiten, 
nen T 











Ein Pfund des ya — auf |— J Tarirt. 
Ein Pfund 233 lt.......43 2 | Eine Map Arge Winterbler ...+ | F 3 
— Kal Bessere... .J> 1 - Ride tarirt. ! 


— — Eee. rn... Eine Me weißes Gerſtenb ler 8* 
Nibt tatiet. weißes Weizenbier .... 58— 
Siexeſſig 22 
nr Ki 
En Rilh ..—. 0.» 
utee Rahm . oe, ne. + 
[1 | rn 
Braudmwein befler ..... 
Brandmwein ordindrer . . . 
Kirſch nmwafler De ur u ur er er 
5 den Ban en nn ot 


— fein .. 01 0. 00 »+ 


Ein Viertel Zammfleifch 0000 0 + Jolie 
— Pfund Ehmweinfleifh roped . . . j—101— 
— —  GSchweinfleifh geräudertes — 20 — 
— — Schweinfett — 20 — 
Eine rohe Buagt © —— — 
Eine geräuderte Zun tt.» „nee » 1 — Tann 
Ein Bentuer ausgelaflenes Unfslitt . . + 1261-1 
robes Unfdlitt. ..00. +. + 122 — —e 
— picad egoſſene Lichter .. +. + 26 — 
er Lichter 0... Joli— 
ordinäre Lichter . . ne” 20 ⸗ 
Selle 00.0 — 16 — 
Scdwmeer. ne > 












VI. Bıttualıen überhaupt | VII. Berfciedene Bedürfnife. 

. vom 6. bis 13. April. 1822. ae er m (GE Ge 17" 10 5 1 7” 
Benennung. JAuzahll Gew. o. Sta. f.| kei pf Ein Schaͤfel Erdäpfel beßter Gettung . 

—— tn ——— 


Schmalz .. ++. 2204 das. Pfund zu 21 — — Leinſaamen. 
Ein Banıen AH Aenfel oo on 000. 


Bebürgs Butter . 2800 Tu = —4— feifde Birnen. os aaa. 
gr Koͤrbchen⸗ Ein —8 rrted Obſt ........ 
Butter.. 1923 — =i—|124i— Ein Pfund — Er ara 


Friſche Ener .. | 3307] 6Stüd zn |) 4—|| Gin Mapıl — Kimoccconcc. 


Trucheneger ... 192100113 — —i—| 8i— — = baieriſche Rüben .. u... 
— gelbe Ruͤben Da — 


Hennen, alte... 509jdas Grüß ui |281— Sin Bentner Sacafnolı eo onärne 
Binnen oe | Hm — ai I 
Iutiann un. | Bl — Fal-i-|) Edles NLNLLLLLTE 
Kapaunen .... 0 —- — 16-11 Ein Zentner Deu... renn une 
Bänfe, alte... | 0- —- —2 I Gehmm ee cenen: 
Junges 2. .,r 20 m 1-24 — — oggen......4 
———— —— ——— Z To :: 
Junges ou. — — e Blofter Budendalg so 200.000. 
Tauben junge . 3791 2 — J u 02 re u Du 
| Sanfte a re rl -- Fißtenholhonnnnnen. 


— Eihenhols - 22222020. 


Der Magiftrat der Königi. Haupt⸗ und Wefidenzitadt Mischen. 








I 





Koͤniglich— WAR Vaieriſcher 
Polisen: Anzeiger SL von: München, 


- Nro. XXX. Mittwoch den 17. April 1822. 








Belanntmahungen _ 

1604. Obwohl das Aufhängen der Waͤſche an öffentllichen Orten dem -hiefigen Einwoh⸗ 
nern ſchon oͤfters unterfagt wurde, jo zeigt doch die Erfahrung, dag in der jüngflen Zeit diefens 
Berbote wieder häufig entgegen gehandelt worden fey. | 

Man macht daher wiederholt befannt, . dad Aufhängen der Waͤſche am öffentlichen 
Hrten * Ausnahme verboten ſiy, und daß in Zukunft die Nichtachtung dieſes Verbotes eine 
Geldſtrafe von 1 bis 5 Gulden, oder einen 6 bis Zaftündigen Arreſt herbeyfuͤhren werde. 

Münden den 15. April 1827. 


Königliche Poligey + Direktion Muͤnchen. 


von Stetten, Direftor. 


41605. Am naͤchſten Sonntage den 21. April I. 3. wird die öffentliche Schuppoden Im⸗ 
pfung frühe zwifchen 9 und 11 ühr im der Schule in der Gt. Annavorſtadt 
unentgeldlih vorgemommen, wozu befonder& die Impfpflichtigen aus 

1) dem 25. Diftrifte, Gragenauerviertel von Wo. 10. bis 12. — 257: bis 268, — 295 
bis 307. und 307. a. b. c. 323. bi6 354. und der Annavorftadt von No. 1. bid 13. 58. bie- 
64. 192. und 105. 0 

2) dem 27. Difteift, Annavorſtadt von Ne. 65. bis 191. dan vom 200. bis 202. 


Impfung gefchehenen Bekanntunachuug re Anzeiger 1821 Ro, 51. 55. und 54.) wird wieders 

holz bemerft, Daß gegen die Iterm: und 'Bornründer derjenigen Kinder, 

| — l. J. das dritte Jahr erreicht, und bis Das 

bin ohne genkgende ntfhuldigung fi der Jmpfung . entzogen 

haben, ohne Rachſicht die gefegliden Strafen werden voll;ogen werden 

- + Münden am 15. April 1822. . 
Königliche Polisey + Direktion München. 


von Stetten Direktor. 








Miethſchaften. vor denr Maxthore links am der Wilhelminen— 
x j ſtraße No. 190. zu cbener Erde zu erfragen. 
1566.. Ein ſchoͤnes Quartier mit 5 ausgemal⸗ 
ten Zinimern und übrigen erforderlichen Ber —— — 
quemichkeiten, dann der Benügung einer Wafhfür 1570. Am Maximiliansplatze No, 1320. iſt 
he und eines Gaͤrtchens iſt zu. vermiethen, und «ine Wohnung im erſten Stockwerke mit 6 Zim⸗ 
(*) a 
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mern und noch andern Bequemlichfeiten verſehen, 
zu Georgi zu beziehen. - 


1568. Eine fchöne, bequeme Wohnung beftes 
hend aus 2 Zimmern, wovon eines heigbar ift, 
aus Küche, ea Ausguß ıc. kann um bil 
ligen Zind ſogleich bezogen werden. D. Ueb. 


1567. Vor dem Ffarthore, an der Kanalftraße 
No. 307. ift ein Quartier mit 2 Zimmern, Küs 
he, Holzlege, von Georgi an, um 50 fl. zu vers 
miethen, und das Nähere beym Bierwirth Hartl 
vor dem neuen Thore Ne, 1559. zu erfragen. 


1571. Inder Ludwigs-Vorſtadt, Baierftraße 
No. 114. ju ebener@rde, ift, von Georgi an, eine 
Wohnung, mit oder ohne Pferdeftallung, nebſt ana 
dern Bequemlichkeiten zu vermiethen,, und das 
Nähere beym Löwenhauferbrauer in der Sendlins 
gerſtraße zu erfragen. 


1568. In der Sendlingerfiraße No. 727. über 
5 Ötiegen rüdwärts ifteine Wohnung mit 2 Jim 
mern, Kühe, Kammer, und andern Bequem: 
lichkeiten an dem Ziele Georgi zu beziehen. 


1586. Im Schönfelde in der obern Gartens 
firaße No. 95. find fehr fchöne Quartiere auch 
... Zimmer, mit oder ohne Meubeln, zu vers 
miethen. ’ 


1591. In der Sendlingerfiraße No. 952. find 
2 heigbare Zimmer, und eine Kanımer, gegen 6 

monatlich zu vermietben. Das Nähere ift das 
elbſt zu ebener Erde zu erfragen. 


1590. No. 141. am der Fürftenfirafe vor dem 
Schwabingerthore ift eine Meine Wohnung um 60 
f. zu vermiethen, und zu Georgi zu bejichen. 

1503. In der Karlöftrage No. 1117. über 2 
Stiegen vorneheraud ift ein ſchoͤn meublirtes 
- Zimmer mit eigenem Eingange, fogleich oder bis 
1. May ju vermiethen, 

1600. Eine Herrſchaft fucht in der Nähe der 
Stadt einen Garten nebit Haufe, mit mehreren 


Zimmern, Stallung zu 2 Pferde, und Remife zu 


2 Wägen, monats oder vierteljahrweije zu mie: 
then. D. lieb. . 


1507. Am Rindermarkte No. 646. im eriten 
Stockwerke ruͤckwaͤrts gegen das Krottenthal zu find 
2 Zimmer nebſt einer Kuͤche, monatweiſe oder 
halbjaͤhrig, ſogleich zur beziehen, 


1598. Am Nindermarkte No. 646. iſt eine Stal⸗ 
lung für 6 Pferde nebſt einem Kutſcherſtuͤbchen 


- und Heuboden am ZieleBeorgi zu vermiethen. 


1602. Auf dem St. Petersplape No. 633. über 
3 Stiegen vornheraud iſt ein eingerichteted Zim⸗ 
mer nebft Bett und eigenem Eingange bid 1.MRay 
zu beziehen. 


1596. In der Sendlingerftraße No. 724. über 

3 Stiegen voruheraus if eine Wohnung mit 2 
immern, einer Kammer, Küche und Holjlege fo: 
Teich zu beziehen. 


1603. In der Nähe der Stadt München wird 
ein leerer Gartenplag, J bid % Tagwerf sch, 
auf einige Jahre zu miethen geſucht. Dad N 

ere ift vor dem Sendlingerthore in der Glocken⸗ 
raße No. 85. über eine Stiege gu erfragen, 


1595. Der Reſidenz gegenüber ift zu ebener 
Erde eine ſehr ſchoͤne, trodıne Wohnung von 2 
beigbaren, neu ousgemalten und 2 unbeigbaren 
Bimmern, Rüde und Holjlege zu vermierhen, 


1592. Man fucht eine Wohnung von 3 bi6 4 
Zimmern, Kammer und übrigen Bequemlichkeiten 
swifchen dem Karls- und dem Gendlingerthore,- 
in oder aufler der Stadt, oder auch auf dem obern 
oder untern Anger. D. lieb. 


1582. In der Mar : Vorftadt, rüdwärts ber 
Hutterihiwaige, in der Wilhelminenftrage No. 
279fa iftein, über I Tagwerk großer Gemüfegars 
ten mit Obſtdaͤumen bejegt, ſogleich zu vermie⸗ 
then, und das Nähere daſelbſt zu ebener Erde zu 
erfragen, 


1584. Eine Wohnung von 2 Zimmern, Küche 
und Kammer fann am Promenadeplage ftündlich 
Sa jebt billigen Miethzins bejogen werden. 

. td» 


1577. In ber Lederergajfe No, 412. it eine 


fehr Helle Wohnung über 3 Stiegen vorneheraus 


an dem Ziele Georgi zu bejichen. 





1576. Es find in dem Haufe No, 243. anf der 
Kaltinfel am Fuße des Gahfteigberges 2 Woh⸗ 
nungen, zu 34 und 56 fl. Jahreszins zu vermie⸗ 
then, und Fönnen jogleich. bezogen werden. 
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1582. An der Hundskugel Ro. 1180, über 4 
Stiegen ift eine helle Wohnung beftehend in zwey 
Zimmer, Altoven, Küche ꝛc. —* zu beziehen, 
und das Naͤhere behym Hauseigenthuͤmer zu ebe⸗ 
"nen Erde zu erfahren. 


Inder Gruftgaffe No. 100: über drey 





‚. 1578. 
Treppen 
Eingange am 1. Rap zu beziehen. 


1579. Bor dem Karlöthore in der Schuͤtzen⸗ 
Praße No, 60, ijt eine ſchoͤne Wohnung mit 4: 
Zimmerm,. Stallung, Remife, und übrigen Be: 
quemlichfeiten zu vermieten, Ferner iſt dafelbft 
dm zweyten Stodwerfe noch eine Wohnung zır 
Georgi zw beziehen. x, TR 


1537. Bor den Iſarthore auf dem — 
he 


iſt eine, mit der fchönften: Ausſicht verfehene W 
"nnng mit 5 Meinen Zimmern, Küche und übtis 
gr Brquemlicpkeiten um 36. |. 
ftigen Ziele Georgi zu beziehen. D. üeb 


1536. Am Promenadepfape No, 1547. ifkeine 
Wohnung im: zweyten Stockwerke um 225 
"Jahreszins an dem kuͤnftigen Ziele Georgi zu bes 
sehen, und das Nähere zu ebener Erde zu erfragen. 
” 1528. Bor dem Sendlingerthore No, 667. an 
ber Muͤllerſtraße ift über eine Stiege eine Woh⸗ 

“ mung mit 3 Zimmern, Rüde, Keller und Holz: 
lege, ſogleich oder an dem. Ziele: Georg; zu ber 
diehen. 


1502. In der Salvntoröftraße No. 
ner Erde ift eine Wohnung zu 
au Georgi: zu beziehen. 


1575. Am Rochusberge No.. 1485. üben zwey 
Stiegen find 2 Heigbare, menblirte Zimmer, wels 
he die Ausſicht vor dad: Masthor gewäßren,. mit 
oder ohne Bedientenzimmer amt. 1. Map; zu. bes 
sieben, 

1545. In der Theaterftraße Ne. 403. über 
eine Stiege iſt ein geräumiges: Jimmer, mit oder 
ohne Meudeln » fogleich oder bia 1. Diay um, bil:: 

gen Zin& zu: beziehen. . 


1532: zu ebe · 
vermiethen,, und 


1461.. Eine angenehme, nicht gar zu große, 
mit dem gehörigen, Beqwemlichkeitem verfehene 
Wohnung: in einem Haufe 
Georgi zu bejichen- D. Ueb.. 


ift ein ausgemaltes Zimmer-mit eigenen 


- über, über 3 


No. 80.. 
‚Stiege, ift eine ſchoͤne Wohnung mit 6 
amd audern Bequemlichkeiten, 
ſten Ausficht verfehen, 


Jahreszind am 


sieben. Das Uebrige 


Stiege eine Wohnuͤng von 7 heigbaren Zimmern, 
nebft Küche, Speifefammer, Hotjlege, Keller und 
andern Bequemlichkeiten an dem kommenden Ger 
orgiziele zu beziehen; das Nähere it im Angufti 
nerſtocke, im achten Eingange, zu ebener Erd⸗ 
links zu erfragen. N 


‚1466. In der Rofengaffe No. ara di eine 


:1416. Zwey menblirte Zimmer, mit Berten und 
eigenem Eingange verfehen, find fogleich zu be: 
ift auf dem Rindermarkte 
ang der Fürftenfeldergaffe gegen: 

tiegen zu erfragen. 


‚1342. Vor dem Karlsthore, in dem 
naͤchſt dem Wengerhüterwirthe 


Ro. 647., Ein 


n Haufe 
über eine 
Zimmern 
dann mit der ſchoͤn⸗ 
| an dem naͤchſten Ziel 
Georgi zu beziehen. 
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1585. Eine Vorſtecknadel wurde im engliſchen 


Berlorene und gefundene Sachen. 


Gariten gefunden.” D. Ucb. 
fl. » 1589: Den 13. dieß wurden am Sottesader 


“ein. Geldbeutel mit 3 bis 4 fl, und zwey Ohren: 


über 2 Stiegen iſt m. 


ringe verloren. 
ruͤckgabe diefer Gegenftände gegen einen Kronen: 
thaler Erkenntlichkeit gebeten.. 


"No. 407. 


Der Finder wird um die Zu: 


1587, Im neuen koͤn. Hoftheater blieb ein blaw 
feidener, mit fhwarzem gebogenen. Stiele verfe 
an Regenfhirm ftehen;. der Finder beliebe dens 

elben gegen eine Belohnung in der Lederergaffe 
im dritten: Stockwerke abzugeben. 


Dienit- und andere Ocludbe- 


1542. Ein Mann von: mittlerm Fahren‘, ‚wel 
cher mehrere Fahre bey koͤnigl. Aemtern gedient 
hat, und ſich durch gute, legale Zeugniffe aus⸗ 
weifen: kann, wuͤnſcht als Rechnungtfuͤhrer oder 
als: Hausmeiſter bey einer Herrſchaft in der 
Stadt- oder: aufi dem: Lande .angeftellt zu wer⸗ 
dem D. Ueb. 


1448, Eim Gtudienlehramts: Kandidat, der 
ſchon Erzieher war, wuͤnſcht in: diefer @igens 


ſchaft wieder einen: Plag zu erhalten. Di.-Ueb,. 





Feilſchaften. 
15801 Da ſich dee Inhaber der Fönial.. pris 
wilegjrten Meßingfabrite im Rofenheim entfchlofe 
”> 


(mw) 


fen hat, ſaͤmmtliche zur Fabrif gehörigen Reali⸗ 
täten und Gründe theilweife zu verfaufen, und 
fi ſchon für mehrere einzelne Theüe Käufer ger 
meldet haben, fo wird hiemit zu nöherer Anficht 
der fämmtlidhen Fabrifgebaͤude und Werkſtaͤtte, 
zur Bezwedung des theilweifin Berkaufes, fol« 
gende Beichreitung zum &runde gelegt: 
66 enthält nämlich die:ganze Habrife nad: 
ſtehende Gebäude und Grunde: 
1) Ein Wohngebäude, ein Stockwerk hoch, 
mit vielen Zimmern, Kammern, zwey Kuͤchen, 
Keller, einem geraͤumigen Speicher, mit ver⸗ 
ſchloſſenen Abtheilungen, 3 Natersalgewöiben, 
Sumd einer gewölbten, großn SBrenn's oder 
E chmöljhütte, welch leptere auch fir eine andere 
Heuerwerkftatt öder mannigfaltig andern Gebrauch 
zu verwenden iſt, And einer noch dabey befind⸗ 
lichen Arbeitöwohnung, welches alles im beften, 
baulichen Zuſtaude unter einem Dache begriffen, 
und hierzu noch ein Gras- oder Sartenflid pr. 
4 Tagwerf nebft einer geräumigen Holjhüfte ge: 


doͤrig ift. 

2) Einen Kohlftadel, welcher 500 Fuder Kohl 
foffet, mit einem dabey befindlichen, Fleinen Keller, 
welcher als Heu⸗ oder Heoljhütte für den Käus 
fer des Zimmerftadeld tauglich wäre. 

3) Einen Zimmerftadel, mit einer großen Baus 
bolzremife, einer Stallung und gefperrten Kam⸗ 
mern, an weldes noch ein, gemauerted Wohns 
haus mit 2 Wohnungen angebauet ift, die in 
wiehreren Zimmern und 2 Küchen beftehen. 


4) Eine, unterhalb bes Kurferhammerd an 
deſſen Rinnwerf Rehende Schleifmuͤhi und Graͤtz⸗ 
Naͤmpfhuͤtte, uebſt einer gut gemauerten Feuer⸗ 
Ge, welche Hütte entweder au einer andern 
 Fenerwertflatt , oder zu einer Walke anjuwen: 
den wäre, und unbefchadet ded Kupferhunmers 
‚ mit binlänglichem Waſſer verfehen iſt. 

5) Die Drahtzugwerkſtatt mit einem Wells 


baum, Gtübofen, Regalfcheere, schn Drahtzug⸗ 


bänten, und anderem dazu gehörigen Werkzeuge 
verfchen. 

6) Die Eiſenhommerſchmied⸗Werkſtatt mit ei⸗ 
nem Wellbaum, drey Hammerſchläaͤgen, zwey 
Schmied:Efen, drey Gebläfen und allem noͤthi⸗ 
gen Handwerkzeuge nebft 2 Wohnungen, siner 
Kohplremife und einem Fleinen Garten. 

7. Ein gemanerted Waſchhaus nebft 2 hd 
jernen Holzremifen , für den Käufer deö Ku: 
pferhanmers tauglich. 


A 


tend⸗, 


baum einer Schleifmuͤhle 


8) Eine große Hütte, dermal gu Aufbewah⸗ 
rung von Requiſiten gebraucht. | 

9) Eine feine Wieje nebft Garten, J Tagwerf 
entholtend; ebenfall® für ven Käufer des Zims 
meritadeld geeignet. . 

10). Der Kupferhammer, beftebend in 2 fehr 
ſoſid gebauten, mit 4 Gebläfen und allen hierzu 
gehörigen Mafchinen, Wellbäumen, 7 Hämmern 
und Amböfen, darin Werkzeuge verfehbenen Werk: 
ftätten, woben ſich auch das hierzu gehörige Ninns 
werf befindet. 
e Hieran find neh unter einem Dache ange: 
baut, die in mehreren Zimmern, Kühe, Keller, 
Stallung und einer Bierfhenfe beftehende Beam: 
dann einer vierfachen Arbeiterdwohnung 
und mehreren zu Werkftätten tauglichen zu ebr: 
ner Erde befindlichen Behältwiffen. Ferner eine 
Galmepmühle mit Kohle und Tiegel : Erden: 
Stämpfe, die auch als Kohlremife für den Kurs 
pferhammer zu benügen äll. 

11) Die Hofe oder Richtersmähle,, jenſeüs 
des Inno, beitehend in einer Mahlmühle, mit 
2 Gängen und Wohngebäude, daun in einem 
daranjtoßenden, aus 3 Hämmern, einem Well⸗ 
und aller Zugehör 
verfehenen Mefinghammer, welcher entweder zu 
einer Gifenfhmiede, oder noch zu 2 Mahlgän: 
gen mach der hierauf zuhenden Gerechtſame am: 
juändern wäre. 

12) Ein befonderd ftehended Wohnhaus mit 
2 Wohnungen, Stadel, Stallung, Heuremife 
und Drefchtenne; noch zur Hofmüpl gehörig. 

13) An Gründen find jenfeitd ded nnd. und 
zur Hofmuͤhle gehörig : 

a) #3 Tagwerk fultivirter Gartengrund, 

b) Tagwerk Gartengrund, 

e) 3 Tagwerf Kiefgrund als Bleichplatz, 

d) 3 Tagwerk Hoizgrund von ſchwarz Erlen 

und Fichten, 
e) 8 Tagwert Fichtenholzboden an der Dan: 
fau liegend. 

Diefe fämmtlichen Gründe 
zur Hofwuͤhl gehörig verkauft. 

Ruͤckſichtlich der Kaufsbrdingniffe, und übrir 
ger Auskunft belicbe man fi zu wenden an 

die Königl. privilegirte Mepingfabrife 
zu Rofenheim in Dberbaiern. 


werden auch als 


1504. Mehrere Jahrgänge Intelligenz: und 
Regierungsblätter, ın ſchoͤnen Einbänden find zu 
verkaufen, und in der Herzogſpitalgaſſe No. 1244 


( ı) 


— Erde von 12 bis AUhr Nachmittags zu 

chen, 

1001. Beym Antiquar Ehrentreich im alten Hof: 
gaͤßchen No. 171. find folgende Bücher zu 
verfaufen : 

Topozraphia oder Befchreibung von Baiern, 
mit Merians Kupfern Fol. 3 fl. ale der 
zionario Italiano-Tedesco - Tedesco - Italiano 
4 Bde. 8. Viena 1817. 12 fl. Vollſtaͤndiges 
Wörterbuch Engliſch und Teutfch Leips. 8. 1700. 
ıfl. 36. Zimmermanns Tafchenbuch der Reis 
fen 8 Bde. mit Kupf. 8 fl. Gallerie der alten 
Griechen und Nömer in 82 Abbildungen in 4. 
Augsburg 1801. 1 fl. 30 fr. Weftenriederd Bey: 
träge zur vaterländifchen Hiftorie, Geographie 
und Staat ftif 10 Bde. 16 fl. 


 — Berfleigerungen. 


1574. nn den 18. April Bormittags von 9 
bis 12 und Nachmittags von 3 bis 6 Uhr werden In 
der Perufagaffe No. 7. im erften Stodwerke folgende 
Gegenſtaͤnde gegen baare —— oͤffentlich oerſtel 
gert, als: Spiegel, Stod: und Haͤnguhren, Komod⸗ 
und Slaͤſerkaͤſen, Betten, Porzellän, filberne Hals⸗ 
und Schnürketten, Miederhaden, Silbergefagte Rofens 
range, Meſſerbeſtecke, —— eine Auswahl 





fehe ſchoͤner, bürgerlicher Frauenkleider von Seidens 
"of, Levantin und andern Seidengeugen, Fenftervors 
hänge, ein Neitfattel nebft verfhiedenem Hausgerätpe. 
Bozu Kaufsliebpaber eingeladen find. 


1552. Unterzeichneter ift ermächtiget von den Hofzims 
mermeifter Heilmayr’fhen Relitten, mit Borbehalt 
ihrer Ratififation, ihrHaus und ihren Gartenplag an der 

Hmwabinger: und Beterinärftraße, auf-welhen Plär 
gen früher das Bauholz der koͤnigl. DHofbauintendan 
Tag, zu verfteigern, und macht zugleich bekannt, da 
der in der vortheihafteften Lage befindliche Plag in 5 
Abtpeilungen, Donerflag den 25: April WBormittags 
von 9 bis 12 Uhr auf dem zu verfaufenden Platz an 
den Meiſtbietenden überlaffen wird. Der planimetri: 
fe Grundriß Hievon, kann bey ihm in feiner Mobs 
nung, Kaufingerftraße No. 1010. täglid eingefehen 
werden, wozu Kaufsliebhaber ergebenft eingeladen 
find. Münden den 11. April 1822. 


Karl Frick, Lönigl. bater. Kreis: und 


Stadtgerihtd : Schäger, 


Berfhiedene Kundmachungen. 


1588. Jemand wünfcht einen jungen foliden 
Mann in feiner afademifchen Laufbahn zu unters 
ſtuͤzen. Diejenigen, welche nun einer ſolchen Uns 
terftügung bedürfen, und Beweife ihres fürtlı= 
chen Charakterd, ihrer Talente und ihres Flei⸗ 


ßes vorlegen fonnen, wollen ihren Namen, ih: 
ren Wohnort und die Angabe ihrer Berwandten 
—— ‚ in einem verſiegelten Briefe mit 
der Aufſchrift: 

dem Menfhenfreunde 
der Erpedition diefer Blätter übergeben, 

1572. Indem der Unterzeichnete zur allgemeinen 
Kenntniß bringt, daß er ein Logis vor dem Karlds 
thore links No. 1299. zu ebener Erde bezogen habe, 
dankt er zugleich ergebenft für das ihm gefchenkte Zus 
frauen und empfiehlt fi einem hohen Adel und vers 
ehrungswürdigen Publikum zur fernern Gewogenheit 


‚und geneigten Beitellungen , indem er jederzeit bie 


promptefie Bedienung und billigften Preife zujuſich er 
die Ehre bat. 
Münden den 12. April 1922. 
Bacharias Rall, koͤnigl. baler. privif, 
Siegellack⸗Fabrikant. 


1573. Zur Abſchlieffung eines Akkords über den half, 
jährigen Bedarf an Schmweinfett und Schmeerleibern 
an den Wenigftnehmenden ift auf Sonnabend als den 
20. dieß Vormittags 10 Uhr Termin anber aumt. Stei: 

erungsluftige belieben ſich an oben beflimmtem Tage 
n dem dießeitigen Seſchaͤftslokale in der Kaferne In 
der St. Annavorftadt einzufinden. 

Münden am 14. A 1028. 

” e 


Delonomiefommiffton des koͤnigl. Artillerie: und 
Armee = Fubhrwefend : Bataillon. 
Kolbed, Major. 

Häring, Quartiermeifter. 


1599. Rommenden Donnerflag den 18. dieß wird 
unterzeichnete Infpeftion gemeinfhaftlih mit der Eds 
nigl. Hofboljgarten = Infpektion die Räumungsärbeis 
ten im Triftkanal inchus. Schuttabfuhr and die Mes 
nigfifodernden salva ratificatione Fönigl, Regierung 
des Iſarkreiſes Kammer der Finanzen öffentlich vers 
fleigern. Luſitragende werden eingeladen ih an ats 
nauntem Tage früh 9 Uhr beym Wachhaufe in der 
Gr. Annavorftadt einiufinden. 

Actum am 14. April 1822. 

König. füdöftliche Waſſer- und Gtraffenbaus 
Inipeftion München, 


Dtt, Bauinſpektor. 
Bevdlferungs» Anzeige. 


In vergangener Woche wurden in der Metro: 
politans und Pfarrkirche zu U. 2 Frau 
Getauft: 19 Rinder, 6 männl, 13 weibl. Ge: 

ſchlechts. 

Getraut: 7 Paar. 

Geftorben: Den 8. April. Herr Johann Baptiß 
Siſele, herrſchafti. Hausmeifter, 59 3. alt, an der 
Abzehrung .· Dr. Georg Reinbold, koͤnigl. Reibgarde: 
Hartfhier, 48 J. alt, am Schlagfluß. Maria Aynıa 
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Kraxenberger, Schuhmaherswittwe, 75 J. alt, an 
der Derzbeutelmaflerfucht.. Ferdinand Maler, Maus 
serpalierd: Sohn, 14 J. alt, an innerm Waflerkopfe. 
Krescentia, unehl. 13 5. alt, au der Hebe. — 
unehel, 2 M. alt, an der Gicht. Den 10. — Fr. Jo— 
fepba Enz, koͤnigl. Regiftrotorsgattin, 605, alt, am 
Gedärmbrande. Ludwig Müller, Bildhauers: Eon, 
15 T. alt, am Kinnbadenframpfe. Theres Greiner, 
koͤnigl. Dofkurfhbers: Tochter, 4 I. alt, an bösarti⸗ 
ger Bräune. Joſeph, unchel. 27 T. alt, aus Schmwäs 
de, Fräulein von Schmidlein, Eöniglide Minifterials 
ratha Toter, 21 I. alt, am Netvenfiebar. 
In der St. Peters = Pfarr 
Getanft: 135 Kinder, 7 männl. und 6 weibl. 
Geſchlechts. 
Getraut: t Paar. 
Geſtorben: Den 8. April. Fr. Klara Ferch, 
bürgerl, Nablerin, 41 I. alt, am Brand im Unters 
teibe, am obern Anger. Den 9. — Joſeph Glas, Jaͤ⸗— 
er, 45 9. alt, an der Lungenſucht, im allgemein. 
Keantenhauß. Katharina Heldinger, Taglöhnerin, 54 
J. alt, am Schlagflufe, ebenda. Michael Neppel, Büs 
dersfohn, T M. alt, an der Abzehrung, am obern 
Anger. Den 10. — Anton Günzer, Pfafterer, 279. 
alt, an der Lungenfhmwiudfuht, im allgem. Rranfen; 
haufe. Anna Maria Burabart, Dienſtmagd, 36 J⸗ 
alt, an der Lungenſchwindſucht, am Schrannenplape. 
Jofeph Zetlmeißel, + J. alt, an der Kopfwaſſerſucht, 


in der Findelſtraße. Martin Martin, Sohn des Deko: 
nomen im allgem. ftädt, Krankenhauſe, an Gichtern. 
Den ıt. — Franz von Paula Monn, Dansıneifters: 


Sohn, 9 W. alt, am Brande, in der Karlsftraße, 
Den 12. — 


3. W. alt, aus Schwäche, in der Stiftsftraße. 
In der heiligen Geiſtkirche. 


Getauft; 12 Rinder, 6 männl. 6 weibl Ges 
ſchlechts. 


BGeſtorben: Niemand. 
In der proteſtantiſchen Pfarr. 


Getauft: 5 Kinder: 4 männl. und 1 weiblich. 


Geihlechts. 
etraut: 2 Paar, R 

Geftorben: Den 16. März. Theodor Heinrih Et: 
telt, koͤnigl. Büchfenfpanners » Sohn, 4 T. alt, an 
organifhen Fehlern in der Runge. Den 21. — Eimon 
Koch, Eönigl, baier. Artillerie: Lieutenant, 30% alt. 
Den 26. — Wilhelm Schramm, Reviford « Sohn, 9 
J. alt, am Schleimfieber Den 1. April. Maria 
Louife Reingold, Magautı » Bermalters » Gattin „ 57 
Jahr alt, am Sclagflufe.- Den 5. — Geors, un: 
ebel. 3 M. alt, an bösartiger Hebe. Ludwig Freyhert 
son Bed, 755. alt, am Schlogfluße-_ Den 9. — Jas 
kob Oppel, buraerl. Schubmaherd:Sohn, 2 M. 18 
T. alt, am der Abzehrung. 


 Merzeihniß | 


der von dem Stadtmagiftrate zu Münden vom 15. bis 21. April 1822. regulirten 


Brod⸗ und Mehl: Tare und anderer Viktualienpreiſe. 
Mimchenden 15. April 1822. 





1. Brod⸗Gewicht. vr. eo] ar.) 11. Mebl:Preife. | Biertel. 











Dreyßi⸗ fi ION. Fifch- und andere 
ger. Biktualien:Preife- 










fl. jEr ıpf Das Pf. fir. 
I. Die Kreuzgerfemmel | | tun RE: wa8 — Rarıfen. . I— ut 
muf wägen o. + « | 5 21! Semmels . » 1 241- —Hchte = li 
| Waigen: „ + 9 ! | 8- — Duden . — 1% 
IL. Die halbeRreuzerfem. — 2 3 | Einbrenn: . . a1 — 192 — ‚Nutten .. — I-Iar 
'Piemifh: - » =) — 1a5— Seller . I 1 11 
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en | | Ras. 2... — 8 1 rer |Barben eo. Im fe: 
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| | | &ries ordinärer. . | 2 |201— Galler 440 
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vor. Ein Sehjehner 
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| a)! Mittere Werften 
| | Orbinräre Gerſten. 


— | 25; 2} Erbien fhöne . 


| | Binfen 
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'Ränkfen , ! 
- (| Bärfätinge I I 
Badffhe. 
— Kxrebſe das Riertel. 146 
Sröfhedas Wiedel 2 
Schneden dashund. 30 
Kia Mafel Imiebel | ;6 
2 r Sin Pf. Schweitzerk. 23 
Sin— Gohberaer 16 
Ein— Speifetäs 19} 
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.».er er» 


Auanft Michael Graul, Jumeliers « Sohn, 





mal, Boierifher 
I \y/ e | 
ie von Münden. 


Nro. XXXI Sonntag den 21. April 1822. 








Befanntmahungen. 
(Die Anzeige der aufgenommenen und entlafienen Dienſtboten betreffend.) 


1500. Damit die erforderliche Ordnung in dem Gefchäfte erhalten werde, und damit 
Niemand fid) wegen: Verzögerung bejchweren könne, wird hiermit wiederholt befannt gemacht, daß 
alle diejenigen Dienſtherrſchaften, weldhe die Aufnahme oder Entlaffung eined Dienftboten zur 
Anzeige zu bringen habem, diefelben au den nachfolgenden Tagen, ohne Ausnahme. der Sonn 
und Fefltage, ded Morgens von 8 bis 12 Uhr, und des Nachmittags von Z bis 6Uhr bey der 
toͤnigl. Polizey = Direktion zu der erforderlichen Einfchreibung vorlegen muͤſſen; widrigenfalld dies 
jenigen Dienftboten, welde fih an den für fie beftimmten Tagen nicht gemeldet haben, fondern 
fich fpäter ftelen, gleich denjenigen behandelt werden, welche ieh gar nicht ges 
meldet baden, und die Dienftherrfchaften, deren Pflicht es ift, dad Gefinde 
gehörig zu unterridten, verfallen in eine Ötrafe von drey Gulden. 


Diefemnady haben fi; bey dem kommenden DienftbotensWechfeb zw melden: die Dienft- 


boten aus dem 
1) Öraggenauer s Viertel am dem 27. 28. und 29. April. 
2) Anger: Viertel an dem 30. April 1. und 2. May. \ 


3) Haden =» Biertel au dem 3. 4. und 5. May. 
4) Kreuz: Biertel an dem 6. 7. und 8. May. 
5) St. Anna : Vorftabt an dem * und 10. Day. 
6) Ifar : Borftadt an dem 11. May. - 

7) Ludwigs-Vorſtadt an dem 17. May. 

8) Mar: Borftads an dem 13. und 1%, May. 

9) Schönfeld am den 15. und 10. May. 


München den 8. April 1822. Ä 
Königliche Poligeys Direktion Muͤnchen. 


von Stetten, Direfter. 


(Die Räumung der Miethwohnungen zur Zieljeit betreſſend.) 

1499. Nach dem im hiefiger Stadt beftehender Herkommen müffen die Miethverände- 
rungen, an dem gewöhnlichen Zielen Georgi und Michaelis, binnen 14 Tagen gefcheten. 

Wenn audp disier mehrtägige Termin bey dem vielew Veränderungen erforderlidy iff, 
fo trier doch fire jeden Miethsmann fchom mit dem Anfange deffelben die Verbindlichkeit ein, 
feine Pflicht zu erfüllen. 

Untervejjem bat main fidy ſchon zu oft überzeugen müffen, daß dieſem Grandfage entgegen 
gehandelt, ıheıld aus Bosheit, theild aus achläßigkeit, theils aus bloßer Willkuͤhr die Räumung 
der Wohnungen auffallend verzögert, und oͤfters bis zu Dem Teptem Tage unterlaſſen wird. 


(*’) 
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Hieraus entftehen große Stotungen und Unann hwlichteiten, viele Partbeyen fommen 
dadurch auf die unfchuldigfte Weile in dad Gedränge, und felbft im die Lage, daß -ihmen nach dem 
Stadtgebrauche die Meubeln auf die Straße geftellt werden. 

Ohne den beftehenden Statuten und Gefegen zu nahe zu treten, findet ſich daber die Pos 
Lijege Direktion bewogen, folgende in.dem Geifte derfelben und in der Natur der Sache gegrüns 
dete Beflimmung zu treffen: | , , 

Mit dem Eintritfe der gewöhnlihen Zielzeit fol das Auszie— 
ben aus denzu verlaffenden Wohnungen angefangen und möglichft befchleunis 
get werden; im Falle einer ungegrüändeten Weigerung wird gegen den Gäus 
migen amtliher Zwang verfügt, ohne auf Die @inzede, daß der vierjehntägis 
ge Termin noch im Laufe fey, zu achten. 

Sollten jedoch bey einer Parthey folde Hinderniffe obwalten, weldye dieß nicht geftatten, 
und die aufder Stelle nicht zu Heben find, fo muß binnen dem eriten ech 6 Tagen hiers 
von bey der unterzeichneten Behörde Anzeige gemacht werden, um noch frühezeitig genug die Anz 
ftände prüfen, und ſolche inleitungen treffen zu koͤnnen, wodurd die übrigen Parthrien vors 
Schaden verwahrt werden. 

Wird diefe, befondersdemansziehenden Miethsmaunne obliegende Auzeis 
ge unterlajfen, fo hat er fich es ſelbſt beyzumeffen, wenn gegen ihn mit aller Strenge vorgefchrits 
ten werden wird, Münden am 7, April 1822. 


Königliche Polizey » Direktion München. 
von Stetten, Direftor. 


1604. Obwohl das Aufhängen der Waͤſche an öffentlichen Orten den hieſigen Einwoh⸗ 
nern fchon öfters unterfagt wurde, * zeigt doch die Erfahrung, daß in der juͤngſten Zeit dieſem 
Verbote wieder häufig entgegen gehandelt worden ſey. 

Man macht daher wiederholt befannt, daß das Aufhängen der Waͤſche an öffentlichen 
Drten a Ausnahme verboten fey, und daß in Zukunft die Nichtachtung diefed Verbotes eine 
Geldſtrafe von 1 bis 5 Gulden, oder einen 6 bid Zaftündigen Arreſt berbeyführen werde, 


München den 15. April 1822. 
Königliche Polizey = Direktion München. 


von Stetten, Direftor, 


1605. Am nächften Sonntage den 21, April I. 3. wird die öffentliche Schuspodens Jm: 
pfung frühe zwifchen 9 und 11 Uber in der Schule in der Gt. Annavorftadt 
unenigeldlih vorgenommen, wozu bejonders die Jmpfpflichtigen aus 

1) dem 25. Diftrifte, Gragenauerviertel von No. 10. bis 12. — 257. bis 268, — 203 
bid 307. und 307. a. h. c,,523. bis 354. und der Annavorfladt von No. 1. bis 15. 38. bis 
64. 192, und 105. BER 

2) dem 27. Difteift, Annavorftadt von No. 65. bid 191. dann von 200. biß 20%. 4 
vorgeladen werden. 

Unter Hinmweifung auf die unterm 25. Juny dv. J. wegen ber öffentlihen Schutzpocken⸗ 
Impfung geſchehenen Bekanntmachung (Pol. Anzeiger 1821 No. 51. 55. und 54.) wird wieder⸗ 
Holt bemerft, daß gegen die Eltern und VBormünder derjenigen Kinder, 
welde am erſten Zulyg I. J. das dritte Fahr erreiht, und bis das 
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Bin ohne genuͤgende 


Entfhuldigung fh ber 


Impfung entzogen 


haben, ohne Nahficht die gefegligden Strafen werden vollzogen werden. 


München am 15. April 1822, 


Königliche Polizey » Direktion München. 
von Stetten Direkter. 
—  —r— — 





Nachricht für Augenkranke. 


1658. Durch menfchenfreundliche Unterſtuͤtzung 
iſt dem Unterzeichneten ein günftiges Lokale zur 
Aufnahme und Behandlung auswärtiger Augens 
tranfer gegeben worden, welches derſelbe mit 
dem 1. May zu dem benannten Zwecke eröffnet. 
Diefes wird auf die gefchehenen Anfragen mit 
dem Bemerfen angezeigt, daß arme Staarblinde 
die Operation nebft der nöthigen Nachbehands 
Inng unentgeltlih empfangen, wobey aber die 
refpeftiven Gemeinden deren Lebensunterhalt 
während der Dauer der Cur zu übernehmen 
haben. Minden am 16, April 1822. 

Dr. Schlagintweit, prakt. Arzt und 
Armenarzt, wobnhaft in der Fürs 
ſtenfelderſtraͤße No. 980. 


Mierbfhaften. 


1638. In der Behaufung der Bierbrawerey 
Sr Pfchorr in der Karlöftraße firb folgende 
: —— zu vermiethen, und bis Michaeli zw 

cziehen: 








Zu ebener Erde 
ein Handelsge woͤlb mit geraͤumiger Wohnung, fer⸗ 
ner eine vollſtaͤndige Wohnung fir eine Bier: und 
Zafernwirthichaft. 
Im erften Stodwerteüber eine 
tiege 

befinden ieh 2 —— die eine mit 6 die 
andere mit 5 Zimmern, 

Im weyten und dritten Stockwerke, überall 2 
Wohnungen mit 5 und 6 Zimmern. _ 

In derfelben Behaufung, jedoch in der zweyten 
Adtheilung über den Hof rädwärts find zu gleis 
cher Zeit zu vermiethen und zu beziehen : 

Im erften Stockwerke über eine Stiege eme 
Wohnung mit 5, im zwepten mit 4, und im 
Aritten ebenfalls mit 4 Zimmern. 


Bey jeder Wohnung, fewohl in der erften als 
zweyten Abtheilung find helle Küchen, mit Speife: 
kaͤmmern und Holzlegen, große Kleiderbehälter im 
den geräumigen Gängen, welche das laͤſtige Aufs 
ftelfen derley Käften in den Zimmern ımnöthig 
machen, dann Keller, Speicher, Ausgüffe u. ſ. w. 
vorhanden. 

Die ro Auffchlüffe ertheilen die Bierbrausr 
Pſchorr, Bater und Sohn. 


z611. In der Rebenſtraße No. 54. Lit. B. ift 
eine Wohnung, mit angenehmer Ausficht verfes 
hen amı Ziele Georgi zu vermietben, und dafelbik 
ber 2 Stiegen zu befichtigen. 


1610. Im Lepoldengarten, in der Blumenftraße 
No. 676. ift ein Gemüfegarten, mit Obftbäaumen 
Defegt, mit oder ohne Sommerhaufe und Kegele 
flätte, zu vermiethen. 


1626. In der Dienersgaffe, im Haufe No. 157. 
im dritten. Stockwerke ift ein ſchoͤn eingerichtete® 
Zimmer am 1. May zu beziehen. 


1625. In der Kaufingerftroge No. 1020. iſt 
eine Wohnung mit 13 Zimmern, einerXäche, Spei⸗ 
fefammer, Stallung für 4 Pferde, nebit Wagens 


zemife, Heuboden, Keller ıc. zu vermiethen. 





2621. Ar alten Eiermarfte No. 596. ift am 
Ziele Georgi eine Wohnung, beftehend aus 4 heiße 
barenZimmern, Küche „ Borplape ze. zu vermie⸗ 
then, und das Nähere bey dem Haudeigenthüner 
zu erfragen, 

26273. In dem Haufe an der Glockengaſſe, 
naͤchſt dem Zofephöthore Ro. 1262., ift für das 


“”), 
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fünftige Ziel Michaeli über eine Stiege eine Wohr 
nung, beftehend aus 2 heiß: und einem unheitzba⸗ 
rem Zimmer, Küche f. a. um 110 fl. Jahreszins 
zu vermiethen, und auch wegen Benügung Dies 
fie Wohnung von jept an, bis zum Ziele Michaeli, 
das Nähere in dem Löwenbrauerhaufe an der 
Sendlingerftraße über 2 Stiegen zu erfragen. 


1624. In der St. Unna» Vorftadt Ne. 41. 
naͤchſt der St. Annakirche find in einem fehr ans 
i — Garten 2 Wohnungen bis kommendes 


eorgiziel zu vermiethen; die eine im erſten 


Stockwerke, beſteht aus 5 Zimmern, wovon vier 
heigbar find, einem Vorzimmer, einem Alfoven, 
einer Garderobe, dann einer Stallung für fünf 
Pferde, einer Remife für 2 Wägen, einem Bad⸗ 
und einem Waſchhauſe, einer Küche mit Speife: 
kammer, und allen erforderlichen Bequemlichkei⸗ 
ten; die andere zu ebener Erde befteht aus zwey 
heiß⸗ und einem unheigbären Zimmer, einem Ras 
binete, und einem fehr geräumigen Kochzimmer; 
beyde Wohnungen können au jufannnengenom: 
men bezogen werden. Dad Nähere ift in dem 
genannten Haufe felbft zu erfragen. 


1614. In der Karlöftraße No. 1112. über 2 
Stiegen ift ein geraͤumiges, vollfommen einges 
zichtetes Zimmer mit Nebenzimmer, weldyed nö: 
thigenfalld mit einem Flügel verfehen werden 
ann, für ein oder 2 ledige Herren zu vermiethen; 
und Anfangs May zu beziehen, 


1612. In der Schönfeldftraße No. 113. über 
eine Stiege ift ein Zimmer mit Einrichtung bis 
1. May zu vermiethen. 


1615. In dem neuen koͤnigl. Hoftheater im ers 
ſten Rarge find in einer der beften Logen 2 Pläs 
Be, ein vorderer Plag und ein Platz rüdwärts auf 
6 Monate, fehr billig zu vermiethen. In dem 
Haufe No. 1530. in der Promenadeftraße ift über 
2 Stiegen das Nähere zu erfragen. 


1628. In der ei No. 107, iſt vorne: 
heraus eine bequenie tohnung von Beorgi an, 


ju vermiethen, und dad Nähere über eine Gtiege 
ju erfragen. 


1627. Im Haufe No. 63. in der Müllerftraße 
vor dem Ginlaßthore wird am kommenden Geor⸗ 


girZiele eine fehr bequeme Wohnung zu ebener Er⸗ 
de leer; felbe befteht in 4 Zimmern, einer Magd⸗ 
kammer, Küche, Speiſekammet, Holzlege, Kels 
ler und übrigen Bequemlichkeiten. Das Nähere 
ift beym Hauseigenthämer in der Dienersgaffe 
No. 158. zu ebener Erbe zu erfahren. 


1631. Auf dem Fürftenplape No. 1338/a find 
2 ſchoͤn menblirte Zimmer mit Bedientenzimmer zu 


vermiethen. 


1631. Im Kaufmann Wendling'ſchen Haufe 
am Nindermarite No. 647. über 2 Stiegen vors 
neheraus ift ein meublirted Zimmer für 8 fl. am 
1. May zu bejiehen. .Der Eingang ift der Für: 
ftenfelvergaffe gegenüber. 


‚1646. Auf der Hundöfugel No. 1179. über 
eine Stiege vorncheraus ift am 1. May ein 
meublirteö Zimmer um billigen Zins zu beziehen, 


1640. Im Landfhaftsgäßchen No. 114. über 
2 Stiegen ift von dem Georgiziele an, eine Woh⸗ 
nung um 85 fl. Jahreszins zu vermiethen. 


1645. In der Prannersgajfe No. 1483. ift am 
Ziele Georgi ein fehr fchöned, großes Quartier, 
mit oder ohne Stallung ju vermiethen. 


1633. In No. 77. naͤchſt den Salzſtaͤdeln iſt 
ein Garten mit 1 Sommerhaufe zu vermiethen. 


1644. In der Müllerftiraße No. 657. find 2 
Wohnungen am Ziele Georgi zu vermiethin. Das 
Nübere it No. 1006, im der Roſengaſſe zu er: 
fragen. 


1648. In der Rofengaile No. 613. ift über eine 
Stiege eine Wohnung, beftehend aus 7 heigbaren 
Zimmern, nebft Köche, Keller und andern Be: 
quemlichkeiten an dem fommenden Georgijiele zu 
beziehen. Das Nähere it im Auguitineritode, im 
achten @ingange, zu ebener Erde links zu er: 
fragen. 


1641. In der Ioferhfpitalgaffe No. 1223. iſt 
über 2 Stiegen vornheraus eine Wohnung mit 1 
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immer, Nebenzimmer, Kuͤche und Holzlege zu 
eorgi zu begiehen. Der Jahres zins ift TO&ulden, 


1634. In der St. Anna:VBorftadt No. 62. In 
der Bruderftraße find 2 Zimmer, mit oder ohme 
Menbeln, amı 1. Map oder fogleih zu bejichen. 


1633. Ein eingerichtetes Zimmer ift vor bem 
Karleihore im der Baierftraße im Haufe No. 75. 
über 3 Stiegen zu vermiethen, 


1635. In der Perufagaffe No. 78. iſt ‚ein 
fchöner, heller Yaden mit Nebenzimmer vom Ziele 
Georgi an, oder auch während der Dult zu vers 
mierhen, und das Nähere im Nebenladen zu ers 
fragen. 


1585. Im Thal Mariä No, 194. über 2 Sties 
en iſt ein meublirteö, geräumiges Zimmer täge 
ir oder bis 1. Map zu beziehen, 


1636. Auf dem St. Petersplage Nr. 634. über 
3 Stiegen vorneheraus ijt ein eingerichteted Zim⸗ 
mer mit Bett und befonderem Gingange am 1. 
May zu beziehen. 





* 1652. Inder MarsBorftadt, dem Hubengars 
ten gegenüber, No. 56. find fogleih oder von 
Georgi an, 3 Wohnungen, eine mit 3, und 2 mit 
5 beigbaren Zimmern und andern Bequemliche 
feiten verfeben, zu wermiethen, und das Nähere 
beym SHallerbrauer No. 1093. in der Karlöftrafe 
zu erfragen, 


1665 Im Thale No. 547. über 3 Stiegen rüds 
waͤrts iſt am 1. Map ein Zimmer mit eigenem 
Eingange, mitoder ohne Meubeln, zu vermiethen. 


1666. Vor dem Marthore No. 1357. über 2 
Stiegen find 2 eingerichtete, heigbare Zimmer, 
mit oder ohne Bedientenzimmer, am erften May 
zu beziehen. 


1608. Bor dem Joſephsthore beym Haslauer⸗ 
wirtt über 2 Stiegen iſt eine ſchoͤne Wohnung, 
beſteheud in 3 heiß: und einem unbeigbaren Jim: 
wer, Sammer, Küche, Speiſekammer, Holjlege 
und Speicher täglich zu vermiethen. 


1660. Inder Max⸗Vorſtadt, in’der Amaliens 
firaße-No. 300, über eine Stiege, ift eine Woh⸗ 
nung mit 3 Zimmern, von Georgian, zu vers 
miethen. 

1651. In der — No. 059. if 
über eine Ötiege ruͤckwaͤrts eine obnung, beftes 
bend aus 2 heigbaren Zimmern, Alfoven, Silche, 
Mogdfammer, Holzlege nnd Keller bis Georgi 
ju vermiethen. 


1656. Im Dultgäßchen Ro. 887. ift eine ber 
queme Wohnung vom Ziele Georgian, zu ver: 
— und das Naͤhere zu ebener Erde zu er⸗ 
fragen. 


1650. In der Prannersgaſſe No. 1494. über 
drey Stiegen rechts iſt vornheraus ein, mit 
eigenem Eingange verfehenes, ſchoͤn meublirtes . 
Zimmer zu vermiethen. 


1609. In der Schäflergaffe No. 1572. über 
zwey Ötiegen vorneheraus ift ein meublirtes, 
heigbared Zimmer mit eigenem Eingange, bis 


1, May zu vermieten, 


— nn 


1653. Inder Ludwigs: Vorſtadt No, 114. zu 
ebener Erde, iſt, fogleich oder von Georgian, 1 
Wohnung, mit oder ohne Pferdeftallung, nebft ans 
dern Bequemlichfeiten zu vermiethen , und das 
Nähere beym Löwenhauferbrauer in der Sendlins 
gerftraße zu erfragen. 


1671. Inder Mar: Vorftadt No. 148. unweit 
des botanifchen Gartens ift über eine Stiege 
ein ſchoͤnes, neu bergerichtetes Quartier für eine 
Feine Haushaltung, aus 3 Zimmern, 1 Küche und 
einer Magdfammer beitehbend, an dem naͤchſten 
Ziele Georgi zu beziehen. Das Nähere ift zu 
ebener Erde bey dem Kiftlermeifter Sebald zu 
erfragen. 





1567. Vor dem Iſarthore, an der Kanalſtraße 
No. 307. iſt eim Quartier mit 2 Pimmern, Kuͤ— 
che. Holzlege, von Georgi an, um 50 fl. zu vers 
miethen, un? das Nähere benm Bierwirth Hartl 
vor den neuen Thore No, 1359, zu erfragen, 


im") 
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1647. In der Lederergaffe im Haufe No, 412, 
it eine helle Wohnung am Ziele Georgi zu ber 
siehen, und das Nähere beym Haudeigenthümer 
ju ebener Erde zu erfragen. 


FF 1507. Am Rindermarfte No. 646. im .erften 
Stockwerke rüdwärts gegen das Krottenthal zu find 
Zegimmer nebit einer Küche, monatweife oder 
halbjährig, fogleich zu beziehen. 


15098. Am Rindermarfte No. 646. iſt eine Stal⸗ 
ung für 6 Pferde nebit einem Kutfherftübchen 
und Heuboden am Ziele@eorgi zu vermiethen. 


1582. In der Mar : Vorftadt, rüdwärts der 
Hutterfchwaige, in der Wilhelminenftraße No. 
279fa iftein, über 4 Tag wert großer Gemüfegar« 
ten mit Obſtbaͤumen befegt, fogleich zu vermier 
then, und dad Nähere dajelbit zu ebener Erde zu 
erfragen. 


1534. Eine Wohnung von 2 Zimmern, Küche 
und Kammer fann am Promenadeplage ſtuͤndlich 
aegen fehr billigen Miethzind bejogen werden. 
D. Ueb. 





1576. Es find in dem Haufe No. 243. aufder 
Kaltinfel am Fuße des Gabſteigberges 2 Woh⸗ 
nungen, zu 34 und 36 fl. Jahreszins zu vermies 
then, und können ſogleich bezogen werben. 


1581. An der Hundskugel No. 1180. über 4 
Stiegen ift eine helleWohnung, beitehend in zwey 
Zimmern, Alfoven, Küche :c. fogleich su beziehen, 
und das Nähere beym Hauseigenthuͤmer zu ebes 
ner Erde zu erfahren. 


1579. Bor dem Karlsthore in der Schuͤtzen⸗ 
firaße No. 60, iſt eine Schöne Wohnung mit 4 
Zimmern, Stallung, Nemife, und übrigen Bes 
auemlichkeiten zu vermietben. Ferner ift daſelbſt 
im zweyten Stodwerfe nod) eine Wohnung zu 
Georgi zu beziehen. 


1537. Vor dem Narthore auf dem Lilienberge 
ift eine, mit der ſchoͤnſten Ausficht verfehene Woh⸗ 
nung mit 3 Meinen Zimmern, Küche und übris 
gen Bequemlichkeitn um 36 fl. Jahreszias am 
fünjtigen Ziele Georgi zu beziehen. D. Ueb. 


1556. Am Promenadeplape No; 1541. ift eine 
Wohnung im zwepten Stodwerfe um 225 fl. 
Jahreszins an dem künftigen Ziele Georgi zu bes 
sieben, und das Nähere zu ebener Erde zu erfragen, 





1528. Bor dem Sendlingerthore No. 657. an 
der Müllerftrafe ift üver eine Stiege eine Woh⸗ 
nung mit 3 Zimmern, Küche, Keller und Holz: 
lege, fogleih o)er an dem Ziele Georgi zu be: 
sieben. . 


1672. Zwey meublirte Zimmer, mit Betten und 
eigenem Eingange verſehen, find fogleich zu be: 
sieben. Das lebrige ift auf dem Rindermarkte 
No. 647., Eingang der Füritenfeldergajfe gegen: 
über, über 3 Stiegen zu erfragen. 


3673. Bor dem Karlöthore, im dem Haufe 
No. 80. nähft dem Aengerbäterwirthe über eine 
Stiege, iR eine ſchͤne Wobnung mit 6 Zimmern 
und andern Bequemlichkeiten, dann mit der ſchoͤnu⸗ 
ften Ausficht veriehen, an dem naͤchſten Ziel 


Georgi zu beziehen. R 





Berlorene und gefundene Sachen. 


1629. Ein Ridifäl mit zwey Roſenkraͤnzen und 
einem Sacktuche wurde gefundın. D. lleb. 





1637. Ben Anton Teichlein, Konditor am Pros 
menadeplage iſt feit längerer Zeit hinterlegt 
worden: 

Le regne animal distribu& d’apres son or- 
anisation, par M. Cuvier. Tom. IV. avec 
gures. Paris Deterville 1817, 

Wer fih hie legitimiren kann, beliebe diefen 


Band gegen Erflattung der Auslagen dafelbit 


abzuhollen. 


1620. Es iſt ein weiß es Huͤndchen mit ſemmel⸗ 
farben, ungeſchnittenen Ohren, und langen 
Schweife, dann auf dem Nuͤcken mit 2 gelben 
Sleden, männlichen Geſchlechts, ohne Ha'sband 
und Zeichen entlaufen; derjenige, dem dodfelbe 
sugelaufen it, wird gebeten, die Anzeige bievon 
gegen gute Belohnung und Erſatz aller Untöften 
in — koͤn. Polizey⸗Aufragsbuͤreau machen zu 
wollen. 
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1657. Den 14. d. M. ift zwifchen dem Send: 
lingers und Angerthore eine goldene Vorſteck— 
nadel mit: einer Topadrofe verloren worden, um 
deren Zurüdgabe der Finder erfucht wird, 


1654. Vor einigen Tagen ift ein Perfpeftiv 
gefunden worden. D. Urb. 


> 


1662. Din 19. dieß wurde auf dem Wege 
durch den engliichen Garten nah Fihring und 
zuruͤck über die Iſarbruͤke bis in die Karlöſtra⸗— 
Be von einer goldenem Uhrkette ein Sprengriug 
mit zwen goldenen Pettichaften, wovon an ei: 
nem derfelben auf Stahl die Buchitaben I. H, 
P. gravirt find, verloren. Dem Finder und 
Zuruditeller wird in der Karlsſtraße No. 1094. 
über eine Stiege ein angemejfene Belohnung 
jugefichert, 


1583. Eine Vorſtecknadel wurde im englifchen 
Sarten gefunden. D. eb. 








Dienft: und andere SGefuche. 


1664. Ee fuht Jemand eine Perfon als Pa: 
denmagd, 'mwe che ſich durch gute Jeugnijfe und 
GT) Saale — ausweiſen kann. 

Ueb. 


1655. Eine Perſon, welche von hier gebuͤrtig 
iſt, fruͤherhin aber mehrere Jahre bey einem Be: 
amten auf dem Lande als Köchın und Haushaͤlte— 
zinn gedient.hat, und fich deshalb auch mit den 
beften Zeugniifen aus veiſen kann, fucht bier in 
einer ftillen Haushaltuug in diefer Eigenſchaft 
wieder einen Dienſt. Das Nähere ift vor dem 
Iſarthore im Strobhutmaherhaufe No 229. über 
eine Stiege zu erfragen, 


1618. Es fucht ein Skribent, welcher fich durch 
die vortheilbafteiten Zeugniſſe ausweiſen fann, 


dahier oder in der Umgegend bey einer Fön. Ges 


fchäftsftelle oder auch bey einem Herrn Advofaten 
eine Beihäftigung, in der Kanzley zu finden. Die 
Redaktion diefes Blatted.giebt hierüber Aufſchluß. 


Beilfhaften. 
1642. Zwey Komodkaͤſten von Kirfchs oder 
Nußbaumhol;, mit oder ohne Schreibtifch verfes 





ben, find in ber Sanalftraße No 307. beym Po: 
fogliobrenner zu verkaufen. “ 


1636. Vierzehn neue Fenfterftöde find um bil« 
ligen Preis zu verfaufen, und in der Amaliens 
ſtraße beym Mepger No. 3068, zu erfragen. 


. 1613. Einmitten in der Stadt ſtehendes Haus 
wird unter fehr billigen Bedingniffen zu verfau: 
fen gefucht. Das Uebrige ift im Polizeys Anfrag6: 
buͤreau gu erfragen. 





- 1607. Unterzeichnete Buchhandlung hat eine 
bedeutende Anzahl Eremplare,: der von bem vers 
ftorbeuen Abte von. Prüfling „ Herrn Rupert 
Kormann verfaßten Schriften:  Spbille der 
Zeit und Religion, fo wie der Nachträge hiezu 
an fi gebracht ; fie werden nun zu nachſtehen⸗ 
den herabgeiegten Preifen-verabfolgt : 

Sybille der Zeit, 3 Bände. 4 fl. 30 fr, 
Sybille der Religion. 2 fl. 

Nachträge hiezu, mit Kormanns Biographie und 
Portrait 2 fl. 

Indem man die Preife jenen des in der 
Schweig begonnenen Nachdruckes gleichgeftellt 
bat, fo hofft man Die Aufmerkjamkeit des leſe— 
fuftigen Publifums auf die Original Ausgabe 
geleitet zu haben, um fo mehr, da bier ſchon 
vollendet in Empfang genommen werden kann, 
was dort erſt erwartet werden muß. Man fieht 
deshalb vielen -Beitellungen entgegen. 

J. I. Lentner'ſche Buchhaudlung. 


1619. Wir Endesunterzeichnete erlauben uns 
Hiemit anzuzeigen, daß unfere neuerfauften Som: 
merwaaren von der Frankfurter = Dftermeife be: 
zeitd hier eingetroffen find. — Durch eine zwed: 
mäßig getroffene Auswahl und vortheihaft ges 
machte Einkaͤufe, find wir im Stande fchöne 
und ganz; tadelfrege Waare zu den billigften 
gr liefern zu können. — Unſer Lager bes 

eht in allen Gattungen franzöfifchen und nies 
derländer MWollentüchern, Gafimirs, Circassias, 
Cassinetts, Berracans zu Sommerdcken, einem 


vorzüglich fchönem Affortiment, glatter Seiden⸗ 


waaren in den neueften Farben und allen ans 
bern Sorten, Wollen: Baumwollen- und Leinen 
Waaren, auch in ‚fransöfifch wollenen und eng: 
liſch baumwollnen Shawls. Wir werden und 


‘ 
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eifrigft beſtreben, durch billigſte, folidefte und 
aufmerfjamfte Bedienung dad Zutrauen unferer 
verehrten Abnehmer zu gewinnen, und für ims 


alten. . 
mer ju m F Schuh und Eder. 





1667. Es werden auf ein Oekonomiegut, 6 
Stunden von der Hauptſtadt München entfernt, 
42 bis 1500 fl. gegen dreyfache Berfiherung 
aufzunehmen geſucht. D. eb, . i 


1617. Auf ein nen gebautes Haus, welches ge: 
sichtlich auf: 5150 fl. geihästiit, werden 2400 fl. 
als Ewiggeld oder ald erfte Hopothek geiucht, « 


—— u ÔÚÜ ⸗ñ ⸗ñ⸗⸗᷑UÚ — 
Verſteigerungen. 





1565. Donnerſtag den 25. dieß Vormittags von 9 
Bis 12 Uhr werden in der Rofenaafie No. 010. über 5 
Etiegen die zum Nachlaße des koͤnigl. Oberfriegs: 
Kommijfärs Pfeiffer gehörigen Gffekten, beſtehend in 
Kleidungeitüden, einem Bette und einigen Meubeln 

egen fogieich baare Bezahlung öffentlih verſteigert. 
MReldes biemit jur Kenntniß gebracht wird. 

Münden den 9. April 1822. 


Königl. baier. Generalkommando München, ald 
Militär » ———— in Civil-Rechts⸗ 
achen. ar 





1606. Das zur Gantmaſſe des verfiorbenen Metzgers 
Mofepb Bril achörige und außer dem -Sendlingerthore 
gelegene Haus No. 7. an der Fliegenſtraße famt der 
Dazu aehörigen Holzpütte und dem. Schlachthauſe wird 
am Mittwoch den 15. Man Vormittags von g bis 12 
Abr mit Vorbehalt der Genehmigung der Gläubiger 
öffentlih im Diefeitigen Amtslokale verfteigert, wozu 
man die Kaufsliehhaber einladet, 

Den 16 April 1822 


Königl, baier. Kreis: und Stadtgericht München. 


son Berngroß, Direltor. 
Zeiler. 





1622. Montaq’den 22. April Vormittags von 9 bis 
12 Uhr nnd Radmittag von 5 bis 6 Uhr werden im 
Der Refldenz : Ehwabingerfiraße No. 33. im erjien 
Sied werke verſchledene Gegenſtaͤnde gegen baare Br: 
zarlung Öffentlich verſteigert, als: mehrere Stücke 
neues Tifchseua, Leinwand, verfchiedere Gemälde, wor: 
wuter fi) einige von Benimel, Beich und von Kobel 


Befinden, ferner ein ner ‚Piano forte mit 6 Dita: 
von Baumgärtner, eine Züntmafhine, Komodkaͤſten, 
Porjelän, Kuͤchengeſchirr, neues Glaswerk, Kupfer, 

Blebacibirr, Band & Nair« Etangen, nebft verfchiede 

*3* Hausgeraͤthe, wozu Kaufsliebhaber eingeladen 
nd. 





4616. Nachſtkommenden Mittwoch den 24. dieß wers 
den auf dem Kreutze No. 1170 im Boal’fchen Haufe 
im Dritten Stockwerke verfihicdene Meubeln, als: Kos 
modfäften von Kirfhbaumdbols, Dängfäften, Ranaper, 
Sefiel, Bettſtaäätten, Siodubren, Epie.el, Ziun und 
andere Dausfabrniffe, Vormittaad um 9 Uhr und 
Nachmittags um 2 Uhr verfeigert. 


1600. Auf Andringen der Kreditorfhaft werden bie 
jur Verlaſſenſchaft des verlebten königl. Finanzrathes 
Xaver Schrödl gebörigen Realitäten zu Odergieſing 
beſtehend in dem halben Schallerheſe und dem ehema— 
ligen Paulanergütl famt dın dazu gehörigen Inderanen 
Beldgründen uebft Kühen, Fahrniß und Gauseinriche 
tung, im Ganzen oder theilweiſe, wiederholt "Done 
neritaa den 25. d. M. Bormittant von 9 bis zum Glos 
denfhlag 12 Ubr an die Meifibietenden gegen ſogleich 


-baare Berablung Öffentlich verfleigert. Kaufsluſtige 


wollen fih daber am benannten Tage im Diefortigen 
Gerichtslokale einfinden,, wofelbit fie auch in.der Zwi⸗ 
fhenzeit bey unterzeichneter Behörde nähere Einſicht 


‚von den Kaufs » Objekten erholen können. 


Am 15. April 1822. 
Koͤnigl. baier. Landgericht München, 
Steperer, Landrichter. 





1630. Benm Niedermaierwirthe im Thale Mo. 453. 
ruͤckwaͤrts über 5 Stiegen wird kommenden’ Dienftag 
den 25. April Bormittags von 9 bis 12 und Rad: 
mittags von 3 bis 5 Uhr eine Berfteigerung von Bet: 
ten, Käften,, Zinn: Kupfer: und Gifengefgirre, dann 


‚anderen Dausgeräthen vorgenommen. 


1661. Samftaq den 27. April Vormittags 10 Uhr 
werden in der Eönigl. RKeitichule vor dem Schwabin⸗ 
gerthore mebrere Pferde gegen gleich baare Bezahlung 
an den Meijtdietenden öffentlich verfleigert. 





1649. Künftiaen Mittwoch den 24. April und an 


den nachfolgenden Tagen‘ Bormittans von 9 bis 12 


Uhr and Nachmittags vom 3 bis 6 Uhr werden auf 
dem SranenfirhofeRe, 1584. fiber 3 Stiegen mebre: 
re Beitſßaͤtten, Matrazen, Tafeln, Ubren, Buͤcher 
aus verſchledenen Faͤchern, Mufifalien, eine Fleine Mis 
neralienfammlung, Gewehre, Spiegel ıc. an Die Meiſt⸗ 
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bietenden öffentlih vwerteigert, wozu Kaufsluftige hies 
mit eingeladen werden. 


1659. Rünftigen Montay den 22. dieß wird ber vor⸗ 
bandene Pferdedünger in der neuen und alten Zfarka: 
ferne. gegen. gleih baare Bezahlung öffentlich ‚verfteis 
gert und Nahmittags 3 Uhr der Anfang gemadt. 

Münden den 19. April 1822. 3 

Die 


Dekonomie = Kommifion des Fönigl,. Garde, du 
Corps - Regiment zu Pferd. 


bon. Forfter, Rittmeifter, 
Stich, Regimentöquartiermeifter, 


1670. Da bey der DVerfteigerung am 3. d. M. Bein 
entfprechendes Anboth auf den vor dem. Iſarthore 
naͤchſt dem Knebelgarten No. 27. gelegenen, zur Ber: 
laſſenſchafts maſſe des koͤnigl. Hoflammer-Rathes und 
Provingial⸗Hauptkaſſiers Ehriſtoph Gllerftorfer gehoͤ⸗ 
rigen Garten erfolgte, fo wird dieſe Realität auf der 
fteltes Anfuchen der Grbsintereffenten vorbehaltlich 
der Genehmigung derfelben wiederholt Zum Verkaufe 
-ausgeboten, wozu man auf den 22. April Nachmit⸗ 
tags 3 Uhr Termin anberaumt und die Kaufsliebpaber 
hiezu vorladet. Den 135, April-1822. 


Königl. baier: Kreis: und Stadtgericht München. 


von Gerngroß, Direkter. 
i j Bauer. 





1552. Unterzeihneter ift ermächtiget von den Hofzims 
mermeifter Heilmayr'ſchen Relikten, mit Borbehalt 
ihrer Ratifitation, ipr Haus und ipren Gartenplag an der 
Schwabinger- und Veterinärfiraße, auf welchen Pläs 
gen früher das Bauholz der koͤnigl. Hofbauintendanz 
lag, zu verfteigern, und macht zugleich befannt, daß 
‚ber in ‚der vortheibafteiten Lage befindliche Plas in 5 
Abtheilungen, Donerftag den 25; April: Bormittags 
von 9 bis 12 Uhr auf dem zu —— Platz an 
den Meiſtbietenden uberlaſſen wird. Der planimetri— 
ſche Grundriß hievon, kann bey ihm in feiner Woh— 
nung, Kaufingerſtraße No. 1610. taͤglich eingeſehen 
werden, mozu Kaufsliebhaber ergebenſt eingeladen 
find. Münden den 11. April 1822. 


Karl Frieß, königl. baier, Kreis⸗ und 
Stadtgerichts » Schäger. 








Verſchiedene Kundmachungen. 





1564. Unterm 28. Jaͤnnere 1804, haben Anton Hil: 
Tee dabier, und defien Ghefrau Maria Eva für den 


ehemaligen Bierwirth Bartholomaͤ. Mayer dahier eine 
grundbuͤchlich vorgemerkte Hypotheke-Odligation per 
1000. zu 5 Prozent verzinslich, und gegen halb: 
jährliche Auftündung ausgeftellt, und ihre Behaufung 
im Graggenauer:Biertel ©. B. Fol. 1085: hiefür ver: 
pfändet. Diefe Obligation gieng zu Berluft. Auf Im: 
petration der Regiftratorswittme Eltfabetb Broffar, wird 
hiemit der unbekannter Befiger derfelben aufgefordert, 
:fle binnen 6 Monaten a.dato dieforts vorzumelfen, auf: 
fer deifen dieſe Urkunde fürkraftios erkannt. würde, 
Den 9, April 1822,, - 


Königl. baier. Kreis: und Stadtgericht München. 


von Gerngroß, Direltor, j 
von Hahn. 





1442. Die unterfertigte Inſpektion bringt hierdurch 
zur allgemeinen. Kenntniß, daß alle Lieferungen zu den 
Waifer: Bruͤken⸗ und Gtraßenbauten, nur auf numes 
rirte, und mit dem Amtöfiegel verfehene Anfchafzettel 
‚zu geiheben haben; alle udn ungeeigneten , nur 
ju Unordnungen Anlaß grebenden Abgaben aber auf 
Rifito des Lieferanten unbeſcheint belafien werden müls 

: fen. Zugleich werden alle jene, welde für den dieß⸗ 
- feitigen Amtsbezirfe Baumaterialien liefern, oder Ars 
beiten leiften, ermahnt, ihre Scheine Hiefür mit jedem 
- Monats: Schluffe zur Jablumgs: Anweifung vorzulegen. 
Wer diefe zur Handhabung der Redhnungsordnung 
nöthige Mafregel nicht befolgt, wird ſich felbit zu⸗ 
ſchreiben müjfen, wenn die Zahlungen verzögert wers 
den. Actum am 31. März 1822. 


Koͤnigl. baier. ſuͤdoͤſtliche Waſſer ⸗ und Straßenbaus 
Inipektion München. 
Dtt, Bauinfpeltor, 





1632. Unterzeichnete brinat hiermit zur Kenntniß 
eines gechrten Publikums, daß fie mit hober Erlaubs 
nig der königlich. Regierung des farfreifes jungen 
Mädchen in allen [hönen, feinen mweiblihen Handar— 
beiten, als: im Naͤhen, Striden, Stiden, fein Sto: 
pen, und was nur unter dergleichen f[hönen und nüßs 
lichen: Arbeiten verftanden wird, Unterricht ertheilet. 
Was die fittlihe Bildung anbelanget, fo mwird felbe 
dabey ihrer befondeen Aufmerkfamkeit gewidmet feyn. 

Hierauf reflektirende Eltern und reipektive Borfte: 
ie junger Mädchen belieben ſich wegen den nähern 

eftimmungen gefälliajt an mich zu wenden. 

Babette Streitberg, wohnhaft bey Dr. Kontrolleur 
Gheröberger in der Rofengafie Ro. 614. 
über zwey Stiegen. 


1639. Es wird nad erfolgten Ableben der Magda: 
lena Dumenpl, Witte und Befigerin des Badanwe⸗ 
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Gens zu Bogenhaufen, dieſes Auweſen aus freyer Hand, 
vorbehaltiich. der Genehmigung verkauft; daſſelbe, nur 
eine eine Viertelſtunde von der piefigen Reſideuzſtadt 
entlegen „ befteht : 

1) in dem Indeianen, gemauerten Schlaß gebaͤude zu 
Bruͤnnthal naht Bogenhaufen, welches in eine Bad⸗ 
anftalt umgewandelt worden ift, und 17 theils 
heigs theils unheigbare Zimmer, nebft einem Speifes 
gaalı dann Küchen, Keller und Böden f. a. enthält; 

2) in einem hölzernen Pferdſtall mit Holzhütte ; 

3) im einem gemauerten Haufe nädit der Brüke; 

4) in Tagwerk Wurz, und Kuͤchengarten mit 180 
Obſtbaͤumen; 

5) in 65 Dezimalen Hofraum ; 

6) in 4 Tagwerk 98 Dejimalen Aengern. 

Die Bedingungen diefer Beräufferung theilt der Un⸗ 
Kerzeichnete den Kaufsliebhabern mit. 

Münden am 4. April 1822. 

Ritter von Peter, koͤnigh Advokat in der 
Gruftgaſſe Ne; 101. über 2 Stiegen, 


1608. Das Heilbad Adlholzen, men Stunden: vom 
Traunftein am Vorgebirg entlegen, wird bi2 ı. Map- 
wieder eröffnet: 

Seine in unzähligen Rrankgeits: Formen erwieſene 
Hrilfraft wurde vorzuͤglich im April 1818. durch aͤmt⸗ 
liche Anzeigen des fönigl. Landerichts und Landgerichts⸗ 
Phyſikat Traunſtein im mehreren Blättern. fund ge: 
than. Merkwuͤrdig äußert ſich die Heilkraft dieſes Bas 
des vorzüglich auch in jenen Krankheiten „ melde der 
Leidende, ohne fein Wiffen, hieher trägt, und die erft 
durch den Gebrauch bes Bades hier zu Tag kommen 
‚und Namen erhalten. Man genift ord. Mittagstafel: 
in ®efellfchaft zu 24 fa Abends zu 18. Er. ein Yims 
mer von +bis5 fl. ein reines Bett von 24 Er.. bis ı fl. 
18 fr. wochentlich. Gin gewoͤhnliches Bad zu 6 Schaf 
Maffer im Gemeinhaufe 12-Er. auf. dem Zimmer 24 Pr. 
ip Waſch⸗ und Trinkgeld. 

icht finder man bier bunter Formen künſtlich Spiel, 

Nur deſto freundlicher und ſchoͤner die Natur 
Auf Alpen und im warmen Thal, im Hain, auf See 


un® Flur, 
Und die Geſundheit — aller Badfahıt Ziel! 
— ladet ein 
Lp Sailer, Inhaber des Edl⸗ 
ſizes und Heilbades. 





75727: Indem der Unterzeichneter zur allgemeinen 
Kenntnif dringt,, daß: er ein Logis vor dem Karlo⸗ 
thore lints Mo. 1299. ge ebener Erde. be zogen habe, 
dankt er zugleich ergebenfk für das ihm gefihenfte Zur 
rauen und Egg ſich einem hohen Adel und vers 
ehrungswürbdigen Publikum zar fernerm Gewogenheit 
und geneigten Beſte llungen, indem er jederzeit bie 


Mi 


promptefte Bedienung und billigften Preife zuzufidern 
die Ehre hat. 
Münden din 12. April 1822. 
Zocharias Nal, koͤnigl. baler. prisif. 
Siegellack-Fabrikant. 





Tremden » Anzeige 





Bey Karl Albert feet. Frau Wittwe, Gafige 
berinn zum fchwarzen Adler. 


Den 19 pril. Fr. von Schuhmann Eönigl, baier: 


‚Mentbeamtensgattin von Ebersberg. Den 11. — Fr 


Bar. von Gall, Generalswittwe mit Fräulein Tochter 
von Darmftadt. Pr. Memminger, Kaufmann von Tü: 
Dingen. Hr. Ganeftrind, Schaufpieler yon Nürnberg. 
Den 12. — Moe. Shmwörer, Partikulierowittwe von 
Wien. Den 13. — Er. Durdlaudht Prinz Karl zu 
Dettingen: BWallerftein mit Hrn. geheim. Hofraͤthen Koh⸗ 
ler und Kummer und’ Hru. Sekretaͤr Klug, von Wale 
kerftein. Den 14. — Hr. Wallmenich, von Augs: 
burg. Hr. Krieg, Kottonfabrifant ebendaber. Herr 
Degmair, Doktor ebendaper, Den 15. — Hr. Bar, 
von Wohnlih und‘ Hr. von Kieſow, von Augeburg.. 
Dr. Burgette, Kaufmann ebendaher. Dr, Bar. vom 
Hornet, koͤnigl. baier. Kammerherr und Oberſt a ia 
Suite mit Hrn Sohn von Dietersfirhen. Hr. vor 


-Zormaflo;. E. ruf. Legationbſekretaͤr aus der Schweiß. 


Hr. Königer koͤnigl. baier Advokat vom Waldmüns 
den. Hr. Bondiere, Raufmann von Lyon. Den 16% 
— Hr. Berr, Partikuller von Turin. Dr, König, 
Raufmann von Nürnberg... Den 17. — Mode. Genele 
Ia, mit Familie von Krakau. Dr. Mesmer , Fönigl. 


-baier. Rentbeamter mit Gemahlin von Tölz. Den 18. 


— Hr. Schönhuber, Gutöbefiger von Müniter. 


Bey Herrn Joſeph Deuringer, Saftgeber zum 
goldenen Hab. 


Den ır. Aprik Hr, Kiltani, Doktor von Würf- 
burg. Hr. Beuerlein, Kaufmann von Stuttgardt. Hr. 
Driefh, Kaufmann vom Hamburg. Pr. Böhler, Kauf 
mann von Paris Den 1%: — Pr. Hemmer, Kaufe 
mann von Schweinfurth. Pr. Mllmann, Banguier von 
Augsburg, De. vom Bram, Domberr von Paſſau. 
Den 15. — Dr. Füwengard, Kaufmann von Wien. 
Hr. Shapperon, Kaufmann von Shamberg. Hr: von 
Gögersdorf, Gutsbefiger. in Dcfterreih. Hr. Rothe 
felder , Rechtöpraktifant von Dettingen. Den 14. — 


‚Pr. Stein, Kaufmann von Shweinfurth. Hs. SteindI, 


vom Eurasburg. Dr. Ganroigne, Kanzler beym Ein. 
franz Konfrtat im —— Den 15. — Sr. von 
Forſter, Partikulier von geburg. Hr. Graf von 
Seiborcky, kalſerſ. ruß. Staaterath von Priersburg. 
Or. Baſtlanſchuͤtz, Partikulier von Laibach. Hr. Rap⸗ 
pold, Kaſſernverwalter yon Landau. Den 16, — Hrn 


1 


Brüder Rlogger, von Augsburg. Hr. Stanindly, Pros 
feffor von Willna, Hr. Boinfaß, Partitulier von Moss 
Tan. Den 17. —' Hr. Kraft, Kaufmann von Maris 
per Dr. son Hensler, von u ri Hr. Hub, 

artikulier von Straßburg.” Hr. Elßmaun, Student 
von Grlangen. ' 


Bey Herrn Johann Reit Gaſt eber zum golde⸗ 
— 4 der Raufingerftaße. BA 


Den 11. April. Hr. Bellafi, Kaufmann aus tas 
Ken. Hr. Atnbroft, Buchhändler von Paffau. Herr 
Brofe, Schauſpieler mit Gemaplin von Wien. Mode. 
Draper, won Augsbntg. Dr. Gehringer, Studeut 

A * 


— 


von Bandshut. Hr. Roͤsl, Buchhändler von Augs⸗ 
burg. Hr. von Boltdammer, Student von Berlin. 
Den 14. — Hr. Ragele, Raufmann von Stuttgardg. 
Den 15. — Hr. Welten, Student von Haag. Here 
Boucher, mit Gemahlin von Augsburg. Dr Mau: 
rer, mit Gemahlin von Augsburg. Hr. Töndiana, 
Kaufmann -ebendaher. Hr. Tanera, Kaufmann ebens 
Daher. Hr. Ditmaier, Raufınann von Wien. Den 6. 
— Hr. Dehl, Studentvon Landehut. Hr. von Schach, 
Eönigl. baier. Regierungsrath von Augsburg. Dei 17. 
— Hrn. Engeiberger und Schworer, Doktors von 
Freyburg. Pr, Roth, Fabrikant mit Familie von 
Müplpaufen. 





Wöhentiihe Anzeige 


von der Münchner Schranne den 20. April 1822. 


—Wanlzen. Korn. BGerfe Haber, 
Shäffel. Schaffel. Schaͤffel © däftel. 
' Boriger Re. 727] Boriger KReſt 301] Boriger Ref 1353] Borlger Ref 16 
Reue Zufuhr 1570) Reue Zufupr 762] Reue ir 778] Meue Zufuhr 501 
Banjer Schran nen⸗ Sanzer Schrannens Sanzer Schraunen⸗ Sanzer Schrannen⸗ 


ſtan 1063 ſtand 911 ſtaud 517 
Dentiger Berkauf 6731 Seutiger Verkauf 740] HeutigerBerfauf 504 
Bleibt im Refte 390) Bleibt im Reſte 171 Bleibt im Refte 13 
Berkaufspreife | Berkaufdpreife Berfaufspreife 


fand 229 
Heutiger Berkauf 13504 
Bleibt im Reit 095 
Bertanfspreife. 

-ITISE: Mindek.|HöhR. | Wa indeft.! Hoͤchſt. W Mindeſt. Hoͤchſt. | Wa Mindeft 
Dura |Drieete| Dura [Denke] Garkeete | Dungr 1 Dura | Witten] Dura 1 Durd« | Mittel: | Daran 
hnittss} Preis. . Hönities | Schnitte; Preis. i fhnitte, |fhnittss, Preis. | Ihnitts 
Preis. . ®. reis. ceis, | Preis. Dreis, 

















In Bergleihung gegen die legte Schranne find die Durchſchnittöpreiſe 
Waigen mehr um 5 kr Korn minder um 9 fr, Gerfte mehr um 8 fr. Haber minder um 5 fr. 
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Berzeihniß 
der Preife Ber in der Pönigl. bater. Haupts und rekdenuflabt Minden nach einer Tare res 
gulirten und nicht regulicten Vifrualien, und fonjligen Werfaufs » Gegenftän de. 
Bom 20; a * 
IV. an » Gattungen. 


A teipf 
Ein Pfund des u Bi Sätenfeifhes auf I=1 0] 2 
Ein Pfund Rindfteiſch gilt ·217 8 2 
— Kalbſteiſch·47 
Schaaſſteiſch. o eier 
Nicht tatirt. 
Ein Biertel Lammfleiſch + + + + + + + 1181 
— Pfund Schweinfieifh rohed .. . 1— 10 
= —  Shmweinfleifh —BE — [2 — 






















— — Schweinfett .. ren. *+ — 
Eine rohe Zunge 22 sonen. 140 — 
Eine geraͤucherte Junge . 

Ein Bentner ausgelaflenes Unfglitt . .. 26) — — —|| 
> zobhed Unfdlitt. .m en.» 22, — jan 

Ein Pfund gegoſſene Lichter + 4120 | 
— ſeine Richter. Per ur oe ze — 1 

— ya ordinäre Liter, .o....+ 1120 

nn ze — Seife une. "re 16 

— — Schmeer .* ur gi 18 


m. 2 0 0949» 
— — 





— — 





VI. Bittualien überhaupt | 
vom 13. bis 20. April. 1822. | 


Benennung. [Anzab/[Gew.0.St4.|.| kei pf 





Schmalz .... + 
Gebürg, Butter . 
Friſcher Koͤrbchen⸗ 


7467 dase Pfund zu -2- 
4270) 


— — — 28— 


Butter.» ++ 4538 — -I-214— 
Friſche Eyer ». 4846) 11 Stüd — 8 — 
Trucheneyer ».. 1585206 — —|-| 47 
Hennen, alte „| 1126006 Stüd zu 201 
Hühner vo.» «+ 148935 EB ne it 
AIndlanen oe.» ol — — —* 
Rapaunen ... 20 8 — — J 1 
Bänfe, alte ..» —— — — — 
Runge „oe .» —i — — rm 
Enten, alte »»» [en 0 | 
Zungeb „++ —— — — STEH 
Zauben junge . » 517 — —j—10- | 
Spanferkel ... si — — ı 20,—|| 


SE 


V. Bier und andere ——— 


j fls!Er pf 
Zarirt. — 75* 
Eine Maß brauned Winterbier u» .533 
Nicht taxirt. 

— Maß welßes Gerſteubler —— 
— Deihed Weigenbler 2... 

S — Biereffig .4 
— — Obſtefſft —7— 
— — Germ -14—- 
— — gute Milch —4444 [m] Si> 
— 7 uter Rahm zone one. 18—- 
— eb.» EEE SLLEEE rm 
— — —— beiter ...». — * = 
— — Brandwein ordfüärer ... 6 — 
— — Kirſchenwaſſer — — 2m i— 
Ben OR — — 38 — 


u Lenoͤhl „oo. en. —120|1. 


VII. Berfchiedene Bedürfnife. 


f.! tr p 

En — Erdäpfel beßter Gattung · | 5112|— 
erdinäre . er en een + 4 30 — 
Reinfaamen » «so * 15 — — 

Ein Banım ie Aepfel ., He». * Tl 
che Birnen. m. rer... +*+ 6—— 


Ein ——— Ob ſt ·10æ 











Ein runs Een: „een... « I 6 — 
ner he — 4 — 

As Mafıl St Misco oseseee karl 
Hu beieriiche Rüben “ea He » I 5 — 
— gelbe Rüben .. 00. Hr. + Jo 4 

&in Gentäsr 1. FG FIR, | 7.) SE BER 
m. mern ne ..+ 19 — — 

Ein Diand lass er 4 — 30 — 
erch —424 we... + — Ai 

Ein Bentuer an . rer“ 1 24 — 
— — Grummen Pa er 110 — 
— — Wertz enſtt oh 136—- 
— — Roggen Pr — — — — 36⸗ 
— u Gerſten Pe u er u u u —— — 
— m Haber . rer. — 27 Pe 
Eine Rt fafter Buchen holz Per ee we Tan — 
— — Birkenholz ——— — 6 36 — 
—— — re! .. nee. 519— 
— — ichtenholz Pe re 5. 6— 


Eichenholz 


. er en 


Der Magiſtrat der Königl. Haupt⸗ und Reſidenzſtadt München, 





Polizey⸗Anzeiger 


Nro. XXXII. Mittwoch den 24. April 1822. 


Baieriſcher 
= von Muͤnchen. 








Belanntmahungen. 


1675. &8 liegen or vor, daß an mehreren Drtem daher: wieder Hazardſpiele ſtatt 
finden. Die unterzeichnete Behörde hat daher zur Auskundſchaftung ſolcher Spielorte die geeig— 
nete Verfügung getroffen, und wird gegen die Fehligen unnachſichtlich mit gefeglicher Strenge 
cinſchreiten. 

Man ſieht ſich zugleich veranlaßt, die folgenden Beſtimmungen wiederholt zur Kenutniß des 
Publikums zu bringen? RT ae ER 


I. ' 

Alte Spiele, bey welchen das Gluͤck allein über Gewinn oder Berfnft entſcheidet, find 
Sazardipiele. Vorzüglich rechnet man zu denfelben das Pharao, Bassete; Treize, Maicao, Quin- 
ze, Trente et Quarante, Vingt un, Rouge et Noir, Halbzwölfe, dad Faͤrbeln, Häufeln, dann 
die Thurm: und Drehipiele. - 


u. .. 

Jeder, welcher bey einem ſolchen Spiele betretem wird, verfällt im eine Strafe von 25 
Thalern, welche beym Ruͤckfalle verdoppelt, und bey der Vermögenslofigfeit.des Spielers nach 
der Analogie der Art. 34 und 35. Th. J. ded B. in eine Gefängnipitrafe verwandelt wird. 

ul, 

Jeder Hauswirth, der ſolche Spiele im feiner Wohnung geflattel, wird ſchon dad Erſte⸗ 
mal in eine Geldſtraſe von 50 Gulden, beym Ruͤckfalle aber in die doppelte Summe der früheren 
Beilrafung verurtheilt. Iſt derfelbe vermögensles, fa findet die Anwendung der Gefängnigitrafe 


ftaıt. 
Feder Wirth und .Kaffetier verliert augleidh beym zweyten Rüdfalle feine Gerechtigkeit, 
) 


Die Polizey: Mannſchaft iff angewiefen = an Orten, wo. Hazardfpiele ſtatt finden r das 
auf dem Spieltifche vorhandene baare Geld hinwegzunehmen. KR 
Dieſes Geld wird konfiseirt. er “ 


Forderungen, welche aus ſolchen Spielen bervorgeben, begründen 
fein Rlagrecht, im Gegemtheile muß vielmehr nad Cod. Civil, P, IV. Cap. 12. 6. 
5. der Gewinnende auf Begehren des Berlierenden bemjelber die gewonnes 
ne Summe wieder herausgeben. : 


Diejenigeir, welche junge Leute an ſich sieben, und zum verbotenen Spiele gu verleiten 
ſuchen, werden mit geſchärfter Strafe belegt, und im Kalle, wenn. fie dahier nicht domtzilirt find, 
ſogleich von Münden entfernt werden. 

Falſche Spieler vom Profejflom werden nah Art. 265. Th. I. des St. G. B. als aus: 
191 el Betrüger behandelt, und mis vier bie ahsjährigeme Asbeisähaufe ber 

14 a t. e ⸗ z « v . .- J : : 


x W 15) 
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vn. 
Spiele, bey weldyen nicht allein das Gluͤck, ſondern Kunſt oder Erfahrung über Gewinn 
und Berluft eutjcheidet, find zwar erlaubt: werden aber diefe Epiele fo hoch Er daß die 
Preife mit dem Vermögensftande der Spielenden in feinem Berbältniffe ftehen, fo tritt ebenfalls 
Die Konfidfation des vorgefundenen Gpielgeldes und eine Beftrafung ig der Art ein, daß bie 
Spislenden in «ine Geldftrafe von '5 bis 15 Gulden verurtheilt werden. Ak 
Münden den 19. April 1822. 
Königliche Polizey = Direktion München. 
von Stetten, Direftor. 
(Den Befuh des engliihen Gartens betreffend.) 

1714. 1) Wer im englifhen Garten Blüthen, Blumen oder Geſtreiche abreißt, oder 
gar Bäume abhaut, wird beitraft. 

Derjenige aber, der ſolche revler der Polizep s Behörde gegründet anzeigt,. erhält eine 
angemeflene Belohnung. 

2) Die Herrn Schullebrer werden aufgefordert, ihre Zoͤglinge zu belchren, daß das Ab⸗ 
fchneiden der GSefträuche, das Berftümmeln junger Bäume, das Ausnehmen der Vogelneſter, das 
- Berjagen der Vögel in dem engliihen Garten, der Zierde und Schoͤnheit dieſes Gartens ſcha⸗ 
de, daher verboten ſey, und entdedte Uebertreter unnachfichtlich beitraft werden, 

3) Die Straßen oder Wege, auf welchen nur ſchweres Fubrwerk, nämlih Bauholz, 
Steine, Dünger, und derley Fuhren paffiren di'rfen, find genau befannt gemadt. — Die auf: 


geitellte Tafeln zeigen dieſes 
Wer daher mit ſchwerem Fuhrwerfe jene Strafen befährt, welche nur für die in leichten 


Wagen fpagieren Fahrende oder Neitende beitimmt find, fällt ın unnachſichtliche Strafe. 
München den 21. April 1822. 


Königliche Polizey » Direktion München. 
von Stetten, Direltor. 


Pr} 


1674. Das Baden an folhen Drten, an welchen öffentliche Spaziergänge vorbeyführen, 
wird wiederholt unterfagt. Wer diefes Verbot auffer Acht lajft, verfällt in eine Arreft-Strafe von 
6 bis 24 Stunden. Diejenigen, welche ım der Iſat baden wollen, werden aufmerfjam gemacht, 
daß diefer Fluß fortwährend den Rınnjal wechfle, daher bey der Ausmittlung eined Badeplaged 
bie größte Sorgfalt anzuwenden fey. 

München den 19. April 1822. 

Königliche Polizey » Direktion München. 


von Ötetten, Direftor, 








— 


1715. Am naͤchſten Sonntage den 28. April I. J. wird die oͤffentliche Schutzpocken-Im— 
pfung Frühe zwifchen 9 und 11 Uhr in der Mäphenfhule in der Loͤwengru— 
be umentgeldlih vorgenommen, wozu befonderd die Jmpfpflichtigen aus 

1) dem 14 Diftrifte, Rreujviertel von No. 1361. bie 1403. und 1427. bis 1446. und 

2) aud dem 15. Diftrift, Kreugvierte won Ro. 1506. bi 1630. vorgeladen werden. 

Unter Hınweilung aus die unterm 25. Funy o . wegen der Öffentlichen Schutzpocken⸗ 
Impfung gefchehenen Befanntmahung (Pol. Anzeiger 1821 Ro. 51. 53. und 54.) wırd wieders 
Holt bemerft, Daß. gegen die Eltern und Bormünder derjenigen Kinder, 
welde am erftien July L 5. das dritte Jahr erreicht, und bis da 


, 
’ 
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in ohne —— Entſchuldigung ſich der Impfung entzogen 
haben, ohne Nachſicht die gefezlichen Strafen werden vollzogen werden 
Muͤnchen am 15. April 1822. 


Königliche Polizey » Direktion München. 


von Ötetten Direltor. 


1312. Schon unferm 9, Februar d. J. brachte man zur Kenntniß des Publitums, daß 
fd u. eine in Silber gefaßte Brille mir grünem Futterale, als angeblich gefunden, hinter 

gt befinde. 

Bid jept hat ſich fein Eigenthuͤmer dazu gemeldet. 

Dagegen will der nänrlidyre Burſche, dey dem man die Brille entdeckte, neuerlich noch 
folgende Gegenſtaͤnde gefunden haben : — 

1) Ein kleines Dintenfaß von Silber, von netter Arbeit, zum Zuſchrauben. 

2) Ein ganz kleines Kreuzchen von Silber, in der Mitte mit einem Kleeblatte, in halb 
erhobener Arbeit. 

3) Ein eiſerues Pettſchaft, mit filberner Platte, in welche ein unbefanntes Familien- 
Wappen gravirt ift. 

4) Eine goldene Vorſtecknadel, derem Kopf eine Schleife vorftellt, gebildet aus 5 Zürr 
fifen und einem Spidröschen ' Meinem Diamant). Am. Ende der Sc.ieffe der Vorſtecknadel bes 
findet fih ein ganz Meiner Toͤrkis. 

5) Ein paar neue, hoͤchſtens einmal getragene Frauenzimmerſchuhe. 

Man fordert Jedermann auf, zur Ausforſchung des rechtinäfigen Eigenthuͤmers biefer 
Gegenſtaͤnde, jede bieder bezüuliche Notiz zur Kenntuiß der unterzeichneten Behörde zu bringem- 

Mischen anı 27. März 1822. . 


Königiiche Polizey = Direktion. München. 
- wow Ötetten, Direktor. 


(Die Anzeige der aufgenommenen und entlaffenen Dienflboten Getreffend.y 


- 1500. Damit die erforderliche Ordnung in dem Gefchäfte erhalten werde, und damit 
Niemand ſich wegen Verzögerung: befchiveren könne, wird hiermit wiederholt befannt gemacht, daß: 
alle diejenigen Dienfiverrichaften, weldhe die Aufnahme oder Entlajfung eines Dienjtboten zur 
Anzeige zu bringen haben, diefelbew an den nachfolgenden Tagen, ohne Ausnahme der Sonns 
und Feiltage, ded Morgend vun 8 bis 12 Uhr, und des Nachmittags von 2 bis GUhr bey der 
fönigl. Polızen = Direfriow zu der erforderlichen Einſchreibung vorlegen müffen ; widrigenfalld dies 
jenigen Dienfttoten, weldye fih an. den file fie beſtiumten Tagen nicht gemeldet haben, fonderm 
fid) jpäter Stellen, gleich denjenigen behandelt werden, welde ieh gar nicht ges 
melder haben, und die Dienſtherrſchaften, deren Pflicht ed if, dad Gefinde 
gehörig zu unterrichten, verfallen in eine Strafe von drey Gulden, 
Diefemna) haben fi bey dem Eommenden DienftbotensWechfel zu melden: bie Dienſt- 

boten aus dem 

4) Graggenawrr » Biertel am dem 27. 28. und 2 April, 

2) Aiger: Viertel an dem 350. April 1. und 2. Way, 

3) Haden » Bern! au dem 3. 4 und 5. Map. 

4) Kreuz: Viertel am dem 6. 7. und 8. Ma 

5) St. Anna : Boritadt an dem O. und 10, Way, 

6) far : Borftart an dem 11. May. 

7) Xubwigö: Borfadt an dem 12. Way 


( 238 ) 
8) Mar: Borftadt an dem 13. und 14. Day. 
9 Schoͤnfeld an dem 15. und 16. May, 
München den 8. Apeil 1822. 
Koͤnigliche Polizeys Direktion München. 
von Stetten, Direktor. 


k 


(Die Räumung der Mietwohnungen zur Zielzeit betreffend.) 


1499. Nach dem in hieſiger Stadt beitehenden Herkommen muͤſſen die Miethverändes 
gungen, an den gewöhnlichen Zielen Georgi und Michaelis, binnen 14 Tagen grfcheben. 

Wenn auch diefer mehrtägıge Termin bey den vielen Verändirungen erforderlich iſt, 
fo tritt doch für jeden Mieihsmann ch mit dem Anfange dejjelben Die Verbmolichkeit ein, 
feine Pflicht zu erfüllen, 

Unterdeifen hat man fich ſchon zu oft überzeugen müffen, daß diefem Grundfaße entgegen 
gehandelt, theils aus Bosheit, theils aus Nachläfigkeit, theils aus bloger Willtühr die Näumung 
der Wohnungen auffallend verzögert, und 5 terd bis zu dem leuten Tage unterlallen wird, 

Hieraus entftehen große Stodungen und Unannehmlichkeiten, viele Partheyen fommen _ 
dadurch auf die unfchuldigfte Weife in das Gedränge, und felbit in die Lage, daß ihnen nach dem 
Stadtgebrauche die Meubein auf die Straße geitellt werben. 

: HOhne den beftehenden Statuten und Gejegen zu nahe zu treten, findet fi) daher die Po: 
ligey:Direftion bewogen, folgende in dem Geifte derjelben und in der Natur der Sache gegrün: 
dere Beitimmung zu treffen; ’ 

Mir dem GEintritte der gewöhnlihen Zielgeit foll das Auszie— 
benaudden zu verlaffenden Wohnungen angefangen und möglihit beſchleuni— 
get werden; im Falle einer ungearündeten Weigerung wird gegen den Gäus 
migen amtlicher Zwang verfügt, ohne auf die@inrede, daß der dierzehntägi— 
ge Termin noch im Laufe fey, gu adten. 

Sollten. jedoch bey einer Parthey folde Hinderniffe obwalten, welche dieß nicht geflatten, 
und die aufder Stelle nicht zu heben find, fo muß binnen din eriten jech 8 Tagen bier: 
von bey der unterzeichneten Behörde Anzeige gemacht werden, um noch fruͤhezeitig genug die Anz 
fände prüfen, und folhe Cinleitungen treffen zu fonnen, wodurch die übrigen Part;eien vor: 
Schaden verwahrt werden, 

Wird Diele, befondersdemansziehenden Miethsmanne obliegende Anzei— 
ge umterlaffen, fo hat er fich es jelbit beyzumejfen, wenn gegen ihn mit aller Strenge vorgefcrits 


ten werden wird, München am 7, Aprıl 1822. 
Königliche Polizey = Direktion München, 


von Stetten, Direftor. 


— — 





1700. Nachdem der Ganterpreis des Sommerbieres in hieſiger Stadt für das gegen: 
wärtige Jahr von der koͤnigl. Negierung des Jfarkseijed unterm 9. d. M. (Kreis: Futelligenzblatt 


Seite 210.) auf 
bier Kreugerzwey Pfennige 
für die Maß feſtgeſetzt worden iſt, fo wird dieſes hiemit zur genaneiten Darnachachtung mit dem 
Beyfage befannt gemacht, daf das Audfchenfen unter dem Sage nur in fo ferne erlaubt ilt, 
wenn das Bier dabey durch feine Gute allen Vorausfegungen ded Zarifed genügt. 
Befchlojfen den 19. April 1822, 
Magiftrat der Eönigl. Haupt und Refidenzftadt Münden. 


von Mittermapge, Bürgermeifter, 
von Schmaͤdel, Sefretär. 


29 ) 


1685. Kürzlich wurden durch einige Einwohner von Hier, auf einer Luſtreiſe in den Fin. 
Grünwalderforft, mehrere ei angezündet, Da uun hierdurch dem Fön. allerböchften Aerar bes 
fonderd bey gegeumärtiger Jahreszeit und Witterung großer Schaden zugehen könnte, und ſolches 
allen Korft:Polizengefeßen zumwieder läuft, fo wird hiemit öffentlich befannt gemacht, daß es firens 
ge verboten ſeh, ohne eıngeholte, fpecielle Erlaubniß Feuer in den Waldungen dießortigen Forſt⸗ 
amtbezirks anzuzünden, und daß jeder Dagegenhandelnde ohne Rüdfiht zur geeignetsu Beſtra⸗ 
fung gejogen würde. Erlaffen den 22, April 1822, . Mr 


Bon ‘ 
dem Königlihen Forftamt München. 
Mar Weber. 


1676. : Weberfihtder Abredbnung 
des gnaͤdigſt beftätigten Privat Wittwen = Iinterftügungs » Vereines der Öffentlichen Lehrer am dem 
deutfchen Schulen der fönigl. Haupt: > Refivenzitade Münden, vom 1. Januar bis 31. 

ezember 1821. — 


V. Vereins-Jahr. 


Mit tiefſtem Dankgefuͤhle für die allerhoͤchſte Gnade, womit Ihre Königlihen Mas 
jeftätem durch die bewilligre Linteritügung von fiebenhunmdert Gulden unfern Berein bes 
glüdet haben, uud mit danfbariter Anerkennung der wachjenden Theilnahme, mit der fo viele 
edelmüthige (Eitern und Menichenfreunde dad Gedeihen diejer heiliamen Anftalt befdrdern, leget 


der Verein hier die zwepte Öffentliche Rechenſchaft über die Einnahme und Ausgabe in dem geen= 
deten Jahre 1821 ab. 








Einnahmen: fl. [fr 
Bon Ihrer koͤniglichen Majeftäten als allergnädigiten Konde-FJufhuß - » ... - 700) 
Bon dem hochloͤblichen Stadt-Magiftrate eine Dbligation aus dem Erlöfe des Schul: 

Gluͤckhafens, bey dem Diroberfeite des Jahres 1820 über. ! x 20000. 150/— 
Vom Titl Herrn Kreis: Bauinjpeftor N. Meißner ald Fonds: Zuhuß - 0... 1001— 
Wohithätigfeits:Benträge mehrerer Tıtl Herzen Pf. Stantsteamten 2. 2 2 ee 0 0. 86| 6 
Wohlthaͤtigkeits-Beytraͤge der Titl. Herren Gemeinde-Bevollmädhtigten « » . . . . « 189136 
Wohlthaͤtigkeits-Behträge der Titel. Herren Difte.Prö:Vorfieher . » nenn. 89150 
Woð thaͤtigkeits⸗Beytraͤge der verehriichen Herren Schulfreunde. . » 2.00. .r+ 119|30 
Jahres: Bepträge mehrerer andern verehrlihen Wohlihärigkeits-Mitglieder » » » + » 27| 6 
Eined Mapyblumen: und Waifenfreundes dritte Maygabe . » 20er nen. 12] — 
Außerorden:liher Beytrag durch das ſaͤmmtliche Lehrperfonal . » onen nenn. 160| 4 
Yahreds Beytraͤge der ordentlinen Mitglieder... 200m. er 1081— 
Jahres⸗Beytraͤge der auſſerordentlichen Mitglieder Pe ee Ge ee Be u 22 30 
Gefchente von ordentlichen Mitglieden... 4 124 
Binien von aufgelegten Kapitalin » 2 2 2 02 en0 a ra 115,30 

Frlos aus dem Berfaufe von 238 Stüden der Schulfrift: Fromme Wünfce dei | 
Schule am die verebrlichen Eltern ic. 0...“ a wi Brian 59.36 
Dpfer bey dem Serlenamte für die verftorbenen Wohlthäter, gehalten am 22. Nov. 736 
' Summe der Jahres-Einnahmen: aaa si 

Ausgaben: Ä 

An zwey Doppelmaifen als jährlicde Untertüpfug 2.00.04. ne 


Berfchiedene Ösihälis: Ausgaben «v0 ve onen une EEOAEETEN | 25 


") 


<=) 


Bilanz: 


Summe der Fahred: Einnahmen 2 0 nn 0 0 0 0 me nn an 
Summe der Jahres Ausgaben » ua sun * 


f._\te. 
2,0344 28 
60 57 
1,9751 





Aftiv:Ref: 


Ganzer Vermögens: Stand: 
Aktiv⸗Reſt der erſten vier Bereindjahte » oo nn 02 0a nennen en. 12.408 1 


Ativ:Reft des fünften Vereins: Jahr 0 nun en n en 


Davon befigt ber Verein: 
In Obligatinen 2 een nern nenne 
Ju baarem Gelde .» =: » 8 » . ..» 8» * .. » “ » * e—4— * ” I » 8 8 8 8 2 . 9 


EEE 1 9734.31 


Summe des Berejus:Bermögend: 14,46013% 





.» ee ee 1.00. 3,500 
on6!s2 
Summe: [4406 32 


— 





Die umſtaͤndlicheren Angaben und die erforderlichen Belege zn dieſer Abrechnung enthal⸗ 
ten die Vereins: Haupt:Nehnungsbücder, welche jedem hochverehrlichen Gönner und Wohlthäter 


zur gefälligen Einſicht offen ſtehen. 


Schließlich vereinigen wir mit unferm tiefarfüblten Danfe das Geluͤbde des treueften 
und unverdroffenftien Dienfteifersd in der Erziehung und Bildung der und anvert:auten Jugend, 
Durch welche wir uns folcher fchönen und großen Aufmunterungen würdig zu zeigen fireben werden. 


München, den 1. Mär; 1822, 


Am Mamen des Vereines: 


Die erbethenen Ausfhuß-Mitglieder 
der Schulfreunde, 


Johann Mattb. Zaubzer, Apothefer und 


Gemeinde: Bevoilmädtigter. 


Karl Leonard Streicher, Handelömann 
und Diitrifts:Vorfteher. 

Heinsih Ludwig Daifberg, Diftrikeds 
Borfteber. 

Joſeph Zängl, bürgerl, Stadtbuchdrucker. 

Wenzeslaus Nieländer, Juwelier, 


Diedanffhulbigften Ausfhußs 
Mitglieder der Lehren 
Kaſpar Scharrer. 
Wendelin Hofmann. 
Kaser Schreiner, 
Stanislaus Johannes. 
Ernſt De Ahna. 
Joſeph Staltmaier, we 
Mar Heriinger 
Andra Widl. 


| Mathias Hemmerle, 








Miethbihaften. 


1702. Sehr nahe an der Frauenkirche iſt eine 
große Wohnung, welche auch abgetheilt werden 
fann , mit over ohne Stallung, von dem Ziele 
Michaeli an zu vermiethen. 


1680. In ber Gluͤckſtraße No. 425. im drit⸗ 
ten Stodwerfe ift eine Wohnung von zwey Jims 
mern und andern Bequemlichkeiten Des oder 
bis 1. Map zu besichen. Das Nähere ift be 
Herrn Doftor Fuchs am Rindermarfte im Hof 
maqnu'ſchen Haufe Über 1 Stiege zu erfragen. 


1705. In der Knoͤdelgaſſe Ne. 1424. zu ebe, 
ner Erde ift eine Wohnung. fogleich su beziehen 
und das Nähere bey dem Haudeigenthümer über 
eine Stiege ju erfragen. 


1713. Ein mit 6 Dftaven verfehener, fehre 
guter Flügel, ift um billigen Preis monatweifs 
ju vermiethen oder auch zu verkaufen, 


1711. Ein gewöälbter, geräumiger Seller in 
der Nodusgaffe ift fozleich zu vermiethen, und 
Dad Weitere im ger No. 391. an der Eins 
ſchuͤtt zu ebener Erde zu erfragen. 
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1710. Ga der —— No. 1089., der koͤ⸗ 
aigl. Mauthalle gegenüber über 3 Stiegen vor⸗ 
ueheraus, iſt ein eingerichtetes, mit eigenem Eins 
gange verjehenes Zimmer nebſt einer Kammer 
gu vermiethen und foglei zu beziehen. 


12 In der Schönfelditraße No. 114. Über 
eine Stiege find zwep Zimmer ohne Einrichtung 


von dem gegenwärtigen Ziele Georgi au zu 


vermiethen. 


1708. Jr der Müllerftraße, am der Spitalfeite 
Ne. 61. über2 Stiegen, iſt ein fchön eingerich. 
teted, mit eigenem Eingange verfehened Zimmer 
für den Mena May an einen Herru ju vers 
miethen. 


1707. Mehrere Gartenabtheilungen und ein 
roßer Speicher, für Sailer tauglich, find No, 
7. in der Müllerftraße täglich zu vermiethen. 


1706. Am Färbergraben im Haufe des Kauf⸗ 
wann Lang No. 1081). über zwey Stiegen ift 
ein ſchoͤn meublirtes‘, beigbared Jimmer am 1. 
May zu bejieben. Der Aufgang zu diefer Woh⸗ 
nung it neben dem Laden des Gilberarbeiters 
Schioͤpfer. 


1690. In der Sendlingerſtraße No. 075. ruͤck⸗ 
wärtö über zwey Stiegen if sin Zimmer ju vers 
mietben, und dad Nähere zu ebener Erde zu 
erfragen. 


1691. Auf dem Färbergraben No. 1053. kann 
fogleuh eine Wohnung bejogen werden. D. Ueb. 


1689. Im Haufe No, 952. in der Sendlinger⸗ 
ſtraße find zwey beigbare Zimmer mit 1 Kam: 
mer, mit oder ohne Meubeln, zu vermiethen, 
Dad Nähere ift im nämlichen Haufe zu ebener 
Grde zu erfragen. 


1701. In der Schdufrldftraße Ne. 103. zu 
ebener Erde ift an eingerichtetes Zimmer für eis 
wen Herrn fogleih zu beziehen. 


1687. In der Sendlingerſtraße Ne. 970. if 
über sine Stiege eine Wohnung vom Ziele Ge⸗ 
ergi an zu vermischen. 


1684. Eine Peine Wohnung mit 2 Zimmern, 
Küche und Ausguß ift fogleih zu vermiethta, 
und dad Nähere auf dem Auger Ne. 815. jM 
ebener Erde zu erfragen. 


1606. Im Schönfelde, in der untern Gartens 
firaße No. 76., find vier Meine Wohnungen , mit 
oder ohne Stallung, von dem Ziele Georgi am, 
oder fogleich ju vermiethen. 


1695. Im Adlmann’fhen Neubau vor dem 
Sfarıhore an der Herinitraße No. 313. it über 
drey Stiegen vornheraud ein heitzbares, meub⸗ 
Hrted Zimmer mit eigenem Eingange bis 1. 
May zu beziehen. 


1697. In der Nofengaffe No. 610. im gweytem 
Stodwerfe it eine Wohnung von 5 heig: und ® 
unheigbaren Zimmern und andern Bequemlichkeis 
ten, fegleıch oder bid Michaeli zu bejiehen, und 
dad Nähere dafelbft im Laden rechtd zu erfragen 





1703. Ne. 508. am Echrannenplape ift zu Mis 
haeli eine Wehnung um 180 fl. zu beziehen. 
Meehrered erfrägt man dort über eine Ötiege, 


1694. Eine ftille Kamilie wünfht in der Näs 
he der Metropolitanfirche eine aus 4 Zimmern 
nebft Kabinet und einem heigbaren Dienkbotens 
immer, fo wie übrigen Bequemlichkeiten bes 
hepende Wohnung über eine oder zwey Stiegen 
am fommenden Ziele Michaeli zu beziehen, 


1602. Es ift in einer belebten Straße ein bes 
quemer, heitzbarer Laden, vom Georgiziele an, zu 
vermiethen. Das Nähere iſt in der Theatinerftraße 
No, 62, zu ebeuer Erde zu erfragen. 


1625. In der Kaufingerſtraße Ne. 1020. iſt 
eine Wohnung mit 13 Aimmern, einerKüche Tneie 
fefammer, Stallung für 4 Pferde, nebſt Wagens 
gemife, Heuboden, Keller ıc. zu vermieihen. 


1625. Im dem Haufe am der Glockengaſſe, 
nähft dem Zofephötbore No. 1262., it für das 
Fünftige Ziel Michaeli über eine Stiege eine Woh⸗ 
nung, beftehend aus 2 heitz· und einem unheibba⸗ 
ze Zimmer, Küche ſ. a. um 210 fl. Jahreniind . 
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u vermiethen, und auch wegen Benuͤtzung dies 
er Wohnung von jegt an, bis zum Ziele Michaeli, 
das Nähere in dem Löwenhauferbrauerhaufe an 
der Sendlingerftraße über 2 Stiegen zu erfrageu, 





1624. In der St. Anna: Borftadt No. 41. 
naͤchſt der St. Annafirche find in einem fehr ans 
genehmen Garten zwey Wohnungen an dem 
Georgiziel zu vermiethen ; die eine im erften 
©todwerfe, beſt ht aus 5 Zimmern , wovon vier 
beigbar find, einem Vorzimmer, einem Alkoven, 
einer Garderobe, dann einer Stallung für fünf 
Pferde, einer Remife für 2 Wägen, eınem Bad; 
und einem Waſchhauſe, einer Rüche mit Speiſe⸗ 
fammer, und allen erforderlichen Bequemlichkeis 
ten; die andere zu ebener Erde beitcht aus zwey 
I. und einem unbrigbaren Zimmer, einem Kas 

inete, und einem ſehr geräumigen Kochzimmer; 
beyde Wohnungen founenm auch zuſammengenom— 
men bezogen werden. Dad Nähere ijt ın dem 
genannten Haufe felbft zu erfragen. 


1612. Inder Schoͤnfeldſtraße No. 113. über 
eine Stiege iſt cin Zimmer mit Einrichtung bis 
1. Mup zu vermiethen. 


1627. Im Haufe No. 63. in der Müllerftraße 
vor dem&imiaßihore wird am gegenwaͤrtigen Geor⸗ 
gi⸗Ziele eine fehr bequeme Wohnung zu ebener Er: 
de leer; felbe beftebt in 4 Zimmern, einer Magds 
fanımer, Küche, Speifefammrr, Holjlege, Kele 
Ier und übrigen Brquemlichkeiten. Das Rühere 
ift beym — — in der Dienersgaſſe 
No. 158. zu ebener Erde zu erfahren. 


— — — 


1631.. Auf dem Fuͤrſtenplatze No. 1338/4 find 
2 fchön meublirte Zimmer mit Bedientengimmer zu 
vermiethen. 


1644. In der Muͤllerſtraße No. 657. ſind 2 
Wohnungen am Ziele Georgi zu vermiethen. Das 
Nübere iſt No. 1000, in der Roſengaſſe zu ers 
fragen. 


1648. In der Rofengafle No. 613. iſt über eine 
Stieae eine Wohnung, beftebend aus 7 heitzbaren 
Zimmern, nebft Küche, Keller und andern Be: 

nernlichfeiten am gegenwärtigen Georgiziele zu 
beziehen. Das Nähere ijt im Auguftinerjtoce, im 


achten Eingange, zu ebener Erde links zu ers 
fragen. j 


1034. Im der St. Anna:VBorftadt No. 62. in 


- der Bruderftraße find 2 zimmer, mit oder ohne 


Meubeln,.am 1. Moy oder ſogleich zu bezichen. 


1651, Inder Gendlingerftraße No. 050. ift 
über eine Stiege rüdwärts eine Wobrung, b-ftes 
bend aus 2 heigbaren Zimmern, Altoven, Küche, 
Mogdfammer, Holzlege nnd Seller bis Georgi 
zu vermiethen, 


. 1650. Fa der Prannersgaffe No. 1394. über 
drey Stiegen rechts iſt vornheraus ein, mit 
zigenem Eingange verfchened, ſchoͤn meublirte® 
Zimmer ju vermiethen. 





1584. Eine Wohmng von 2 Zimmern, Küche 
und Kammer fann am Promenadrplase ſtuͤndlech 
sg [ehe billigen Mierh;ind bezogen werden. 

Ueb. 





— 





wey meublirte Zimmer, mit Betten und 
ingange verſehen, ſind ſogleich zu be⸗ 


1672. 
eigenem 


ziehen. Das Uebrige iſt auf dem Rindermarkte 


No. 647., Eingang der Fürftenfeldergaffe gegen: 
über, über 3 Stiegen zu erfragen. 


1673. Vor dem Karlötbore, in dem Haufe 
No. 80. nächit dem Wengerbüterwirthe über eine 
Stiege, iſt eine fehöne Wohnung wit 6 Zimmern 
und andern Beauemlichfeiten, dann mit der ſchoͤn⸗ 
fen Ausficht verfehen, am gegenwärtigen Ziel 
Georgi zu beziehen. 





Derlorene und gefundene Sachen. 


1681. Es it ein weißes Hündchen mit femmels 
farben, ungefchnittenen Ohren, und langen 
Schweife, dann auf dem Nuden mit 2 gelben 


Flecken, männlichen Geſchlechts, ohue Ha dband 


und Zeichen entlaufen. Derj nige, dem dasjebe 
zugelaufen ift, wird gebeten, Die Anzeige hievon 
argen eine Belobnung von 2 Kronenthalern und 
Eriag aller Unkoͤſten in dem kön, Peolijey = Ans 
fragsbüreau machen ju wollen. 


“ 
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- 1636. Es bat Jemand Sonntag den 21. April 

Vormittags in der Er. Peterbkirche beym Cbhors 
altar einen geürtafenten Regenſchirm liegen ges 
lajfen. DerFinder wird höflich? erſucht, ſeichen in 
dem Hauſe des Zeifenfabritanten Kölbl am Anz 
ger uͤber 2 Siiegeu vornheraus gegen gute Er— 
kenntlichkeit zu übergeben, 


1688. Somjlag den 20. dich hat jich Abends 
während dem Donrerweiter, in der Nähe des 
Kleinz Hefillebe, ein raudhärıger Ratenfänger 
entweder mit No. 2505. oder 2505. verjehen, 
verlaufen. Man eriucht denjenigen, dem er zus 
gelaufen iſt, denfelben gegen Erkenntlichkeit in 
der Roſengaſſe No. 1009. im erſten Stockwerke 
abzugeben. 





1629. Ein Ridifül mit zwey Nofenfränzen und 
einem Sadtuche wurde gefundın. D. lich. 


— — — — 


1654. Bor a Tayen ift ein Perfpeftiv 
gefunden worden. D. lieb, 








Dienfts und andere Geſuche. 


1664. Es fucht Jemand eine Perfon als Ra: 
denmagd, weiche ſich durch gute Zeugnijfe und 
Tr Tu hinlaͤnglich ausweıfen ann, 

. Ueb. 





Feilſchaften. 


1683. Im Thal Mariä No, 436. im vierten 
Etodwerte find folgende Kleivungsfiäde zu vers 
fauten, als: Frauenz:mmerfleider, nach moders 
nem franzöfifhen Schritte, von Merinos, Pers 
und werfen Zeuge, ein Mdrikuͤl mit ftählerner 
Schlieſſe, Gold und Silber gefticte Riegelhau⸗ 
ben, Shawls ıc. 


10682. Eine noch gut erhaltene Dachrinne von 
54 — 55 Schub in der Laͤnge it No. 1106. in 
der Eiſenmanns gaſſe um billigen Preis ju verfaus 
fen, und das Nähere dajelbft Über 2 Stiegen zu 
erfragen, 


„1678. In der Hochbrüdmühle im Thale wird 
täglich gute Milch, die Maaß um 4 fr., verkauft, 
Hieſchnagl, Hochbruͤckmuͤhler. 


3.) 


1692. Um 29 fl. find gebunden die Iehten 13 
Jahrgänge des Fön. baier. Reg. und Intelligenzs 
biatıes zu verkaufen. D. lUeb. 


1613. Ein mitten in der Stadt fiehendes Haus 
wird unter fehr billigen Bedingniſſen zu verfau: 
fen gejucht. Das Uebrigeift im Polizey-Anfrags⸗ 
büreau zu erfragen. 


1619. Wir Endesunterzeichnete erlauben uns 
biemit anzuzeigen, daß unfere neuerfauften Doms 
merwagren von der Frankfurter-Oſtermeſſe bes 
reitd hier eingetroffen find. — Durch eine zweck⸗ 
mäßig g Here Auswahl und vortheihaft ges 
machte Einkaͤufe, find wir im Stande ſchoͤne 
und ganz tadeifrege Waare zu den billigiten 
Preifen liefern zu fönnen. — Unfer Lager bes 
fteht in allen Gattungen franzdfiichen und nies 
derländer Wollentüchern, Caſimirs, Circassias, 
Cassinetts, Berracans zu Sommeröden, einem 
vorzüglich fchönem Aſſorliment, glatter Seidens 
waaren in den neueiten Karben und allen ans 
dern Sorten, Wollen: Baummollen: und Leinen 
Waaren, auch in franzöfifch wollenen und eng= 
trch - baummollnen Shawlsd. : Wir werden und 
eifrigit beftreben, Durch bill gſte, folidefte und 
aufmerkſemſte Bedienung das Zutrauen unferer 
verehrten Abnehmer zu gewinnen, und für ine 


mer ju erhalten, 
Schuß und Eder. 








Verfteigerungen. 





1677. Künftigen Samftag als den 27. d. M. wer 
den auf dem hieſigen Argerplage 2 dienſtuntaugliche 
erde an den Meiftbirrenden öffentlich verjteigert, 
welches zur Kenntniß bringe 

Münden am 20. April 1322. 


Die : 
Dekonomiefommiffion des koͤnigl. Artiflerier und 
Arnıee = Suhrwefens : Bataillon. 


K o I b € d, Major.) 
Häring, Quartiermeifter. 


1606. Das zur Gantmaſſe des verftorbenen Metzgert 
Joſeph Beil gehörige und außer dem Sendlingerfhore 
elegene Daus No, 7. an der Fliegenitraße famt der 
ri —— Holzhuͤtte und dem⸗ Schlachthauſe wird 
am Mittwoch den 15. May Vormittags von g bis 12 
Uhr mit Borbehait der Genehmigung Der , Gläubiger 
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Öffentlich im dießeitigen Amtslokale verftelgert, wozu 
man die Kaufsliebhaber einladet, 
Den 16. April 1422. 


Königl. baier. Kreis: und Stadtgericht Münden. 


von Gerugroß, Direktor. 
Zeiler. 





3609. Auf Andringen dee Kreditorfhaft werden Pie 
zur Verlaffenſchaft des vırlebten koͤnigl. Finanzrathes 
Tavır Sands gehbrigen Realitäten su Obergleſing 
beitchend in dem halben Schallerhofe und dem ehemas 
Haren Paulanergütl famt den Dazu genörigen ludeignen 
Feldarhmden nebft Künen, Fabrniß und Dauselnrich 
tuna, im Ganzen oder theilweiſe, wiederholt Don; 
nirjtag den 25. d. M. Bormittaas von 9 bis zum Glos 
denfhlag 12 Uhr an die Meinbietenden gegen ſogleich 
baate Bezsabtung Öffentlih verfteigert. Kaufsluftige 
weilen fih daher am benannten Tage im Diefortigen 
Gerichtslo ale einfinden, mofeloit fie auch in der Zwi⸗ 
ſchenzeit bey unterzeichneter Bepörde nähere Einſicht 
von den Kaufs-Obiekten erholen können. 

Am 15. April 1822. 


Koͤnigl. baier. Landgericht München, 
Steyerer, Laudrühter. 








Verſchiedene Kundmachungen. 





2679. Wer en die Verlaſſenſchaft des anr 16. Fe⸗ 
druae d % dabier verftorbenen Böniuf. Elementars 
lehrers Euſtach Franthaler, aus was immer für einen 
Rechtstitel noch diefieits nnbekannte Anſprüche zir ma⸗ 
chen bat, wird hiemit zu ihrer Amelditug und Nach— 
weifung binmen 30 Tagen aufgefordert, nach welcher 
Zeit mit der Verlaſſenſchafts Verhöndſung geſetzli— 
Her Didming gemäß fürgefchritten werden wird. 

Deu 16. April 1822. 


Kinigl. bater. Kreis: und Stadtgericht München. 


son Gerngreß, Direktor. 
Zeiler. 


1698- Da ich meiner Tochter Theres unterfagt habe, 
Im meinen Ramen Audftinde einzubringen, oder Schuls 
deu zu kontrahlren, fo srlläre ich nun Öffentlich „ daß 
ich für Peine aus ſolchen mir meiner Tochter vorae 
wommenen Handlungen entfpeingendse Rechts vexhaͤlt⸗ 
sife b. ſtbar ſeyn wolle. 

Münden anr 17. April 1827. 


Anna Thoͤmas, Jungmetzgerin. 


2609. Die bey der Tiniafühen Rentämtern Mood 
Yurg, Neumarit, Vilsbiburg und Wallerburg ange: 


wiefenen Getraidgtantitäten werben Freytag den 7 
May. 3. Bormittagd 9 Uhr an die Wenigfinehe 
menden salva ratificatione zur Beyfuhr in Akkord 
gegeben ‚ und Steigerungsluftige, welhe ſich aber ihre 

ermögensverhältniffe gebörig ausweifen Fönnen, hies 
zu eingeladen. Münden Den 19. April 1922. 


Königt. Militärs Haupt: Proviant: und Fourages 
Berwaltung, 
Rummel. 





1812. Iu einer Reife vor Mümben tiber Stuttgardt 

nad) Heidelberg und Mannheim binnen ven 22. April 

und 22. Man wird eine einzelne Perfon als Gefell: 

after geſucht. Das Uebrige ift auf dem Polizjep: 
jragsbürcan zu erfahren. 





1709. Derjenige, welcher im Polizeye Anzeiger 
Stuͤck Ro. 30. S. 271. einen jungen Akadenuker 
zu unterflügen wanſchte, has bereite diejes Sub⸗ 
jeft gefunden. 





1652. Untergeihnete bringt hiermit zur Kenntnig 
eines geehrten Publikums, daß fie mit hober Erlaub⸗ 
nig der koͤniglich. Regierung des Iſarkreiſes jungen 
Midcen in Zen fhönen, feinen meiblihen Dandars 
beiten, ald: im Nähen, Striten, S:idten, fein Sto⸗ 
pen, und mad nur unter dergleichen ſchoͤnen und uüße 
kiben Arbeiten verftanden wird, Unterricht ertheilet. 
Mas die fittlihe Bildung anbelanget, ſo wird felbe 
dabey ihrer befondern Aufmerkſamkeit gewidmet fenn. 

Hierauf reneltirende Eltern und reſpektive Vorſte⸗ 
her junger Mädchen belieben ſich wegen deu nähern 
Beitimmungen gefälligit an mich gu wenden. 


Babette Streitberg, wohnhaft bey Hr. Kontrolleur 
Ebersderger in der Roſengaſſe Na ‚014 
über zwey Stiegen. 


1630- Es wird mach erfolgten Ableben der Magda: 
tena Bumenyl, Wittwe und Befigerin des Badanwe⸗ 
fens zu Bogenhaufen, Diefes Anweſen aus freyer Dand, 
vorbrdalritch der Genehmigung verkauft; daſſelde, nur 
eine eine Vierseiftunde von der hieſigen Nejidengitadt 
entlegen, beſteht: 


v) in dein dodeignen, aemauerten Schloß ge baͤnde ar 
Brunntbal naͤchſt Bogenhauſen, welches ın eine Bad⸗ 
anſt aet umaewandelt worden iſt, und 47 theile 
heies theils unveitzbare Zhumer, nebſt einem Speife: 
jaal, dann Küchen, Keller und Bödemſ a: enthält; , 

2) bır einem hölzernen Pferdſtall mit Hofzhütte; 

3) ir einem gemauerten Hauſe nähft der Brüfe; 

4) In Tagwerl Wurzs und Kixhengarten mit 180 
Obſtbaͤumen; 


5) in 65 Dejimalen Hoſraum; 
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6 in 4 Tagwerk 98 Desimalen Aengern. 
Die Bedingunaen diefer Veräufferung theilt der Un: 
terzeihnete den Kaufßliebbabern mit. 
Münden am,4. April 1822. 
Ritter von Peter, koͤnigl Advokat in der 
Gruftgafie No. 101. über 2 Stiegen, 


1608. Das Deilbad Adlholzen, zwey Stunden von 
Traunftein am Borgebirg entlegen, wird biz 1. May 
wieder eröffnet. 

Seine in unzähligen Krankheits : Formen erwieſene 
Heilkraft wurde vorzüglich im April 1818 durch Amts 

liche Anzeigen des königl. Landerichts und Kandgerichtss 
Phyſikat Traunftein in mehreren Blättern Bund ges 
than. Merfwürdig Außert fich die Heilkraft dieſes Bas 
des vorzüglich aud in jenen Krankheiten, welche der 
Beidende, ohne fein Wiſſen, bieher trägt, und die erft 
durch den Gebrauch des Bades hier zu Tag kommen 
und Namen erhalten. Man genift ord. Mittagstafel 
in Geſellſchaft zu 24 fr. Adends zu 18 Er. ein Zime 
mer von 1 bı8 5 fl. ein reines Bett von 24 Er. bis 1 fl. 
18 fr. wochentlich. in gewöhnliches Bad zu 6 Schaf 
Waſſer im Gemeinhaufe 12 £r. auf dem Zimmer 24 Er. 
ohne Wafch: und Trinkgeld. 
Ride finder man bier bunter Formen kuͤnſtlich Spiel, 

Nur defto freundlicher und fhöner die Natur 

Auf Alpen und im warmen Thal’, im Hain, auf See 
" und Blur, 
Und die Gefundpeit — aller Badfahrt Ziel! 
Freundlich ladet ein 


Liz. Sailer, Inhaber des Ed: 


figes und Heilbades. 


1572. Indem der Linterzeichnete zur allgemeinen 
Kenntnis bringt, daß er ein Rogis vor dem Karlös 
thore linls Ro. 1299. zu ebener Erde bejogen habe, 
dankt er zugleich — für das ihm geſchenkte Ins 
frauen und empfiehlt fih einem hoben Adel und ver: 
ehrungswürdigen Publifum zur fernern Gewogenheit 
und geneigten Beſtellungen, indem er jederzeit die 
promptefte Bedienung und billigiten Preife zuzuſichern 
die Ehre bat. 

Münden den 12. April 1822. 


a Bacharias! Rall, Fünigl. baier. privil. 
Sirgellad » Fabrikant. 





Bevdlferungss» Anzeige. 





Gn vergangener Woche wurden in der Metros 
politan: und Pfarrkirche zu U. & Frau 
. Berauft: 12 Rinder, 6 männl. 6 weibl. Ge 
ſchlechts. 
Getraut: 4 Paar. 
Grftorben: Den 13. April, Karl Joſeph Selb, 
Bitpograpkens »s Sohn, 1 J. 11 M. alt, am Waſſer⸗ 


— 


3) 

abſatze auf dem Kopf. Maria Anna Walburga, unchel. 
s4 T. alt, an Gicht und Brand Mar Anna Schwen: 
mer, Milymannstochter, 5 W. alt,. an Gihtern. Den 
14. — Joſepha Paulina Bauer, bürgerl. Baͤckenmel⸗ 
ſtera-Tochter, 1J. alt, an der haͤutigen Bräune, - 
Sufanna Barbara Ehrl, bürgerl. Eifenpändlers = Tach: 
fee, 11 W 4 T. alt, an Gichtern. Thereſia Darber: 
er, Packerstochter bey der Eönigl. Porzelännieders 
age, 89. 5 M. alt, an der Dareſucht. Frau iska 
Heinrika, unehel, ı 3.2 M alt, au der Kopfwaf: 
ferfugt. Den 15. — Ferdinand Hospodstp, Fönigf, 
Hofmuflfuss Sohn, 2 T. alt, am Kinnbackeukrampfe. 
Hr. Anton Ploͤdterl, ehem churfuͤrſtl. Trierſcher Kams 
merdiener, 55 J. alt, an nervöjen und fhlagflüßigen 
Unfällen. Monika Deiß, Orgel und Klaviermaherss 
Gattin, 60 I. alt, an der Waſſerſucht als Folge or: 
ganifch. Fehler im ilnterleibe. Georg Deiger, Winters 
ſchuhmacher, 54 J.alt, an der —— Den 
16. — Hr. Nikolaus Schneller , Eönigl. Boflaquai, 
65 J. alt, am Nervenfieber. Den 17. — Anna Deins 
rizi, Gpldarbeiterstachter, 34%. alt, am MNervenfies 
ber. Sophia Friederifa Braune, Fönigl. Artillerie: Res 
giments. Tambours: Zmillings: Tochter, 5M. 15T alt, an 
der Abzehrung. Joſeph Weber, Bedienter,, 73 J. alt, 
am Echlagfuf. Margaret Hospodsky, Lönigl. Hofs 
mufitus: Gattiı und Rapell: Sängerin, 28 9. alt, an 
Milchverfegung nah dem Gehirn. Den 19 — Des 
Kiftlergejellen Rieger, abgetaufter Sohn, 3 St. alt, 
an der Kopfwaſſerſucht. Theodor Oswald, kön. Gere: 
taͤrs-Sohn, 3 3 M. alt, an Gehirnentzündung, 
Barbara Wirth, des Eönigl. Grenadier » Garde: Regis 
ments Korporals:- Tochter, 14 W. alt, an Gedärms 
gicht. Theres Steindl, Milhmannd: Weib, 38 J, alt, 
an Fungenvereiternng. Anna Maria Geiger, Koͤchin, 
65 J. alt, au Bruftwafferfuht. 


In der St. Peters » Pfarr 
Betauft: 11 Rinder, 4 männl. und 7 weibl. 


Geſchlechts. 
Getraut: 4 Paar. 
Geſtorben: Den 12. April, Chriftina, umehel. 


11 M. alt, am ſchweren Jahnen. Den 15. — Mar 
thias Settele, Schubmader, 39 J. alt, an allge 
mein. Waſſerſucht mit Leberverkäotuug, im allgemein. 
Krankenhauſe. Thereſiſa Hafelmanger, Dienſtmagd, 
27 J. alt, an der ſchwarzen Kraukheit, ebenda. Was 
via Schrenkhammer, Dienfimagd, 26 J. alt, an dee 
Bruftentzuudung , ebendajeldft. Der hochwürdige Or, 
Johann Baptiſt Schafter, frey refignieter ‘Pfarrer 
und Benefiziat zu St. Jakob dahier, 50 J. alt, am 
Schlagfluße, am untern Anger. Den 14. — Katba: 
rina Schleier, Naherin, 35 I. alt, am gallihten 
Entzjundungsfieber, in der Seudlingerſtraße. Den 15. 
— Anna Sausgruber, Dienimagd, 23 I. alt, am 
Scharlachfrieſel in der Kaufingerftraße, Johann Dürs. 
—— Tagloͤhner, 73 J. alt, an Verhaͤrtungen im 

nterleibe, im allgemein, Krantenhaufe. Ann? Dacia 
Mußner, Dienſtmagd, 1993 alt, am Mervenficber, 
ebenda. Franziska Schlidtenrieder, Taglöhnerätochter, 
40 3. alt, am Kindbettfieber, ebenva. Ratyarına Daus 


Pr 


fer, Hartfhierstochter, 24 St. alt, aus Shwädhe, am 
obern Anarr, Drau 16 — Jr. Maria Ebenkoͤck, vürs 
gerl. Vebzelterin, Tı 5. alt, am Sridfatbar und 
Bruſtwaſſerſucht, in der Sendlingerftrage. Den 17. 
— Johann Repomuk Danlen, Mautftarionit, 74 I. 
alt, an Altersfhwäde, im St. Yofepbfritale. Dr. Mar 
thias Nöster, könıgl Dofraumeifter, 72 3. alt. an 
Entiräftung, in den Fürſtenfeldergaſſe. Michael Dfiens 
zieder, buͤrgerl. Metzger, 64 J. alt, an der Yunzens 
ſucht und Abzchrung, ım Schloſſergaͤßchen. Juliana 
Boal, Dienſtmagd, 24 J. at, am Rervenfieber, im, 
allgemein. Krankenhauſe. Michael Doljinger, Regie 
frarursgebülfe, 41 J. alt, am Schlaarufe, ebenda. 
Sebaſtian, unehelih, .4 Jahr alt. Den 18. — Jos 
fevy Mair, eyemaliger Oberſchreiber, 40 Jahr alt, 


am Typhus, im Thale. Anna Maria Baumgarıner, ' 


Dientimagd, 78 J. alt, am Schlagfluge und gänzlis 
her Entkraͤftung, am Schranenplage Der hochwür—⸗ 
die bochwohlgeborne Herr Jofeob Sein, Domitiftss 
Kapitular und Generalvikarius des Erzbißthüms Wins 
“er, Freyſing, 74 J. alt, an der Abichrung, am 
Otſtmarkte. Ten 19. — Joſeph Meiſchenger, penfion. 
Miniſterialbothe, 70 J. Alt, an Altersſchwäche, in 
der Stiftsſtraße. Benno Scieſſelmaier, Badergeſelle, 
72 J. alt, an Alterſchwäche, im allacın. Kraukenhauſe. 
Monika Fremmer, buͤrgerliche Branntweiners-Tochter, 
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8 F alt, an den Folgen des Beinfrikes, in der Duft; 
are. Dean 20 — Jofepb Mofer, Schuhmachergeſell, 
21 I. alt, an der Lungenſacht, im allgen Mranfens 
bayfe. Marl Dinger, Bevientensfobn, 4 3.5 M. alt, 
an der Gedaͤrmentzuͤnduug, in der Barerftraße. 

Ja der St, Anna : Pfarr, 

Getauft: 5 Kinder, 4 männl. und 
Geſchlechts. 

Getraut: 5 Paar. 

Geftorben: Den 6. April, Joſeph, unehel, 7 WB. 
alt, am Gedaͤrmbrande. Den 10.— Margareth Kirche 
mayr, BWerdmeilterötochter im Bönigl. Zeugbaufe, 1 
14 I. alt, au der Lungenſchwindſucht und Abzehrung. 
Den st. — Peter Grbard, Taglöhners: Sohn, 10 M. 
alt, am Kopfapofiem. Den 14. — Georg Kolböck, 
Taglöhner, 84 I. alt, an Altersentkräftung. Den 15. 


— Schaftian Schmid, Dafnermeijter, 52 J. alt, am 
fhwarzen Erbrechen, 


Zu der heiligen Geiſtkirche. 


Getauft; 12 Kinter, 8 mänuıl. 4 weibl Ge: 
ſchlechts. 


Geſtorben: Niemand. 


1 weibl. 





Verzeihniß 
der von dem Stadtmagiftrate zu Münden vom 22. bis 28. April 1822. vegulirten 
Brod: und Mehl: Tare und anderer Biftualienpreife 


Mimchen den 22. April 1822. 





1. Brod-Gewicht. 











Kan De.) 11, Mehl: Preife. | Viertel. 


| 111. Fiſch- und andere 
BiktualiensPreife. · 










Dreyßi⸗ 
ger. 









| a jte pie ip > I 2 Dae, SLiE je 

I. Die. Rreuzerfemmel | |Munds von. 1 j48)— | 9, 3i—fjFarpfen „.. j— 1118 
muß wägnt. .» »- A 5 2! Semnels „.. » I) 38 13Sechte - - 1 2 

| Raigens Are‘ [=] 1 | 8— 4 — Duden » ». 1 148 

U. Die halbe Kreuzerſem. —| 2| 3, Einbrenm. .. „a! — 1520— 3| * |Rutten ... 1 j—la2 
| | | Rienifhs . . » Im] — la4i—| 2 5 |\Sorellen.. +. 1m — 

II. Das Spigwedel „. | — 51 °23 Roden. eo. — ‚58 |. 2) 2) [afise. . || 1148 
1!NRadıs. 2. — ‘85-1 15-1} Barden „ „ I |—118 

IV. Das Rreugerlaibet | — 8 2) ®riss feiner . . | 2 152] 10) 5I— Ken ——1* 15 
| \ Gries ordinärer. » 21 9 ti BWaller „1 ji48 

V. Groſchenwecken von || Beine Gerften. . » 3 1101-1} 12 hi Prascean .. | I 16 
Wehen „vn... — 16 4 Mitere Berfien - 2 125) 9 rare — — 
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VI. Groſchenwecken von | || Hübmermehl - . - 1 — 2 2 — vBadbfiſche. — —!8 
Rodentaig se. — 25 2; Gebfen ibone. - - s 52] TI Ei Rrehfe das Wiertel. |40 

! Erbſen mittere 1 36 6 ar \Srdfhedas Miedel 12 

VI. Ein Achtkreutzerlaib 3 29 —_!: Breun ... er. + 4 \=|\— 151 + t— Schnecken dasDund 50 
Binfen. 2.0... r 301; I TCin Mafel gwiebel | 6 

VIEL Ein Schjehner | ı Danflürner, . » » 1 1201 5 Gin Pf. Schmeiberk, 24 
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* 


Königlihe Saal, DBalerifher 
Polizey- Anzeiger Avon Münden. 


Nro. XXXIII. Sonntag den 28. April 1822. 











Bekanntmachungen. 
1786. Im Haufe No. 169. in der Burggaſſe werden am naͤchſten Donnerftage den 2. 
May Nachmittags 2 Uhr verfchiedene Effekten, ald: Betten, Kanapees, Seffel, Tifhe, Spiegel, 
Kaffeegefchirre von Zinn und Porzeläne, Kupfergeſchirre, Stoduhren ıc. öffentlich an die ei 
bietenden gegen baare Bezahlung verfteigert, und Kaufluftige hiermit eingeladen, . 
Minen den 27. April 1822. ; 
Königliche Poligey » Direktion München. 1 


von Stetten, Direkter. 


4762. Unter Dbervögring, gegen St. Emeran zu, wird die Iſar abgebaut und ihr eine 

gerade Richtung argeben. j 
Die Fhößer —— — in —— und Be Mg an —— ge⸗ 

t, daß das roolle fahren mit ge elten oder ickten en bey ſtre tr 
are * —X am 24. April a2 si ’ een 


Königliche Polizey » Direktion München. 
son Stetten, Direktor. 


’ 1675. Eo Kegm A vor, daß an mehreren Orten dahier wieber Hazardſpiele ſtatt 
finden. Die unterzeichnete Behörde hat daher zur Ausfundfchaftung folder Spielorte Die gerige _ 
—— getroffen, und wird gegen bie Fehligen unnachſichtlich mit geſetzlicher Strenge 
einfchreiten. 


Ey} An augleich veranlaßt, die folgenden Beilinunungen wiederhelt jur Kenumiß dee 


L j 
Ale Spiele, bey welchen dad Gluͤck allein Über Gewinn ober Berluft entfchridet, find 
Hasarbfpiele. Borsüglich rechnet man zu denfelben dad Pharao, Bassete, Treize, Maicao, Quin- 


T 
28, Trente et te, > et N ir, alb wol da ch I ein, Denn 
* —* Er Droge © an, Rouge et Noir, Holbzwälfe, das Bächeln, Häufeln, 


'IE 
Geder, weiber bey einem foldgen Spiele betreten wird, verfällt in eine Strafe von 25 
Thalern, welche be Ruf all Arge bey der — oſigkeit des Spielerd nach 
der Analogie der 34 und 35. Th. 1 ded ” G. B. in eine Gefängnißfrafe verwandelt wird. 


IL : 
Feder Hauswirih, der ſolche Spiele in feiner n eflattet, wird fehon das Erſto⸗ 
mal in sine Grade un so 6* eym * in bie —— Summe der früheren 
(’) 


( 208 ) 


——— verurtheilt. Iſt derſelbe vermoͤgenslos, fo ſindet die Anwendung der Gefaͤngnißſtrafe 
att. 
Jeder Wirth und Kaffetier verliert zugleich beym zweyten Nuͤckfalle feine Gerechtigkeit. 
IV / 


Die Polizey: Mannfchaft ift angewiefen, -an Orten, wo Hazardfpiele ftatt finden, das 

auf dem Epieltifche vorhandene baare Geid himvegzunchmen, 
Dieſes Geld wird fonfidcirt, 
V. 

Forderungen, welche aus ſolchen Spielen bervorgehen, begründen 
fein Klagrecht, im Gegentheile muß vielmehr nad Cod. Civil, P, IV. Cap. 12. $. 
5. der Gewinnende a Degebren ded Berlierenden demfelben die gewonne: 
ne Summe wieder herausgeben. 

VI. 

Diejenigen, welche junge Leute an fich ziehen, und zum verbotenen Spiele zu verleiten 
fuchen, werden mit gefchärfter Steafe belegt, und im Falle, wenn fie dahier nicht domizilirt find, 
fogleih von München entfernt werden. 

Falſche Spieler von Profeilion werden nah Art. 265. Th. I. des St. ©. B. als aus: 
nn Berrüger behandelt, und mit vier bis achtjaͤhrigem Arbeitéhauſe be- 
raft. 

Epiele, bey welchen nicht allein dad Gluͤck, ſondern Kunſt oder Erfahrung über Gewinn 
und Berluft entiheidet, find zwar erlaubt: werden aber diefe Spiele fo hoch geipielt, Daß die 
Preife mit dem Vermoͤgensſtande der Spielenden in feinem Verhaäͤltuiſſe ftehen, fo tritt ebenfalls 
die Konfiskation ded vorgefundenen Spielgeldes und eine Beftrafung in der Art ein, daß die 
E pielenden ın eine Belditrafe von 5 bis 15 Gulden verurtheilt werden. 

Münshen den 19. April 1822. | 


Königliche Polizey = Direktion Münden 


von Stetten, Direftor. 


° — — — — — 


(Den Beſuch des engliſchen Gartens betreffend.) 

1714. 1) Wer im englifchen Garten Blüthen, Blumen oder Geſtreiche abreift, oder 
gar Bäume abhaut, wird befteuft. k . 

Derjenige aber, der folche Frebler der Polizey = Behdede gegründet anzeigt, erhält eine 
angemeflene Belohnung. r 

2) Die Herrn Schullehrer werden aufgefordert, ihre Zoͤglinge zu belehren, daß das Ab⸗ 
fchneiden der Geiträuche, das VBertimmmeln junger Bäume, dad Ausnehmen der Vogelneiter, das 
Berjagen der Vögel in dem engliichen Garten, der Zierde und: Schönheit dieſes Gattens fchas 
de, Daher verboten ſey, und eutdeckte Uebertreter unna hſichtlich beitraft werden, 

3) Die Straßen oder Wege, auf welden nur ſchweres Fuhrwerk, naͤmlich Bauholt, 
Steine, Dünger, und. derley Fuhren paffiren dürfen, find genau bekannt gemacht. — Die auf: 
geitellte Tafeln zeigen dieſes. — 

Wer daher mit ſchwerem Fubrwer.: jene Straßen beführt, welche nur für die in leichten 
Wagen fpasieren Fahrende oder Neitende beitimmt find, fällt in unnachſichtliche Strafe’, ‘ 

München den 21. April 1322. 


un Königliche Polizey = Direktion Münden. 


von Stetten, Direktor. 


1674. Das Baden an folhen Drten, an welchen öffentliche Spaziergärge' vorbeyfuͤhren, 
wird wiederholt unterſagt. Wer dieſes Verbot auſſer Acht laſſt, verfällt in eine Arreſt⸗Strafe von 


( 29 ) 


6 bis 24 Stunden. Diejenigen,--welche in der 


daß diefer Fluß fortwährend den Ninnſal wechf 


die größte Sorgfalt anzuwenden ſey. 
München den 19. April 1822, 


far baden wollen, werben aufmerffam gemacht, 
le, daher bey der Ausmittlung eined Badeplages 


Königliche Poligey » Direktion München. 


von Ötetten, Diteftor, 





1715. Am naͤchſten Sonntage den 28. April I. 3. wird die öffentliche Schutzpocken⸗ Im⸗ 


pfung Frühe zwiſchen 9 und 11 Uhr im 


der 
be umnentgeldlich vorgenommen, wozu befonders die 


Mädchenfhule in der Löwengrus 
Impfpflidhtigen aus 


1) dem 14 Diftrifte, Krenzviertel von No, .1361. bi6 1403. und 1427. bis 1446. und 
2) aus dem 15. Diftrift, Kreusvicıtel von No. 1566. bi6 1636. vergeladen merden. 


Unter Hinweijung auf die unterm 25. Zuny 
Impfung gefchebenen Befanntmachung (Pol. Anzeiger 


v. 5. wegen der öffentlichen Schutzpocken⸗ 
1821 Ro. 51. 53. und 54.) wird wieders 


bolt bemerft, daß gegen die Eltern und Bormünder derjenigen Kinder, 
welche am erſten \ulp I. J. das dritte Jahr erreicht, und bis da: 
bin ohne aenägende Entfhuldigung ih der Fmpfung entjogen 


haben, ohne Nachſicht die geſeßlichen Strafen werden vollgogen werden 


Münden am 15.. April 1822. 


Königliche Polizey = Direktion München. 


ton Stetten Direftor. 





1721. In der Kaufingerfirofe Ro, 1024. über 
4 Stiegen ijt eine Wohnung, ſogleich oder von 
Mibarli an, zu vermierben. Das Nähere ift 
daſelbſt beym Sattlermeifter zu ebener Erde zu 
erfragen. 


1720. Im Thale No. 524. rüdwärts ber 2 
Stiegen ift fogleich eine Wohnung zu vermierhen. 


1734. In der Kaufingerfiraße No. 1017. rüds 
waͤrts im zweyten Stockwerke ift ein immer mit 
eigenem Eingange fogleich zu vermiethen. 


1718. In der Rebenſtraße No. 53. Lit. B. ift 
über cine Stiege eine Wohnung von 1 heit: und 
2 unheigbaren Zimmern, Küche, Keller ıc. mit 
der fchöniten Aucficht verſehen, ſehr billig zu 
vermiethben. Dos liebrige ift bey dem im Neben— 
gebäude wohnenden Milchmann Wild zu erfiagen, 








17351. In No. 058. in der Gendlingerftraße 
iſt eine fhöne Wehnung, beſtehend aus drey heitz— 
baren Zimmern, Kuͤche, Speife: und Magdkam⸗ 














— — — 





mer und Ausguß ꝛc. ſogleich zu vermiethen und 
das Naͤhere daſelbſt zu ebener Erde zu erfragen. 


"1750. Im Haufe No. 40. am Mar: Joſeph⸗ 
plage iſt bis Michaeli das dritte Stockwerk zu 
beziehen. 


1729. Vor dem Karlörhore links No. 1297. 
an der Sonnenftrafie it ein großer, fehöner, hel⸗ 
Ier Keller fogleich zu vermmethen, und das Nähere 
beym Hauseigenthümer zu erfragen. 


1625. In der Kaufingerftrafe No. 1020. ift 
eine Wohnung mit 15 Zimmern, einerKüche, Speis 
fefammer, Stallung für 4 Pferde, nebt Wagen? 
remife, Heuboden, Keller zc. gu vermiethen. 


1743. Es ift rächft dem koͤnigl. Theater am 
Iſarthore ein Zimmer, mit fchöner Ausficht vere _ 
fehen, mit oder chne Ginrichtung zu bezichen, 
und on der heil, Geiftfirche im Laden No, 3. zu 
erfragen, ' 





1747. Im Rofentbale find am gegenwärtigen 
Ziele 2 Feine Wohnungen, im erften und zweyten 


(”) 


ur. 
ar 


+ 


„nr 
B 


(- 300 ) 


Stodwerfe vorneherauß, Barbiägrig eder auch 

monatweife zu beziehen. Das Nähe 
ärbergraben No. 1034. Über eine Stiege zu er: 
agen. 


1742. Am Promenadeplatze Ro. 1541. iſt eine 
Wohnung vornheraus im erften Stodwerke um 
250 fl. Tahresjins, ſogleich oderam künftigen 
Ziele Michaeli zu fh, und das Nähere in 
dieſem Haufe zu ebener Erde zu erfragen. 

1744. Eine belle Wohnung von 3 Zimmern, 
Kammer und übrigen Bequemlichkeiten, kann auf 
dem Rindermarfte gegen 100 fl. Jahreszins jor 
gleich gemiethet werden. Die nähere Auskunft 
erfährt man in der Theatiner-Schwabingeritraße 
Ne. 69. über 5 Stiegen. 


1749. Zu der Sendlingerftraße Ne. 724. über 
drey Ötiegen vornheraus ift eine Wohnung, bes 
—— aus 2 Zimmern, einer Kammer, Küce 
und Holzlege zu vermiethen,, und kann ſogleich 
bejogen werden, 


1736. Im Thale No. 547. im britten Stock⸗ 
werte rüdwärts ift eine Wohnung vom fünftigen 
Ziele Michaeli an, zu vermiethen, und das Weis 
tere zu ebener Erde im Gewölbe zu erfragen. 


1737. In Ne. 641. auf dem NRindermarfte 
Über 3 Stiegen vornheraus ift ein ſchoͤn meublirs 
sd Zimmer bis 1. Map zu vermiethen. 


1759. Bis Michaeli it vor dem Marthore 
fintd an der Wilhelminenftraße No. 190. das 
zweyte Stodwert aus 5 Zimmern, und einem 
Malhletale beftebend, mit oder ohne einen 
Heinen Garten ju vermiethen, und das Nähere das 





ſelbſt gu ebener Erde zu erfragen. 


: 4741. Im Thale No. 455. rüdwärts über 3 
Stiegen ift eine Wohnung mit 2 Zimmern, Küs 
he, Borplage und Holzlege fogleid zu bejichen. 


1751. Wegen plöglicher Abreife eines Eins 
wohners aus hiefiger Stadt ift für diefes Ziel 


ein ſchoͤnes, großed Quartier in einer der ſchoͤn⸗ 


ften Straßen, mit allen möglichen Bequemlichs 
Beiten leer geworden, und dann fogleich bejos 


en werben. Auch ift in demfelben Haufe ein 


böner Kaufmanndladen mit großem Nebenge⸗ 


wölbe zu vermiethen. D, Ueh. 


re ift am 


1746. Bon dem Ziele Michaeli an it im 
eben. Auguſtinerſtocke No. 1303. eine Wohnung 
für einen Kaffetier oder andern Gewerbimann, 

anz oder theilweife zu vermierhen, und das Näs 
IB bey Herrn Sekretaͤr Vogl auf dem Kreupe 

9, 1170. zu erfragen. 

1758. Im Dultgäßchen beym VBranntweins 
brenner Rrallingee Ro. 731. über 3 Stiegen ift 
ein, mit eigenem Eingange verfchened, geräumis 
ges, — Zimmer, jedoch ohne Meubeln, 
täglich um billigen Zins zu vermiethen. 


1745. Im Haufe No. 1015. in der Raufins 
gerſtraße ift die Wohnung im erflen Stockwer⸗ 
te, beitehend aus fünf beigbaren Zimmern 
und Übrigen Bequemlichfeiten, von Michaeli 
an, zu vermiethen. 


1722. Im Adlmann'ſchen Neubau vor dem 
Iſarthore an der Herrnfiraße No. 313. ift über 
drey Ötiegen vornheraus ein heitzbares, meub- 
lirtes Zimmer mit eigenem Gingange bis 1. 
May zu beziehen, 





1752. Im Landfchaftögäßchen No. 114. ift fiir 
dieſes Ziel eine Wohnung im zweyten Stock⸗ 
werte um ben jährlichen Zins von 85 fl. zu vers 
miethen. j 


1778. Ju der St. Anna:Vorftadt, aufferhalb 
dem Gahfteiaberge No. 300. an der Braungauer⸗ 
ftraße find 3 Wohnungen, zwey um 60 fl. und 
eine um 40 fl. Jahreöjind im gegenwärtigen 
Ziele noch gu bejichen. ge it Dafelbit ein 
kleiner Laden für einen Dbitler -ıc. zu vermiethen. 


1757. Am Bärbergraben No. 1049 ift eine 
Wohnung mit einem Zimmer, Nebenzimmer und 
andern D:quemlicfeiten fogleidy zu beziehen, und 
das Nähere ju ebener Erde zu erfragen. 


1761. In der Schwabingerftraße No. 80. im 
dritten Stedwerfe rüdwärts find 3 heipbare Zim⸗ 
mer ohne Meubeln, jedoch mit einer Küche verfe: 

en, täglich um billigen Zins zu vermiethen. Das 
aͤhere ıft dafelbft zu erfragen. 


1770. In der Mars Borftadt No. 148. unweit 
des betanifchen Gartens ift über eine Stiege 
ein ſchoͤnes, neu hergerichteted Quartier für eine 


(i 301°). 


Fleine Haudhaltung, aud 3 Zimmern, 1 Küche und 
einer Magdfammer beftehend, am gegenwärs 
tigen Ziele zu beziehen. Dad Nähere ift zu: 
ebener: Erde bey dem Kiftlermeifter Sebald zu 
erfragen. 


1755. Vor dem Sendlingerthore, in der Iſar⸗ 
Boritadt. No, 142. ift eine fehr fhöne Wohnung 
von 5 Zimmern, wovon 2 heigbar und mit allen 
erforderlihen WBequemlichfeiten verſehen find, 
om fommeuden Micharliziele gegen einen fehr 
geringen Zind zu beziehen. Das Nähere ift bey‘ 
dem Hauseigenthuͤmer zu erfragen. 


1765. An der Dachauerfiraße ift in dem Haus 
fe No. 134. im erften Stodwerke die Wohnung, 
beftcehend aus 3 heig: dann einem unheigbaren 
Zimmer, einem Nebenzimmer, Küdye, Speifefams 
mer, Keller, 2 geſperrten Holjlegen zu 4 — 5 
Klafter, dann einem groffen oder kltinen Theil 
eines Obſt- und Öemüjegartend und andern Ber 
quemlichkeiten um billigen Zins am fünftigen Zie⸗ 
le Michaelis gu vermietben. Es verdient Tiefe 
Wohnung vor vielen andern den Vorzug, weil 
dafelbft die Luft gejund, die Ausficht frey und 
durch den Anblick der jchöuen Natur fehr anges 
nehm ift. 


1766. Am Schrannenplage , in dem Haufe 
No. 160. find ein jehr fchöner, geräumiger' Kaden 
und tine Wohnung im vierten Stodwerfe, ber 
ftehend aus 4, zum Theil heigbaren Zimmern, 
Magdfammer, Küche, Speifefammer und uͤbri— 
gen Bequemlichkeiten, einzeln oder zufammen um 
fehr billigen Zins zu vermiethen. , Der Laden fann 
fogleich, die Wohnung aber erft an dem naͤchſt 
kommenden Ziele Michaeli bezogen werden. Das 
Uebrige ift bey dem Hauseigenthuͤmer dafelbft zu 
erfragen, 

1767. Im Haufe No. 128. über drey Stiegen 
auf denn Schrannenplage iſt ein ſchoͤn meublirtes 
Zimmer, weldes mit ſchoͤnen Tapeten verfehen 
ift, bis 18. May oder 1. Juny zu beziehen. 


1750. Nahe am Maxthore No. 1357 über 2 





Stiegen find zwey heitzbare, eingerichtete Zimz 


mer, nıit oder ohne % 
zu beziehen, . 

1774. Ein lediger Herr wünfht am fommenden 
Ziele Michaelis in einer ſchoͤnen Straße, vine, aus 


edientenzimmer am 1. May 


2 bis 5 hellen, trockenen Zimmern , nebit einem 
heigbaren Dienftbethenzimmer, jo wie übrigen 
Beque mlichkeiten beitehende Wohnung Über eine 
oder 2 Stiegen vornheraus zu beziehen. D. eb. 


1768. In den v. Utzſchneider'ſchen Brauhandges 
bäuden vor dem Marthore No. 1349, ift eine 
Wohnung über 2 Stiegen an dem fünftigen Ziele 
Michaeli-zu bezieheu, Das Uebrige ift dafelbft 
bey Heren Sekretär Markhauſer zu erfragen. 


1774. Im Dultgäßchen No. 887. iſt eine fehr 
bequeme Wohnung am gegenwärtigen Georgigiele 
zu vermiethen. Die Auskunft ijt zu ebener Erde 
zu erholen. - ‚ j 


ı 1772 In der Nofengaffe Ns. 10006. über 2 
Stiegen voruheraus ift eine Wohnung mit 3 heiß: 
und 3 unheigbaren Zimmern nebft übrigen Bes 
quemlichk eiten verfehen, am künftigen Ziele. Mi- 
haeii zu vermiethen, und das Nähere beym 
Hauseigenthümer zu ebener- Erde zu- erfahren. 

1771. Bor dem Karlötbore rechts im Rondel 
No. 1315. Über drey Stiegen ift ein meublirs 
tes Zimmer für einen ledigen Herrn bis erjten 
May zu beziehen. ; 


1755. Im der Türfenftraße No. 348. über 


eine Stiege Äft eine Wohnung mit 2 beige und 2 


unheigbaten Zimmern, nebſt Küche, Keller, Holzs 
lege und andern Bequenlichfeiten fogleich zu bezier 
ben, und das Nähere beym Dbfiyäudler vor dem 
Schwabingerthore nächft der Wache zu erfragen. 


1764. In der Singſtraße No, 03. iſt bi kuͤnf⸗ 
tiges Ziel Michaeli ein Wohnhaus mit einer 

tallung für ſechs Stüde Nindvieh,, einem Tag. 
wert Wiefen, und einem Hausgarten an einen 
Milhmann zu vermiethen. Im Falle eined Lieb: 
habers fteht der ganze Realitäten: Komplex auch 
zum Berfaufe frey. Das Nähere iſt im Polis 
jey : Anfragsbüreau zu erfahren, 





1788: Beym Bäder unterm ehemaligen ſchoͤnen 
Thurm No. 1030. ift eine Wohnung! famt Yaren 
am Fommenden Ziele Michaeli zu vermiethen. 


1785. Im' Gruftgäßchen No. 107. über vier 
Stiegen: ift_eine kieine Wohnung mit Stube, 
Küche und Speicher fogleich zu brziehen. - 

( ) " 


(_392 ), 


1756. In meinem Haufe No. 1630. in ber 
Welnſtraße im vierten Stodwerfe ift von Mis: 
charli an ein kleines Quartier- mit einem heig>: 
und 2 unheigbaren Zimmern, Holslege, Küche, , 
dann übrigen Bequemlichkeiten um 00 fl. Jahres: 
zind zu beziehen, und fanın täglich beiehen wer: 
den bey Handeldmann Margreitter. ' 


1605. Es ift in einer belebten Strafe ein ber 
auemer, beigbarer Laden, vom Georgiziele am, zu 
vermiethen. Das Nähere iſt in der Theatinerjtrafe 
No, 00. zu ebener Erde zu erfragen. — 


1709. In der Schoͤnfeldſtraße No. 114. über 
eine Ötiege find zwey Zimmer ohne Einrichtung 
von dem gegenwärtigen Ziele‘ Georgi an zu 
vermiethen, 


1707. Mehrere Gartemabtheilungen und ein 
roßer Speicher, für Sailer tauglich, find No. 
57. in der Müllerftraße täglich‘ zu vermiethen. 


1690. In der Gendlingerftraße No. 075. rüds 
wärts über gwey Stiegen ift ein Zimmer zu ver: 
miethen, und dad Nähere zu ebener Erde zu 
erfragen. « 


1687. In der Sendlingerftraße No, 970. ift 
über eine Ötiege eine Wohnung vom Ziele Ge: 
orgi an zu vermiethen. 


1697. In der Rofengaffe Ro. 610, im zweyten 
Stockwerke ift eine Wohnung von 5 heiß» und 2 
unheigbaren Zimmern und andern Bequemlichfei: 
ten, fogleich oder bis Michaelis zu beziehen, und 
das Nähere dafelbft im Laden rechts zu erfragen. 


1703. No. 508. am Schrannenplaße ift zu Mi: 
dhaelis eine Wohnung um 180 fl. zu beziehen. 
Mehreres erfrägt man dort über eine Stiege, 


„1612. Ju der Schöufeldftraße No. 113. über 
eine Stiege ift ein Zimmer mit Einrichtung. bis 
1. May zu vermiethen. 


1631. Auf dem Fürftenplage No. 1338/a find 
2 ſchoͤn meublirte Zimmer mit Bedientenzinimer zu 
vermiethen. ., 


1694. ine ftille. Familie wünfcht in ber Nä- 
be der Metropolitanfiche eine aus 4 Zimmern 
nebft Kabinet und einem heitzbaren Dienftbotens ı 
immer, fo wie übrigen. Beqauemlichkerten ‚bes; 

ehende Wohnung über eine oder zwey Stiegen 
an fommenden Ziele Michaeli zu beziehen, 


1648. In der Rofengaffe No, 615. ift über eine 


- Stiege eine Wohnung, beitchend aus 7 heitzbaren 


Zimmern, nebſt Küche, Keller und andern Ber 
giremlichfeiten om gegenwärtigen Georaijiele ju 
beziehen. Das Nähere it im Auguftinerfioce, im 
achten Eingange, zu ebener Erde linfs za ers 
fragen. | 

1651. In der Gendlingerjtrefe No. 959. iſt 
über eine Stiege rüdwärts eine Wohnung, beites 
bend aus 2 heigbaren Zimmern, Alfoven, Küche, 
Magdkammer, Holjlege nud, Keller bid. Georgi 
zu vermiethen. 


1650. In der Prannersgaſſe No. 1394, über 
drey Stiegen rechts ift vornheraus ein, mit 
eigenem Eingange verfehenes, ſchoͤn meublirted 
Zimmer zu vermiethen. 


1672. Zwey meublirte Zimmer, mit Betten und 
eigenem »Cingange verſehen, find ſogleich zu ber 
ziehen. Das Uebrige ift auf dem Nındermarfte 
No. 647., Eingang der Fürftenfeldergaffe gegen: 
über, über 3 Stiegen zu erfragen. 





Verlorene und gefundene Sachen. 


17352, Mittwoch den 24. April d. J. Abends 
7 Uhr gieng von dem Gerdlingerthore an bis 
zur Schießſtaͤtte, ein Nidifäl mit fiählerner 
Schlieſſe, einem weißen Sadtuche f. a. verloren. 
Der redliche Finder beliehe denfelben im koͤn. Po⸗ 
lizey⸗ Anfragsbuͤreau abzugeben. 


1750, Acht Ellen engliſche Spitzen giengen 
vom ſchwarzen Adler bis zum Hauſe der Herrn 
Gebrüder Marx verloren; der Kinder wird um 
gefälligeZnrüdgabe bey der fon. Polizey⸗Direktion 
höflich gebeten. 


1775. Den 24. April zwifchen 7 und 8 Uhr 
Abends verlief -fih ein junger, weißer Pudel, 
5 Monat alt, männlichen Gefchlechts, mit ſchwar⸗ 
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gen Ohren, rotbem Flecken am rechten Auge und 
dem an einer Schnurr hangenden Polizeyſeichen. 
Der gegenwärtige Beſitzer belicbe ihn gegen Be: 
lohnung in die Sendlingerftrafe No. 945. zu 
bringen. — 


754. Ein ſchwarzer Shawl mit eingewirkten 
Palmen iſt am 16. April auf dem Wege nach Uns 
terfendling verloren worden ; derjelbe wolle in 
der Kaufingerftrafe im Haufe des Buchhändler 
Lentner Ro. 1028. über 5 Stiegen rechts gegen 
Erfenntlichkeit abgegeben werden. 


— 





1787. Den25. April hat Jemand in der Frau: 
enfirche ein fpanifches Rohr mit filbernem Veſchlaͤ⸗ 

e jurüdgelaffen. Der finder wird erfucht, das: 
— * zum Hofſchmid in der Theatiner-Schwabin⸗ 
gerfiraße No. 1640. über 2 Stiegen gegen gute 
Ertenntlichfeit zu bringen. 


— — — 


1054. Bor SR Tagen ijt ein Perſpektiv 


gefunden worden. Ueb 


Dienit » und andere Geſuche. 


1700. Ein gebildeter Mann, mit vorzüglichen 
Kenntuiffen im Braufahe, und andern admis 
niftrativen Gegenftänden wünfcht bey einer Guts⸗ 
herrſchaft ald Reutenverwalter oder Infpeftor 
unter vortheilhaften aber mäßigen Bedingungen 
bedienftet zu werden, Des Nähere ift im Polis 
zey⸗Aufragsbuͤreau zu erfragen, 





1782. Gin geprüfter Lehrer bat noch einige 
Stunden zum Unterrichte in der franzöfiichen 
Sprache übrig. Er wohnt in No. 974. in der 
Sendlingerftraße. 


Feilfhaften. 

1726. Aufgemuntert durch die vielfältig ges 
äußerten Wünfche derjenigen geichäpten Gönner, 
welche den Unterzeichneten bey feinem erften Be⸗ 
fache der vorigen Mündkner Dreyfönigsdult mit 
ihrem Zutrauen beehrten, benachrichtigt derfelbe 
einem hohen Adel und verehrungswürdigen Pub⸗ 
likum, daß er die bevoriichende Auerdult mit 
feinem friſch affortirten, franzoͤſiſchen Tuchlager, 
weiches ſich mit einigen, ber Fabreözeit angeme[: 
fenen Semmerartiteln, als: Acht oſtind. Nan⸗ 
quind in Blaſen, Nanquinets, Camlots, Meris 





nos sc. vermehrt befindet, beziehen werde. Mit 
dem Berfprechen billigfter und guter Bedierung 
verbindet die Bitte um geneigten Zufpruch er: 
gebenſt 


Friedr. Wilhelm Bommin von 

Augsburg. 

1723. Im Schoͤnfelde naͤchſt der Veterinaͤr⸗ 

ſchule iſt ein Haus mis Stallung und Pflanzgarten 
zu verfaufen, 


1716. Der Unterzeichnete hat die Ehre anzu: 
jeigen, daß die in der Frankfurter:Ditermeife ers 
kauften Waaren angefommen find. Er empfiehlt 
feine fänmtliden Gattungen glatter und fagos 
nirter Seidens Wollen: und Baumwollenwaas 
ren, Bänder, Shawis, Gtrobhüte, und anderen 
Modeartickel, und verfpricht die billigfte Bes 
dieuung. 

Johann Georg Schreibmayr 
am Rindermarkte. 


1724. Der ganze Jahrgang von 1814. des 
Morgenblattes für gebildete Stände, in vier gr 
erhaltenen Bänden ift um 5 fl. zu verfaufen. D. 
Ueb. 





1717. Es find ſechs große, neue, mit Oehlfarbe 
—— Stellen zu einem Gewoͤlb zu vers 
aufen. 


1740. Die beyden Jahrgänge ded Eorrefpone 
denten von und für Deutfchiand 1820 und 1821 
werden um fehr billigen Preis vertauft in ber 
Damenftiftsgaffe Ro. 1147. im erſten Sto@werke, 


. 1748. Ich gebe mir hiemit die Ehre, einem 
hohen Adel und verehrungswürdigen Publikum 
die ergebenfte Anzeige zu machen, daß idy neuers 
dings eime fehr fchöne Auswahl befter Qualität 
und menefter Bacon Geiden: Felpa: und Fiſch⸗ 
beinhüte erhalten habe. Indem ich ferner die befte 
und billigfte Bedienung verfichere, empfehle dirfe 
Hüte zur ‚geneigten Abnahme beitens. | 

** —** Baudler in der Kaufingerſtraße 
No, 1612. naͤchſt dem goldeuen Kreuhe. 


1780 Außer dem ehemaligen Schwabinger 
Thore, ruͤckwaͤrts der alten Reikſchule, in dem 
neuerbauten Eckhauſe fann man ein zufammens 
gehaueneds Bauholz; fuhrenweife um einen bil 
ligen Preis erhalten. 
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1769. In einer Hauptitraße dabier, ift aus 
freyer Hand eine im baulichen Zuftande beftens 
erhaltene Brauftätte wit allem Zugehör und eis 
nem eigenen Sommerkeller auffer der Stadt zu 
urrkanfen, 
fung im Gomptoir des Polizey-Anzeigers erhalten. 


1763. Alte Kehlheimerplatten, ur Belegung 
eined Herdes, werden zu faufen 28 


108, Eine junge Ziege iſt zu verfaufen. D. 
eb. 


1789. Ein Bauplatz nebſt Garten iſt in der 


——— (die naͤchſte Straße noͤrdlich der 
emaͤldegallerie) unter vortheilhaften Bedingnifs 
ſen zu verkaufen. Das Uebrige iſt auf dem 
Max⸗Joſephplatze No. 38. über eine Stiege 
au erfragen. 


1613, Einmitten in der Stadt ſtehendes Haus 
wird unter fehr billigen Bedingniffen zu verfau: 
fen geſucht. Das Uebrige ift im Polizey: Anfrage: 
buͤreau zu erfragen. 


— 





1733. Im Schoͤnfelde, an der Königinftraße, 
ift ein Haus nebft Sarten, mit vielen DYitbäus 
men zu verfaufen,, und das Nähere in der Reſi— 


denzſtraße No. 29. über 3 Etiegen zu erfragen, 





VBerfteigerungen. 





1719. Berfteigerung einer Sammlung von ausars 
geihneten Gemälden, welche Montag den 29. Aprif 
und an den folgenden Tagen, Nachmittags von halb 
sier bis 7 Uhr in der Oruftaafle No. 145 im 
zweyten Stockwerke gegen basre Bezahlung Öffentlicy 
Borgenommen wird. Der Ratalog hievon Fann in der 
Halm'ſchen Kunftbandiung unentgeldlihd abverlangt 
werden. Kaufsliebhaber werden hiezu eingeladen. 


41728. Die zur Gantmafje des Sebaſtian Muzenhard 
gehörigen Häufer, ; 

a) eines famt Hofraum im Schoͤnfelde Ro. 74 
Grundbuhs Fol. 929. und 

b) eines famt Garten in der Marvorftadt an der 
Ludmigsftrafe Grundbuchs Fol, 577. werden auf deu 
Antrag der Kreditorfchaft wiederholt zum Öffentlichen 
Derfaufe ausgeboten, und hiezu auf Montag den 10 
Juny d. J. Vormittags von 9 bis 12 Uhr Termin 
angeſetzt. Kaufsliebhaber werden hiezu mit dem Bes 
merken-eingeladen, daß man die Kaufsanbote entweder 


Kaufliebhaber werben nähere Anwei⸗ 


auf bende Häufer zuſannnen oder anf jedes einzeln 
unter Vorbehalt der Ereditorjdhaftliden Genehmigung 
zu Protofoll aufnehmen wird, 

Den 23. April 1822. 


Koͤnigl. baier: Kreis: und Stadtgericht München, 


von Öerngroß, Direktor. 
Hayder. 


1738. Künftigen Dienſtag den 30. April werden in 
der Bierwirth Stoͤdl'ſchen Behaufung am Anger Mo. 
847. über zwey Gtiegen verfipiedene Effeften, als: 
1 jilberne Tobacksdoſe und filberne Löffel, dann Bet: 
t:n, Frauenkleidung und Wäfhe, fo wie Kupfer und 
Zinn und andere Geräthſchaften an den Meiflbietenden 
egen baare Bezahlung verfteigert, wobey die Kauf: 
iebhaber Bormittags um 9 Uhr bis 12 Uhr und 
Nahmittags von 3 bis 5 Uhr zu erfcheinen haben. 








1727. Dienflag den 7. May wird in der Wohnpa: 
raque von unterseichneter Esfadron der in diefem Mor 
nat von 136 Pferden erzeugt werdende Dünger an den 
Meiftbietenden verfteigert. Kaufsluſtige wollen ſich 
am obbenannten Tage Bormittags 10 Uhr einfinden. 

Münden den 24. April 1822. - 


Das 
4, Eskadronskomando des fönigL 4. Ehevanr« 
legers Regiments König. 


Bar. v. Wefternad, Rittmeifter. 
Pepinger, Fourler. 


4777: Rünftigen Donnerftag den, Man l. J Bor: 
mittägs von 9 bis 12 Uhr und Nacmittags von 3 
bis 6 Uhr werden in dem Lofale des unterfertigten 
Gerichts, und zwar in dem gewöhnlichen Berfieiges 
rungsjimmer eine bedeutende Quantität Liquers, wo⸗ 
runter ſich Marasquino, Persico, Nelken, Zitrone, 
Zimmet., Kaffees und andere Sorten Liquers befinden, 
an die Mieiftbietenden gegen alih baare Bezahlung 
verkauft. Kaufsliebhaber werden hiezu eingeladen. 

Den 25. April 4822. 


Koͤnigl. baier. Kreis: und Stadtgeriht Münden 


von Gerngrof, Direktor. . 
Dr. Mehn. 


‚1779. Auf Antrag des Maſſekurators wird die der 
Bant unterworfene Kupferfhmid Bauer'ſche Behau— 
fung nebft Hofraum an der Pranneröjtraße No, 1508. 
worauf ein Ewiggeldkapital von 2000 fl. ruht, Öffent: 
lic) verfteigert, und hiezu Termin auf 

Samſtag dın 25. May 
im Dießeltigen Amtslofale Vormittags von 9 bis 12 
Uhr anberaumt; dieſe Behauſung iſt übrigens auf 
8800 fl. geſchaͤtzt worden, 
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Räufer wollen daher bey erwähnter Kommiſſion 
erfheinen, und die nähern Bedingniffe vernehmen. 
Den 25. April 1822. 
Königl. baier. Kreis: und Stadtgericht München, 
von Gerngroß, Direktor, 
von Hahn. 


1776. Das der Hutmacher Giglberger'ſchen Kredi⸗ 


torfchaft gehörige und am Roßmarkte No, 259. ger 
fegene Haus famt Hofraum und einem hintern Stode 
wird am 13, May Vormittags un bis 12 Uhr 
mit Vorbehalt der Genehmigung der Gläubiger öffent; 
lich verfleigert, wozu man die Kaufpliebhaber einlas 
det. Deu 24. April 1822- 


Königl. baier. Kreis: und Stadtgericht München. 


von Öerngroß, Lireltor, 


von Hahn. 


1784. Den 13. Map und an den folgenden Tagen, 
Nachmittags von 3 bis 6 Uhr wird in der Fürfen, 
feldergafie Ro. 1001 ebener Grde eine Sammlung 
größtentheils vorzüglidher und feltener Bücher, wovon 
der gedrudte Katalog bey Hru. Antiguar Steprer in 
Der Perufagafie ausgegeben wird, wie auch eine Par: 
thie Kupferſtiche gegen baare Bezahlung verfteigert, 
wozu bie reſp. Herrn Liebhaber hoͤflichſt eingeladen 
werden. 





1606. Das zur Gantmaffe des verſtorbenen Mepgers 
Joſeph Beil gehörige und außer dem Sendlingerthore 
gelegene Haus No. 7. an der Fliegeuſtraße ſamt der 
dazu gehörigen Polzbütte und dem Schlachthauſe wird 
am Mittwoch den 15. Map Vormittags von g bis 12 
Uhr mit Vorbehalt der Genehmigung der Bläubiger 
Öffentlich im Ddießeitigen Amtslokale werfteigert, wozu 
man die Kaufslichhaber einladet, 
Den 16. April 1822. 


Königl. baier. Kreid: und Stadtgericht München. 


von Gerugroß, Direktor. 
Zeiler. 








Verfhiedene Kundmachungen. 


1564. Unterm 28. Jänner 1804. haben Anton Pils 
fer dahier, und defien Ghpefrau Maria Eva für den 
ebemaligen Bierwirth Bartholomä Mayer dahier eine 
grundbüchlich vorgemerkte Hypothek⸗Obligation per 
Loo00fl. iu 5 Progent verzinslich, und gegen bald: 
jäprlihe Aufkündung *7 und ihre Behauſung 
im Oraggenauer-Biertel G. B. Fol. 1085. hiefür ver 
Yändet, Diefe Obligation gieng mu Berlufl. Auf Im 
petration der Regiftratorswittwe Tliſabeth Grofſar, wird 
hiemit der unbekannte Befiger derfelben aufgefordert, 





fie Binnen 6 Monaten a dato dießorts vorgumeifen, auf: 
fer deſſen dieſe Urkunde für fraftlos erkannt würde, 
Den 9. April 1822. 


Königl. baier. Kreis: und Stadtgericht München. 


von Gerngroß, Direktor, 
von Hahn. 


1725. Am 8. Februar heurigen Jahrs ftarb eine ges 
wiße Therefla Huber, ledige Mepgerstochter von hier, 
ohne über ihren Nachlaß, deſſen Beftand noch nice 
niit Zuverläßigkeit angegeben werden kann, eine legte 
— we getroffen zu haben. Da bis jest 
kein Inteſtaterbe befannt ift, fo werden alle diejenis 
gen: melde auf den Ruͤcklaß der Therefia Huber ein 

rbrecht oder überhaupts eine Forderung aus was im⸗ 
mer für einen Titel zu haben glauben, hiemit aufge: 
fordert, ihre Anfprühe binnen 6 Wochen a dato um 
fo fiherer bierorts anzumelden. und nachzuweiſen, als 
man aufferdefjen ohne weitere Ruͤckſicht auf die nicht 
angemeldeten Erbfhafts « Anfprüce diefe Berlaffens 
ſchaftsſache im gefegliher Ordnung berichtigen wird. 

Actum den 16. April 1822. 


Königl, baier. Kreis⸗ nnd Stadtgericht München. 


von Gerngeaf, Direktor. 


1735. Unterzeichneter giebt ſich hiemit die Ehre, oͤf⸗ 
feutlich bekannt zu machen, daß er heuer das Mine: 
ralbad zu Schäftlarn fhon am 1. des Fünftigen Mos 
nats May eröffne. Grftüst auf die bekannten Wir: 
ungen Diefes heilfamen Bades und auf Die billigen 
Dreife, welche für das Zimmer, das Bad und die 
Koft, wie im vorigem Jahre, die nämlichen find, wers 
buuden mit dei Berfiherung prompter Bedienung, 
fhpmeicelt ji eines geneigten Zuſpruchs 

Schaͤftlarn den 24. April 1822. 

Martin Scharl, Badpächter, 





1781. Mifolans Fauſtner vom hier befigt aͤmtlich 
unterfuchte Mittel zur Bertilgung der Ratten, Wäus 
fe, Erdflöhe, Ameifen und Schwabenkäfer, fo wie der 
Wanzen aus den Bettftätten und Käften, bey deren 
Anwendung weder für Menfhen noch Hausthiere ets 
was zu befürchten iſt· Er wohnt im Fingergaͤß hen im 
Haufe Ro. 1551. 


1698. Da ich meiner Tochter Theres unterfagt habe, 
in meinen Namen Ausftände einzubringen, oder Schul: 
den zu Eontrahiven, fo erfläre ich nun Öffentlich, daß 
ich hr Feine aus folhen mit meiner Tochter vorges 
ngmmenen Dandlungen entipringende Rechtover haͤlt⸗ 
niße haftbar ſeyn wolle. 

Münden am 17. April 1822. 

Anya Thomas, Jungmehgrrin. 
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1679. Wer an die Verlafienfhaft des am’ 16. Fe⸗ 
bruae'd. I. dahier verſtoͤrbenen koͤnigl. Glementars 
lehrers Euſtach Franthaler, aus was immer fuͤr einen 
Pechtöritel noch dießelts unbekagnte Anſpruͤche zu mas 
ben bat, wird biemit zu ihrer Anmeldung und Nas 
meifung binnen 30 Ta en aufgefordert, nah welcher 
Breit mit der Berlafenfhafts « Verhandlung geſetzli⸗ 
der Ordnung armäß fürgefhritten werden wird, 

Ten 16. April 1822. 


Kinigl. baier. Kreis: und Stadtgericht München. 
son Gerngroß, Direktor. 





4639. Es wird rah erfolaten Ableben der Magda 


lena BGumenyl, Titwe und Befigerin des Badanmes 
fens Bogenhauſen, dieſes Anweſen aus freyer Hand, 
vorbehaltlich der Fenehmigung verkauft; daſſelbe, nur 
eine eine Werte.ftunde von der hieſigen Reſidenzſtadt 
entlegen, beſteht: 

1) In dem fudelanen, gemauerten Schloß gebaͤude zu 
Branntbat nayıt Bogenbaufen, welches in eine Bads 
anftalt umaemwandelt worden. iſt, und 17 theus 
beige theils unheisbare Yimmer, nebſt einem Speife: 
foal, dann Küchen, Keller und Boden f- a. enthält; ; 

2) in einem hölzernen Pferdſtall mit Holgbürte ; 

3) im einem gemauerten Hauſe nichft der Brüfe; 


4) in I Tagwerk Wurzs und Kücdengarten mit 180 
Obſtbaͤumen; 

5) in 65 Dezimalen Hofraum; 

6) ın 4 Tagwerk ug Dezimalen Aengern. 

Die Bedingunaen diefer Veräufferung tpeilt der Uns 
gerze Knete den Kaufsliethadeın mit. 

Mtͤnchen am 4. April 1822. 


Ritter von Pets, konigl Adookat' in der 
Gruftgaſſe No. 101. über 2 Stiegen, 





1608. Das Heilbad. Adlholzen, zwey Stunden von 
Sraunflin am Vorgebirg entlegen, wird. bi2 1. Map 
wieder eröffnet. 


Seine in unzshfigen Krankheitd : Jormen erwiefene 
Heiltraft wurdı vorzüglich im April 1818 durch aͤmt⸗ 
Tiche Auzeigen des koͤn gl. Yanderichts und Landgerichts⸗ 
Phyſikat Trauaſtein in mehreren Blättern Eund ge: 
Shan. Merfwuͤrdig aͤußert ſich Die Heilkraft dieſes Bas 
des vorzüglich auch in jenen Krankheiten, welche Der 
Leidende, ohne fein Willen, hieher trägt, und die erft 
durch den Gebrauch des Bades hier zu Tag fommen 
und Jamen erhalten. Man genigt ord. Mittanstafel 
in Gefellfihaft zu 24 fr. Adends zu 18 fr. ein Zim— 
mer don 1 bie 5 fl. Fin reines Bert von24 fr, bis 1 fl. 
18 fr. werbentlih. Ein gewöhnlidyes Bad zu 6 Schaff 
Waſſer im Gemeinhaufe 12 Pr. auf dem Zimmer 24 ‚fr 
vbue Waſch⸗ und Trinkgeld. 


Zelller. 


Nicht ſindet man hier bunter Formen kuͤnſtlich Epiel, 
Rur deſto freundlicher und ſchoͤner die Natur 
Auf Alpen und im,warmen Thal’, im Hain, auf Ser 
und Flur, . 
‚Und. die Gefundpeit — aller Badſahrt girl! 
Freundlich ladet ein ” 
Liz. Sailer, Inhaber des Edl⸗ 
figes und Heilbades. 








Sremden- Anzeige 





Bey Herrn Karl avard Sa eber zum gol 
BR Hirſch. ⸗ * 


Den 16. April. Hr. Capel, engliſcher Dfisier von 
Dresden. Den 190. — Hr. Lejeune, Kaufmann von 
Bervierd. Dr. Biedermann, Großhändler mit Den, 
Sohn und Dr. Biedermann, Kaufmann von Wien, 
Hr, Vreifah, Kaufmann von Prefburg. Jr. vom 
Malmborg, Kapitin und Adjutant Er., I. H. Ne 
Kronprinzen von Schweden von Koppenhagen. Dt. 
Sedelmaicr, Jagdfekretär von Manheim. Hr. Fuͤrſt, 
Rentier von Speyer. Hr. Mitzky, Kaufmann von 
Nürnberg. Din 21. — Hr. Nikolas, Kaufmanır von 
Lyon. Pr. Siebenhüner, Kaufmann von Bautzen. 
Den 22. — Dr, Preys und Jriedrih, Kaufleute von 
Det. Drn. Lamey und Kiofe, Kaufleute von Straß: 
burg. Den 2% — Dr, Ensfelder, Kaufmann ebens 
daher. j 


Bey Karl. Albert feel. Frau Wittwe, Gaſtge⸗ 
berinn zum ſchwarzen Adler. 


Den 16. April. Hr. Bachelot, Doktor von Wien. 
Milc. Scherd, von Zürd. Din 17. — Hr. Graf, von 
Purbus, von Berlin. Den 18. — Dr. Röder, Kaufe 
mann von Frankfurt. Dr. Avanzo und Buffa, Nups 
ferftihhändfer von Insbrud, Den 19. — Dr. Bieders 
mann von Wien. Hr. Pinterfirher, Apotheker mit 
Gattin und Mile. Tochter von Mindelheim. Hr. Gier 
fe, Kaufmann mit Gemahlin und Schwägerin von 
Augsburg. Den 20. — Hr. Bet, Kaufmann von 
Günzburg. Pr. Dürfein, Kaufmann von Srankfurt. 
Hr. Bar. Göldlin von Tirfenau, k. k. öfter. Oberſt 
und Hr. Fenger, Feld +» Kriegs + Hanzlenadjunft von 
Gräg. Sr. Durgl. Fuͤrſt von Schoͤnburg Waldenburg 
c. von Regensburg. Dr. Bogel, Kaufmann von 
Augsbura. Hr. Palmedt, Partitulier mit Familie 
von Insbruch Den 21. — Dr. yon Barey und Gieſe, 
Kaufleute von Bafel. Den22. — Dr. Debninger, von 
Würzburg. Dr. Maljean, Kanfınann von Straßburg. 
Den 235. — Moe. Zurnet, von Kolmar. Den 2% 
— Herr Smith, Partikulier von London. Herr 
Frainet, Kaufmann von Paris. Dr. Reiche, Doftor 
und Dr. Dande, Defonom von Augsburg. Dr. Balz 
ner, Student von Augsburg.” Den 25. — Sr. von 
Fürftenmärtper, Oberheutenant a la Suite von Neu— 
Öttingen. 
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Ben Herrn Joſeph Deurluger, Gaſtgeber zum 
goldenen Hahn. 


Den 18. April. Hr. Dr Boͤttinger, Profeffor von 
Grlangen. Hr, Bar. von Braidbah, herzogl. Naßau, 
Kammerherr von Biberad. Hr. Gündter, Gemälde, 
reperateur von Augsburg. Den 19, — Hr. Seyferth, 
k. k. Mechanikus von Wien. Hr. geheim. Hofrath 
von Wendt, Profeffor von Grlangen. Hr. Stofnar, 
Kaufmann. von Augsburg. Dr. Baron Schönberg, 
Gursbeiger von Sperberelchn. Den 20. — Hr. von 
Echmiit, Oekonomiekomiſſaͤr von DOfhat. Hr. von 
Halder, Bauquier von Augsburg, Pr. Bach, Partis 
Eulier von Deildbron. Den 21. — Hrn. Dempf ımd 
Weiß, DOrtsvoritände von Smwabmünden, Hr. Graf 
Truchſeß Waldburg Wurzah, von Augsburg. Herr 
Bram, Kaufmann von Ronsdorf. Hr Lebenſtein, 
Kaufmann. von Stippad. Den 22. — Hr.-Graf von 
Boiſchott Erbs, k. Kammerer von Statzling. Dr. 
von Kraft, koͤnigl. Regierungsrath von Augsburg. 
35 Graf Spauer, auf Roggenburg. Den 23. — 

re, Gr, Poiting, Eon. fpan. Oberftlientenant von Mas 
deidt. Dr. Dleiler, Kaufmann von Bafel.. Dr, Golds 
finity, Banquier von London. Hr. Schnetter, Stu: 


dent von Heidelberg. Den 24. — Sr. von Eichborn, 
Partiulier von Breslau. Hr. von NHeinihen, von 
Hamburg. Hr. Schermar, Kaufmann von Bafel. 


Bey Herrn Joſeph Alois Vogt, Gaftgeber zum 
goldenen Bären. 


Den 18. April. Hr. Hutter, Student von Nürn— 
berg. Freybert von Audersty, Eönigl. baier. Major 
von Straubing. Hr. Schubert, Kaufmann von Würps 
burg. Pr. Wagner, Braubhausbejiger von Straubing. 
Hr. Pieret, Kaufmann mit Gemaplin won Augsburg. 
Hr, Graf von Henederg Dur, Eönigl. baier. Kämmerer 
und Oberſt a la Suite von Dofhegnenderg. ‘Den 
Hr. Bincenz ,- Raufmann von Ulm. Srephere vor 
Lercheufeld, Fönigl. baier, Kämmerer von ‚Dillingen, 
Den 20. — Hr. Bed, Kaufmann von Fürth. Br. 
von Lenz, koͤnigt. baier. Landrihter von Anfpach. 
Den 21. — Hr. Heymann, Kaufmann von Augsburg, 
Hr. Deffauer, Eönigl. baier. Appellationsgerichts: Acs 
cefift von Neuburg. Den 24. — Dr. Beder, Kaufs 
mann von Birheim, Dr, Birnbuch, Partitulier von 


Neuburg. Dr, Karl Braupausbefiger in Regensburg. 





Wöhentlihe Anzeige 
von der Mündyner Schranne dem 27. April 1822. 





"Waiyen. LE 252? 





Schäffer, —Schaäffel. 
Borigrr Re 995] Boriger Ref 390 
Reue Zufubr 1021). Reue Zufupr 673 
Banier Schrannen: Ganzer Schrannens 
ftand 2014 end 1068 
Deutiger Berkauf 1516] Deutiger Verkauf 926 
Bleibe in Reit 3931 Bleibt im Refte 142 


I Werfaufsvreife. Berfaufspreife 
San. MWahrer, Minder.Huhr. | Wadrer | Mindeft. 


Dur | Mittel; | Durd: | Durchs | Mittels | Durch 
famiitds; Preis. | (dmitts. Iſchnitto⸗ Preis. jfchnitte, 
Dreie. Preis. | Preis. | | Preis, 
fi | er.) fi |er.! a. 1er.) op. er. A. (fr.] A. !er. 








16 5ıl ıalaı | 12 las | a al 7 las | 6.136 











nu — — —— 
Gerfte aber. 

Sgaffel SohÄrel. 
Voriger Reit ımıl Boriger Reft 13 
Reue Zufuhr 6735| Reue Zufuhr 496 

Ganzer Schrannen⸗ Gaͤnzer Schrannen. 
ſtand 844 ſtand 509 
Heutiger Verkauf 800! Heutiger Bertau 49 
 Bleibeitm Alte 44 Bleibt tim Rente 12 





Berfaufspreife. Bertaufspreife 
Böctt. Wahrer| Minden. Pöchit. | WaprerMind-il 





Durd, | Mittel] Durdı 1 Dur» | Mitteh Ourch⸗ 
fhnitts.] Preis. ı Shniere, ſchnlits Preis, | ihnırıs 
Preis, Dreis, Preis, Peeis. 
n. Serie Er) fe | kei) RT Er] a. jr. a. | Pr 
6138 6 lol5 126: 4 130 | : 1ıı 3 |56 


In Vergleichung gegen die legte Schranne find die Durchfchnittäpreife 
Waigen minder um 19 fr Korn mehr um 25 Pr. Gerſte mehr um 8 fr, Haber mehr um 5 Fr. 


en LU U 022,000 

















IV, Fleiſch Gattungen. 


Tarir Tarirt. 

Ein Pfund des beften Caleneiſqe⸗ auf I—ı 9 2 Eine Maß braunes Winterbier 4. ++ + 
Ein Pfund Rindfieiſch gilt oo. 00... — 82 Eine Maß braunes Sonmerbier 0 +++ 

— — — Kalbfleiſch «oe 000. + fo T— Richt kariert. 
— — Schaaffleiſch zo. 00. .1— — — ins Map weißes Gerftenbier .o.»* 
Richt tarirk, — weißes Weizendier „.. + 
@in Biertel gaınmfletih „ee. 0.00 in — — Biereffig .., 10...“ 
— Pfund Schmeinfleifch rohes .. +. Jji10i— — — Ob ſteſſig . er ren.“ 
— — sSchwelufleiſch geraäͤuchertes — 20 — — — GSerm *⸗ 
— — Schweinfett 20 — — — gute Milch m... + 
Einerope Zunge .a6⸗ — — erregt ... nr... + 
Eine geräugerte Zunge .... ..] 1jm) — — Melh —— — 
Ein Zentner ausgelaffenes Unfhlitt + 26 — — a befter „2 0 0. 
— * rohes Unſchlitt 22 22] = — — — Brandwein ordinaͤrer ..» 
Gin Pfund gegofiene Lihter. 2... + 1-1206— — — Rirfhenwafler oo 000. 
eine Lihter. oo...» 1131| Gin Pfund Bü öl oo. 0000 er 
— — Ordinäre Richter ae. —|20i— — — Lein | -—04 

— — ——— 
— —  Gdbmer.. .. ... +. er! 
VI. Bittwalien überhaupt VII. Berfchiedene Bedürfniße. 
vom 20. bis 27. April. 1822. — —— — 

Benennung. Anzahl Gew. o . Stal lf. ktepf Ein Schäfel Erdäpfel befter Gettung . « 
nd —* re“ 
Schmalj ..... 40681da# Pfund zu ja] _ Reinfaamen . ....n.n..* 
Sedärg, Butter. | 326—- — II &in Banıen friſche Aepfel ||... 


Beltger Koͤrbchen⸗ 
| Butter. 2. 1205] 


Friſche Eyver .. | 3692] 11 Stud 
| Trucheneyer „.. 12490006 — 
Sennen, alte .. 825/da8 Stuͤd 


Hühner soo.» 200 — 
Antlanen „0% ul — 
Rapaunen 20.» 612 — 
Gaͤnſe, alte ... 3618 — 
Junges „...° —— — 
Enten, alte ... u — 
Zunge 00% —— — 
Tauben junge .. 15727) 2 — 
Spanſferkel 117. m 


—— 


z08. ) 


Verze 
r Preife der in ber ednigl. baier. a und Kefideniftabt Munchen nach einer Tape re⸗ 


gulirten und nicht regulirten Viktualien, und ſonſtigen Verkaufs-Gegeuſtaͤn de, 
Vom 27. April 1822. 
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— — — — 
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ihniß 


ſche Birnen... 
Ein Mapel edörrtes Obſt .......* 
Ein — — . 246 
6is Mafel weiße Rüben oo, on... 
baterifhe Rüben .v. 00.» 
gelbe Rüben 22 
Ein entner Schaafwolle De u 


ze er re + 


Hanf 
Sin Plunpgiade . rt“ 


. er... 


en — — —22 

Grummet ee 
Weitzenſtroh .. 
Rog en 
Gerften vo... 


— aber 4 
e Klaſter Buchenholz....... 
Birkenhb olz. · ee 
Berhenbolg oo 0 000% 
Sihtenbolg ou 00000. 
Eihenhols 


—— — 


Der Magiſtrat der Koͤnigl. Haupt⸗ und > Deidengtadt München. 





Koͤniglich⸗ 








Nro, XXXIV. Mittwoch den 1. May 1822. 





Bekanntmachungen. | : 
1786. Im Haufe No, 169: in der Burggajfe werden am naͤchſten Donmeritage den 2. 

May Nachmittags 2 Uhr verſchiedene Effekten, ald: Betten, Kanaperd, Seffel, Tiſche, Spiegel, 

Kaffeegefhirre von Zinn und Porzeläne, Kupfergeſchirre, Stockuhren sc öffentlich an die Meiſt⸗ 

die tenden — baare Bezahlung. verſteigert, und Kaufluftige hiermit eingeladen, 
unchen den 27. April 1822. ’ 


Königliche Polizey = Direftion Muncen- — 
von Stetten, Direktor. u. 


4 


1675. Es liegen go m vor, daß am mehrerem Orten dahier wieder Hazarbfpiele ftatt 
finden. Die unterzeichnete Behörde hat Daher zur Ausfundfeyaftung folder Spielorte die geeigs 
nete Verfügung. getroffen, und wird gegen die Fehligem unnachſichtlich mit gejeglicher Strenge: 
einjchreiten.. 

Man ſieht fich zugleich veranlaßt, die folgenden Beſtimmungen wiederholt zur Kenntniß ded 
Publikums zu. bringen: 


p 1 t e = 
Alle Spiele, bey welchen das Gluͤck allein über Gewinn oder Werluft entfcheidet, find 
Hazardfpicle. Vorzüglich rechnet man zu denfelben das Pharao, Bassete, Treize, Maicao, Quin- 


ze, Trente et Quarante, Vingt un, Rouge et Noir, Halbzwölfe, dad Faͤrbeln, Häufelo,. dann 
‚die Thurm= und Drehipiele. — 


Jeder, welcher. bey: einem ſolchen Spiele betreten wird, verfällt im eine Strafe vom 25 
Thalern, welche beym Rüdfolle verdoppelt‘, und bey der VBermögenslofigfeit des Spielers nach 
der Analogie der Art. 34 und 35. Th.1, des Et. G. B. in eins Gefängniffhafe verwandelt wird. 

m 


Jeder Hauswirth, der ſolche Spiele in feiner Wohnung geffattet, wird ſchon das Erftes 
mal in eine Seliitrafe von 50 Gulden, beym Rüdfalle aber in die doppelte Summe der früheren 
-Berrafung verurtheit. Iſt derſelbe vermögenslos, fo finder’ die Anwendung der Sefängnißiteafe 


it. 
Jeder Wirth und Kaffetier ar a beym zweyten Ruͤckfalle feine Gerechtigkeit, 
te IV. 
Die Polizey- Mounſchaft iſt angewieſen, an Orten, wo Hazardfpiele ſtatt ſinden, das 


auf dem Spieltiſche vorhandene baare Geld hinwegzunehmeu. 
Dieſes Geld wird konfiseirt. 


— Forderuugen, welche aus ſolchen Spielen hervorgehén, begründen 
Fein Klagredt, im egenipeile muß: vielhiehr na Cod, Civil, P, IV, Cap. 32.) 


(’) 
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5.der Gewinnende auf Begehren des Berlierenden Hemfelben bie gewonne 
ne Summe wieder herausgeben. F 


VI. 

Diejenigen, welche junge Leute an ſich zieben, und zum verbotenen Spiele zu verleiten 
fuchen, werden mit gefchärfter Strafe belegt, und im Falle, wenn fie dahier nicht domizilirt find, 
fogleih von München entfernt werden, 

+ Balfche Spieler von Profefflon werden nach Art. 265. Th. I. des St. G. B. ald aus: 
ezeichnete Betrüger behandelt, und mit vier bib adhtjährigem Arbeitöhbauje be— 
* raft. — 
VI. 

Spiele, bey welchen nicht allein das Gluͤck, ſondern Kunft oder Erfahrung über Gewinn 
und Berluft entfcheidet, find zwar erlaubt? werben aber diefe Spiele fo hoch gefpielt, daß die 
Preife mit deus Vermögensftande der Spielenden ig feinem Berhältuiffe Reben, fo tritt ebenfalls 
die Konfisfation des vorgefundenen Spielgeldes und eine Beſtrafung in der Art ein, daß die 
Spislenden in eine Gelaftrafe von 5 bis 15 Gulden verurtheilt werden. München den 19. April 1822, 


Königliche Polizey » Direktion München. * 


von Stetten, Direktor. 


1831. Die früheren Verordnungen, gemäß welchen den Maurergefellen das Zimmermahlen verboten 
it, werden anf erneuerte Beſchwerde der zänftig und beitenerten Zimmermaler wiederholt, und 
mit dem Bemerfen in Grinnerung gebracht, daß, wenn ein Maäurergejell im Bimmermolen bes 
treten wird, die Arbeit nicht nur eingeftellt, und derfelbe beitraft, fondern auch der. treffende 
Maurermeifter, ur ds der Maurergefell in Arbeit ſtehet, gleichfalls werde in Verantwortuug 
gezogen werden. uͤnchen am 29. April 1622. 

Königliche Polizey = Direktion München. 


von Stetten, Direttor. 


1832. Am naͤchſten Sonntage den 5. May I. 3. wird die öffentliche ————— Im⸗ 
‚pfung Frübe zwifhen 9 und 11 Uhr in der Mädchenſchule in der Löwengrus 
e umentgeldlich vorgenommen, wozu befonders die Zmpfpflichtigen aus 
9 1) dem 16. Diſtrikte, Kreuzviertel von No, 1404. bis 1426. und 1519. bid 1565. und 
1637 bis 1659 und 
2) aus dem 17. Diftrift, Kreuzviertel von Ro. 1447. bis 1450. 1455. bis 1482, 1489 
bis 1518, vorgeladen werden, SR 
E Unter Hinweifung auf die unterm 25. Jung u %. wegen der öffentlichen Schuppoden: 
Impfung geſchehenen Befanntmahung (Pol. Anzeiger 1821 No. 51. 53. und 54.) wird wieder: 
Bolt bemerft, daß gegen die Gltern und Bormünder derjenigen Kinder, 
welhe am erften Aulp l. 3. das dritte Jahr erreidht, und bid das 
bin ohne gendgende Gatfhuldigung fh der Jupfung entzogen 
baben, ohne Nachſicht die ‚gefegligden Strafen werden volzgogen werden 
Muͤnchen am 29. April 1822. 


Königliche Polizey - Direktion München. 


von. Stetten Direftor. 








— — — 


M iethſchaften. 1791. Im dem Aner’iyen Haufe in der Weins 


1790. Fu der Nefivenz-Schwabingerftraße No. ftraße No. 120. über eine Stiege find 2, mit eis 
31. im vierten —— 9 am an J ding, geren Eingängen verſehene Zimmer opne Meus 


gerichtitsö "Zimmer zu beziehen. bels ſogleich zu beziehen, 





( sı ) 


4810. Ta dem, Haufe No. 1437. am Promena ⸗ 
deplatze it ein geräumiger Keller fogleicy zu. vers 
miethen. Das Nähere iſt in dem nämlichen Haus 
bs im erften Stockwerke zu erfragen. 


1809. Aufferhalb dem Herzog: Marthore, hin⸗ 


ter dem engliſchen Kaffzehaufr No. 203., iſt ein 
Garten mit einem Sommerhaufe und -einem 
Alınmer fogleich zu vermiethen. | 





41811. Auf dem Victualienmarfte No. 590, 


iſt zu cbener Erde eine Wohnung am künftigen 
Ziele Michaelis zu vermierhen, 


1807. Im Rofenthale No. 717. zu ebener Erde 
Reine ſchoͤne Wohnung , beftehend aus 3 heizbaren 
Zimmern, einer Küche, Speifer und Magdtanımer, 
Keller und andern Bequemlichteiten, am Ziele 
Michaelis zu beziehen, | 


1802. In der Sendlingerjtrafe in No, 063. 
über 1 Stiege vornderaus it ein ſchoͤnes, meubs 
lirtes Zimmer mit eigenem Cingange ju beziehen. 


1001. In der Theatiner » Schwabingerftraße 
No. 1645. über 2 Stiegen it ein meublirtes Jim: 
mer zu beziehen. 


1806. Am Rochus berge No. 1485. über eine 
Stiege jind 2 heigbase, menblirte Zimmer, wel« 
che die Ausficht vor dad Maxthor gewähren, am 
1. Juny zu beziehen, 5 





1794. Eine eingetretene Ortöveränderuug ver⸗ 
anlaßet, daß in cinem fchönen Haufe der Mar: 
Vorftadt ‚oberhalb der Salzftädel, 2 helle und 
#rodene, mit der Ichönften Ausficht verſehene Woh⸗ 
nungen, jede Zimmer, eine Küche und Holjlege 
enthaltend, zu Micdaelis leer werden. Gie 
w.rden vorzügl dh auch für einzelne Herru, und 
„ihre Bedienusg geeignet ſeyn. Der Cigenthüs 
mer ſieht beſonders auf ſo ide Einwohner, und. 
beftimmt für fie ein jehr geringes Miethegeld, 


* ed, 


1819. Im Schoͤnfelde in der obern Gartens 
ſtraße No. 95. find fehr..ichöne Quartiere, auch 
einzelne Zimmer, mit oder ohne Meubels zu vers 
mierhen. . — * 


1818. Mehrere Zimmer ohne Menbeln find 
bis 1. May in der Muͤllerſtraße No, 657. zu vers 


müetben ; ferner iſt bafelbft eine kleine Wohnung 
noch im gegenwärtigen Ziele Georgi zu beyiehen. 


1815. Vor dem Schwabingerthore in No, 141. 
an der Füritenftraße iſt eine Heine Wohnung um 
2 fl. Zins zu vermiethen und fogleih zu bes 
ziehen. — —— 


-1808. In der Dienersgaffe Lit. C. No. 140, 
find 2, mit guten Meubeln verfehene Zimmer 
nebft einerKüche zu ebener Erde und Stullung filr 
5 Pferde, dann im erften Stodwerfe ein arofes, 
geräumiges, ebenfalls ichön meublirtes Zimmer, 
mit einem Aerker und einem daranftoßenden Fleis 
nen Zimmer fogleich zu beziehen. 








1803. An dem Mar: Fofephplage No. 33. vor⸗ 
neheraus über 3 Stiegen ift ein ſchoͤnes, meublirs 
tes Zimmer mit eigenem @ingange fogleich zu 
vermiethen. 


„1800. Auf dem Anger No. 763. iſt eine Res 
mife für eine Chaiſe zu vermiethen. 


1826. Auf dem Faͤrbergraben No. 1053. kann 
eine Wohnung im zweyten Stockwerke ſogleich, 
und eine andere im dritten Stockwerke am Ziele 
Michaelis um billigen Zins bezogen werden, 


- 1821. J der St. Anna:Borftadt Ne. 16. im 
—* Kuöblfchlößchen Über eine Stiege iſt eine 

ohnung, welche aus 3 heiß: und: einem unheitz⸗ 
baren Zimmer, Küche und Holzlege beſteht, ju 
vermiethen. 


1814. Im ehemal. Nufinigebaͤude, dritter Ab. 
theilung, — fm Roſenthale iſt die Woh⸗ 
nung bed dritten Stockwerkes mit fünf Zimmern, 
einer Kammer, Holjlege, Speicher, Keller 
und Wajlerleitung bis in die Wohnung, für kuͤnf⸗ 
tiges Ziel Michaelis zu vermiethen. Ebendafelbft 
find 2 Verkaufblaͤden, der eine an diefem Ziele,. 
und der andere am Michaelis zu bezieben. Das 
Weitere iſt ſtuͤndlich zu erfragen beym Eigenthüs 
mer 5. C. Wendling. 


1820 In der Frühlingöfteaße ift eine fchöne 
Wohnung über eine Stiege, ſamt Garten, Soms 
merhaufe, halben Speicher, Keller und übrigen 
Dequemlichteiten „ jo wie auch eine folche im naͤme 
lihen Haufe zu ebener Erde, bis fünftiges Ziel 
Michaelis zu vermiethen, und an derköwengrube 
im Hanfe No, 1413. ju erfragen, 


6* 
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1825. In der Sendlingerftrafe Non d60. Pins” 
wien täglich mehrere abgefonderte Zimmer um bil⸗ 


digen Zins gemierhit, und fogleidy auch bezogen 
werden, ad Nähere ift ın Demfelben * 
über 3 Stiegen vornheraud zu erfragen 


1824. Bis fünftiges Ziel Michaelis iftim Hanz: 


fe No. 1321- am Morimiliansplage eine Woh⸗ 
wüung im vierten Stockwerke, beitrhend auß 5 Zim⸗ 
mern, wovon 3 heitzbar find, einer Küche, Holj: 
lege ſ. a. zu vermieihen, und das Uebrige dajelbit 
bey dem Hausergenthümer zu erfragen, 





1827 Ian der Schäflergaffe No, :1572, im 
zweyten Stockwerke vornheraus it ein einger 
richteted Zimmer mit eigenem Eingänge ſogleich 
zu vermiethem, : 


1797. Im Haufe No, 1008. in der Rofengaffe 
ift ein voruberaus an der Straße eutlegenes, 
geraͤumiges Handlungsgewoͤlbe mit aller Mi eis, 
nen Sandelömann nöthigen Eidrichtung fait 
daranitoßendem‘, Heigbaren Schrerbjimmxe- täge 
Lich oder während. der Zakobiduk für einen frems, 
din Handelämann zu beziehen. ; Auch iſt daſelbſt 
eine Wohnung rüdwärts über eine Stiege, bez 
ſtehend aus 3 heisbaren Zimmern, wovon zwey 
mit Alfopen. verſehen find, dann einer Küche, 
Holzlege, Kammer, Speiher, Keller ſogleich zu 
vermiethen, : Dad Weitere it beym Eigent 
mer über gine Stiege gn.erfengen. 


1703. In der Münzgaffe N. 215. über drey 
Stiegen it eine fehr helle, mit allen Bequem: 
lichteiten verfehene Wohnung, beftchend aus 3 
Zimmern, wovon 2° heigbar find, einer Kuͤche 
Holzlege „, Speifefammier hc Teer geworden, nnd‘ 
um ſehr billigen Zins Halbjährig"oder monatlich 
gü vermiethen und ſogleich zu beziehen. Das 
Nähere iſt daſelbſt zu erfragen. — 


1799. Am Rodusberge No. 1485. über zwey 
Stiegen find zwey heigbare Zimmer, mit oder‘ 


obne Bed:entenzimmmer und der Ausſicht vor das . 


Maxthor verjehen, zu beziehen. 
r, «HH F — —— ae a > 
„18052: Auf dem Frauenfirchhofe No. 1584, 


Äber 3 Stiegen it ein großes‘, fehr geraͤumiges, 


helles , unmeublirtes Zimmer, mir eigenem Eins 
gange verjehen, für 1 oder 2 Heren fogleih 
du beziehen. Auf allenfalſig befonderes Verlan⸗ 


aufe 


gen konnen jedoch and eist öber zwey Betten hier⸗ 
gu gemiethet werdin. SB: & 

1823. Auf dem Rindermarfte Wo, 641. ber 
drey Stiegen vornheraus ift ein ſchoͤn meublir⸗ 
228 Zmimer ſogleich zu beziehen, 

742. Am Promenaderlape No. 1541. iſt eine 
Wohnung vornhrraud im erſten Stockwerke um‘ 
250 f. Jahresiins, ſogleich oder am fünftigen 
Ziele Michael: zu beziehen, und das Nähere in 
dieſem Haufe zu ebener Erde zu erfragen. 


‚1739. Bid Michaeli iR vor dem Marthore 
Infs-an der Wilhelminenftrafe No.:196 . dab; 
zweyte Stodwerf aus 5 Zimmern und einem 
Waichlofale beſtehend, mit oder ohne einen 
kle neu Garten zu vermierhen, amd Dad Nähere das 





ſelbſt zu ebener Erde zu erfragen. 


1701. In der Schwabingerſtraße No. 80. im. 
dritten Stockwerke ruͤckwoͤrts find 3 heitzbare Jims. 
mer obne Meubeln, jedod mit einer Küche verfes 
den, täglich um billigen Zins zu vermiethen, Das 
Nähere it daſelbſt zu erfzagen. : ‚m 





1755. Bor dem Sendlingerthore, in der ars 
Vorſtadt No. 142. iſt eine fehr ſchoͤne Wohnung 
von 3 Zimmern, wopron 2 heitzbar usd mit allem’ 
erforderlichen. Brquemlichfriten verfeben find, 
om fommeuden Michaeliziele gegen einen fehe 
geringen Zins zu beziehen. - Das Nähere ıft bey 


dem Haudeigenthümer zu erfragen. 





1768.; Im den v. Utzſchneider'ſchen Braub ausge⸗ 
baͤuden vor dem Maxthore No. 1349. iſt seine! 
Wohnung uͤber 2 Stiegen an dem —** gielei 
Michaeli zu bezieheu. Das llehrige ift dafelbſt 
bey Heren Sekretaͤr Markhauſer ju erftragen. — 


in — — R 

1788. Beym Bäder unferm ehemaligen ſchoͤnen 
Thurm No. 1030. iſt eine Wohnung ſamt Laden 
am konmenden Ziele Michaelis zu vermiethen. 


1709. In der Schoͤnfelbſtraße No 114. über 
«ine Stiege ſind zwey Zimmer ohne Emrichtung 
von; dem gegenwaͤrtigen ‘Ziele Georgi am za 
vermiethen. da Be, 





1697. In der Rofengaffe No. 610. im zweyten 
Stockwerke iſt eine. Wohnung von 5 heig: und 2 
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anheitbaren Zimmern und andern Bequemlichkei⸗ 
ten, ſogleich oder bis Michaelis zu beziehen, und 
das Naͤhere daſelbſt im Laden rechts zu erfragen. 


1703. No. 598. am Schrannenplatze iſt u Mi: 
chaelis eine Wohnung um 180 fl. zu beziehen. 
Mehreres erfrägt man dort über eine Stiege, 


2672. Zwey meublirte Zimmer, mit Berten und 


eigenem Eingange verfeben, find fogleich zu bes 
ieben. Das IU:brige ift auf dem Rindermarkte 
o. 647., Eingang der Fürftenfeldergaffe gegen: 

über, uͤber 3 Ötiegen ju’erfragen. 


1829. Im Haufe No. 952 in der Sendlinger⸗ 
firafie find zwen he zbare Zimmer mit 1 Kam⸗ 
: mer, ntit oder ohne Meubeln, zu vermiethen. 
Das Nähere ift im naͤmlichen Haufe zu ebener 
Erde zu erfragen, 


Berlorene und gefundene Sachen. 
‚1816. Den 27. April bat fih im Thale ein 
—953 der Art der Huͤhnerhunde, mit dem 








olizey zeichen 4608. verſehen, verlaufen. Der 

igenthuͤmer wohnt in der Roſenſtraße No. 1000. 
im zweyten Stockwerke. 

1813. Ein rauhhaariges, großed, weißes Wind⸗ 
ſpiel, mit laugen, gelb gedupften Ohren, langen 
Edi, langem fpıgigem Maule und männlis 
chen Geſchlechts, it dem Eigenthuͤmer entlaufen, 
Derjenige, dem diejer Hund jugelanfen iſt, be: 
Itebe folchen bey der Redaktion des Wochenblattes 
gegen eine angemeſſene Belohnung anzuzeigen, 


‚1187. Den25. April hat Jemand in der raus 
enkirche ein fpanifches Rohr mit ſilbernem Belchläs 

e zufüdgelaffen. Der Finder. wird erſucht, das: 
—* zum Hoffchmid'in der Theatiner-Schwabin⸗ 

tftraße No. 1640. über 2 Stiegen gegen gute 
&:tennstigfei zu bringen. ur 


Dienft- und andere Geſuche. 


18d4. Ein Individuum von 30 Fahren wunſcht 


ben dem eingetretenen Todfall feines bisherigen 
Dienftesberen einen Plap ald Bedienter oder 
Kutſcher zw erhalten. — 


Feilſchaften. 
1812. Unterzeichnete haben verſchiedene ganz 
feine franzoͤſiſche Ziqueuss erhalten, und verkaufen 


von denfelben die 3 Bout, um I fl. 24 fr, - die 
balbe Bout. zu 48 fr.; ferner verkaufen fie ganz 
feines Lampenoͤhl, fein franzöfiihes Salatoͤhl 
und feined Provenzeröhl, fo wie aanz feine, 
ſchwarze Herrn» und weiße Knabenſtrohhuͤte um 
billige Preiſe. 

Joh. Bapt. Fiſcher, feel. Erben in der 

Löwengrube No. 1400. 

1817. Ein Ranapee mit6 Seffel, 2 Fauteuils, - 
und ein runder Tiſch von Nußbaumholz find 
No, 1006. in der Roſengaſſe im zweyten Stod: 
werte um billigen Preis zu verkaufen. 


1830. Ein Schaufelfejfel mit Zugehör wird! 
Hillig zw kaufen gefucht. 5 


1822. Saͤmmtlich Münchnerifche Intelligenz: 
blätter, vom Jahre 1796 bid 1820. einfchlüßie, 
ftehen famt den dazu gehörigen Index um dem 
gr von 20 fl. gebunden zum Berkaufe feil. 


1828. Beym Antiguar Ehrentreich im aften Hof⸗ 
gaͤßchen No. 171. find folgende Bücher zw 
verkaufen : . 

Gauben hiflorifches Adelsleriton. 1 fl. Lerifon 

von Schwaben. 2 Bde. 2fl 42 fr. Zimmani 

Lexicon Manuale graeco - Latinum et Lati- 

no-graecum 3fl. Dictionnaire D’anecdotes 

2 Tom. a Paris 1757. ı1fl. 12kr. Les Avan-, 

tures de Telemague Franc, und Teutſch mit 

Kupfern. 2 Tom. 1fl. 30 fr. Das Grab aller 

Deipoten. 2 Bde. Coͤln 1796. ı fl. Briefe eis 

ned reifenden — uͤber Deutſchland. 2 

Bde. 1 fl. Oberrauch, Thron und Amyntas, 

oder Geſpraͤche über Religion und Gerechtigkeit. 

4 De. Insb. 1804. 1 fl 36 fr. Wallenftein 

von Schiller 2 Thle. nebit Graf Waltron. 48 tr. 

Liederbach von vielen auserlefenen Geſaͤngen, 

Arien, Liedern mund Romanzen. 15 fr. Recht: 

Threibungs » Uebungen in 412 Sägen. 6 fr, 

Baieriſche Landtagdzeitung 1819. in ato. 2 Bde, 

Gomple 3 fl. 


1717. Es find ſechs große, netie, mitDchlfarbe 
— Stellen zu einem Gewoͤlb zu „vers 
aufen. | 


. ſſ — “ * i “ 
1716. Der Unterzeichnete hat die Ehre anzu: 
jeigen, daß die in der Fraukfurterſtermeſſe er=' 
tauften Waaren angefommen find. Er empfiehlt 
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feine fämmtlichen Gattungen glatter und faces 
nirter Seidens Wollen: und Baummwollenwaas 
ren, Bänder, Shawls, Strohhüte, und anderen 
Modeartidel, und verſpricht die billigite Bes 
dienung. 
Johann Georg Schreibmayr 
am Rindermarkte. 


1780 Außer dem ehemaligen Schwabinger 
Thore, rüdwärtd der alten Reitſchule, in dem 
neuerbauten Eckhauſe fann man ein zufanmens 
gehauenes Bauholz fuhrenweife um einen bils 
ligen Preis erhalten. 


1769. In einer Hauptitraße dabier, ift aus 
freyer Hand eine im baulichen Zuftande beitend 


erhaltene Brauftätte mit allem Zugebör und «is: 


nem eigenen Gommerfeller auffer der Stadt zu 
verkaufen, Kaufliebhaber werden nähere Anweis 
fung ım Eomptoir des Polizey-Anzeigers erhaiten. 


1789. Ein Bauplap nebſt Garten ift in ber 
Beöbiimeöprepe (die nächte Straße nördlich der 

emäldegallerie) unter vortheilhaften Bedingnif 
E zu verfaufen. Dad lebrige ift auf dem 

arz Zofephplage No. 38. über eine Stiege 
zu erfragen. 








Verfreigerungen. 


1792. Am 28. May (Pfingidienftag) Vormittags 10 
Uhr wird im Schloſſe Schoͤnbrun nädhit dem Bade 
Mariabrun ummeit Dadbau, der Gutsherrliche Gilt: 
und Fehend : Betreidvorrath von 

13 Schäffel Waizen, 138 Schäffel Korn, 10 Schaͤf⸗ 
fel Gerſten und 111, Schäffel Haber 

mit Vorbehalt gnaͤdigſt Appellationsgerihtliher Ra; 
tifitarion Öffentlich verfteigert; wozu Kaufsluſtige freunds 
lich einladet 

Den 26. April, 1822. 


Könial. baier. Freyherrl. Schmid’fches Patrimes 
wialgericht Schonbrun im koͤnigl. Landgerichte 
Dadau. 
&. Kagerer, Gerichtshalter. 








— — 


1779. Auf Antrag des Maſſekurators wird die der 
Sant unterworfene Rupferfbmid Bauer'ſche Behau— 
fung nebft Ooftaum an der Praumeröitrafe No, 1508. 
worauf ein Ewiggeldkapital von 2000 fl. ruht, Öffente 
Hd verfteigert, und bieju Termin auf 

Samftag den 25. May 
im diefeitigen Amtstokate Vormittags von 9 bis 12 
Uhr anberaumt; diefe Behaufung iſt übrigens auf 
8800- fl. geihägt worden. 


Käufer wollen daher bep ermähnter Kommiffien 
erfheinen, und die nähern Bedingniffe vernehmen. 
Den 25. April 1822. ' 


Königl. baier. Kreis: und Stadtgericht München, 


von Gerngroß, Direktor, 
von Hahn. 


1748. Rommenden Freytag den 3. May wird unters 
fertigte Inſpekrion, gemeinfhaftlih mit dem koͤnigl. 
Renfamte Ebersberg, Grde und Kies⸗Abarabuange⸗ 
arbeiten jur Erweiterung der Straße im 3 der neun⸗ 
ten Stunde, an die Wenigftfodernden salva ratıfica- 
tione koͤnigiichet Regierung des Jfarkreifes Kammer 
der Finanzen öffentlich verfleigern. 

Lupltragende werden eingeladen, ih am genannuten 
Tage Nachmittags 5 Uhr beym koͤniglichen Reutamte 
in Gberöberg rinzunnden. 

Münden am 29. April 1822. 


Königl, füdöfklihe Waffer: und Gtraffenbaus 
Inſpektion Munde, 
Dtt, Bauinſpektor. 





4770. Das der Hutmacher Gigfberger’fchen Kredie 
torſchaft gehörige und am Roßmarkte Ro. 259. ger 
Iegene Haus fanıt Hoiraum und einem hiuti'n Stode 
wird am 13. May Bormitiags von 9 bis ı2 Uhr 
mit Borbehalt der Genehmigung der Gläubiger Öffents 
lich verftelgert, wozu man die Raufsliebhaber einla⸗ 
der. Den 24. April 1822. 


Königl, baier. Kreid: und Stadtgeriht München, 


von Gerngroß, Direltor, 
von Bahn. 


1728. Die zur Gantmaſſe des Sehaftian Muzenhard 
gehörigen Haͤuſer, 
’ a) eines ſamt "Hofraum im Schönfelde No. 74 
Gruͤndbuchs Fol. 923. und 

b) eines famt Garten in der Marvorftadt an der 
Ludwigstraße Grundbuchs Fol, 577. werden auf den 
Antrag der Kreditorfhaft wiederholt zum Öffentlichen 
Derkaufe ausachoten,, und biezu auf Monrag den 10s 
Jung d. I. Vormittags von 9 bis 12 Uhr Termin: 
angefeßt. Kaufslieoyaber werden piezu mit dem Bes 
merken eingeladen, daß man die Kaufsanbote entweder 
auf beyde Däufer zufammnen oder anf jedes einzeln 
unter Borbehalt der freditorfhaftlihen Genehmigung 
zu Protokoll aufnehmen wird. . 

Den 23. April 1822. 


Königl. baiers Kreis: und Stadtgericht München, 
von Gerngroß, Direktor. 





Dayder. 


Verſchiedene Kundmachungen. 


1796. Der koͤnigl. Hofrath und Profeſſor Dr. Ser: 
dinand Mahir if erboͤtig, neue Blitzableiter zu den 
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Billiaften Preifen und gegen Haftung für die Koften 
allentpalben zu errichten, fo wie die Unterfuhung der 
beſtehenden in der Hauptſtadt und den Vorſtaͤdten auf 
Anmelden völlig unentgeldlih vorzunehinen. Anzeigen 
beliebe man in deffen Wohnung auffer dem Sendlins 
ertbore, Sonnenftraße Ro. 1285. in dem Haufe des 
ürgerl. Schreinermeifter Dreber zu machen, 


Pfänder auszulöfen, 


1795. Bey dem Bönigl. baieriſch. Verſatzamte allhier 
werden den 20. künftigen Monats May die im Jahre 
1821. von den Dlonaten Jänner und Februar lies 

en geblichenen Pfänder, im Falle man folge —* 
dans den 18. May zuvor nicht auslöfen follte, mittels 

e gewöhnlichen Lizitation an den Meiftbietenden 
werfauft werden; alle Diejenigen alfo, denen daran ges 
legen ift, koͤnnen ihre belichigen Anftalten in Zeiten 
vorkehren. Münden den 26. Apcil 1822: 


Borzaga, Kaſſler. 








1735. Unterzeichneter giebt fi hiemit die Ehre, oͤf⸗ 
fentlih befannt zu machen, daß er heuer das Mine: 
ralbad zu Sıäftları fhon am 1 bes fünftigen Mos 
natd Map erüffue. Geftügt auf die bekannten Wir: 
kungen dieſes heilſamen Bades und auf die billigen 
—— welche für das Jimmer, das Bad und die 

oft, wie im vorigen Jahre, die nämlichen find, vers 
bunden mit der BVerjiherung prompter Bedienung, 
fhmeichelt fi eines geneigten Yufprachs 

Schaͤftlarn den 24. April 1822. 

Martin Scharl, Badpaͤchter 





1781. Rikolaus Fauſtner von bier befigt Jämtlich 
unterſuchte Mittel zur Vertilgung der Ratten, Mäus 
fe, Erdflöpe, Ameifen und Schwabenkaͤfer, fo wie der 
Banzen aus den Bettftätten und Kälten, bey deren 
Anwendung meber für Menfchen noch Dausthiere etz 


was zu befürchten ift. Gr wohnt im Fiugergaͤßchen im 


Haufe Ro. 1551. 


1698. Da ich meiner Tochter Theres unterfagt habe, 
in meinen Namen Ausftände einzubringen, oder Schul: 
den zu Eontrahiren, fo erfläre ich nun Öffentlich, daß 
ich für Beine aus folden mit meiner Tochter vorges 
nommenen Handlungen entfpringende Rechtsverhaͤit⸗ 
niße haftbar ſeyn wolle. 

Münden am 17. April 1822. 

Anna Thomas, Jungmetzgerin. 


1725. Am 8. Februar heurigen Jahrs ftarb eine ger 
wiße Thereſia Megger, ledige Metgerdtochter von hier, 
ohne über ihren Nachlaß, deifen Beftand noch nicht 
mit Zuverläßigteit angegeben werden kann, eine legte 
Willensbeftimmung getroffen zu haben. Da bis jept 
Bein Inteftaterbe Gefannt it, fo werden alle biejenis 

en, welbe anf den Rüdlaf der Zherefla Mepger ein 
oͤrecht oder überhaupts sine Forderung aus mad ins 


mer-für einen Titel gu Haben glauben, hlemit aufge 

fordert, ihre Anfprüce binnen 6 Wohen a dato um 

fo ſicherer Hierortd anzumelden und nachzuweiſen, als 

man aufierdefien ohne weitere Ruͤckſicht auf die nicht 

angemeldeten Erbſchafts Anfprüce diefe Berlaffens 

fhaftsfahe in gefegliher Ordnung berichtigen wird, 
Actum ben 16. April 1822. * 


Koͤnigl. baier. Kreis: und Stadtgericht München. 
von Gerngroß, Direktor. 
Mir. 





1679. Wer an die Werlaffenfchaft des’ am 16. Fe⸗ 
Sruar d. J. dahier verftorbenen koͤnigl. Glementars 
lehrers Euſtach Franthaler, aus was immer für einen 
Nechtötitel noch dießeits unbekannte Anfpeühe zu ma» 
Gen hat, wird hiemit zu ihrer Anmeldung und Rad: 
weifung Binnen 30 Tagen aufgefordert, nach welder 
Zeit mit der BVerlaffenfchafte , Verhandlung gefehli: 
Her Drdnung gemäß fürgefcpritten werden wird. 

Den 16. April 1822. ö 


‚König. baier, Kreis: und Stadtgericht München, 


von Berngroß, Direktor, " 
Zeiller. 
— — ç — tt r — — — 
In einigen Exemplaren des Pol igey » Anzeigers Stuͤck 


AXXUI Seite 305. sub No. 1725. Zeile 2 und 7 ift 
flatt Therefia Huber, — Therefia Mesger zu leſen. 











Bendlferungs- Anzeige. 


In vergangener Woche wurden im der Metro⸗ 
politans und Pfarrfichhe zu U. & Frau 
Getauft: 17 Rinder, 10 männl. 7 weibl. Ge 

ſchlechts. 

Getraut: 4 Paar, 

Geitorben: Den 23. Apeil, Barbara! Helgl, buͤr⸗ 
gerl. Kiftlermeifters» Wittwe, 60 3. alt, am Sareim. 
fchlage. Den 24. — Michael Müller, bürgerl, Roche 
ohn, 22 I. alt, an Krankheitsadfak in den Kopf als 
Ben: einer Gliederkrankheit mit Abzehrung. Den 25, 
— Zohann Knebinger, Webergefel, 53 9. alt, am 
Schlagfluße. Den 26. — Joſeph Stork, ebemal. Kaf⸗ 
feeſchenk, 85 J. alt, am Alteröfhmähe, im Verfor⸗ 
gungsbaufe am Gahſteig. Katharina Moder, Bans 
quierswittwe, 76 Jahr alt, an Altersfhwäcde. Ans 
na Joſepha Däntier, Bepmautnerätochter:, 31 Jahr 
alt, an der Lungenſucht. Johann Martin Schwalt, 
penjionirt. Hof: Srauenkleidermaher, 65 J. alt, am 
Schlagfluße. 

In der St. Peters-Pfarr 


Getauft: 15 Kinder, 5 männl. und 10 welbl. 
Geſchlechts. 
Getraut: 3 Paar. 
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Seſtorben;: Der 20. April. Frau Margaretha I. alt, an Gichtern, im Thale. Den 24. — Frau 
son Satner, Tönigl. baier. gebeim. —— Ges Maria Anna Helena Freyin voo Mohr, koͤnigl. baier. 
mablin, 65 J. 9 M. alt, an der Abzehrung, in dee Majord: und Hoffriegsratya:Wittwe, 59 J. alt, ander 
Kaufingerſtraße. Den 21. — Franz Xaver Bierling, Mutterverhärtung und Abzehrung, im Hebammgaͤß. 
Bımmermanne » Sohn, 10 I. alt, an Gichtern, im en. Lorenz Kloh, Sagknecht 60 I. alt, im —— 
Thale Petri. Roſalia Aigelſtorfer, Malerstochter, 2 ankenhaufe. Franziska, nnehel. 1 M. 9 T. alt, au 
%. aut, an der Waſſerſucht, in der Rofenftrafe. Ein Yudungen, im flädt. Kinderhaufe. Den 26. — Peter 
nothgetaufter Knabe ded bürgerl. Schuhmahers Foͤrſtl, Paul Deininger, bürg. Dofsordenmaders » Sohn 3% ' 
L t. alt, am den: Folgen fhmerer Geburt, im Ida: 11 M, alt, am Siäleumfieber und Abfaz auf die Bruft, 
-Te: Den 22. — Anna Meier, Taglöpneröweib, 34 J. in der Kaufingerfirage Joſepy Schießl, bürgerlicher 
att, an der. Lungenſucht, an der Roßſchwemme. Sir Fiſchersſohn, M. alt, an Gichtern, an der Noßr 
mon"Sperr, Webergefelle, 35 J alt, an der Lungen: (hwemme.. Eugen Auguft, unehel. 6 M. 9 T. alt, an 
fucht, im allgemein, Krankenhaufe, Johann Nevomuf, der Hebe. Den 27. — Maria Anna Darlander, Hof: 
unehel. 10 W. 5.T. alt, an der Abzehruug. Den 25.  Eutfherstochter „ 60: 3. alt, an. der Waflerfuht, im 
— Hr. Marian von Saar, könig. baler. Oberappellati: St. Sofephipitale. Therefia Sauktjohanſer, ehemal. 
onsgerichtsrath, 57 J. alt, am Fu srand, in der Haus Galjitößleriu, 33 I. alt, an der Lungenfucht, im all: 
fingerftraße. Joſepha Hofknecht, anzleybothens: Toch⸗ em. Krankenhauſe Maria Regina, unehl. 1 M. 2 
Kol > * gt —— m. > . alt, an der Abzehrang, im ſiadt. Kinderhaufe. 

ep e. Joſeph Brechler, Maurerpaliers: Cohn, 3: ® 

35 alt, an der Lungenſucht und Hogeprung , Im In der heiligen Geiſtkirche. 
Maraigäßchen. Genovefa Dazberger, Dienftmagd , Getauft; 6 Rinder, 3 männl. 3 weibl Sr 
27 3. alt, an der Lungenfucht, in der Brunnftrafe. ſchlechts. .. 

Henriette Hettele, koͤnigl. Hoftrompeterd : Tochter, 13 Geftorben: Niemand. 


nn 


Verzeihniß 
“der von dem Stadtmagiſtrate zu Münden vom 29. April bis 5. May 1822. regulirten 
Brod: und. Mehl: Tare und anderer Biktualienpreife- 
München den 29. Aprıl 1822. 


III. Fiich: und andere 









































LT m — + 
" ! : $ Drevßist 
1. Brod: Gewicht. en een ou.l Ul. Mebl:Preife. | Biertel. | — Vuͤrnualen⸗ Preiſe. 
— —— —— — — —— — — — — — ——— 
# etitep ie || Dee [PEIEIE 
I. Die Kreugerfemmel | | : H Mund...» 1 421-1 9 31—]isarpfen . . | 1—118 
muf.wägen 2. +» | 5 2 | Semmels SR 1 5 1—BSechte — \—1!0 
|Moigen +.) ı\8-l . | |138 
IL. Die HalbeRreugerfem. | —| 2] 31 Embrenns» .. „2 1521 3] 51 INutten „.. | |—|#2 
|| Riemifs: | 101 2 — Sorelen. » 1 
Iv. i — al! Gried feiner „ » - 2 52:—f 10) 3 |Alten . ... | Im 15 
DB REIN! Gries ordinäter. » 2 20 9) —PWaller „ . [> []48 
V. Groſchenwecken von Feine Gerſten · » 3 ——prexen. | |]10 
Weisen - +»... — 465 2) Vittere Gerſten 2 1311 9]—]- HRänten. . I [1 
| ı Drdinäre Gerſten » 1154-1 7) [mh Bärfhlinge 77— 
vi. Geoſchenwecken yon | | Hühnermepl - » + | — 5217| 21-1 Baaffhe. 1— Im] 8 
Rodenfaiß: -o - » . | 251 27 Srdien Ihlne. .- | 2 523] 7reble das Viertel. 142 
| GErbfen mittere | 13 50-5 61-1 6cbſche das Wiedel |12 
vu. EinAhtfreugerlaib| 3 26: —|| Breun: oo ee. 4 1m 15) | 1] Schneiden dasHund: |- 
| | Einfen . PAR Er u 1 ‚501 61 Gin Mafel Zmiebel 6 
vnt. Gin Sechzehner | | Panftdene. ... 1 —1 51-1 ]j6in Pf. Schmweißerf. —* 
Ih = see T. 20, — [ein — Jochberger |19 
: | | ) ‘ Ein — Speifefis 112 


SR Koniglidh⸗ RN | Baieriſcher 
Polizey⸗Anzeiger von Muͤnchen. 


Nro. XXXV. Sonntag den s5. May 1822. 











Bekanntmachungen. 


1891. Mehrere Einwohner dahier verfammeln den Sommer hindurch in ihren Gärten 
Gefellfchaften, und reichen den Anwefenden gegen Bezahlung Speiſen und Getränfe, 
Dadurch werden die hiefigen Wirthe im der Ausübung ‚ihres Gewerbes empfindlich beein« 
traͤchtiget. Man ſieht fich daher veranlaft, ſolche unbeſugte Anmaffnngen einer Wirtbichaftsfühe 
zung ernfllich zu unterfagen, und hierbey zu bemerken, daß die Nichtachtung diejes Verbotes «ine 
Strafe von 10 bis 50 Gulden, oder einen ein bis achrtägigen Arreſt herbepführen werde. 
München am 30. Aprıl 1822. , es 


Königlihe Polizey - Direktion München. 
von Ötetten, Direkter, 


„1831. Die früheren Verordnungen, gemäß welchen den Maurergefellen das Zimmermalen verboten 
if, werden anf erneuerte Beichwerde der zünftig und beftenerten Jimmermaler wieverholt, und 
mit dem Bemerken in Erinnerung gebracht, daß, wenn ein Maurergefell im Zimmermalen bes 
freten wird,. die Arbeit nicht nur eingeftellt, .und derſelbe beftraft, fondern auch der treffende 
Maurermeifter, —— der Maurergeſell in Arbeit ſtehet, gleichfalls werde zur Verantwortung 
gezogen werden. uͤnchen am 29. April 1622. 


Königliche Polizey » Direktion München. 


von Stetten, Direltor. 





..._ 1832. Am nächften Sonntage den 5. May l. I. wird die Öffentliche Schugpoden « Gm: 
fung Frühe zwifchen 9 und 11 Uhr in. der Mädchenfhule in der Löwengrur 
e unentgeldlich vorgenommen, wozu befonder® die Impfpflichtigen aus 

1) dem 16. Diftrikie, Kreuzviertel von No. 1404. bis 1426. und 1519. bis 1565. und 
1637 bis 1659 und 

2) aus dem 17. Difteift, Kreuzviertel von No. 1447. bis 1450. 1455. bis 1482. 1489 
bie 1518... vorgeladen werden. 

Hater Hinweifung auf die unterm 25. Juny v 3 wegen der öffentlichen Schutzpocken⸗ 
Impfung geichehenen Bekanntmachung (Pol. Anzeiger 1821 No. 51. 53. und 54.) wird wieder: 
holt bemerft, Daß gegen Die Eltern und Bormünder derjenigen Kinder, 
welche am eriten July L 3 das dritte Jahr erreiht, und bis das 
bin ohne gendägende Entfhuldigung fi der Impfung entzogen 
baben, ohne Nachſicht die gefeglihen Ötrafen werden vollzogen werden. 

München am 29. April 1822. 


Königliche Polizey - Direktion München. 
von Stetten Direktor. 
u (*) 
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Mietfchaften., | 

1841. No. 206. in der Lederergaſſe im erften 

Stodwerfe vornheraus ift ein ſchoͤnes, meublirtes 
Zimmer bis 1. Juny oder fogleich zu besiehen. 


1850. In der Nähe des Hofgartens find zwey 


choͤne, meublirte Zimmer, mit oder ohne Bett, 
gäglich zu vermiethen. D. Ueb. 


1851. Am Eingange der Fürfterifeldergaffe Wo. - 
1004. ift ein eingerichteted Zimmer mit Kabinet-- 


zu vermiethen; auch faun in dem nämlichen Hau: 
fe bis Michaelis ein Gewölb mit einer Meinen 
Wohnung abgegeben werden, 


10006. Auf dem Färbergraben No. 1069. if 
eine Wohnung über 4 


ann dafelbit ein großer, heller Keller, vorzüglich 


uͤr einen Obſtler geeignet, nebſt einem Fleinen 


aden gemiethet werden. 


1849. Bor dem Gendlingerthore im Augöburs 
gergäßchen No. 10. 
zu vermiethen. 


1840. In der Kaufingerftraße. No. 1017. im 
2. Stodwerfe rüdwärts ift ein Zimmer fogleich 
zu vermiethen. 


1852. No. 1604. in der Kaufingerſtraße iſt ein 
Laden mit zwey Zimmern und andern Bequemlich⸗ 
Reiten bid Michaelis zu vermiethen. 


‚1846. Am Ziele Michaelis ift im ehem. Augu⸗ 
flinerftode Wo. 1305: zu ebener Erde eine ſchoͤne 
Wohnung mt 2 heitz⸗ und 2 unheigbaren Zim⸗ 
mern nebſt übrigen Bequemlichkeiten zu vermie⸗ 
then, und das Nähere beym Sekretär Vogl auf 
dem Kreuße No. 1170. zu ‚erfragen. 


1861. Es ift am erflen Juny wor dem or 
fephipitalthore No. 1292. zu ebener Erde rechter 
Hand vornheraus ein fhön ausgemaltes Zimmer, 
mit oder ohne Meubeln, an einen Herrn zu vers 
miethen. 


1886. Bor dem Schwabingerthore naͤchſt dem 
Lampelgarten iſt ein Gaͤrtchen zu vermieihen, und 





in dem Haufe Ne, 418. daſelbſt zu ebener Erde 


iu erfragen, 


Woh ming ruͤckwaͤrts uͤber 3Stiegen mit 4 is 


Stiegen zu vermiethen, 
und den 7. dieſes Monats zu beziehen. Berner: . 


find 2 Gartenabtheilungen 


4870. Iu der St. Annagaſſe if eine Kelle 


und einem unheitzbaren Zinmer, Kammer, Küche 
und andern Bequemlichteiten an Michaelis für 
154 fl. zu ‚besiehen, Ey * 


— 
— 


1878. In der Karlsſtraße No. 1097. iſt eine 
Wohnung vornberaud zu vermietben, und das 
Weitere -in dem nämlichen Haufe im zweyten 
Stodwerfe zu eyfragen. 


1884. Bor dem Sfarthere No. 17. im erften 
Stodwerfe iſt bis foınmended Ziel Michaelis eine 
Wohnung mit fünf Zimmern, Küche, Speife: 
tammer, Keller, Speicher und andern Bequem⸗ 
lichkeiten zu vermieihen. Ferner iſt dafelbft im 
zweyten Gtodwerfe rüdwärts eine Wohnung 
mit 4 Zimmern, fogleich oder auch am Ziele Mies 
chaelis zu beziehen. 





1834. Außer dem ehemaligen Echwabinger: 
thore rüdwärtd der alten Neitfchule find im 
dem neu erbauten Eckhauſe mehrere, theild Fleine, 
theild_große Wohnungen, von Michaeli au, zu 
beziehen, 


1885. An der Nofengafle No. 1008. iſt ruͤck⸗ 
waͤris über eine Stiege für eine kinderloſe Fami⸗ 
Lie eine Wohnung von 3 hrigbaren Zimmern, wo⸗ 
von 2 mit Altoven verfehen find, dann einer 
Küche, Holslege, Kammer, Speicher und Keller 
fogfeich ju beziehen, Das Nähere it dafelbft 


. begm Eigenthümer über eine Stiege vornheraus 


zu erfragen. 


1833. In der Sendlingeritrafe No. 726. iſt 
eine Wohnung mit 2 Zimmern, Kammer und 
übrigen Bequemlichfeiten bis Michaelis zu vers 
mietben, und das Rähere dafelbit beym Eigen⸗ 
thuͤmer zu erfragen. 


1877. In der Kaufingerſtraße No. 1013. über 


3 Stiegen vornheraus ıjt ein fehr ſchoͤnes, gros 


fies, mit der nöthigen Einrichtung verfehenes Zim⸗ 
mer am 1. Jung zu beziehen, 


1982. Am Rindermarfte Ro. 618. über zwey 
Stiegen ift eine bequeme Wohnung amı Ziele Mis 
chaelis zu beziehen, 

1873. In der Reſidenz⸗Schwabing erſtraße Ne, 
31. (Eingang im Schraͤumengaͤßchen) find über 
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zwey Stiegen mehrere gefchmadvoll meub⸗ 
Birte Zimmer nebſt Kabinet und Bedientenzimmer, 
monatweife oder :halbjährig zu vermiethen, und 
fann täylich von 12 bis 1 Uhr dafelbit nähere 
Auskunft erhalten werden, 


1876. In der Schäflerftraße No. 1555. über 
2 Stiegen ift eine Heine, helle Wohnung um bil: 
ligen Zins fogleich zu bejiehen, und das. Nähere 
in der Pranneröftraße No. 1494. im Meubelz 


magazin zu erfragen. 


1871. Indem Haufedes Handeldmann Johann 
Michael. Raidler, am Ede der Rofengafle No, 
608. ‚find bis kuͤnftiges Ziele Michaelis in dem 
zweyten Stockwerke 2 Wohnungen „, eine gegen 
den Plag und die andere gegen die Rofengajfe 
zu, zu vermiethen. 


1890. Auf dem Kreutze No. 1200. iſt eine ſehr 
ſchoͤne Wohnung uͤber eine Stiege vornheraus um 
billigen Zins ſogleich zu beziehen. 


1872. In der Lederergaffe No, 412. über 5 
—— ift eine. helle Wohnung ſogleich zn bes: 
siehen. 


1888. Ein audgemaltes, meublirted' Zimmer, 
mit der angenchmiten Ausficht verfeben, ift täge 
lid am Zofephöthore im Haslauergebände No, 
129. über 2 Stiegen zu beziehen. 

1875. In dem nan  Dykbariker Wyee Brau⸗ 
hauſe, in der Wohnung. No. 11. über zwey Stie⸗ 


se „ift bis zur Hälfte ded Monats May ein: 
ch 


nes, ausgemaltes Zimmer, mit oder ohne 
Bett zu vermiethen, und das Naͤhere daſelbſt zu 
erfragen, 


1894." In der Rofengaffe No. 1011. iſt im: 


zweyten Stodwerfe, von dem Ziele Michaelis an, 
ein ſchoͤnes Quartier für eine-Heine Kamilie oder 
auch für einen unverheuratheten Herrn zu ver- 


miethen. Diefes Quartier beiteht vornheraus aus 
5 Meinen Zimmern; einer Magdlammer ‚ Küche, 


Raulene und einem Speicher: Dad Nähere er: 


ährt-man:dafelbft-zu-ebener Erde.- 
- 42892, Am: Promena No. 1440, find 4 
— zum rüpalten Dr — —⏑— waͤhrend 


der kuͤnftlgen Sommerdult zu vermiethen. Das 
Nähere iſt beym Kalteneggerbrauer zu erfragen. 


1855. Bon einer 14 Tagwerf großen Wieſe 
wird das heurige Erträgniß an Heu: verpachtet. 
Diejenigen, welche dasſelbe zu pachten wünfdyen, 
wollen ſich im Haufe No. 251. an. der, Koͤnigs⸗ 
ſtraße melden, _ 


1805. Ro. 1299. vor denn Karlöthore im 
Nondel ift eine Fleine Wohnung am’ fünftigen 
Ziele Michaelis zu besiehen; ferner fann in dem 
nämlichen Gebäude eine Stallung famt Remiſe 
täglich gemierhet werden. Das Nähere iſt beym 
BERN am Promenadeplage zu ers 

agen. | 


18069. In der Eendlingerftraße No. 060. über 
2 Stiegeu vornherans ift eine bequeme Wohnung 
mit 2 heiß: und 3 unbeigbaren Zimmern; einer 
Küche und Holzlege zu beziehen. 


1857. In einem Haufe in Mitte der Etadt 
iſt eine Wohnung mit 4 beige und 2 unheigbaren 
Zimmern, einer Küche, Gpeifefammer, Keller 
und übrigen Bequemlichkeiten für das Ziel Mir 
chaelis zu vermiethem D. Ueb. 


- 1867. In der Weinftraße No. 122. ift am Ziele 

Michaelis eine bequeme Wohnung zu beziehen, 

u das Nähere daſelbſt zu ebener Erde zu er⸗ 
agen, 


1858.: Auf dem Sehaftiandplage No, 244 
über eine Ötiege iſt ein Dyartier mit 3 hei: und 
einem unheigbaren Zimmer, dann übrigen Be: 


‚quemlichfeiten, fogleih oder bis kuͤnftiges ‚Ziel 


ichaelis zu beziehen, und das Nähere No. 1623. 
naͤchſt der Haupiwache zu ebeuer Erde zu erſtagen. 


1830. Auf dem obern Anger No, 887. iſt eine 
ſchoͤne Wohnung, auch ein heller Laden fuͤr einen 
Handwerkomann zu vermiethen. Das Nähere iſt 
bey dem buͤrgerl. Melber Sollinger zu erfahren. 


1868. Bor dem Karlöthore rechts iſt eine 
Wohnung von 5 Zimmern, Küche und Speiſe— 
Faınmer von dem Ziele Michaelis an, zu ver⸗ 
miethen. D. Ueb. | 


(w) 
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1863. ImSchönfelde im der Koͤniginnſtraße No, 
125. ift eine Wohnung für eine kleine Familie 
ſogleich zu beziehen. 


1860. Es iftin der Rofengaffe No. 612. über 
2 Stiegen vernheraus ein fehr ſchoͤnes, eingerich- 
tetes Zimmer bie 1. Juuy zu beziehen, | 


1889. Im Himfelfchen, Haufe. vor dem Mar: 
thore ift zu ebener Erde rechts im Eingange auf 
der Seite des englifchen Kaffeehaufed ein großes, 
elegant menblirtes Zimmer zu vermiethen. 


1879. An der Karlsſtraße iſt ein Verkaufsla⸗ 
dein mit mehreren Zhumern, einem Keller, 
Epeicher und Küche ıc. am künftigen Ziele Mi: 
chaelis zu beziehen. D. eb, 

1887. In der Sendlingerftraße No. 075. im 
jweyien Stockwerke ift am Ziele Michaelis eine 
fhöne Wohnung zu bezichen, und im nämlichen 
Stocke rudwärts ein unmenblirted Zimmer zu vers 
mierhen, Das Näpere ift daſelbſt zu ebener Erde 
ju erfragen, ' 


1848. In No, 450, im Thale Mariä ift 
eine Wohnung über 3 Stiegen voruheraus am 
Biele Michaelis zu bezichen, und das Nähere. zu 
ebener Erde zu erfragen, 





1755. Bor dem Sendlingerfhore, in der Iſar⸗ 
Boritadt No. 142. ift eine jehr ſchoͤne Wohnung 
von 3 Zimmern, wovon 2 heigbar und mit allen 
erfordetlihen Bequemlichkeiten verfehen find, 
am kommenden Michaelisziele gegen einen fehr 
geringen Zins zu beziehen. Das Nähere ift bey 
dem Haudeigenthümer gu erfragen. 





1788. Bey dem Bäder unter dem ehemal. ſchoͤ⸗ 
nen Thurme No. 1030. iſt eine Wohnung ſamt 
Laden am Ziele Michaelis zu vermiethen. 


1866. In der Schäflergaffe No. 1563. zu eber 
ner Erde ift eine Wohnung nebft einem Keller zu 
beziehen, und dad Nähere dafelbft über 2 Stie⸗ 
gen’ zu erfragen, 3 


1845. In der Sendlingerftraße No. 968: ift 
südwärts gegen das Hadengäßchen eine Woh, 


. mern, Kommer und ü 


nung, beftchend aus einem Wohn⸗ und 2 Neben: 
jimmern, einer etwas finftern Kanımer, Küche, 
Borplage, Holzlege und Ausguß taͤglich zu vers 
miethen, ‚und bis Micharlis zu beziehen. 


1847. Eine helle — von 3 kleinen Zim⸗ 

rigen Bequemlichkeiten, 
kann halbjaͤhrig oder monatweife auf dem Rin— 
marckie für 100. fl. jährlich ſogleich bezogen, und 
das Weitere am Joſephothore im Haslauerge⸗ 
baͤude No. 129. über 2 Stiegen erfragt werden. 


* 1845. Im Fingergäßchen No, 1545; im 2, 
Stockwerke vornheraus ift.eine Wohnung mıt 
3 Zimmern, Küche, Keller und andern Bequem: 
lichkeiten ins Ziele Georgi zu beziehen, 


1846. In der Kaufingerftraße, im Haufe No. 
1015. ift eine Wohnung im dritten Stockwerke, 
beftchend aus 3 Zimmern nebft übrigen Bes 
quemfichfeiten, jedoch ohne Küche, am Ziele 
Michaelid zu beziehen, und dad Mähere zu ebes 
mer Erde im Laden zu erfragen. 





4901. In No. 379. am Türfengraben ift eine 
fleine Wohnung billig zu vermiethen, und das 
Nähere in. No. 46. erftem Stockwerke am Mars 
Joſe phplatze zu erfahren, 





1900. Auf dem Nochusberge No. 1487. iſt eir 
ne Wohnung mit allen Bequemlichfeiten am Ziele 
Michaelid zu bejiehen, und dad Naͤhere in dem 
naͤmiichen Haufe zu ebener Erdezu erfragen, " 


1897. Auffer dem Einlaß, an der Müllerftraße 
No. 657. Lit. F, im erften Stodwerfe, ijt ein 
ſchoͤn eingerichtetes Zimmer. fogleich zu beziehen. 





* 1903. Im der Schönfeldftraße No, 118. ift ein 
Ziumer mit Einrichtung fogleid zu vermiethen. 


1905. Bor dem Karlöthore linfs No. 1300. 
über 3 Stiegen find, 2 fon eingerichtete Zimmer 


vornheraus um billigen, Zind zu beziehen, 


41805.’ m Hauſe No. 1604. am ehemal. ſcho⸗ 
nen Thurme iſt eine Wohtiung ju vermiethen. 


( 3:2) 


1964. In der Weinftape No. 1629. ix zwey⸗ 
tin“ Stedwerte ift vwornberand ein menblirted 
Zimmer mebft Rabinet, mit oder ohne Bett, bis 
30. May oder 1. Jung zu vermie then. 


1810. In dem Haufe Ro. 1437. am Promena 
Yeplape if ein geräumiger Keller fegfeich zu vers 
mieihen. Das Nähere iftin dom nämlichen Haus 
im erfien Stockwerke zu erfragen. 





1807. Im Nofenthale No. 717. zu ebewer Erde. 


M eine ſchoͤne Wohnung ‚ beftehend aus 3 heizbaren 
Bimmern ‚ einer Küche, Speife: und Magdtänımer, 
Keller und andern Bequemlichkeiten,, am Ziele 
Michaelis zu beziehen. 


5 "1802. In der Gendlingerftraße in Ne. 065. 
Aber 1 Stiege vornheraud IR ein ſchoͤnes, meubs 
Tirted Zimmer mit eigenem Gingange zu bejichen. 


— — Re. — über eine 
nd 2:beigbare, -menblir mmer, w 

che —— vor dad Mazthor gewähren, am 
3, Zung zu beziehen, 





— — — 


1315. Bor dem Schwabingerthore m No. 141 
an der Fürftenftraße ift eine fleine Wohnng um 
* fl. Zins zu vermiethen und ſegleich zu bes 

en. . z 


Pa In —— fe * Re 140. 
2, mit guten Meubeln verfehene Zimmer 
nebſt —S zu ebener Erde und Stallung für 
3 Pferde, dann im erften Stodwerke ein große, 
geräumiges, ebenfalld ſchoͤn menblirte® Amer, 
mit einem Aerfer und einem Baranftoßenden Fleis 
nen Zimmer fogleich zu beziehen, 


3814. Im ehemal, Nufinigebäude , dritter Ab 
theilung, Aufgeng im Rofenthale ift die Woh⸗ 
‚nung ded dritten Stocwerbed mir fünf Zimmern, 
einer Kammer, Holjlege, Speidyer, Keller 
und Walferleitung bie in die Wohnung , für fünfs 
figed Ziel Micha eſis zu vermiethen. Ebendaſelbſt 
ſind 2 Werfaufsläden , der eine an diefem Ziele, 
und der andere an Michrelid zu beziehen, 
Weitere it fhmdlich zu erfragen beym Eigenthuͤ⸗ 
mer 5. C. Wendling. 


1742. Am Promenadeplage Ro. 1541. iſt eine 
Wohnung vornheraud im erſten Stockwerle um 


35064. Fahresjind, fogfeich oder amı künftigen 
Biele Michaeli zu beziehen, und das Nähere in- 
diefem Haufa zu ebener Erde zu erfragen. 








Berlorene und gefundene Sachen. 


1864. Es hatfid vergangenen Dienftag Abends 
ein braun getiegerter Huͤhnerhund, maͤnnlich en 
Geſchlechtes, mit dem Polizeyzeichen No. 3052 
verfehen, werlaufen. Man bittet um deſſen Zus 
rüdgabe. — 





4698. Ber einiger Zelt wurde non der Schöm 
—— an, am Palais Royal vorbey, durch die 
Kinterfiraße ein langed Peripektie, im ts 
Leder, mit 3 Zügen verloren. Der Binder 
eliebe folches gegen Belohnung bey Herru Hum⸗ 
mel Kaufmann, a dem Rindermar kie, abzugeben. 


Dienft » und andere Geſuche. 
1083. Ein * Lehrer hat noch einige 
Stunden zum Unterrichte im der franzöfifchen 
Oprade übrig. Gr wohnt in No, 974. lin der 
Sendlingerſtraße. 


1862. Es wird ein Gaͤrtner auf bas Land 


fücht, welcher mit guten Zeuguiffen verfehen 
er 


und mit Gemäfe, Obſtbaͤumen und 
umzugehen weiß, D. Ueb. 


1874. Ja einer Kreis s Hauptfladt ſucht eine 
aft einem- Bedienten „ weicher mit gaten 
jenfigengriffen verfehen iſt, erbentlich dedio⸗ 
nen und eine Tafel ferviren fann. Demjenigen, 
weis zugleich der Gaͤrtnerey er. if, würde 
der 7 gegeben. Wer diefen Dienß anıns 
treten w alte, kann dos Weitere in der Kaufin⸗ 
gerfirage No. 1616. über eine Treppe erfahren. 


1896, Ein junger Menfch fucht bey einer Herr: 


ſchaft ais Kutſcher oder Bedienter oder im einem 
Gaſihofe ald Hausknecht uuterzulommen. 


Feilſchaften. 


1853. Ein gutes Pferd, von brauner 
welches zum einjpännig Fahren amd zum 


0) 





arbe, 
eiten 
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wobl zu gebrauchen ift, fleht mit oder ohne einem 
fhinen. Echweigerwagen famınt Geſchirr zum 
Berfaufe feil. 


1837. Ein großer Thuͤrſtock von Eichenholz, 
in ein, Handlungsgewölb fehr geeignet, 8 Schuh 
hoch, 03 Echuh breit, auch mit fehr flarfen eiferr 
nen Thüren zu fperren, iſt zu verfaufen, umd das 
Nähere in der Pfchorrfchen Bierbrauerey an der 
Karlsſiraße zuerfragen.. 


1805. E8 find einige fanfend Gulden als 
Ewiggeld, erite Hnpothef oder auf Wechfel aus: 
auleihen, ‚Das Nähere iftin der Stiftöftrage Ro. 
1151. im dietten Stockwerke ju erfragen, a 


1854. Ein fehr bequemer nnd noch gut erhat⸗ 
tener — 
eb. 


2. U 


1844. Bor dem Karlöthore ift ein ſchoͤner Gars 
ten zu, verkaufen. Derſelbe befteht, aus einem 
Wohnhaufe mit Stallung für io Pferde, einer 

genzemife: zu-5 Wägen, einem Gommerhaufe 
amd einer gebedtem Kegelftätte; der Garten iſt 
mit fehr guten: Obftbäumen verſehen, und das 
Nähere bey Herrn Daurer bürgerl, Uhrmacher 
auf dem Schranmenplage No. 601. zu erfahren. 





1902. Eine große und eine etwas Heinere 
Feuerſpriße, dann 1 Transporter, ganz neu, find 
zu verkaufen. Das Alebrige ift im -Poligeps Ans 
fragdbürcau zu erfragen, = # 


1717. Es find ſechs große, neme, mitDehlfarbe 
angeftrichene Stellen zu einem Gewoͤlb zu vers 
kaufen. a 

— — — Zu — 

1709. In einer Hauptſtraße dabier, iſt aus 
freyer Hand eine et Auftande beftens 
‚erhaltene Brauftätte mit allem Zugehör.und di: 
nem eigenen Gommerkeller auffer der Stadt zu 
—— Kaufliebhaber werden nähere Anwei: 
fung im Eomptoir des Polizey⸗Anzeigers erhalten. 
Rs 


Verſteigeru 
Verſtelgerungen 


ften Montag den 6. May d. J. Vormit⸗ 
i6 12 Ne und Naqmitiags von 3 biss 


“in 


‚3835.. 
{298 von 9 
u. bhrir 


en iſt fur 11. fl. u verfanfen. : 


Ube wird im gewoͤhnlichen Gteigerungs »Bofale. des 
unterzeichneten Föniglihen Gericht! (Auguftinerftod im _ 


ame rechts) eine bedeutende Quantität männfi- "- 


er und weiblicher Kieidungsftüde, Rein: und Ver: - 
waͤſche, Gar, Zinn⸗ und Kupfergefhirr, Tabadöpfeis 
fen mit Silberbeſchlägen, eine filberne Tafhennbr f. a. 
Begenſtaͤnde, weiche bisher feit längerer Reit fih ale 
Hauftpfinder in einem Winkelverfashaufe dahier be- 
fanden, ungeachtet der öffentlichen Anforderung vom 
8. Jänner d. J. aber innerbäld des vorgefegten Ter: 
mins nicht eingelöft wurden, an die Metitbietenden Sf 
fentlih verfteigert. Kaufsliebhaber werden zu Diefer 
Berbandiung einarladen. ' 1 
Münden den 28. April 1822. 


Königl. baier. Kreis: und Stadfgericht Münden 
. von Gerngroß, Direktor. 


Dr, Siecher. 


» 1838, Eonntag den 12. Map Nachmittags 1 Uhr 
werden dabier 29 Pferde, worunter fi mehrere Hof: 
iner und Mekleuburger befinden, gegen gleich baare 
ezahlung Öffentlich verfleigert, woru aufslufige eins 
ladet Bürftenfeld den 30. April 1822. 


Die 

Fönigl, Armee» Geftütsinfpektion, Bezirks No, m. 
Graf, Oberlieutenant.  ° Müpldorfer Berwaltir. 
1792. Am 28. May (Pfingfidienftag) Vormittags 10 
Uhr wird im Schloſſe nbrum nüchit dem Bade 
Mariabrun unweit Dadau, der Butöherrlihe Gilt: 
und Zehend » Öetreidyorrathb von 

13 Schäffel Walzen, 138 Schäffel Korn, 10 Schaͤf⸗ 
fel Gerſten und 111 Schaͤffel Haber 

mit Vorbehalt gnaͤdign Appellationsgerichtlicher Ras 
tififation Öffentlich verfteigert, wozu Kaufsluſtige freund⸗ 
Uch einladet 3* 

Den 26. April 1822. 


Könial. baier. Freyherrl. Schmid'ſches Patrimes 
nialgeriht Sch a I koͤnigl. Landgerichte 
2 ’ au. x E % > 


%. Ragerer, Gerichtehalter. — 


1776. Das der Hutmacher Giglberger'ſchen Kredis 
torfhaft gehörige und am Roſſmarite No. 259. ger 
legene Haus famt Hofraum und eihem hintern Stode 
wird am 13. May Bormittags —* bis 12 Uhr 
mit Vorbehalt der Genehmigung der Gläubiger üffents 
lich verfteigert, wozu man die Kaufs lieb 
det. Den 24. April 1822.  - 


Koͤnigl. baier. Kreids und Stadtgericht München. 
. von Beriugroß, Direkter. 
von Dahn. 


un Gantmaſſe des Sebaſtian Muzenhard 
r, 


sr eiulas 


1728. Die 
gehörigen Haͤ 
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a) eined ſamt Pofeaum im Schoͤnfelde Ro. 74 
Grundbuchs Zul. 929. und 

b) eines famt Garten in der Marvorftadt an der 
Ludwigstraße Grundbuhs Fol, 577. werden auf den 
Antrag der Kreditorfchaft wiederholt 
Verkaufe ausgeboten, und hiezu auf Montag den 10. 
ung d. 5. Vormittags von 9 bis 12 Uhr Termin 
angefegt. Kaufsliebpaber werden hiezu mit dem Bes 
merken eingeladen, daß man die Kaufsanbote entweder 
auf beyde Häufer zufammen oder anf jedes einzeln 
unter engel der Ereditorfhaftlihen Genehinigung 
ju Protokoll aufnehmen wird, 

Den 23. April 1822. 


Koͤnigl. baiers Kreis: und Stadtgericht München. 


von Gerngroß, Direktor. 
; j Hapder. 





Berfhbiedene Rundmachungen. 


1859. Unterzeichneter giebt fi hiemit die Ehre an⸗ 


njeigen, daß er mit obrigkeitliher Erlaubniß die K. 
Doimemanniihe Sortiment: und Berlagsbuchhandlung 
Päuflih übernommen habe. Er wird diefelbe unter eis 
geuer Firma fortführen, und fih ale Mühe geben, 
den Wunfhen und Forderungen der Literaturfreunde 
ſowohl in Abfiht auf die neueften ald früheren Gr: 
fheinungen im - Gebiete der Wiflenfhaften mit Auf: 
merkfamkeit, Eifer und Pünftlicpkeit zu entfprechen. 

Zu geneigten Aufträgen empfiehlt fih daher 

Münden den 1. May 1822. 

Joſeph A. Finfterlin, Buchhändler in der 
Tpeatiner » Schwabingerjtrafe No. 1046. 


1886. Am 17. d. M. ftarb dahier der penfionirte 
Miniieriaibote Joſeph Meiſchinget mit Hinterlajfung 
einer legtwilligen Berfügung. Die unbekannten, allens 
falld voryandenen Inteftaterben defielben werden hie: 
mit unter Gejtattung der Einfiht derfelben aufgefors 
dert, fi binnen 30 Tagen von heute an über deren 
Anerkennung zu erklären, außerdem fie ald anerfannt 
betrachtet und rechtlicher Drduung nad weiter verfahs 
zen wurde. Den 30. April 1822. 


Koͤnigl. baier. Kreid: und Stadtgericht München, 
von Gerngroß, Direktor. 
Riftenfeger. 


1839. In dem Nadhlap- und Debitwefen des Pfars 
vers Adam Elfenhofer von Schnaidfee koͤnigl. Laudge⸗ 
richts Troſtberg, haben die bisher befannt gewordes 
nen Gläubiger beſchloſſen, daß Behufs der endlichen 
Berichtigung diefer Sache von dem aufgeftellten Mafles 
turator Pönigl. Advokaten von Leiſtner ſowohl in Bes 
sıg auf die bisher nicht als liquid anerkannten ‘Pos 

en, als wegen gütliher Glajfifitation der verſchiede⸗ 
en Borderungen ein beſtimmtes Gutachten abgefaßt, 





um Öffentlichen - 


diefer Gntwurf fobann der Prebitorfgaft zur Ein 
und Senehmigung vorgelegt we & nun —* 
= gütlige Glafjifitations s Entwurf bereitd zu dem 

ten gebracht ift, fo wird zur Vorlage und Einſicht 
defielben auf Donnerftag den 27. Zuny I. 3. VBormits 
tags 9 Uhr Tagsfaprt anderaumt, und werden hiezu 
ale diejenigen, welche auf diefe Berlaffenfhafts: und 
Debitmafie aus was immer für einen Titel Anfprug 
maden zu koͤnnen glauben, hiedurch aufgefordert, bey 
Diefer anberaumten Tagsfahri ar gewifler perföns 
Üd oder durch Bevollmaͤchtigte zu erfheinen, ihre 

derungen anzumelden und nachzuwelfen, ſich aud 
über Die unbedingte, oder allenfalls modifizierte Ans 
nahme des Glafiifikations: Entwurfes und refp. Ber: 
gleihsantrages zu erklären, oder fonitige ſachgemeſſe⸗ 
ne Petiten einzubringen, ala aufferdeffen mit —*8 
anderfegung und Beendigung diefer ſchon viele Jahre 
andauernden Berlafienfhaftd, und Debitfache gefeglicher 
Drdnung nah eingefchritten werden wird. 

Den 26. Apeil 1822. a 


Königl. baier, Kreis: und Stadtgericht Münden. 


von Geragroß, Direktor. 
Dr, Stecher. 





1856 Künftigen Pfingfimontag den 27. May wird 
von hiefiger Guksherrſchaft ein ganz freyes Pferderen⸗ 
nen mit folgenden Gemwinnften gegeben: 

1. Gewinn eine Fahne mit 12 baier. Thafern 


2. » eine Fahne mit 10 dette 
3 » eine Sahne mit 9 dette 
4 ” eine Sahne mit 8 dette 
5 ”» eine Sahne mit 7 dette 
6. ” eine Sahne mit 6 detto 
T- *» eine 5 mit 5 dette 
. "eine Jahre mit 4 detto 
9 ”» eine Sahne mit 3 detto 
10 ” eine 5* mit 2 detto 
11. ” eine Fahne mit 1 detto 
12 ” ein Reitzaum ſamt Peitſche 
” vier Hufeiſen. 


13- 

Die Rennbahn ift auf feſtem Boden, und begreift 
awey Stunden. Die Berlosfung beginnt um 12- Uhr, 
der Auszug zwiſchen 3 und 4 libr. 

Die genaue Beobachtung der Ordnung und der 
Rennregein wird allen Herru Rennmeiftern ſowohl zu: 
gefihert, als von felben erwartet. Sämmtlide Herrn 
Rennmeifter und Freunde der Weltrenaen werden num 
hiemit freundfchaftlichft hiezu eingeladen. 

Aham den 25. April 1822, 

Koͤnigl. baier, Ritter von Mayer'ſches Patri⸗ 
monialgeriht Abam. , 
Liz. Pfaffenzeller, Geritapalter, 





1842. Der Unterzeichnete macht dem Hohen Adel 
and verehrlichen Publitum bekanut, daß exr feine bie 
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Herige Wohnung verlaffen‘ und den Schommer: oder 
ehemaligen m. vor dem Karlsthore bezogem: 
bat. Indem bderfelbe feine ergebenfte Einladung made 
und die peomptefte Bedienung verfpricht „ empfiehlt er 
id zum. zahlreichen geneigten Zufprud. 

Mathias Gasdel, Haffetier. 


1809. Jedermann, der an dem Nachlaße deö vers 
lebten penfionirten: Artilleriehauptmanns Joſeph Huf: 
nagel aus was immer für einen Rechtstitel einen Ans 
fpruch zu er pe wird biemit aufgefordert, fols 
chen binnen 30 Tagen um fo- mehr hierorts geltend 
—— als nah Abſſuß dieſes Termins in dieſer 

rlaſſenſhaftsſache weiterer rechtlicher Ordnung nad 
ar pa werden wird. 

en 2, Map 1822.. 


Die 
Eönigl. Kommandantfachft der Haupt» und. Mer 
ſidenzſtadt München, 
Srephere von Stroͤhl, Generalmajer, 
Zu Schmid, Aktuar. 





1796. Der Eönigl: Hofrat und Profefior Dr. Fer 
dinand Mahir ift erbötig, neue Bligableiter zu den 
billigften Preifen und gegen Daftung für die Koften 
allentHalben zu errichten, fo wie die Unterfuchung der 
beftebenden in der Hauptftadt und den Borftädten auf 
Anmelden völlig unentgeldlih vorzunehmen. Anzeigen 
beliebe man im defien Wohnung aufier dem Sendlins 
gerthore, Sonnenftrafe No. 1285. in dem Haufe deb; 
buͤrgerl. Schreinermeifter Dreher zu. machen. 





Fremden» Anzeige. 





Bey Karl Albert feel. Frau Wittwe,. Gaftger 
berinn. zum: fchwarzen Adler. ' . 


Den 26. April. Hr Bar. von Im, k. k. öfter. und 
würtemb. Kämmerer mit Gemahlin und Hrn. Sohn 
son Wien. Den 27. Mde. Hagenmayt mit Familie 
son Neufaftel. Den 28. — Bar. von Süflind, mit 
Gemahlin von Augsburg, Fr. von Stetten, mit Fräus 
lein Tochter von Augsburg... Dr. Krieger, Kaufmann 
son Nürnberg... Den 29. — Dr. Jourdain, Partifus 
lier von Wien. Hr. Meifl, Apotheker von Etraßburg: 
Mode. Fortwängler, Erzieherin von Wien. Den 30. — 
Hr. Hartlaub, Partikulier von Werden. Den ı. Map. 
Gr. Bar. von Reinach, Hr. Tournier, Doktor und 
Dille Moosbrugger, Erzieherin von Wien. Den 2. 
— Hr. Garmair, Butshefiger mit. Hrn, Cohn, von 
Mergentheim. 


Dey Herrn: Joſeph Deuringer , Baftgeber jam- 
goldenen Hahn. . 


Den 25. April. Hr. Rein, Partikulier von Et. 
Lambrecht. Hr. Köfter, Zurift. von Erlangen. Hr* 
Boccius, Gutsbefiger von Neufterlig. Hr, Stytz, 
Doktor von Bern. Hr, Bitzius, Advokat von Zuzern.- 
Den 26 — Hr. Bonfon, Proprietie von Paris.- 
Hr. Schubert, Profeffor von Erlangen. Hr, Fifcher, 
Hofihaufpieler von Stuttgardt. Hr. Petzold, Student 
von Pfarrfirhen; Hr. Haudeir, Stallineifter von Bers- 
lin. Sr, von Sthyn, Partikulier von Bern, Den 77. 
— Hr. von Zabnesnig, utsbefiger von Augsburg. 
Hr. von Görig, Partikulier ebendaber. Dr. von Weis 
denbah, Privatier ebendaher. Gebrüder Gumbert, 
Kaufleute von Augsburg. Hr. Erjberger, Banquier. 
ebendaher. Dr, Klogger, Kaufmann ebendaper. Den. 
28. — Hr. Pfaff, Profeſſor von Erlangen. Hr. Mens 
des Gentelmann von Kallekutt. Fr. von Miedel, Kames 
merräthin von Beyreuth. Dr. Fifher, Student von 
Bayreuth. Hr. von Höslin, Pärtiknlier von Augsburg. 
Ir. von Schule, "Banguiersfran mit Fräulein von 
Lausberg von Augkburg. Den 29. — Hr. Geper, 
Drofeffor von Würzburg. Hr. Rothringbam, Edel— 
mann son London. Sr. Gebfon, Edelmann von Wors 
cheſter. Den 30. — Hr. Trampler, Partikulier von. 
Bayreuth. Hr. Zaumer, Stadtgerichtsacrefift von Res 
genöburg. 


Bey Herren Johann Rei, Saſtgeber zum: goldes 
nen Äreug in der Kaufingerftraße. 


Den 24. April. Hr. Sordan, Kaplan von Ditos 
beuern. Hr, Rupprecht, Magiftratsratb von Mems 
mingen. Hr. Gager, Kaufmann von Sigmaringen. 
Hr. Heydeck, Dialer von Rom. Hr. Schard, Gaftge: 
ber von Eſchenbach. Dr. Lebender, Bauinfpeftor von 
Nürnberg. Pr. Kammel, Verwalter von Hammerau; 
Hr. Surlih, Hofmeifter von Aichbach. Mde. Friedl, 
mit Die. Tochter von Randöhut. Den 25. — Herr 
Schwab, Kaufmann von Dettingen. Hr, Fur, von 
Landshut. Hr. Hollwachs, Kaufmann von Rauingen: 
Hr. von Bibern, Partikulier yon Wien. pr. Caron 
du Val, von Augsburg. Hr. von Huber, Privatier 
von Schwag. Hr. von Mence, k. k. dfter; Krelshaupt ⸗ 
mann und Gubernialrath von Jusbrud. Den 20. — 
Hr, von Koffel, Offizier in Meflenburg Schwerin’ 
fen Dienften. Hr. Geismann, Kaufmann aus der 
Schweitz. Hr. Dirtmaler, Kaufmann von Frankfutt, 
Hr. Bar. von Rebling, von Augsburg. Mder Rotte 
mann, Hauptmannsgattin von Augsburg. Den 27 
— Hr. von Scharnhorfi, engl: DOffijier yon London, 
herr Baron von Wingingerode, koͤniglich u 
Offizier. Here Wagenfeil, koͤniglich baierifcher 
nanzrath von Augsburg. Dr. Altenberg, Kaufmann 
son Gtutt:gardt, Herr Baron de la Grange. Den 
28 — Hr. Graf von Weyenizkown, Baiferl; rußif.. 
Begatinosrath von Petersburg, Dr. Bar. von Priel, 
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maler. Pönigl. Baier. Sämmerer und Renutbeamter von 
Lendspuf. dre Pallin s Dötrfchreiser ebendaher. 19x, 
Seypold, Apotheker von Sagan. Den 29 — Gr. 
Dredfel, Kaufnlarn von Mühlhof. Hr. 
Mandel auf Naflenfuß, k. E. öfter. Kämmerer von 
Sraͤtz. Den 30% — Vhde. Anel) mit Dlle. Toter 
son Augöburg. Dr. Bayer, Privatier ebeudaher. Hr. 


aron von 


Mörle und enner, Großhändler von Ravensburg. 
„Br. Langeron, Kaufmann. von Hamburg. Den 1. 
Day. Dr. von Biskotzky, Banquier von Warſchau. 
Hr. Pfeil, Mademiler: von Landehut. Mode. Harder, 
von Dobel in der Schweitz. Hr. Brigelein, Student 
von Kempten. Pr. La-rouge, Kaufınann son Paris, 


Sr. Predi, Akademiker von Landehut, 





— 





orn. 
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Polizey- Anzeiger DE von München, 


Nro, XXXVI. Mittwoch den 8: Way 1822. 
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1957. Bekanntmachung. | 

Das Publikum wird hiermit in Kenntnig gefegt, daß bie koͤnigl. Regierung des 
ISfarfreifes, Kammer des Junern, unterm 3, May 1.5. die Verlegung ber biefigen Duft 
auf den Marimiliansplag befchloffen häbe, 

Da diefe Verlegung ſchon in der nächften Jakobi⸗Dult ſtatt finder, fo haben bie 
" Kaufleute, welche diefe Dule befuchen wollen, noch rechtszeitig ihre allenfalls noͤthigen 
Einrichtungen zu treffen, 

München den 6. May 1822, 


Königliche Polizey » Direktion München. 


‚son Stetten, Direktor. 


1054. Bekanntmachung 
Der im Monate April I. 3. bey der koͤnigi. Polizey⸗ Direktion München unterſuchten 
und beftraften Polizey:llebertretungen. i F 
19 Neun und fünfzig Individuen wurden beſtrafſt wegen Vernachlaͤßigung der Verordnum 
gen hinfichtlich der Hunde dahier. 
2) Sechs wegen — der Verordaungen hinſichtlich des Polijeyſtunde. 
5) Sechs wegen zu Martte gebrachten nicht maßhaltigen Holzes. 
4) Acht wegen vernachläßigter Auſſicht auf Die Pferde, 
5) Eilf wegen unterlaffener Gaffenreinigung. 
6) gl Individuen wegen Berunreinigang der Straße, 
7), Eilf wegen Ausführens des Düngers zur verbotenen Zeil, 
8) Schd wegen Tabakrauchens auf ver Straße, 
0) Zwey wegen unerlaubten Muſikmachens. 
10) Dreyzehn wegen Aufhängen® der Wäfche am Öffentlichen Orten - 
11) Eined wegen Neitend auf dem Trottoir, 
42) Eines wegen zu fhmellen Reitens auf der Straße. 
73) Eines wegen feusrgefährlichen Gebrauches des Lichted. 
14) Ein Individuum wegen verfauften ungefunden Tleifchee. 
15) Eines wegen verbotenen Spieles. ' 
316) Zwey wegen Berkaufes von Biltualien an verſchiedenen Orten. 
17) Schd wegen Zechens in den Wirthshäufern mach der Polizeyftunde 
18) Zwey wegen Kulturöfrevel im engliichen Garten. 
ey und iwanzig wegen unangezeigten Aufenthaltes. 
20) Dass ohne Anjeige bey. der Polizeybehoͤrde. 
(*') 


ier wegen Beherbergung fremder 
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21) Deey wegen unterlaffener Anzeige der Miethleute und des Gefindes. 
22) Acht wegen Verlegung ihrer Dienſtespflicht. 
23) Sechs Audividuen wegen Winkelehe. 
24) Ucht wegen unbefuater Anmaſſung eines Gewerbes, 
25) Zwölf Individuen wegen Hauflerend,, j 
236) Hundert und cilfwerem Vagirens und luͤderlichen Lebenswandeld. 
27) Acht und dieyßig wegen Erzeffe durch Trunfenbeit. 6, 
28) Drey wegen verbächtigen Finfchleichend in die Haͤuſer. 
29) Zweydun dert neun zehn * Betteld. j 
30) Drey wegen unerlaubter Wanderung im dad Audland, 
31) Neun Individuen wegen Diebfofld,., —— 
32) Fuͤnf wegen Injurienn.... — 
33) Zwey wegen Koͤrperverleßung. 
34) Iweyh wegen groben Benehmend: beynn Amte. — 
35) Eines wegen.Beleidigung eines Polizepſoldaten im Dienſte. 
An bie treffenden Untetiachungögerichte wurden abgegeben: 
Ein und zwanzig Individuen wegen Diebftahls. 
Zwey wegen — o. 
rey wegen Widerſetzung. 
Aue wegen Urkandenfaͤlſchung. 
ined wegen örperverlegung. 
Eined wegen beleidigter Amtöchre, 
München den 6. May 1822. 


‚Königliche Polizey- Direktion München. 


von Stetten, Direftor. 


——n— — 


Bekanntmachungen. un has 

1947. Mehrere Einwohner dahier häufen in ihren Häufern große, den täglichen Bedarf 
weit überfehreitende Vorraͤthe von Holz auf, und führen dadurch für den Fall eined Brandes die 
größte Gefahr für die ganze Nachbarſchaft herbey. 

am fieht ſich daher. veranlaßt, den Einwohnern das Aufjchichten won Holzvorräthen, 

welche den gewöhnlichen Bedarf überfteigen, in der Stadt Münden biermit eruftih, und mit 
dem Anhange zu unterfagen , "daß man gegen diejenigen , welche wegen Uebertretung diefer Bes 
flimmung angegeigt werden, fogleich Die geeignete Unterfuchung einleiten, und hierauf die Fehligen 
in eine Strafe von 5 bis 50 fl. verurtheilen werde. 

München am 30. April 1822, 


Die ' 
Eöniglihe Polizey = Direktion — der Haupt⸗ und Reſidenzſtadt 
unchen. 
von Stetten, Polizeydirektor. von Mittermayr, Buͤrgermeiſter. 


1958. Am nächften —** den 12, May l. J. wird die öffentlihe Schußpoden : Im: 
pfung Frühe zwifhen 9 und 11 Uhr in der Maͤdchenſchule an der Löwengrus 
e unentgeldlic) —— wozu beſonders die Impfpflichtigen and 
1) dem 1. Diſtrikte, Graggenauerviertel von No, 1. bis 9. 13. bis 25. 37. bis 77. 
Dann 250. bis 256. ud , J 
29) aus dem 2. Diſtrikt Graggenauerviertel von No. 26. bid 36. 78. bio 188. 204. 
und 205. 231. bid 237. vorgeladen werden. ei 
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Unter Hinweifung auf die untern 25. Juny v. 3. wegen ber öffentlichen Schutzpocken ⸗ 
Impfung geſchehenen Bekanntmachung (Pol. Anzeiger 1821 Ro. 51. 53. und 54.) wird wieder⸗ 


bolt bemerft, daß geaen die Eltern 
welde am eriten July UL 9%. 
bin ohne aeuüägende 


Münden am 6. Map 1822. 


"Königliche Polizey⸗ Direktion Münden. 


und 
dad dritte Jahr erreicht, 
Entfhuldigung fih der 
baben, ohne Nachſicht die gefeglichen Strafen werden vollzogen 


ormünder derjenigen Kimer, 
und bis das 
Impfung entzögen 
werdem 


von Stetten Direktor. 





1891. Mehrere Einwohner dahier verfanımeln den Sommer hindurch im ihrem Gärten 
— und reichen den Anweſenden gegen —X Speiſen und Getraͤnke. 


adurch werden die hieſigen Wirthe in der Ausübung i 


red Gewerbes empfindlich beein⸗ 


trächtiget. Man fiehr fich daher veranlaft, ſolche unbefugte Aumaffangen einer Wirthfchaftsfühe 


rung ernfllich zu unterfagen, und bierbey zu bemerken, 


daß die Nichtachtung dieſes Verbotes eine 


Strafe von 10 bis 50 Gulden, oder einen ein bis achrtägigen Arreft herbepführen werde, 


Münden am 30. April 1822. 


Königlihe Polizey ⸗ Direktion München. 


von Stetten, Direftor. 


— — 


1851. Die früheren Verordnungen, ‚gemäß welchen den Maurergefellen das Zimmernaley. verboten. 


it, werden auf erneuerte Befchwerde 


der. zünftig und bejteuerfen Zimmermalen wiederholt, und 


mit dem Bemerfen in Grinnerung gebracht, daß, wenn ein Mautergefell im Zimmermaler bes 
tresen wird, die Arbeit nicht nur eingeftellt, und derfelbe beftcaft, ſondern auch der freffenve 
Maurermeifter, m der Maurergefell in Arbeit ftehet, gleichfalls werde zur Verantwortung 


gezogen werden. Münden am 6. May 1822. 


Königliche: Polizey » Direktion München. | 
* von Stette Dy Direftor.. . 2,9 : 


— —— — ——— — ——— nd 
— — — — — — — ——— —ß — — 


Miethſchaften. 


1911. Auf dem Rindermarkte No. 639. über 
2 Stiegen ridiwäarts ift ein Zimmer mit Meur 
bein täglich zu besiehen, und dad Nähere zu 
erfragen beym Schneidermeifter Kraft in dem 
nämlichen Haufe 

1913. Bor dem Jfarthore No. 12., im Haufe 
des Sarrlerd Bauer ini awegten Stockwerke, find 
- 2 meublirte $ ınımer zw vermiethen, wovon das 
kine eınen eigenen Eingang hat. 


1909. In ver Karlöftrofe No, 1117. über 
eine Stiege iſt eim Jimmer nebſt Alkoven, mit 1 
oder 2 Betten, ſogleich zu beziehen. 


1910- In der. Glotenflraße innerhalb denr 
Sendlingerihore, No, 1262. tiber 4 Stiegen vorn: 
heraus Fan ein ſchoͤn auögemaltes, volltändig 


eingerichteted Zimmer mit eiſernem Dfen und be- 
ſonderem Eingange vom einem Herne fogleidy 
bezogen ‚werds. 


= 1815. Im ehemaligen Auguſtinerſtocke Wo. 
1593. zu ebener Erde ift eim Zimmer ohne Bert 
monatweife zur vermfetbem, . 





1914. In der Prannersaaffe Ro. 1494. ift vom 
Ziele Michaelis an, eine ſchoͤne Wohnung zu eber 
nee Erde zw vermiethen. Ausfunft hierüber 
wird dafelbft über 3 Stiegen gegeben, 

1934. Auf dent Ludwigsplatze im der Mars 
Boritadt Non 255. it oas erite Stodwerk mit 
heitz⸗ und einem unheigbaren Znumer, nebſt Kür 
> zu vermiethen, und im Bafigaufe zum 

arjem Adler dahiet die nähere Auskunfi zu 





ct halten. 
)] 
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1927. In dee Pranneröfteafe No. 1472. if 
eine große Wohnung mit tapezierfen und auge: 
malten Zimmern, dann übrigen Bequemlichkeiten 
verfehen, am künftigen Ziele Nicarlis ju vers 
miethen, und dad Nähere im Hanfe No, 1468. 
aufdem Promenadeplage zu erfahren. , 


1950. Auf dem Anger No. 763. ift ein Quars 
tier mit 3 heiß: und einem unheigbaren Zimmer, 
Ausguß, Speicher und Keller von dem Ziele Mi: 
chaelis an, zu vermiethen. 


1931. Im Rofenthale No, 652. find für fünf: 
tiges Ziel Michaelis im drtiten Stodwerfe 2 

obmungen, jede mit 4 Zimmern, Küche, Holy 
Iege, Speicher, Keller ze. zu vermietben. Das 
Weitere ift bey dem Hauseigenthümer zu ebe⸗ 
ner Erde ju erfragen. 


1923. Im ehemaligen Auguflinerftodke in No. 


1390. ift ein Quartier yon 4 ge und 1 uns 
heipbarem Zımmer nebft übrigen Bequemlichkei⸗ 
ten an dem Ziele Michaelis zu beziehen. as 
Vebrige iR bey dem Handeigenthümer über 1 
©riege zu erfragen. 


1926. In der Tuͤrkenſtraße No. 348. über 
eine Stiege ift ein Quartier mit 4 Zimmern, 
wovon 2 bei: und 2 unheipbar find, nebſt Küs 
ehe, Keller, Holzlege und andern Bequemlichfeis 
ten fogleich zu besieben. Das Nähere ift beym 


Dbftler Hammer nd der © bingerthors : 
Y * u * * * ‚einen Waͤſcher von dem kuͤnftigen Ziele Michae⸗ 


wache zu erfragen. _ 


1925. Im Dultgäßchen No. 732. über drey 
Stiegen rüdwärts ift ein eingerichtetes, heitzba⸗ 
res Zimmer mit eigenem Eingange am 1. Jung 
zu beziehen. 


1920. I der St. Annavorftadt in der Brus 
derftraße No. 61. ift über 3 Stiegen eine Wohr 
nung von drey Zimmern, wovon zwey heigbar 
find, zu vermietben und das Uebrige zu ebener 
Erde zu erfragen. 


1922. In der Schäflergaffe Ne. 1570. über 
2 Stiegen ift vom eriten Inny an, ein meublir: 
teö, beigbares Zimmer mit eigenem Cingange 
an einen Herrn zu vermierhen. ER 

1051. In der Lederergaffe im Haufe Ne. 410. 


im zweiten Gtodwerte find 2 Wohnungen an 
dem Ziele Michaelis zu beziehen. 


1940, Zu ber St. Anna » Borftadt oberhalb 
dem Gahjtcigberge No. 300. ift über 2 Stiegen 
vornberaus eine Wohnung um 60 fl. Zins fos 
glei zu vwermiethen. Ferner iſt daſelbſt ein 
Schweitzerwagen mit einem ganz gededten Kaften 
nm 55 fl, zu verfaufen. 


191. Vor dem Karlöthore rechts No. 1314. 
F über drey Stiegen eine Wohnung von fünf 
Zimmern, Küche, Speifefammer und Seller für 
eine ftille Familie, von’ dem Ziele Michaelis an, 
gu vermiethen, und das Uebrige über 2 Stiegen 
zu erfragen. 


— —— 

1035. In der Iſar⸗-Vorſtadt No. 54. iſt für 
einen Milhmann, fogleich oder zu Michaelis eis 
ne Wohnung, zu welcher aud ein Stall für 10 
Kühe, einen Heuboden, ein Plag zum Anfbewahs 
ren der Tröber, ein Gemifegarten uud eine 
Wieſe gehört, zu vermiethen. 


- 1946.. 3a dem Haufe des Handelsmann Mas 
thias Rofipal am Rindermarkt Ro. 639. ift bis 
fünftiges Ziel Michaelis im erften Gtodwerfe 
eine fhöne Wohnung zu beziehen, Dieſelbe bes 

ht aus 7 heig- und 1 unbeigbarem‘ Zimmer, 


: fe 
re Küche, Speiſekammer Keller und fons 


fligen Bequemlichkeiten. In dem nämlichen 
Haufe iſt auch Bis Fünftiged Ziel Michaelis ein 
roßer Märzenfelle: für einen Weinwirth oder 
Brauer zu vermierhen,. 


1956. Ja der Iſar⸗Vorſtadt No, 54. ift für 


lis an eine Wehnung nebft Wafchtüche und ges 
fperrter Auffänge zu vermiethen, 


. 1938. In der Gendlingerfiraße No. 722. über 
jwey Stiegen vorueheraud iſt ein großes, einges 
richtetes Zimmer um biligen Zins fogleih zu 
beziehen. 

1950. In dem Haufe No. 1262. an der Glo⸗ 
ckenſtraße naͤchſt dem a find an dem 
Ziele Michaelis mehrere Wohnungen, zu 80 fl, 
110 fl., 120 und 140 fl. jährlich, zu vermiethen, 
und eine bievon fogleich zu beziehen. Das Näs 
bere ift beym Löwenbauferbrauer an der Sendlin⸗ 
gerftraße über 2 Stiegen zu erfragen. 


1956. Im Amerthalerhofe ruͤckwaͤrts Äher 1 
Stiege links ift ein neu meubliete® Zimmer mit 
eigenem Gingange für einem oder weg ‚Herrn 


( ssı 2. 


entweber am 15. May ober 1. Funy zu bezies 
ben. Der Eingang ift in der Lederergaffe Ro. 
417. 


0055. Im Thal Mariä No. 454. iſt vorne⸗ 
heraus eine Wohnung mit zwey beipbaren Zim⸗ 
mern ſogleich zu bejiehen. 


- 1049. Im or Ne. 715. über eine 
Stiege ruͤckwaͤrts it ein helles, meublirtes Zim⸗ 
mer mit eigenem Eingange bis 1. Juny an eis 
nen Herrn ju‘wermietben, 


1055. In der Diemersgaffe No. 154. über 5 
tiegen vorneheraus ift eine Wohnung mit drey 
immern, Alfove ıc. am Ziele Michaelis zu bes 
stehen, und beym Melber dafelbft zu erfragen, 


1945. Im Thale Maris No. 420. über zwey 
Stiegen vorneheraus ift ein Zimmer mit Bett 
und eigenem Eingange verfehen, um billigen 
Zins am 1. Juny zu beziehen. Der Eingang 
iſt im Gaͤßchen. 


m 1957. In der Mar r Vorfladt, Schuͤtzenſtraße 
No. 56. — 56/a find folgende Wohnungen fogleich 
zu vermiethen: eine zu ebener Erde mit zwey 
Zimmern, die andere ebenfalls zu ebener (Erde 
mit 4 Zimmern, dann über eine Stiege eine Woh> 
nung mit 7 Zimmern, und über Stiegen eine 
mit-vier Zimmern und andern Bequemlichkeiten, 
Das Nähere ift beym Hallerbrauer zu erfragen. 


1008. Eine vollfommen eingerichtete Bier: 
brauerey, jedoch ohne Märzenkeller, ift wegen 
inmmerwährender Kränflichfeit des Gigenthüs 
mrers zu vermieten, und das Uebrige bey dem 
—— in erfragen. 

Münden den 30, April 1822. 

Sattinger, koͤnigl. Advokat. 


1944. In der Eiſenmannsgaſſe No. 1106. ſind 
für das Ziel Michaelis 2 leere Quartiere, über 
eine und zwey Stiegen zu vermiethen. Das 
Meitere hierüber it Mo. 1155. am Athams 
meredde über zwey Stiegen zu erfragen, 


1917. Bis Michaelis ift vor dem Martbors 
Unfs an der Wilpelminenftraße No, 190. das 
awente Stodwerk, aus 5 Zimmern und einem 
Waſchlokale beſtehend, mit oder ohne einen 
Beinen arten zu vermiethen, und das aͤhere das 
felbſt zu ebener Erde zu erfragen, 


‚ in dem Haufe Ne. 418. daſelb 


1850. Ju ber Rdee beo Hofgartens‘Aub 
— * vermisthen, Dr Ur I oder * Set 


1851. Am Gingange der Zürftenfeldergaffe Ne. 
1004. ift ein eingerichtetes Zimmer mit Kabine 
zu vermietben; auch kann in dem nämlichen Haus ° 
fe dis Michaelis ein Gewölb mit einer Eleine 
Wohnung abgegeben werden, 


1852. No. 1604. in der Kaufingerſtraße iſt ein 
Laden mit zwey Zimmern und andern Bequemliche 
keiten bie Michaelis su vermiethen. 

1861. Es ift am n Juny ver bem Jo⸗ 
ſephſpitalthore No, ige zu ebener Erde rechter 
and vornheraus ein ſchoͤn ausgemaltes Zimmer, 
mit —— ohne Meubeln, an einen Herrn ju ver⸗ 
mictben. 


1886. Bor dem Schwabingerthore nächft dem 
Lampelgarten ift ein Gärtchen zu vermiethen, und 
iu ebener Erde 





gu erfragen, 


1878. Fu der Karlöftrafe No, 1097. ift eine 
Wohnung vornheraus zu vermietben, und das 
Weitere im dem nämlichen Haufe im jwepten 
Stockwerke zu erfragen. 


1873. In der Reſidenz-Schwabingerſtraße Re, 
31. (Eingang im Schranmengäßchen) find übee 
iwep Stiegen mehrere gefchmadvoll meubs 
irte Zimnter mebft Kabinet und Bedientenzimmer, 
monatweife oder halbjährig zu vermiethen, un 


» 
faun täglich von 12 bid 1 Upr dajelbft nähere 


"Auskunft erhalten werden, 


1858. Huf dem Gebaftiansplage No. 744, 
über eine Stiege iſt ein Quartier mit 3 beit: und 
einen unheigbaren Zimmer, dann übrigen Ber 

uemlichfeiten, fogleich oder bis kuͤnftiges Zief 

ichaelis zu beziehen, und dad Nähere Ne. 1623, 
nächft der Hauptwache zu ebener Erde su erfragen, 

1830. Auf dem obern Anger No. 857. iſt eine 
fehöne Wohnung, auch ein heiler Raden für einen 
Handwerkömann zu —— Das Nähere iſt 
bey dem bürgerl. Melber Sollinger ju erfahren. 


1879. An der Karlöftraße ift ein Verkaufola⸗ 
8 rad —— —— ——— 
eicher un e ıc. am kuͤnfti 
chaelis zu bejichen, D. Uch. 1 


( 352 ) 


1000. Anf dem Nochusberge No. 1487. iſt eis 
ne Wohnuna mir ollen Bequemlicfeiten am Ziele 
Michorlis zu bejicben, und das Nähere in dem 
nämlichen Haufe zu ebener Erde zu erfragen. 


1865. Im Houſe No. 1604. am ehemal. ſchoͤ⸗ 
nen Tburmie iſt eine Wohnung zu vermiethen. 


1807. Im Rofenthale No. 717. gu ebener Erde 
iſt eins fehöne Wohnung , beftehend aus 3 heizbaren 
Zimmern, einer Küche, Seife: und Magdtammer, 
Keller und andern Bequemlichkeiten, am Ziele 
Michaelis zu beziehen. 


1806. Am Nocüsberge No. 1485. über eine 
Stiege jind 2 heigbare, meublirte Zimmer, wels 
che die Ausficht vor das Maxthor gewähren, am 
1. Juny zu beziehen. 

1815. Bor dem Schwabingerthore in No, 141 
an der Fuͤrſtenſtraße ıft eine Meine Wohnung um 
—* Bine zu vermiethen und ſogleich zu be: 
sieben. 


1814. Im ehemal. Nufinigebaͤude, dritter Ab. 


theilung, Anfgang im Roſenthale ift die Woh— 
nung des dritten Etodwerkcd mit fünf Zimmern, 
einer. Kammer, Holzlege, Speicher, Seller 
und Warlerleitung bis in die Wohnung, für kuͤnf⸗ 
tiged Ziel Michaclid zu vermiethen. Ebendafelbit 
find 2 Verkaufslaͤden, der eine an diefen Ziele, 
und der andere an Michaeliß zu beziehen. Das 
Weitere ift ftündlich zu erfragen beym Eigenthüs 
mer 5. E. Wendling. 


Berlorene und gefundene Sachen. 


1929. Am verfloffenen Donnerftag zwifchen 11 
und 12 Albe Vormittags wurde eine Eaduhr, 
reiner mit eınem filbernem, Grhäufe, 

äblener Uhrkette, woran ein Petſchierſtoͤll von 
Semilor mit den Buchftaben 3. D. ſich befindet, 
——— Der Finder erhaͤlt eine Erkennt⸗ 
ichkeit 


1948. Den 28. April bat ein Herr aus Ber: 
ſehen, einen fait nenen Hut flatt feinen aften in 
Ber SKierzogipitalfische mitgenommen. Der neue 
Hut kann gegen Vergütung der Einrücdungdges 
büpr und Küdgabe des alten Hutes in der Sr 








kriſtey daſelbſt in Gmpfang genommen: werden. - 


1007. Ein Theaterperipeftiv von weiffen El⸗ 


fenbein und ein grauer Manns : Handfehuh find 


den 5. Map unter der Mittagöftunde in dem 
ofgarten auf einer Banf Tiegen aeblieben. Der‘ 

fie wird erſucht, diefe Öegenftande ben dem 
beatinerbäden über 1 Stiege in der Schwa⸗ 

bingerfiraße gegen Erkenntlichkeit abzugeben. 


1043. In dem Laden des Glaſermeiſters Hil⸗ 
debrand am Schrannenplatze iſt ein Regenſchirm 
ſtehen geblieben. 


1818. Ein Huͤhnerhund 13 Jahr alt, weiß 
und braun getiegert, mit brannen Obren, zwey 
großen, braunen Flecken auf dem Nüden und 
einem grünen Halshbande, welches mit dem Pos 
lizeyzeichen No. 7000. verfehen ift, hat fich vers 
laufen. Der Eigenthümer davon wohnt vor 
dem Karlsthore No. 1320. zu ebener Erde 
südwärtd. 


1942. Den 5. dieß ift in dem fönigl, neuen. 
Hoftheater eine in Eilber gefaßte Brille in eis 
nem grünen mit einer Filchhaut übergogenen 
und mit Silber garnirtem Futteral, worauf ſich 
die Buchftaben F. A. B. befinden, verloren wors 
den. Der Finder wird erfucht, diefelbe auf dem 
Nindermarkte in Ne. 637. über eine Gtiege 
ruͤckwaͤrts gegen gute Erkenntltchkeit einzuliefern. 


1912. Bon Nymphenburg an durch das Mars 
thor bis in das Schrammengäßchen murden 3 

tüde Fadenſpitzen, zufammen von 6 Ellen am 
28. April verloren. an bittet, diefelben gegen 
eine anfehnliche Belohnung bey der Redaktion 
diefed Blattes abzugeben. 





Dienft » und andere Geſuche. 


. 1028. Bon einem Schullehrer, 5 Stunden von 
bier, wird eine Magd geſucht, weiche auch in 
den ländlihen Arbeiten erfabren ift. — 

1010. Ein junger Menſch, welcher mit guten 
Zeugniſſen verſehen iſt, ſucht hier Dienſt als 
Kutſcher oder Hausknecht zu bekommen. Er 
wohnt in der Theaterſtraße No. 504, über zwey 
Stiegen. 





1862. Es wird ein Gärtner aufdas Land ger 
ſucht, welcher mit anten Zeuguiffen verfehen ift, 
und mit Gemüfe, Obſtbaͤumen und Blumenwer 
umgugeben weiß, D. Ueb. 


( 
Seilſchaften. 

1924. Die baieriſchen Negierungsblaͤtter von 
den Jahren 1799 bis 1805 einjihiußig. werden 
bey dem Fönigl. General: Commando Münden 
zu kaufen geſucht. 


1035. Beym Antiquar Steyrer in der Peru⸗ 


ſagaſſe No. 74. iſt wieder ein ganz neuer Büs 
cherkatalog unentgeltlich abzulangen. 


1921. Zwey eiferne Borhangbettitellen, 1 tu⸗ 


pferner Keſſel mit einem Dreyfuße, Terrinen, 

Sioden und große Schuͤſſein vom feinften engs 

liſchen Steingute find zu verkaufen in dem von 

Usfchneiderfchen Brauhaufe in der Fuͤrſtenſtraße 

No. 1346. über zwey Stiegen. 

1939. In der ſchoͤnſten Lage des Ammerthals 
am Ser zu Müplfeld, eine Stunde von dem 
gräflich Seefeld'ſchen Schloße Seefeld und eine 
halbe Stunde ven dem Berg Andechs entfernt, 
iſt ein Fleines ganz ludeignes Anwefen, welches 
aud 25 Tagwerf Wiesgründen und Holz, einem 
golid gebauten Haufe und Gurten, der nebit bem 
Haufe mit einer Mauer umgeben ift, uud durch 
welchen der Meine Mühlbach flieft, dann aus 
einem Klafter Fahrhol; beft:ht, aus freyer Hand 
au verfaufen, und dad Weitere bey der nähern 
Anficht täglich dort felbit zu erfahren. 

1952. Bepm Antiguar Eprentreich im alten Hof 
gaͤßchen No. 171. find folgende Bücher zu 
verkaufen : 

Topographia das ift Beſchreibung der Erz⸗ 
‚bischämer Mainz, Trier und Göln, mit Merians 
Kupfern. 3 fl. Oeuvres de Frederic 1. Roi 

e Prusse, 12 Tom. 8. nebft Atlas der 

Schlachten. 5 fl. Baierifche Landtagshandluns 

‚gen von Frau; vom Kirenner, 18 Bde, 8. 6 fl. 

nigge Welt» und Menjchenkenatniffe, ein Pens 
dant jum Umgang mit Menſchen. 8. 18 fr, 

Kleit ſaͤmmtliche Werke, zwey Theile. 36 fr. 

Flurls Befchreibung der Bebirge von Baier und 

der obern Pfal;, mit Kupfern, 1 fl. 56 fr. XAps 

.piand Karte von Baiern in 24 Blättern, von 
Weiner. ‚1 fl. 30 fr. Die Finkifche Karte in 
28 Blättern, 1 fl. 15 fr, E 


1709. iner Hauptitrafe d ier, iſt aus 
ne He nern — befens. 


erhaltene Brauftätte mit allen Augehör und ei: 
nem eigenen Sommerkeller auffer ‚der Stadt zu 
verfaufem - Kaufliebhaber werden nähere Anwei⸗ 
fung im Gompteir deöPolizeg:Angeigers erhalten, 
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1002. Eine große und «ine etwas fleinere 
Deuerfprige, danu 1 Transporteur, ganz neu, find 
zu verfaufen. Das Uebrige ift am PolizepeAus 
fragsbuͤreau zu erfragen, a 


Berfteigerungen. 


18358. Sonntag den 12. May Nachmittags 1 Uhr 
werden dahier 29 Pferde, worunter ſich mebtere Hol: 
—— und Meklenburger befinden, gegen gleich baare 

ezahlung Öffentlich verfteigert, wozu aufsluftige eins 
ladet Fürftenfeld den 30, April 1822, 


Die 
koͤnigl. Armee » Geftätsinfpektion, Bezirks No. VI. 
Graf + Dberlieutenant, Muͤhldorfer Verwalter. 


1792. Am 28. May (ofnofdienftag) Vormittags 10 
Uhr wird im Schloſſe Schoͤnbrun nächit. dem de 
Mariabrun unweit Dadhau, der Butsperrlihe Gilt 
und Zehend » Örtreidvorrath Yon ’ e 

15 Schäffel Walzen, 138 Schäffel Korn, 10 Schäf: 
fel Gerften und 111 Schäffel Daber 

mit Borbehalf gnaͤdigſt Appe ationsgerichtliher Ras 
tifikatiou öffentlich verfteigert; wozu Rauföluftige freunds 
lich einladet - 10. 

Den 26. April 1822. 


Königl. baier. Freyherrl. Schmid'ſches Patrime⸗ 
nialgeriht Sch *8 Fe koͤnigl. Landgerichte 
achau. 





xX. Kagerer, Gerichtshalter. 


— —— — e —ñ —ñ— — — —ñ —ñ— 
Verſchiedene Kundmachungen. 


— — — — 

1796. Der kaͤnigl. Hofrath und Profeſſor Dr. Fer 
dinand Mahir ift erbötig, neue Bligableiter zu den 
Billigften Preifen umd gegen Daftung für die Koften 
allentpalben zu errichten, fo wie Die Unterſuchung dee 
Beftehenden in der Haupiſtadt uud den Borftädten auf 
Anmelden völlig unentgeldli vorzunehmen. “Anzeigen 
beliebe man in deffen Wohnung auffer dem Sendlins 
Bes, Sonnenſtraße No. -1285. in’ dem Haufe des 

ürgerl. Schreinermeifter Dreher sp machen. , 


1952. Unterzeihneter hat in Erfahrung gebracht, 
daf öfters ſchon auf feinen Namen, an verfchiedenen 
Orten, Staffefeyen entlehnt wurden ‚und erfucht das 
ber jedermann in einem, folgen Halle Beine mebr vers 
abfolgen zu laffen. g a 

Johann Nepomuk Degrer , buͤrgerl. 
Zimmermaler. 


1886. Am 17. d. M. ftarb dahier der penfionirte 
Ministerialbote Joſeph Meifhinger mit Hinterlaſſung 
einer letztwilligen Verfügung. Die unbekannten, allens 
falls vorhandener Inteftaterben deſſelben mekden bie: 
mit unter Geflattung der Einfiht der ſelben aufgefor- 


( 554) ; 


Agen von heute an Über Deren men mit folgendem Gewinnflen gegeben: 
— ldhen rg 3* Ar fie als anerkannt 1. Gewian eine gm mit 12 baier. Thalera 
betrachtet und redhtliher Ordnung nach weiter verfah⸗ 2. » eine Sahne mit 10 detto 
sen würde, Den 30. April 1822. . : —* — * en 9 — 
Adnigl. baier. Kreis und Stadtgericht Münden. — — Sehr ui T dema 
von Geragroß, Direktor. 6.  » eine Fahne mit 6 detto 
; Kiftenfeger q » eine Fahne mit 5 dette 
u % 1. * en abne ern 4 san 
unterfertigtem koͤnigl. privilegirien Bew 9. ® eine Sahne mit 3 ette 
Jahamıe ba Eanftiges rt So 17. Any und o.. » dm ge mit 2 detta 
an den folgenden Tagen die werjährten Pfänder der 11. eine Fahne mit 1 detto 
Monate Janner, Februar, März. und April des abs 12. » ein Reitjaum ſamt Peitſche 


es 1821. von Mo, 20101 bis 502 öffentlich ver⸗ 13. r sier Dufeifen, 
en — * Die Rennbahn iſt auf feitem Boden, und begreift 
Dice fämmtlichen Pfandgeber werben daher ermahnt, me Stunden. Die Berloofung beginnt um 12 Uhr 
yon ſolchen dem Verkaufe unterftellten Pfändern längs Auszug zwiſchen 3 und 4 Uhr. 
ns bis 8. Jung die treffenden Zinfen zu zahlen oder Die genaue Beobachtung der Ordnung und der 
fr. Pfänder felpft ausjulöfen. Rennregeln wird allen Herren Rennmeiftern ſowohl zus 





Landséhut den 4. May 1822. —— * antik — mn Herrn 
Köni lich aller naͤdi ft rivile irted Berfagamt eanmeifer un u er rennen werden nun 
— ——— a 
Rizher, Inpabe, Königl, baier. Ritter - — Patri⸗ 
— tag den 27. May wird monialgeriht Abcm. 
a Ce — san — ——— ig. Pfaffenzeller, Gerichtshalter. 
Verzeichniß 


der von dem Stadtmagiſtrate zu Münden vom 6. bis 12. May 1822. regulirten 
Brod⸗ und Mehl: Tare und anderer Viktualienpreife. 
München den 6. May 1822. 


1. Brod: Gewicht. or. oe|| 11. Mebt-Preife | Viertel, Pre ——— 


























































tualien⸗Preiſe. 
fl. jEr ipfger. |pf|pl Das Dr. if. fr, 
I, Die Rreuzerfemmel Mund » 2... ı 48] 3] 61 3i—JRarpfen . — j-H8 
muß wägen „ » - » 21 Semmecd .» » 1 Hechte «| Teen 
Maiten ...» 3 1 37 4 1 Huchen .. jo 48 
11. Die halbe Kreuzerſem. 5! @indreum. .. SI — 3) si Rutten „ » | |—]42 
Riemifds » .. IT — 2) 3i—I Forellen. „. |— | 1 
J11. Das Spigwedel N 2 Roden: -9-.818 — 2) 2i— Aalfifche . * ass 1148 
Rach⸗ ·24 — Barden. . | I— 16 
IV. Das Kreutzerlalbel 2|| Gries feiner „ 2 10) 531Aten · · | I—lı5 
Gries ordinärer, -» 2 91 17T Waller „ . I l—ia8 
V. Grofhenweden von Beine Gerfen. „.. | 3 12) I—H Praren — |—|10 
ee 2.|; Mittere Gerften 2 g—I—FRänten, . I im 
| Drdinäre Gerften . 1 —1 215Barſchluge ⸗ —— 
VI. Sroſchenwecken yon | Dühnermehl . . — — 2Baedbſſqe. 158 
Rodentaig „... 2, Erbfen jaone. .. | 1 TI 1 TiRrebfe das Viertel, 
Grbfen mittere . 1 IT das MWiedel 
Vu. Sinachtkreutzer laib —|| Breun. 2... + 111 151 1-1 Schneden dasBund. 
Binfen. 0er» N 61-1 Ein Mafel Iwiebel 
SHanflörner, » » 1 i 
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51] ]jEin P.& erk. 
Cin— — F 
Ein— GSpeifekis 


Dina 9 Baieriſcher — 
on Muͤnchen. 


Nro. XXXVII. Sonntag den 12. May 1822. 


Koͤniglich⸗ 








1957. Befanntmahungen. 

Das Publifum wird hiermit. in, Kenntniß gefege, daß die koͤnigl. Regierung des 
Sfarkreifes, Kammer des Innern, unterm 3. May l. J. die Verlegung der hiefigen Dult 
auf den Marimiliansplas befchloffen. habe, ae J 

Da dieſe Verlegung ſchon in der naͤchſten Jakobi⸗Dult ſtatt finder, ſo haben die 
Kaufleute, welche dieſe Dult beſuchen wollen, noch rechtszeitig ihre allenfalls noͤthigen 
Einrich tungen zu treffen. 

2 Diünchen den 6. Man 1822 - - -- -- 


von Ötetfen, Direktor, 








‘ 


1947. Mehrere Einwohner dahier häufen in ihren Haͤuſern große, dem täglichen Bedarf 
weit überfehreitende Vorraͤthe von ‚Holz; auf, ‚und führen Dadurch für den Fall_eined Brandes die 
größte Gefahr für die gahje Rachbarſchaft herbep. i % 

Man fieht fi daher besaufaßt.;> Ben? Qhitvoßrierir bad Auffchichten von Holzvorräthen, 
welche den gavöhnlicden Bedarf überfieigen, im der Stadt Münden hiermit ernftlih, und mit 
dem Anhange zu unterfagen ‚- Daß man-gegen diejenigen ‚“ weldye wegen Leberfretung diefer Bes 
fimmung angezeigt werden, fogleich die geeignete Unterfuhung einleiten, und hierauf die Fehligen 
in eine Strafe von 5 bis 50 fl. verurtheilen werde, . . 

Münden am 30. April 1822, 


— gr Die 2 | — — 
koͤnigliche Polizey ⸗Direktion — iſtrat der Haupt⸗ und Reſidenzſtadt 
— unchen. 
von Stetten, Polijzeydirektor. von Mittermagr, Bärgermeifter, 


1058." Am nächften Sonntage den 12. May I. J. wird die öffentliche Schugpoden: Ims 
Hung Frühe zwifchen 9 und 11 Ubhr in der Mädchenſchule an der Löwengrus 
be unmtgeldlich vorgenommen, wozu befonders die Impfpflichtigen aus ER Ä 
1) dem —— Graggenauetviertel von No, 1. bis 9. 13. bis 25. 57. bio 77. 
dann 250. bis S6. und > HS Ä 

- 2) aus dem 2. Diftrift Graggenauerviertel von No. 26. bis 30. 78. bid 188. 204. 

‚ und 205. 231. bi6-237. vorgelaben werben. } 
Unter Hinweifung auf die unterm 25; Juny v. 3. wegen der Öffentlihen Schuppodens 
Impfung gefhehmen Bekanntmachung (Pol. Anzeiger 1821 No. 51. 55. und 54.) wird wieder 


(’) 


( 350 ) 
Holt bemerft, daß gegen bie Eltern und Vormünder derjenigen Kinder, 


welche am «rften July LG. 
bin ohne genädgende, 


das dritte Jahr 
Gntfhuldigung 


und bis da: 
Zmpfung entzogen 


erreicht, 


ih »er 


haben, A Jr Nahfichtdie gejegliden Strafen werden vollzogen werden. 
M 


den am 6. May 1822, 


. 


Koͤnigliche Polizey » Diveftion Münden, 


von Stetten Direktor. 
1975. Im Laufe ded jüngft verfloilenen Monats April wurden 
“ C) Zwey Bierbrauer wegen Leberichreitung des Bierſatzes. 
= 2) Sechoehn Bierbrauer und Bierwirthe wegen Verkaufes des Sommerbieres vor dem 1. May. 


4) drey Den wegen UÜeberſchrei 
vorfäriftömäßig b 
ben 7. May 1822. 


3) Zwey Bäder wegen gerin haltipen. sad, Ichlechten Brodes, und 
ung des Fleiſchſazes 
aft, welches hiemit zur allgemeinen Keuntniß gebracht wird. 


Der « 
Magiftrat ber koͤnigl. Haupt * und RMeſidenzſtadt Muͤnchen. 


von Mittermapr, Buͤrgermeiſter. 





von Weſtermayr, Sefcetär. 


1972. Zufolge gehen Befehles der Fin. Regierung des Ffarkerifes, Kammer des Funerm, 
der Gas bes 


vom 3. d. M. iſt 


Dohfenfleifhes für den laufenden Monat zu meyn 


Kreutzer zweyP { enmig efürdasPfund befaffen, jener aber des Kalbfleifher 


auf ach Kreutzer 
Magiſtrat der 


uͤr das Pfund erhoͤ 
hiemit bekaunt gemacht wird. Muͤnchen am 3. May 1822 


het worden, weiches zur allgemeinen Wiſſenſchaft 


koͤnigl. Haupt⸗ und Meſidenzſtadt Muͤnchen. 
vpon Mittermapr, Buͤrgermeiſter. 


Weſtermayr Seleltaͤr. 








2048. Bekanntmachung. 


Da in meinem Hausweſen die Einrichtung be— 
ſteht, daß ſaͤmmtliche Beduͤrfniſſe gleich baar be⸗ 


—* oder da, wo allenfalls Rechnungen ſtatt 


nden, ſolche am Ende eines jeden Monats 
erichtiget werden, demungeachtet aber ſchon 
öfterd der Fall — iſt, daß dergleichen 
— — erſt ſpaͤter geltend gemacht wurden; 
o finde ich mic voranlaßt, zur Veruteidung 
aller Weitläufigfeiten hiermit oͤffentlich befanut 
zu machen, daß alte diejenigen, weldye für vers 
fertigte Arbeiten oder Lieferungen, irgend einer 
Art, Forderungen an mich zu machen haben, 
die Rechnungen darüber jedesmal vor Ablauf 
bed Monats, in welchem die Leiftung geihah, 
einzurgichen , Im Unterlaſſungofalle aber zu ges 


4 


u Pſchorr in der 


wärtigen haben, daß fie mit ihren verfpätsten 
Anfprüchen abgewiefen werden. 
Mündyen den 2. May 1822, 
y Graf von Montgelas, 
erbliher Reich srath, koͤnigl. baierſcher 
Staats⸗ und Conferenzminiſter. 


Miethſchaften. 
2039. In der Behauſung der Bierbrauere 
urlöftraße find wur no 
olgende Wohnungen zu vermietben und bis 
Michaelis L J. zu begiehen: 

“ Ueber eine Stiege: | 
die Wohnung zur linfen und Bu zwey Stiegen 
die Wohnung zur rechten Seite, beyde mit 5 
Zimmera ut w. 








( 55? ) 


Im Hofe rar 
im dritten Etodiverfe cine Wohnung mit fünf 
Zimmern 0. ſ. w. 
Die näheren: Aufſchlüfſe ertbeilen die Bier: 
brauer Pſchorr, Batrriun® Schu = ' 


& yıW ! 

. 1971. An der Fürftenfiraße No. 415. dem 
Palais Seiner Königl. Hobheit des, Heren Herz 
5098 von Keuchtenberg gegenüber, find vom is 
Hoelisziele an 3 Wohnungen zu werinierhen; je: 
de Wohnung beilehet aus 5 heiß⸗ und 2 unbeigs 
barın Zimmern, einer großen Küche, Speifefams 
mer, Holjlege, einer Abtheilung eines gewölbs 
ten Kellers und übrigen Bequemlichfeiten. Auch 
kann zu einer Wohnung eine Stallung für vier 
Pferde, mit eigenen Ständen, I Nemife, 1 Rufe 
Scherzimmer nebft Henboden abgegeben werden. 
Dad Nähere ift in_ver naͤmlichen Straße No, 
441. zu ebener Erde zu erfragen, ' 


1870. In der St. Aunagaffe iſt eine: helle 
Wohnung rüdwärts uͤber 3 Ötiegen mit 4 heih⸗ 
und einem unbeisbaren Zimmer, Kammer, Küche 
und andern Bequemlichkeiten au Michaelis für 
154 fl. zu beziehen. 





1961. Im Seeriedergäßchen No. 213. ift eine 
Wohnung am Ziele ‚Michaelis 
daſelbſt über eine Stiege das Nähere zu erfragen. 


1900, Es find 2 fhön meublirte Zimmer, fos 
gleich oder bis 1. Junp zu beziehen. Das Nähe: 
re ift ben Herrn Kaffetier Grodemange No, 1014 
in der Kaufingerftraße zu erfragen. 


1969. In der Kaufingerftraße No, 1615. in 
erften Stockwerke find 2 fhön meublirte Zimmer, 
dann eine Stallung für ein Pferd zu vermierhen. 


1970: In dem Haufe No. 128. auf dem Schrau⸗ 
nenplatze iſt über 3 Stiegen vornheraus ein jchön 
meublirted und tapezirted, nrit eigenem Gingans 

€ verfehenes Zimmer für einen Herrn am 18, 
May zu besiehem -— | 
? 19994 Fu Ro. 1376. nächft denr Buͤrgerſaale 
über: eine Stiege rücdwärts kann binnen acht 
Tagen. eine Heine; ſehr gut beigbare Wohnung 





vermiethen, und 


grgen’so fl. Jahres zins Bezogen werben Das 
Nähere iſt dafelbft zu erfahren. 


2000. In der Kaufingerftraße Ne. 1013. vorne 
gun über 5 Stiegen ift-ein ſehr fhönrs, gro⸗ 

6, mit allen Bequemlichkeiten verſehenes Zins 
mer bis A. Zung zu begehen. 








„2002. Auf dem Schrannenpfaße. No. 603. ift 
bi8 Ende May ein Zimmer zu vermierhen. Das 
Nähere ift dafelbft im Kleiderhandlungsladen zu 
ebener· Erde zu erfragen. 


2001. Auf der Hofſtatt No. 1066. über eime 
Stiege iſt big 18. May ein eimgerichtetes Zimmer 
mit eigenem Cingange zu beziehen. 


2004. Im Thale, der HI. Geiftficche gegenüber 
No. 191. über 3 Stiegen ruͤckwaͤrts ift ein einges 
tichteted Zimmer fogleich zu bezichen. 


#2005. In einem Haufe, in einer belebten Straße, 
kann ein bequemer, un Laden ſogleich be: 
sogen werden. Dad Nähere iſt im der Salva: 
soröftraße No. 1532, zu ebener Erde zu erfsageır. 


2011. In der Perufagaffe No. 36. Über dry 
Stiegen ifteine Wohnung zu vermiethen, und bie 
Michaelis zu bezichen, 





. „2012. @in fleiner Laden iſt ſogleich zur vermie⸗ 


then, und in der Porufagaffe 


v 30, zu ebener 
Erde zu erfragen. 


2007. Ganz nahe am Hofgartew ifkehr, auf 
der Sommenfeite gelegene® ganzes Haus, mit oder 
ohne Meubeln, zu vermiethen, und zu Michaelis 
zu beziehen. Es beitest aus 16 Zimmerm, drey 
Kammern, einer großem Kilche, einer Speiſekam—⸗ 
mer, 2 gewölbten Kellern, und übrigen Bequem 
lichfeiten, dann aus einer Stallung ir 4 Pferde, 
und Remiſe für 2 Wägen, nebft Hens und Grob: 
lege. Es kans andy eim Garten dazu gemiether 
werden. D. Ueb. 


t eN * 56 “ it aͤ 
a re ae 


Einrichtung, ſogleich au bezichen, 
«”y 








( se) 


2008. Für eine Wittwe ift ein Zimmer zu vers 
mietben, und das Uebrige in der Jofephfpitalgaffe 
No, 1231. über eine Stiege zu erfragen, 


2000. In der Schäflergaffe No. 1555. über 3 
Stiegen vornheraus find 2 menblirte Zimmer für 
einen Herren, vom 15. May an, zu vermiethen. 


1993. In der Weinſtraße No. 108. über drey 
Stiegen iſt ein meublirted Zimmer zu vermie⸗ 
then. Der Eingang ift in der Gruftgaſſe. 





1992. In der Lederergaſſe ift eine Heine Woh⸗ 
sung fogleich zu vermiethen. Der Jahreszins 


ift 30 fl., und das Nähere im Thale No. 455. 
übed 3 Ötiegen ruͤckwaͤris zu erfragen. 





2010. Ein ganz neu andgemalted Quartier, 
welches in 2 Simmern, 2 Kabineten, einer ney 
ergerichteten Küche, Epeicher, Keller und Holz⸗ 
ege 20, beſtehet, ift in der Tannenftraße No, 
202. vom fünftigen Ziele Michaclid an, oder auch 
fogleih um 140 fl. Jahreszins an eine ſtille Fa⸗ 


milie zu vermiehen. 


1997. Inder Karlöftrage No. 1097. im Hins 
tergebäude über 2 Stiegen ifl eine Wohnung mit 
3 heigbaren Zimmern, Garderobe, Küche, Epei: 
fefammer, Speicher, Keller und andern Bequem⸗ 
lichkeiten für das Ziel Michaelis zu vermiethen. 


1005. No. 708. im Hebammgäßchen ift eine 
Fleine Wohnung mit einem Zimmer, Nebenzims 
mer, Küche umd Holzlege fogleich zu beziehen. 





1996. Im der Schaͤflergaſſe No. 1570. über 2 
Stiegen it ein meublirted, heitzbates Zimmer 
mit ‚eigenem Eingange am 1, * an einen 
Herrn zu vermiethen. 


1994. In der Sendlingerſtraße No. 726. gu 
ebener Erde ift ein Fleiner Laden ſogleich zu bezier 


ben. In dem naͤmlichen Haufe it auch eine Feine 


Wohnung zu vermiethen. 


1991. In der Burggaffe No 181. "Über zwey 
Stiegen ift ein ſchoͤn meublirtes Zimmer nebjt 
Rabinet, vom 28. May an, zu vermiethen. 


1990. Im Haufe No, 1170. auf dem Kreutze 
ift eine Wohnung über. 2, Stiegen mit 3. Bims- 
mern und andern Bequemlichkeiten am Ziele Mi: - 
chaelis & ‚bezieben, und das Nähere dajelbit bey 
Herrn Sekretär Vogl zu erfragen... "u. 


2021. Den 1. Yung find auf dem Rindermarfte 
No, 646. Über 2’Stiegen 2 helle, heitzbare, mit 
eigenem@ingange verfehenegimmer zu vermiethen. 








2022. Auf dem Rindermarfte No. 646. über 
2 Etiegen ift Wein meublirted Zimmer zu beziehen. 





2023. In der Weinſtraße, in No. 1628. ift 
«in Handlungsladen mit den dazu gehörigen Ads 
ften und Budel, nebſt einem hellen, heitzbaren 
Schreibzimmer für das Ziel Michaelis zu ver: _ 
miethen, und dad Nähere bey dem Hauseigen⸗ 
huͤmer ju erfragen. | 


2024. Ein audgemaltes, meublirtes Zimmer, 
mit der angenebmiien Ausficht verfeben, ıftam - 
Zojepböthore ım Haslauergebäude No. 129. im 
weyten Stockwerke täglich zu beziehen. 


2027. In der Weinftraße No, 120. im zwey⸗ 
ten Stodwerf Finn eın, mit eigenem Eingan⸗ 
ge und Bett verfehenes Zimmer fogleich bezogen, 
und das Mähere dajelbjt zu ebener Erde erfragt 





2014. In der Kaufingerftraße No. 1617. im 
erften Stockwerke rechts find 2 unmenblirte und 
ein meublırted Zimmer fogleicdy zu beziehen. 





2615. Auf dem Mar » Fofephplape No, 55. 
über 3’ Stiegen vornheraus ift ein ſchoͤn einge⸗ 
zichteted Zimmer zu beziehen. . 





2017. Im Landſchaftsgaͤßchen im Haufe No, 
114. ijt eine bequeme Wohnung im zwehten Stock⸗ 
werke zu vermiethen, und kann fogleich bezogen 
werden, B iu: : 

. N —— — sr 

2013, Im Fingergäfchen No, 1545. über 2 
Stiegen ıft eme ſchoͤne Wohnung von 3 heipbaren 
Zimmern und andern Beguemlichkeiten ſogteich 
4 beziehen. ° Das Nähere it in der nämlichen 

ohnung rüdwärts zu erfragen. 


( 339 ) 


2026. Stuͤndlich find in dem Schloffermeilter 
Haller'ſchen Haufe No. 139. in der Fürjtenitraße, 
dem Glasgarten gegenüber, über eine Stiege 
2 wmeublirte, mit eigenem Eingange verfehene 
Zimmer zu beziehen... 


2016. Fu der Sendlingerftrafe. No: 969. über 
5 Stiegen find zwey meublirte Zimmer, das eine 
vornheraus, dad andere rückwärts zu vermiethen, 
und fogleich zu beziehen. 


2018. Es iſt in der Fürftenfeldergaffe Ro. 084. 

im zweyten Stodwerfe ein heigbares, eingerichs 
teted Zimmer mit eigenem Eingange, von dem 1. 
Jung an, zu vermiethen. 


2041. Am Marimiliansplage No, 1321. ift 
eine Wohnung zu ebener Erde, beftehend in 3 
Zimmern, Küche, Keller und Holzlege , fogleich 
oder bid Pünfriges Ziel Michaelis zu beziehen. 
Die nähern Bedingniffe find bey dem Hausinha— 
ber zu ebenen Erde zu erfragen. ' 





2019. Am Rindermarfte No. 620, find für fünfe 


figes Ziel Michaelis 2 Wohnungen, über zwey 
und 3 Ötiegen vornheraus, mit allen. Bequems 
lichfeiten verfehen, zu vermiethen. 


2050. In einem aufe, in einer angenehmen 


Gegend der Stadt, ijt über eine Stiege cin fehr 
fchön meublirtes, mit allen Bequemlichfeiten vers 
ſehenes Quartier monatweife zu vermiethen, und 
No. 1237. im Saifenfieder Mayerifhen Haufe 
aufdem Kreuge züdwärts Über 3. Stiegen zu ers 
fragen. 


2037. In der Nofengaffe No. 610. im dritten: 
Stodwerfe ift eine Wohnung von fünf heigs and 
jwey unheigbaren Zimmern und andern Bequems 
lichfeiten, dann im vierten Stockwerke eine Wohs 
nung mit vier Zimmern, wovon drey heitzbar 
find , bis Michaelis zu vermiethen. Das Näs 
here ift dafelbft im Laden: rechts zu erfragen. 





2038. Zwifchen dem Einlaß: und Gendlinger 
ore in der Müllerftraße No. 05. zu ebener Erde 
ift eine fchöne Wohnung mit 2 heig: und 2 une 
Heigbaren Zimmern, Keller, Holzlege nebſt uͤbri⸗ 


. foglei 


gen Bequemlichkeiten bis künftiges Ziel Michae: 

is zu beziehen, und das Nähere in den Geſund—⸗ 
re bey Herrn Eijenrieder No. 04 zu er⸗ 
vagen. 


"2031. Auf dem Auger No. 703. über zwey 
Stiegen vornheraus ift ein meublirted , audges 
maltes Zimmer mit eigenem Eingange an einen 
fedigen Herrn fogleich zu vermiethen. 


2042. In der Rofengaffe No. 1008. iſt ruͤck⸗ 
wärts über eine Stiege für eine finderlofe Fas 
milie eine Wohnung von 3 .heigbaren Zimmern, 
wovon Zmit Alfoven verfehen find, dann einer 
Küche, Holjlege, Kammer, Speicher und Keller 
zu beziehen... Das Nähere ift dafelbft 

eym Gigenthümer über eine Stiege vornheraus 
zu erfragen. 


2035. Auf dem Peteröplape No. 634. über 3 
Stiegen vorneheraus: ift ein meublirted Zimmer 
mit Bett und eigenem Cingange bis 1. Jung 
zu beziehen, 


2032.. Fin der Lederergaffe No. 410. über 2 
Stiegen vornheraus ift für einen Herren ein meubs 
lirted Zimmer täglich zu vermiethen. 


2035. Auffer dem Einlaß in der Müllerftraße 
No. 657, Lit. F. im erſten Stodwerfe ift ein 
fchön eingerichtetes Zimmer fogleich zu beziehen: 


2034. In der Ludwigsvorſtadt No, 313. ift 
eine Heine Wohnung mit Stallung und Garten 
& vermiethen umd 1. zu beziehen. . Das 

äbere ift vor dem Karlöthore im Rondel No. 
1512, über 3 Stiegen zu erfragen. 


1980. In der Mar: Borftadt in der Thereflens 
ſtraße No. 591. find 2 Feine Zimmer, dann ‚ein 
— Waſchhaus ſogleich ſehr billig zu vers 
miethen. 





1986. In der Pranneröftraße No. 1494. über 
drey Stiegen rechts ift vornheraus ein mit eis 
enem Eingange verfehenes, ſchoͤn meublirtes 
—— zu vermiethen. 


1987. Im Thale Mariä No. 425. im erſten 
Stodwerke vornheraus iftein geräumiges, ſchoͤn 


ve.) 
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nıeublirted Zimmer mit Bett zu vermiethen ; auch 
ann dazu ein Bedientenzimmer und eine Ötals 
lang für 3 Pferde abgegeben werden, 

1973. In der Nofengaffe No. 612. werden 
bis künftige Ziel 2 Wohnungen vornberaus, 
die eine im zwehten die andere im vierten Stod: 
werfe leer: beyde find mit allen Bequemlichkei⸗ 
ten verſehen. Auch find dafelbft noch Fleinere 
Wohnungen rückwärts zu vermiethen. Das Weis 
tere ift zu ebener Erde zu erfragen. 


1983. Vom künftigen Micyaelisziele an iſt 
in einem Haufe vor dem Karlöthore rechts über 
eine Stiege eine fhöne Wohnung‘ mıt 6 heigbaren 
Zimmern, 2 Altoven, einer Magdfammer, Kür 
che, Keller, 2c. zw vermiethen. Das Nähere ift 
bey dem Theatinerbäder in der Schwabingers 
firaße über eine Stiege zu erfragen. 

—— —— 


1084. Bor dem Schwabingerthore No. 1340, 
ift am 1. Jung eine Wohnung von 4 beipbas 
ren Zimmern, einem Bedientenzimmer, Küd,e, 
Keller und übrigen Bequemlichfeiten zu vermies 
then. Man befiebe in der Wohnung felbit von 
To bis 11 Uhr Vormittags das Nähere ju er⸗ 
fragen. Du 








1985. In der Perufagajle No. 79. tiber eine 
3* find 2 ſchoͤne, meublirte Zimmer zu bes 
ziehen. 


1080. In der Sendlingerftraße No. 970. ift 
rüdwärts eine Wohnung monatlich oder halbjährig 
ſogleich zu besichen. 


1081. Im Thal Mariaͤ No. 420. ift vorns 
heraus über zwey Stiegen ein Zimmer, mit Bett 
und eigenem (Fingange verfehen, um billigen 
Zins am 1: Juny zu beziehen, Der Eingang 
it im Gäßchen, 


19706. Am Schrannenplage No, 602. it im 
‚ dritten Stodwerfe rüdwärtd eine Meine Woh— 
hung von dem Ziele Michaelis an zu vermicthen. 

1968. Am Mar-Fofephplage Ne. 44. im viers 
ten Stodwerfe ift bis Michaelis eine Heine Woh⸗ 
nung ju vermiethen. 


1066. In meinem Haufe im Schönfelse in der 
Strafe des Montur » Magazind Ne. 121:, wo 
Herr Handelsmanu D’Or wohnt, iftvon Michaes 
Iı8 an, ein fehr ſchoͤnes Quartier rädwärts im 
eriten Stockwerke mit 3 beigbaren Zimmern, einer 
Küche, Holzlege, Brunnen und übrigen Bequem: ' 
lichkeiten gegen jährlich 120 fl. zu vermiethen. 
Mau genicht Dafelbit die angenehmfte Ausficht in 
ſchoͤne Gärten, und hat ein eigened, ganz ges 
ſchloſenes Quartier, Lichhaber wenden fich zu 
jeder Stunde zur Beſichtigung gefällig an mid. 

Margreitter, Handeldmann in der 
Weinftrafe No, 1050. 


2040. In der Windenmadyergaffe ift ein beller 
Laden fogieich zu beziehen. Das Nähere ift in 
der Peruſagaſſe No. 78. zu ebenerErde zu erfragen. 


2050, In der Sendlingerftraße No. 959. über 
3 Stiegen ift ein, mit eigenem Eingange verfebes 
ned, fhönes Zimmer vornberaus, mit oder. ohne 
Einrihtung, um billigen Zins zu vermiethen, 
amd täglich zu beziehen, 





2051. Es ift in der Hürftenfelderaaffe, im Sat: 
lergaͤßchen No. 002. zu ebener Erde, ein meub: 
Jirted Zimmer mit eigenem Eingange bi6. 1. 
Jung zu vermiethen. 

2052. In der Weinitraße No. 1629. ift im 
weyten Stodwerfe vornherans ein meublirtes 
Zimmer nebit Kabinet, mit oder ohne Bett, am 
1. Juny ju vermiethen. 





1009. In der Karlsſtraße No. 1112. über 
eine Stiege ift ein Zimmer nebft Altoven, mit 1 
oder 2 Betten, fogleich zu beziehen. 


1034. Auf dem Ludwigsplatze in der Mar: 
Borftadt No. 255. it das erite Stodwerf mit 
heig: und einem unheigbaren Zimmer, nebit Kü: 
che :c. zu vermiethen, und im Gafthaufe zum 
ſchwarzen Adler dahier die nähere Ausfunft zu 
erhalten. 


‚1927. In der Prannersftraße No. 1472. ift 
eine große Wohnung mit tapezierten und ausge: 
malten Zinmern, dann übrigen Bequemlichfeiten 
veriehen, am künftigen Ziele Michaelis zu vers 
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mietgen, und das Nähere im Panfe No. 1468, 
auf dem Promenadeplage zu erfahren. 





2053. In der Gendlingerfiraße No. 724. ift 
über 5 Stiegen vornheraus eine Wohnung, beftes 
beud in 2 Zimmern, Kammer, Küche und Holz: 
lege monatweife zu vermiethen, und fann fogleich 
bezogen werden. Das Naͤhere ijt zu ebener Erde 
gu erfragen, 


. 1931. Im Rofenthale No. 652. find für fünf: 

tiges Ziel Michaelis «im drtiten Stodwerfe 2 
. Wohnungen, jede mit 4 Zimmern, Küche, Holj» 
lege, Speicher, Seller 1c. zu vermiethen. : Das 
Weitere ıjt bey dem Haudeigenthämer zu ebe⸗ 
ner Erde ju erfragen. 


1920. In der St. Aan⸗vorſadt in der Bru⸗ 
derſtraße No. 61. iſt über 3 Stiegen eine Woh⸗ 


nung von drey Zımmern, wovon zwey heigbar, 


find, zu vermiethen und das Uebrige zu ebener 
Erde zu erfragen. 


1944. In der Eifenmannsgaffe No. 1106. find 
für das Ziel Michaelis 2 Ieere Quartiere, über 
eine und zwey Ötiegen zu vermicthen, Das 
Weitere hierüber ift No. 1153. am Altham⸗ 
merede über zwey Stiegen zu erfragen, 


1850. In ber Nähe des Hofgartens find zwey 
fhöne, meublirte Zimmer, mit oder ohne Bett, 
täglich zu vermiethen. D. Ueb. 


2043. An der Karlöftraße ift ein Verkaufsla⸗ 
den mit mehreren Zimmern, einem Keller, 
Speicher und Küche zc. am fünftigen Ziele Mi: 
chaelis zu beziehen. D. Ueb. 5 





’ 


1988. Bid Michaelis ifk vor dem Marthere 
links an der Wilhelminenftraße No. 196. das 
wepte Stodwerf, aus 5 Zimmern und einem 
Gafhlofale ‚beftehend, mit oder ohne einem 
Meinen Garten zu vermiethen, und das Nähere das 
felbit gu ebener Erde zu erfragen. 





2054. Es find 2 fchöne, Helle Zimmer, mit 
oder ohne Meubeln, täglich zu beziehen. Auf 
Berlangen kann aud ein Bedirntenzimmer hiezu 
gegeben werden. Das Mähereift in der Perufas 
gaſſe No. 78. zu ebener Erde zu erfragen, 


Verlorene und gefundene Sachen. 


1908. Montag den 7. Abends wurde bey dew 
Dulttänden in der Au ein Geldbeutel mit bey: 
läufig 9 Gulden verloren. Der Finder erhält 
eine angemceffene Belohnung in der Gifennieder: 
lage über 3 Stiegen in der Herzogfpitalgaffe. 





2097. Im englifhen Garten gieng einSonnen: 
ſchirm, gelblichter Farbe, mit weifler Seide ger 
füttert, und mit einer Nofenbordure eingefaßit, 
verloren. Der Finder beliebe ihn gegen eine Er: 
—— im Polizey-Aufragsbureau abzus 
geben. 


2025. Es äft den 7. May Nachmittags ein 
Peiner Mops mit dem Polizeyzeichen 8152. und 
«iuem rotben, Tedernen Halsbande verfehen, im - 
der Örgend des Hofgartens entlaufen. Derfelbe 
iſt ungefähr ein hatbes Jahr alt, hat einen 
ſchwarzen Korf und aufder Bruſt einen fhwars 

er Fleck. Derjenige, welcher denfelben im Ro: 
erlwirth®& = Garten nächft dem Hofgarten eins 
liefert, erhält eine angemeifene Belohnung, 








Dienft- und andere Gefuche. 


1059. Ein junger Menſch wuͤnſcht als Bedien: 
ter bey einer Herefchaft oder ald Kellner untergus 
fommen. D. Ueb. 





1975. Ein junger Menſch, welcher mit guten 
Zeugniſſen verfehen iſt, fucht als Bedienter ei: 
nen Platz zu erhalten. D. Ueb. 


1862. Cs wird ein Gärtner auf das Land ge: 
fucht, welcher mit guten Zeugniffen verfehen ift, 
und mt Gemüfe, Obſtbaͤumen und Blumenwerk 
umzugehen weiß. D. lieb, 


Feilſchaften. 


1977. Auf ein ſchoͤnes Haus, mitten in der 
Stadt, wird ein Kapital von 3 bis 4000 fl. auf 
fihere Hypothed gegen billige Bedingniffe aufs 
zunehmen gefuht, D. Ueb. 

2045, Gin Feines, ganz weiſſes, mit braunen 


Koͤpfchen und Ohren verſehenes Huͤndchen, glatts 
haͤrig wird verkauft. Ds Lieb. 
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2046. Maeulatur in 40 umb 8vo. wird zu kau⸗ 
fen gefucht am Nindermarfte No. 615, 


2029, Eine Mange ift um 12 fl. zu verkaufen, 
und in. der Prannerögaffe No, 1509. zu erfragen. 


2020. Im Schoͤnfelde No. 137. ift eine noch 
gut erhaltene Chaiſe und ein engliſcher Reitſattel 
mit Reitzeug zu: verfaufen, auch iſt daſelbſt ein. 
ſchoͤnes —— monatiweife zu vermiethen. 


2055. Es find 2 fehr gute Violine, die eine 
mit der Infchrift;, Nifolaus Amatus Cremonea 
hyronimi ficii ac Antony nepos fecit, 1647. 
die andere mit der Infchrift:. Andreas Quintatus 
fecit Cremonea 1730;, beyde im beften Zuftande 
und in einem eigend hiezu gehörigen Futteral 
——— einzeln oder zufammen zu kaufen. 

Ueb. 





1939. In der ſchoͤnſten Lage des Ammerthals 
am See ju Muͤhifeld, eine Stunde von dem 
raͤflich Seefeld'ſchen Schloße Seefeld und eine 
Halbe Stunde von. dem Berg Andechd. entfernt, 
ift ein kleines ganz Tudeigned Anweſen, welches 
aus 23 Tagwerk Wiesgründen und Holz, einem 
folid gebauten Haufe und Garten, der nebit dem 
Haufe mit einer Mauer umgeben ift, und durch 
welchen der kleine —— fließt, dann aus 
einem after Fahrholz beſteht, aus freyer Hand 
zu verfaufen, und dad Weitere bey der nähern. 
Anficht täglich dort felbit zu erfahren. 


1769. In einer Hauptitraße dahier, it aus 
freyer Hand eine im. baulichen Zuftande beftend 
erhaltene Brauftätte wit allem Zugehoͤr und eis 
mem eigenen Sommerkeller auffer der Stadt zu 
er ir Kaufliebhaber werden nähere. Anwei⸗ 
fung im Eomptoir des Polizey-Auzeigers erhalten. 





1902. Eine große und eine etwas Heinere 
Feuerfprige, dann 1 Transporteur, ganz neu, find 
zu verfaufen. Das Urbrige ift im Polizey⸗An—⸗ 
fragsbürcau zu erfragen. 

— —— — — — 


Verſteigerungen. 


1965. Am kommenden Montag den 15. d. M. Bow 
mittags um g Uhr wird im Seeriedergäßcdhen No. 212. 
über drey Stiegen eine Verſteigerung von verſchiede⸗ 





nen Kleidungsftücken vorgenommen, wozu, man Kaufts⸗ 
liebhaber einlabet Münden den 8. Map 1622. 


Könige. Kommandantfachft der Haupt» und: Res 
fidenzitadt München, 


1064, Das vormals Zellerhuber'ſche Haus: in der 
Marvorftadt am Tuͤrkengraben sub No, 379. nebft dem 
dabey befindlichen, we + Tagmer! großen Gars 
ten wird am 3. Juny h. J.aufdem Wege öffentlicher 
BVerfteigerung vom g bie 12° Uhr Vormittags, vorbes 
haltlih der kreditorſchaftlichen Genehmigung, verkauft 
KRaufsluftigen fteht die Einſicht des Objektes bis das 

in -frepg, und die nähern Kauföverhältnige werden: 
enfelben bey der Kommifflon vorgelegt. 

Den 3. Map 1822. 2 


Koͤnigl. baier. Kreis: und Stadtgericht Mündyen. 
‚von Gerngroß, Direktor. 
Beiller. 


1967. In den nachgefegten oder kleinetn Quantitäs 
ten wird Getreid im Steigerungdmwege verfauft : 

Am 20. Map auf dem Zehentitadelkaften zu Großs 
— 08 —— —* —— * Em. 

m 22. Day am Zebentftadelkaften zu wabmüns 

hen 169 Shäfel Beefen. — 

Am 24. —5 am Zehentſtadelkaſten zu Langerringen 
100 Schaͤſſel Veeſen, wozu Liebhaber eingeladen find« 

Am 5. May 1822. 


“ Königl. baier. Rentamt Schwabmuͤncheu. 
Geiger. 


1982. Samſtag den 18. d. M. wird der erzeugte 
Pferdedunger in der dießeitigen Kaſerne in der Annas 
vorftadt früh. 10 Uhr gegen gleih haare Bezahlung 
Öffentlich verfleigert. Münden den. 9. May 1822. 

Die 
Oetonomietommiſſion des Fönigl. Artillerie: und 
Armee = Fuhrwefens: Bataillon. 
Kolbed, Major. . 
Häring Auartiermeifter. 


2028. Das zur Bierwirth Michael Benglan'ſchen 
Gantmaffe gehörige, in der Theatiner « Schwabingers 
ſtraße —— Haus G. V. No.;59. ©. B. Fol. 226. 
wird auf Antrag mehrerer Gläubiger am Mittwoch 
den 5. Juny I. J. Vormittags von 9 bis 12 Uhr uns 
ter Vorbehalt der Genehmigung der Öläubiger im dieß⸗ 
feitigen Amtslofale öffentlich. werfteigert, wozu Kauft: 
Juftiae eingeladen werden. 

München am 7. Map 1822. 


Königl. baier: Kreis⸗ und Stadtgeri tMün ben. 
sin , won Gerngroß, — * 


Dail. 





2036. Auf Requiſttion des kdnigl. Kreis⸗ und Stadt ⸗ 
gerihts München, werden Im Pfarrhofe zu Sulzemoos 
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verfchiedene Haus: und Baumannsfahrnifte, Zinn, 
PDorzellin, Meßgewaͤnder, eine Krippe, Betten, und 
Das vorhandene Vieh an den Meiftbietenden aegen 
gleich baare Bezahlung öffentlich verfteigert, mit wel; 
her Verhandlung künftigen Donnerftiag den 30. Map 
im Drte Sulsemoos beaonnen wird. Man bringt dies 
ſes daher zur üffenttihen Kenntnif, und ladet Kauft 
fuftige zur Erſcheinung ein. 
Dachau den 5. Map 1822. 


Könial. baier. Landgericht Dachau. 
Liz. Heydolph, Landridter. 


2040. Montag den 13. die Vormittags von 9 bis 
412 und Nachmittags von 3 bis 6 Uhr werden in der 
Eendlingerffrafe No. 058. im dritten Stockwerke 
vorneheraus ſechs Eeffel, ein Kanapee, mehrere Ges 
mälde in Epiegelfrabmen, Frauenkleider von Atlas 
und andern Geidenzeug, eine Waage mit Eupfernen 
Echalen, ein Blumentifh mit verfhiedenen Gewaͤchſen 
Blumentörpfe und andere Fahrnife gegen baare Bezah⸗ 
verſteigert, wozu man Gteigerungsluftige einladet. 


2044. Den 13 Map und an den folgenden Tagen 
Nahmittags von 3 bis 6 Uhr wird in der Fürftenfels 
beraafie Mo. 1001. gu cbener Erde eine Sammlung 
größtenstheild vorzüglicher nnd feltener Bücher, mar 
von der gedruckte Katalog ben Hrn. Antiguar Step: 
ter in der, Perufagaffe ausgegeben wird, mie audy eine 
Parthie Kupferfiche gegen baare Bezahlung verfleis 
gert, wozu die reſpektiven Herrn Liebhaber Höfichft 
eingeladen werden. 


Berfhiedene Kundmakhungen. 


1859. Unferzeichneter giebt ſich hiemit die Ehre ans 
zuzeigen, daß er mit obrigkeitliher Erlaubniß die K. 
Thienemannifhe Sortiment: und VBerlagsbuhhandlung 
Fäuflih übernommen habe. Er wird diefelbe unter eis 
‚genet Firma fortführen, und fib alle Mühe geben, 
‚den Wünfhen und Forderungen der Titeraturfreunde 
ſowohl in Abficht_ auf die neueften. als früheren Gr: 
fheinungen im ©ebiete der Wiſſenſchaften mit Auf: 
merkfamkeit, Eifer und Puͤnktlichkeit zu entfprechen. 
Zu geneigten Aufträaen empfiehlt fih daher 

Münden den 1. Man 1822. 

Joſeph A. Finfterlin, Buchhändler in der 
Tpeatiner » Schwabingerftrafe Ro. 1646. 








2003. Inden Untergeichnete für die bisherige, gür 
tige Zufprache hoͤſſichſt danket, giebt fie ſich die Ehre, 
"Hiemit anzuzeigen, dat fie ihre Wohnung am Färbers 
ige No. 1035, verlaffen, und die unten bezeichnete 

esogen habe, und empfiehlt fi bey dieſer Gelegen⸗ 
"Heit neuerdings einem hohen Adel, und dem verebs 
rungswürdigen Publifum, alle Gattungen Shawls, 
Alelder von Seide, Merino, Pers ıc., jo wie au 


Beinkleider von Gafimir ıc. und Bilets auf eine Art 
u waſchen, wodurch fie ſich Jedermanns vollkommene 
ufriedenheit zu erhalten ſchmeichelt; fie puget aud 

Stroppüte ıc. und veripricht billige Bedienung. 

Lifette Kronderger, wohnt nun im Fingers 
gaͤßchen Ro. 1547. im dritten Stode. 





2006. Unteszeichnete zeigt hiemit ergebenft an, dag 
fie ihren bisherigen Laden in der Loͤwengrube verlafs 
fen und dermalen ſich derfelbe im Kaffetier Scheidl’fchen 
Haufe No. 1019. befinde, wo fih mit fhönen Blu: 
menpflangen und Bouquets beftens empfiehlt und zus 
gleich um — Aufträge zur. Beſorgung der Blu: 
mentifche bittet 

Thereſia Reber, Dandelögärtners : Wittwe, 


1965. Ich gebe mir hiemit die Ehre, einem verehr— 
lihen Publitum ergebenft anzuzeigen, daß ich feit 
Georgi h. I. eine Wohnung in der Burggafie im fr 
genanten GSonnenede, im Baͤckerhauſe Ro. 169. im 
erften Stockwerke vorneheraus, bezogen, und dahin 
auch mein Tuch » Waarenlager — habe. 

Mar Felshof, bürgerl. Handelsmann. 





1974. Eröffnung 
des Mineralbades Mariadrun bey Dachau. 
Dad alte, rühmlih bekannte Mocdingerbad oder der 
Gefundbrunnen zu Mariarrun wird am 16. May d, 
5. mit einem Diner und Ball eröffnet werden. ns 
dem der Unterzeicdhnete hiezu die hoͤſtichſte Einladung 
macht, und fic gu geneigtem Zuſpruch empfiehlt, glaubt 
er benfügen zu müffen, daß die Preife für ein Bad in 
24 tr. und Dirtagseffen en table d’Hote in 36 Er. 
beftehen. Mariabrun den 4 May 1822. 

©. Nachtmann, Gigenthümer des Mineral: 

Bades Mariabrun. 


1962. Einem hohen Adel und geehrten Publikum 
Hat Untergeichneter ergebenft anzuzeigen die Ehre, 
daß er auf den Grund einer, mit allerhöditer Be— 
willigung ertauften Real: Dandlungs: Berechtfame eine 
Papiers und Screibmaterialien « Handlung errichtet, 
und am heutigen Tage eröffnet habe. Derfelbe Hat 
fein Lager mit einem vollſtandigen Affortiment inns 
und ausländifher Schreib⸗ Zeihnungs: Pad: Druck⸗ 
und Seidenpapiere, deutfcher und Parifer einfärbiger, 
marmorirter, fatinirter, und glacirter, Maroquin 
und Blumen » Papiere, Damburger: und Dolländers 
Schreibfedern, Bleyſtifte, mittlerer, feinerer und wopls 
riehender Siegellade, deutſher und englifcher Feder⸗ 
mefier von vorzüglicher Güte und Schönheit, Porte- 
feuilles et Cardonagen im neueften Gefhmade, 
kurz, allen diefes Fach berührenden Artikel ausgeſtat⸗ 
tet, und empfiehlt ſolches einem geneigten Zuipruche, 
indem er die reelfte und promptefte Bedienung vers 
ſpricht. AUppmann Marz, in der Tpeatiners 

Schwabingerfirafe Ro. 83. 
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Fremden ⸗Anzeige. 





Bey Herrn Karl Havard, Gaſtgeber zum gol⸗ 
denen Hirſch. 


Den 29. April. Hm, Portmer und Dugdale, eng» 
Hide Difisiere von London. Sr, Graf Weruzow, ruf. 
Generallieutenant mit Samilie von Paris. Den 30. 
— Hr. Budhei, Gelehrter ebendaber. Or, Wolesky, 
zuß. Edelmann 'ebendaber. Den 5. Map. Hr. Maus 
zice, Fanfmann mit Gemahlin von Turin. Den 2. 
— Freyherr von Lotzbek, von Augsburg. Freyhr. von 
Spiering, Graf von Weſterhold und Hr. von Roque— 
ville, von Regensburg. Hr. Eharles Parish, Konſul 
der vereinigten Amerifanifhen Staaten von Wien. 
Den 5. — Hr, Braf von Breuner, öfter. Kämmerer 
und Hr. Haitinger, Mineralog von Wien. Hr. San: 
der, Kaufmann mir Hrn. Bruder von Augsburg. Dr. 
Strauß, Gafigeber cbendaber. Den 6. — Ar. Koh— 
mann, Partifulier von Wilthut. Den 7. — Hr. 
Maly, Lieutenant von Wien. 


Bey Karl Albert- feel. Frau Witwe, Gaftger 
berinn zum fchwarzen Adler. 


Den 3. May. Hr. Drerel, Kaufmann von Nürns 
Berg. Hr. Müling, Kaufmann von Würzburg. Den 
4. — Hr. Edhardt, Kaufmann von Frankfurt. Dr. 
Degmaier, Kaufmann von Augsburg. Den 5. — Dr, 
Ködel, Kaufmann von Ansbach. Hr. Löper, Kauf 
mann von Frankfurt. Hr. Auberlen, Kaufmann von 
Augsburg. Kr. Levinau, Banguier von Augsburg. 
Den 6. — Mike. Eouvard, Kaufmannstochter von 
Augsburg, Den 7. — Vide. Haidt, von Wien. Pr. 
König, Aunftmabler von Bern: Dr. Kammermann, 
franz. EC praclehrer von Wien. Me. Hermann, von 
Trieft. Hr. Berger, Maler und Mfle. Jachner, von 
Wien. Den & — Hr. Geidels, Kaufmann von 
Würzburg. Sr. Prummer, Gaftgeber von Paffau, Dr. 
Gulienetti und Hr. Tenfi, Kaufleute von Augsburg. 
ou 9. — Moe, Kormann, mit Familie von Straf 
‚burg. 





Bevoͤlkerungs » Anzeige. 





Fu vergangener Woche wurden im der Metros 
politan: und Pfarrkirde zu U. 8 Frau 
Getauft: 8 Finder, 2 männl. 6 weibl, Ge: 

ſchlechts. 

Getraut: 5 Paar. 

Geſtorben: Den 28: April, Fr. Kreszentia Böd, 
buͤrgerl. Kochsgattinn, 44 I. alt, an der Lungenſucht 
und Abzehrung. Franziska Seid, bürgerl. Waſchers⸗ 


Tohter, 6 TE. ale, an Gichtern. Peter, unchel. 12 
W. :'t, am Brand. Den 29. — Barbara Tofepha, 
unebel. + 3-4 M. alt, an der Bruftentzundung. Den 
30. — Sebaftian Huber, Goldborten« Fabrikantens⸗ 
ſohn, 5. alt, an Aphten. Heinrlch, unebel. 11 T. 
alt, am Grand. Den 7. — Hr. Joſeph Hammel, 
Dberlieutenant und Regiments: Adjutent, 31 alt, 
an der, Abzehrung, als Folge organifcher Fehler. 


In der St. Peters = Pfarr 


Getauft: 14 Rinder, 
Geſchlechts. 


Getraut: 5 Paar. 


Geſtorben: Den 28. April, Urſula Huber, bür— 
he Schneidermeifters ; Gattin, 54 3. alt, an der 
ungenfucht und Abzebrung, am obern Unger. Das 
rimilion Pauer, Sobn des Eönigl. Krlegsielretärs, 
10 M. alt, an Gichtern, im Roſenthale. Den 29. — 
Ignatz Woreh, Dienftfnecht, 48 I. alt, an der Ab: 
zehrung, im allgem. Krantenbaufe. Varia Seufert, 
Taglühnerin, 50 I. alt, am Bruſtkrebs, ebenda. Aus 


7 mänul. und 7 weibl. 


ton Fruth, Malersjobn, 14 J. alt, an der. Herz⸗ und 


Lungenentzündung, in der Holsitrafe. Den 50. — 
Sranz; Xaver Grettler, Dberapprllations : Gerichtöbote 
67 3. alt, an der Lungenfhwindfucht, in der Send» 
Iingeftraße. Mathias Büchel, Taglühner, 55 3. alt, 
an der Beuftwafferfucht, am obern Anger. Krescentia 
Deimer, — Shah 1 J. alt, am Gedaͤrm⸗ 
brande, in der Iſarvorſtadt. Den 1. May. Balthas 
far Beinhofer, Waͤſchersſohn, 9 W, alt, an Gichtern, 
in der Geyerſtraße. Benno Berenz, Maurersfohn, 1 
J. EM. alt, ertrunfen,, im Pechwinkl. Mar Auguft, 
unchel. 1 T. alt, an Schwäche. Joſeph, unchel. 33. 
alt, am Brande. Den 2. — Melhior Mariot, Mühle 
knecht, 69 I. alt, an Altersfhmäche, im allgemein. 
Krantenhaufe. Therefia Bachmayr, Dienftmagd, 30 
J. alt, an der Rungenfuht, ebenda, Maria Anna, 
unehel. 5 T. alt, an Gichtern. Den 3. — Ghriftina 
Wagner, bürgerl. Kraͤmmerswittwe, am Brande mit 
organifher Fehlern im Unterleibe, 66 9. alt, im 
Thale. Georg Mapr , Taglöhner, 36 3, alt, an der 
Bruft: und Bauchmailerfuht, im allgemein, Kranfens 
hauſe. Joſeph, unebel. 2 M. alt, an der Abzehrung- 
Wilhelmine, umehel. 3 W, alt, an Gichtern. 


In der Et. Anna = Pfarr. 


Getauft: ı2 Kinder, 
Geſchlechts. 


Getraut: » Paar. 


Geftorben: Den 19. April. Chriſtian Poͤſchl, Maus 
rersfohn, 6 7%. 5 T. alt, an der — Den 20. 
— Franz Kreil, bürgerl. Melber, 44 9. alt, an Lun— 
gengeſchwüren. Greöcentia, unehel. 10 DM. alt, an 
ſchweren Zahnen. Den 21. — Anna Murbeck, Geo— 
Dätens : Tochter, I. 8 M. alt, an Drüfenverhärtung 
im Unterleibe. Den 23. — Willibald Bram, Regiftras 


5 männl. und 7 weibl, 
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furs » Gehälfens Sohn beym koͤnigl. Adminiftrativ:Gols 
leginm der Armee, 7 W. alt, an Gittern. Den 24. 
— Fräulein Nanette von Gafters, koͤnigl. Ingenieur: 
Oberſtlieutenants Tochter, 47 5. alt, an den Folgen 
einer Lungenentzündung. Den 29. — Ferdinand, uns 


Den 2. Man. Fr. Joſeph Deifenberger, Buchhaͤndlers 
Gattin, 34 9. alt, an der Langenſucht. 


In der heiligen Geiſtkirche. 









ehel. 19 T. alt, an der Abzehrung. Den 30. — Is er, 6 Rinder, 2 männl, 4 weibl Ge: 
hann Baptift, unchel. 18 ZT. at, am Brand im Uns ſchlechts 
terleibe. Thereſia, unehel.5 W. alt, am Lungenbrand. Gefio eben: Niemand, 
: 
Wöhentlihe Anzeige 
von der Münchner Schranne den 11, May 182%. 
MD aisem. Korn Gerfe Haber. 
Sääffel. Alte Syäffen. Sgäffel. 
Boriger Reit 8355] Boriger Neft 2751 Voriger Reſt 57]  Boriger Reft — 
Neue Zufuhr 1570| Reue Zufuhr 1034| Neue Zufuhr 357] Neue Zufuhr 523 
— rg Schrannens a Schrannens u Schramens 
412 3 an 374 
_ Heutiger Berkauf 165 — Verkauf 9— Heutiger Verkauf 314 Hewtiger Berfauf 





— Bleise im Reit 





Derfaufspreife. Berfaufspreife. | Derfaufspreiies; | Verfaufspreife. 

Höhft. |Wahrer | Minden. Hbf. |Wayrer | Minden. |Höhf. |Maprer |Mindeft.|Höcft. ass Her 
Durchs [Mittels | Durch⸗ Durch⸗ |Mittel: Durch⸗ |Durd: |Mittel: |Durds |Durd: [Mittels 

fhnittdsj Preis. |fchnitts, Ifchnitts:| Preis. ſſchnitts⸗ Ifchnittd: | Preis. ſchnitts⸗ Be Preis, \fchnittes 
Preis. Preis. |Preis, Preis. |Preis, Preis. |Preis Preis. 

fl. [er] ſte. PM. | er (ee AM je if. (erifjer | A. fer.) fe |. nie. fl. |fr.| fl. |Er. 
16 Ja4| 14 | al ız 27 18 srl 745 6 Ja 717 6, 20 5 | 36 An 4 | 201 3 149 


1049| Bleibt im Reſt 404 









Bleibe im Reit 64| Bleibe im Reft 35 











Sn Dergleihung gegen die Teste Schranne find die Durchſchnittspreiſe 
Waizen minder um 18 fr. Korn mehr 11 Fr. Gerſte minder um 6 Er. Haber mehr um 7 Pr. 


(3:6 ) 
Verzeichniß 
ver — der in der koͤnigl. baier. Haupt: und Kefinenzftadt Münden nad einer Tare re: - 


gulirten und nicht regulirten Viktualien, und ſonſtigen Verkaufs-Gegenſtaͤnde. 
Vom 11. May 1822. - 

















nn nei 
IV. Fleiſch-Gattungen. | V. Dier und andere E une andere BEE 
Tarirt. fl. |Er | pf e: 
Ein Pfund des beften Ochfenfleifhes auf = 9, 2 Tarirt 
Ein Pfund rn gilt oo... 8 2| Eine Maf braunes Eommerbier , .. + 
— — Kalbfleiſch .er 22 —| 8 —| ⸗ Nicht tarirt. 4 
— — Ehaaffllafh „0... —— — Eine Maf weißes Gerſtenbier ..,% 
Nicht tarirt: * — — veißes Weizenbier 
Ein Viertel Lammfleiſch 0 1 -12218 — — — Bie reſſig 0 ee 
r Pfund Scweinfleifh, rohes — — 10 — — = Obſteſſig d —— 
— — . Schmeinfleifh, geräudertes. |—|20 — — dem. 2 0 dei wie.efie 
en Schweinfett . ee 0 # » in 1 20 ii — u gute Milch - er er Gar “rs; 
Gine voße Qunge nn nn nn. | 00- — — guter Rahm 
Eine geraͤucherte Zunge .. .. 1 — — — — Mey. . .o. 1...» 
Ein Zentner ausgelafienes Unfglitt .. 15 — — Branntwein beiter . An 
— rohes Unſchlitt..... 121 2 — — Branntmwein ordinärer u: 
Gin Pfund gegofiene Eichler „2.0... | — — — Rirfbenwaflee „oo 2 is 
— feine lihter . 2.2 02 0. .+.l> 21 Ein Pfund Buhlöhl . oo 0 en e. 
— — ordinaͤre Lidteerr „ .. +. J-|120 RE | — — Leindhl: one 
— ad A m 
— — Schmeer . rer 0 ee. -17— 
VI. Biftualien überhaupt J VII. Berſchiedene Beduͤrfniſſe. 
vom 4, bis 11. May 1822 Va ar nes 
__ Benennung. [Anzahl] |Gem. o. © SEIEN | Gin Schaͤffel Sehäpel befter Gattung, . 
| — ordinärte 0.00. 


Shmdl; „ss... — Pfund a — — — keinfaamen .. 











Gebürg » Butter. | 30—- — I .— S —— — Fr a 
Srifher , Körbchen: | Gin Mafel gedörrtes ‚Dbft. .... : IJ-|o 
Buttr.... I mal — ER 1. ge Ein Pfund en a 
Ftiſche Eger. . . 4565| 7 Stuͤck = 4m Ein Maßel weifle Rüben . : i i : i . FR 
Truheneyger . .. 25240035 — — 8— — — boaieriſche Rüben .... nz 
— nd s Y 
Hennen, alte .. 773 das Stück zul 30 — Ein Zentner 85 —— 
Dünen .....1 2924- — 1-86] rar Rem: 1 RR BEE 
* — Es I | ! | Ein Pfund Flachs oo. . jJ—J50i— 
Sndiaren „oo... - eu m Bad .... ....|— 
Kapaunen . —— un — ee Ein Zentner Heu 464 — — 1 N 
Bänfe, alte...» 148, m 1120,— | a — —— x : : ; u _ 
Junges...» = 1-28 —| ZEN 55 RE RT Tue nid Fit 
— — CERER era 
Enten, clte..» Bi — — —,26 = — — SDaber. 2.000000. 56 wo 
Junges ..... — [m — m — ar Eine Klafter —— „-....r 0.» 
Tauben junge „ . ee, — Ielenpol oo 00.0.1 60 - 
jung 8, [ — — Gerhenbolg 2 nen ee. | 
Spanferll „.. 10 — ı22—| — — Bihtenhl; „0000. | 
| J— — Gidenyo .. ° — —| 


Der UMIRAR der Koͤnisl. Haupt⸗ und Reſidenzſtadt Münden, 





Röniglih- ar Baierifer 
Polizey- Anzeiger SE von Münden. 


Nro, XXXVIII. Mittwoch den 15. May 1822. 








Belanntmahungen. 


2102. Am naͤchſten —— den 19. May l. J. wird die oͤffentliche Schuppodens Im⸗ 
pfung Frühe zwiſchen 9 und 11 Uhr in der Mäddenihule’an der Loͤwengru— 
be umentgeldlih vorgenommen, wozu befonders die Fmpfpflichtigen aus dem 

1) 18. Diftrite, Kreuzviertel von No, 1308. bis 1350, 1342. bis 130604 1451. bi® 
1454. 1483. bid 1488. ; . 

2) 19. Diſtrikt Mapvorftadt von No. 128. bid 144. 155. bis 167. 171. bis 50%. vors 
geladen werden. . 

Unter Hinweifung auf die unterm 25. Juny v. F. wegen der Öffentlihen Schutzpocken⸗ 
Impfung gefchehenen Bekanntmachung (Pol. Anzeiger 1821 Mo. 51. 53. und 54.) wird wieders 
holt bemerft, Daß gegen die Eltern und Bormünder derjenigen Kinder, 
welche am erſten uly 9. das dritte Jahr erreicht, und bis das 
bin ohne genügende Entfchuldigung fi der Jmpfung entzjogem 
haben, ohne Nachficht die gefeslihen Ötrafen werden volzogem werdem- 

München am 12. May 1822. 


Königliche Polizey » Direktion München. 


von Stetten Direftor. 





2064. Der folaende im 31. Stüd des Wochenblattes des landwirthſchaftlichem Vereines 
in Baiern entoaltene Aufſatz wird hiermit dem Publitum zur Beachtung, empfohlen. 
Münden am i2. ap 1522. 
Königliche Polizey = Direktion: Münden. 


von Stetten, Direktor. 





(Bleifrcie zinnerne Haͤhne.) 
Diefe bleifreien zinnernen Hähne famen- aus England: zuerſt nach Hamburg, und wur— 
den dann in Reipzig noch verbejlert.- 

- Das General⸗Comité hat Muſter fommen,. und fie ...ch eine Commiſſion prifen Taffen.. 
Das Rofultar war, daß fie bey Wein, Bier, Branntwein un. andern Getaͤnken gegen die Een 
gewöhnlichen Faßpippen allen Borjug verdienen, theils weit fie verfchiedene Vortheile zum Zapfen 
verbinden, naͤmlich durch augebradte Schranben allı“ Durchnäffen und Tröpfelm verhindern, theils 
wer die. meilugenen: Pippen Gruͤnſpann anfegen, welaer der Geſundheit fehr gefährlich ift, theils 
endlich, weil fie weit wohifeiler find, als vie meſſingenen Pippen:- . 

Man kann: die Mufter beym General:Comite des Iandwirthfchaftlichen: Vereines einfehen 
(*7 | 
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ugleich erbietet fich der hieſtge Zinngieſſermeiſter Jakob Wimmer dergleichen bleifreie, zinnerne 
an en 1 N fe fr, en größern Parthieen dad Stüd zu i fl. 2:4 fr. zu verfertigen, 


Man kann im jeder Hinficht nur wuͤnſchen, daß diefe zinnernen Hähne allgemeine Ans 


wendung finden. 


2062. Da der ehemalige Marftfchreiber von Ergolsbach, und quiedcirte Regierungsfanz 
gelift Konrad Schueider von bier, mehrere Winfelagentien trieb, fo wird er hiermit ald Wintel: 
fehreiber öffentlich befannt gemadt , und dad Publıfum vor ihm gewarnt. 


Am 7. May 1822. 


Königlich baierifches Kreis- und Stadtgericht München. 


von Berngroß, Direltor. 


Mär M. 








2943.  Befanntmadhung. 
Da in meinem Handwefen die Einrichtung ber 
fteht, daß fümmtliche Bedürfniffe gleich baar bes 
zahlt, oder da, wo allenfalld Rechnungen ftatt 
finden, folhe am Ende eines jeden Monats 
berichtiget werden, bemungeachtet aber ſchon 
öfterd der Fall eingetreten iſt, daß dergleichen 
ren erſt fpäter geltend gemacht wurden; 
o finde ich mich voranlaft, zur Vermeidung 
alter Weitläufigkeiten hiermit öffentlich bekannt 
u machen, daf alle diejenigen, welche für vers 
Fertigte Arbeiten oder Lieferungen irgend einer 
Urt, Forderungen an mich zu machen haben, 
die Rechnungen darüber jedesmal vor Ablauf 
ded Monats, in welchem die Leiftung gefhah, 
einzureichen, im Unterlaffungöfalle aber zu ges 
wärtigen haben, daß fie mit ihren verfpäteten 
— abgewieſen werden. 

uͤnchen den 2. May 1822, 


Graf von Montgelad, 
erblicher Reich srath, koͤnigl. baierfcher 
Staats⸗ und Conferenzminiſter. 





Miethſchaften. 


2058. In der Herzogſpitalgaſſe im Haufe No, 
1142. über drey Stiegen vornheraus fann am 
1. Jung ein gegenMittag liegendes, fchön ausge: 
maltes, meublirtes, und mit einem Bette verfehe: 
nes Zimmer für billigen,; monatlichen Miethzins 
bezogen werden. 


2057. Im Rofenthale find 2 Zimmer zu vers 
miethen, und in No, 1140. in dee Berzogfpitals 
gaſſe im dritten Stockwerke zu erfragen. 


2077. In der Perufagaffe im Reſchenauer'ſchen 
Haufe Ne, 74. ift Über 4 Stiegen ein bequemes 
Zimmer für einen Herra zu vermiethen, und am 
1. Juny zu beziehen. 


2079. No. 1452. in der Gnödelgaffe über 3 
Stiegen find 2 fhön meublirte Zimmer, mit der 
Ausficht auf dem Promenadeplage verfehen, taͤg⸗ 
lic) zu beziehen, 


2078. In der Rebenftraße im Haufe Ne. 43. 
zu ebener Erde ift ein unmenblirtes Zimmer mit 
eigenem Eingange fogleich zu vermiethen. 


2076. Es ift in der Schäflergaffe No. 1563. 
u ebener Erde eine Wohnung oder ein Laden 
Togfeich gu ‚beziehen. 


2075. Zn der Prannersftraße No. 1496. über 
eine Stiege find fogleih 2 meublicte Zimmer, 
mit der Ausficht aaf dem Rochuöberge verfehen, 
gu vermiethen. 


20509. Au dem Ziele Michaelis ift vor dem 
Karlöthore eine Stallung für 6 Pferde famt Heu: 
beden und Wagenremife zu vermietden. D. Ueb. 


F 2080. In der far: Borftadt No. 54. it für 
einen Milchmann, fogleich oder zu Michaelis 
eine Wohnung, zu welcher audy eine Stallung 
für 10 Kühe, ein Heubeden, ein Plag zum 
Aufbewahren ber Tröber, ein Gemüfegarten 
und eine Wiefe gehören, zu vermiethen, 


2081. In der Iſar⸗VBorſtadt No. 54. ift für 
einen Wäfcher von dem fünftigen Ziele Michaelis 
an, eine Wohnung nebſt Waſchkuͤche und geſperr⸗ 
ter Aufhaͤnge zu vermiethen. 
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2083. Bis kuͤnſtige Jakobidult koͤnnen bey 
mir Eudesgenanntea am Marthore rechts No. 
1557. und 1485. folgende Zimmer zu bequemen 
Berfaufsladen hergerichtet, und anHerren, welche 
die hiefige Dult nn » abgegeben werden : 
1) gegen den Dultplag unter den Bögen ein 
Laden mit 2 Fenſterſtoͤcken, und einem Heinen 
Kabinet. 2) Ein Laden mit einem Senfterftod, 
5) Ein Laden von? Zimmern. 4) Im zweyten 
Hanje am Rochusgäßchen einen Laten nebit einem 
Schlafzimmer. 5) Ein Laden nebſt Schlafzims 
mer und Küche. 6) Ein Laden mit & Feniterz 
Köden, und einem geräumigen Schlafgemache, 
Diele Läden find alle deitzbar, koͤnnen bequem von 
einander abgeiondert, und allenfalls auch 2 Päs 
den für ein a Waarenlager zuſammen gege= 
ben werden, DieHandlungshäufer, welche davon 
Gebrauch machen wollen, wollen mich in Zeiten 
davon benachrichten, um die nöthigen Vorkeh⸗ 
rungen treffen zu lönnen. Briefe bittet man 
gortofrey eiuzuſenden. 

Gregor Deif, Ofgel und Inſtrumen⸗ 
tenmacher. 


2005. Bor dem Zofephöthore in der Sonnen⸗ 
frage No. 1292. zu ebener Erde, Eingang links, 
iſt ciu fchoned Zimmer mit Einrichtung und eis 
genem Eingange am 1. Jung zu beziehen- 


2100; We der Einlaßthorwache, im der Mil 
Terftraße No. 657. Lit. F. ut eine Wohnung vor 
3 heitz⸗ und 3 unheigbaren Zimmern, Küche, Kel⸗ 
ler ꝛc. vom fünftigen Ziele Michaelid an, zu vers 
miethen, und dafelbit im Nebengebäude zwifchen 
2 und 5 Uhr das Weitere zu erfragen, 


2099. Eine Wohnung uͤber Stiegen, mit der 
febönjten: Ausficht auf dem Schrannenplage, im 
die Kaufinger: und BWeinftraße, beſtehend in 5 
beit und einen unheisbaren Zimmer nebft übris 


gen Bequemlichkeiten kann gegen billigen Mieth⸗ | 


Find zu Michaelis bezogen werden. D. Ueb. 


2098. Im Schramengäßchen No. 87. ift zu 
eben:r Erde eine Wohnung mit allen Bequems 
lichfeisen bi Michaelis zu vermiethen, umd das 
Hebrige bey dem Hauseigenthümer daſelbſt zu 


erfragen. - 


2997. In der Schäflergaffe No. 194. iff am 
initigen Micaslisziele eine Wohnung von vier 





beigbaren Zimmern zu vermietben. Das tIchrige 
ift bey dem Hauseigenthiimer dafelbft zu erfragen. 


2005. Am Anger im GSebaftiansgäßchen No. 
753. uber eine Stiege ift ein ——— Zim⸗ 
mer mit eigenem Eingange am 1. Juny an einen 
Herrn zu vermiethen. 


2067. In der Fürftenftraße, No. 139. über eine 
Stiege find 2 ausgemalte, meublirte Jimmer mit 





eigenem Eingange fogleich zu vermiethen. 


2006. Zur Thal Marit No. 420, vornheraus 
über zwey Stiegen ift ein Zimmer, mit Bett und 
eigenem Cingange verfehen, um billigen Zins 
am 1. Juny zu beziehen, Der Eingang ift im 
Gäßchen. 





2094. Zwey eingerichtete Zimmer mit Betten 
und eigenen Eingängen verſehen, find zum tägs 
lichen Bezuge frey. Das Uebrige ift auf den 
Nindermarfte No, 647., Eingang gegen die Fürs 
Benfeldergaffe, über drey Stiegen zur erfragen. 


2069. Im Rofenthale No. 713. über 1 Stiege 
ruͤckwaͤrts iſt ein fchönes, außgemaltes, meubr 
lirte® Zimmer mit eigenem Eingange an einen 
Iedigen Heren bis 1. Juny zu vermieten. 


‚2090. In der Kaufingerfiraße in No. 1016. 
iſt eine Stallung für Neitpferde auf 3 Monate 
zu vermietherr, amd im nämlichen Haufe ruͤck⸗ 
waͤrts ein eingerichtetes Zimmer zu beziehen. Auf 
Berlangen kann dafelbit auch die Koft gereicht 
und dad Nähere hierüber im zweyten Stedwerke 
erfragt werden, 


2105: Es iſt in der Rofengaffe Ro. 612. über 
zwey Ötiegen vorneheraus ein jehr fchönes, eine 
gerichtetes Zimmer bis 1. Jung zu besiehen. 


2095. Im Schönfelde, in der obern Garten⸗ 
frage No. 96. find feor ſchoͤne Quartiere, auch 
einzelne Zimmer, mit oder ohne Meubeln, zu 
vermiethen. 


2002. Im Schoͤnfelde in der obern Gartenſtra⸗ 
fe No. 94. iſt für eine Familie am naͤchſten Ziele 
Michaelis ein ganzes Haus zu wermiethen ; 

Dasfeibe enihält einen geräumigen Speicher, 
und über eine Etiege 2 große, heigbare Zins 
mer und ein Borzimmer, zu ebener Ene2 Zim⸗ 


6* 
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mer, die ein Defonomier und Kochofen zugleich 
heizt, A Zimmer ohne Dfen, ein Vorzimmer, 1 
Borplag und «ine Kühe mit laufendem Wafr 
fer, eıne Speifefammer and einen Ausgüß ; 
fernerd einen geräumigen hellen Keller, eine 
Holzlege, einen Hünnerftall und einen vergäun: 
ten Huͤhnerhof. Der Stifter befist auſſer 
einem zweyten Keller , den ſich der Eigenthümer 
rorbehält, das Haus, an welches ſich ruͤckwaͤrts 
ein großer Hofraum und au diefem ein fchöner 
arten anſchließt, ganz allein und angeftörrt, 


2089. In der Eifenmannsgajfe No. 1107. ift 
eine Wohnung zu ebener Erde an dem fünftigen 
Michaelisziele zu beziehen. Das Nähere iſt das 
ſelbſt über zwey Stiegen zu erfragen. 


2063. In der Schäflergaffe No. 1570, über 
2 Stiegen äft am 1. Juny für einen Herrn ein 
meublirted, heißzbares Zimmer mit eigenem Cin⸗ 
gange zu vermiethen. 


2088. Am Mar» Zofephplage No. 35. über 
2 Stiegen vornheraus ift ein meublirtes Zims 
mer mit eigenem Eingange bis 1. Juny zu ver⸗ 
miethen. 


2087. Im vierten Range zehtd im neuen koͤ⸗ 
niglihen Hoftheater ift eın vorderer Damenplap 
in der Loge No. 2. zu vermiethen, nnd das Näs 
bere im von Lpfchneiderihen Braubanfe vor dem 
Schwabingertsore, Quartier Ne, 11, über zwey 
Etiegen zu erfragen. 


1971. An der Fürftenftrafe No. 415. , dem 
Palaıs Seiner Königl. Hohheit des Herrn Her: 
3095 von Leuchtenberg gegenüber, find vom Weis 
chaelis ziele an 3 Wohnungen zu vermiethen; jes 
de Wohnung beſtehet aus 5 heigs und 2 unheiß« 
baren Zimmern, einer großen Kuche, Speifefans 
mer, Holzlege, einer Mbtheilung eines gewoͤlb⸗ 
ten Kellerö und übrigen Bequemlichkeiten. Auch 
fann zu einer Wohnung eine Stallung für vier 
Pferde, mit eigenen Ständen, 1 Remife, 1 Kut: 
fbersimmer nebſt Heuboden abgegeben werden. 
Das Nähere iſt in der naͤmlichen Straße No. 
441. zu ebener Erde zu erfragen. 

2097. Ganz nahe am Hofgarten iftein, auf 
der Sonnenfente liegendes ganzes Haus, mit oder 
ohne Meubeln, zu vermiethen, und zu Michaelis 


zu beziehen. Es beitept aus 16 Zimmern, drey 


Kanımern, einer großen Küche, einer Speiſekam⸗ 
mer, 2 gewölbten Kellern, und übrigen Beguems 
lichkeiten, dann aus einer Stallung für 4 Pferde, 
und Remife für? Wägen, nebft Heu: und Stroh: 
kege. Es kann auch ein arten dazu gemierhet 
werden. D. liebi 


1909. In No. 1376. naͤchſt dem Buͤrgerſaale 
ber eine Stiege rücdwärts fann binnen acht 
Tagen eine Meine, fehr gut beisbare Wohnung 
gegen 50 fl. abhreözins. begogen werden. Das 

here ift daſelbſt zu erfahren. 

1993: In der Weinftrafe No. 108. über drey 
Stiegen it ein meublirted Zimmer zu vermier 
then. Der Gingang iſt in der Gruftgaſſe. 


1992, In der Lederergaſſe ift eine kleine Woh⸗ 
nung jogleich zu vermitthen. Der Jahreszins 
it 30 fl., und das Nähere im Thale No. 453. 
über 3 Stiegen ruckwaͤrts zu erfragen. 


2019. Am Rindermarfte No. 620. find für fünfs 
tiges Ziel Michaelis 2 Wohnungen, über zwey 
und 3 Ötiegen vornherand, mit allen Bequem: 
lichkeiten verfehen, zu vermierhen, 


2037. In der Rojengajfe No. 610. im dritten 
Stockwerke it eine Wohnung von fuͤnf heip- und 
zwey unheigbaren Ziamern und andech Biquem⸗ 
lichkeiten, Daun im vierten Stodwerfe eine Wohr 
nung mit vier Zimmern, wovon drey heitzbar 
find, bis Michaelis zu vermiethben. Das NA: 
here ıft daſelbſt im Laden rechts zu erfragen. 


2035. Auf dem Petersplage No. 0634. über 3 
Stiegen vornheraus ift ein meublirtes Zimmer 
mit Beit und eigenem Eingange bis 1. Juny 
zu bezieben. 


1989. In der Max-Vorſtadt in der Thereſien— 
ſtraße No. 391. find 2 Feine Jimmer, dann ein 
bequemed Waſchhaus ſogleich ſehr billig zu ver= 
miethen. 


1980. In der Preannersſtraße No. 1494, über 
brey Stiegen rechts iſt vornheraus ein mit eis 
genem Eingange verfchenes, ſchön meablırtes 
Zimmer gu vermiethen, 

1987, Im Thale Marik No. 425. im erften 
Stodwerke vornyeraus iftein geräumiges, ſchoͤn 
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neublirtes Zimmer mit Bett zu vermiethen; auch 
fann dazu ein Bedientenzimner und eine Otal: 
lung für 3 Pferde abgegeben werden, 


1980. In der Sendiingerftraße No. 970. ift 
ruͤckwaͤrts eine Wohnung monatlich oder balbjährig 
fogleich zu beziehen. 


1909. In der SKarlöftrafe No. 1112. über 
eine Stiege ift ein Zimmer nebft Alfoven, mit 1 
oder 2 Betten, ſogleich zu beziehen. 


1927. In der Prauneroſtraße No. 1472. iſt 
eine große Wohnung mit tapezierten und ausges 
malten Zimmern, dann übrigen Bequemlichfeiten 
verfehen, am fünftigen Ziele Michaelis zu vers 
miethen, und dad Nähere im Haufe No. 1468. 
auf dem Pronenadeplage zu erfahren. 


1951. Im Rofenthale No. 652. find fiir fünfe 
tiges Ziel Michaelis im dritten Stodwerfe 2 
Wohnungen, jedemit 4 Zimmern, Küche, Holjs 
lege, Speicher, Keller zc. zu vermietben., Das 
Weitere iſt bey dem Haudeigenthämer zu ebe⸗ 
ner Erde zu erfragen, 








2045. An der Karlsſtraße iſt ein Verkaufsla— 
den mit mehreren Zimmern, einem Seller, 
Speicher und Küche ic. am fünftigen Ziele Mir 
harlis zu beziehen. D. Ueb. 








Berlorene und gefundene Sachen. 


2085. Conntag den 12. die Abends gieng 
ein Armband (Braceller) von Haaren rund ges 
flochten, an einer Schließe von zwey Karnioien 
und emem Aquamarin in Gold gefaßt, von dem 
t. neuen Hofiheater an über den Mar = Jofephs 
plag durch die Dienersſtraße, über den Schranz 
nenplaß, den Nmdermarft in das Roſenthal, 
dann von da zurück durch die Rojengajfe, an 
der Hauptwache vorbey, Durch die Wein: Schaͤf— 
ler: Windenmadher: und Praunersitrafe bis zu 
dem Ständehaufe verloren. Der Finder wird 
gebeten, daſſelbe gegen eine angemeſſene Beloh— 
nung in dem Haufe No. 1500. in der Pran: 
neröftraße über 3 Stiegen abjugeben. 


2086. Ein zahmer Etaar it ans ſeinem Kaͤ— 
fig entflogen.  Derjenige, der denſelben vielleicht 
gefangen hat, wird hoͤflichſt erjucht , ibm gegen 
eine Belohnung im Schlorferhunie auf dem An: 
ger Ro. 810. uber 2 Stiegen abzugeben, 


) * 

2084. Es iſt Sonntag den 12. d. M. Abends 
zwiſchen 5 und 6 Uhr von Nymphenburg an bis 
Neuhaufen über den Wiefengangfteig ein rother 
Shawl von Maderas verloren gegangen. Der 
Finder wird erfucht, denfelben gegen Erfennt: 
lichfeit in das Vergolder Dreßler'ihe Haus in 
der Damenitifisgajje No. 1234. über eine Stie⸗ 
ge zu überbringen. \ 


Dienſt- und andere Gefuche, 
„2001. Da die Oberfindsmagd im ftädtifchen 
Kinderhaufe allhier geftorben it, fo wird eine 
andere bejahrre Perjon zu diefem Dienfte gefucht, 
die fih mit guten Zeugniffen ausweifen kann 
Münden den 12. Map 1822, 


Bon 
der ſtaͤdtiſchen Kinder: und Waifenhauss 
| Verwaltung. 


von Krempelhuber, Magiftratö-Rath. 
Zeiller. 


1059. Ein junger Menfch winfcht als Bedien: 
ter bey einer Herrſchaft oder als Kellner unterzus 
fommen. D.lieb, 


2101. Nach Tegernjee wird für diefen Som: 
mer und Herbft eine Kellnerin gefucht, welche 
gut ferviren fann, und. die übrigen erforderlis 
hen Eigeufchaften, insbefonderg Fleiß, Reinlich— 
keit und Berträglichkert befigt. Sie Fann diefen 
Dienſt ſogleich antreten, und dabey auf jährliche 
40 fl, Lohn und 29 fl. Trinfgelder rechnen. D. Ueb. 


Feilſchaften. 

2068. Nahe vor dem Karlsthore iſt ein Haus 
um einen billigen Preis aus freyer Hand zu vers 
faufen, und zu erfragen in No. 71. in der Luds 
wigs Vorſtadt. 


2071. Es find mehrere Hefte der beliebteſten 
Stuͤcke aus Balleten, deutjchen und italienifchen 
Dperu, für die Flöte eingerichtet, in dem ‚Haufe 
in dre Saufingeritraße No. 1028., im 5ten 
Stode zu verfaufen. 


2092. Nachſtehende Bücher werden verfauft: 
1) Tronte, ein Roman von F. A. Wenzel, Bres⸗ 
lau 1009. 2 Thle. ı fl. 24 fr. 2) rasen 
zur Schildernng des Geiſtes, des Eharafıers 
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und der Regierung Friedrichd des Zweyten. von 
Ehrift. Garve. Breblau 1798. 2 Bde. 1 fl. 54 fr. 


3)Dliver Grommwell, Proteftor von England, . 


von Karl Sebald. Leipz. 1807. 2 Bde. m. Kupf. 
Bon Mettenleiter 3 fl. 4) Idalia, von C. U. 
Buchholz. Hildesheim 1810. 2 Bde, 1 fl. 56 fr. 
5) Freymüthige Gedanfen über die allerwictigs 
te Angelegenheit Deutſchlands. Germanien 1794. 
ıfl.ı8 fr. 6) Scilderuug Friedrichd ded Gros 
fen von ©. 3. Bourdais. Berlin 1788. m. Kupf . 
54 fr. 7) Hiſtoriſch politifche Miszellen aus 
dem Jahrhundert der Gontrafte für unbefanges 
ne Leer. Germanien 1805. 1 fl. 12 fr. 8) Jo: 
hann von Dalberg, Bifhof von Worms, vom 
geheim. Rathe von Zapf. Augöb. 1790. 48 fr, 
9) Napoleon —— wie er leibt und lebt, 
und das franzoͤſiſche Bolk unter ihm. U. d. Eng. 
—— 1800. 2l. 30 fr. 10) C. V. v. Bons 
ettend Reife in die Flaffifhen Gegenden Roms, 
bearb. von 8. G. Schelle. Leipz. 1805. 2 Bde. 
2 fl. 11) Prometheus, ein dramatiſches ig 
von 3. D. Falk m. Kupf. Tübingen 1805. 1 
412 fr. 12) Dad verbeſſerte Spftem der Jllus 
minaten mit allen feinen Einrichtungen u. Gra⸗ 
den, herausgegeben von Weishanpt. Leipg 1787. 
1 fl. 13) Allgemeine Theorie den ſchoͤnen Küns 
fie von 3. ©, Sulzer. Leipzig 1786. 4 Ode. 
7 fl. 12 fe. 14) Napoleon Bomsparte.und das 
franzöfifche Volk unter feinem Conſulate. Gers 
mann 1804. Z fl. 24 fr. 15) Leben Friedrichs 
des Zweyten, ffikirt vom einem frepmäthigen 
Manne. Amfterdanm 1789. 4 Bde. fl. 36 fr, 
Ein Die — Nation u — Staat von 
eiizien m. Kupf. aus dem Franz. Leipz. 1 
2 Bde. ı fl. 36kr. D. Ueb. DE 


2091. 1000 fl. find auf er other 
verleiden. D. Heb. OR De 


2066. Bor dem Maxthore rechts unter den Br 


gen No 1356. über 5 Stiegen find verfchiedene 
Gemälde und Kupferſtiche aus freyer Hand zu 
verkaufen und fFündlich zu brfichiigem. 


2307, Berihiedene Dach zeug, Haden und Preiße 
d zur verkaufen: bey dem Melber Blank in der 
uoͤdelgaſſe. 


69 In einer Hauptſtraße dahier, iſt aus 
lreyer Hand eine im baulichen Zuſtande beſtens 
whaltene Braußaͤtte mit allem Zuget oͤr und ei⸗ 


nem eigenen Gommerfeller auſſer der Stadt zu 
—J—— Kaufliebhaber werden nähere Unweis 
fung im Eomptoir des Polizey-Auzeigers erhalten. 


Berfteigerungem 


2070. Rünftigen Donnerjtag den 16. Map Nahmit: 
tags 3 Uhr wird vor dem Ginlafie in der Muͤllerſtraße 
No. 657. aber zwey Stiegen ein reines, gutes Bett 
an den Meiftbietenden gegen glei baare Bezahlung 
verſteigert. 














2028. Dos zur Bierwirth Michael Benglan'ſchen 
Ganimaſſe gehörige, in der Theatiner⸗Schwabinger⸗ 
firaße gelegene Haus G. V. No. 59. G. B. Fol. 226. 
wird auf Antrag mehrerer Gläubiger am Mittwoch 
den 5. Juny I. 3 Vormittags von g bis 12 Uhr uns 
ter Vorbehalt der Genehmigung der Gläubiger im dieße 
feitigen Amtstofale Öffentlich verfleigert, wozu Kaufe: 
Buftine eingeladen werden, 

Münden am 7. May 1822. 


Königl. baier: Kreis: und Stadtgericht Münden, 
von Gerugroß, Direktor. Su 
. azl. 


— — — — — — 
Verſchiedene Kundmachungen. 


2060. Unterzeichneter hat hiemit die Ehre ergebenſt 
anzuzeigen, daß er die Johann Paul Waguner'ſche 
Weinhandlung ſomt Haus und vorrätbigem Weinlager 
Fäufih an ſich gebracht hat, demnach gefonnen iſt 
Abends zu billigen Preis Koſt zu geben, Er bittet unr 

igen Beſuch, indem er fein möglichftes thun wird, 
jeden Wunfch beft moͤglichſt zu entfprechen, und made 
zugleich befannt, dab auf jedesmaliges Berlangen 
Preisliften abgegeben werden, 

Wangrag Durmopr , zu baierfchen Löwen 
am Rindermarkt No. 610. 





2074. Die Unterzeihnete giebt fih hiemit die Ehre 
einem verehrungswärdigen Publitum die Anzeige zu 
machen, daf fie ihre bisherige Wohnung auf dem 

ärberaraben im der ehemal. Bürftenbinders nunmehr 

iſtlersbehauſung verlaffen und dagegen in ber Fürs 
ftenfeldergaffe in dem Daufe des bürgerl. Bierwirths 
Sopann Knirr No. 987. nächft der fahrenden Poſt 
das zweyte Stodwerke bezogen babe, wo fie, mie bid: 
ber, fortfahren wird, die beft möglichit zubereitete Koſt 
fowobl in als auffer dem Haufe) in billigſten Preifem 


zu reichen, 
Anna Maria: Höfler, Kofigebetin. 





‚2056. Im koͤnigl. engliihen Garten dahier wird im 
Biefem Jahre das Deu und Grumet von mehreren 
Miefenftüder abermal zur öffentliden Verfteigerung 
gebracht. Den hiezu Luſthabenden wird diefes vorläufig 
bekannt gemacht, damit fie fich beym dortigen Dausr 
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meliter Zellee eindweifen, und Bis sum Tage der Mer: 
——— welcher in den Muͤnchner-Jeitungen und 
olizepanzeigee angekündigt werden wird, um Die 
nähern Berhältnife erkundigen Eönnen. 
Münden den 12. May 1622. 


Königliche Hofgarten : Intendang. 


2073. Ungeachtet des Amortifations : Defrets vom 5. 
Dftober 1921. murde der von Johann Paul Reitz 
buͤrgerl. Bierbrauer dabier und Rofina deifen Ehefrau 
am 12. Jänner 1785. für die Wittwe Karbarina Rau— 
fer aufgejtelte Emiggeld » Dauptbrief pr. 1000 fl. bis— 
ber nicht vorgewiefen; daher dieſe Urkunde auf Ans 
ruffen der Nelilten des Bierbrauers Alois Rei als 
"nunmebrigen Interefienten hiemit für Eraftios erkannt 
wird. Münden den 10. May 1822. 


Königl. baier. Kreis⸗ und Stadtgericht München. 


von Gerngroß, Direltor. 
von Hahn, 


2072. Die Unterzeichnete macht hiemit befannt, daf 
fle einen. Laden am Biltualienmarkte im Kaufnann 
Rigler'fchen Daufe No. 7. bejogen habe. 

Höchftätter, Nachtlichtermacherin. 


„2003. Indem Unterzeichnete für die bisherige, guͤ⸗ 
tige Zuſprache hoͤſſichſt danket, giebt fie ſich die Ehre, 
hiemit anzuzeigen, daß fie ihre Wohnung am Färber: 
— No. 1035. verlaſſen, und die unten bezeichnete 

ezogen habe, und empfiehlt ſich bey dieſer Gelegen⸗ 
heit neuerdings einem hoben Adel, und dem verebs 
rungswürdigen Publifam, alle Gattungen Shawfs, 
Kleider von Seide, Merino, Pers ıc., fo mie aud 
Beinkleiver von Gafimir. ıc. und Gilets auf eine Art 

mafchen, wodurd fie jih Jedermanns vollkommene 
Bufricbenpeit zu erhalten ſchmeichelt; fie pußet auch 
Stroppüte ze. und verſpricht billige Bedienung. 
Lifette Kronberger, wohnt nun im Fingers 
gaͤßchen Ro. 1547. im dritten Stode. 








2006. Unterzeichnete zeigt hiemit ergebenft an, daß 


fie ihren bisherigen Laden in.der Lömwengrube verlafs 
fen nnd dermalen fih derfelbe im Kaffetier Scheidl’fchen 
Haufe Ro. 1019. befinde, wo fih mit fhönen Blus 
menpflanzen und Bouquets beftens empfiehlt und zus 
gleih um anädige Aufträge zur Beforgung der Blus 
mentifche bittet 

Therefia Reber, Dandelsgärtners: Wittwe. 


1965. Ich gebe mir hiemit die Ehre, einem verehr⸗ 
fihen Publikum ergebenft anzuzeigen, daß ich feit 
Georgi h. I. eine’ Wohnung in der Burggaffe im fos 
genanten Sonnenede, im Bäderhaufe Ro. 169. im 
erften Stockwerke vorneberaud, bezogen, und dahin 
auch mein Zuc : Waarenlager verlegt habe. 


Mar Helspof, bürgerl, Handelsmann. 


1962. Einem hohen Adel und geehrten Publikum 
hat Unterzeichneter ergebenft anzuzeigen die Ehre, 


daß er auf den Grund "einer, mit allerhoͤchſter Ber 
willigung erfauften Reals Handlungs: Geredhtfame eine 
Papier: und Schreibmaterialien « Handlung errichtet 
und am heutigen Tage eröffnet habe. Derfelbe hat 
fein Lager mit einem volltändigen Affortiment inns 
und ausländifcher Schreib: Jeichnungs⸗ Pad: Druds 
und, Seidenpapiere, Deutfcher und Parifer einfärbiger, 
marmorirter, fatinirter, und glacirter, Maroquie 
und Blumen: Papiere, Hamburger: und Dolländers 
Schreibfedern, Bilepitifte, mittlerer, feinerer und wopls 
riehender Siegellacke, deutfger und englifher Feder⸗ 
meſſer von vorzügliher Güte und Schönheit, Porie- 
fewilles et Cardonagen im neueften Gefhmade, 
kurz, allen diefes Bach berührenden Artikel ausgeftate 
tet, und empfiehlt foldes einem geneigten Zuſpruche, 
indem er die reelſte und promptefte Bedienung vers 
fpeicht, Lippmmann Marz, in der Tpeatigene 
Schwabingerftrafe Ro. 83» 





1974. Gröffnung 
des Mineralbades Mariabrun bey Dachau. 
Das alte, rühmlih bekannte Mocdingerbad.oder der 
Sefunddrunnen zu Mariabrun wird am 16. May d. 
5. mit einem Diner und Ball eröffnet werden. In⸗ 
dem der Unterjeichnete biezu die böflihfte Einladung 
macht, und fi zu geneigtem Zufpruch empfiehlt, glaubt 
er bepfügen ju muffen, daß die Preife für ein Bad im 
24 Ür. und Mirtagseifen en table d’Hote in 36 fr. 
beftehen. Mariabrun den 4 Man 1822. , 
G. Nachtmann, Eigenthuͤmer des Minerals 
Bades Mariabrun. 





Bepdlferungs - Anzeige. 


In vergangener Woche wurden in ber Meteos 
politan und Pfarrficche zu U. 2 Frau 


Getauft: 11 Kinder, 4 männl. 7 weibl. Ges 
ſchlechts. 

Getraut: 2 Paar. 

Beitorben: Den 4. May. Here Joſeph Leopold 
Freyherr von Kaftel, Böniglih. baterifher Major, 
60 Jahr alt, an der Rungenentzündung. Den 6. — 
Andreas Bogel, Bothenpelfers » Sohn .ı Jahr 9 
M. alt, am Keuhhuften und Brand. Augufta Bars 
bara, unehel. 2 T. alt, an Schwaͤche. Jofepha, uns 
ebel, 2M. alt, an der Gicht und Abzehrung. Maria 
Anna Karolina, unehel. 16 W. alt, am Schlagfluße. 
Den 8. — Joſeph Fruhmann, Sohn des Eönigl. Ars 
mee : Adminiftration : Rehnungstommiffärs, 14 W. alt, 
an der Abzehrung. Glifabetha, unehel, 4 M. alt, an 
(hweren Zahnen. Den 10. — Ludovika, unehel 11 
M. alt, am Gedärmbrande. Heinrih Wilhelm Kraft, 
Banquiers Sohn, 6 J. alt, an der Abjehrung. os 
hanna Benedikt, Taglöhnerstogter, 9 M. alt, an 
der Abzehrung. Mathias Mitterer, Hausknecht, 6 
J. alt, an der Wafferfcheu als Folge eines Hundsbifs 
fes, im Berforgungshaufe am Wahfteig. Dr. Joſeph 
Gottlieb Graf von Manteufel, konigi. baier. Raͤiu⸗ 
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merer und Oberfllieutenant a la: Suite, 87 J. alt, 
am Braude aus Entkraͤftung. 


In der St. Peters : Pfarr 


Getauft: 16 Rinder, 10, männl. und: 6. weibl. 
Geſchlechts. 

Getraut:”z Paar. 

Geſtorben: Den 5. May. Martin Treßler, pen— 

on.. Heiduf, 79 3. alt, an der Lungenfucht, im St. 
—S rau Klara. Liebl, bürgerl, Bierwirths— 
gattin ,. 68. 9. alt, an der Bruft: und Herzbeutelwaſ⸗ 
ferfucht, im der Annaftrage. Georg Müller, Rechen: 
mader, 58 9. alt, an: dee Herzwaſſerſucht, in. der: 
Mafferftraße. Joahim Grüner, Tagwerker, 57 J. alt, 
an der Rungenentzündung, im allgem: Krankenhauſe. 
Gottfried Duſch, bürgerl.. Branntweiners +» Sohn, T 
W. 37T, alt, am den Abzehrung in der Karlsſtraße 
Sophia , unehel. 4 3; alt, an der Keuchhuften. Den 
6. — Georg, unehel.g W. 5 T. alt, aus. Schwaͤche. 
Den 7. — Sabina. Ehriftof, Mundskochs-Gattin, 76 
Salt, am Scleimfchlage, im Rofenthale. Adam, 
Neppl‘, Brauknecht, 50 I. alt, an der Lungentzüns 
dung, im allgem. Kraukenhauſe. Anna Kerſchenegg, 
MWeißaerberstochter, 1 9. 7 M alt, au higiger Kopf— 
waflerfucht, im Fiſchergaͤßchen. Elronora ,„ unehel. 14 
T. alt, an Bichtern. - Den 8. — Barbara Fembeck, 


—. — 


Oberkindsmagd im ſtaͤdt. Kinderhauſe, 53 J. alt, an 
der Waſſerſucht. Ignatz Schröfel, Tagloͤhner, 45 I. 
alt, an der eh im Schmidgaͤßchen Erneftis 
na Zoppi, Mautamts: Dienerswittwe, 57 J. alt, an 
der Bruſtwaſſerſucht, im allgem. Krankenhaufe. The: 
refia Kolbinger, Sekretaͤrs Toter, ı J. alt, an 
Waſſerabſatz auf das Gehirn, in der Mülleritraße. 
Sobann Baptift Philipp Schnetz, bürgerl, Schneiders 
meitteröfohn, 6 T. alt, an Sichtern, am Scrannens 
plage. Den g. — Georg Schrott, Maler, 66 I. alt, 
an ſchwarzer Krankheit, in dem allgem. Krantenhaufe. 
Maria Anna Herzinger,, Bauamts : Mrferfiehersmittwe 
80 3. alt, am Brand aus Altersſchwäͤche, ebenda. 
Den 11. — Mathias Rempel, Steinmeg, 45 5. alt, 
an der Lungenfucht, im allgem. Krankenhaufe. Maria 
Staudader, Kıftlerstochter 2 I. alt, am Yungenent: 
jündung, in der Müllerftrage: Glifabetha Deitl, Milch⸗ 
Ändlerstochter, 7 M. alt, an inner Gichtern, im 
aſchenthurmgaͤßchen. 


In der heiligen Geiſtkirche. 


Getauft; 9, Kinder, 5 männl. 4 weibl Ge⸗ 
ſchlechts. 

Geſtorben: Den 7. May Frau Barbara Frank, 
Friſeurswittwe, 74 I. alt, am Zehrfieber. 





Verzeihniß 
der von dem Stadtmagiſtrate zu Münden vom 13. bis 19. May 1822. regulirten 
Brod: und Mehl: Tare und anderer Viktualienpreiſe. 
Münden den 13. May: 1822. 
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| Königliche ya, Balieriſcher 
Polizey- Anzeiger RD von Minden. 


Nro.XXXIX. Sonntag den 19. May 1822. 





1957- , Bekanntmachungen. 


Das  Bustitam wird hiermit im Kenntniß gefeßt, daß bie eönigk, Regierung des 
Iſarkreiſeo, Kammer des Innern, unterm 3. May 1.5, die Verlegung, der hieſigen Dute 
auf den Marimiliansplak beſchloſſen habe, 


Da diefe Werlegung. ſchon in der nächften Jakobi⸗ Dult ſtatt finder, fo haben bie 
Kaufleute, welche dieſe Dult befuchen — os rechtejeuug Ihre allenfalls nörhigen 
Einrichtungen: zu treffen. 


Münden den 6. Day 1922. _ — 


Königliche Polizey » Direktion —* 
von Stetten, Direktor. 


2106. Die er —* hrung bewaͤhret es, daß viele Eltern ihre Kinder allein Dinft 
mägben, von deren: Sorgfalt 


r diejelben fie noch keineswegs überzeugt find, anvertrauen, und 

denfelben: tmöhefendere auf: Si agiergängen überlaffen , ohne ſelbſt Nachficht zu pflegen, oder 
4A juvor die Gewißheit: zu week en, ob die Magd, der fir ihr Kind vertrauen, auch. dieſes Ders 
trauen® — ſey. 


Biele Kinder f ind durch dlefe Vernachlaͤßigung der erſten Pflicht der Elterm oft für 

bie ganze Zeit ihres Le * verungluͤckt, indem leicht durch einen unglüdlichen Fall, durch nach⸗ 

läßiged Tragen auf-dem. Arne, durch unnorfichtigei Hims and Herziehen an den Armen, Empor: 

en ü ſ. w. Die, garten Ölieder der Kinder jerbrochen oder verremker, übermäßig ausgedehnt, und 

ft befhädiget werden, und entweder nie, eder ei nach langer: Jeit und hoͤchſt ſchmerzhafter 

u und großem Koftenaufwande,- dann ” nur <höchft unvolltommen fan dao Mittel gehrilet 
werden. 


Die kön, Polizeye Direktion fieht ſich verpflichtet, die Eiten auf diefem,; - für fie ſelbſt 
und für dad Worl ihrer Kinder ‚fo wichtigen Gegenſtand aufmerkfam. zu machen, damit die Kins 
der nur, folden Perfonen anverırauet werden, die dieſelben zu. behandeln: wiſſen, — fie nie 
leichtfinnig oder gar murbwillig vernachlaͤßigen. Müuchen den 11. May 1822. 
Koͤnigliche Polizey ⸗Direltton München 
J ‚Hi Ste tte n, Direltor; J 





2102. Am Sonntage den 19. May Ei, J. wirt die v€ NR Im⸗ 
tar Frühe Ania ns 11 4 19, Map. 3 wi Di ru Oaunpedi grus 
e unentgeldſich vorg-nommen, wozu beſonders Die gti au® dem 


1, 18. — meric von No ®. 1350. 1342. Die 1500 1451. bie 
105% 1465 bie’ 1488; ° j 


2122 


1 350 ) 


e) 19. Diftrift Marvorftabt von No. 128. id 144. 155. bis 167. 171. bis 302. vor⸗ 

geladen —— ir ei J Su q EEE 
nter Himweifung auf die unterm 25. Jung d. J. wegen ber öffentlichen © 

Impfung ic Befanntmadhung (Pol. Anzeiger 1821 No. 51. en Ze 
holt bemerft, daß gegen die Eltern umd VBormünder derjenigen Kinder, 
welderam eriten Sep, 3. dad Dritte Gabe erreicht, und bie das 
28 shne gendgende : Entfhuldigung ib. der Jmpfung entzogen 
aben, obne Rachficht die gefeplihsn Strafen werben vollzogen werden. 

Münden am 12. May 182% 

Königliche Polizey - Direktion München. 


von Stetten Direfioe.. - - - J 


2111. Die Koſten für die eingeführte Eodtenbefhän tonnten aus den biöher erhobenen 
Gebühren — —* werden. —* 
e kön. ierung des Iſarkreiſes hat daher am 26. v. M. i 

geruht, daß die Todtihr Beihan : Gebühr auf guäbigft au genehmigen 


dreyßig Kreutzer 
fuͤr jede Leiche erhoͤhet werde. 

Man bringt. dieſe Beſtimmung hiermit zur Kenntniß deo Publikumo, und bemerft jur 
gleich, daß die Erhebuug dieſer erhoͤhten Gebühr am 1. Juny 1.5. anfangen werde. — 
Muͤnchen den 15. May 1822. re nn R 
Königliche Polizey- Direktion Münden. 
von Stetten, Direktor. 

2116. Der vormalige Markıfchreiber zu Ergolsbach und‘ quiedeirte, Kanzelliſt Konrad 
Schneider dabier, wurde wegen —————— jur viertägiaen Arteſtſtrafe vermerhreilt, weiches Hiew 
mit öffentlich befannt gemagt wird. Münden am 12. May 1822. .. 


Königlicpe: Poligey + Direktion Münden. 


von Stetten, Direktor. 


1997. Mehrere Einwohner dahier häufen in-ihren Hänfern große, den täglichen Bebarf 
weit überfehreitende Borräthe von Holz auf, und führen daduͤrch für den Fau eines Brandes vie 
größte Gefahr für die’ ganze Nachbarſchaft Herbey. ir a . 
* Man fieht ſich daher veranlaßt, ‚den Einwohnern ‚dad Aufſchichten von: Holzvorraͤthen, 
welche den gewoͤhnlichen Bedarf uͤberſteigen, in der Stadt uͤnchen hiermit ernſtlich, und nrit 
dem Anhange zu unterſagen, daß man gegen diejenigen, welche wegen Uebertreiung dieſer Be⸗ 
fimmung angezeigt werden, ſogleich die geeignete Unterſuchuug einleiten, and Hierauf die Fehligen 
‚in eine Strafe von 5 bid 50 fl. verurtheilen werde. i | 

München :am 30. April 1822, - - 


j Die * I! sd. | 
Föniglihe Polizey - Direktion a der Haupt⸗ umd Nefidenzitadt 
uͤnchen. 


won Stetten, Polizeydirektor. ! von Mittermay r, Buͤrgermeiſtet. 





... 2160. Es ift die Beflimmung feftgeftellt worden, ‚daß in demjenigen Diertel oder im 
derjenigen Vorftadt, in welcher ein Brand audbricht, immer 3 Tambourd zuſammen, in den. au⸗ 


Cs ) 
bern Viertefn und Worfläbten aber immer einzelne Tambourd die, Strafen durchgehen, unb in dem⸗ 


felben srommeln werden. 
Münden den 13. May 1822. 


ER Die 
Bönigliche Polizey ⸗Direktion en der Haupt und Mefidenzftade 


von Stetten, Voligep: Direftor. ü 


von Mittermapr, Bürgermeifter, 


— 





20949. Bekanntmachung. 


Da in meinem Hauswefen die @Finrichtung bes 
ſteht, daß fämmsliche Beduͤrfniſſe gleich baar ber 
bit, oder va, mo allenfalls Rechnungen ftatt 
nden, folhe am Ende eines jeden Monats 
berichtiget werden, demungeachtet aber ſchon 
öfters der Fall eingetreten iſt, doß dergleichen 
he erft fpäter geltend gemacht wurden; 
fo finde ih mich veramaft, zur Bermeidu 
alter Weitkäufigkeitemi hiermit öffentlich befann 
zu machen, daß alle diejenigen, welche für vers 
Nat. Arbeiten oder Lirferungen irgend einer 
ht Horberungen an’ mich zu machen — 
die Rechnungen daruͤber jedesmal vor lauf 
des Monats, in welchem die Leiſtung geſchah, 
einzureichen, im Unterlaffungsfalle aber 8 
waͤrtigen haben, daß fie mit ihren verfp 
Anſpruͤchen abgewiefen werden. j 
Ahüncen den SZ May 182% °°' 
2; Graf von Montgelaß,: ı7 
> esblicher Reicharath , königl. baierſcher 
Staatd: und Conferenzminifter. 


Miethfhaften. 
2130. Im Haslingerhaufe No. 641 am Rin⸗ 





dermarfte über 4 Ötiegen vorneberaus, iſt rin 


ein zerichtete® Zimmer zu vermiethen, und fogleich 
in beziehen. 

2108. In der Theatiner : Schwabirgerflraß: 
No, 82. über eine Hfiege vornheraus iſt ein ſchoͤ⸗ 








2261. Im Haufe No. 1313. zwiſchen dem 
Karls⸗ und Marthore, nahe am Fünfiigen Dult⸗ 
gieoe, über 2 Stiegen vornheraus iſt während 


var tehender Dnit ein ſchoͤnes, geräuwngedjims 


mir mis Meuvein und Ben zu vermiethen. 


u ges 
eten 


2462. In einer der ſchoͤnſten Straßen ſind bis 
1. Jung ſehr fchön meublirte Zimmer wie audy 
ein helles Bedientenzimmer zu beziehen. D. Ueb. 


med, meublirtes, ausgemaltes, mit einem Alkoven 
und eigenem Einsange verſehenes Zimmer, fos 
gleich oder bis 1. Jung zu vermiethen ; es kann 
auch cin Bedientehzinimer dazu abgegeben werden, 





% 


2125: In der Prannerdgaffe No. 1475 über, 
eine Stiege ifteine Wohnung, beftehend in 7 heißer 
baren Zimmern, einer Kuͤcheſ, einem Keller und 
Speicher nebit übrigen Bequemlicpkeiten Teer ges 
worden, und tagli zu beziehen. Das Uebrige 
iſt beym Rönigt. ErinrinalzKaffer Rechuungsfüpree 
Weidner beym ton. Kreis: und Stadigerichte 
dahier zu erfragen, — 
2124. Am Marthore, naͤchſt der Wache iſt ar 
en dem Marplage zu, im Haufe 8 ee 

er eine Stiege ein ſchoͤnes Zimmer für einen 
Kaufmann zu vermiethen, und daſelbſt täglich zu 
befichtigen. 


' 2129. Auf dem Färbergraben in No. 1038. 
über 3 Stiegen vornheraus it eine Wohnung zu 
Michaelis zu beziehen. 





2117. Im Schrammengäßchen No. 89. über 2 
Stiegen iſt ein beigbared, mit abgeſoudertem 
Gingange verfrhenes Zimmer ohue Ginrichiung 


ſogleich zu vermiethen. 


2118. In der Rebenſtraße Mo. 54. Lit. B, find 

z Wohnungen zu erener Erde und über eine, 

Stiege; jede mus 4 Zimmern und deu ührigen Be— 
m) 





(38) 


quemlichfeiten von dem Ziele Michaelis an gu 
vermiether. Das Nähere kaun in der Fürften« 
feldergaffe No. 995. erfragt werden. 


2128. In einem Haufe in einer befebtenStras, 
be mitten.ın deu Stadt, find 2; ſchoͤne, Helle-Zim: 
mer vornheraud mit eigenem Eingunge, mit oder 
‘ohne Meubeln, fogleich zu beziehen. Auf Verlans 
gen kann auch er Bedientenjmumer Dazu gemies 
thet, und dad Nähere in der Perufagafle No. 78. 
gu ebener Erde erfragt werden. 


2112.* Im Nofenthale No. 713. über eine 
Stiege rädwärts ift ein ſchoͤnes, ausgemalted, 
meublirted Zimmer mit eigenem ingangr, wel⸗ 
ches die Ausſicht im einem Garten gewährt, an 
einen ledigen Herrn, fogleich oder biö 1. Jump, 
ga vermiethen. 


9121. In der Ludwigs: Vorſtadt No, 114. ifl 
eine Wohnung zu ebener Erde mit 3 Zimmern 
und übrigen Bequemlichfeiten fogleich zu beziehen, 
und das Nähere beym Löwenhauferhrauer zu er⸗ 
fragen. 8 


2126. Im einer ſeht belebten Straße iſt ein 
ſchoͤner Laden um billigen Zins fogleid zu be: 
giebin, und das Nähere in der Perufagaffe No. 
78. ju ebener Erde zu erfragen. | Ä 

2140. In der Perufagaffe Ne. 77. über 
eine Stiege voraheraus iſt ein eingerichtetes 
Zimmer, fogleich oder bis 1. Juny zu vermiethen. 


2173. Auf dem Pronmenadeplage No. 1434. 
über 3 Stiegen ift vernheraus ein neun meublir: 
t25 Zimmer an einen Herrn zu wermiethen, und 
am erften Jung zu beziehen. 


2132. In der St. Annagaffe auf dem Kreutze 
No. 1240. über 3 Ötiegen ift eine fchöne, helle, 
mit 6 Zimmern verfehene Wohnung mit allen Bes 
auemlichkeiten zu Michaelis zu vermiethen, und 
das Uebrige daſelbſt über eine Stiege zu erfragen. 








2109. In der Burggaffe No: 181. über zwey 


Stiegen vornheraus it ein fchönes, menblirtes 


Dimmer nebft Kabinet vom erften Jung an gu 
vermiethen. 





2114. Nächft dem Maxthore, in dem 
bürgerl. Melber Kafpar Weier über eine Stiege, 


Haufe de. 


nd 3 Wohnungen, ‚jebe heighar ,. mif,Bett, 

eubeln umd eigenem Eingange verfehen, wähs 

rend der Dauer der Dutt tür kemmeüde Dults 
„heren gu vermiethen, uud täglich zu beziehen, 


2u0. Gb iſt ein Schön ausgemaltes Zimmer 
‚‚ mit Bett und übriger Einrichtung für einen Herrn 
ſogleich zu vermiethen. D. Ueb. 


2133. Im Thal Mariaͤ No. 447. if eine Stal⸗ 
Iung für 2 Pferde und eine Remiſe für eine 
Chaife bis Micaelid oder jogleich zu vermiethen. 


2127. Auf. dem Färbergraben No. 1032. üher 
2 Stiegen rüdwärts it en helle, heigbaree, eins 
gerichteted Zimmer an einen Heren bi6 1, Jung 
gu vermiethen, . 


2152. Vom Ziele Michaelis an find eine Woh⸗ 
Hung mit drey, und eine derley mit vier Zimmern 
nebit andern DBiquemlichkeiten zu vermiethen, 
und beym Sektritaͤr Bogel auf dem Kreuge No, 
1170. zu erfragen i 


2155, In der Müllerftraße No. 657. Lit. F. 
im eriten Stodwerfe ift ein ſchoͤn eingerichtetes 
Zimmer zu beziehen, 





2154. In der. Kaufingerftraße Ne. 1617. im 
erften Stodwerfe rüdwärts find zweg. Zimmer, 
jeded mit eigenem Eingange, zu vermiethen, 


2148. No. 1555. an der Schäflergaffe find eine 
bequeme Wohnung und 1 Berfaufsladen fogleich, 
und.eine Wohnung im erfim Stodwerte des 
vorbern Haufes bis Michaelis zu vermiethen. 
Das Nähere ift bey dem Haudeigenthümer zu 
erfragen. RER 





2159. In der Weinftraße No. 1629. ift im 
zweyten Stodwerke vornheraus ein meublirtes 
Zimmer nebft Kabinet, mit oder ohne Bett, 
vom 1. Juny an zu vermiethen. 


2158. Am Promenadeplape in dem Kaſtel'ſchen 
Haufe No. 1542, ift eine Stallung für 3 bis 4 
Dferde, eine Remife für 1 Wagen, und ein Ber 
dientenzimmer u. vermiethen. Auch fann zus 

lei in demfelben Haufe ein großes, ſchoͤnes 

ewölbe gemiethet werden. . Dad Nähere hier. 
über ift der Salvatorftraße, No. 1552. in dem 
zweyten Gtodwerle zu erfragen, 


| 039) 


l 
2144. In der Kaufingerſtraße No. 1615. find 
im erſten Stockwerke zwey ſchoͤn meublirte Zims 


mer ,. ferner eine Stallung für ein Pferd zu 


vermiethen. 
2134. Im untern Schönfeld iſt ein Theil ded 


SGartenhauſes No. 20. während des Sommers, 


jedoch ohne Nutznieſſung des Gartens zu ver: 
miethen. Derfelbe beftcht in‘? Zimmern, einer 
Sammer, einer Küche zu ebener 


Hirſch. 


2142. 
Hintergebäude über 2 Stiegen it ein 
fogleich-an einen. Herrm zu vermiethen. 


immer 


2143. Auf dem Anger No.. 765. über 2Stie⸗ 


en vornherand ift ein meublirted, auögemalted 


Aimmer mit eigenem Eingangt an einen Herru 


fogle:ch zu vermiethen. 


2135. Inder Schäfflergaffe No; 1555; über: 
find 2 ſchoͤn meubliste,- 
andgemalte Zimmer an: einen. Herrn: fogleich zu 


3 Stiegen. vornheraus 


vermiethen. 


2136. Im Pönigl, neuen Hoftheater iſt im nn 


ten Range ein. Logenplag vors und einer rüde 
waͤris ſtuͤndlich abzugeben. D 


2138.. No. 226. am Platzel find zwey Woh⸗ 


nungen, die eine zu’ ebener Erde, die andere 


über wen Stiegen zu Micpaelid zu vermiethen. 
Das Nähere ift: dajelbft-über vier Stiegen zu 
erfragen: 


9137. Im Hauſe No: 1328. auf dem Marimis 


Yiansplage: find während der kuͤnftigen Dult 2 


immer rüdwärtd zu ebemer Erde zu vermiethen. 


8 Nähere ift daſelbſt über eine: Stiege zu er⸗ 


fragen. 


92151. Auf dem’ Mar » Zofephplage No. 35: 
über brey Stiegen vornherauß ift t glich ein fchön 
eingerichteted Zimmer zu vermietben.. Ferner 


find im naͤmlichen Quartiere bis 1: Juny zwey 


Zimmer rüdwärts zu beziehen. 


de, 2 Zimmern: 
im erften Stockwerke, einem Speicher und Seller: 
Nähere Auskunft. ertheilt-Havard zum goldenem 


nder-Sendlingerftraße in No.-050 im: 


2139. In einer angenehmen Straße der Stadt 
iſt in en Haufe über: eine. Stiege ein’ jehr 


ſchoͤn menblirted, mit allen Bequemlichfeiten ver« 
fehened Zimmer monatweife zu vermiethen, und 
Nor 12337. im Saifenfieder Mayerifchen Haufe 
eu dem Kreuge ruͤckwaͤrts über 3 Stiegen ju ers 
zogen. 


2057.. Im Nofenthale find 2 Zimmer zu vere 
miethen, und in No. 1140, im’ der Herjogfpitals 
gaffe im dritten Stodwerfe zu erfragen. 


2077. In de fi im R ⸗ 
* ET — 





Zimmer für einen Herrn zw vermiethen, und am 


KJuny zu. beziehen 


2075; In der Pranneroſtraße Frage über: 
eine Stiege find fogleih 2 meublirte Zimmer, 
mit der Ausficht aaf dem Rochusberge verfehen,. 
ju vermiethen.- 


2059: An dem Ziele Michaelis ift vor dem: 
Larlo hore eine Stallung für 6 Pferde famt Heu⸗ 
boden und Wagenremife zu vermiethen. D. Ueb. 


2065. Bor dem Joſephothore in der Sonnen⸗ 
firaße No. 1292. zu ebener: Erde, Eingang linfs,. 
iR ein fchöned Zimmer mit Einrichtung und eis 
aenem-Eingange am 1. Juny zu:bezieben. 


2100; Vorder Einlaßthorwache, in der Muͤl⸗ 
lerftraße No.-657. Lit. P. iſt eine Wohnung von 
3 heig- und 3 unheigbaren Zimmern, Küche, Kel⸗ 
ler ıc. vom fünftigen Ziele Michaelis an, zu vers 
miethen,. und dajelbft im Nebengebäude zwiſchen 
2.und3 Uhr das Weitere-zu erfragen 


2000: Eine Wohnung über 3 Stiegen, mit der- 
wi en Ausficht auf den Schrannenplage, in 
ie Kaufinger: und Weinftraße,. beftehend in 5 
heigs und einem-unheigbaren Zimmer nebſt übris 
gen Bequemlichkeiten Fann gegen billigen Mieth⸗ 
ind. zu Michaelis bezogen werden. 2. Ueb. 


7. Zu der Schaͤflergaſſe No. 1414. iſt am 


tunfugen Michnelisziele eine Wohnung von vier 


beigbaren Zimmern zu vermietben. Dad liebrige 
ift bey dem Hauseigenthümer daſelbſt zu-erfragen. 





2089. "In der Eiſenmaunsgaſſe No. 1107. iſt 
eine Wohnung zu ebener Erde au deunfünftigen 
Michaelisziele zu beziehen, Das Nähere iſt da⸗ 
feibſi über zwey Stiegen zu erfragen. 


(6**) 


( 360 7 


2094. Zwey eingerichtete Zimmer mit Betten 
und eigenen Eingängen verfehen, find zum tägs 
lichen Bezuge frey. Das Uebrige ift anf den 
Nindermarfte No. 647., Eingang gegen die Für: 
ftenfeldergaffe, uͤber drey Stiegen zu erfragen. 


2067. In der Fürftenftraße, No. 139. über eine 
Stiege find 2 ausgemalte, meublirte Zimmer mit 
eigenem Ermgange fogleich zu vermierhen. 


1971. An der Fürftenftraße No. 415. ‚dem 


Palais Seiner Königl, Hohheit des Herrn Ser: 
#098 von Leuchtenberg gegenüber, find vom Mis 
Haclisziele an 3 Wohnungen zu vermiethen; jes 
de Wohnung, beitehet ans 5 heißs und 2 unheitz⸗ 
baren Zimmern, einer großen Kuüche, Speifefams 
ner, SHolzlege, einer Abtheilung eines gewölbe 
ten Kellers und übrigen Bequemlichfeiten. Auch 


kann zu einer Wohnung eine Stallung für vier 


Diesen, mit eigenen Ständen, 1 Remife, 1 Huts 
erzimmer mebft Heuboden abgegeben werden. 
Das Nähere ift in der nämlichen Strafe No, 
441. zu ebener Erde zu erfragen, 


2007. Ganz nahe am Hofgarten iſt ein, auf 
der Sonnenfeite liegendes gauze3 Haus, nit oder 
ohne Meubeln, zu. vermiethen, und zu Michaelis 
zu beziehen. Es bejteht aus 16 Zimmern, drey 
Kammern, einer großen Küche, einer Eprifefam: 
mer, 2 gewöibten Kellern, und.übrigen Bequem: 
licfeiten, dann aus einer Stallung für 4 Pferde, 
und Remiſe für2 Wägen, nebft Heu⸗ und Etroh: 
lege. Es fann aud ein Garten dazu. gemiethet 
werden. D, lieb. 


. 2019. Am Nindermarkte Ro. 620. find für fünfs 

tiges Ziel Michaelis 2 Wohnungen, über zwey 
und 3 Stiegen vornheraus, mit allen Bequem⸗ 
lichkeiten verſehen, zu vermiethen. 


2057. In der Roſengaſſe Ro. 610. im dritten 
Stockworio ift eine Wohnung von fünfheige und 
zwey unheigbaren Zimmern und andern Bequems 
lichkeiten, dann inr vierten Gtodwerfe eine Wo: 
nung mit vier Zimmern, wodon drey beipbar 
find , bis Michaelis zu vermiethen. Das Ra— 
here iſt daſelbſt im Laden rechts zu erfragen. 


1980. In der Prannersftrafe No. 1494 über 
drey Stiegen rechts ift vornheraus ein mit ei: 

enem Eingange vorfehenes, ſchoͤn menblirtes 
Alena iu vermiethen, 








Verlorene und gefundene Sachen. 


2120. Am 13. May Nachm. 3 Uhr wurde eine 
Brille von der Reſidenz an bis auf den Rochus: 
berg verloren.  Derjenige, welcher diefelbe ge: 
funden hat, wird gebeten, fit daſelbſt beym Kiſt⸗ 
lermeijter No. 1488. gegen gute Belohnung ab⸗ 
äugeben. - 


2147. Donnerftag den 16. dieß, Nachmittag 
zwiſchen 4 und 5 Uhr, gieng ein Kreutz mit Brils 
lanten ä jour gefaßt, vom | romnadeplaße, durch 
die Promenade:, Salvatorss, Theat iner: Schwa⸗ 
bingergaſſe, das neue Portal und den Hofgarten, 
dann durch den engliſchen Garten, am. Palais. 
royal vorüber, den Fußweg länaft der Königine 
Rraße, bis oßngefähr in die Begeud des Harmos 
niegartend,, verloren. Der Finder wird erfucht „ 
dieſes Kreug gegen eine dem Werthe deflelben 

ewiß fehr angemeffene Belognung, im Haufe 

0. 1461. am Promenadeplape über 2 Stiegen 
abzugeben. 


— —— ——— 
Dienſt⸗ und andere Geſuche. 
2149. Ein Gaͤrtnergeſell, welcher auch geo⸗ 
metriſche Kenntniffe beſttzt und mit guten Zeugs 
niffen verfehen ift, wunfcht in oder um Meihıre 
chen einen Pag zu erhalten. 








2151. Im Haslingerhaufe No, 641. am Rins 
dermarfte über 4 Stiegen werden Bettdeden or: 
dinär um 1 fl. 24 fr., mit verfchiedenen Bordu⸗ 
‚zen für 2 fl. abgenäbt.. 


2061. Da die Oberfindsmagd im ftädtifchen: 
Kinderhaufe allhier geftorben iſi, fo wird eine 
andere bejahrte Perfon zu dieſem Dienfte geſucht, 
die fi mit guten Beugniffen answeifen kann 

Münden den 12. May 1822. 


ö Bon. 
ber ſtaͤdtiſchen Kinders und Waifenhauss 
Verwaltung. 
von Krempelhuber, Magiſtrats-Rath. 
ge Zeiller. 





2141. Unterzeichneter hat durch vieljaͤhrige Ver⸗ 
ſuche ſich ein uͤntruͤgliches Mittel eigen gemacht, 
naſſe Mauern auszutrocknen, und die ven der 
Feuchtigkeit fich zeigende Stellen: zu reinigen. Er 
hat unter andern. hier ſchon mehrere Proben am: 


“ 
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Staats gebaͤuden abgelegt, und barüher die beften 
ſchriftlichſten Zeu ne erhalten. Er bietet. nuns 
mehr feine Dienfte dem hieſigen Publıfum au, 
und wohnt gegenwärtig dahier in München in 
dem Handeldömann Ulrich’ichen Haufe auf dem 
Sebaftiandplage No. 737. über 1 Stiege vornhe⸗ 
zauß.. Joſeph Nauh, Maurer 
— von Augsburg. 


Feilſchaften. 
2145. Jemand ſucht auf ein mit 870 fl. ger 
zichtlich eingefchäptes Wieſengrundſtuͤck 400 fl. 
als erfte Hppothet aufzunehmen, 


2119. Es ift su Dornach, Be Laudgerihts 
Münden aud freger Hand ein Bauerngat unter 
biligen Bedinguiffen ju verfaufen, und fid) des⸗ 


halb vor dem Morthore lintd an der Wilhelminen⸗ 


ſtraße No. 196. zu ebener Erde zu erkundigen. 


2122. Im Rochusgaͤßchen No. 1400., Aufgang 
in. Hofe, über 3 Stiegen rechts, find zu verfaus 
fen: Weſtenrieders hilter. Kalenderhi. K. von 


1787. an, 20 Bde. 9 fl. Gupets phyſ. Belu⸗ 


n en, 7 Bde. m. R. 4 fl. 56 tr. Hübner 
—— von Muͤnchen. d Bde 1 fl. 30 fr. 
deſſeiben Befchreibung ron SGaljburg. 2 Bde. 
1 fr. Edortshaufen Magie m. X. 3 Bde. 
2fl.45 fr. , deſſelben Gaufeltafche 30 fr. Wiegleb. 
. Magie m. 8.1 Bb,40fr. Imhofs Erper- Phyſik. 
2Bde. m. KR. 1fl. 30.8.5 dann verſchiedene deut: 
ſche, lateinische, —— italieniſche und 
englifche Sprachlehren nnd Woͤrterbucher ꝛc. 
not andern Lefebuchern J 


2150. Im Neubau vor dem Sendlingerthore 


links No. 669. a. Über 1 Stiege wird ein Kla-⸗ 


vier mit Hammerwerf und zwey Veränderungen 
um 12 fl. verkauft. 


2156. Sechs Seffeln, ein Kanapee ſchoͤn und 
modern find um 34 fl., dann 2 Spiegel, ein 
Tiſch, ein Meiner Reiſekover, «in ordinarer Kos 
mödkajten und Bettladen um einen billigen Preis 
zu verfaufen oder monatweife zu vermirthen, 
und im der Nefidenzftrage No. 51. zu ebener Erde 
zu ſehen. i 


2153. Ein beynahe ganz neuer Schweißer 
wagen famt einem mit Silber plattirten Pferd⸗ 
geſchirt it um einen billigen Preid zu verkau⸗ 


fen. „Das Nähere iſt vor dem Karlothore in der 
Baierfirafe No. 75. über eine Stiege Morgens 
von 8 bis 9 Uhr zu erfahren. 


2157. Eine noch wenig gebrauchte, mit abzus 
nehmenden Verded, Schwannenhalje und vielem. 
Reiſe⸗ Bequemlichkeiten verfehener Wurftivagen 
ſteht in dem Dalarmiſchen Haufe vor dem Kofts 
thore No. 343. zu verkaufen. 


2146. Unterzeichneter giebt fidy die Ehre einem 
hohen Adel-und hochzuverehrenden Publifum bes 
kannt zu machen, daß bey ıhm eine große Aus⸗ 
wahl von frifh angefommenen Parijertapeten, 
nach dem neueſten Geſchmaͤck, zu den —— 

reiſen abgegeben werden, zu deren geneigten 

bnahme ſich beſtens empfiehlt 
Joſeph Biſchoff, Tapejierer in der. 
Kaufingerftrafe No, 1021, 


2068. Nahe vor dem Karlsthore iſt ein Haus 
um einen billigen Preis aus freyer Hand zu vers 
kaufen, und zu erfragen in No, 71. in der Lud⸗ 
wigs:Borjtadt. . 


2091, 1000 fl. find auf erfte Hypothet 
verleipen. ne RS Dei u 


Berfteigerungen. 


2107. Auf Andringen des Maffefurators wird das 
Haus des verftorbenen Metzgers Zofeph Betzler auf dem 
Anger Ro. 761. am Mittwoch den 12. Zuny I J. 
Bermittagd von 9 bis 12 Uhr wiederholt oͤffentlich 
verfteigert, wozu man die Kaufsliebpaber einiadet. 

en 10. May 1822. 


Königl, baier. Kreid: und Stadtgericht Muͤnchen. 


von Gerngroß, Direktor, 
Schidermalt. 


1105. In der Theatiner⸗Schwabingerſtraße No. g3. 
im dritten Stod werke rühmärts ‚werden, vom 21. Map 
angefangen, täglih Vormittags von 9 bie ı2 Uhr und 
Nachmittags von 2 bis 6 Uhr folgende Artikel gegen 
gleich baare Bezahlung zur Öffenttihen Berfteigerung 
—— als: Herrn: und Frauenkleider, Weißzeug, 

äften, Betten, Matragen und andere Daysgeräths 
ſchaften. u 


1964. Das vormals Bellerhuber’fche' Haus in der 
Marvorftadt am Türkengraben sub No. 379. nebft dem - 
dabey befindlichen, uncch ve $ Tagwert großen Gar ' 
den wird am 3. Juny h. Y auf dem Wege öffentlicher 
Berfrigerung. von 9 bis 12 Uhr Wormittags, york 


oe 
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ltlich ber kredit lchen Gene ung, verkauft. 
ver Fon ae eg bie das 


in frep, und 
enfelben bey der Kommiſſion vorgelegt. 
Den 5. May 1822. 
Kdnigl. baier. Kreid: und Stadtgericht München. 
⸗ von Gerngroß, Direktor, 9 a 
eiller. 


Verſchiedene Kundmahungen. 





2115. Ich gebe mir biemit die Ehre vekannt zu ma⸗ 


den, daß ich meine dieherige Wohnung in der Schaͤf⸗ 
lorgafie No. 1555. verlaßen, und eine in dem Haufe 
des Deren Baumeiſters Relchenauer in ber Derufogafie 

‚74. im erfien Stockwerk bejogen habe. Indem 


Ro 
ich dep diefem Anlaß einem hohen Adel und meinen 


zahlreichen verehrteften Gönnern für dad mir bisher — 
ich mich 


jchenkte Zutrauen verbindlichſt danke, empfehle 
2. engebenft zur gencigten Fortdauer deſſelben. 
uch befindet ſich jetzt mein gut affortirtes Lager von 
gemadhten Kleidern zugleich in meiner Wohnung, wel: 
bes ich demnad) ebenfalls, nebjt Verſicherung der bilz 
ligften Preife, zur geneigten Abnahıze beftend empfehs 
le, Dürchen den 27. April 1822. 
Johann Baptift Lechner, Schneidermeifter 
‚und Rleiderhäudler. 


2113. Unferzeichneter bat feine Wohnung verlaffen, 
und wohnt jeßt in der Dienersgaffe indem Daufe de& 
Serin Apothekers Zaubzer über 5 Stiegen. 

Dr. Furtner, koͤnigl. Garde» Regimentsarjt. 


1859. Unterzeichneter giebt fih hiemit die Ehre ans 
eigen, daß er mit obrigkeitliher Erlaubniß die K. 
Spienemanniige Sortiment: und Verlagsbuchhandlung 


Tiußich übernommen habe. Gr wird Diefelbe unter eier 


ener Firma fortfuͤhren, und ſich alle Muͤhe geben, 
Wuͤnſchen nnd Forderungen der Literaturfreunde 
ſfowohl in AÄbſicht auf die meueften ald früheren Er— 
fheiaungen im Gebiete der Bijienfhaften mit Aufe 
nurffamkeit, Eifer und Puͤnktlichkeit zu entiprechen. 
Zu geneigten Aufteäuen empfiehlt ſich daher 

Münden den 1. Map 1822. 

i Joſeph A. Finferlin, Buchhändler in der 


Theatiner - Shwabingerftraße Ro. 1646. 


2060. Unterzeichneter dat biemit die Ehre ergehenft 
anzuzeigen, daß er die Johann Paul Wagner'ſche 
Weinhandlung ſamt Haus und verräthigem Weinlagrr 
käuftich an fih gebracht bat, demnach gefonnen ift 
Abends zu billigen Preis Koſt zu geben, Gr bittet um 
— Beſuch, indens er fein moͤglichſtes thun wird, 

den Wunſch möglichft zu entſprechen, und macht 
duglelch bekaunt, Daß auf jedrämaliges Verlangen 
Prrislifien abgeaeben werden. 
YPangras Durmapr, 


f u, baierſchen Löwen 
am Riudermarkt 


o. 010. 


— 


die nähern Kaufoverhaͤltniße werden 


2072. Die Unter ete macht Hlemft bekannt, d 
fie einen Laden ie in im er An 
Rigler'fhen Haufe Ro, 7. *68 habe. 

Höchftätter, Rachtlichtermacherin. 


1962. Einem hohen Adel und geehrten Publikum 
—8* Unterjeichneter ergebenſt anzuzeigen die Ehre, 
r.. er auf den Grund eier, mit allerhöcfter Bis 
milligung erfauften Real: Handlungs: Gerechtſame eine 
Papler und Gchreibmaterlafien « Handlımg errichtet, 
und dm heutigen Tage eröffnet babe. Derfelbe bat - 
fein Lager mit einem vollftändigen Affortiment inm: 
und ausländifchr Schreib: Zeihnungs: Pads Drud: 
und Seidenpapiere, deutfcher und Parifer einfärbiger „ 
marmorirter, fatinirter, und glacirtee, Maroguim 
und Blumen, Papiere, Hamburger: und Dolländers 
Scheeibfederm, Bleyſtifie, mittlerer, feinerer und wohl⸗ 
tlehender Siegellade , deutſcher und enalifcher Federe 
meffer von vorzüglicher Güte und Shönhtit, Potie 
feuilles et Cardonagen im neueſten Gefchmade, 
Kurz, allem diefes Fach berührenden Artikel ausgeitate 
tet, und empfiehlt folches einem geneigten Zufpruche, 
indem cr die reelſte und promptefte Bedienung ver⸗ 
ſpricht. Lippmann Marz, im der Tpeatinem 
Schwab ingerſtraße Mo. 83 . 


Fremden-Anzeige. — 


Bey Herrn Karl Havard, Gaſtgeber zum gel: 
denen Hirſch. 

Den 9. Map. Hrn. an und Bivlar „ englifche, 
Edelleute von Benedig. e. Maillard, /Kaufmaun 
von Türkpeim. Den 12. — Mode. Ellenborough mit 
Familie von Rom. Din 13. — Hr. ‘Baron von Biel, 
Baron von Firds, von Nom. Hr. Graf von Germo⸗ 
toff, kalferl. ruß. Geueral mit Familie von ‘Pari 
Den 14: — Sr, Talbot, engl, Edelmann mit Familia 
von Rom. Den 15. — Dr. — Kaufmann vor 
Srankfurt. Dr. von Krieger, Hofkammerrath von 
Saljburg. Hrn. Kaͤnken und Garfort, engl. Edel⸗ 
leute von Rom. 


Bey Karl Albert feel. Frau Wittwe Baſtge⸗ 
beriun zum ſchwarzen Adler. 


Den 8. May. Hr. Braun, Partitulier von Germers⸗ 
bein. Den 9. — Pr. Mine Baillif, von Reuſtadt in 
der Schmweis. Den 10. — Dr Bar. von Welling , k. 
E. öfter. Bauptmann mit Gemahlin von Wien, Den 
1t.— Hr. von Schultpeß de Rechberg, von Zuͤrch. 
Hr. Sidoli, Haufınann von Reggio. Hr. Karrer, 
Kaufmann von St Gallen, Den 12. — Hr Sraft, 
Kaufmann von Barınen. Mde. Mayer, Landarztens- 
Gattin von Landshut. vr, Schellyaf, Kaufmann von 
Bremmen. Den 435. — Pr Schnapper, Kaufmann 
von Frankfırt. Den 14 — Pr. Doien, engl. Gdel: 
manı mit Gemahlin und Familıe von Saljburg. Dr. 
Graf von Inter, mit Familie aus Polen. Den 15. 
— Hr, Öraf von Sidugen, RE. öfter. Rittmeifter . 
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von Wien. Hr. Lufas, Kaufmann vom Elberfeld, Den 
16. — Den. Ryder uud Mells, engl. @delleute von 
Rom. Den 17. — Moe.) Fontaine, init Bamilie, von 
Neukaſte lle. 


Bey Herrn Johaun Reitz, Gaſtgeber zum golde⸗ 
ch in der Kaufingerftraße-. 


Den 9. Map. Hr. Baron von Mednlansky, k. F, 
Öfter. Kammerherr von Peit, Dr. Schwab, Kaufmann 
won Dettingen. Hr. Stumpf, Revifor von Augsburg. 
Pr. von Tifhkeder, von Düffeldorf. Den 10. — Hr. 
Abel, Student von Erlangen. Dr. Maper, kön. baler. 
Lieutenant von Dggersheim. Dr. Stefan, Kaufmann 
bon Nüderbrud, F Brauner, Kaufmann von Deillin⸗ 
am. Hr. Kramer, Geiſtlicher von Roſenheim. Dr. 


Saron Treuſch von Buttlar, Proprietär aus Heſſen. 


Hrn. Maurizio und Rudolph, Kaufleute von Wicos 
prane. Den 11 — Hr. Graf von — — k. k. 
ſter. Oberſt von Wien, Hr. Boſſel, mit Die. Toch⸗ 

ter aus der Schweitz. Hr. Eiſſing, Kaufmann von 

Wallerftein. Hr. Schrof, Kaufmann von Auges 2. 

Hr. Bätani Galaffii, Muſikus von Bologne.. Hr. ’ 

Randrichter von Neuburg. Hr. Bus, von Augsburg. 


Dr. Kraft, Kaufmann von Manpeim, Dr. Hoog, von - 


Augsburg. Hr. Kahn, Kaufmann von Fellheim. Dr, 
Gaftel, Pofthalter von Shwabmünden. Hr. Luftweg, 
Banquier von Riga. Hr. Weiß, Kaufmann von Lanı 
endorf, Den 12. — Hr. Tanera, Kaufmann von 
ugtburg. Dr, Geneve, Kaufmann von Augsburg. 


— —— 


De. Naͤher, ebendaher. Hr, Berg, Sänger you 

Würzburg. -Sr. von Roth, ebendaper, Pr. Darder,. 
Kaufmann ven Dobel. Hr. von Begansky, E. preuß. 
Lieutenant von Berlin. Hr. Erdinger, Raufınann von 

Arau. Hr. Sad und daagen, von Regensburg. Pr. 

Baron von Rollier, von Wien. 


Bey Herrn Joſeph Denringer, Baftgeber zum 
goldenen Hahn. 


Hr. Bar. Schägler, Banquier von Angsburg. Gr- 
Pflugbeil, Künftler von Freyberg. Hr. Graf Horo⸗ 
disko, Aus Rußland.‘ Hr. —— Profeſſor von 
Augsburg. Hrn. Gerwelmann, Gordan und v. Neus,- 
Dergbeamte von Klaustpal. Hr. Baron Knorr, von 
Wien, Fr. von Schulen, Banquierswittwe Dr. von 
Mietenderg,, Bauquiet, Fraͤulein von Rausberg und 
gr von Hoslin, von Augsburg. Gr, Durlaugt ‚ 

r. Fürft Marimiliaen von Thurn und Taxis, Gardes 
Tieutenant und k. E. General » Feldwachtmeiſter von 
Prag. Fr. von Stetten, von Hermann und Baroneife 
von Mund, von Augsburg. Fr. von Heilbron, eben: 
daher. Hr. von Zallinger, von Innsbruck. Dr. Barı 
Seefried, von Nürnberg. Hr. Micheletti, Gutöbefiges 
aus Neapel. Hr Gioyanelli, Kaufmann von Bohen. 
pr. von Beſſerer auf Thalfingen, von Augsburg, 
Hr. Thury, Kaufmann von Freyſtadt. Dr. von Fa: 
ber, Profefior von Wien, Hr. Monszjo, Proprietär 
von Benedig. Hr. Wald, Schmidt und von Dften, 
Kaufleute von Augsburg. Dr. Graf Spauer, Gutk 
befiger von Regensburg. 





Woͤchentliche Anzeige 
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Nro. XL. Mittwoch den 22. May 1322. 
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Bekanntmachungen. 

2... 210% Am naͤchſten Montag. den 27. May I. J. wird die oͤffentliche Schutzpocken⸗Im⸗ 
Hung Vormittags von 9 bis 11 Uhr in de. Kuabenfgule am Nindermarfte uns 
entgeldlih vorgenommen, wozu beſonders die Fmpfpflichtigen aus dem 
= S n 5. Dijtrifte, Graggenauerviettel von Mo. 200. bid 230. 238. bis 249. 355. bie 

3. 504 bis 14. 

2) 6, Difteifte Ungerviertel von No.‘ 592; bis 654. 
"7. 8) 11. Diſtrikte Hackenviertel vong995 bie: 1034. vorgeladen werden. 
Be ‚ Unter Hinweifung ‚auf die,unterm 25. Juny:v, J. wegen der oͤffentlichen Schutzpocken⸗ 
Impfung. geihebene Belanntmachung (Pol. Anzeiger 1821 No. 51. 53. und-54.) wird. wieder⸗ 
bolt bemertt, daß gegen die Elteru und Bormünder derjenigen Kinder, 
welde am erften Auip . 3. das dritte Jahr erreiht, und bis da= 
bin obne enögende Ontfhuldigung fh der Jupfung. entzogen 
haben, ohne Nahfiht die gefeplihen Strafen werden vollzogen werden. 
Münden am’ 20. May 182%. 


Königliche Poltzey = Direftion Muͤuchen. 
| von Ötetten. Direktor. 


2106. Die tägliche Frfahrung bewähret es, daß viele Eltern ihre Kinder allein Dienſt— 
mägden, von derer Sorgfalt für dieſelben fie noch keineswegs überzeugt find, anvertrauen, und 
fie denſelben insbefondere auf Spapiergängen überlaffen, ohne felbit Nachficht zu pfleaen, oder 
fi zuvor die Gewißgeit zu en ob die Magd, der fie ihr Kind vertrauen, auch dieſes Ver— 
trauend würdig fey. 

Biele Kinder find durch dieſe Vernachlaͤßigung der erſten Pflicht der ‚Elterm oft für 
die ganze Zeit ihres Lebens verumgiüch, indem leicht durch einen unglüdlichen Fall, durch madys 
läßiged Tragen auf dem Arme, durch unvorfichtiges Hin- und Herziehen an den Armen, Empore 
heben u. ſ. w. die zarten Ölicder der Kinder zerbrochen oder verrenfet, übermäßig ausgedebut, und 
fonft befchädiget werden, und entweder nie, oder erſt nach langer Zeit und höchſt fihmer;hafter 
ar .n großem Koftenaufwande, dann oft nur Höcft unvollfommen das Uebel geheilet werz 
den kann. eh: 
Die fon. Polizey⸗Direktion ſieht ſich verpflichtet, die Eltern anf dieſen, für fie -felbft 
und für dos Wobl ihrer Kinder fo wichtigen Gegenftand aufmerkjan zu mader, damit die Kin— 
der nur folchen Perfonin amvertrauet werden, die diefelben zu bebandeln wilfen, und fie nicht 
kicdhtjinnig oder gar muthwillig vernahläßigen. München den 11. May 1822. BR ya ae 


Königliche Polizey » Direktion. München 
von Stette m,. Direktor. 
c*) 
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Miethſchaften. 

2171. Vor dem Schwabingerthore in der Mas 
ziniliand:Borftadt No. 429/a. im dritten Stock⸗ 
werte ift ein meublirtes, heitzbares, mit eigenem 
Eingange verſehenes Zimmer ſogleich zu beziehen. 

2168. Zn der St. Anna⸗Vorſtadt in der Stern⸗ 
ſtraße No. 182. iſt eine —— fuͤr einen 
Miichmann täglich zu beziehen. as Naͤhere 
F zu erfragen bey Mathias Wimmer in derſelben 

traße No. 174. 


2172. ImSchoͤnfelde No. 137. iſt ein Zimmer, 


mit oder ohne Meubeln, monatlich zu vermiethen. 
Ferner find dafelbft eine noch gut erhaltene@paije 


und- ein franzöftfcher Neitfattel mit Zugehdr zu. 


f 


verfaufen. 


9169. Vom künftigen Michaelisziele an iſt 


vor dem Karlöthore rechts No. 1515. über eine 
Stiege eine fhöne Wohnung mit 6 heitzbaren 


then. Das Nähere ift bey dem Theatinerbäder 


in der Schwahingerftraße über eine Stiege ja ' 


erfragen. 

2170. Für die nächfte Jakobidult find vor dem 
Marthore im Haufe No. 1330. über 2 Stiegen 2 
Zimmer zu vermiethen. 


2176. Auf dem Schrannenplage in No. 128, 
im dritten Stodwerfe vornheraus ift ein ſchoͤn 
meublirted und audtapezierted Zimmer, fogleich 
oder bi6 1. Juny zu beziehen. 


2177. In der Sendlingeritraße,, im Kochhaufe 
No. 728. über 2 Stiegen, ift ein meublirted Zim— 
mer fogleich zu beziehen. 


2173. Es ift auf dem Promenadeplape No. 


1434. über 3 Stiegen vornheraud ein neu meub* 
lirted Zimmer für einen Herrn zu vermicthen, 
und am 1. Juny zu beziehen. 


2179. In der, Weinſtraße No. 108. über drey 
Stiegen find täglich 2 meublirte Zimmer zu vers 
miethen. Der Eingang ift in der Gruftgaſſe. 


2178. In der Karlöftraße No. 1117. ift ein 
Handlungsgewölb nebft einer Wohnung ımd Ne: 
mife, dann eine Wohnung über 3 Stiegen jo: 
gleich zu beziehen. 


2186. In der Damenfliftsgafle No. 1149. find 
2 Schöne Wohnungen fogleich zu beziehen. - Das 


für eine Meine, ruhige Fa 


‚ gu ebener 


—— 2 Alkopen, Maͤgdekammer, Kuͤche, 
eller und andern Bequemlichkeiten zu vermie⸗ 


Naͤhere iſt bey dem buͤrgerl. Melber Sollinger 
am obern Anger in No. 857: gu erfahren, 


2187. In der Weinftraße No. 122. ift bis 
nächited Ziel Michaelis eine bequeme Wohnung 
u vermiethen, und dafelbft zu ebener Erde zu er? 
Losın, — PER Fe 

2190. Im Haufe No, 243. auf der Kalfinfel 
find vier Wohnungen, die eine für 40 fl., die 
ändere für 36 fl., die dritte für 50 fl. ſogleich, 
und die vierte vom kuͤnftigen Michaeliöziele an 
für 36 fl. an ftille Familien zu vermietben. Das, 
Weitere ift bey dem Goldarbeıter Merk im Aus 
guftinergäßchen zu erfrag.n. 

2191. Es ift im —— No, 1392. 

nlie eine Wohnung im 

vierten Stodwerfe gegen 80 fl. Jahreszins bie 
Michaelis je beziehen, und das Uebrige daſelbſt 
de zu erfragen. 


2182. Am ne im Haufe des Schaͤf⸗ 
lermeiſters Koch No. 1051. Über 2 Ötiegen ift 
für einen ledigen Herrn ein’ Zimmer fogleich zu 
beziehen. u 


2184. Auf dem Nindermarfte in No. 646, 
über 2 Stiegen find vom 1. Juny an 2 bee, 
heigbare Zimmer mit eigenem Eingange, mit oder 
ohne Meubeln, zu vermisthen, 


2183. In der Theatinerftrafe No. 83. über 4 
Stiegen iſt eine bequeme Wohnung am Ziele Mis 
haelis zu beziehen, und dad Nähere in der nam: 








lichen Straße No. 1038. zu ebener Erde zu er: 


fragen. 


2181. Inder Fürftenftrage No. 422. über eine 
Stiege rechts find au dem 1. fünftigen Monats 
ein geräumige, dann auch ein Pleinereö Zimmer, 
und zwar beyde miteinander oder erftered allein 
mit der erforderlichen Einrichtung, fo wie einem 
Bette un billigen Zins zu vermuethen. 


2180. Vor dem Karlöthore an der Baierftroße 
No. 112. über 2 Stiegen ift eine Wehnung.mit 
4 beipbaren Zimmern, 1 Küde, Eprifefammer, 
—8 Keller und andern Bequemlichketten von 
dem fünftigen Ziele Michaelisan, gegen 130 fl. 
Jahreszins zu vermiethen, 

2190. In der Kaufingerftraße in No, 1016. 
ift eine Ötallung für Neitpferde auf 3 Monate 
zu vermietben, nnd imnämlichen Haufe rüdwärts 
ei eingerichteted Zimmer zu beziehen, Auf Ders 


(1300;) ) 


langen kann daſelbſt auch die Koſt aersicht, und; 
das Nähere hierüber im zweyten Slockwerke er⸗ 
fragt werden — — — 
2190. Am — No. 160. uͤber 
4 Stiegen vornheraus iſt ein Zimmer, mit oder 
ohne / Meubeln zü vermiephein. 0 90, We 
2194: Auf dem: Mar + Joſe phplatze No. 35. 
über 2 Stiegen ift ein Fingerichtetes Be zu 
vermieihen, und bis 4, Juny zu beziehen, - — 


2107. In der Prannerögaife iſt am Ziele Mi- 
chaelis eine fhöue Wohnung mit 6 Zimmern ind 
andern Bequemlichkeiten zu beziehen, uud das 
Hebrige it beym Spiegelbrunnentoch im der 
Schwabingerftrafe zu erfrdgen, | * 


2706. Es if in der Rofengaffe No. 612. über 
2 Stiegen vornheraus ein fehr ſchoͤnes, einges 
richteles Zimmer jogleich zu beziehen. 


2202, Im Thal Mariaͤ No. 420, ᷣber zwey 
Stiegen vornberaus iſt ein Zimmer, mit Bert! 
und eigenem Eingange verfeben, um bilkgen Zins 
bis 1. Juny zu beziehen. Der Eingang ft im 
Gaͤßchen. * 


2203. Es ſind 2, fchdu ausgemalte und meub · 
lirte Zimmer. im Rondel links vor dem Karldthore 
Ne. 1300. über 3 Stiegen täglich oder bis 1. Ju⸗ 
— 177 rät 

2108. In der Tpeatiner : Schwabingerfraße 
No. be dr eine Stiege vornheraug.ift, ein fcho:, 


nes, meublirtes, ausgemaltes, mit einem Alfoven 
und eigenem Ein ange verfehenes Zimmer, fo: 
glei oder biß 2: Funy zu vermiethen; ed kaun 
auch) ein Bedientenzimmer dazu abgegeben werden, 


"2161. Im. Hanfe No. 1313. zwijcher dem 
Karls⸗ und Warthore, nahe am fünftigen Dults 
var „ Über 2 Sriegen vornheraus ıft während 

evorjtehender Dult ein ſchoͤnes, geraͤumig es Zim⸗ 
mer mir Meitbeln und Betr zu dermiethen. 


2124. Am Martbore, naͤchſt ver Wache iſt ge— 

n vem Marplapge zu, im Haufe No. 1454 

reine Stiege ein jchöned Zimmer filr einen 
Kaufmann zu vermiethem, und daſelbſt täglich zu 
bejichtigen. 

2118. Im der Rebenſtraße No. 54. Lit. B, find. 
2 Wohnungen zu ebener Erde und über eine 
Enege, jede mit + Jimmern und den übrigen Ber, 
queunichteiten von Dem Ziele Michaelis an zu 


vermi Das Raͤhere kann in der Fuͤ 
dh Das Mäder in es een 


4 er RBt ipernin. 


„2129. Auf dem Bärbergraben in No. 1048. 
über 3 Stiegen vornherauß it eine Wohnung zu 
Michaelis, zu beziehen. 


"2148. Re, 1555. an derSchäflergaffe find eine 
bequeme Wohnung und-1 Berfaufsiaden fogleich, 
uud. eine Wohnung im- eriten Stockwerke des 
838 Hauſes bis Michaelis zu vermiethen. 

ad Nähere iſt bey dem Haudeigenthuͤmet zu 
erfragen. 


2201. Am Promenadeplabe in dem Kaftel’ichen 

aufe:Me, 1542, ift eine Stallung für 3 bis 4 

ferde, eine Kemife für 1 Wagen, und ein Bes 
dientenzimmer ju vermiethen. Auch kann zus’ 
gleich in demfelben Haufe ein großes, fchönes 
Gewoͤlbe gemierhet werden. Das Nähere hier: 
über ift der Salvatorftrafe, No, 1552. in dem 
zweyten Stockwerke zu erfragen, 


‚2154, Im untern Schönfeld. iſt ein Theil des 
Gartenhanjed No. 20. während des Sommers, 
jedoch ohne Nufnieffung des Gartens. zu ver: 
miethen, Derſelhe bejteht in 2 Zimmern, einer 
Kammer, einde Kuche zu ebener Erde, 2 Binimern 
im erften Stodwerfe, einem Speicher und Keller. 
Nähere Ausfunft ertheilt Havard zum goldenen 
Hirſch. 








2136. Im koͤnigl. neuen Hoftheater iſt im vier⸗ 
ten Range ein Sgeuplatz vor⸗ und einer ruͤck⸗ 
waͤrts ſtuͤndlich abzugeten. D. Ueb. 


.2195. Im Dultgaͤßchen No, 887. iſt eine, mit 
allen Bequemlichkeiten verfehene Wohnung fo: 
gleich zu beziehen, und das Weitere dafelbft zu 
ebener Erde zu erfragen. 


2100. Bor der Einlaßthorwache, in der Muͤl— 
Ierftrafie No. 057. Lit. F. ift eine Wohnung von 
5 heig: und 3 unheigbaren Zimmern, Küche, Kel: 
ler ıc. vom fünftigen Ziele Michaelis an, zu ver: 
miethen, und dafelbft im Nebengebäude zwifchen 
2 und 3 Uhr das Weitere zu erfragen, 

2097. In der Schäflergaffe Ne. 1414. ift am 

fuͤnftig en Michwelisziele Fi Wohnung‘ in 

eigbaren Zimmern ju vermiethen. Das Uebrige 

iſt ben deut Handeigenthänuer dafelbft zu erfragen. 

2089. In der Eiſenmannsgaſſe No. 1107. iſt 

eing Wohnung zu ebener Erde au bem künftigen 
”) 
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Michaeliöziele zu beziehen. Das Nähere iſt da⸗ 
felbft über zwey Stiegen zu erfragen, — 

2098. Bwey eingerichtete Zimmer mit Betten 
ie * Eingängen —— find zum taͤge⸗ 
lichen Bezuge frey. Das Uebrige ift anf dem: 
Nindermarfte No 647, Eingang gegen die Fürs 
ftenfeldergaffe, Aber drey Stiegen zu erfragen. „.. 


2067. In der Fürftenfträße, Ro. 130. über eine 
Stiege find 2 audgemalte, menblirte Zimmer mit 
eigenem Eingange ſogleich zu vermiethen. 


1986. In der Prameroſtraße No. 1494. über 
drey Stiegen rechto iſt vornheraus ein mit eis 
genem Cingange verjehenes, ſchoͤn meublirte® 
Zimmer zu vermiethen, re 

2205. Auf dem Nindermarfte No. 644. über 5 
Etiegen iſt ein. großes, ſchoͤnes Zimmer ohne 
Meubeln täglich zu beziehen. 

2204. Eine fchöne Wohnung von 3 Zimmern 
und andern Bequemlichteiren iſt im Singergaßchen 
No. 1545. über 2 Stiegen ſogleſch zu beziehen, 
und dad Nähere am Rochusberg NH,’ 1485. über 
2 Stiegen zu erfragen, | 

2198. Auf dem obern Anger No. 854. vorn 
heraus ift eine Wohnung mit einem Zimmer, 2 
Nebenzimmern, Borplape und Küche um 3*8 
Zins zu vermiethen, und das Nähere daſelbſt 
ju ebener Erde zu erfragen, _ 

2206. Im ebemal, Knoͤbl⸗ Schloͤßchen in ber 
Kandlfirafe No. 16. ift ein Quartiet mit 5 heiße 
und einem 'unheigbaren Zimmer, dann einer 
Stallung und Remiſe zu vermierhen. 


Verlorene und gefundene Sachen. 


2175. Den 15. dieß iftim Hofgarten ein klei⸗ 
nsd, grüned Perfpeftiv verloren worden. D. Heb. 

2167. Ein Dachs hund, fihwarzer Farbe, brauz 
ner Bruft, auf felber einen weißen Flecken, brau⸗ 
ner untern Füße, die Ende der Ohren ebenfalls 
braun, bat ſich verlaufen, Derjenige, dem er 
ahenfalls zugelaufen tft, wird hoͤflichſt erfucht, 
folgen gegen eine angemeffene Belohnung im 
dım Fön. Rentamte in der Au abzugeben. Ein 
befondered. Kiunzeichen ill, daß er: beſtaͤndig mit 
dem Munde ſchnappt. 


Dienft = und andere Seuche, 


2131. Im Haslingerhaufe No, 641..am Rine 
dermatkte über 4 Stiegen werden Beitdecken or 








4 


dinae un ı fl. 24 frei, mit verſchiebenen Borda⸗ 

—— RE? un 
Beiitdaften 
2207, ‚In dem neuerbauten Edhaufe, rüde, 


wärts der alten Reitſchule wird berſchledenes 
Bauholz, ife oder auch im 


, 


entweder-fuhrenwei 
Ganzen um einen billigen "Preis verfauft. 
2185. Beym Antiquar Steyrer in der Perufas, 

gafle No. 74. find folgende Bücher’ zu ver⸗ 


u... faufens+ - oe oje 
Goͤthe's Schriften m. Kupf. Mannh. 1801. 17 
Bde. 8: 9 fl- Meißners Stizzen, mit; f 
Mannhi 1800: 12 Bde. 3 fl, 12: fr. Meißnerd 
—— Kupf. ge 1800. ger 8 
2fl, Meißners Bianca Eapello,. mit Kupfern. 
— . 1800. 2 Bde. 8. 1 fl. reifneh Kar 

uas Abfall und Strafe. Mannh. 1800. 8. 30 
r. Meißner Laura Montaldi, Leipzig 1800.’ 
306 fr. Kotzebues geſammelte Schriften. Karls⸗ 
zub. 1792. 4 Bände, 8; 1fl. 48 fr. Gefiners 
Schriften. Wien 1774. 4 Bde. 8. 1 fl. 36 fr, 
Wielands Gefchichte der Abderiten. Franff. 1782. 
2 Bde. 8. 48 fr. Leßings Schauſpiele. Berlin, 
1778. 2 Bde. 8. 54 fr. Edartöhaufen Aglais, 
m. Kupf. München 1786, 56 fr. Cckarts hauſen 
Erzählungen. Münden 3785. 36 fr.  Tiedges' 
Urania, Neutling. 1810. 30 ft, . Beild. Gedichte, 
Mannh. 1810. 20 fr. Edartöhaufen, Gott iſt 
die reinfte Liebe, m. Kupf. Hildesh, 1799. 48 fr. 
Pojjo, der Mäler und Baumeiſtet, Perfpettip, 
m. 224 Kupf. Fol. 4 fl. 30 ri 753 

217a. Gin Hand mit Garten an der Fuͤrſten⸗ 
ſtraße ift zu verfaufen. D. Ueb. oo. 


2166, Auf ein ſchoͤnes Haus, mitten in der 
©tradt, wird ein Kapital von 5 bis 4000 |. 
auf fichere Hypothek gen ‚billige Bedingniſſe 
aufzunehmen gejucdt. D. Ueb. : 


2188. Eine Nachtigall zu 6 fl., eine Grad» 
müde zu 5 fl., 2 Schwar;blättchen, jedes zu 2 fl. 
12 fr., wine Lerche zu 1 fl; und ein Rothkelchen 


u 1f., lauter — und gut ſingende 
oͤgel, wie auch eine Negemöburger Harfe zw: 
30 fl. find zu verkaufen. Dilleb. 


2193, Unterzeichneter hat einen neuen Trands, 
port ferner ohnehin bekaunt quten Getraͤuke er: 
halten, als: ganz a’ten Jamaica Rum 3 Beus 
teile 1 fl. 4 ir. Arac de Batavia 1 fl. 10 fr. 
Arac double de Batavia 1 fl, 20 fr. Alten 


(0) 


Arne" double de "Batavia’ rıfl, 48frl' Alten 
Malaga:i fl. 24 Fr. Alten Muskat if. Gr. 
Alten Eonjaf No. 1. 1fl. 20 fr. Alten Con⸗ 
jat No. 2. 1,f, 12 fr. . Ganz alten Kitſchengeiſt 
fl. 20 fr, Hecht koͤllniſches Waller, : das Glas 
zu 48 kr.3 eniempfiehl webitben. vorzüglich gus 
ten Portorito und Barinaskanaſter A 
anz feined Parifer Lampendt; fernjt franzöfifches‘ 
afel: und feinftes. Provenzeröl,- dann gut ges 
trocknete Zwetichgen, das baier, Pf. 5 Fr. , zur ges 
Alig zahlreichen Abnapme. = 0° ° 
Joh. Rep. Edert, in der Prannersfttaße 
am neuen Thore N. 1450,,.. 
sb. Dis Unterzeichhigte: empflehlt nachſte⸗ 
— ineralwaſſer jur sehiligen Abughme bes, 
end: Kiginger 30 fr., Partenfirchner 18 kr., 
u. 18 kr., Emſer 36 fr, Kreuhbrun 40 fr,, 
ger 30 kr., Wiſauer 24 fr., Harteder 24 fr., 
Konsrauer 24 Pr., Selzer 30 kr., Fachinger soft, 
Schwalbacher 30 fr., Gerldauer 30 Fr>' Di 
leeren Flaſchen werden für 6 fr, Vergütung zus 


rudgenommen. j 


Margreitter, Handelömang in der 


sr Weinftuoße No. 1630. i 
2146. Unterzeichnerer giebt ſich die Ehre einem- 


hohen Adel und bochzuverehrenden ver i 


fannt daß ben ihm eine große 
wahl ————— Parfertap den, 


Ahr zu treffen. 


26 


2164 Auf dent Möge Ber Bollſtreckung wird Die 
den Zimmermann ——— Eheleuten im Thale Pe: 
tri No. 543. zugehörige ebaufung, worauf 1900 fl. 
Emwiggeld » Kapitafien ruhen, der gerichtlichen 
gerung unterworfen, und hiezu Termin auf 
Mirtwoc den 5: Dumy UF Vormittaas 9 Uhr 
anberaunt, weßhalb Kaufsliebhaber fich bietorts met: 
Den, und die Kaufs be dingniſſe vernehmen wollen. 

Am 14 Map 1822. 

Königl, baier: Kreis:.und Stadtgericht München, 
ai von Öerngroß, Direktor. 


“N h Dre. Stecher. 
2165. Am Donnerftag den 30. dieſes Monats wer 
ben in dem Daüfe Do. 1405. in der Loͤweugrube 


über Drey Stiegen rüdwänts die-Efekten des —0 
verſtorbenen Hausmeiſters Anton Werner, bejtehend, 
Schreinzeuge, Kleidungsftüden ; Leinwaͤſche, Uhren, 
eitigem Silbergeräthe, Bauͤchern u. d. Al. gegen haare 
Bezahlung Öffentlich verfteigert, und Kaufdliebhaber 
Angeladen, hiebey Vormittags von 9 bis 12 Uhr dann 
Nachmittags von: 3 bis 6 Uhr zu erfceinen. 

Am 17. Map 1922. ° Er 
Koͤnigl. baier. Kreis: und Stabeäeeicht München. 

et von Gerugtoß, Direktor; . ._ . u. 
— Dr. Mehn. 


Berſchiedene Kundmahungen. 


3— Für aͤrtztliche Hilfe iſt Unterzeichneter ſtuͤnd⸗ 
li, für Privat: Impfungen aber täglid won ı bis 3 


Mda4. Dr. Giel, Eönigl. Baier. Gentraf: 
Zmpfarzt., praktischer Medikus in der 
" Rärlöftraße No. 1120. über 3 Stiegen, 





reifen abgeger en werden," zu deren geneigten 2113. Unterzeihneter hat feine Wohnung verlaffen s 


be dem-neueften. Geſchmack, zu’ den billigiten 


bnahme ſich beitens empfiehlt — 
Joſeph Biſchoff, Tapezierer ‚in: der 
Kaufiugerſtraße No. 1021. 


2091. 1000 fl. ſind auf erſte Hypothet zu 


vtrleihen. D. Ueb. 
Verſteigerungen. 


2165. Den 3. Junv d, werden in dem Hauſe No. 
36. auf dem Mar : Zoferbplage zu ebener Erde vers 
fiedene Gattungen von bemaltem und weißem "Mit 
telgut, dann weißen Ausfhuß und geringen Ausfhußs 


Porzellän, ſowohl Tafel: ald Kaffecarfhirre von neuer . 


und alter Jagon mit eine! bedeutenden Parthie Teller 
einzeln und parthienmweife ,- gegen oltih baare Bezah⸗ 
lung Öffentlich verfleigert. Die 


aber von 2 bis 6 Uhr, und wird fo an den folgenden 
Tagen ununterbrochen damit fortgfahren ; wozu Haufe: 
liebhaber geziemendft einladet 


. Die ‚ W 
koͤnigliche Porzellaͤn⸗ Monufafturs: Buchhaltung, 


Shufier, koͤnigl. Buchhalter, 


erſte igetung mimmt.an . 
Dem oben benannten Tage Morgens 9 Uhr ihren Ans . 
fang und dauert bis 12 Uhr Mittags, Nahmittags . 


ich Rated 


‚und wohnt jest in der Dienersgaſſe in dem Daufe des 

‚Deren Apothefers Zaubzer Über 3 Stiegen. 

* Dr. Furtner, koͤnjgl. Garde Regimentsarzt. 
— 


Bevoͤlkerungs⸗ Anzeige. 


In vergangener ‚Woche wurden in der Metro: 


olitane und- Pfarrkirche zu U. L 
etauft: 15 Kinder, 11 männl. 4 weibl. Ge 
ſchlechts. Er 

Getraut: 4 Paar. 

Geftorben: Den 12. Map. Peter Hollbech, Eh: 
nigl. Doftheaterdiener, 48 I. alt‘, an innerer Vereites 
rung und Brande. Hr. Jobanır Elias Stengel, Er 
nial: Rath und Gentral Jollkaſſier, 56 I. alt, am 
Schlagfluhe. Thomas Pollinger, Ehyrurg von H% 
chenkirchen, 87 3 alt, am: Altersbrand. Anna, uhr: 
ebel. 25 Et. Alt, an zu früber Geburt. Kreszentia 
Steer, Maurerstochter, 11 M. alt, an der Lungen: 
entzündung mit fhweren Bahnen. Den 15. — David 

‚ Greifer, bertfhaftl. Jäger, 77 I. alt, an organiſch. 
Fehlern der Darnblaje. und Altersfhwähe. Mar So: 
fepb Anton Diemer, Sohn des Dberappellationg » Be: 

erd, 6 T. alt, am Brande. Jofepha 


Frau 


:@) 


Mayr, penfion, Serarantends Wittme,.57. 3 alt, an 
Dorpäetung im Unterleibe. Fr. Therefia Kopp, bürs 
gerl. Yandelsmannsgattin, 78 I. alt, an der Herz⸗ 
waäflerfucht. Den 15. — Karolina Tochter des Eos 
nigl Mautbeamtens Ehmab, 183 alt,.an den haͤu⸗ 
tigen Bräune. Anna Thereſia, Tochter des föniglihen 
Hofbaukondukteurs Weiß, 13 T. alt, au der Gedaͤrm⸗ 
entzundung und Gicht. , Karl Auguft, Sohn des körig⸗ 
lichen Sofrutfchers Mang, 6 E. alt, an. Entkraͤftung . 
Den 17. — Anna Maria, Tochter des koͤnigl. Leibkut⸗ 
ſchers Walter, 36 9. alt, an der Herzbeutelwaſſer⸗ 
fuht. Mathias Negele; Sohn des koͤnigl. Hoftheater⸗ 
Brunnwärters, 4 M. 14 T. alt, am Keuchhuften. 
In der St. Peterd : Pfarr. 

Getauft: 11 Kinder, 6 männl, und 5 weibl. 
GSeſchlechts. 

Getraut: 4Paar. 

Geſtorben; Den 12. May. Maria. Anna Dreer, 
Hofvergolders: Tochter, 723: alt, an allgem. Waſſer⸗ 
fuht, im St, Zofephfpitale. Den 14. — Chriſoſtomus 
Schmid, Schreiber, 86 3. alt, am.Schleimfhlage, 
ebenda. Maria Anna Liebl, Trabantensmwittme, 63.9. 
alt, an allgem. Waflerfucht, im allgem. Kaankenhau⸗ 
E. Anton Maier, Schuhmahergefell, 43 9. alt, ar 
erganifchen Fehlern in der Bruft, öbenda. Theres Lad⸗ 


Her von dem Stadtinagiftrate 
Brod⸗ und 






m Brod: Gewicht. RR, 





at. 
Per 















I. Die Rreugerfemmel | 
muß wägen ». .» - 


H. Die halbeRreuzerfem. 








ir Verzeihriß 
Münden vom 20. bi 
Mh : Tare und anderer Biktwalienpreife. 

Muͤnchen den 20. Map 1822: : 


ner; 34 JHalt, am Kindbetifieber / ebeuda. Mariar 
Anna Kageninahr, Maurersweib, 44 J. alt, an ots 
aniſchen Fehlern der Gebaͤhrmutter, auf der Roß⸗ 
hwemme. Amalia Held, FeldwebelsTochter, WB, 
alt; dn der Mundfaule, in der alten Jfarkaferne. Ein 
nothgetauffer unehel. Knabe. Den 15. — Fri Antonia 
Michel; Koupentualin und: Seniorin: ‚des aufgelößten 
SRReE® Die B— Nomphenburg, 81J. 
alt, an Altersſchwaͤche, in ber eyogipuairaße. 16 


I der St. Ama : Pfarr, 


Getauft: 9 Kinder, 2 männl. und 7 weibl 
Gefglegts. | 
Getraut: Niemand. ' Ir Kin 
Geftorben: Den’1o. May. Ein nothgefauftes, un» 
ehel. Mädden, 4 St. alt, au frühzeitiger ‚Geburt. 
Sofepp, unehel. 26T. alt, am Dürihfalle. Den i4. — 
Era, unegel. 1: HM. 3T. alt, am ſchweren Zahnen 


‚In der heiligen Geiſtkirche. 
‚Betauft;z 8 Kinder, 4 männl; 4 weibl Ge 
ſchlechts. —* 

Geſtorben: Den 12. May. Fr. Gertraud Sterr, 
er 71 I. alt, an Altersfhwäde und 
agfluß. 


J 


26. May 1822. regulirten 





1 — 
1 — 
1 — 
1. Das Spi z | — Lalfiſche. I 
— — 16- — BSarben.. I— 
IV. Das Kreutzerlaibet — 9 — Bries füiner . . » 2 Yton. .. | 
N Gries ordinärer. » 2 |20 11Waller . I 
. Grofhsnweden von | ! Feine Öerften. „ » 3 Praren . . | 
Beilbe 2... 471 2 Mittere Gerften 2 1231 Nänkten, . I 
' ii DOrdinäre Gerften . | 1 |54— Bärfchlinge I— 
1. Grofchenwecen von) | | Dühnermehl . u. | — |32 Bachfiſche. I— 
Fo Rotentag „. .. | a7 —} Erden fhone... | 8 Krebfe das Viertel: 36 
| Exbfen mitiere . « 1 Sröfchedas Wiedel |12 
vu. EinAchtkreugerfaib] 3! 31] —|| Breuna no. 4 Im Schnecken dasHYırnd. |— 
| | tinfen,, TER 1 |30 Ein Makel Zwiebel | 
vm. Ein Ecdjehner  Sanflörner, 2. « 1 Ein Pf. Schmeigerk, 24 
1GB m u mie 7 —|| Ein — Gochberger 


Wegen des heiligen Pfingſtfeſtes wird der naͤchſte Polizey = Anzeiger am font 
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Ein— Speifrtäs 12 


menden Mittwoch ausgegeben. 


| Koͤniglich⸗ | MN \ 
volizey⸗ Anzeiger Be 


", Nrö, XLI. — den ‚29. — ſizꝛ2. 


1 











Esgaidan mi Berkaunt mach in gen. 


2256. In den Monaten Map ung. und July werden. an- mehreren Orten dahier 
Meine Fifche unter dem!’ Tanieh © RAR oder an fifche gebraten verfauft. Manche diefer 


Fiſche find nicht ausgebraten, manche ſchon anfangs: faul amd ungeniefbar, mande werden auch 
durch die Länge der Zeit, in welcher fie unverfauft liegen bleiben, der menjchlichen Geſundheit fehr 


* 

&£ ſich ‚daher veranlaßt, für, di erkauf dieſer Fiſche mit dem Ans 
hauge zu —— daß hal che Piefeß A Pi unbe tet „ laflen . 8 * mal die 
Konfidcation i Waare, beöm nochmaligen Bekreten aber ei auch eine Geldſtrafe von 
ı bis 5 Falten, oder einen 6 bis 24 ftündigen Arreſt zu gewärtigen haben. 

Mi uchen den 25, Day 1822. 


j eh Polizey-Direktion m. 
von A Direttot. 


2226, Gel tt | Taſchendieb feitet u t di 
Bemerkung “ah * ir Eee ig 3 unterlegen wur di 
er —* ———— — man bi * * de Anzeige ſogleich zu benußen, um ben Befchäpigten 

Me —— verh e Thaͤter der Strafe zu unterwerfen, ‚um deſt auffal⸗ 
I ie mfal u 
Sie hat auf Handhabung der a Sicherheit den re ‚Eh fluß: 

Man bringt alſo dir dashalb brrsitd: erlaffeng: in Krinnerung,, u fordert 

gleich mamentlich jene, we eiche xẽodquigen no) ni E angezeigt haben folkten, auf 

—* ee Anzeige zu er. ten. 


den 17. ay 1822 , 
— J— Poligey ⸗Direktion Münden. 
* — ı gm I ee ve |) 7 Stetten, Direktor. et J 
" 2208..668 wird, Biermit que en alip De Publ # gebracht, daß an Dur v * 
untui MPublitum racht, da n e n 
Bien ion ‚englifhen: wit ren hen — — m untere 


Diejenigen, welche diefem Berbots ie u handeln, werben ‚angehalten; jum: Amte ge⸗ 
rt, und daſelbſt in eine Strafe von 1 — v It. wer 
N nen un 2 Sp Hot —— bi u 
Kcoͤnigliche Polizey » Direktion München. 
von Stetten, Direkter. 
- (*) 


“iu 


e 32) 


4 


9295. Am naͤchſten Sonntag den 2. Jung 1. 3. wird die oͤſſentliche Schutpocken⸗JIm— 
pfimg Vormittags ven 9 bis 11 Ubr in der Schule im, Echönfeld unentgeldlich vors 
genommen, wo; beſenders dis Zupfpflichtigen aus den 

1) XXII. Diſtrikte, Maxvorſtadt von No. 352. bis 365. 396. bis 460. 

2) XXIII. Difteifte, Graggenauerviertel von Ro. 209. bio 282. und Schoͤnfeld-Vor⸗ 
ſtadt von 22. bis 40. Abis her L51. bie ’105. Burtarst if . 35 Er 

SI XXIV. Süfrifle, & aggeHlauerviertel von No. ‚283. bid 298: und ‚den Schönfeld: 
Vorſtadt von 1. big 21, 21. bid 74. 119. biß 130. vorgeladen werden. 

Unter Hinweifung auf die unterm 25. Juny o. 3 wegen der öffentlihen Schutzpocken⸗ 
Impfung gefhebene Bekanntmachung (Pol.-Auzeiger- 1821 No. 51. 55. und 54.) wird wieder 
holt bemerft, Daß gegen Die, Eltern und Bormünder.yberienigen Kinder, 
welde am erften'Zuly L 3 das dritte Jahr erreicht, und bis das 
hin ohne gendgende Entfhuldigung fh der Zupfung entzogen 
baben, obne Nachſicht die gefeglihen Serafen werden volljogen werden 

Münden am 27. May 1822. : 


Königliche Polizey » Direktion München. 
von Stetten Direftor, 


"2976. %&8 wird hiermit zur Kenutnig bed Publifumd gebradt, daß wegen ber JIſartrift 
u! Fleßfahrt auf der Iſar vom 29. dieß Monara bis, zur beendigten Ttift ausogeſetzt werben 
2 p IN 


fei ird Jeder der Eatwend d iftholzes Is 
ten, indem gegen —— ae er —* — —RB felten —* 
geſetzlicher Strenge verfahren werden. wird. j 2 
Münden den 25. May 1822. ie 
Königliche Polizey » Direktion München. 


von Stetten, Direftor. 


2234. KRünftigen Donnerſtag den 30. I. M. Vormittags 9 Uhr wirb im Rofale der 
dießeiligen Behörde ein gut erhaltened Bert öffentlich an den Meiſibietenden gegen baare Bejahs 
lung veräußert werden. Er i: 

E ‚Königliche Polizey » Direktion München. 


von Stetten, Direktor. 


2274. Nach einem Allerhöchiten Befehle vom 7. April wirb hiermit allen Grundeigen⸗ 
thümern in hiefiger’ Stadtgemeinde aufgetragen, bey ber Errichtung eiher neuen Gartens oder 
Biefenplanfe oder fonftigen Verzaͤunung, fa wie: audy bey’ jeder Berfegung und jeder andern 
weientlihen Veränderung einer fchon beftehenden Plauke einen richtig gezeichneten und von dem 
Nachbarn. unterfchriebenen Plan vorläufig dießorts zu übergeben, und die Genehmigung‘ deſſelben 
abzuwarten. “jede Liebertretung diefer Anordnung wird vorjchriftsmäßig beftraft werden, 

Beſchloſſen Mündyen den 18. May 1822. 


Lokal» Baufommiffion München. 
von Stetten, Polijepdirektor. : von Mittermapr, Buͤrgermeiſter. 
4 ! er Weitermaye, Sekretär. 


C 375 ) 


u are Es iſt die Beſtinnnung feſtgeſtellt worden, ** deinfenigen Viertel oder im 
berjenigen Vorſtadt, in welcher ein Brand’ ausbricht, inmer 2 Tambours zuſammen, in den ans 
dern Biertelmund Vorſtaͤdten aber immer einzelne Tambouro bie Straßen durchgehen, und im den: 

felben trommeln werden. Mies ME . di 

München den 15: May 1622. 4 u a ee 

a ee u a fe a ee 
Einigliche Polizeh⸗ Direktion uͤnd Ba der „Haupt und Nefidenzflade : 
. 4 . —— Muüunchen. a 3 


won Stetten, Polizey⸗ Direkter. . 4 


oa Mittermape, Buͤrgermeiſter. 





Mietbihaftens ir. BET 

2238. In der Theatinerfteaße No. 1646. find 
am —E Ziele 35 TR 
wölb: mit einem heigbären Rebenjimni 
ner Holjlege, wozu auch rin’ Seller gegeben, 
werden fann, dann im nämlichen" Hatı 
waͤrts über eine Gtigge.2 ‚große, heigbare..Aim: 
mer mit,bejonderem, Gin * zu bermicſhen 
Das Uebrige iſt in ect Die werke ‚Dafeibfk.au. 
erfahren. , ro Br: sa; | Cr amd 
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:.2335: In dir Mälerfleaße Roi 668. Lit! A. . 


it sine Wohnung mit 2 beipe und 2 unheigbaren 
—— üche, Keller, Holzlege, nebſt einer 

tallung für 3 Pferde, dann Remife zu 2 Wär 
gen, vom Ziele: Michaelis au, zu vermiethen, 
and das Naͤhere daſelbſt beym Haudeigenthuͤmer 
gu’cbener Erde zu erfta gen. u len 
8 Hr 1 en — 

2256. Im Thal Mariä No. 452. im erften 
Stockworke iſt eine Wohnung zu veriniethen, und 
das Nähere beym Hallmaprbrauer zu erfragen, 


’ 


2237. Auf dem Frauenplage No, 1584, iſt zu 
Michaelis eine Wohnung im dritten Stodwerfe 
mit 3 heig: und einem unheisbaren Zimmer, Küs 
he, Holzlege, Keller nnd Speicher, dann auch 
ein kleiner dadın zu vermiethen. 


2230. Am Nochusberg No, 1403. über eine 
Stiege ift ein heigbares, meublirted Zimmer mit 
eigenem Eingange mit Ende Jung zu vermiethen. 

—— 6417 

2228. In der Naͤhe vor dem Sendlingerthore 
find 2 fchöne Wohnungen bis fünftiges Ziel, Mis 
chaelis um billigen Zins zu vermiethen. Naͤhere 
Auskunft giebt Here Selmaier Hofhutmacher vor 
dem Sendlingerthore No. 671. 


2224. In der Karlöftraße No. 1117. if ein 
Haudlungdgewötb- nebſt einer Wohnung und Me: 
mife, dann '3 Stiegen eine Wohnung von 5 
—— Michaelis oder auch fogleich zu 

ez ehen. 


2225. In der Joſephſpitalgaſſe No. 1223. iſt 


wiebmer: Erde ruͤckwaͤris eine heile Wohnung 
gleich: jun beziehen: Dieſelbe befteht Aus einem 
Zimmer, einem Nebenzimmer, einer Küche und 


Perla Det Zaprodgius iſi as Guiden 


"2251. Im chemal Augufinerftode Noi 1397. 
und 1398. Tten und: Bten san e find über 5 
Stiegen 2 Wohnungen am n chflen Ziele Mi⸗ 
haelis zu vermiethen; jede derfelben beſteht in 
3 buip: und 2 unheigbarenZimmern, Kuͤche, Speis 
fefanımer' Per und Epeicher. Das Nähere 
\ ben de — — — enhard im Thale No. 


‚zu erfragen. 


2223. In dem Haufe des Handelömann Nor 
fipal am Rinderwarfte, No. 639. ift im erften 
Stodwerfe eine fhöne Wohnung zu Michaelis 
wiheziehen,.ı Dirjelbebeficht ans 7. heitz⸗ and 1 
unheipbarem Zimmer, Garderobe, Kuͤche, Spei⸗ 
ſetammer, Keller und ‚übrigen Bequemlichteuen. 
‚. 2249. In einer ** Straße der Stadt 
iſt in einen Haufe über eine Stiege eine ſchoͤn 
meublirte Wohnung’ monatweife zu vermiethen; 
diefelbe beiteht aus einem: Speifefadte mit zwey 
daranſtoſſenden heitzbaren Zimmern, einem Foch⸗ 
und einem Bedieutenzimmer, einer Kuͤche, einer 
Sptifefömmer und andern Begneimlüchkeiten, und ift 
No, 1237. im ——— Mayer ſchen Haufe 
auf dem Kreutze rüdwärts uͤher 3 Stiegen jan 


ee 


erfragen. 


) 


Cr )) 


UN Toglsi Men 
bierüber wird. Y —— 
—— im ‚ awepten © sul Ne sa gegeben. 


2244. No. 143% in der Knddel ga über 3. 


Sti 
EA 
2251. Fm- Haufe No. 108. No. 108. Bye 


über 2 Stiegen vornheraus ift din 
natweife su vermiethen. 


—— 
2246... u der Schäflergafle: Ne; ‚A553. u. 5 


immer mos 


Stiegen voraberaus ſind Tſchoͤn menblirte, aus⸗ 
gemalte Zimmerzan einen Herrn * 5 — 


miethen. 


22359. In Den Lederergaffe No. 410. Am britten 
Stodwerte voruheraus it jonleich ein ſchoͤn meub⸗ 
lirteß. Zimmer, mis eigenem Ginaannpsu petheen 


Im Haufe N dee, Veinfr 
2229, m Haufe No, d — 0 

iſt im alle Stodwerke rüdwärts eine —2 
Wohnung von’ 3heitzbaren a en 
Magdlammer, Küche und andern Meguemlichkeis 
tem bis zum — RN m; ver⸗ 
miethen. un⸗ 


2222. Mor dem — FAR ib 
haelid eine — wu a Anke 
Stallung für 3Pf {3 
gu 4 Kutſchen und 1° —— zu 4 


then ;_fernerd fi I» daſelbſt auch der a 
tigen Jakobidult mehrere Zininter mit Flarichtung 
für die Dultgerin —— vermehen· so 


2208. Neh · atı —— —— find 2 fehl 
meublirte, mit Bone verſehene Zininree für 
die Dauer der Dult zu vor mieihen/ und vor dem 
Marthore lints an der Wilhelminenſtraße No. 
190. zu ebenen, Erde zu befichtigen. 


2210. Bor deu ‚Karlorhere. in, der Rebenſtraße 
9. 43, zu ebenen Ede aſt ein eingericht etes Bhus 
wer wir eigenem, — ſoslaich zu — 


— — * 
2 ſeht Band, jene a nebſt einem eo 


Dienten r mieibon 
ferner if ER Dafelbft au auch EN — 
bie 1. * zu beziehen. 


ri ? 


| 


—— Aft ein heller 
ere, — 


23215. In der Weinſtraße No. 12 


120, ift über 2 
Siegen, di mit —— 


tt und eigenem Ein 
verſe mer zu vermiethen, und ſogleich 
bezie u. 8 Nähere ift im — Haufe 
su ebener ‚Sr zu Afragen· 

Agep in dem. 


w der .alte 
vet al dan, TERM "2 jeher" bequente 
nungen, eine mit Gund die andere mit 9 
immer, nebft Küdyes Speifefammer, Holjlege, 
ſchoͤnen Kellern ze. zu besieh ben; auch. fann zueis 
ner derley Wohnung eine ſchoͤne ® 
nebft Dagenreuife ansicht werbeh. 


2 d Io, ABl. 
— bb Bi hehe ib. io = 


mer mit Meberzimmer. zu vermiethen, und bis. 
1-Jung zu beziehen. ; . , 


5 Auf dem HSeumartte Ro: 155. über 2 
en ſind © Schöne mit Menb Bein“ Geeiehäng 
te für. —— wen Seren‘ ders 

mie ben, und fogleich zu beziehen. 


2258: In der Schoͤnfeldſteraße Mo. 105: iſt für 
einen Herrn. ein eingerichtetes Zimmer zu ebe— 
nen Erde voraprrau® fogleidy su — 


—— 

- 2905.. Ro. 15%, am Shramenplage. im vier⸗ 
ten Stodwerte ft, — — — — — ‚mit 3 Bummers 
vornheraud, und einem Zimmer riimärtß,s:. ‚einer 
* und andern Bequerlichkeiten ju vermieten. 


2264. ‚Sn der. —ñ— Ro. 100. ift über 2 
Elisgen eine Ihöne Wohnung von 5 heigbaren 
Zinimern und fonftigen Bequemlichfeiten fogleich 
ve bi Rünftiges Michacliziel zu beziehen ,- und 

Yrähres wacht zu ebenen. Erde ju erfragen,» 


ach In der, Hilgelmintufträße No, 195. in 
der Mar Morftädt find für die fonimende Jakobi⸗ 
dult mehrere Zimmer, eine Stallung und Remiſe 
für einen die Dult beziebenden — zu ver⸗ 
miethen. 


— Auf dem Rreupe, Brunnfreße Ne: 
. it bis Michaelis eine Peine Wohnung mit 
Hr B ein imd andern Bequemlichkeiten zu be⸗ 
sieben: Dieſelbe Pan auch fogleih monaiweiſe, 
mit oder ohne Einrichtung, gemiethet werden, 


22775. In der Kaufingeritraße —* 1024. über 
vier Stiegen ift am künftigen Ziele Midpaelis eine 





tm) 


ſchoͤne, helle Wohnung zu beehen. Das Nähere 
iſt in der — in Ro, 1555. Über eine 
6 Fan Dom⸗ uſtift No. 7. HE ein meublir⸗ 
—— (edle Aber am 1. Junp'zw ver⸗ 
sicher. * ren * 2 7 f f 


—E— Auf dem Ehren ta No, Yo, 
über 3 een in vecihiran Yin FRA 
mier gu DeEmIehEn 
2278. Am Biftualiöhmiartee Mo. seh, inet 
Erirgen iegen iſt ein Zihritiner zu On 2 
ER: 10H. ih Der Räufingeifitaße über 3 
Stiegfnvornderaus ift ein gerätmiges, gut meub 
lirtes Zimmer um einen b:ll. gen Hins mit Anfang 
dee ERDE. , .c nro 


2371. Im Schbafelbe No. 137. in ber Schhu 
ee ein‘ de Zihtrheh’ für on 
tn, ntitoder ohnd Meubeln, zu verini N 
’ ? „gut gie | 
2270... Am Rindermarfte No. 618. Über zwe 
Stiegen ift ein? bequeme Wohnung von Michal 
an zu verwiethen . ——— 
- 2278. In der Theatiner-Schwabirtgerfiraße fin 
Sauſe Ne. 65, uͤber 3 Stiegen kann biß fünftiged 
iele Michaelo tine-fehdue Wohnuirg, Feſtehend 
im 6 heigbaren Zinımern , einer Alkove, einer 
Magofam.ner, einer Kiche, einer Speifefammer, 
einem Keller, einer Alian and übrigen Bequeme 
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r 
’6 1 


iehkhen'bezogen werten, — 


“gt Huf“ dem Mar⸗ Iofephpfane No; 35. 
über 3 Stiegen vornheraus i ein ſchoͤn meubs 


etes Zinnier zu beziehen, 


* 








2269 In der Theatmer⸗ Shwaßingerftrage Ro. 

43: tur iyehtin Sibdwerke un uny ſehr 

Hön’mlibriete Zimmer Bedien nzimmer 
vde iehtu. ea, .. ” 3 = % 
% ı « 41 5 “+ ir 
Ara. Bist. Juny ik in der Herzogfpitalgaffe 
im. auſe Ro. 7130. über eine Stiege vornheraud 
ein jhön:s, helles, eingerichtet-® Zimmer mit eis 
geuen Eingange für einen Heren zu beziehen. 
rt . Im Roſenthale No, 709 im zweyten 
Brsik werke doruheraub, Eingang im Hebamım: 





‘ 


De ee fuͤr eisen : 
u. ſogleich zu⸗ beziehen. ;; Wu 
"Zıtı. Bor des: Sehmabingeriporg in der Ma 
. ‚Dei: im der. 
rimiliand«Borftadt No. 429fa. im dritten Stode. 
wertel iſt ein meublirted, heitzbareo, mit eigenem. 
Eingange verſe henes Zimmer ſogleich zu beſie hem 


2170 Für de naächſte Jakobidult find vor dem 
Marrhors im Haufe No. 1330. über 2 Stiegen 2 
Zimnter zu vermi-then. 
2986, In der Damenſtiftsgaſſe Ro.-1149. find 
Siſchoͤne ohncingen — 2* besichen. IR 
Nähere i bey dem Hürger!. "Melber- Solltuger 
am.obern Anger in No. 857. zu erfahren. _ 


'+2285. Am Färbergraben im Haufe des Schä- 
Fler Kochito. 1951. 2 Stiegen iſt fuͤr einem 
ledigen Heren ein Zimmer: ſogle ich zu bezichen. 


HRS: On der Nibenfiedfi Ne. 54, Bit. Bi find 
2 Wohuangen zw. ebener Erde and üben sine 
Stiege, jede mit 4 Zimmern und ben übrigen Be⸗ 
quemlichkeiten von dem- Ziele- Michaelis au zu 
vermtethe "Das Nhere dann· in Der Fuͤtſten⸗ 
‚Felvergajle. Ne. Op exfragt menden: nos 
2429. Auf dem’ — — in No. 10% 
"über 3 Stiegen vdot nhot aus iſt en⸗e Wohnung 
Michaelis zu beziehen. La 
2148. Ro. 1555..an der Schäflergaffe find sine 
bequeme Wohnung und 1 Berfaufsladen fo Teich, 
and eine Wohnung im erflen Drodwecte des 
*78 Haufes bis Michaelis, zu. veriniethen. 
‚Das Nähere iſt bey dem Haubergenfpuer a 
‚erfragen. , J TR a” 
- 2154. Im untern Schönfeld iſt ein: Theil des 
Bartenhaufes No. 20, während des Sommerd, 
jedoeh ohne Nusnieffung des Gartens zu ver: 
miethen. Derfeibe beſteht in 2 Zımaiern, "einer 
Kammer, einer Kuͤche zu ebener Erde, 2 Rmmern 
im erſten Stockwerke, einem Speicher uud! Keller. 
er Ausluuft ertheilt Havard zum goldenen 
ir). AL ea gu, i 





2288. Bor der. Einlaßthorwache, in der Muͤl⸗ 
lerſtraße No. 657. Lit. F. iſt ine Wohnung von 
5 heig: uud'Ziunheigbaren Zimmern, Kuͤch Stels 
ler ze. vom künftigen Ziele Michaelts an; zu vet: 
mietheu, uad daſelbſt im Nebeugebaͤnde zwiſchen 
2 und 5 Uhr das Weitere zuſerfragen. — 
— 


i 


(6) 


‚2089. In der Gifenmamisgaffe No. 1107. {ft 
ee 
— u beziehen. Das Naͤhere iſt da⸗ 

ſbſi uͤber zwey Stiegen zu erfragen, 71° 

r —WM or; „ah zei Hıbrnilim! 
2094 Zwey eingerichtete Jimmer mit Betten 
und eigenen Eingängen verſehen, find zum täg⸗ 
lichen Bezuge frey. Das Uebrige it auf dem 
Nindermarfte Ro. 64%, Eingang gegen die Für, 
ſtenfeldergaſſe, Aber drey Stiegen zu erfragen. , 


2067. In der ürftenftraße, N.,139- üben eine 

Btirge find 2.auögemalte, meublirte Zirumye mit 
sigenem- Eirigauge [gleich au wermiethen. ); 
k De IE Ta HH to 

2282. In der Pranneröjtraße No. 1494. über 

drey Stiegen rechts iſt vornheraus ein mit eis 

genem Eingange werfehened ; ſchoͤn meublirtes 

—— su verietbensumic ms oe reot 


2205. Auf dem Rindermertie Ne.0347 Über 3 


» 





Gtirgen: ift sein: großes ;. ſcdaes Zimmer schue f 


Meubeln taͤglich zu beziehen. 


Werlorene und gefindene Sachen. : 
2361. Det 27. dieß har fich ein Mops, "mit 
‚einem Polizepzeichen. verſehen / verlaufen. ; Der 
igeuthüner hiezu iſt auf, dem Aufragöbuͤr eau 
gu erfragen. E . br 
9968. Sountag den 26. dieß fief Jemand in 
der er in einem Stuhle linfer Hand 
ein,. Ttanzdffed Gebethbuch (lange Conduc- 
'teur) ir grünen Gaffian gebunden, wit kinets 
‚Sopränitt und einen Bandaudzugr Futteral vers 
fehen, ng: Der Finder wird erjucht, dadſelbe 
gegen J enntlichfeit im Polizey⸗ Anfragsbuͤre au 
rinzuliefer 45 


2243. Eine Reitgerte mit ſchwarzen Rofhaaren 
überſtrickt, iſt in der Gegend des Karls »-und 
Maxplatzes verloren worden. ‚Der Finder wolle 
Ge gegen eine augemeſſene Belohnung auf der 
olizey abgeben. *37 
Dienſt⸗ und andere Geſuche. 
2131. Im Haslingerhauſe No. 641. am Rin⸗ 
bermarfte über 4 Stiegen werden Beitdeden or: 


dinaͤr um.1 fl. 24 Er, mit verſchiedenen Bordu⸗ 
sen für 2 fl. abgenäht. a N 





obnung zu ebener Erde au den kuͤnftigen 


jzu verfchiedenen 


Ferlſchaften. 
"2210. An der Stömphenbitgsritaße arı Lud⸗ 
wigsplage No. 240. it der Garten mir Wohn: 
Band me uͤglich ſolid gebaut, nebſt einem Salon, 
Baichhaufe, Kegelbahn, unter billige Bedinga 
niffen zu verfaufen. Das Wohnhauſe Fünntg 
mit wenig Koften erböbt werben. as Nähere 
ift-in der Kaufingerfiraße No, 102% über drey 


ed 


— — 


Stiegen rechto zu exfragen. 136 


2220. Dreyfig [eere,_weingräne, gut aebuns 
deug. Füße: vom 8 bis 10 Eimer, auch) kleinere 
don 3 bid 6 Eigigs find billig zu verfaufen. O. Ueb. 


von 
- ‚12247..@8 find 2 ganz verfertigte Ladenthier ⸗ 
ſtoͤke zu verkaufen, und. No. 468. vor dem Jſar⸗ 
thore ju erfragen. * — 
—— 
2218. Zur beborſtehenden Firmungsfener it 
hey dem Unterzeichnsten urn Ya Auswahl won 
d.dazu verfertigten Deutmunzen ‚von feir 
en Silber, ‚in zierlichen, roth Kaffıanenendtum 
Bes zu haben. * 
Georg Sauktjohanſer, buͤrgerl. Silbers 
arbeiter in der Dienersgajfe. 





1 


211. Ed ift su Dornach, fön. Fandgerichtd 
Ren: freper Hand ein Bauerugut un⸗ 
ser billigen Bedingniſſen zu verfaufen, und. 
deöhalg. vor dem, Marthore linfs an der U 
heiminefftraße No. 196. zu ebener Erde zu ers - 
tundigen. * 


2246. — —— A. — in 
der Sendlingerftraße No. 906. verkauft friſch a: 
gefonnuenen, ganz aͤchten Samosıyein in A Bout. 
zu dem auffallend billigen. F ‚von AB kr. 
Seine übrigen ädhten Getränfe, als: Madergs 
gu 2fl. 42 Pr., Ciprowein 1 fl. 18 fr., Mala: 
ga 1 fl..12,fr., Muscat de Lunel, Frontig- 
'nan et Rivesaltes, 1 fl. 6 fr. Arrac 1 fl. 12 
fe... 1.fl. 24 Er und 1 fl. 36 fr. „„.Rlum de 
Jamaica i fle6 fe., franz. Liqueurs in J Bout. 

u 44 Er. Punſcheſſen; in & Bout. zu 48 fr, 
Limdnnder&jfenz in £ Bout. zu 24 fr. empfiehlt 
‘er ebenfalls zur gefälligen Abnahme beftens..ı 


2263. Ein beynahe ganz neuer Schweigerwa: 
gen famt einem mit Silber plattirten Pferdges 
Ichirt ift um einen ‚billigen Preis. zu verkaufen. 
Das Nähere ift vor dem Karlothore in der Boier⸗ 


(« 397, 3; 


ſtraße, Ro. 70. uͤber eine Stiege Morgend von & 
— 9 Uhr zu erfahren. 
— Woige Hahm- Gmsratieflung bad ehe 

2232In ae 
nialichen„Rrgierung des — —— 
eine Riederldge, für, minen Fk faͤbrigirten DYfts 
eig anddigit bewilliget, ; gebe mr daher die 

bre bienmir anzngeigem) daß diejer -Obiteflid 
zein und unverfälfcht ift, und wegen ſeines guten 
SfHmatis und Sure,;? dem Weinefjig:tann 
gleihärkellt.iverden , ‚auch wird derjelbe ji dem 
billigen, Preis die. Maap zu,5 fr., in, Fäßern och 
eimas wohlfeiler abgegeben. Meine Riederlag 
ift auf dem —— — No, 50 —* 
mich surrgeneigten Abnahme unter Veiſi run 
der beften Brriehung empfehle. & f * 

Anton Kafpar Wutmann von Baiern. 


212. Es iſt ein noch nicht fünfjähriges Ap⸗ 
felichimmmel« Stuttpferd, gegen 16. Fun hoch 
welches ſowohl zum Reiten, als auch vorzüglich 
zum Fahren einſpaͤnnig ſehr Auf’ geht, fanıt Ge⸗ 
fihier , fo wie auch ein einfpändiger Schweiger: 
wagen mit eifernen Achſen und. Sprigfeder 
au „verfanfen. Das Mähere hierüber in in 
der Stiedrichöftraße in der Mär: Vorſtadt nachſt 
den Baraguiem'in Haufe Mor053g; Äm, untern 
Stockwerke zu erfragen. 


...2250. Es ind’ 2 febr gute Biofine', die eine 
‚mit ver Anteile: Nicolaus Amatus Crenoneh 
Hyronimi Ali, ac- Antonii Nepos fecit 1647. 
bie andere mit ber Infchrift: ‚Audreas Quin- 
dantus fecit Cremona- 1730, nebft Bogen,. in 
hieju.gehörigem Futterale zu kaufen. Pe- eh 
2281. :Benm. Sattlermeifter Hutter iu der 
Schwabingerfiraße No. 65. ift ein fehr leichter, 
gweofipiger Staatöwagen mit ganzen eifernen 
Achfen und meffingenen Büchfen zu kaufen. 2 





2200. Beym Antiguar Ehrentreich im alten Hof 
& + gäßchen No. 171. find folgende Bücher zu 
verfaufems- 1:2. 2 006° ı — 
um Hintetlaffene Werfe Friederichs IT. König won 
“Preußen, 15 Bde. BE Weftenrieders baierifche 

efhichte, 2 Bde. 1 fl. 48 fr. Kipowsly balkti- 
ſches Mufifiericon, München 1811 48 #., Gaus 
FF — 8 Adelslexicon ı fl. 12 fr, ine 

end Öfonomifches Lexicon, 2 Bde, 3 F Phili⸗ 
vr Schachſpieltunſt, EStraßburg/ 30 fr. 


Et 


‚gan feines‘ 


Ars . 





= 


ed bi “ . . i " 
Bar SEE, hl a 
on de Fe v don Ger 


: . Don Ränudo de 
otius von Kotzabne 36 Pr. 


Pe —— de —— 
mit em ‚50 Te. Sänchez de-Matri- 
— Fof!! } BERG Herz 


Many: Eine vierfigige, bequeme Reife: Ehaife 
mit einem Sußfade, einem Vorladen und Borfalle, 
bann einem Vorſteckdache, einem Magasine, einer 
eiſernen Zirbelfeder, 2 Schwannenhälfen und übrie 

en Zugehörungen, in einem vollfommen guten 
dumme, ‚and wegen ihrer, Solidität.zu einer 

ad > oder andegn weiten Seife geeignet‘, in 
taͤglich zu verkaufen, und im Haufe No. 952. in 
der —— über 2 Stiegen das Nähere 

1 = . e 7 A; A 


mna ſa PER 


212 21. In der 
J——— 


3 


Fentnerfihen, Bachhandlang in 
-ift erfchienen: - 


“Die Feper den gel. rohnleichnamofeſtes 
ganz ſo, wie ed von der irche begangen wird, 


mit.der Meile, Prozeffion 'und ven Taggeiten, 
brauchbar für den Feſttag und feine Dffav, mie 
auch für jeden Donnerflag des — Aus 
Dem, Meßbuche und Brevier, überfegt von 
Dr. a Doniprediger zu Mündyen, 
Bm ſung ded — Gen. BVik. 
uͤnchen — Freyſing. Auf Schreibpapier mit 
Kanfem, 4skt. ‚Auf Drudpapier mit Kupfern 
2193. Unter zeichneter hat einen neuen Trans: 
port feinem ohnehin bekannut guten Getraͤnke er: 
halten ‚old: vganz alten Jamaica Rum £ Bous 
»teille 1 fl. 20) Arao: de Batavia 1 fl, 10 fr. 
Arae doüble de 'Batavia 1’fl: 20 fr. Alten 
"Arac double de Batavia ı fl. 45 fe. Alten 
alaga ı fl. 24 fe Alten Müskat 1 fl. Gr, 
—— No: 17 1.720 kr. Alten Eon: 
jat No.. 2. fl, 12Br, 0 Gau; alten ———— 
ufl. 29. Aecht köllniſches Waſſer, das Glas 
zu 48 kr.; er empfiehlt nebſtbey vorzüglich gu: 
ten Pottoriko und Varinaskanaſter wie- auch 
arffer La mpenoͤl, feinſt franzoͤſiſches 
afel⸗ und feinſtes Provenzerdl, dann gut ges 
‚trognets Zwetichgen, das baier. Pf. 5 fr,, zur ge: 
fällig zahlreichen Abnahme. ° 
Joh. Rep. Edert, in der Praunersftraße 
2... m neuen Thore No. 1450, 
Den ‚it ; e 


she y) 


2250. din gani j neitr, . “7 did au ‚9 re arbaiıs 
— durch aus * 1b lafiet, ni 
Eilber — IN Fe und il 
nen ‚Ychjen Beh im ASP 
im Poligey: nfrageb A es 





Mor Auf Andein: ih Maſſekurqtors 


Haus des Be * 


Anger No. 


ttmoch den. 12. Si 


Wormittdas der gib 12 Ihr wiederholt‘ 
woju man die adfeliebpable' — — 


Herner, 
"Den 10. 


Königl. b 


PER 


Man wa! 


nein NE 


nos 


wird ae 


ebgert Joſeph etzler auf em 


in 1 
bffentlich 


wit, Kreis? und Stadtgericht Kinden 


don —— "Dititter‘ 
es 


ten wird am 3- Juny b 


re von are = hr. 5 ——* 


a 3. 


’ 


Ketnmiffion wörgelägt. 


‘ 


wernale. 


N) adı am Türken 7 wfbe gr bſt ine 
fi —X —— — * —* Mars 


atlicher 


an Benchuien virfa 
de Ob sbi * 
* ae *— * 


v1 ıR 
ei. — a⸗⸗ sis eisen wängen. 


ie ai. u Heise Kö. drop ı FR 


on Berügroß, 3 or. 
Hy lüh at ne 


bis 1? Ahr und Nachmittags von 5 bis 6 


n Dofepb Marie Wabo, aus verlai 
—38— Hır srftehend,; med Dages pin 
eh atſchaft/ worunder fi (einige „vorglgliche 


ie Bibliptheb des ehemaligen Hoftheate 33 
Sa 


ferſſiche, Rleidamgen ı Ketten; — 


But, 


ir 


ira Hr 


upr wied 


ern 


Kein 


Schleßgewt hre aaa. Schreinieug I 
den, an ‚den Meijtbietenden gu baare Bejah 


re räuffert. . 


Königk baier: Kreids umd Startarricht 


a 22. May 


Br. vom. nes ng, Dischten, 


u, 


Aare 9 — 


rontgl. Krris u Etetomict air 


2283. 
un wird 


Tom 
auf, Intrad der bit ‚de 
ea eter er 


Ei hisfigen Peumn 


— 
‚Bf 


6 wer Ber 


argannt dumm 
tefien gie tes Anweſen zum fiertt 


rapfen, 

—8 an den — af Eu den 29. 
uly d. 3. — — Mr ausgeſetzt. Rauflu- 
e, von druen e Auswärtigen uber ihr Dermds 


gen zod Abiten derer durhiirgaie deugni 


weiten haben, werden, daher eingeladen, am 


ffe auszu⸗ 


befagten 


Fage Ihre Andere hierert® rotofon 
mit Eos Bemerten , daf X vn Be 
nehmigung der Krediteren vorbehalten bleibt. Gedach⸗ 


ted Anweſen beſteht * der 2828 ſammt Brau⸗ 


alle Am aͤrbergt H. B. Ne. 1057, Grundbi 
01,8 Knie aus ER, + 8 53 


eig" ung an der 5 
— dus dem — ——— 
t VWorplah und Garten G. ®. © 5 8 
9. und 4 2 —5* — —* dem Schmwabingerthore 
anfiete® - Bemerkt wird no 
def, auf * — ers fan —5— am Faͤrber⸗ 
9 53— * 4 m v& Som — 
EEE En in 
Kup 174 Dip 1822 
Re baitr. Kteis: und Stadtgericht Dingen 
‚Grafvon TEN Direftor. 
Dr. Mehn. 


a en 9. Buß So. dieß Vormittags von 
* — Um — — Erde werden g 
Uhren ſilderne Mefie ». Betten und Me, 


teilen, erg ER => verſ⸗ ren Sau 


——X an den gröen 


*8 verſte get. 

n 22. äp 1822. 

Königl, baier, Kreid: und Sratigeiiht Wänik 

nu ra von®eh u. —— 
TE 


—* Fre ‚den Atem. Dung, k 3 Vormitiaad 
x br t- wird In ne Baragpe”. von. a HN 
Pi NR, der in’ diem, Monat SR 56. Pferdehn 
vergeugt werdende Dühger am den Me —*2* vi⸗ · 
Münden vn 24. May — —* 


Das 
« eladrouctomonbe des — 4. ei 
legers Regiments König. 


ern ned TBURBERNGS menden 2 
he Bela» Gnwriets 


y — — 

—9 Auf * von den Kredi icoren des ver orbenen 
Saneibermeiftns Johann Are gettellten Antrad, 
wird biemit defien in ver Prannersftraße sub No 
4839 ituirtes Dane au um EL ea 
horön; nüd 20 dem Eode af dd: 

Ter min — er Aufsicht —— I, ——3 
* uvgyfertigten em Kay Eu br 2. 
tione & likoraın ” rote geben, 

a vahim das — in | an van 

Tönhen. ' 
Wuͤnchen den di. Mah 


‚Königl. Yaher. Kreis: und ——— 


Bral bon Reaberza, Dutrot vwa 


( 39) 


2262. Bom Drefonomiegute No. 27. im Schoͤnſelde, 
nacht den Leproſen zu Schwabing, wird Mittwoch den 
5. Jung Morgens 8 Uhr von 52 Tagmwerk —— 
—* im Burgfrieden gelegen, die heurige Heu⸗ 
und Orwmet- dann von einigen Feldern die Klee— 
Erndte Öffentlich ‚verfleigert. Kauföltebhaber werden 
hoͤflichſt eingeladen. 


2165. Den 3. Jung d. 3. werden in dem Haufe No. 
55. auf dem ——— su ebener Erde vers 
fbiedeng Gattungen von bemaltem und weißem Mits 
telgut, dann weißem Ausfhuß uud geringen Ausfhuß: 
Porzellän,, fowohl Tafel: ald a lg von neuer 
und. alter Sagom mit:einer bedeutenden Parthie Teller 
einzeln und: partbienmeife, gegen gleih baare Bezah⸗ 
Iung oͤffentlich werfteigert. Die Berjteigerung nimmt an 
dem; oben benannten Tage Morgens 9 Uhr ihren Ans 
** und, dauert bis 12 Uhr Mittags, Nachmittags 
aber von 2 bis 6 Uhr, und wird fo an den folgenden 
Tagen ununterbrochen Damit fortgfahren ; wozu Kqyfös 
liebhaber geziemendſt einladet 


Die 
königliche Porzellän - Manufaktur Buchhaltung, 
9 Schu ſter, konigl. Buchhalter. 


2164. Auf dal Mens. der. Vollſtreckung wird die 
den Zimmermann Neiner ſchen Eheleuten im Thale Pe: 
ri No. 545. jugehoͤrige Behaufung, wotauf 1900 fl. 
Gmwiggeld » Kapitalien ruben, der gerichtlichen Berſtei⸗ 
gerung unterworfen, und bieja Ternin auf 

—R den 5. Jund I. J. Vormittags 9 Uhr 
anberaumt weßhalb Kauféllebhaber ſich hlerorts mel 
den, und die Kaufébedingniſſe vernehmen wollen. 

An 14. Map 1822. 


Königl, baier⸗ Kreis: und Stadtgericht Münden. 
pon Berngroß, Direktor. 
\ Dr. Stecher. 


Verfhiedene Kundmachungen. 


2227. Michael Pleckle, bürgerl. Strophutmader in 
der Vorftadt Au machet ſaͤmmtlichen Strohhut: Lieb. 
habern befannt, da 
neu pugen Pan. Gr wohnt in der blauen Sektion 
Ro. 4125. über zwey Stiegen, 


2254. Das koͤnigl. Kreis: und Stadtgeriht Muͤn— 
hen beſchließt hinſichtlich des Rücklaſſes des bürgerl. 
Bierbrauers Peter Faſtſ, genannt zum Krapfen, Das 

ter auf Antrag der Kreditorſchafe deffelben die Er— 

finung des Univerfal : Konturfes und fegt bey bereits 
vorliegender Submilfion des Grbsintercjjenten, fols 
gende Ediktskaͤge feſt, als: 
: 1. Zur Anmeldung der Forderungen und deren Nach— 
weifung Montag den.i. July d. X 

1, Sur Borbringung der Einreden gegen die anges 
meldeten Forderungen Donnerftag den 1. Augujt 2. 

ul, Zur Schlußverhandlung und jwar für die Res 
plit Montag den 2. Septemder d, 3. und für die Du: 








er diefelben audbeflere und wie 


- ie ae te 
pfit Montag den 10. bis re den 30. deffelden 
onats, jedesmal ad 9 Uhr mit dem Anhange, 
daf bey Eröffnung des dritten Ediktotages eine gütli- 
he Ausgleihung verfucht werden wird. Hiezu werden 
fämtlide, auf grragrtre Rüdlaf Anſpruch machende 
unbekannte Gläubiger unter dem Rechts-Nachtheile 
vorgeladen, daf das Nichterfcheinen am erften Edikts— 
täge die Ausfchlieffung der Forderungen von der ger 
—— Konkursmaſſe, das Nichterſcheinen an den 
brigen Ediktstagen aber die Ausſchlieſſung mit den 
an denjelben vorzunehmenden Handlungen jur Folge 
bat. Zugleich ergeht an alle diejenigen, welde irgend 
etwas aus dem Bermögen des verftorbenen. Peter 
Sal im Beſitze haben, Der Auftrag, daſſelbe unbe: 
fchädigt ihrer Rechte bey Vermeidung des Doppeler: 
fazed dem dießſeltigen Berichte zu übergeben, 
Münden den 17. Map 1822. 


Königl. baier. Kreis: und Stadtgeriht Münden 


Graf von Rechberg, Direktor, BO 
Dr. Migh, 


2252. Auf Neauifition der koͤnigl. Laudbau⸗Inſſpek⸗ 
tion des Iſarkreiſes wird man mebrere alte Kälten im 
der alten Sakriſtey der Mettopolitandiche zu IUnfer 
Frau am: künftigen Beeptag am 31 LM. um 3 Hör 
Nachmittags dem Verkauf ausfegen, wog jene, dir 
zu kaufen geneigt find, biemit eingeladen werden, 

Münden den 24. May 1822. 


Königliches Rentamt der Stadt Münden. 
' Anffhläger, Reutbeamter. * 
3 


au SFremden⸗Anzeige. Tv 
* — — —— t ss 4:>»2 

Bey Karl Albert feel. Frau Wittwe, Gaſtge⸗ 
berian zum ſchwarzen Adler. a 
"Den 14. May. Mde. Duboi, Kammerfrau yon Pas 
riß. Den 15. — Hr. Ballauf, Kaufmann von Brems 
men, Den 16. — Hr. Luce, englifher Seeoffigler 
von Stuttgardt. Hr, Pabüud, Kaufmann von Reus 
kaſtelle. Hr. Schulz mit Hrn. Bruder, Partikuliers 
von Riefland. Den 17. — Hr. Zullien, Kaufmann 
mit Gattin und Familie von Odeſſa. „Sr. Wagner) 
Raufmann von ——— Hr. Bruner, u 
u s 





Wien. Den 18. — Sr. Durchlaucht Fürft von‘ on 
burg Waldburg, von Salıburg. Pr. Stein, k. k. 
Berne Großpandler und Hr. Pongen, Advokat von 
ien. Den 19. — Fr. Var. von Eronegg, koͤnigl. 
baier. Oberſtensgattin yon Regensburg, "Dr. von For« - 
rt, Partitulieer mıt Schwägerin und Schweſter vow 
ugöburg. Den 20. — Hr. Bahn, Kaufmann von 
Rotterdam. Fraͤulein von Ribaupierre , Generalstoch⸗ 
ter von Augsburg. Dr. Maper, Kaufmann von kon; 
don. Hr. Fuos, Kaufmann von Nürnberg. Den 2i,. 
— Hr. von Fröplih, Banquier von Augsburg. Sr. 
Keerl, Regietungsratp mit Samilie von Änshach. Hr. 
Möpner, Kaufmann mit Schweſter von Fürth. 
22. — Hr. Völker und Unger, Kanfieute von dran 


( 50 ) 


fıret. Dr. Mayer, Dofrath von Heilbronn. Hr. Ans, 
Kaufmann von Regensburg. Hr. Wenz, Pferdearzt 
von Wien, Hr. Strom, Fabrikant von Frankfurt. 
Din 23 — Hr. Sulzer, Kaufmann von Frankfurt. 


Dep Herrn Joſeph Deuringer, Gajtgeber zum 
goldenen Hahn. 


Den 15. Day. Sr. Graf Spauer, von Wien. Dr, 
Bans, Kaufmann von Franffurth. Dr. Jolt, Kauf 
mann von Paris. Hr. Schoch, Stadtpfarrer von Züs 
rich. Den 16. — Hr. Wepler, Medisinalrath von 
Augsburg: Hr. Nofenthal, Kaufmann von Franffurt. 
2 von Barner, Bönigl. preug. Major von Berlin. 

en 17. — Hr. Baron Wohnlihd, Banquier von 
Augsburg. Hr. von Porz, gräfl. Appon’fher Guͤter⸗ 
Abminiftrator aus Ungarn. Hr. von Hainifh, Groß⸗ 


ändler von Wien. Hr. Zenetti, Zaufmann von Augd: 


urg. Den 18. — Dr. von Schmidt, Delonomiefom: 


milfer vun Dfhag. Hrn, Brüder Schulze, Banquiers- 


von Berlin. Sr. Dufrue, Butsbefiger von Augsburg. 
Den 19 — Hr. Oſtheimer, Kaufman von Offenbach. 
He. Preusler, Kaufmann von Frankfurt. Dr. Eber 
mair, Kaufmann von Nürnberg. Hr: Lefer, Student 
yon Bamberg. Den 20. — Mde. Wolf, Kaufmannds- 
attin von Straubing. Hr. Schmitt, kak. Rath und 
Prof or von Wien. Hr. Di * Kaufmann von 
ugoburg. Deun 21. — Hr. Schmidt, Pappierfabris 
kant von Landshut. Dr. Groß, Maler von Augsburg, 
Hr. Gechter, Kaufmann von Wien. Hr. von Mühle 
beus, Banquier von Frankfurt. Den 22. — Dr. de 
Cillis , Kaufmann von Augsburg. Dr. Welly, Kauf⸗ 
mann won Peteröburg. Pr. Mair, Kaflaoffijiant von 
Augsburg. -- - - - - . — — 


un Reitz, Gaſtgebe de: 
gar "sach ————— Be 


Den' 14. May. Dr. Bar. von Roflier, Proprietär 
von Wien. Den 15. — Hr. Schwarz, Kaufmann von 
Hohenslaufen. Den 16. — Hr, Leipold, Maler von 
Wien. Hr. Keller, Kaufmann von Rinderoth. Herr 
Tiſchleder, Student von Düffeldorf.e Den 18. — 
Mde. von Wavelle, mit Familie von London. Herr 
Nies, Profeffor von’ Kempten. Hr. Singherr, Kauf 
Mann aus der Schweitz. Den 29. — Hr. Miruß und 
Leneſche, Ranfleute von Saalfeld, Den 21. — Sr. 
Peſchel, Rath und Hr. Geyer, Diakon von Augsburg. 
‚Den 22. — Mde. Schaaf, von Steinaly. Hr. Schleg⸗ 
Bendat, Doftor yon Duisburg. Hr. Kippe, Doktor 
son Toraan. Hr NRöding, von Hamburg. Hr. Schloͤ⸗ 
def, ebendahrr. Den 22. — Dr. Roth, Kaufmann 
son Auasburg Den 235 — Pr. Bullinger, königl. 


fchfifch. Hoffaͤnger ebendaper, Mde, Zulius, Schau— 
hier "yon Augsburg. 
Bevoͤlkerungs⸗Anzeige. 
In vergangener Woche wurden in der Metros 
olitans und Pfarrkirche zu U. 8 Frau 
»Betauft: 12 Kinder, 7 männl. 5 weibl, Ges 
fhledis. a 





» Getraut: Niemand. 


Getrauf: 5 Paar“ ! 

Geitorben: Den 18. May. Monifa Braun, buͤr⸗ 
erl. Schneidermeifters » Gattin, 70 I. alt, an der 
Gruft: und Derzmwajferfucht. Anton, unchel, 9 ®. 
alt, an der Darıfuht. Den 21. —. Fr. Barbara 
Denglan, bürgert, -Biermirthd: Gattin, 52 I. alt, am 
Lungengeſchwuͤren. Ignatz Donner, Taglöhnersfohn, 
80 3. alt, an Altersfhwähe, am Gahfteig. Anna 
Windſtoh, Bierwirtho⸗ Wittwe, 80 I. alt, an Alters: 
(hrwäcde, im Armenverforaungs»Daufe. Den 22. — 
GSharlotte, Tochter des Fünigl. Proviantmeifters Müls 
ler #16 3. alt, an organifhen Fehlern des Derzens. 
Fr. Maria Zmegerl, bürgerl. Tafchnermeifters : Gats 
tin, 67 3. alt, an Alterafhmäce. ' Rorbinian Lach⸗ 
horn, Tafchnergefel, 48 I, alt, an der Fr 
Karl Titas, ımehel 3 T. alt, am Gichtern. Jjabella 
aus Brafilien, 14 3. alt, an den Folgen einer allges, 
meinen chronischen Entzündung det Cingemweide des 
Unferleibes. * nn r — A Be: 
vifobder fahrenden 49 alt, an Verhaͤrtun⸗ 
en im Interleibe, Den 24. — Jakob Krüme , Tags 
öhner , 62 9. alt, an der Abzehrung. Nikolaus Bert, 
Bombarteurs :Sopn, 6 Wi alt, an. der. Abjehrumg,: 
Joſeph Mar,. Sohn des koͤnigl. Garderobierd Kepl, 
TM. alt, ander Abzehrung. ? 


Iw der St. Peters » Pfarr. 


Getauft: :9 Kinder, 6 männl, und 3 weibl. 
Geſchlechts. A j 


Geftorben: Den 12. May. Georg Rammel, 
Maurergefel, 40 3. alt, am Zehrfieber, im allgem. 
Krankenhaufe. Johann Baptift feiffer‘, 56 J. alt, 
an der afferfucht und Leberverpärtung , ebenda. 
Den 16. — Dr. — a * 
Lapellmuſſkus zu Altenoͤtting, 59 D-alt, am s 
— f — Maria Anna, des hberrn Schul⸗ 


‚red, € ur Kriegd » Miniterials Sekretärh ; Tochter, 
3% Arafe 
Rebenſtraße. 
Keuchhuſten. Den 1d. — Auguſta Johanna Ober: 


19 J. alt, am Gebärmbrande, in der" 
Fre unebel. 1 3.6 M. alt, am 


mapr, Briefträgerd : Tochter beym koͤnigl. Oberpoſt⸗ 
amt, 4 MW. alt, an der Abzehrung, am Gebaftiands 
plase. Johan Baprift Hafner, Maurer, 60 3. alt, 
an Entträftung, an der Wafierftraße. Georg Baier, 
Tagloͤhner, 65 J. alt, an Altersſchwaͤche, im allgem. 
Krantenhaufe. Maria Mauermayr, Dienftmagd 19T. 
alt, an ber Bungenihwindfuct , ebenda. Den 19. — 
Maria Anna, Gattin des Königl, Hofmufitus Dimms 
fer, 60 3. alt, an der Brujtwafierfuht und Inter: 
leibshrand, im Thale. 


In der protetantifchen Pfarr. 


Getauft: 7 Kinder: 6 männl. und 1 weiblid. 

ſchlechts. 

Getraut: 2Paar, 

Geftorben: Den 11. May. Klara Hager , bürger. 
Shuhmadher : Toter, 1 3. alt, an der Bräune. 
Den 12. — Jakob Geißler, Gemeiner beym koͤnigl. 
Grenadier s Barderegiment, 23,3. alt, am Faulfieder 


E 13817:) ° 


Böhemtlihe Anzeige 
von ber Münchner Schranne den 25. May 1822. 





— - - S ch — 

Voriger Reſt 1045 Voriger Reſt 404 Voriger Reft Voriger ae 
Neue Bufubr 1001) Neue Zufuhr 805] Neue Zufuhr 315) Neue Zufuhr 507 
Ganzer Schrannen: Ganzer Schrannen: Oanzer Schrannen: Ganzer Schrannem: 

ftand 2044 ftand 1209 ftand 370 ftand . 601 
Heutiger Berfauf 1339| Deutiger Derkauf uf 790 Oeutiger Verkauf 249) Heutiger Verkauf 564 


Bielde im Reit 705 Bleibt im Rot SL _ Bleibe im Reit 519 Bleibt im Neft 151] Bleibt im Ren 3 
An aufspreife. DVerfaufspreife, Derkaufspreite, Derfaufspreife, 


en Mindeft.) Hast, |Wahrer Minden. \Höchft. |Mahrer Mindeſt Oh. |Wahrer Minden. 
ur: Misteh: „| Durd: Dur‘: Mittel: | Duck; Durch: jMittef: |Durs: Durd» |Mitted: Durch 
anittös) Preis. | fchnitts. . Preis. ſchnitto⸗ ſchnitts· Preis. SnittsſSuit to⸗ Preis. ſchnitta⸗ 
tis. + | Preis. Prei Dreis, teis. Preis. |Preis. 


EI ET 
BT ee — 


ner.) A ler) A. Itc. (kei) fe jEr| A, | ee Mo | ee. — A. | Erd A. te.) A. (Er. 
15 | 37 51 zjatTfasl | ısıs Lasl 4140 4] ıs 


In— Vergleichung gegen die letzte Schranne find bie Durchſchnittspreiſe 
Waizen mehr um 19 Er. Korn minder 14 Fr. Gerſte mehr um 2 fr. Haber mebr um 5 fr, 


EEE ES SEES EG EEE GE 
| Berzeichniß 
der In dem ——— zu Minden vom 27. May bis 2. Jung 1822. regulfrtew 


Brod-⸗ und Mehl: Tare und anderer BViftualienpreife. 
Muͤnchen den 27. Moy 1822. 


E | r —— III. Fiſch⸗ und am 
I. Brod⸗GSewicht. —R au] I U, Mehl:Preife. | Viertel. ir Er __Bilkualien: 1: Preife 
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Sl 3306: 1 ID A. ft. ji, 
Mund R Karpfen . —_ I 6 
31] Semmel⸗ Hechte » « I I—I?al : 
Waitze n⸗ vuchen. — 4 
5]; Eindrenn: . Nutten „ » I— |—[42 
i . Sorelkn, „. I I 1 
Il. Das Spigwedel . 3 EI Aalfiſche. — 94 
Barben. Eu 
Alten — 7 15 


"IV. Das Kreutzerlaibel — 1 Gries "feiner .. 
⸗ ER Gries ordinärer. 
Beofgenmeden von Feine Geren. „ » 

Weisen Mittere Gerften 

Drdinäre —— 

Sroſchenweden von erme 

NRodentaig .» ... n ſch — 

Gröfen mittere 


VII. GinAdtkreugerlalh Derun.u0.; 


— — — 






—D—— 


Schnecken das Hund. |— 
in Maßel Iwiebel | 6 
In M. Scoweigerf, 2 
Ein — Iohberger 3. 
Ein — Speifefis 12 


Rinfen. 0 0. 
— Gin Fehihner Hanflörne., » 


„num | wmcn ns | j | len. » 


(ser). 


Verzeich wi ß 
der Preiſe der in der fönigl. baier. Haupt: und ftadt Minden nad) eitter * re⸗ 
gulirten und nicht regulirten ———7 und je igen Verkaufs = Gegenftände. 
Bon 25. May 1822. 


V. Bier und andere 





F — 
Zar 


Stüffigkeiten. 







Ein Pfund des a Oöfenpeifges - Tarire 
Ein Pfund —— ill... . . Eine Maß braunes Sommerbier . . », » 
— — RKalbfliih . . ht tarirt. = 


Fine Map weißes pn ah + K% 


’ 







| ch weißes Naar lee. 0 0 0:0. 

| Gin Viertel Lammfleiich .„» ‘;e.,. 8. 99 “ — ⸗ — Biere Pa  \ 

— Pfund Schweinfleilch , rohes — — Obſt area es 

— Schweinfleifd, ee — — Öl ren ei ee 

Schwein ett —40 — en ‚gute Milch . 2% 2: ⏑—— 

Eine zone Zunge NR ar We ER 3 Dre) — — auter Rahm Be a ne leer 6 

Eine eräucherte Zunge ur .. — — Meth EN .e 0° 

‚Gin Zentner ausgelaffenes „eig FR. — — PBranntwein befler —— 

— rohes Unſch od — — Branntwein ordinaͤrer .',' 

“Ein Pfund gegoflene —* * — — — swieſchenwaſſer .. . 

feine - Par Ein Pf Ra RAIL nun ee sie! 

— — url bler —— — — inoͤhl Jo 26, SL HER WE SAT, 
— — Seile.. ee 

— ar Schmeer. ...20. 00. *+ . 


- V1, Viftualien überhaupt 
vom 18. bis 25. Map 1922. 


MT Beatmung. 7 Täingapt [Bew. 0. Stets]. Ir [p1 &in Sina Sept Beer. Sen. 
4 B 4 









Shmay . ... — Pfund zu hs — ee .. In er ö 
‚ Gebürg « Butter. | srl — -I=n= ei —— I. vo rer 
" Feifcer adrbqhen⸗ Gin Mapel gedöretes SR... 
ulter oo 0. zB — II ER Prnd — Ya er 
Friſche Gyer . . . | 7118| 7 Stidt I 4—|| Gin Wafet bins, — NE 
Zrucheneper ... 1321000] 7 — 4 — — * baleriſche Rüben .. . .. 
genen; atte —. F 1asper oua l-jenj-|| cin Zentner Ennamele 2. 2 07° 
\Säpner . 2... | Ser — al er N 
a AN Gin in Pfand EILEEREERZEIE 
Kapaunen. . . » Re Ein Zentner Heu Dar Dr eh 
@infe, alte... [lila 22255 
A: 77.7, N FRA ]-#i26;— Bee a. aree 
Batra,nalte el en sn 
Sundtbo.0.0 + 1-1 Eine Mafter Buchenbolg » 0 20°. ; 
Tauben junge . . = = anna era ns 
— — — — —*5 J 
— — Eseebeu RA z 
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‚138. Ind ur 4} 3 u 4 
vBaleriſcher 
on München. 


737 ! Dr Pen “issPp JUN yarne ’ y; ! I Fr1g ? . 
Nro. XL Sonntag den 2. jpr2, 
na ng ‚nuliggopnn FORT I. © intag en 2. Juny ip2 aut ent 








3  , Belanntmahungen "nm 

2346. Mehrerel@inmbnnee Hähfedhre Pferde durd Meine Knaben an die vorgefchriebes 
uen Pläge zur Schwemme reiten. Darfelge Anaben: die Pferde Häufig nicht gehörig zu leiten 
wiffen , . fiehet man fich zur Verhütung von Uaglüdsfällen veranlaffet, das Reiten der Pferde 
zur ——— durch Felge — — —— zu ze * Ir — 
Pferdeigenthuͤmer, welche dieſes Verbot auſſer Acht laſſen, sine Strafe von » feitiufegen. 
Dierdeig Wänden den 28. all aha Re ul Rn DENE 

Königliche Polizey's Direktion Minden 


» von Ötetten, Direltor. 





2256. In den Monaten May, Juny und’ Fuly werben an mehreren Orten -dahier 
Meine Fiſche unter dem Namen Spaͤnnl⸗ oder Mayfiſche gebtäten verfauft.. Manche dieſer 
Fifche find nicht ausgebraten, wauche fchon anfangs faul und imgenlepbar, manche werden an 
Durch die Länge der Zeit, in welder fie unverfauft liegen bleiben, der men ſchlichen Geſund heit ſe 
wachtpeilig. Eee en he ve 
... Man fieht fi daher veranlaßt, für die Zufunft'den Verkauf diefer Fiſche mit dem Aus 
ange zu unterfagen, daß diejenigen, welche diefed Verbot unbeachtet laſſen, das Erſtemal die 
onfiscation ıbrer Waare, beym nochmalıgen Betreten aber jugleih auch eine Geldfirafe von 
1 bio 5 Buloen, oder ejnen 6 bi® 24 ſtuͤndigen Atreſt zu gewͤrtigen haben. 
Münden den 23 Map 1822. 


Königliche Polizey Direktion Münden. 
von © ve tten N Direktor. 


I 





13) 


3:0, 2296. Gelegen heitl ich einer. wegen Taschendichereien. eingeleiteten Zinterfuchung wurbe die 
— so: daß die durch Entwenaung; Beichädigtem es: häufig: mnteriaffen, hierüber 
nzeige zu machen. Bits a!e of I... 3 
Je bereinw Uiger ıman dieſſens ift, jede Anzeige fogleich zu benugen, ‚um den, Befchädigten 
gu feinem Eigenthume zu verhelfen, ‚und die Thäter der Strafe zu puterwerfen, um defto auffal⸗ 
ĩender iſt dieſer Saumjal a SI NR 


Er Hat auf Handhabung der oͤffentlichen Sicherheit. den nachtheiligſten Einfluß. 
(’) 


(8) 


Man bringt alfo die beöhalb bereits er! en Berfügungen in Erinnerung, und fardert 

ugleih namentlich jene, welche erlittene . Beſcho gu ingen ng ist ine. aben follten, auf 

Idieuniot, nachträgliche Anzeige zu erftasten. Hamnar 
Münden den 17. Map 182%, 4 7 


os ai Hören Direktion sin ER 12 i en alt 


‘ | Ne He Stetten, Birctiöri UEIREFZ 


2255. Es wird hiermit — ves-Putitums gebradit, daß man durch die untere 
Hirfhau im englifchen Bustee it, Laſtwaͤgen nicht f ürff. 
Diejenigen, welche Pad Werbote entgegen ã werden angepalten, zum Amte ges 
führt, und dajelbft in eine Strafe von 1 5 fe vermmipeift werden: 
Münden den 22. May a832. not, 


J‘ 


en , „Rniglihe Polizey + Direktion. Wänden... 
bu om — er * ‚von artten, Direktor, 
4 ,, ° 2 * u * 


225 Fri idäfteh —* Wahr 2 Aunp Y x H ie entliche Saabeeachu⸗ 
pfung —— ven 9 bis 11 * in der nn, —34 Sch — unentgeldlich vor: 
genommen, u —5 — 35 lichtigen aus den 
1) 1. Diftrifte, Märvoritadt von No. 352. bis 365. — 8 4600. 
2) Kan. Diſtrikte, Graggenauerbiertel van "No. 269. bis 282. u Schönfeld : Bor: 
fladt von 22. bis 40. 75. bi6 118. 131. bis 165. 
— 3) en Diftrifte, Oraggenauerviertel von No. 283. bid 292. und ber Schönfeld: 
or Ram 1,.bid 22. 41: bid,74. 1190 bie 150. vorgeladen werden, - © 
Unter Hinweiſung —* ung untern 25. — Is wegen. der Acatlicten Scatzpocen⸗ 
mpfung geſchehene Sehe: (Pol. AnseigersAB21. Na. 51. 65. und 5%) wird, wieder: 
Ber bemerkt , daß gegen die a UmDd., Bormünder: derjenigen. Kinder, 
welde am erien July L J. das dritte Jahr erreicht, und bis da 
bin ohne ‚gend ende ntfhuldigung. ih der Impfung entzogen 
haben, ae: Nahficdt, die She — werden. voljogen werden. 
Münden am 27. May 1822. — 


Konigliche Polizey + Direktion mün hen — —* 3553 
von Stetten Direktor. — — 
RER 12 55 ui 2 
2276. Es wird hiermit zur Kenntniß ded Publikums gebracht, daß wegen ber Iſartrift 
mige. Floßfahrt auf der Jfar vom 29. dieß Monars bis zur beendigten Trift ausgeſetzt werden 


r agleich · wied Jederinann gewarnt, ſich det Eutwendungen bes Crifcholzed Yu enthal⸗ 
sten ;> Bag x nn diejemigen;, Weide Fch — ſolchen —* ſchuldig de wu; a 
t 


A 





a” renge verfahren werden wird. 
mchen den 20. May 1a] 7 3" Ci va ni — 
a er Polizey ⸗Ditektion Minden. . —8— 


a Fe tet Direktors u 
oe) | 


E35) 


2214. Nach einen Allerhoͤchſten Befehle vom 7. April wird hiermit allen Grundeigens 


thuͤmern in hiefiger Stadtgemeinde aufgetragen, bey der Errichtung einer neuen 


artenz oder 


MWiefenplanf, ‚oder fonftigen Berjäunung, 1 wie auch bey jeder VBerfejung und jeder andern 


wefentlihen Veränderung einer ſchon beſte 


enden Planke einen richtig gezeichneten und ven dem 


Nochbarn unterfchriebenen Plan vorläufig dießorts zu übergeben, und die Genehmigung deifelben 
abzuwarten. Jede Llebertretung diefer Anordnungcwird; vorfhriftsmäßig: beftraft werden... 
. Befchloffem München den. 18. May 1822: ' Herr ; 


Lokal⸗Baukommiſſion München. 


von Stettew, Polizeydirektor. 


von. Mittermapr, Birgermeifter. 
Weſtermayr, Sekretaͤr. 





Miethſchaften 


2293. Die im Zoͤcklein ſchen Haufe in der Pro⸗ 
menadeftraße befindliche Wohnung zu ebener Erde, 
welche dermalen die Wirthinn Oberhuberinn noch 
bewohnt, iſt am kuͤnftigen Ziele Michaelis zu ver: 
miethen. Dad ganze Pohäfe: iff zu einer Wirths 
[haft ganz *3 und wegen feines güten 
Kellers ſeht eimpfehlenswertb.. lieber die weitern 
Berhaͤltniſſe iſt ſich zu weriden,. an * 

Dr: Pichlmayr, koͤnigl. Advokat, als: 
Schneidermeiſter Zoͤcklein'ſcher Maſ⸗ 

»fafurätor,, wohnhaft im’ der Kau⸗ 

gr 1027: Über 2Stiegen. 
.i - I. Hg ır 





=; 24 


2327. In: der Löwengrube No, 1402 ift über: 
eine Stiege eine Wohnung, ſogleich oder an Mir 
chaelis zu beziehen. Das Naͤhere iſt daſelbſt uͤber 
SStiegen zu erfragen. 


Wis. Jin der Prannersgaffe Ro.. 1496: über: 
eine Stiege find ſogleich Zimmer mit: Meubein: 
zu vermtethen;. 


2320.. In der Fürffenfeldergaffe Ro: 080: über 
2 Stiegen find 2 heigbare: Zimmer ohne. Meu⸗ 
Beld;, entweder manatweife oder auch halbjähriq zu 
germiethen:.. Auch fann auf Beriangenieinefhöne: 
Küchenebft: Speifefammerdaju gegeben! werden. 


‚518. Wo: 1 120: ‚in der Karloſtrage vornher⸗ 
aus: ſind 2 fehr: ſchaͤm ausgemalte, meublirte 


Zimmer mit Schlaftabinet für einen: oder zweyp 


‚zu: vermiethen; uud täglich zur bezichem. 
ad Nähere ift über. 4: Stie gen zu —2 





2319. Es iſt ein eingerichtetes Zimmer für ei⸗ 
nen Herrn, monatweiſe oder ſogleich zu beziehen. 
und fann beym Landarzt Meyer im Schönfelde 
No. 111. erfragt werden.. 


2317. Am Rindermarfte No..641. über vier 
Stiegen vornheraud find 2 eingerichtete Zimmer 
ni vermieden. 777 
DE Tode 77 ne Er ur Er 





- 2309. Auf dem NRindermarfte Io. 644 find 
vornberaud 2 fehr fchöne, meublirte Zimmer: 
nebft: einer 'geoßen: Alkode und andern. Bequem⸗ 
lichteiten im Monat Junpyzu: beziehen... Das Na⸗ 


hereriſt daſe lbſt zu erfragen. 


— BE 2 7 
3514. In der Sendlingerftraße No. 728: ſind 
vom:'1. July. an, 2 ausgemalte Zimmer, wovon 
das. eine ald Wohnzimmer, das andere als 
Schlafzimmer benugr werden; fann, und welche eis 


nen: aany, eigenem; verfchlöffenen‘ Zugangı.haben, 


jedoch ohne Meubeln zu vermiethen. Das Weir 


„tere iſt Dajsläftriher- eines Stiege: vornperauß:zu: 
er fagen 0.5; De Ve ET RR N 


— ⸗ 
2310: No;. 1200 vor dem Karlsthore im Non: 
del iſt eine Wohnung uum150fl. Jahreszius vom: 
künftigen Ziele Michaelig au zu vermiethen; auch: 
kann in:dem: wänlchen; Haufe. täglich eine Remije. 
24 Stallung abgegeben werden. Das Naͤhete 
ift: beym Kalteneggerbrauer zu: erfragen. 


Wiun. Nr) ao am Promenadeplatze iſt aAber 
Stiegen vornherai eine große Wohnung, vom 
Ziele Michaelis an, zu der miether .·.. 


* 


{ 6 ) 


23506. Bin fehönes, neu meublirted Zimmer 
mit Bert iſt fogleich zu beziehen, und zu erfras 
en in der Dienersgaije No. 158, über 3 Stie⸗ 
en vornheraus. * A 





ide 


Wor Ar Schtannenplatze No. 160. vornhe⸗ 
raus über 4 Stiegen iſt -ein-heigbares. Zimmer, 
mit oder ohne Meubeln, täglich zu beziehen. 





"2536. Vor den Iſarthote in der Herrnſtraße 
im Adelmann’shen Neubau No. 313. Über drey 
Stiegen vornheraus ift ein meublirtes, heitzbares 
Zimmer mit eigenem Eingange fogleich zu beziehen. 


"2337. Auf dem Mar: Iofephplage No 38. 
über 2 Stiegen ift bis 4. Juny ein eıngerichtetes 
Zimmer zu vermiethen. 


2338, In No. 49. in der Reſidenzſtraße wird 
zu Michaelis file seine file Familie eine Woh⸗ 
nung zu ebener Erde, beſtehend in 2 fehr ſchoͤnen 
beig: und 2 unheigbaren Zimmern, einer Küche 
und Holzlege frey. Auch kaun noch ein drittes 
heitzbares Zimmer dazu gegeben werden. 


\. 2340: ‚In der Sendlingerſtraße ·No. 958. ift 
im Hintergebäude über 2 Stiegen vornheraus eine 
Wohnung bie Michaelis, und. über eine Ötiege 

züdwärtd: eine. Wehnung fogleidy zu beziehen. 
* Uebrige iſt beym Hauseigenthuͤmer zu ers 
ragen. 


2341. Bor dem Marthore No. 1326. Über 3 
Stiegen ift ein meublirte® , heigbares Zimmer 
neh eigenem Cingange monatlich für 6 ji. zu bes 
sieben. nn | - 


2342. Auf dem Rindermarkte No. 646. über 2 
. Stiegen ift ein helles, heigbares Zimmer, ohne 
Einrichtung, fogleih zw vermiethen. 


der Nähe des jepigen Dultplapes find 


werden, D. Ueb. 


2345. In der Karlsſtraße No. 1110. über 2 
Stiegen ift ein Zimmer mit einem Nebenzimmer, 
beyde meublirt, für einen oder 2 ledige Seren zu 


vermutthen, und ſogleich zu beziehen. 





23335. Im Thal: Marid No. 448, über. zwey 
Stiegen iſt bio fünftige Michaelis eine Wohnung 
mit 2 heipbaren Zimmern, 1 Küche und übrigen 
Dequentichfeiten zu beziehen. Ferner wırd im 
nämlıchen Kaufe über eine Stiege rüdwarts eine 
Wohnuna mit Stuben, Nebeufammer und Holzes 
lege biö Michaelis leer. 

2356. Man wuͤnſcht nahe an der Stadt einen 
Heinen, gefchloßenen Gorten oder einen Wiefens 
flet zu miethen, Das Hebrige iſt im goldenen 


Storch zu erfragen. 


2348. In der Theatiner ⸗S wabing eftr 
No. * in Ben. Zhrtverädn he Er 

en find 3 ſehr helle oͤn meublirte Zimmer 
4 el der nächften Sommers und Winterdult 
an Dultherrn zu vermierben; fie Finnen daͤſelbſt 
für billige Preife das Fruͤhſtuͤck, auch gute Koft 
nebit der erforderlichen Bedienung erhalten. Das 


Uebrige iſt in derjelben Wohnung, über 5 Stie⸗ 


gen ju vernehmen. 





2355. Zn einem Haufe vor dem Martger in 

ür bie 
nächte Dult 2 ſchoͤn ein —— zu ver⸗ 
miethen. Auch kann daſelbſt die Koſt verabreicht 


de.’ 4 
’ ! J 


2355. In der Naͤhe des Hofgartens iſt En 
fchön meublirted Zimmer nebR Kabinet, mit oder 
ohne Bett, fogleich zu vermiethen, D. Ueb. 


- 2351. In einem Haufe in Mitte der Stabt.ift 
eine bequeme Wohnung für das Michaelisgiel zu 
vermiethen. D, lieb, — 


2350. Inder Kaufingerſtraße No. 1617. über 
4 Stiegen rechts find 2 heigbare Zimmer, mit 
oder ohne Einrichtung, gu vermiethen, und fogleich 
Be a — 


( 337 ). 


2349. Vor dem Zofephöthore in der Sonnens 
firaße No. 1292. zu ebener Erde, Eingang links, 
ift ein ſchoͤn eingerichteted Zimmer. vornheraus 
mit eigenem Cingange zu miethen, und ſogleich 
zu beziehen. LET 


2344. In der Theatiner: Schwabingerftraße 
No. 735. im zwepten Stodiäte find fehr fchöne, 
meublirte Zimmer nebft einem Bedientenzimmer 
fogleich zu beziehen. 





Seitere fann bey .- 
end= 
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2302. In der Rumforterſtraße vor dem Iſar⸗ 
thore' No. 481fangu ebener Erde! rechts ift ein 
wmeublirted, Zimmer san einen’ Heren fogleich zu 
vermiethen. . en " 


oO #+ 
+ 


» 





1 Im Roſenthale No. 713. über eine Stier 
ge ruͤckwaͤrts iſt ein fchöped, ‚atsgemaltes, meub⸗ 
lirtes Zimmer mit eigenent Cingange, welches 
die Ausſicht in seinem Garten gewährt, an einen 
ledigen Herrn, fogleich oder bis 1. Juny zu vers, 
miethen. re 





2358. In der alten Münzgaffe No. 215. zu 
ebener Erde ift ein’ heißbares, meublirtes, mit 
eigenem Eingange verfehenes Zimmer fogleich an 
einen Herrn zu vermiethen. 





220. In der Thereſienſtraße Ne. 386. iſt 
über eine Stiege ein ſchoͤn eingerichtetes, heit 


bared, mit eigenem Eingange verfehened Zimmer 
im Monat Jung zu vermierben. = 


2290. Bor dem Karlöthore an der Schüßens 
ſtraße No 56. find 2 oder 3 Zimmer, einzeln 
oder zufammen, mit oder ohne Meubeln zu vers 
miethen. 


2323. Am Peteröfirchhofe No. 634. find zu 
ebener Erde ein Laden und,eine Wohnung, dann 
über zwey Stiegen eine Wohnung mit vier heitz⸗ 
baren Zimmern, wovon eined einen eigenen 
Eingang bat, nebft übrigen Bequemlichteiten 
zu Michaelis zu beziehen. Das Nähere hier 
über iſt auf dem Schrannenplage No. 131. bey 
dem Bierwirth zu erfragen. 


2522. Es find in bem Haufe No. 13277: vor 
dem Marthore über 2 Stiegen vornheraus drey 
fhön meublirte Zimmer, jedoch ohne Küche, fo= 

leich eder auch während: der Dult zu beziehen, 
Kuc ift ein großer, trodener Weinkeller in dem⸗ 
ie Haufe zu vermiethen, und fogleich zu bes 
nüßen. 





- 2328. An der Dachauerftraße No. 136. über 
eine Stiege ift eine reger mit 3 Zimmern, 
Küche und Holzlege, dann fchöner Ausficht vers 
fehen, zu vermiethen, und fogleich zu beziehen. 


. 2343. In der Müllerftraße No. 61. im Metz⸗ 
germeifter Stuhlberger’fchen Haufe über 2 Sties 
‚gen ift ein eingerichteted Zimmer mit eigenem Eins 
gange an einen Herrn fogleich zu vermiethen. 


2297. Es ift auf dem Promenadeplage No, 
1434, über 3 Stiegen vornberaus ein nen meubs 
lirtes. Zimmer an einen Herrn zu vermiethen. 


2539. In der Perufagaffe No. 70. über eine 
Stiege find 2 oder 4 meublirte Zimmer zu ber 
ziehen. z 

2304. Im Hadergäfchen No. 1082. ift zu che 
ner Erde eine Wohnung ‚mit 2 Kellern für das 
Ziel. Michaelis zu vermiethen , und in der Gends 





lingerftraße No. 916. zu ebener Erde zu erfragen, 


2238. In der Theatinerfteafie Ne. 1046. find 
am Fünftigen Ziele Michaelis ein Sandlungtae: 


Per N 


( 388 ) 


woͤlb mit einem heitzbaren Nebenzimmer und eis 
nee Holglege, wozu auch ein Keller gegeben 
werden fann, dann im nämlichen Haufe rüd: 
wärts übereine Stiege 2 große, heigbare Zim: 
mer mit befonderem Gingange zu vermielhen, 
Das Uebrige ift im erften Stodwerfe dafelbft zu 
erfahren. 

2230. Am Rochusberg No. 1493. Über eine 
Stiege ift ein beigbares, meublirtes Zimmer mit 
eigenem Gingange mit Ende Jung zu vermiethen. 


2231. Im ehemal. — ————— No. 1397. 
und 1398. Tten und 8ten Eingange find über 5 
Stiegen 2 Wohnungen am nächiten Ziele Mi: 
chaells zu vermiethen; jede derfelben befteht in 
3 heig: und 2 unheigbarenZimmern, Küche, Speis 
efammer,, Keller und Speicher. Das Nähere 
it bey dem Niemermeijter Lenhard im Thale No. 
1960. zu erfragen, 


2304. Fu No. 916. in der Sendlingerftraße 
find 2 Wohnungen ruͤckwaͤrts für das Ziele Mi: 
chaelis, jede für 46fl. zu vermiethen. Das Nä: 
hre ift daſelbſt zu ebener Erde zu erfragen. 


2251. Im Haufe No. 108. in der Weinſtraße 
über 2 Stiegen vornheraus ift ein Zimmer mo⸗ 
natweife zu vermiethen. 


2229. Im Haufe No, 123. in der Weinftraße 
iſt im dritten Stodwerfe rüdwärtd eine fchöne 
Wohnung von 3 heitzbaren Zimmern, einer 
Magdfammer, Küche und andern Bequemlichkei⸗ 
ten. bis. zum Pünftigen Michaeliöziele zu vers 
miethen. 


2215. Ruͤckwaͤrts der alten Reitſchule, in dem 
neu erbauten Eckhauſe find noch 2 ſehr bequeme 
Wohnungen, eine mit 6 und die andere mit 9 

immern, nebſt Kuͤche, Speifefammer, Holzlege, 
hönen Kellern ze. zu beziehen ; auch kann zu eis 
ner derley Wohnung eine fchöne Pferdflallung 
nebft Wagenremife-gemiethet werden. 





2264. In der Gruftgaffe Ro. 100. ift über 2 
Stiegen eine fhöne Wohnung von 5 heigbaren 
Zimmern und fonftigen Bequemlichkeiten fogleich 
oder bis fünftiges Michaeliziel zu beziehen ‚i und 
dad Nähere dafelbit zu ebener Erde zu erfragen. 


2975. In ber Theatiner-Schwabingerftraße im 
ger No. 65. über 3 Stiegen fann bis fünftiges 
Ziele Michaelis eine ſchoͤne Wohnung, beſteheud 
in 6 heigbareg Zimmern, einer Alfove, einer 
Magdkammer, einer Küche, einer Speifefammer, 
einem Keller, einer Altan and übrigen Bequems 
lichkeiten bezogen werden, 


2274 Bis 1, Fury ift in der Herzogfpitalgaffe 
im Haufe Ro. 1156. über eine Stiege vornheraus 
ein jchöned, helles, eingerichteted Zimmer mit eis 
genem Gingange für einen Herrn zu beziehen. 


2988. Bor der Einlaßthorwache, in der Mils 
lerſtraße No. 657. Lit, F. ift eine —— von 
3 heitz⸗ und 3 unheigbaren Zimmern, Kuͤche, Kel⸗ 
ler :c. vom fünftigen Ziele Michaelid.an, zu vers 
miethen, und dafelbft im Nebengebäude zwiſchen 


2 und 5 Uhr das, Weitere zu erfragen. 


23557. Zwey eingerichtete Zimmer mit Betten 
und eigenen Eingängen verſehen, find zum tägs 
lichen Bezuge frei. Dad Uebrige ift auf dem 
Nindermarfte No. 647., Eingang gegen die Fuͤr⸗ 
ftenfeldergaffe,;. über drey Stiegen zu erfragen. . 


2067. In der Fürftenftraße, Ne. 13 . über eine 
Stiege find 2-ausgemalte, menblirte Zimmer mit 
eigenem Eingange ſogleich zu vermiethen. 


2282. In der Pranneröftraße Ro. 1494. über 
drey Stiegen rechtö ift vornheraus ein ‚mit eis 

enem Gingange verfehened, ſchoͤn meublistes 
Kimmer ju vermietben, 


2205; Auf dem Nindermazfte No. 644. über 3 
Stiegen ift ein großes, ſchoͤnes Zimmer ohne 
Meubeln täglich zu beziehen. - 


227%, Bor dem Schwabingerfhore No. 412, ift 
bis Michaelis eine Wohnung mir 4 Zinmern, dann 
eine Stallung für 3 Pferde, famt Heulege, Res 
mife zu 4 Kutſchen und-1 Bedientenzimmer' zu 
vermietheu; ferners find bafelbft auch während 
der künftigen Jakobidult mehrere, Zimmer mit 
Einxichtung für die Dultderrn.ju vermiethen. 


2277. Im Haufe No. 1019. in der Ranfingers 

ſtraße über 3 Stiegen vornheraus ift ein geräumis 

ed, gut meublirte® Zimmer um einen billigen 
Ains fogleich zu beziehen. 








( 599 ) 


Verlorene und gefundene Sachen. 


2516. Den 16. May it in der Frauenfirche 
ein roth taffenter Regenfchirm liegen geblieben. 
Der Finder wird gebeten, ſolchen gegen Erkennt: 
Iichfeit im Maurermeiſterhauſe Ro, 74, an der 
Peruſagaſſe über 4 Stiegen linfs abzugeben. 


2354. Ein großer, ‚weißer Pudel, mit dem 
Polizeyzeihen No. 5208. und gelbemHalöbande, 
worauf der Name Franz Endler fich: befindet, 
bat fi) den 30. May in der Schwabingergaffe 
verlaufen. Der — e Beſitzer hievon 
wird gebeten, dent en im Fingergäßchen No, 
1551. über eine Ötiege gegen gute Belohnung 
einzuliefern. . 





2208. Einen am 25. May verlornen Gelds 
beutel, worin fih ein Kronenthaler und ein 
Sechſer befanden, beliebe der Finder gegen eine 
Belohnung: im Haufe No, 1512. vor dem Karlds 
thore rechts über eine Stiege abzugeben. 








Dienſt⸗ und andere Gefuche. 


9510. Eine Wittwe ober auch eine ac 
Perfon,- vom gefepten Alter und gutenleumund, 
wird, wenn folche_mit etwas @inrichtung verfes 
ben wäre, zu einem Geiftlichen als Haushältes 
rin gefuht. Nachfrage ift täglich zwifchen 7 
und 9 Uhr in der Angerkirche⸗Sakriſtey zu halten. 





Beilfchaften 


j 2335, In der Borftadt Au, im Zimmermeifter: 
baufe über eine Stiege, find, neue, lakirte 
Berrftätte, dad Paar um 12 fl. zu verkaufen. 


347. In No, 1471. in der Prannersgaffe über 
5 Stiegen find 50 Gartenfteden + Knöpfe angeftris 
hen, das Stud um 4 fr, zu verkaufen. 


2331. Nahe am Karlsthorg ift ein beftend Fuls 
fivirter Garten mit einem nicht großen Haufe, 
mit allen Nöthigen und Annehmlichen verfehen, 
wu verkaufen. Das Nähere it im Haufe bed 


Herzogfpitalbäders Ro. 1251. über 2 Stiegen 
gu erfahren. 


über eine Stiege vornberaus find Schaaffelle, 
ftüdweife oder ingroßer Anzahl, um fehr billigen 
Dreis zu kaufen, 


2290. In der —— in No. 1217. 


2205. Mehrere in den vergangenen Mißjahren 
angeitellte Birfuche mit Mehl aus feinem Kas 
rolinerreis haben den auffallenden Bortheil ges 
eigt, daß dajfelbe mittels Zumiſchung eıned 

beild wefentlich zur Verbefferung des Mehlo 
aus Getreide von geringen Jahrgängen beyträgt. 

Die allgemeine Klage, wie geringhaltig die 
vorjährigen Getreid = Sorten befunden werben, 
und wie das daraus erzeugte Mehl in jeber 
Hinficht einer Verbefferung bedarf, haben mich 
veranlafit eine zureichende Quantität feinftes 
Keismehl aufs Lager bereiten zu laſſen, und 
ich werde, von heute an, ein verehrliches Publis 
tum, das damit Berfuche zu machen belieben 
wird, in billigftem Preife und immer frifcher 
Qualität beſtens bedienen, 

Münden den 28. May 1822. 


Sebaftian Khann, Handelömann auf 
dem Plagl. 





9312. So eben ift bey mir angefommen : 
Rapeer de Snuyf oder Doppelmops genannt, 
der ſich wegen feinem Föftlichen Naturgeruch und 
innern Gehalt von den bis jegt geführten und 
unter dvenNamen Doppelmops befanntenSchnupf: 
taback in jeder Hinficht auszeichnet. Die Buͤch⸗ 
fe foftet 1 8; das Pfund offen 1 fl. 12 fr. 

ofeph Koͤck, Handeldmann vor bem 
Karlöthore im Rondel. 


2206. Zwey erfte Landgerichtliche Hypotheken 
die eine zu 200 fl. die andere zu 800 fl. auf 
fiheren Gründen und Realitäten in der Nähe der 
Stadt, find abzulöfen. 


2250. Ein ganz neuer, ſchoͤn und aut gebaus 
ter, durchaus moderner Wagen, gelb lafirt, mit 
Silber plattirtemBeichläge, 2 Laternen und eifers 
nen Achſen fteht zum Verkaufe feil. Das Uebrige 
im PolizeysAnfragsbüreau, 


(50 ) 


2300. Es find 1000 auf gute othef 
aus zuleihen. D. Ueb. — 


‚2359. 600 und 500 fl. werben auf Grund⸗ 
ftüde, welde im dießeitigen Burgfrieden liegen, 
als erfte Hypothek auögelehnt, D. Ueb. 


2220. Dreyßig leere, weingrüne, gut gebuns 
dene Fäßer von 8 bis 10 Eimer , audy Fleinere 
von 3 bid 6 Eimer find billig zu verfaufen. D.Ucb, 


2218. Zur bevorftchenden Firmungöfeyer ift 
bey dem lnterzeichneten eine große Auswahl von 
eigens dazu verferfigten Denfmüngen von fein: 
ftem Silber, in zierlichen, — ſaffilanenen Etuis 
zu verſchiedenen — zu haben. j 

Georg Santtjohanfer, bürgerl, Silbers 
arbeiter in der Dienerdgaſſe. 


2246. Der Handeldmann F. A. Ravizza in 
der Senylingerftrafie No. 906. verkauft friſch ans 
gefommenen, ganz ächten Samoswein im 2 Bont. 
zu dem auffallend billigen Preis von 48 fr. 
Seine übrigen aͤchten Getraͤnke, ald: Maderad 
zu 2fl. 42 fr., Ciprowein 1 fl. 18 fr, Malar 
ga 1 fl. 12 fr., Muscat de Lunel, Frontig- 
nan et Rivesaltes, 1 fl. 6 fr. Arrac 1 fl. 12 
fr, 1 fl. 24 fr. und 1 fl. 36 fr., Rhum de 
Jamaica 1 fl. 6 fr,, franz. Liquenrd in $ Bout. 
u44 fr. Punfcejlenz in $ Bout. zu 48 fr, 

imonades&jfenz in 3 Bout. zu 24 fr. empfiehlt 
er ebenfalls zur gefälligen Abnahme beſtens. 


0980. Es find 2 fehr gute Violine, die eine 
mit der Infchrift: Nicolaus Amatus Cremonen 
Hyronimi filil, ac Antonii Nepos fecit 1647. 
die andere mit der Infchrift: Andreas Quin- 
dantus fecit Cremona 1730, nebft Bogen, in 
biezu gehörigem Futterale zu faufen. D. Ueb. 


2221, Eine vierfikige, bequeme Reife = Ehaife 
mit einem Fußſacke, einem Borladen und Vorfalle, 
dann einem Vorfteddache, einem Magazine, einer 
eifernen Birkeifeder, 2 Schwannenhälfen und übria 
gen Augehörungen, in einem vellforumen guten 
Zuſtende, und wenen ihrer Solidirät zu einer 
God: oder andern weiten Neife areianet, HP 


täglich zu verfaufen, und im Hanfe No. 952. in 
der Gendlingergaffe über 2 Stiegen das Nähere 
zu erfahren. 








Berfteigerungem 





2305. Dienftag den 4. Zuny Vormittags von 9 bis . 
12 Uhr und Nachmittags von 3 bis 6 Uhr werden in 
der Fabrikſtraße beym Floßmeifter Heiß nähft dem 
Pratter No. 31. im erſten Stodwerke folgende Ges 
—— an den Meiſtbietenden gegen gleich baare 

ezahlung verſteigert, als: Komod⸗ und Schreibkäs 
ſten, Stod: und Haͤnguhren, Kupfer, Zinn und Por— 
jellän, Herrnkleider, Stöde mit Silber beſchlagen, 
verfchiedenes Schreiner » Handwerkjeug und mebhreres 
brauchbares Eiſen. - 





2325. Am 3. Juny d. 3. merden Morgens 8 Uhr 
und Nachmittags 2 Uhr im koͤniglich englifchen Gars 
ten dahier von mehreren Wiefenftüden das Deu und 
Grumet, zur öffentlihen Berfteigerung gebracht, und 
da, wodie Mühlen ftanden, der Anfang gemacht mwers 
den, Die hiezu Luftitragenden werden zn befagter Ber: 
ftetgerung mit dem Bufage höflihft eingeladen, daß 
fie fich einige Tage vorher bey dem Hausmeifter Zeller 
dafelbft melten, und die benannten Wiefengründe in 
Augenfchein zu nehmen belieben wollen. 

Münden den 28. May 1822. 


Königliche Hofgarten Intendanz. gr 





2524. Freytag und Samſtag den 7. und 8. Juny 
Vormittags von 9 bis 12 Uhr Nachmittags von 3 bis 
6 Uhr werden in der Prannersftraße No. 1500. im 
dritten Stockwerke nachſtehende Gegenftände öffentlich 
verfleigert, als: Kanapee, Seſſeln, Komod: und Klei⸗ 
derfäften, Uhren, Betiſtaͤtten, ein Fluͤgel, ein Forte 
piano dann verfhiedene Küchen» Einrichtung „ fteiners 
ne und gläferne Flaſchen, ferners ein gut erhaltener 
Reifemagen mit Vache, Koffer und Trommel, wog 
Kauföliebhaber eingeladen find, ‘ 


" 2352. Am Fommenden Montag den 3. Juny Mad 
mittägs 3 Uhr werden die Nachlaß: Effekten des ver- 
ftorbenen Kaſern-Hausmeiſters a... in der als 
ten Iſarkaſerne verfteigert, wozu Kaufsliebhaber ein: 
geladen werden. 
Münden am 31. März 1822. 
‘a 


Die 
koͤnigl. Kommandantfchaft der Haupt- und Ner 
den Part Münden * 


‚c-39ı.) 


2107. Auf Andringen des Maffefurators wird das 

Haus des verftorbenen Metzgers Joſeph Betzler auf dem 

Anger Ro. 761. am Mittwoch den 12. Juny I. J. 

Vormittags von 9 bis 12 Uhr wiederholt öffentlich 

verſteigert, wozu man die Kaufsliebhaber einladet. 
Den 10. Man 1822. 


Koͤnigl. baier. Kreid: und Stadtgericht München. 


von Geengroß, Direktor. 
Schidermair. 





2233. Vom koͤnigl. Kreis- und Stadtgeriht Müns 
&en wird auf Antrag der Kreditorfhaft des verſtor—⸗ 
denen hiefigen Bierbrauers Perer Faftl, genannt zum 
Krapfen, deſſen gefammtes Anmwefen zum öffentlichen 
Verkaufe an den Meifibielenden auf Montag den 29. 
July d. J. Nachmittags 3 Uhr ausgefegt. KHaufslus 
ftige, von denen fih die Auswärtigen über ihr Bermö⸗ 
gen und ihren Leumund Durch Tegale Zeugniffe auszus 
weifen Haben, werben daher eingeladen, am befagten 
Tage ihre Anbote hierorts zu Protokoll zu geben, 
mit dem Bemerken, daß über den Zuſchlag die Ges 
nehmigung der Kreditoren vorbehalten bleibt. Gedach⸗ 
tes Anmwefen befteht aus der Behauſung ſammt Brau⸗ 
ſtaͤtte am Faͤrbergraben H. DB. No. 1057. Grundbuch 
2. 859., aus der ehemals Aftaller'fhen Benefiziats 

ehaufung an der Hofftadt H. B. No. 1063. ©. D. 
Fol. 89. aus dem Sommer » Bierfeller am Gahſtei 
berge ſamt Borplag und Gartın G. B. G. B. Bol, 
439. und aus einem Anger vor dem Schwabingerthore 
außeres K. V. ©. B. Fol. 606. Bemerkt wird noch 
daß auf dee Behauſung ſamt Brauftätte am Faͤrber⸗ 
araben 8220 fl. auf dem eht maligen Benefiziatbaufe 
an der Hofftadt 1800 fl. und am Sommerbierteller 
am Gahſteigberge 2900 fi. Emiggeld : Kaptialien liegen. 

Den 17. Map 1822. 


Königl. baier. Kreis: und Stadtgericht Münden. 


Graf von Rechberg, Direftor. 
— Dr, Mehn. 





226. Dom Dekonomiegute Ro. 27. im Schoͤnfelde, 
nächft den Leproſen zu Schwabing, wird Mittmod; den 
5. Jung Morgens 8 Uhr von 52 Tagwerk MWiefen, 
faͤmmtliche im Burgfrieden gelegen, die beurige Heu⸗ 
und Grumet: dann von einigen Feldern die Klee— 
Erndte Öffentlich verfteigert. Kaufsliebhaber werden 
böflichft eingeladen. 


2165. Den 3. Junv d. J. werden In dem Haufe No, 
5b. auf dem War: Zofephplage zu ebener Erde vers 
fhirdene Gattungen von bemaltem und weißem Mits 
telgut, dann weißem Ausfhuß und geringen Ausfchußs 
Porzellän, ſowohl Tafel: ald Kafleegefhirre von neuer 
und alter Jagon mit einer bedeutenden Parthie Teller 


einzeln und parthienweife, gegen aleih baare Bezah— 
fung öffentlich veriteigert. Die Berftelgerung nimmt an 
dem. oben benannten Tage Morgens 9 Uhr ihren An: 
fang und dauert bis 12 Uhr Mittags, Rachmittags 
aber von 2 bis 6 Uhr, und wird fo an den folgenden 
Zagen ununterbrochen damit fortgfahren ; wozu Kaufss 
liebhaber geziemendſt einladet 


Die 


| fönigliche Porzellän : Manufaftur:Buchhaltung. 


Säufter, Eönigl. Buchhalter. 





Verſchiedene Kundmahungen. 





22989. Es wird am nahiten Samſtag den 1. Zunn 
d. J. das Dumenyl'ſche Bad zu Bogenhaufen geöf; 
net, und zum zahlreichen Beſuch deſſelben höflich 
eingeladen. Auch wird das dort erzielte Deu und 
Grumet verkauft. Münden am 28. May 1822. 


2294. In dem Schuldenweſen des quicdeieten Regi⸗ 
firators Joſeph Arfen Köllmair wurde rechtökräftig 
auf den Konkurs erfannt, 

Es werden daper die geſetzlichen Ediktstage, nämlid 

t. Zur Anmeldung und Nahweifung der Horderuns 
gen auf den 7. Auguſt 1822. 

I. Zur Borbringung der Ginreden gegen bie ange: 
meldeten Forderungen auf den 7. September 1822. 

I. Zue Schlufverbandfung und zwar für die Res 
plit auf den 7. Oktober 1822. nnd für die Duplif 
auf den 21. Dftober 1822. jededmal Vormittags 9 
Uhr feftaefeht, —— wird, daß der Duplif: 
termin bis zum 4. November 1822. einfchlügig läuft. 
Saͤmtlich unbekaunte Gläubiger des Gemeinfhuldners 
werden hiermit zu den anberaumten Ediktstagen unter 
dem Rechts nachtheile vorgeladen, daß diejenigen, wel: 
de am erften Edikstage ausbleiben, mit ihrer Node: 
gung, und diejenigen, welde am den übrigen Edikts— 
tagen nicht erfcheinen, mit der treffenden Handlung 
ausgefhloffen feyn follen. 

Den 24. Map 1822. 


Königl. baier. Kreid: und Stadtgericht München 


von Gerngroß, Direktor. 
Maͤrkl. 





2329. Die Unterzeichnete giebt ſich hiemit die Ehre 
einem Verehrungsmwürdigen Publikum die Anzeige au 
machen, daf fie ipre bisherige Wohnung auf dem Bär: 
bergraben in der ehemaligen Bürftenbinders nunmehr 
Kiftleröbehanfung verlafien und Dagegen in der Für: 
ftenfeldergaffe in dem Haufe des bürgerl. Bierwirtbe 
Johann Knirr No. 987. naͤchſt der fahrenden Poft vas 


c so2 ) 


mente: Stockwerk bezogen. habe wo fie, tie bisher, 
fortfahren. wird „die beft möglichft jubereirete Koft fo: 
wohl in ala auffer dem Haufe in billigften Preiſen 
iu reichen. 

Anna Maria. Hoͤfler, Roftgeberin.. 





2305. Die Unterzeichnete wohnt gegenmärtig in dem: 
Landſch aftsgaͤßchen No. 110 im. erfien Stodwerfe und- 
empfiehlt fih mit guter Mittags: und Abendskoſt zw: 


billigften Preis. 
et Joſepha Treindl, Koftgeberin.. 





2321.. Den Heuzehent auf den Aengern gegen: Schwa⸗ 
Bing wird das unterzeichnete Amt Dienſtag am 4. 
Jung Vormittags um: 9 Uhr, und auf den Wiefen 
gegen. Sendling. am. Darauf folgenden Tage jedesmal 
auf den: Brundflüden felbft verſtiſten, und will Pacht⸗ 
Liebhaber hiezu geaiemend einladen. 

Muͤnchen am 28. Map 1822. 


Königliches: Rentamt ver Etadt Münden. 
Aufſch Läger,, Rentbeamte. 





2326. In: dem —— oder kleinern Auantitä« 
ten wird Getreid: im. a ar verfauft: als: 

Am. 14. Jung; aufı dem Lirhboden ju. Schwabmuͤhl⸗ 
haufen: 109; Schäffel Berjen: 

Am 17. Junh amı Salzftadelfaften zu: Augsburg, 
100 Schäffel: Kern. und 197. Schäffel: Beefen.. 

Am: 21. Jung; am: Kajten: zu Kleinaitingen 58 Schäfs:. 
fel. Kern, wozu: Kaufsliebyaber. eingeladen. jind:. 

Am: 28.: Map: 1822. 


Sönigk. Ventamt: Schwalmihucen.. 
Geliger.. j 





2234,. Das; Fönigk. Kreis: und Stadtgericht Mine 
Ken brjchlieft: binfichtlic, des: Rücklaſſes des bürgerl., 
Dierbr uerd Peter Farı.,. genannt‘ zum. Srapfen-,. das: 
dien aufı Antzagı der SKrebitorfhafe Deffelben. die re 
sfinung; bed; Univerfäl:: Konkurfes und fegt ben: bereits; 
vorliegender Submifliom der: Erbaintereffenten.,, fols: 
gende Edaktstaͤge feſt, al :: 

E.. Zur Anmeldung.der er und Deren. Nach⸗ 
weifung; Montag. den: 15. Julio di. J. 

U. Sue Vorbringung den Einreden: gegen: bie ange:- 
meldeten Horterungen. Donnerflag: dem ı. Augufbd. 

I11.. Zur Echlufverhantlungund® zwar für die Mes: 
pliß Diontag: den. 3. September di. Fr, und für die Du: 
BlR- Montag. den: 10. Bis einfrhlüfig. Den- 50... defielben: 


Mcmtk,. jedrömal Morgens g Uhr. mitt Dem: Anbange,. 


Bf Hey Eröffnung: des Aritten Edikts tages eine: gütlis 


de Aus gleichung ver ſucht: werke wird. Hiezu werdem 


ſaͤmtliche, auf gedachten Ruͤcklaß Anſpruch machende 
unbekannte Gläubiger unter dem: Rechts—Nachthelle 
vorgeladen, dat das Nichterſcheinen am erſten Edikts, 
tage Die Ausſchlieſſung der Forderungen von der ges 
enwärtigen Konkursmafle, das Nichterſcheinen an den : 
übrigen. Ediktstagen aber die Ausfchlieffung mir den 


. an denfelben vorzunehmenden Dandlungen zur Folge 


bat. Zugleich ergeht an alle diejenigen, weldye irgend 
etwas: aus Dem Bermögen: des verjtorbenen Peter 


- Haft! im: Befige haben, ber Auftrag, daffelbe unbes 


fhädige ihrer Rechte —* tg des Doppele® 
fazes dem dießſeitigen Gerichte zu übergeben. 
Münden: den 17. Map 1822. 
Königl-baier- Kreis und Stadtgericht Münden. 
Graf von Rech berg, Direktor. 
E De.. Diesy.. 





Gremden- Anzeige 





Bey Karl Albert feel. Frau Witwe, Gaſtge⸗ 
berinn zum ſchwarzen Adler. 


Den: 22. May. Hr. Bürenfteir, Kaufmann vom 
Elberfeld. Den. 23. — Hr. Ebner, Buchhändler. mit 
Yamilte von Ilm Hr. Stahl, Raufmanı von: Franf: 
fürt Dem 24. — Hr. Frymerſum, Partikulier mit 
Gemablin von. Amfterdam. Den. 25. — Pr. .-Wörk, 
Kaufmann von: Bafel. Pr. Bar.. von: Stodalper;. aus 
der Schweiß... Mde.. Duvoiſin, von Berm. Hr. Burk:- 
hardt, Kaufmann: von Bajel.. Den 26.. — Hr-Mühfs 
Bauer, E.E.. öfter. Gourier von Landau... Hr. Ölafer, 
Kaufmann von: Frankfurt. Den: 27. — Hr. von De: 
midof, aus Rufland.. Dr. Graf. vom. Tauffirden , 
Hauptmanmwon. Burgbaufen. Hr. Gemmer,. Juwe; 
lier Augeburg. Hren:. Straulind und Kathan,. Kaufe 
leute ebendaher. Den 28.. — Hr: Bar: Yon. Leykam, 

roßherg hef.. Kämmerer und Güterbefiper im Preu: 
* von Wien: Dem 29 — Hen: Lutz und Schott, 
Kaufleute von Frankfurt Hr.. Bar. Greiffenklaw,. E £.. 
öfter.. Zimmerer un® Major. von Ansbacht Den: 30.. 
— Tide, Grünfeld, mit Samilie von. Gerafburg:. 


Bey Herrn: Joſeph Deuringer „ Gaftgeber zum 
geldenen: Hahn. 
Der 25 May. Hr: Kransberger, Mechanikus von 


Bayreuth. Pr. Oberdahl, Eünigl. ſchwed. Jaͤgermei—⸗ 
fler von: GSothenburg: Hr. Lomler, von: Dilddurgss 


"Haufen. Mde. Schmidt ,. Proprietürsgatinn von Brüfr 


el.. Dem 24. — Hr: Bonner „ Raufinann: von Lyon: 
Hr. Baron: Güftenderg, E. &. Truchfes. und: Direktor. 
son Linz.; Hr. Giggenbach, Gerichtshpalter von. Wil: 
denftein.. Dem 25. — -Br.. 
Stuttgardt. Hr Komether, Schloß kapelan vom Diet .. 


Bohn, Kaufinann. von 


(; 393 J 
Bey Herrn Johaun Reiß, Gaſtgeber zum golde: 


furth. Hr. Polledro, Konzertmeiſter von Dresden. 
Hr. Dfterzieder, Profeſſor mit Schweſter von Neu 
burg. "Den 26. — Hr. Potonie, Kaufmann von Par 
eis. Hr. Kraus, Medizinal:und Regierungsrath won 
Ansbah. Den 27. — Modes. Dbermair, Wertheim: 
ber und ——— Banquiersgattinen von Augs— 
Bey. Hr. BVoltlein, Kaufmann won Frankfurt, Hr. 
Eavallo, gräf. fugger. Apminiftrator von, Laugna. 
Hrn. Dbermalerund Landauer, Bauquiers von Augs— 
burg. He. Stroͤbl, Advolat von Augsburg. Hrn. 


. Big mr von Eflendah. Hr. Eſchenlohr, —— 


Munding, Roͤſch und Fink, Bierbtauer ebendaher. 


en238 — Hr. Lippmann, Käufmann vor Frank— 
rt, Hr. Brankonsky, Kaufmann von Rrafau. Hr. 
ontay, Kaufinann von Frepburg. Deu 29. — Pr. 
Inter, Kaufmann von Nürnberg. Hr, Dirr, Raufs 
ann von Lahr. Daffal, 'englifhde Dame von Lon— 
don. Dr. Schleußner, Kaufmann von Marktbreit. 





Landshut. Dr. Geneve, 


nen Kreuh in der Kaufingerſtraße. 


Den 24. May. Herr Lanmen, Schauſpleler von 
Augsburg. : Dr. Leuze, Kaufmann von Ehningen, 
‚Hr. Eugen, Schaufpieler von Augsburg, Den 25. — 
Hr Maher, Tbeolog von Augsburg. Dr. Suart, 


von Augsburg. Dr. Hoͤchſtaͤtter, Gaftgeber von Ober: 
haufen. Den 27. — Drn. VBebrüder Terfi, de Cillia, 
und Sommavilla, Kaufleute von Augsburg. Den 28. 
Hr. Buillionetti, Kaufmann ebendaher. Moe. 
Wagner , von Paris, Den 29. — Hr. Hranzfelder, 
Butsbefiger von Regensburg. Hr. Luͤtzenauer, Neger, 
tiant von Straßburg... Dr. Depl, Akademiker von 
Megotiani von Augsburg. De. 
Hr. von Lan: 


Scheyern. Dr. 


Stanker, Goldarbeiter von Breplau. 
enthal mit Verwalter Buchner, von 
ollinger, Privatier von Bogen. 


WöhentTihe Anzeige 
von der Münchner Schranne den 1, Juny 182%. . . * 

























Hohl. Wahrer er Höhft. |Wahrer 
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In Vergleichung gegen die ietzte Schranne find die Durchfchnittspreife 4 


Schaͤffel. 


Voriger Reſt 7051 Voriger Reſt 519 
Neue Zufuhr, 1252| Neue. Zufube = 325) Meue Zufube 204] Reue Zufuhr _ 5251. 
. Ganjer Schrannens Ganzer Schrannen: Ganzer Schrannens Ganzer Schrannen: 
. fan . 1997 ftand 1342 fand - u 355, Mann. . 35862 
—— 
Bleibt im Reſt 607 Bleibt im Reſt 570] Bleibt im Reſt 1090| Bleibt im Reit 2 
Berfaufspreife Derkaufspreife. Derfaufspreife | VBerfaufspreife, 


Mindeh.IHöchft. |Wahrer |Mindef. ——— Mindeft. 






Durdy> (Mittels. | Durde Durd: |Mittel: Durch |Durd: |Mittel: | Durd: |Durd: |Mittel: | Durch 
Preis ſchnitts Ifchmitts: Preis. ſchultts. Iſchnitts⸗ | Preis, ſchnitts Iſchn ittd: Preis, Thnittd: 

Preis.- |Preis, : Preis. Preis. Preis. Preis. 

fl. jr. im. Ikt. A. tx. A. |Er.) fl. | Er) fo | Er. A. [Er A..| te) Ri kr. fl. fr.) fl. | 


44) 515816 | 20 $ )sıls 1 28 #136, 4 | 201 3 661 
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SH Sıäffer. 
-Boriger Reft Voriger Reft ⸗ — 
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Waizen minder um 25 Pr. Korn minder 15 Fr. Gerſte minder um 22 Fr. Haber mehr um.s Pr. 
Eee wu Pen Peer $ 

| f na , - ‘ 

1-4 — 
—E ger . 
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Verzeichniß ENG 

e Preife der in der — baier. — und Reſidenzſtadt Minden nach einee Tage res: 
gulirten amd nicht regulirten Vittuatien, und fonjtigen Verkaufs - ——— 
Vom 3: Jung 1822. er 


IV, Fleiſch-Gattungen. Y. Bier un 


Tayrirk 
Ein Pfund des Stäm Dchfenfleifches auf 
Gin Pfund ri gilt. 
— er Kolbfieifh De er Te Se 7 
— — Schaaffleifch ..... 





arirt. 
Eine Maß braunes Sommerbier 
Nicht tarirt, 
Eine maß weißes Gerſtenbier 


” 
. 
* 
* 
1 





Richt tarirt. — weißes Weizenbier .... 
Ein Viertel Lammfeifhb . oo 2 He» — — ,—,— ......1 
— Pfund Schweinfleifh, rohes — — Sbbſteſſig r — 
— — S dweinſleiſch, geräuchertes. — — dem. Zr. Five 
— — Schweinfett oe ch .. — — gute Milch De ee 8 
Eine rohe Junge » 0 0 0 0 en. — za ET, —h 
Eiue geräucherte Zunge . . .. — — Mb... es... 772 
Ein Zentner ausgelaffenes Unfehliet s — — Branutwein befler . . u.» —|301— 
7 — rohes Infdhlitt „0.0. — —_ Branitwein ordinäter 3 
Ein Pfund gegoffene Lichter 2... m Eufbenbafer < 0 0 0.0.0.1 2 
— — feine Lichte 2 0040 Ein Pfund Buchlbhl 3 Sr ———— 
— —  ordinäre Lichter ..41 — — Kindler 3 — 
m 1 — 
—— — Schmeer· 


— 





vi. Biktualien überhaupt VI. Verſchiedene —— 
vom 25. May bis 1. Jung 1822. | — — — — 71 77 








— — — mm fl. 
Benennung. [inzapt Gem. 0. Ste |. I Cin Shäfel Srdänfel beter Gattung, „| 5,1 
| — | | — erdinie „0er... ] 3 0 
Schmalz .... | 3871,da6 Pfund zu 23 — hc —* re ———— 
J rin anzen riſche epfe U vr —— 
Geburg : Butter . A —  frifhe Bienen oc. . ol 
Friſcher Koͤrbchen⸗ | Ein Maßel gedörrtes Obſt..40— 
Butter . 64 @in Piund — ..... 1260— 
1 — Sal. 22220000. old 
Seife Eyer ... Gin Magel weile Rdn. on... delle 
Zrucheneger . . . — — beaieriſche Rüben ... 2.» 1 
— — gelbe Rüben . ou 00 u 
Deunen, alte .. Ein Ientner Schaafwelle 2.20. 
Sühuer „oo... — DR 1917717 
Judiauen Pr rer m Gin Pfund — . "m 2 ee ee un 0 — 
Kepaunn. 2. eo. J Ein Zentuer Deu .. - : j : j ; ; ; | 
— — — 6Grummt on — 
Gaͤnſe, ale... — Weisenſtroh 2252428 zo: 
Jung. 200; — — Roggen — eier Aruꝰ 
Enten, alte .».» Kun = — Kerr ee ri 
| u ver ur Er rer — — 
Junges.... | Eine Klafter Buchenholz.. ...17- 
Tauben junge .. ——— u Birkenholz ——— — 9 
= | — —  Terhenbol5 „0.0.0 0... 1436 
panferfel .. 727 — -I12:—- — — Fihtenpol oo 00.0. 1486 
! | | — — Echenholz — — — re 





Der Magiftrat der Könige, Haupt: und Refidenzftadt M ahnen. 


re r: 


.. Königlie. 


—— Valeriſcher 
wolted⸗ Anzeiger von Munchen. 











gi 

= | — 3 

. . Nro, XLIN. Mittwoch den 5, — 1822. 
“ u... - .* — — | ; 

wish ande. 2° . 


nn: * —* Bekaunntmachungen. * 


on der im vorigen Ya re vorgenommenen Verlooſung inlandiſcher Anduftrie: ö 
mann —* iehrere wur, ab sehite a im Nachlaße - des’ ver ſtordenen wie 
hdlers Zeller dahier 
Ar diejenigen, ° weiche auf diefe: Gewinaſte Anſpruͤche machen, haben ſich alſo innerhalb 
ANIME im — UL. der diejfeitigen, Behörde zu melden, indein nach Verfluß dieſer Friſt 
da "WE nſte beren en fish nicht gemelder habın, an dem Lokal⸗Armenfond 
—— —8 Muͤnchen dem 30. May ‚1832... .. nn 


* ‚Königliche Poligey - Direktion Münden“ aa 
ua.“ von Swetten;. ‚Dirxktor. ; F : F 
—* Am nädjften —— den 9. Juny 1.3. wird die Sffenttiche Günter di 
Kane Bormütags von y bie ri Uhr ın Der Senertogsfgule auf dem Kreuz 
— ich vorgenommen, wozu beſonders die Impfpflichtigen aus den 
d.h 45 IX. Dutritte, ladtehviertel un No. 058, ‚did 965. 1182. bis 1223 1202. bis 126 
27 — 2) X. Diſtrikte, Hadenwiersel: von No „966, bis 992. 1035. bis "1079, 
2,8): X 1.’ Diitrikte;,  üeroni ortel von Ne. 1080. bı8 1155. borgeladın werden. , 
. Unter Hmweifung- uf die unterm 25. Juny v 3 wegen der öffentlichen —R 
Impfung geſchehene Bekonm— machung (Pol. Anjeiger 1821 Ro. 51. 53. und 54.) wird wieder⸗ 
holt bemerktt, daß gegen die-Eltern uud Vormünder derjenigen finder, 
sweihe am erften.Zulp I. 3. daß dritte, Jahr erreicht, mud bis das 
bin ohne gendgeude Eutfhuldigung. fid der Jmpfung. entzogen 
— — Rachſicht die geſeblichen Strafen werden voljogen werden. 
\ 1, Münden am 2. Jung 1822, 


2 Re Königliche: Polizey s Direktion München 
J a von Stetten Direktor. 


* 





— 


2346. Mehrere Einwohner laſſen ihre Pferde durch kleine Knaben an die vorgefchriebes 

“nen Pläpe‘ zar Schwimme reiten. Da folge Knaben die Pferde häufig nicht gehörig. zu -kiten 

„wiffen, ‚ 0 fiehert man ſich zur Verhütung von Unglüdsfällen veranlaffet, das Reiten der Pferde 

ur Schwen mie durch Knaben unter 14 Jahren wiederholt zu uuterſagen, und für diejenigen 

—— welche dieſes Verbot auffer Acht laſſen, eine Strafe von ı bie5 ——— 
Muͤnchen den 28. May 1822. 


Ronlguche Polizey ⸗Direktion Münden. — 
tn tie hu a? von, Stetten, Direttor; Eu. 
Er 
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Niethſchaften. 
2964. In der Gruftgafſe Ro. 100. iſt uͤber 2 

Etiegen eine [höre Wohnung ven 5 heitzbaren 
Zimmern und fonftigen Bequemtichfeiten fogleic 
oder bis kuͤnftiges Micyarliziel zu beziehen, und 
das Nähere afelbt jzuskbener Erde zu erfragen. 
’ * un ‚ 

2366. Auf dem Anger Ne. 763. ift ein Quars 
Fier mit 3 heitze und einem unkeigbaren Zimmer,.. 
Speicher, Keller ꝛc., ferner im namlichen Haufe. 
eine Nemife für 2 Chaiſen, vom künftigen Ziele 
Michaelis an, gu vermithen, .. 


2360. In der Cendlingerfiroße No. Pi iſt 
bis künftiges Ziel Michaelis über 3 Stiegen 
eine Wohnung mit 5 Zimmern, einer Alfoce, 
Sarderobe, FH Speiſekammer, Holzlege, 
Magdkammer, Keller und Speicher zu vermirs 
then, und das Uebrige zu ebener Erde beym 
aus eigenthuͤmer zu erfragen. 


2367. In einer ongenehmen Strafe der Stadt 
iſt in einem Hauſe uͤber eine Stiege eine ſchoͤne 

meublitte Wohnung menatweife zu vermiethen; 

dietſelbe beftcht ans einem Epeifejaale, mit jwey 
Daranftojfenden, heipbaren Zimmern, einem Koch⸗ 
und einem Bedientenzimmer, einer Küche,“ einer 
Epeifefammer und fonfligen Bequemlichkeiten, 
und it No. 1237. im Goifenfieder Mayer'ſchen 
Harfe auf dem Kreutze rüdwärts über 3 Stiegen 
zu erfragen, 


— — — 


* und 2 — 


gen ju erfragen. 


2562. Am Mars Fofepkplage No. 34. im Baͤ⸗ 
derbaufe find 2 eingerichtete Zimmer monatweife 
zu vermiethen, und am 1. July zu beziehen. 


! 


23735. No 1151. in der Stiftsgaſſe iſt vom kuͤnfti⸗ 
gen Ziele Michaelis an, züdwärts über 3 Stie gen 
eine Wohnung von einem heitz und 2 unheisbas 
von Zimmern famt einem Pleinen Speicher zu 
vermethen. Ferner ift in demfelben Haufe übree 
4 Etiegen im der Bar eine Wohnung bon 
2 heiß nud 2 inheißbaren Zimmern, mit eidene 
Fleinen Speicher und Keller, ſogleich oder am 
fünftigen Ziele Michaelis zu vermierben, Das 
Näpere erfährt man im nämlichen Haufe zu ebener 


2369. Im Thale No. 524. über 3 Stiegen im 
Sinterhauje wird ein Zummer biö 1. July leer, 


‚ 2318. In der Weinftraße No. 122. über gwep 
Stiegen vornheraud iſt bis 1. July ein ſchoͤn meub⸗ 


listed Zimmer mit Alkoven zu vermiethen. 


2379. Ju der Rofengafle No. 1011. ift von 
dem Ziele Michaelis on, im zweyten Gtodwerte 
«ire Wohnung für eine Beine Familie, und bes 


: fonders für einem unverheuratheten Heren’geeig: 


net, zu. vermietheu; ed bejtcht daſſelbe aus drey 
Zimmern aufdie Strafe, einer Magdfammer, 
einer Küche, einer Holzlege, einem Speicher ıc. 
Des Nähere erſahrt man dafelbſt gu ebener Erde. 


2371. Sn der Seudlingerftroße Ne. 947. find 
2 Wohnungen. zu Michaelis zu beziehen. Das 
Nähere ift dafelbft zu ebener Erde ju erfragen. 


2577. Auf dem Mar : Zofephrlage No. 33. 
über 3 Stiegen vornheraus find täglich ein ſchoͤn 
mtenblirted, tapeziertes Zimmer vornheraus, umd 
2 rüdırärtö gu vermiethen. 


2372. Bor dem Maxthore am Karolinenplage 
No. 222. find 2 ſehr fhöne Zimmer, mit oder 
ohne Meubeln, nebſt Bedieutenzimaner und Stals 
lung für 2 Pferde, täglich zu vermiethen. 

23570. In der Raufingerfirafe No. 1013. über 
3 Stiegen ift ein ſchoͤnes, großes, mit aller be: 
auemilicher Einrichtung verfchened Zimmer gegen 
die Strafe heraus, bis 1. Zulg zu beziehen. _ 

2581. Ein febe helles Zimmer ohue Meukeln 
mit eigenem Eiugange iſt wegen Verſetzung 8: 





nes Meamten, im Seonnenede in der Burggaſſe 
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No. 169. im weylen Gtodiwerke vierteljaßewei 
2 —— e vierteljaheweife 


esss. Im Schönfelde Nor 137: iſt ein ſchones 
Bimmer an einen Herin mönatweife, nöthigens 
52* Meubeln, aber ohne Bedienung zu ver: 
miethen. — 


2382. In der Muͤllerſtraße No. 657. Lit. F. 
im erſten Stockwerke find 2 Zimmer ruͤckwärts 
‚und ‚ein ſchoͤn eingerichteted Zimmer vornheraus 
ſogleich zu beziehen. a le 


1,284. Zwey ſchoͤne Jimmer, welche die Aus⸗ 
ſicht ın Gärten gewaͤhren, find an einen oder 2 
Herren, mit oder ohne Menbeln zu vermiethen, 
und fogleich zu beziehen. Diefelben find auf dem 
Heumarfte No. 735. über 2 Sriegen zu erfragen. 


Pr ’ ’ I . u · 

2301. In der Prannersgaſſe No. 1475. über 
‚eine Stiege it eine Woehnung, beſtehend in 7 heitz⸗ 
baren Zimmern, einer. Küche, ‚einem Keller und 
: Speicher nebjt übrigen Bequemlichfeiten leer ge: 
worden, und täglich zu beziehen. Das Uebrige 
ift beym Fön. Eriminal s.Gaffe : Rechnungöfüprer 
„Weidner beym kön, Kreide und Stadigerichte 
dahier ‚zu erfragen. 


‚ 2385. Auf dem Schrannenplage No. 128. im 
„dritten Stockwerke find 2 ſchoͤn meublizte Zimmer, 
„dab eine vornheraus, und das kleinere rudwärs 

fogleich zu beziehen. 


2394. Im Thale Maria No. 196. im vierten 
Gtodwerfe jind.2 Zimmer, mit oder ohne Mens 
Dein, täglich zu beziehen. . 








2396.’ Auf dem Map Fofepbplape ift ein klei⸗ 
wer Laden zu vermierhen, und beym Pernfawirth 
No. 30. zu erfragen 


2388. In der Kauſingerſtraße No A615. im 


erſten Stodwerke find 3 ſchoͤn meublirte Yimimer, 
“einjeln ber zufammen zu beziehen.‘ Ferner ift 

bdaſelbſt auch eine Stalluag nebſt Bedientengi 
mer zu vermiethen. J 


202. Am Rindermarkte No. 639. über zwey 

* Stiegen ruͤckwaͤrto it ein meubiirted Zimmer for 

gleich zu vermitethen , und das Nähere dafelbit 
bey dem Schueidermeiſter Kraft zu erfragen. ' 


2293. "Die im HZoͤcklein ſchen Haufe in der Pro⸗ 
menadeſtraße befindliche Wohnung zu ebener Erde, 
welche dermalen ⸗· die Wirthinn Oberhuberinun aoch 
bewohnt, it am kuͤnftigen Ziele Michaelis zu ver⸗ 
miethen. Das ganze Lokale iſt zu einer Wirth⸗ 
ſchaft ganz geeignet, und wegen. ſeines guten 
Kellers ſehr empfehlenöwertb. Weber Die weitern 
ET ift fich zu wenden, an 

r. Pichlmayr, koͤnigl. Advokat, als 
Schaeidermeiſter Zoͤglein'ſcher Mafı 
‚ felurator, wohnhaft in. der Kau⸗ 
Nugerſtraße Ro. 1027, über 2 Stiegen, 
I 4 “ dire ek . “ " 
2527. In der Löwengrube No. 1402. Aber ine 
Stiege it eine Wohnung, ſogleich oder an Mis 
chaelis ju beziehen. Das Raͤhere if daſelbſt uͤber 
2 Ötiegen zu erfragen. 


-' 2320 In der Fuͤrſtenfelder gaſſe Ro. 089. über 
2 Stiegen find 2 Heigbare Zimmer ohne Mens 
bein, entweder monatweiſe oder andy halbjaͤhrig zu 
vermieihen. Auch kann auf Berlangen eine fchöne 
Küche nebit Speifefammer dazu gegeben werden, 


2340. In der Sendlingerjtraße No. 958. iſt 
im — — über 2 Stiegen vornheraus eine 
Wohnung bis Michaelis, und F eine Stiege 
rüdwärtd eine Wohnung ſogleich zu beziehen. 
or Uebrige iſt beym Hauseigenthuͤmer zu ers 
agen. 


2356. Man wünſcht nahe an der Stadt einen 
Heinen, geichloßenen Garten oder einen Wiefens 
fleck zu miethen. Das Uebtige iſt im! goldenen 
"Storch zu erfragen. 00 ; 


2353. In einem Haufe vor dem Marthere in 
der Nähe des jezigen Dultplatzes find für, die 
nähite Dult 2 jchön eingerichtete Zimmer zu vers 
miethen, Auch kann dafelbit die Koſt verabreicht 
werden. D. Ueb. 


2351. In einem Haufe in Mitte der Stadt if 
eine bequente Woonung für dad Michachisziel zu 
vermiethen. D. Ich, 











2332. Durch Verſetzung einer Familie wird 
“die Wohnung in der: Muͤllerſtraße No, 65. zu 
Michaelis leer; fie beſteht aus @ fchönen, heigs 
und 2 unheigbaren Zimmern, einem Koller, einer 
v Holzlege inebit. Wafhyaufpäng und Abrigen De: 


r) 


*4 


Bere 


— 
4 


in eigenen. Eingängen verfehen,, 
‚Ichen Bejuge frey. Dos Lebrige ifl auf. dem 


«A a8 y 


—— — Das Weitere kaumbey Herrn 
edinbaber- Ant. Eifenrieden zwiſchen Demi. Seud⸗ 
liuger thore uniwidennkEintoße iun der Mallerſti ab· 
wsagt werden; rnukt fi 4 2 

* Pu mr —n— TRERN — 
ag Ami dee⸗ Thereſienſtraße Ro. 366. if 
—e ein ſchoͤn eingerichteteb,heitz⸗ 
ha es, mit eigenem Eingange verſehenes Zimmer 

Vn vionai Juny ja verinieihen · 


2700." Bor dent Karlothore an der Schuͤtzen⸗ 
PN. Ro. 50. find 2 oder 3 Zimmer, einzeln 
oder —— mit oder ohne Mendeln au — 
—— — 


‚2827. Es —— „dem Haufe No. 1327. vor 

"dem Marthore-über 2 Stiegen vornheraus drep 

ſchoͤn meublirte Zimmer, jedoch ohne Küdye, fos 

* oder auch waͤbrend der Dust zus beziehen. 
uch ib ein großen, trockener Weinkeller, im dep: 

— em’ Yanjaranı —— und — ‚jur * 
—— Er 1 


e 2330. In der — N. 70. über eine 
‚Eriege f WS oder 4. ae Bann: au bes 
TEE EHER 


"2238. Sn, der Tpealinsiraße No. 1646. * 

"am fünitigen Zi eK — ein ——S— 

töfh‘ mit ne helbbaren" Nebenzumner und, eir 

ner Holzlege, wozu auch_ein Keller gegeben 

‚werden fann,. dann im. nämlichen;Saufe nüds 

„märts über eine Ötiege 2 große, heibbare Zim⸗ 
it beſenderem Finge nge zu, 


8 —2 iſt im erſten —S Baia © 


— 
gr, Amen: eingerichteie immer mit Bitsen 
nd zum tägs 


— — — — 


Nindermarkte No. 647., Eingang | gegen Die Sure 
en über drey Stiegen & erfragen, 


Woor. In ver Ärftenftrafie, He. N „über ine 
— ſiud 2 ausgematte, meublirte Zimmer mit 


— Engange ſogleich zu vermieihen. 


992%: Bor dem Schwabingerihere Ne. aie. iſt 


bis Micha elis eine Wohnung mır,4 Zimmern, Dann 


. eine Stallung für 5 Pferde, famt Heulege, Re⸗ 


wmiſe zu 4 Kutſchen und I Bediemenzimnier zu 


"I 


Dermjethen iı Formen find) daſe lbſt auichctoähnehe 
’ re Rünttigen Jafobidult mehrere: Zunmer mit 
Einrichtung für die Dultheren zu vermieihen 
ee 


— — — — 
Verlorene und: gefundene Sachen 
9326, Den vr. Miv’witdeieine filb: ene 3 arte 


kleiderſchnalle verioren ; der Finder belicte 
*2173 am Er an Appenpeingteit 
abzugeben, = 


2380 Samſtg den 1. DIR" eng 

vergoidete Brille, wıt achtedigt geichliffe 

je} verjehen, unmiflend wo, verloren, 
er“ Befiebe diefelbe gegen 

in dem Pot. Anfragsbureau 


eine "feln 
n Ölds 
Pr Der 3 Fin⸗ 
gute Erkenntli teit 
eingehen ng 


— — — 

Dienſt⸗ und andere Geſuche. 
2374. Gin verheuratheter Mann von geſetztem 
Aldee; deſſen Bexufsgeſchaͤfte in einer Fabe ite 
eingetretener Ver haͤltinfe wegen tiber: FEnde orreie 
chem: wünfchtewiederun einen fohhen Plug umebr 
biltıgen «Bedinguijfen zu verhalten, md Certidet 
fich.atich für jeine ihm auverteaute Geſchaͤftege⸗ 
gen biniangliche Sicherheit und gewöhnliche Ger⸗ 
zinſung zu 5 Proc; Eankon! zu ilıltem:  Solke 
fih aber zur Zeit Fein ihm Rpangmabler: Prdg 

vorfinden, fo wäre er in eine Spe⸗ 
uerveihhndlüng 4: d ar auch run dig 
iſt / gegen site. verbältuirmäßıge Einlags art‘ Ufo: 
‚eie zwi treten.’ Beinen: ' erfäher ‘man? bey 
Herrn Wererneifter Müller No, ’9404 im: der 
——— 


Ima | 








8 
2505. Ein Lexicon Hebraieo- —— —— 

‚baunos Riblioom ter aind Ater Theil at ain der 

Bw ggaile No. 484. im erſten Sisawente zu mar: 


kaufen. ee rt 


2300. 8 ſucht Gemand, eine, Wirthſchaft oder 
N oder, ſonſt ein offenes Gewerb jurachs 
Hensc- Dos Naͤhere iſt bey ‚Herrn Schuhmacher: 


meiſter Stöhr, im Öinamadhchen 9 Wr, 1540, 4U 
erfragen, ya Ta 


2389. Es fucht Jemand eim nicht zu großes 
Haus nebſt Garten, zuahe bey ‚dem „Rarlsıhare 
;orer Mozthore zu-faufen. Das. dene iu 
den Polisey: zu sehragem;., >. nu 630 


. I 1; 


— 4) 


u | 


—e—— erseichen,. x; 


—— Am There No D—— 


t 
ESCHE A 


2580. Benm Antigumpff hasutxgich im alten 6 6} 
gaͤßchen Mo; 1Tk Hd fo ende — 
n. vertaufen splllramı. tens: 


uni Magetds imamehdtinchre" Behr "a8 An 

Bfl. Husterlaff;re Werte Friedrichs" nt Rtähtg 
von Preußen, 15 .Cheıl,.3fle Ueber dig Kunit ein 
4 Fr; 10 kr. 
entenrieberse Adeeß der deutſchen Geſchichte, 24 
fr. Villaume prafrifcht Log: t, 18 fr. Roufs 
Fein Spaziergänge‘, 
überfegt von, Wırtond, E Thle as Eche⸗ 
dels oduſtandiges Waorenl, 90,2 Blades fl. 
"‚Jagemans Diripmario ltalianp Tedesco «Te- 
‚.desco »ltaliano;'ı + Bände: 8 fle ‚Lei Nouysalı 

!Mattie kalien par Filipi fl, 1“ k 


"Na375. Mir ghaͤdigſtet Bekfufklın dir ige 
lichen’ —SD—— DREH 21. iv 
verfauft Interzeichmeter währen >. an 
dcutlichen Aufenthalres jerneneopr o bien Wustelyur 
Toͤdtung und Vertreibung der Natten, Mäͤuſe, 
Wanzen und Schwaben Da Hnterzeichiriter 
ſchon ın mehteren kp galt teh zul Ir. Bu 
iedenbeit.Proben,, bieruber. abgele eo fo 
A ishelt er. ficdh baldige: — finden, Da 
eö re willfommen feyn muß, von dieſem Un⸗ 
Ten, suwindenu tunen mind © & 
"Bears, Michael Shhlster, Baminer: 
6 jagervon Treuchtkagen, « wohnt: m 
ea? der Karlöftrane Ro. DO zu: ‚ebengr 
— a, ee fe ——— 
in32424 
* 2335. "Sn der Verhadt Au, TRIERER 
ä — üheridime: Stiege, find Aneiie y' dafıtte 
serrflärten,: dis Paat up 18 ,in verfaufth. 


"as Nabe: ET ifbseim- beitend. fuls 
tivirter Garten mit einemnüchtı grüßen Hauſe, 
mit alten. Möchiakn und Annehmlichen verfehen, 

ver kaufen. Das Nähere iſt· imııParfe: des 
——— * za über a 
„bw erfah.en. Be 


2 der ta in: No. um. 
an. 9 Bun ei Scanffelle, 
I oder ingrößsg arahl J ſeht hitigen ; N 


leis jü talıfen, u. Arie nieleet 


r 


gl) 3% 3; 


* 


4 fe, —— en,. 


2205. MEHR ih den ver aagenea Mißjahren 
angeftellte Berfudye mit--Mebl cus feinem Kaz 
ars hit dem Auffallenden Vottheit ge⸗ 

A imirteld Zumiſchung en 
as iur, —— des Meb 
enon.geringen, Dabrgängen *88 
Ir Werbe, Klage, wie geringbaltig: ‚die 
3 Getreid⸗ Sorten: befünden werden, 
** tie das Daraus” er zeugte Mehl in iratE 
BA einet Verbeſſerung bedarf, haben mil 
erarläßf "eine zurkichende Quantität. fein 
Reismehl aufs Lagers bereiten zu laifen, und 
Ach werde von heute an, seim verehrliches Pabli 
Ram des damit: Verſüche zu machen belie 
rd lien Pech und“ immer. richte 
"Miahrät: bins bedieneit, = 
‚Mündin’ven 28 Map 182%. — 245 


iSeboſtian Khanm, —8 f 
e dam Plgbl· 


wrrrunans 
ige Sure if bey mir airhefemnt ? 
Rapeer de Snuyf oder Doppelmops genanitt, 
der ſich wegen feinem. föftlichen Natur geruch und 
innern Gebalt von den bi6 ijetzt geführten und 
‚unter den Namen Doppelmops befannten& chnupf: 
tabad in jeder Hinficht auͤeichnetzn Die Buͤch⸗ 
fe koſtet ı H., das. Band offen a fl. 12 fr. 
Fofepb Koͤck Handelſsmann — 
Karisthoren im Mondel. Hin. 7 s 


2250. Fin fähr') heuer, fchön amd aut gehau⸗ 
ter, durchaus moterner Da Fr "gelb lafirt, mit 


er 


Er attit ra Se He — —* — * 
t Verkaufe fe as Uebrige 

um n vv: [ragen gu.arf aan aufragen, . ” 
55 1) * uf ost ds 
“de, % % e — — —8 liege, 


als = We Innsgelepnt. "D. lieb. 


2221. Eine an de,’ bequeme Reife : C aife 
kt ehren File EEE dd Bor ee 


- nn ein: Korftiid einem Magazine, € 
Ken tılleden, %; wanunhälen und übgis 
— in einen wolltommn. auten 





url) 


Zu 3 


; Berfteigerungen. 


2307. Den Verkauf des zu Geifenhrun im: Steuer: 
‚Diftrikte Argeltried, koͤnigl. baier Landgerichts Starn⸗ 
‚Berg entlegenen halben Hofes, Hüͤllers Haus genannt, 
dann des fogenannten Hüllerhöfes zu Hül, im Steuer: 
„dißritte Argelöried,; Höhigl: PSandgeritd Ctarnbetg 
betreffetib. nr: ; I ah, lau - mi 

Der Unterzeichmete iſt gefonnen , feine: ‚obigen beh⸗ 
den, 'nachhin beichriebenen, Bauernböfe, nebſt allen Da: 

a on. Schiff und Geſchirr, worauf nit 

ie gerinajte Schuld laftet ,.aud freyer Hand, gegen 





‘fogleich haare Bezahlung zw verkaufen. 
las —— 

Al des zu Gefſenbrunn im Steuerdiſtrikte Argels⸗ 
Aed kbnigl Landgerichtzs Starnberg, entlegenem hal: 
— Hofes —6 genannti Dieſer halbe Baus 

enhof befindet ſich in einer fehr fhönen „ angenehmen 
und fruchtbaren Gegend, und iſt nur 4 Etunden, von 
Münden, 2 Etunden von Starnberg und 2 tun: 

*3 vr Fuͤr ſten feldbt uck entlegen. Diefer halbe Hof 

eſteht: 

1) aus dem gemauerten Vohnhauſe, Nebengebaͤu⸗ 
den und Hofraum; 

2). aus den dazu gehörigen 19 Tagwerk 11 Dezim. 
Adern, und * 

3) ı Tagwerk 30 Dezim. Wieſen. 

a. DominikalVerhaältniße. 
Saͤmtliche diefe Objekte find gerichtobar zum koͤn. 
Landgerichie Starnberg, und jum dortigen koͤnigl. 
Dentamt leibrechtsbar. Pr 3 J 

b. GUren. 
+» An-Bilten laſten hierauf: 
3 Schäffel 4: Mehen Feſen 

3 s — s Korn 
a,.: 0 — 8 Gere md 

2 ’ 2 s Saber. 


7. @& Steuern. ; 
Betrag eines einfachen Steuerziels 3f. 32 Tr. 4 Bi. 
"Mebfiden gehören noch zu dieſem halben‘ Bauernhof: 
4) am: Zicdern 4 Tagwerke7 Dejim. . 
3 an Wieſen 2 Tagwerk 26 Dejim. 
‚ 6).an-Waldungen 24. Tagw. 15 Dezim. dann 
ein Tagw. 96 Dry. Wiesgründe im Eteuerdiftrikte 
ng. 
S imtlihe.sbige Grundftüde von No, 4. bie 7, im- 
elusive find ludeigen. 
, I rn de BAhE an nr in": 
Der Zehent gebübrt zu dd m Eöniglichen. Rentamts 
Starnberg und zu 2 einem Diva ER 
B ded Höflerbofes zu HUN im Eteuerhiftrifte Ar- 
gehöried, Fönigl.' Landgerichts Starnberg. 
Auch diefed Bauerngut befinden ſich in einer ange: 
- gehmen,, fruchtbaren Gegend, von obigen halben Sul. 
‚berhof zu Geifendrunn une $ Stunde entfernt. Der: 
jelbe befteht : Br 
1) aus dem gemauerten Wohnhaus, Nebengebäu: 
den, Hofraum: und Garten‘ in einem Flaͤchenin halt 
von 90 Dejimalen. 1% 


Hütter, in Wümben) Seruehnen. 


) dus 9 Tagwerk 49 Dezimm Yedern und Kraut⸗ 


Härten. 

i 3) an 90 Tagwerk 15 Dez. Aeckern und Wies gruͤn⸗ 
en, dann i zz \ 
4) and 173 Taaw.\75. "Deztm. Waldungen ‚ melde 
mit eilf bdis gmwölftaufend Kinfter fhlagbareım Buchen⸗ 
holz bewachſen find. Saͤmmtliche dieſe Koufsobjekte 
aan Ro... bis: 2 find gerichtsbar und frepfiifiig zur 
year line und ro ob. r 
"Kaften hierauf: 

ni ’ a, Schar wert. 
Hät der Beſitzer ans feineneigenen Hole gratis 2 Klaſ⸗ 
ter Buchenholz rs und nach Münden zu führen. 
1 bo Steimern.. sinmunildh sr 
Betrag eins einfachen et 14 1.40 88.,2 he 
\ a Fechent . , —— 
ae ng zu entrichten. 
u defem Banerngufe gehören: 4 
5) 29 Tag 50 Dez. im Steuerdiſtrikte Aubing, 
Eönigl. Landge richts Münden entlegene Möoswicjen, 
— bievon zum; König). Landreutamte Münden 
29 tr. 3 Hl. | 


6) 8 Taamw. 8a Dez. Wiefen im Steuerdiſtrikte Ger: 


“ineking, als frenes Sgenthum ohne Abgaben. 


2 ein großer Fiſchweyhor. 
ey diefem Hofe befinden fi: ? 
8) 40 Stüd Hornvieh, darunter fihd 25 Stüd 
Melk» Kühe. 

2 6 Pferde. 

n Daus: nnd Baumanndfahrniffen; 

10) 3 Bögen, 8 *66 

Mit diefen benden Höfen wird juglelch auch die 
Fümmeliche Mobiliarſchaft und Pauseinrichtung mit 
werlauft. ' X 

Diefe beyden obenbeſchriebenen Güter werden Y 
”. nicht einzeln fondern beyde sufammen verkauft. 
- Häufsluftige können die Verkaufsobjekte täglich im 
Augenfhein nehmen, und die Kaufsbedingniſſe und. 
nähern Aufiglüfle hierüber bey dem unterzeichneten 
Gigentphunsen dem, Mathiad Ruedorfer, Bauer zu 
Hull, Eönigl. Pandgeridts Starnberg ſowohl, ald auch 
bep dem Eönigl. Appellationsgerichts « Advolaten Dr. 
Mebſtbey wird zur 
Aufnahme:der Kaufdanbote für obige Objekte Dienfäg 
den. Zuny dieß Jahrs, beſtimmt, „am welchen 
Kaufelufiige, die ihr Wermögen angeben wollen, is 
Loto Hull, Fönigl. Yandgerichtd Starnberg, ſich eine 


- enden, und ihre Angebote abgeben können. © 


Den 3, Juny 182% | 


vi) 


X ir Mathias Ruedorfre, 

‚2824 Freytag und Sährftag Den 7. und! 8, Jung 
Vormittags ppm yıbis 12 Ihr Nahmittags von 340 
6 Uhr werden in der Prannersjtraße No. 1500. 1m 
dritten Stocwerke nachſtehende Begenflände öffentlich 
verfteigert, als: Kanapee, Seſſeln, Komod- und Klels 


derküften, Uhren, Betijtütten, ein. dlügel, ein. Forte 


piauo dann verfhiedene Küchen : Einrichtung , feiner 


‚ne und ‚gläferne Slafchen , ferugre ein gut erhaltener 


Keifewagen mit Väache, Koffer 'und Trommel, muss 
Kaufsliebhaber eingeladen find. . .. 


K 401 ) 


Verſchiedene Kundmachungen. 





2565. Jemand, der beſtimmt aiu 8. Zuny Abends 
mit feinen. eigenen Wagen mittels extra Poſt nach 


‚Bien reißt, wünſcht einen Kompagnog gegen gemein 
Maftlich⸗ Koften.. Das Naͤhere it im italienifhen Kaf⸗ 
tebaufe am fünigl. Dofgarten zu erfragen. 





2385. Am. 6. oder auh am 9. dief reift, Jeman 
mit eigener bequemer Ghaiſe und ertra Poft von bier 
nah Wien, und mwünfht einen Reifegefäbrten. Das 
Mäbere ift beym Hautknecht im goldenen Hahn zu ers 

‚fragen. ’ 

2289. Es wird am naͤchſten Samftag den 1. Jury 
2. 3. das Dumenpl’fhe Bad zu Bogenhauſen geoͤff ⸗ 
net,'und zum zahlreichen - Befuch deſſelben Höflichft 
eingeladen. Auch wird das dort erzielte Heu und 
Grumet verkauft. Münden am 28. Dan 1022, 


Bevdlferungs » Anzeige. 


verga Woche wurden in 
N — zu U. L Frau 








u 9 Kinder, 5 mannl. weibl. Ge⸗ 


ſchlechts. ⸗ 4 
Betraut: 3 Paar. Eoasuf 
Behorben: Den 25. Map, Anton Wagner, Schr 

des Bönigl. Staatsihulden + Tilgungs » auptkaſſe⸗Of⸗ 

flantend, 10 W. alt, an der Abjehrung. Den 27..— 

} Franzitka, unebel. 14 T. alt, au der 
mehel. 44 T. aie, an der Hebe. Karolina: Weber, 

‚Zpchter des. ebrigi. Leibbarbierers, 1 J. 7 M. alt, 

an der Hipigen Gebienhbplen: Waflerfaht. ‚Den 28. 

— Friedrich Marquis von Montpemp, Oberſtkaͤmme⸗ 

ver -&r; Eönigl. Hohheit des Greßherjogd von Baden‘, 

69 3. alt, an Gutträftung. Den 2 — Mar. Anna 
Krentl, bürgerl. Pferdhändlers, Tochter, 1 J. alt, an 

Ahımagerung, Beronita Domiſcheck b. Ehuhmaders: 

Tochter, 9 M. alt, an Gichtern. Hr. Sigmund ör F 

bere von Gumppenberg, Sontrolleur beym 

‚Siglamt, 34 J. alt, am ——— 
ganiſchen Fehlern am Herzen. Den 5zi · — 
ria unehel. 14 T. alt, an der Hebe. 


J 


In der St. Peters ⸗Pfarr. 


Betanft: 18 Rinder, 14 männl. und 4 weibl. 
Geſchlechtb. 
Getraut: 3 Paar, 


ver Boierfirafe. Marim. Jofeph Baumgartner 
des —— 2 — 2 3. 11 MR. 18 3, alt, an 


eieas, ‚ Öichtern , in der Blumenftraße. Den 24. — 
AR wo, IMebamut Weber, Winter» Shubmadher, 44 


1 
FE mare Jakob Doffler, Dbfihändlers: Sohn, 12 W. 
alt, an der Auszehrung, an der R 
-25..— Tperefla Grauer, Randerämmers. Weib, 78 


Gicht. Anug. . 


T. alt, an-der Hebe. 
» maper , Dienftmag®, 24 J, alt, am jurädgetretenem 
- Sharlachfriefel,, in der Ef 

3 M. alt, an der Abzehruug. Den 29. — Kaſpar 


önigl.” 
mil ots ° 


» 44 &. alt, an der: Debe, am obern Anger. 


‚+ Schneiderdfohn, 4 W. alt, an der 


«der Abzrhrung, im:der Rebenſtrahe. Helena Maurer, 
7 une an Mundgeſchwuͤren, im Morafigäßhen. 
‚Den 21. — Fr. Marla Monika Saͤmmer, tönigl. b. 
Regierungss Regiftratorswittwe, 37 I. alt, an ber 
Rungenfuht, am Faͤrbergraben. Su ſanna Walter, 
burgerl, Schneidermeiftersr Gattin, 46 3. alt, au der 
Abzsehrung, am Färbergeaben Franzista Merz, Yin: 
Mmermanunue weib, 42 I. ‚alt, au der Waſſerſucht, - im 
allgemein. Rrankenpaufe. Xaver, unehel. 7, & alt, 
au Schwaͤche. Friedrih Anton, umebel. 3 M. alt, 
am Diarhve. Auguft, unehel.. 11 I. alt, am der Lun⸗ 
— — en 22. — Der hochwürdige Herr 

rſiuius Ried, geweſ. Profeffor nnd Pfarrer, 75.J. 
alt, an Gongeftion nad dem Kopfe, in der Jofepb: 
fpitalfträße. Barbara Maus, büͤrgerl. Drechslermei⸗ 
fteestochtek, 78 3 alt, an der Gelbfucht, im Rofen- 
‚thale. Anton - Eifenhofer, Baderkſohn, 24 I: alt, 
‚an der Rungenfucht, in der Sendlingerftzafe. Ludwig 
»Döfele,- baͤrgeri Bädtermeiflers» Sohn, ı 3. 2 M. 
alt, am Keuͤchhuſten, am: Bärbergraden. Roſina Dex 
lena Hildebrand, bürgerl. Ölaferötohter, 9 M. alt, 
am MWafierabfag im 'Kopfe, im Säieaugifge. Ip: 
hann Biehl, Brunnentnechts : Sohn, 8 T. alt, 77 
hann 


alt 

au Dee Herzwaſſerſucht in der — Se 

ent; Martin, Sopn des Dofbaus Koudukteurs Rang, 
Malt, an Innern orgahifchen Fehlern, am Deus 


ohfhwemme. Den 


%. alt, an afflgemein. MWöfferfucht, im allgem. Kraus 


renhauſe. Aemilian, unehei. 20 M. alt, an Kenchhu: 


ften und Abzehrung. Johanna Gertraud, unchel, 8 
en) 27. =" Maria Anna Bes: 


taſtraße. Roreng, unehel. 
Bartımann, bürgerliher Vierbrauer, 58 J alt, am 


- Schlagruße, In der Sendlingerſtraße. Maris Auna 
Fremmel, Rendhäters : Witene, 75 I. alt, an Lun⸗ 


enlähmung und Schlagfluf, in der Rreusftrafe. Jo⸗ 
Da Peek Rapp, koͤnlgl. Sekretär, 65 J. alt, 
an der Absehrung, in dee Theaterſtraße. Auguſtin 
Feübhols, Stadtpftafterer, 56 J. alt, an Akterfhwäs 
che, im 22— Adam Hofer, Schafhirt, 74 J. 
alt, an Verhaͤrtungen der Unter leibn⸗ Eingeweide, im 
allgem. Krankenhauſe. Johann Reis, Scueidergefelle 
58 3. alt, an der ——— ebenda. Andreas, 
unebl. 7 W. alt, an)deg Adzehrung mit Gichten. I 
ſepha Biel, Appellations s Gerichts » — ——— > 
en 31. 
— Hr. Derman Ritter von Rogiſter, koͤnigl. quiet. 
Finanzrath des Regenkeeifes, 61 & alt, an den Fol: 
gen won Leberverhaͤrtgng mit Brafteund Hergbrutels 
waiferfucht, in der Roſenſtraße. zn Schwager, 
ebe mit Gichtern, 

am obern Anger. Maximillan Strobel, Mildmannd: 
Som, 5 W. 3 T. alt, am Gebärmfraß, in Des Baiers 


| 


(C :a02 °) 


r oſeph, undheh,-14. I-. alt, am Keuchhuſten. an bau 

Dr en Der hochwürdige Herr Frann Srraph lag yes ER — rhhiuk Et} —F 

Kuhn, gewef. Eanonikus, 148. alt, am. Schlagſluß, hir: 15 T. alt, am Durdfall. De 22. — Sram ' 
in der Rofengafle- Iofepb Mark, Gypefiguren Hors "Maul —— Muſikant, 27 J. alt, an der * 

malor, 74 Jalt, am. Brand im Unterleibz, am br ol Den — Ein nothactanfter ugehel. Ki 


begraben. Marimiltan, Sohn des königl- Rı *8* 8 Min Ri R an — bet le wegen 


Pıotstolliften Griget, 12:E:nalt,; aus: Schmi LIE ie Gebärt. Dei TS. Marıdı Shober, u 
Der Rebenfivaße. Beh — 8. — mn — ſcherswittwe⸗ 82 8 Yale, ar Stlagfluß. Den MT. T 
ſaynen. nn ya . ae anal eiffer, re N, hr —5 
—2 4 Ablehrunge Det 9. — Oegina Job. nee) Bin 
. In der Si. Anna⸗ Part nk -merttanuss Focptet 7 g Zeit # am Stäreframpfe. 7 7 
Betauft: 8 Rinder, 2 männl.. und 6 weibl, 
Geſchlechts. * In der heiligen Geiſtkirche. 


ie ber: pen. May;. Darianı Ralpı, —* ‚rate tauft; “ Kinder, 5. —— 5 weibl 

aetberstochter, 1759. @lt,.am Nerpenf ber. 17: e 

St Schmalzbauer T nere⸗ Sohn/ 9 ‚alt Genorben: ‚Den 28. Dap Ratbarina Rebhendt, 
am Durgfall * * ——— — * — 2834, at, am ° lelmſchlag. 

* J. alt) am — —— — et rn" 


: BET J 
TEE u. y y Non ge eh EN 24 "rd rn.) 


— — — onen ran — — — -. ·— — — 






un — Jay 
e “ ı 104 + dr 2 






t — — - f : ara ea : - af IRLLT HE vi rer 2) F sr annary nd 
der, von‘ dem — Münden sun. 3 * sie — Asee. ftgulggten 
Ken, ARE, und‘. Mehl Türe‘ und anderer Bittualienpreife *. arahbt 
gr une ar Münden ds SB, ‚BER a a TE SOERLERT 
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Is er 














Tburer dummen 
LEDie:Kreugerfemmeln; 
h * wögen [ie ⸗ 9— 3— 


u: Die Hafbestoeugerfem. 
IV. Das Keeugerlaibel 






4 Gries friner . E wi 
Gries ordinaͤrer r»: » 
Feine Briten. m .|.. 
Mittere Gerſten 
Ordinaͤte Herſten— 
Hühnermebl -» . » 
Erbſen ſoͤne. ı 
Erbfen mittere . » 
Breun.iso oo.» 
tinfen Kia. 
" 





\v. Grofchenwerten von) :- 
Weitzen Re — — 


VI. Groſchenweden von 
Po Rodentaig un. 


















Krebfe das jiertel. 
Froͤſche das Wiedel, 


Scqnecken — 
Eur Mapel Zwiebel, 
















II. EinAchtfreugerfaib 







Gin, FE ——— 
in ⸗ Jochberger. 
Kin em —— 


vim. Gin’ Schzehnert 


SHanfförner, «.. 
Be 7 ER AD 1% 


ED Diidpamner” 


2 ehe Fis-E 20. when nd 04 
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Koͤniglich⸗ 


| Ka Bateritoer 
Polizey/Anzeiger ¶ 


von Münden. 


Nro. XLIV. Sonntag den 9. Juny 1822., 








2441. Befannthabhung er 
Liber dieim Monate May I. 3. bey der koͤnigl. Poligey:Direftion München‘ unterfuchten 
und beitraften Polizey-Uebertretungen. Ra 
1) Neun und zwanzig Individuen wurden beftraft wegen Bernachläßigung der Verordnune 
gen binfichtlich der Hunde dabier, ETF ee 
2) 51 Individuen wegen Vernachlaͤßigung der Borfhrifts:e Maßregelun jur Verhuͤtung ei⸗ 
ned Feuers-Ausbruche⸗, "m MEuUuTE 5 ige Schalen, 
3) Drey wegen Unvorfihtigfeif in Gsrfräuche von Feher and Licht, . 
4) Zwey wegen Berfaufes dines zu zen" Holzes Auf dem Martie, 
5) Achtzehn a unterlaffener Gaffenreinigung, - 
6) Sechzebn Individnen wegen, Berungeinigung der Straßen, 
7) Drengehn wegen Ausführend d.6 Dan ha bie — 
RI BI Nenn wegen Tabarranchen® auf den Stagen, u. 2 un ai, 
0) Eines wegen — Muſikmachens, — RER LE LE Sa 
'- 410) Ein "Findro Alien gb unerſaubten Miſſtthaltens won tms, GE TE i 
11) Drey wegen Aufbängen® der Waͤſche an öffentlichen‘ Orten ul 
12) Zehn wegen zu [On ehaR eu H Meieeaesitat so, 
15) Drey wegen Badend an verbatenen 1101 Pe 
14) Drep wegen Fahrens mir zwei zufammen Pängenden Wäaen, 
15) Sechszehn wegen vernachläßigter Auffichr auf beſpanute Wagen und anf Pferde, 
16% Eıne® wegen Landeng. wit einem Floße am einem Verbotenen Dre, . 
‘ 17) Fünf regen Berjtellueg des Zrottoirs,  , ; Bi: ern ge 
18) Eines wegen Fahrens über das Wiaröfeld, RT‘ 
19) Sechs. wegen Heberfchreitung der Polizeniunde, 2 lau see 
20) Schd wegen vernachlaͤßigten Echulbrfuches, — ii 
21) Zwey wegen Berfaufes verdorbener Bıkinalien auf dem Marfte, 
22) Drey wegen Kultursirevel im englifchen Garten, n 
23) Sechzehn wegen, unangezeigten Aufenthaltes, ar 
24) Zwölf wegen unangezegter Beherbergung Tender Prrfenen, 
25) Drepfig wegen unangezeigter Aufnahme don Mierhleuten und Dienſtboten, 
26) Siebzehn wegen Verlegung ihrer Diemſtes pflicht, 
27). Eines wegen Aunahme sine doppelten 3 go h 
28) Sieben wegen unbefuater Aumaßung eines Gewerbes: oder Handels, 
29) Vierzehn weacn Haufirens, j oe 
50) Eilf wegen offentliher Exzeſſe durch Trunkenheit, 
51) Sechs wegen öffentlicher Verlegung der Sittlichfeit, 
52) Siebenzig wegen: Bagierens, uud luͤderuichen Lebendwandels, 


| (’) 


Inn m su 


+ m märand 


( 4°) 


33) Vier wegen verbädtigen Einſchleichens indie Häufer, 
34) Fünf wegen Diebſtahls, N i 
35) Drey wegen Betrugs, —* 
56) Bierzehn wegen koͤrperlicher Mißhandlung, 
37) zen vierzig neun wegen Betteld, Du 
38) Sieben’ und dpenfig wegen, Maugels oder Uurichtigfeit dee Pig, 
39) Vierjund zwanzig Wegen gebrauchter unrichtiger Gewichter auf dem Malte, 9 > 
40) Ein Ihdividuum wegen Winfelehe, “= — 
41) Zwey wegen unerlaubter Wanderung im Audlande, 
42) Sechs wegen ae, 
45) Eines wegen Winfela entie f 2 
44) Zwey wegen me diziniſcher Hfuſcherehen, Er 
45) An die fompetenten Unt ngögerichte wurben abgegeben „ 
Achtzehn Individuen wegen Diebflahlö , 
Bier wegen Betrugs, 6* Zu 
Drey wegen Unterſchlagung, 
Sechs wegen Urkundenfälfhung, 
Dier wegen Widerfegung, 
Drey wegen Körperverlegung, 
Münden den 5. Jump 18% | 
Königliche Polizey = Direktion München 
vom Stetten, Direltor. 
Befanntmahungen. 
2413. Eine filberne Schnuͤrkette, wahrſcheinlich entwendet, iſt bey der koͤnigl. Polizey⸗ 
Direktion deponirt. ru 
Der etwaige Eigenthuͤmer derfelben wird aufgefordert, feine Auſpruͤche dahier anzuzeigen: 
Münden den 4. Junp 1822. Bio — ir : 
Königliche Poligeys Direktion München: 
von Stetten, Direktor. . 





2364. Bon der: im vorigen Jahre vorgenommenen Berloofung mländifcher Induftrie: Pros 
dußse befinden fich noch mehrere nicht abgeholte Gewinnfte im Nachlaße des verftorbenen Kunits 
haͤndlers Zeller dahier. 

Alle diejenigen, welche auf dieſe Gewinnſte Anſpruͤche machen, haben fich alſo innethalb 
14 Tagen im Buͤreau II. der dieffeitigen Behörde zu melden, indem nach Verfluß diefer Friſt 
diejenigen Gewinnfte , deren Eigenthuͤmer fi nicht gemeldet haben, an dem Lofal= Armenfond 
werden abgegeben werden. München den 30. May 1822. 


Königliche Polizey + Direktion München. 


von Stetten, Direktor, 





2305. Am mächiten See den 9. Juny 1, 3. wird die öffentliche Schutzpocken⸗ Im: 
pfung Vormittag von'9 bie 11 Uhr im der en een auf dem Kreuz 
unentgeldlich vorgenommen, WOzU ‚befonderd die Impfpflichtigen aus. dem 

1) IX. Diſtrikie, Hadenviertel von Ro. 038. dı6 005. 1182. bid 1225. 1202, bis 1254 

2) X. Diftrifte, Hadenviertel von No. 966. bie 002. 1035. bis 1079. i 

3) ul. Difteifte, Hackenviertel von Ro, 3086. bis 1155, vorgelad en werden. 





‚0 405) 


"Unter Hinwelſung auf bie unterm 25. Juny o. 3. wegen ber Öffentliche” Schutpoden- 

Impfung gefchehene Bekanntmachung (Pol. Serien. 1821 No. 51. 53. und 54.) wird ee 

holt bemerkt, Daß. gegen. die Eitern und Bormänder derjenigen Kinder, 

welche am erſten Suly L. 3% das dritte Jahr erreicht, und bis das 

hin ohne gendgende Entſchuldigung fi. der ‚Impfung, entzogen 

haben, ohne Nachſicht die geiehlihen, Strafen. werden vollzogen werden. 
Münden am: 2. Juny 1822. 


Königliche Potizey s Direktion Mümpen, 


von Stetten — 





au Km Dinanfege den 15) ” AM. —— benq * 12 Uhr und. Nachmittags 
son 3 Pr Uhr werden indes hieſigen Polizey s Kaferne auf der nee | die folgenden 
Effelten an die Meiſtbietenden theilweiſe gegen bare ach ——— 
Br wollene, ganz neue Bettdeden, i 
364 ſchon gebrauchte, wollene Bettdeden, e i 
50 einfchläfriae Beitſtaͤtten, 
Pr Strobfäde,. 
148 Strobpoifter , we em — 
05 —— 
30 Handtuͤ cher, 
62 Hemden, 
4 Matragen, ' 
Eine Quantität ———— 
Mehrere Kleidungsſt dann —— von Sion u und en 
Käufer werden hiermit zu "Diefer Berfteigerung eingeladen. 
. Münden dem 2. Juny 1822. 


+ Königliche, Polizey- Direktion Münden: 


von Stetten, Direkter. 


4 


2255. Es wird Siermit zur Cenntuiß des. Publikums gebracht, daß man durch bie untere 
Gieſchau im englifchen Garten mit Laſtwaͤgen nicht fahren dürfe, 


iejnigen, welde diefem Verbote entgegen handeln, werden angehalten, ‚vum Amte ges 
führt, und dafelbit in eine Strafe von 1 — 5 — werden. 


31. Muͤnchen ben 22. May 1822. ,,. Ft hen 
ee Königliche Polizey Direitien Münden. 
von Stetten, Direktor. 


— t 


2214. — einem Allerhocht en Befehte vom T. Ai wird hiermit En Geundeigen⸗ 
bier in» hiefiger — — — der Errichtung einer. neuen Garten- oder 
Wieſenplanke oder ſouſtigen Verzaͤ ‚fo wie auch bey jeoer Berfezun und ‚jeder andern 
»"welentlichen Wirimderiing' eıner ebenen Bann einem richtig gejeichneten und von dem 

* Nachbarn umtirfpriebmen: Plau ver Akon zu übergeben, und‘ die Genehmigung deffeiben 
abzuwarten. Jede Llebeitrefung diefer Unordnung: Wird — beftraft — 

Veſchloſſen München den 18. Map 1822. 


, Lokal» Baufommiflign. Münden. : 
a ‚bon Stetten, — won Mittermayr, Bärgermeifler 
TBB TER a REN, . A de Pa 9 Meftermayr , Setrenke. 


& BE (:06) ) | 
R - mM iethſchaften. lege, Speicher und Keller ih vernüethen, Das 


2901: Ani Yärdergräba Mg, 2030; ‚I ein Ditere ib-amalten Siermartte in Zammtefyn 
heigbazer Laden, von —E oernicthen. — zu ebener Erde zu erfragen, . 


— — et 





1. - ’ u .. a ” 
arg Höem feefıhrratdben Yo: 1052. über. a; 2. 2409 In der Zofephfpieotgaffe No 1220. uͤber 
3413." Am "Färhergraben Mo. 1052: über. 2“ ſpitol⸗ 
—8 „Ts 8 kei " ns HStregen aftseine Wohnung tvon 2 heiß⸗ Ind? ' 
or it eim melblirted Zimmer ſogleich zu Bobeipbaien: Binmirrn web Era Bpcifetams 
ee I 2. mer und übrigen Brquemlichkeiten, von Michaes 
24111. Bor dem Karlöthore, 


tft: 96, Tegel 
im Rondel Tinf® lis an, zu vernnethen. 

No. 1299. im dritten Stodwerke, find fürelnen =: — . 

ledigen Herrn ein, aud 2 menblirte Zimmer, 24100. Vor dem Cin’aße in der Muͤllerſtraße 
entweder fogleich oder dis 1. Julius zu vejiehen; No: (s7 e iſt ds Michaeli du wepyt · n Steck⸗ 
und daſelbſt zu erfragen. lin 2 4 8%. werke eine Wehnunß mir g Zinſmern unb Abrigen 


2409. In der ES chäflergaffe No. 1555 im — — ei. 
zweyten Stockwerke vornheraus find 2 ſchoͤne, 2448, Inder, Wrinftrafe No. 12% über zwey 
helle, ri ze. ae ums Etiegen voruperans iſt eın .meublirted Zimmer 
u vermiethen, und am 1. July zu beziehen. Auf mit Alkoo« i en 
er fann auch eın Bedientenzimmmer hiezu nn mu — 
gemiethet werden. — Rh Di Nähe.ded. Hofaartens ift ein 

2410. Durch Zufall ift in der Karlöftrafe No. ae lirted Zimpyer mebit Kabınet, mit oder 
1117. eine jehr jchöne, — cr mir 5 Ohne Bert, ſogleich zu vermiethen. sD. Ueb. 
heigbaren Zimmern, 2 Ikoven, 1 Magdfammer, — ET OFT, > i : 
KERE Bale ree 6 
Bequemirchkeiten leer gewerden, und ann ſo⸗ ee ua ADS. ya HIER ha Hi 
gleich um einen ſehr geringen Jahredjind bezogen Holsremife wein en Tmlött Haufe eine 
nn un — en = Bu Semi nt, Stall zu vermiethen Das Naͤ⸗ 
des Kaltenegger = Brayerp ber 3 Segen zu et 6 . : 
fragen. a ver Ai Hauseigenthuͤmer zu erfragen. 


2412, Zwey meublirte Zimmer ſiud vor yeam 2423. In der Sendlingerftraße No. 804. im 
—* No. 1351. Über" Sti ge’: verdern Gtodwerte uber PStiegen ruͤckwaͤrts 








Sthwabinger En i 

vom 1, July an, zu vermieihen, und Dafelhit zu kaun ein Zinwer, nit oder ohne Meubeln und 

erfragen, a er He, "fogleich bezogeniverden, | - 5 
411 Su Its, aa ira A oh 





2406. Auf dem Färbergraben in No 1048. 2122. Ih der Stndtinhekffräße No. or1. iſt 
über 3 Stiegen vornhzraub iſt eine Wohmung zu x deine ſchoͤne Wohnusglüber De ruͤckwaͤrts 
Michaelis zu beziehen. zertın“ 914 mit? eigbaren und einem unbrigbaren Zimmer, 

— — einer Küche, einer Speiſekammer, einem Keller 

2407. In der Windenmachergaffe find 2 Laͤ⸗ einem Epeicher, Pen — —— Be: 
den fogteicy zu boziehen. Das Näbere af im der‘ 'airentliäpftiren am Fit Mare ku Bejichem 
Schoaͤſtergaſſe Wo, 15554 im zweyten Stodwerlen nt 2 * ph 

zu erftagen. Chi nik, I vv :rest do m 7 rl mei: * 7 TELLER 1% HM 

eo n0G End Erii - ; 7 48 3 "el A, In der Theatineg;« Erbwabinaerftraße 

no RLOHEMO, 1544. auf dem. Franenplape imıci Not im zwe nien Dtodierfeifind ſeht schön 
zweptan: Gtochwerfe. find 2 gatimegblirre dinge meublixte Zimmer nebit Dedisntenzimmerjogleich 
mer mit eigenen Eingängen täglich zu beziehens zu beziehen. an... mit“ 


! 





2408. In der Hergogfpitalgaffe Rd. 1140. {ft "23825. Auf dem Promenadepfahe No. 1434. 
für Rünftiges Bi pie aie inf eriten Stods über 3 Stiegen Mc Mbbursr en meuklires 
imerteseine: Wohnung mit 5 Zimmern, Küche, Zimmer vornheraus an einen Herrn zu vermiethen, 


- “ 
 * \ 
\ 


tw) 


2406 In der Ste Annagaſſe auf dent Kreutze 
No,. 1240 über: 5 Stiegen iſt eine ſchoͤne, Helle, 
mit 0: Zimmeen und andern ‚Bequemlichkeiten 
verfehene Wohnung zu Michaelis zu wermjethen, 
und das Uebrige daſelbſt über eine Stiege zu 
erſtagen 32° I Wa Sc 1 
— — E07 Bene 57 5 I Ts 
2419. In der Schönfeldfirafe No. 113. über 
.eind ‚Stiegen ifk sein Zimmer iniı Cinrichtung fo: 


gleich zu vermiethen. ’ 


2424. In der Roſengaſſe No.) 1000: über 2 
Stiegen ift, vom Ziele Michaelis an, ein fehöhe 
and bequeme Wohnung-mit 4 heitzbaren, großen 
Zimmert.tünd. 2 heisbaren. Gefindflüben, -Teiner 
fehr hellen Küche und Speifefammer, einer Hol;z⸗ 
lege und Keller zu vermiethen, und das Nähere 
über eine oder 2XStiegen zu erfragen. en 
ee = der ———— Ne. 85. iſt am 
i isziele eine bequeme Wohnung : über!’ 

Stiegen zu beziehen ; dieſelbe —* let Y 
in zwey Quartiere abgetheilt werben. Dad Näs 
here hieruͤber iſt in der nämlichen Strafe No. 
1638. zu ebener Erde zu erfragen. 





2438. No. 614. in der Rofengaffe ift ein La: 
den fogleich zu vermiethen, und zu erfragen beym 
Schuhmacher Mittenbacher im Vogl'ſchen Haufe 
N0.1270. auf dem Kreuͤtze. — 


2300. In der Sendlingerſtraße Ro. Bde 
bis fünftiges Ziel Michaelid über 3 Gtiegen 
eine Wohnung mit 5 Zimmern, einer Alfove, 
Garderobe, ° * Speiſekammer, Holzlege, 
Magdkammer, Keller und Speicher zu vermies 
then, und dad Uebrige zu ebener Erde beym 
audeigenthümer zu erfragen. . 


2367. In einer angenehmen Straße ber Stadt 
iſt in einem Haufe über eine Stiege eine ſchoͤne 
meublirte Wohnung monatweife zu vermierhen ; 
diefelbe befteht aus einem Gpeifefanle, mit zwey 
daranftojfenden, heigbaren Zimmern, einem Koch: 
und einem Bedientenzimmer, einer Küche, einer 
Speiſe kammer und fonftigen Bequemlichkeiten, 
und ift No. 1237. im Gaifenfieder Mayer'ſchen 
Hanfe auf dem Kreuge rädwärts über 3. Stiegen 
gu erfragen. 


23561. In einem Haufe in Mitte der Gtabt ift 
eine Wohnung mit A heigs und 2 unheipbaren 


Himmer, einer Küche, Speifefammer, Kelfer und 
übrigen Bequemlichkeiten für das Ziel Michaelis 
oder auch fogleichzu vermietben, Dus Nähere 
Aft im ehemal. Haufe des Herrn Volizen: Nireftors 
von Stetten am Schwabingerthore über 2 Stie 
gen zu erfragen. TR 


+,2562.. Am Mars Fojephplage No. 34. im Baͤ⸗ 
derhaufe find 2,eingerichtete Zimmer monatweife 


ju vermietben, und am 1. July zu beziehen. 





a3. In der Sendlingeritraße ‚No, 047; find 
2, Wohnungen zurMichaelis zu beziehen. Das 
Nähere ift dajelbit zu ebener. Erde zu erfragen, 

2372. Bor dem Martbore am Karolinenplatze 
No. 222, find 2 fehr fchöne Zimmer, mit oder 
ohne Menbeln, nebit Bedientenzimmer und Stal⸗ 
lung’ für 2 Pferde, täglicy zu vermiethen. 


2506, Auf dem Mar:Jofephplage ift ein klei⸗ 
ner Faden zu vermiethen, und’beyni Perufawirth 
Ne. 36, Ju erfragen 


-, 2203. Dieim Zoͤcklein' ſchen Häufe in der Pro⸗ 
menadeftraße befindliche Wohnung zu ebener Erde, 
welche dermalen die Wirthinn Oberhuberinn noch 
bewohnt, ift am fünftigen Ziele Micyaelis zu vers 
miethen. Das ganze Lokale ift zu einer Wirths 
ſchaft ganz geeignet, ‚und wegen feines guten 
Kellers ſehr empfehlenswerth. ber die weitern 
Ver haͤltniſſe iſt ſich zu wenden, an 
Dr. Pichlmayr, koͤnigl. Advokat, als 
Schneidermeiſter Zoͤcklein'ſcher Maſ⸗ 
ſakurator, wohnhaft in der Kau— 
fingerſtraße No. 1027. über 2 Stiegen. 


9527. In der Löwengrube No. 1402. über eine 
Stiege ift eine Wohnung, fogleich oder an Mis 
chaelis zu beziehen. Dad Näpere iſt dafelbft über 
2 Stiegen zu erfragen. 


2356. Man wünfcht nahe an ber Stadt einem 
Meinen, gefchloßenen Garten oder einen Wieſen— 
flet zu miethen. Das Hebrige’if im goldenen 
Storch zu erfragen 


2291. In der Therefienitrafe No. 586. ift 
über eine Stiege ein ſchoͤn eingerichtetes, heitz⸗ 
bares, mit eigenem Eingange verjehenes Zimmer 
im Monat Juny zu vermierhen. 


Ge 


(a) 


2322. Es find in bem 
dem Marthore über 2 Stiegen vornheraus drey 
Schön meublirte Zimmer, jedoch ohne Küche, fos 

leich oder auch während der Dult zu beziehen. 

uch ift ein großer, trodener Weinkeller in dem: 
felben Haufe zu vermiethen, und fogleich zu be⸗ 
nuͤtzen. 

2238. In der Theatinerſtraße No. 1646. ſind 
am kuͤnftigen Ziele Michaelis ein Handlungtge: 
wölb mit einem heigbaren Nebenzimmer und eis 
ner Holjlege, mozu auch ein Keller gegeben 
werben fann, dann im nämlichen Haufe rüd: 
wärtd über eine Stiege 2 große, heigbare‘ Ziurz 
mer mit befonderem ‚Eingänge zu - vermiiethenr, 
Dad Uebrige ift im erften Stodwerfe dafelbft zu 
erfahren. ‘ x ae 765 z 
"2357. Zwe eingerichtete Zimmer mit Betten 
und eigenen Eingängen verfehen, find zum.tägs 
lichen Bezuge frey. Das Uebrige ift auf dem 
Rindermarkte No, 647;, Eingang gegen die Fürs 
frenfeldergaffe, üher drep, Stiegen zu erfragen. ,. 
ERBE Yello sd he She 


Verlorene und gefundene Sachen. 
2414. Es ift eine Geldtafche mit eiwad wenig 
Geld und einem Schuldicheine gefunden Ivorden, 
und zu erfragen beym Sandelömann Riedmayer 
im Thale No. 547. Ze Fer 
} 1 


2420. Am Fronleichnamdtage hat Jemand ei: 
ne grün lederne Tafche: verloren, worin ſich ein 
Sacktuch, 2 Schluͤſſeln, eine Elle Mußelin, ein 
Fingerhut und etwas Geld befinden, Der Ueber: 
bringer hat auf Erkenntlichteit zu rechnen in der 
Mar: Borftadt, Marfirafie- No. 211. über zwey 


2427. Es ift ein Bier-Einſchreibbuch, an dem 
fehr vieles gelegen ift, von München bi8 Schwas 
bing zu Verlurft gegangen. Der Finder wird 
hoͤflichſt erfucht, dasfelbe gegen gute Erkenntlich⸗ 
keit beym Hallerbrauer abzugeben. 





2420. Ein Kanarienmaͤnnchen entfloh. Derje⸗ 
nige, der es auf das Poligey » Aufragsbüreau 
zuruͤckbringen wird, erhäit eine angemeſſene Bes 
lohnung. 


2430. Eine Ubrkette von Gold iſt gefunden 
worden. Der Eigenthuͤmer Iegitimire ſich bey 
dem Poligey = Anfragsbürenn. 


aufe Ne. 1327. vor : 


2431: Ein: Sönuenfchirni mit elfenbeinerhem 
Hefte ift verloren gegangen, Derjenige, der ihn 


‚auf dad Polizey s Anfragsbüreau ‘zurädbringen 


* 


wird, erhaͤlt eine angemeffene Belohnung. e 


*2 A „’® . 5 
2432. Ein Ridikuͤl mit Beſchlaͤge von Silber 
iſt verloren worden. D. Ueb, = 

u LE —— 33T u.» 
2485. Ein Armband von Haaren iſt verloren 
gegangen. D. Ueb. en Ä 





2434 Ein röther Shawl ift verloren worden. 


D. Ueb. 


2as8. ‚Eine. Vorſtecknadel von Gold wurd⸗ 
gefuuden. D. Ueb. — SE Wr 
1 —* — —— — 
2430. Im ehemaligen Schenkgarten vor dem 
Karlöthore enifloh den 5. Juny Nachmittags 
um ein Uhr ein Bienenfhwarm. “Wer von def: 


en Anfluge Wiſſenſchaft bat, wolle es efälligft 
6 108. in nd A Grienntlic: 





. feit anzeigen. - 


Feilſchaften 

2408. Man ſucht 800 fl. als erſte Poſt auf ein 
Bauerngut aufzunehmen. D. I — 
2399. Eine erſte Hopotpefpon von mehreren 
1000 fl. ift gegen baar Geld, jedoch ohne Abjug 
umzufegen, und dad Nähere. bep Herin Schußs 
mann in der Rofengaffe zu erfragen. 

2405. Es iftzu Dornach, Fönigl. Landgerichts 
München, aus freyer Hand ein Bauernhof unter 
billigen Bedingniffen zu verkaufen, und fi des: 
halb vor dem Masthore links an der Wilheinn⸗ 
wenftraße No. 196. zu ebener Erde zu erfundigen. 


2428. Der erfte Jahrgang der Flora ift noch 
ungebunden am — æ No. 5064 
gu verfaufen. 


2456. Eine gute Milchziege, befter Race ift 
zu verfaufen sr dem Rarlöchore links im Schloſ⸗ 
ſergaͤßchen Ro. 68. " . 


2437. Ein. kupferner Waſchkeſſel ift zu ver: 
kaufen. D, lleb. 


2205. Mehrere in den vergangenen Mifjahren 
angeftellte Verfuche mit Mehl aus feinem Ka: 


’ KL 0409 *) 
‚suftrifte · Argelarled/ Pünigl. Lafdgeriigtd Staruberg 


„wofinerräiß boten den au follenden Vortheil ge⸗ 


Kin daß Taffelbe matels Zurfhung eins 
heils weientlich zur Verbefferung des Medls 
‚aus Getreide von geringen Jahrgängen beytraͤgt. 
Die allgeuteıne Klage, wir geringhaltig die 
»Borjährigen Getrrid- Sorten befunden- werden, 
und wie das daraus erzeuate Mehl in jeder 
Hinficht einer Berbefferung b- darf, haben mich 
"veratfaßt eine zureichende Quäntität feinſtes 
Reismehl aufs Lager bereiten zu laſſen, uno 
ich werde, vun. heute an, ein vershrliched Publi: 
Sum, das damir Verſuche zu machen belieben 
„wird, in balligſtem Preiſe und immer frijcher 
’ Qualtät bejtend bedienen. 
Münden den 28. May 1822. 
Sebaſtian Khann, Handelömann auf 
dem Platzl. 








Verfteigerungen: 

it eilir — iin, 
2233. Vom ‚Fönigl.; Kreis: und —— Muͤn⸗ 
chen wird auf Antrag der Kreditorſchaft des verſtor⸗ 
benen hieſtgen Bierbrauers Perer Faſti, genannt zum 
Krapfen, deſſen geſammtes Anweſen zum oͤffentlichen 
"Werkänfe an den Meiſtbietenden auf Montag den 29. 
July d. J. Nachmittags 3’ Ihr ausgefetzt. Naufs lü⸗ 
fige, von denen fih die Auswaärtigen über ihr Bermide 
gen und ihren Leumund durch legale Zeugniſſe aus zu⸗ 
weiſen haben ‚werden daher efngeladen ‚am befeaten 
Tage ihre Andote bierortd zu SProtofoll- zu en, 
ent bein: Beindrken ;' daß über den Zuſchlag "die Ges 
nehmiaung dit Keeditoren vorbehalten Bleibe. Gedach⸗ 
tes’ Antsefen befteht aus der Behähfung fammt Braus 


die geringite Schuld laſtet, aus 


betreſſend. 


Der Unterzelchnete iſt geſonnen, feine obigen bey: 
den, nahhin beichriebenen Bauernhofe nebft allın Da: 
sugebörungen an Schiff und Gefhirr, worauf nicht 
freyer Dand, gegen 


ſogleich baare Bezahlung zu verkaufen, 


ung 
A. des zu Geifenbrunn im Steuerdiftrifte Argels— 


‚eled, Eönigl. Landgerichts Starnberg, entlegenen bals 


ur 


Rörte am Faͤrbergraben H. B- Ro. 1057. Grundbuch⸗ 


v%-859 , aus der ehemals Aſtaller'ſchen Benefiziäts 6 


haufuna an der H fitade H. VB. No. 1063. ©. 8. 

"Bol. % ! 

i — Um Borplag und Garten G. B. GB. Fol. 
479. und aus einem Anger vor dem Schwabingerthore 
aufered R.B.© DB. 501. 606. Bemerft' wird noch 
duß auf der Behauſung ſamt Braujtätte am Färbers 
graben 3220 f. auf dem ehe maligen Benefiziathauſe 

Aan der Hoiſtadt 1600 fr und am Sommerbierkeller 
am Gahſteigberge 2900 fl. EwiggeldeKapitalien liegen, 

Den 17. Map 1822. — — 


KEdnigl. Baier; Kreid⸗ und Stadigericht Naachen. 


Srafvon Rech bergDirektor. 
— — Dr, Mehn. 


2307. Den Verkauf des zu Geiſenbrun Im teuer, 8 


diſtrikte Argelsried, koͤnigl. baier Landgerichts. Starn⸗ 
‚ Gergientlegenen halben Hofes, Huͤllers⸗Haus genannt, 
dann Des ſegenannten Hullerhofes zu Hull, im Struer⸗ 


aus dem Sommer-Bierkeller anı Gahſteig⸗ 


ben Hofes, Hüllerspaus genannt, Diefer halbe Baus 
eruhof befindet fih im eiuer fehr ſhönen, angenehmen 
und fruchtbaren Gegend, und ift nur 4 Etunden von 
Münden, 2 Stunden von Starnberg und 2 Stun: 
—3 von Fuͤrſtenfeldbruck entlegen. Diefer Halde Hof 
eſteht: 
-1) aus dem gemauerten Wohnhauſe, Mebengebäu: 
den und Dorraum; 

2) aus den dazu gehörigen 19 Tagwerk 11 Dejim. 
Aeckern, und 

3) 1 Tagwerk 30 Dezim. Miefen. 

= # DominifalsVerhältniße 
Saͤmtliche dieſe Ddjekte find gerichtsbar zum Kin. 
Landgerihte Starnberg, und jum dortigen Eönigl. 
Rentamt leibrechtsbar. — 

Gilten. 
An Gllten laſten hierauf: 
1 Schaͤffel 1 Metzen 
1 ⸗ — ⸗ orn 
1⸗ — : Gerfte und 
2» 2 8 Mm , 
et Steuern. 2 
Defrag eines einfahen Steuerziels EM 30 Er. 4 hf. 
Nebſtbey gehören noch zu diefem halben Bauernhöf; 
4) am Ardern 4: Tagwerk 7 Dezim. 
5) an Wirfen 2 Tagwerk 26 Desim. 
6) an Waldungen 24. Tagm. 13 Desim. dann 
” 6 Tagw. 96 Dez. Wirsgründe im Steuerdiftrikte 
ding. 
Sämtliche obige Grundflüde von No. 4. bis 7. in- 
elusive find, ludeigen. 
. d Bebent. 

Der Zebent gebührt zu 4 dem koͤniglichen Rentamte 
Starnbera und gu 3 einem Privaten, 

B des Hüllerhofes zu Hull im Steuerdiftrifte Ar: 
gelsried, Eönigl. Landgerichts Starnberg. 

Auch dieſes Bauerngut befindet fih in einer ange: 
nehmen, fruchtbaren Örgend, von obigen halben Sül. 
Jerhof zu Beifendrunn nur } Stunde entfernt. Der: 


ſelbe beſteht 


1) aus dem gemauerten Wehnhaus, Nebengehäu— 
den, Dofraum und Garten in einem Flaͤchemnhalt 


‚von 90 Driimalen, 


Fed, abs 9 Tagwerk 49 Dezim. Aeckern und Krauts 
rten. 


5) aus 90 Tagwerk 15 Dez. Aeckern und Wicsgrün: 


"den, dann 


4) aus 175 Taam. 75. Dezim. Waldungen, melde 
mit eilf bis zwölftaufend Klafter ſchlagbarem Buchen— 


Augenschein nebmen, und die Kaufsbedingni 


gende Ediftätäge feſt, ale: 


(mo) 


. Holz bewachten find, Saͤmmtliche biefe Raufsobjew 
von Ro. 1. bis 4 find gerictebar. und frepftiftig zu 
Hoͤfmark Aralling und Frohnloh. . 


Laſten hierauf: 

a. Scharwerk. 
Hat'der Beftger aus feinem eigenem Holze gratis 2 Klaſ⸗ 
ter Buchenholz zu haden, umd nah Münden zuführen. 

b. Steuern 
Betrag eines einfahen Eteuerzield 14 fl. 46 kr. 2 hl. 
c. Zehent. 

Eh zur Parrey ‚Gilching zu entrichten. 
Fu Diefen Banernaute gebören: ) 
5) 29 Taym 59. Dez. im Steuerdiftrifte Aubing, 
' Tinigl. Landgerichts Münden entlegene Mooswielen. 


‚ Steuer hievon zum. bönigl- Landrentamte Münden 


29 fr. 5 bl. 
B ’g g Zaam. 89 Des. Wiefen im Steuerdiftrifte Ger: 
mering, als frenes Eigentbum ohne Abgabeu. 
7) ein arofer Fiſchwepher. 
Ben Diefem Hofe befinden ſich: j 
8).49 Stud Horuvieh,. daruntge find 25 Stud 
‚ Meif : Kühe. J u4 
9 6 pferde. 
n Haus» nnd Baumanusfahrniſſen: 
30) 5 Wägen, 8 Pfluͤ 
Mit diefen beyden H 
Emmtlihe Mobiliarfchaft und Hauseinrichtung mit 
werlauft. i 


Diefe beyden “obenbefchrießenen Güter werden je 
dach nicht einzeln fondern beyde zuſammen verfauft, 
aufs luſtijge Ponnen die Verkaufsobjekte —* in 
und 

nähern Aufſchluͤſſe hieruͤber bey dem we Mengen 
Eigentbümer., dem Mathiad Ruedorfer, uer zu 
Huͤll, — Landgerichts Starnberg ſowohl, als auch 
Ben dem koͤnigl. Appellationsgerichts ; Advokaten Dr. 
Hutter, in München vernenmen. Mebſtbey wird zur 
‚Aufnahme der Lanfsanbote.für obige Objekte Dienitag. 
der 11. Zuny die Jahrs befimme, an weichem 
Kaufsinftige, die Ihr Vermögen angeben wollen, in 


„u 


Loko Huͤll, Eönigl. Kandgerihts Starnberg , ſich eins 


finden, und ihre Angebote abgeben können. 
Den 3. Juny 1822. 


Mathias Rucdorfer. 








Berfhiedere Kundmahungen. 





2233. Das Pontal: Kreis: und, Stadtgeriht Muͤn⸗ 
en beſchließt hinſichtlich des Nüdlaffes_des bürgerl. 
ierbrauer® Peter Foll,"genamit zum Krapfen, das 
Dier auf Antrag der Kreditorſchafe Deffelben die Er— 


oͤffnung des Imiverfal » Konkurfes und fegt bep bereits - 


vorliegender Submiffion der Erbeinterefienten „‚fols 


1’. 


e . ? 
fen wird zugfeih auch die 


1. Zur Aumeldung dee Fe ven und deren Nach⸗ 
aeiſung Montaa den 1. July d. 
U. Zur Borbeingung der Einreden gegen bie an 
meldeten Forderungen Dennerftag den 1. Auguft d. J. 
UT: Zur Schlußverhandluug und zwar für die Nee 
pie Montag den 2. September d. %. und fr die Dus 
‚ plif: Montag den 10. vis einfhlügig den 30. deſſelben 
‚ Monate, jrdedmal Morgens 9 Uhr unit dem Anhange, 
daß bey Eröffnung des dritten Ediktsages eine gütlie 
= Ausgleibung verfuht werden wird. Hiezu werden 
fämtliche, auf Ben Ruͤcklaß Anſpruch madhende, 
unbekannte Gläubiger unter dem Rechts Nachtheile 
vorgeladen, daß das Richterſcheinen ami erften Eviktös 
sage die Ausſchlieſſung der Sorderumgen ven der ‚ges 
„genmörtigen Konkursmaſſe, Das Nicpterfcheinen an den 
übrigen Ediktstagen aber die Ausſchlieſſung mit den 
an denfelben vorzunehmenden Dandlungen zur Folge 
hat. Zugleich ergeht am alle dirienigen, melde irgend 
etwas; ans dem Vermoögen des verſtorbenen Peter 
Faſtl im Beſitze baden, der Auftrag, daſſelbe unbe⸗ 
ſchaͤdigt ihrer Rechte = Dermeidung des Doppelem 
fazes dem Ddieffeitigen Gerichte zu übergeben. 
München ‚den 17. May 1922... 


Königl, baier: Kreis: und Stadtgericht München, 
Graf von Rechberg, Direkter. 
Dr. Mehn. 





22794. dem Schuldenweſen des quiedcirten Regie 
firators Joſeph Arfen Köllmair wurde rechtöfräftig 
auf den, Konkurs erkannt. 


Es werden daher die arfehlichen Ediftötage, nämlich 

1. Zur Aumeldung und Nachweiſung der Forderun⸗ 
gen auf den 7. Auguft 1822. 

U. Zur Vorbringung der Ginreden gegen die ange: 
meldeten Forderungen auf den 7. September 1822. 

IM. Zur Schlußverhandlung uud zwar für die Mes 
plit auf den 7. Dlteber 19822. nnd für die Duplik 
auf den 21. Dftober 1822. jedesmal. Vormittags 9 
Uhr feitgefegt, —— wird, daß der Duplik⸗ 
termin bis zum 4. November 1822. einſchluͤßig lauft. 
Saͤmtlich unbefannte Glaͤubiger des Gemeinſchaldners 
werden hiermit zu den anberaumten Ediktstagen unter 
‚dem Nechtsuachtheile vorgeladen, daß diejenigen, wels 
he am erſten Edikstage ausbleiben, mit ihrer Fode— 
rung, und Diejenigen, welche an den übrigen Edikts« 
tagen nicht erfcheinen, mit der treffenden Handlung 
ausgefchlpffen feyn jollen. 

en 24 May 1822. 


„Kbnigk; baier. Kreis: uud Stadtgericht Münden. 


won Berngrof, Direktor. 
Maͤrkl. 


2289. 8 wird am naͤchſten Samſtag den 1. Jung 
"». 5. das Dumenyi’fde Bad zu Bogenhaufen geöffs 
net, und zum zahlreichen Beſuch Deflelben Höflichit 


‚eingeladen. Auch wird das dort erzielte Deu und 
Brumet verkauft. Münden am 28. Map 1822... 


(au ) 


 Gremden- Anzeige. 


Bey Karl Albert feel. Frau Wittwe, Gaſtge⸗ 
berinn zum ſchwarzen Adler. 


Den 29. May Hr. von Hörmann, Pönigl. Stadt⸗ 
Fonmiffär von Afgaflenburg. Den 30. — Dr. Heige⸗ 
lin, Architekt von Rem. Den 531 — Sr. Herbeck, 
Rentbeainter von Burheim. Den 1. Juny. Pr. von 
be Partifulier von Wünfter. Hr. Donner, 
engl. Edelmann aus Stalten. Den 2. — Hr. Rich⸗ 
ter Kaufmann von eeiralg: Hr. Fritze, Partikulier 
von Braunfhweig. Hr. Bergmann, Kaufmann von 
Elberfeld. Den 3. — Moe. Lafl-ure, von Bruͤſſel. 
Den 4. — Hr, Bögler, Landbaumeiſter mit Tochter 
von Neuburg. Den 5. — Sr. Fuchs, Kaufmann 
von Nürnberg. Dr. Huf, k. k. öfter. Artillerie⸗Haupt⸗ 
mann und Dr, Biegler, Öbermaurermeifter von Wien. 
Hr. Kern, Raufmanı von Trieft. Dr. Handſchky, Hauss 
befiger mit Tochter von Wien. Dr. Öluderer, Kauf: 
mann von Salzburg. Den 6. — Hr. Dldenkott, von 
Amfterdam. Hr. Elliott, engl. Edelmann mit Gemabs 
Im und Schwefter von —* . Hr. Koͤſter, Ober⸗ 
bandgerichts⸗Aſſeſſor von schlau. Den 7. — Dr. 





Gruͤnhofer, Partikuller mit Gattin und Sohn von 
Grrmersheim. 


Dey Herın Fohann Reig, Gaſigeber zum golde⸗ 
nen Kreutz in der Kaufingerſtraße. 


Den 30. May. Gr. BIER: Partikulier von ° 


Nördlingen... Den 31. — gr. 
von Pappenheim. Hr. Müller, Privatier von Regens: 
burg. Br. Hechinger, Kaufmann von Hamburg. Den 


livier, 8. k. Offizier ' 


2. Jung. Pr. Zwengauer, Lieutenant von Augsburg. 


Dr. Dieth, k. b. Aufficpläger von Deagendorf. Herr 
Schlobader, Kumftdrerler von Wien. Dt. Holgaruber, 
Uhrmacher von Wien. Hr. Vinhenz, Kaufmann vor 
Elberfeld, Hr. Beer, Rath von Weiden. Dr. Det, 


” 


Rittmeiftee von Baireuth. Sr. Nider, Kreis: und ! 
‚Stadtgeritörash abendaher. Den 4. — gr. Delardt, | 


Buddruder von Augsburg. Den 5. — Hrn. Hirſch 


und Lazarus Ders, Stalmeifter des Hr. Baron von ı 


Kaula, von Wien. Hr. Viper, Kaufmann von Auge: . 


burg. Den 5. — Hrn Rubland und Ellerftorfer, Pars 
tituliers von Augsburg. 
von Wien. Hr. Nothenfelder, Rechtspraftilant von 


r. Ruppaner, Partikulier 


Hr. Ehrler, Beamter von Steyermart. 


Serpfing- 
de. Kaler, Reutbeamtensgattin von Roggenburg. 


. 





— — 


Woͤchentliche Anzeige 
von der Münchner Schranne ben 8. Juny 1822. 


Walzen i Korn. 















. Geer ſte. aber 
* Säfte, Shäffen. — — &däfiell,: 
Voriger Reſt 667] Vorlger Ref 570) Boriger Reft 100° Boriner Reſt af 
Reue Zufuhr 1047| Neue Zufuhr 457) Neue Zufuhr 208) Neue Bufupe 
Ganzer Schrannen⸗ Ganzer Schrannens Ganzer Schrannen⸗ Banzer Schrannen: s 
fand 1714 ftand 1027 ftand 817 and 12 - 
geutiger Verkauſf 1150 Heutiger Berfanf 556) Heuriger Berfauf 1795 Peutiger Berfauf 4665 3 
Bleibe Im Reſt 3575| Vleibt im Reit 491) Bleibt im Nor 136° Bleibt im Reſt 27 


| Derfanfspreife. Verfaufspreife. Derfaufspreife. | Verfaufspreife. 


Höhn. |Wahrer | Mindeft.Hömft. Wahrer (Minder.|Höcit. IWahrer |Mindeft DR Teen Mindeſt. 

















Durch: Mittel⸗ Durch⸗ Durch. Mittel: | Durch⸗ Durch⸗ Mittel-Durch⸗ Durch. (Mitte Durch⸗ 
chnitts⸗Preis. ſchnitts⸗ ſchnitts Preis. ſchnitts⸗ ſchnitts⸗Preis. ſchnitts Iſchnitts- Preis. ſſchnitts— 
reis. | Preis. Preis. Preis. Preis. | u Preis. Preis J— Preis. 
nee MIR MIR Tem TEr | m gerj Mit m Tee.) Merl Mm. Lie: Mo Me Te. 

3 | 71.2 6140| 5] 3576| 245 1555 (201 #4 130-4 1-2. 4 | 6 





15 ( 45! 


In Bergleichung gegen die letzte Schranne find die Durchſchnittspreiſe 
Waizen mehr um 15 Fr. Korn minder 4 Er. Gerſte minder um 2 fr. Haber mehr um 288, 


— 


| (2. ): 


Verzeichniß 
der Preiſe der im der koͤnigl. baier. Haupt: und Reſidenzſtadt Minden‘ — einer Taxe re⸗ 
gulirten und nicht sgulisten. Viktualien, und fonftigen Merfanfe — * 
Vom 8. Juny 1822. : 


> Sr Er TRETEN EEE — ET — 
IV. Sleifd » Öattungen. V. Bier und andere Slüffigfeiten: 


Tarlirek 





— 




















Ein Pfund des beiten Ochfenfleifches auf | 9] 2] Tarire 
Ein Pfund Rindflefh gilt... +... = 8 2] Eine Maß braunes Sommerbier „.-. » 
-— — Rolli one 0 nc — Nicht tarirt. 
m — Schaaffleiſch ..0 00... 0 nur) baue hazaı Eine Maf weißes Gerjienbier .. 9» 
Nicht karins,’ _ — — 2 Wetzenbier 
Ein Viertel Lammfletſch +0, . I=-T18l— — — Biereſſig 
— Pfund Sa weineiic rohes 2 € — 10 — un —— Obſteſſig 0 DB’ eo ⏑ 
- —  Esweinfleif, geräuhertes, 1201 Gern. te 
— — Schwelufett “,.o 8 20 — — — gute Milch .. 
Eine robe Bunae se Ho 9 ee 40 — — — uter Rahm .e ee.“ 5c5 . 
Gine eräucherte Zunge — ‚U Beat BER — — eth. .. 0.» 
Gin Senener ausgelaſſenes uͤnſchlirt — —— — — Branniwein beiter ne A 
— rohes Unſchlitt 4120 — — — ' Drauntweih vrdinaͤrer 3*4 
Sin Plund — Lichtet nsın + 21 26 — — — Kirſchen waſſer · 80.0“ 
feine aa) . nn Ha» *+ lo Ein fun ad Build J — * ———— 
— —  ordinäre Richter . J 120 — er 
— — Seife RER En DE 9 — — .. * u 
— — Ecmeer. . nn. - De al ———— —* — 
vi. Biktualie n — 91 1, Verſchiedene Bedürfniffe. 
vom 1. bie 8 Juny 1827. — —* 
—5v [nzayt [Oem. xi Sin Edifter Eröäpfet'siptt Gattung. . 
— — — — — — — — ordinäre._ 0 anne — 
Schmat .. * — Pfund zu tell — ' ein 8 “47 — 3 42 
amen ri Ü [4 y ..- Ir, To 
Gebaͤtg* Butter 4878 = io 201 ha % friſche Birnen re hei 
Friſcher Koͤrbchen⸗ | Ein Makel gedörttes DIR... 0... 
Butter  & #. 20551 — — — —_ 17) @in Pfund * ſae⸗ De ur 
Geifhe Eger .;. .] ‚5592| 7 Stüdt ri |‘ Gin Magel weile Rüben. oa. 
Trucheneher „ . . [221900] 7 — = 2 — —  baierifhe Rüben .... 
r it 22lda6 Etüd zu } — alve-Nüuben - 2. 2... dr. 
Hennen, alte . » 7 — 201” | Ein Zeutner Scaafyplle . 2a .. 
Hühner „20. ° 4655I— ul u a | —— — Dal waren 
“ . j Ein Pfand Flachs — — * .-..%+ - ..* 
Andianen ...0 + Eu = — 771 — — Werch For ur ae 
Kapaunen . Fr — om — — ——— Ein Zentner Heu » Eee 1 1 8 9 0 2'% 
m ' 1 | — — Örummet De a — — — — 
Gaͤnſe, alte .e® Bi -—_ 1 = — — Meigenftroh . re 
Zunge.» 20° 305 — ——20 — — — Roggen. 
|, — — Gele. er 
Enten, alte...» 3505— — —⏑ — — Salbee n 
Junges...* 10 — —i- 6-1, € Eine Klafter Buhenbol » 2 0 0... 
’ ] — — J ol 
Tauben junge . + a — — -| 7,1 ar ee — — 
Spanferkel „.. 9 — 41124 — — SJihtenpl „oo. 000. 
| | | J an a .. . . » 





5. Königliche Ba! Baierifcher 
. A en un 
Polizey⸗ Anzeiger von Münden, 


‘ Bro, XLV. Mittwoch den 12: Juny 1922. 








r Belaunntmahbungem 

2498. Die Fönigliche Regierung des Iſarkreiſes, Kammer bes Imern, hat un⸗ 
term 4. 6 M. zwey Inhaber von Baͤckergewerben bahier wegen oft wiederholter, betrügs 
licher Uebervorrheilungen des Publikums dur das Ausbaden zu leichten. Brodes, nad 
fruchtlos vorausgegangenen gelinderen Strafen, zu einem vierzehntägigen Polizeyarrefte, 
einen dritten B der aber aus gleichem Grunde zu einem zehntaͤgigen Polizgeyarrefte vers 
urtheilt, und denjelben für Färfehge Müdffälle die tempordre .Suspenfion ihrer Gewerbes 
ausübung angedroht. Zugleich: follen in Zufunft die Namen und Beſtrafungen folder 
unverbefferlicher und gewohnter Frevler öffentlich befanne gemacht werben, 

München den q. Junh 1822. 


Königliche Polizey = Direktion München. 


son Stetten, Digeftor, 


2453. Di Lodt bey den Salsftädeln darf in Zukunft nicht '& | 
= Pferde benügt de Wer An da rn — —— es 
5 fl, oder in einen 6 bis 2ıflündigen Arreſt. 
Münden den + Jung 1822. — er 
. Königliche Poligey » Direktion Muͤnchen. 


von Stetten, Direktor. 


2495: Am naͤchſten Somrtag den 16. Juny IL J. wird die öffentliche: Schutzpocken⸗Im⸗ 
pfimg Bormittagd von y bi6 11 Uhr in der Feyertagsſchüle auf dem Kreuz 
unentgeldlich vora:nommen, wozu befonderd die Impfpflichtigen: aus dem BE 
16 3) XII. Diſtritte, Hadinviertel vom No. 1080. bi6 1095. 1150. bi6- 1181. 1224. bie 

1. 


2) XX. Diſtrikte, Maxvorſtadt' von No 1. bis 127. Ä, 145 bis 154. 168. bis 170: 
8 XXL Diſtrikte, Maxvorſtadt von' No, ‚303. bis 351. a. 360: bis‘ 3054. vorgrladenr 


werden. 
Unter Hinweifung auf die unterm 25. Juny v J⸗ wegen der oͤffentlichen· Schutzpocken⸗ 
Impfung, geipepene Betannimachung (Pol. Anzeiger 1821 No, 51 53. und 54) wird wieder⸗ 
| 6’) 


——— 
— 


holt bemerkt, ni gegen bie — PT Bormünder derjenigen Kinder, 
welde am erften ulyg L 9. das Dritte Fahr erreiht, und bis das 


Ent Id x 
ee op Welser igen Surfen wahet! YA Ange nd 
ee am 10. Juny 1822._\ N 
2 Fe m Big az 
von Stetten Direktor. 


———— 
— — PER <= 5 nn 


2308. Am Demandet den 413.0. Vormittags re Ubr:und Nachmittags 

ef h * Iren iftbietenden th He h B eraͤuß ae 
ten an die Meiftbietenden the e gegen ba t: 
* 164 ſchon gebrauchte, wollen⸗ Siam Te — — 


mi 3A NR einſchlaͤftig eHeugtiuen. 


4 —** 4 euere E . u — * 2. 6 22% 
N 30 Handtücher,’ — ui. — RER — r al = 
— ——— 62 emden, 35 748 V⸗ 3 43 * — zur .",, >53 N 1 

m 3 RE A yo. ir Grin Bet hufi m SIE WU cn] 
Qua o —* J un‘ TEE 
Mehr ere —— daun' Serärhfämften en ‚Simans Ru BERTER 
5 werden hiermit, zu * u erkeervnge Kira) * a ne Ders 
WMaͤnchtn ‚den 2. Jump 182: - ; re 
Königliche Yolizey-Direktion mnknene ' u NR 
re: TE ns‘ vrn Stetten, Dirttttor y —X ‚a a 
„ 9% * ——— * ax 


2415. Eine filberne Schnuͤrkette, wahrſcheinlich · entwendet, "ift bey der Fönigl. Polizey⸗ 
Direktion deponirt, 


Der etwaige Eigenthumer derſelben wird eifgefordent, TE dohier anzuzeigen, 

München den 4. Juny 1822. ' SET WR ae * 

Königliche Polizey⸗ Direition Minen. —* 
Das "so Stetten, Dirstior. ee. ur 





2504. Bon der im vorigen Jahre vorgenommenen Berleofung inländifcher Zuduftrie: Pros 
dufze befinden ſich no mehrere nicht abstholte Gewinnſte im Nachlaße des a — 
bändlers Zeller dabier, '' 

Alle diejenigen,’ were auf djeſe Gewlunſte Aıfptüihe machtn, RE) ich. ei inne 

14. Tagen im Birean IE ber dieffeirigem Beßbede' zu nictöen, i9depı "na Berſaß digfer En 
dfejenigen Gewinaſte, deren Figeitthtimerfidh nicht Adıbeidet Haben, An * total: Armenfend 
werden abgegeben werden. Münden den ‚50. May 1822. 


Königliche Polizey - Direktion — 
von Stetten, Direftox. 


ui hal .3 IR, FX F ss J 4 ..h sr, Ss vorid.te >? ur) hr i «ir u 


17 


* 


u 


2 Am Marthore naͤcht der Wache iſt gegen 
dem, Marplatze zu im Haufe Ro) 1454 üßer- wen 
Etiegen: lint ein -Zimmer- für- einen. Kauf: 
uam zu bernuethen, umd» fägfichizu'befichtigen.. 

3 7 2 le Die tn 
I 


U yE437 Zander Burggäife-No, 18i. üher-zwgp 
Stiegen it fogleich ein ſchoͤn meublirtes Zimmer 
aebſt Sabinet-zu -vermiethen.:.. 12.0 





J = IT 7 —4 


re ler — Sa — 
2. 240 Fieinemeichonen Haufe an der Nehen⸗ 
re ade find 3: To yuunaen zu Michagkisifihrtfosine 
Eon ie Br Buonniehes brkligen Miefgpine: zu: begiepen 


Ueb uhr 690 





2359. Auf dem Rochusbeege Non her 
Stiegen iſt für einchlediden Herrein feht 
bequemes , wohl dingerichtetes Binmerꝰ uidn at⸗ 
weiſe zu vermiethen, und. fogleich zw brziehen.; 


— ⸗ — 


vVel zan gerehertthe in Ber gidi 
er de Nor’ RL SR — 
ſchoͤne, bequeme Wohn ugen, von dem Ziele Wir - 
aelid an, zu vermiethen. Ferner -ift daſelbſt 
"Ende: Juny ein einget ichtetes Zimmer; zube⸗ 
Nehen.. u; , —8W 0. 
NT ie ee et ar 
2462. Im achten Eingange des ehemal. Aus - 
Sulhnerikotesr 01398 über 2 Dtiegenift eine 
ſehr ſchoͤne, durchaus heile, und anz geſchloſſe⸗ 
ner Wohnung, von 6immern, ‚Küche, Speiſe⸗ 
n mer/ Speichen, Keller und andern Bepnems » 
lichkeiten, von dem Ziele Michaelis an, um 330 fl. 
ju ver — auch wär: diefe Wohnuͤnag, velhe 
Hari Knie Pain, ſchon zu Ende Au⸗ 
auanını) ME Pr a le a a "4 
Sum ’su' Hesiegen REES 
2401. Un dem“ Karmelitenplatze, im Bättfer: - 
hauſe. Ro. 1440 Arerelne Stiege rechts vornbes 
sausiteurgraßes, ausgemaltes· meubltrtas gms - 
mer mit · Kahiuet „agene inn Fin Jan ye und uͤbr ae 
Beauenbchleiieandundih an einen Herrne zu vers. 


*13 Il, 


miethen. car tt, m, H Prpp ESTER" 
m Thale -Detri- no. 524. über. drey » 


2160. 
Elisa ea kwcts w.r>" ein. meuolirted, Zimmes.x 
eigenen, Eingänge biß’t.' Zulg leer. 


15°): 


* 2106: Zu ber’ Kartöfleäe No. Hacker z 
tie gea vornheraus ift ein fchön meublirt:s 3in; 

mer mit eigenem Eingange vom di. July an ju 

dermiethen,. N i 


2465. Es ſind in der Sihäflirgaffe No. 1561. 
2 Meine Wohnungen bis-zum Ziele Michaelis zu 
vermiethen. 


2458. In der Weinſtraße Ro 122. vornheraus 
uͤb⸗et · Sliegen iſt ein 'meublirte®. Zimmer nebſt 
Altoven bis 1. July zu: vermiethen. | 
Br: Finden Haufe Mor74.. dor dem 
Kuaelothor e.nchem.. dem: —— ei "einge: 
richtetes Zimmer) waͤhrend der Dult zu beziehen. 


ı..&8 2 —_ - 

12404: Auf den Kreutze in:der Brunngaffe Ro, 
1191. uͤber 2 Stiegen iſt ein: eingerichteteö Zim⸗ 
mer-mit Bett taͤglich zu · beziehen. 

> „et 4 


2447. .Ein fchbne,.feparirtes. Oekonom ieges 
boͤude au der Kebunftraße, mit -Btallungrfür' 20. 
Sa He. ud.4 andern IBeguienilichteiten; für! ein 
Miuchmann, iſt, fogleich: oder bis Michgeliszů 
beziehen. — um 





2245 1. Una Angere int Subaftianezägchen: Na, 
158. aber eine. Stieger iſtremn· meubiitte oy heise 
bares Zimmer wmiteigenen.Eingangg,zuchssiehet 


EL In der Daneunſteftogaſſe No 11557 if 
ein? beguime Weyırüurz. voraperaus nım.10O fl: 
und eine rüdwärts für To fl.zu Michhelis.zu der: 
mirthen.. 
U VE: 


ER ° £ an 





ar dem · Rinder markte int Hadlinger⸗ 
hauſe iſt eine ſchoͤre Wohnung: zu Micarfis zu 
vermisthen ,. und beym - deren -Saamenhändler 
Diez zu⸗ erfragen. So \ 





” 2379.: Ja dem vordern Haslauergebdüde vor- 
dem Joſephsthore No. 1274. über 2 Stiegen if 
ein. ſchoͤn meu⸗lirtes Zimmer. mit Bette am 2, 
July zu bezieheus | 2 
i Te un; 
270. Im Thale No. 547: Über 3. Stiegen 
rͤdwaͤrt s ifkein-Zinmer. niit eigenims@@ingange, 
ſogleich oder am 1. July, zu beziehen: 





(® ) 


{ 46.) 


2468. In der Meinfteoffe No, 1625, im zwey: 
ten Stodiweife ſtud eine Wohnung und ein Zim⸗ 
mer zu vermiethen, 


2489. Es find am Nochusberge No. 1466. im 
eriten Stodwerfe waͤhrend der Dultzeit 3 meub⸗ 
Tirte Zivimer, jedes mit eigenem Eiugange vers 
fihen, zu vermiethen. 


2492. Huf dem Max⸗Joſephplatze Ro. 35. ift 
bis 1. July über 2 Ötisgen ein eingerichtetes 
Zimmer zu vermiethen. 


2494. Eine ſchͤne Wohnung, beſtehend aus 9 
Zimmern, Küche, Keller und üorigen Bequem: 
Licht:iten, nebſt Stallung für 3 Pferde und’ Wagen⸗ 
remif! iſt zu vermiethen, und in No. 1359. der 
2 Reitfchule gegenüber, das Nähere zu ers 

agen, * 





2493. Bor dem Iſarthore, im Haufe No. G 
Über 2: Dtiegen vornheraus, iſt eine Wohnung, 
heitebend eud 3 Zimmern, Küche und —8 
— iunftigen Ziele Michaelis zu beziehen. D. 


4 





2484. Auf dem Anger No. 763. iſt ein Quar⸗ 


sier mit 3 heigbaren und 1 unheigharen Zims 
mer nebſt übrigen Bequemlichfeiten an Michaelis 
zu beziehen. _ 


—— 

2478. Ja der Weinſtraße No. 108. Über drey 
Stiegen find täglich 2 meubliete Zimmer zu ver: 
mistheh, Der Eingang ift in der Gruftgafle 


2480. Ed ift auf dem Promenadeplage Ne. 
2434. Über 8 Stiegen vornherauß ein neu meub: 
lirtes Zimmer zu vermiethen. 


2478. Vor dem — — in der Ma⸗ 
zimilians = Vorſtadt No. 420/a über 3 Stiegen 
it ein menblieted, heitzbares Zimmer mit eigenem 
Eingange bis 1. July zu. vermiethen. 


da75. No. 1297. vor dem Karlöthere an ber 
Sonnenſtraße it eine Meine Wohnung am fünf: 
tigen Ziele Micyarlis zu beziehen; auch ift in dem 
nämlihen Gebäude ein ſchoͤner, großer Keller gu 
vermiethen. 


2473. In der Kaufiugerſtraße No. 1013. über 
3 Stiegen iſt ein ſchͤnes, großes, mit aller zue 
Bequemlichkeit dienlichen richtung verfehengs 
Bimnse vornheraus bi 1. July zu bezieheh. 


2476. Bor dem Masthore No. 1326. übers 
Siegen Ay — * Herrn ein meublirtes Ziu⸗ 
mer net Sclaffabınet, mit eigenem Ei 
ſo gleich zu beziehen. Fe ange 


2972. Auf dem Frauenplatze No. 1534. im 
dritten Stodwerte ıft vom Ziele Michaelis an, 
eine Wohnung mit 3 eig: und einem unheigbas 
zen Zimmer, einer Küche, Holzlege, einem Kel- 
ler und einem Speicher ; ferner einem kleinen Ea⸗ 
den zu vermiethen. on 


2368. Ein fchönes, neu wenblirtes Zimmer 
mit Bett ift fogleich zu bejieben;, und zu erfrar 
gen in der Dienerögaffe No, 158, Aber 3 Stiegen 
vornberaus. Zee 


2495. Ein ledi err ſucht vor der Stadt 3 
iardne Zimmer me a . Meubeln ‚auf eini: 
ge Monate zu miethen. D. U, _ 


“2371. Im der Nofengaffe im Haufe Ro. 1008. 
Äber zwey Stiegen vornheraus ıft am 4, Julg 
ein fchön meublırted Zimmer. zu beziehen. 





- 2470. Im Glasgarten vor dem Angerthere 
iſt eine Btollung für vier Pferde nebſt Kutſcher⸗ 
immer, Wagenremife und Heuboden monatlich 
sder halbjäprig um billigen Zins zu vermiethes. 





2469. Im Thal Marid No. 454. vornheraub 
ift eine Wohnung mit drey beig — 
am Ziele Michaelis, und eine Kleine Wohnung 
monatlich zu beziehen, A 





2400. Vor dem Einlaße in ber Müllerftraße 
No. 657fe ift bis Michaelis im zweyten Otock⸗ 
werke eine Wohnung mit 3 Zimmera und übrigen 
Bequemlichkeiten zu vermiethen. 





2418. Zwey meubliete Zimmer ſiud vor de 
Schwabingerthore Ro. 1551. über 3 Stiegen 


(“r) 


wom 1. Fulg an, zw vermiethen, und-bafelbft,zn 
erfragen, F 


ohne Bett, ſogleich zu vermierhen, ID. Ueb. 
J 2419: Zu der Schänfeldftraße No. i13. Abe 
eine Stiege ift ein Zimmer mu Einrichtung fo: 
gleich zu vermicthen. 





2424. In der Kofengaffe No. 1009. über 2 
Stiegen tft, vom Ziele Michaelis an, cin ſchoͤne 
und. Lanmi ———— 4 heitzbaren, großen 

immern amb 2 heitzbaren Geſindſtuben, einer 

heiten Küdge und Speifefammer, einer Holz: 

lege und Keller zu vermicthen, und das Nähere 
über eine oder 2 Stiegen ju erfragen, 

2360. In der Gendlingerftraße Ne. 059. if 
is Fonftiged Ziel Michaelis über 3 m 
eine Wohnung mit 5 Zimmern, einer Alkobe, 
Barderobe, Küche, Öpeifefammner , Soljlege, 
Magdkammer, Keller und Speicher zu vermiesr 
tben, und dad Uebrige zu € Erde beym 

außeigenthümer gu erfragen. 


: 2561. Zmieinem Haufe in Mitte ber Stadt i 
ine Wohnung mit 4 heitz und, 2 umbeigbar 
Fit, einer Küche, Speifefammer, Keller und 

drigen Bequemlichfeiten für das Ziel Michaelis 
oder auch ſogleich zu vermiethen. Das Nähere 
iſt im chemal. Hauſe des Herrn Polizey⸗Direkiors 
von Stetten am Schwabingerthore 2 Stie⸗ 
gen zu erfragen. 


2371. In der Gendlingerftraße No, 947. find 
2 Wohnungen zu Michaelis zu beziehen, ad 
Nähere ift daſelbſt zu ebener Erde zu erfragen. 

2306, Auf dem Mar: Fofepbplage ift ein f 

er Laden zu em ia 
Ro. 36. zu erfragen 
2238. In der Theatinerflzaße No. 1646. find 
am künjtigen Ziele Michaelis ein Handlungsger 
wölb mit einem heigbazen:. Nebenzimmmer und eis 
wer Holjlege, wozu auch ein Keller gegeben 








‚werben. kana, dann im 


* * * 


ruͤck⸗ 
waͤrts uͤber eine ‚Stieg’ 2 große, heißbare Zim⸗ 


„mer wit beſonderem Eingange gu vermietheu. 


2488. Inder Naͤhe deo Hofgartens iR ein 
Schön meublirtes Zimmer nebſt Kabimet, mit ober | 


ad Uebrige iſt im erſten Stodwerfe daſelbſt zu 

fh _. _ 

2361." gwey eingerichtete Jimmer mit Veiten 

nd. eigenen. Eingängen ‚werfehen , find zum taͤg⸗ 
Iichen Be;uge frey. Das Uebrige iſt auf dem 
Nindermarkte No, 647., Eingang gegiu die Fuͤr⸗ 
Renfeldergaffe, Über drey Stiegen zu erfragem, 


Verlorene. und gefundene Sachen. 





2 Berg Dr igkeits 
de = vo — —* * ern rg ne 
was Silber gefunden, 


2486. Auf der Mnigl, Hofmang liegt ſchou 


feit quger Zeit ein Pat Tafel: Weißzeug, 'd 
fen —— — Des tee 
MR in der Bruderſtraße No. zu erfragen. 





2465. Sonnabend dem 8. Funy gieng ein weis 
Bed, mit einem blauen Streife und den Bud: 
J. G. verfe Sacktuch, woran ſich cie 
Zim merſchluſſel beſi udet, von der Brüde von Bes 
nhauſen an. bip zum Holsgarten verloren. 
Der inder wird gebeten, dasſelbe gegru eine aus 
gemejlene Belohnung vor dem Marthore Re. 191, 
abzugeben Lam ne 


J 


2453. Ein ſchwarzer Jagdhuud, mit braunen 
und weiſſen Ertremitaͤten und mit dem numes 
eirten Zeichen 8280. verfehen, Hat ſich ver⸗ 
laufen. Eigen er wohnt am Leony⸗ 
weiber im Hoftrömpeter Poͤſchel'ſchen Haufe iq 


9 
. 8. über 2 Stiegen. 
AN 





2144. Am '6, dieß Morgend 9 Uhr wurde vor 
dem Haufe des Bantuier Wejipeimer eine fils 
berne -Dofe, inwendig vergoldei, gefunden, 
Der Eigentpümer kann folge im bejagten Haufe 
ablangen) Stasi 7* 


D&scription de le 
e ‘de’ Munich 'et de ses Environs, 1820, 
Der Eigenthümer kann viered Buch im der Thrar 
tinerftraße No. 7O. im zwegien Siodwerke zuruͤc⸗ 
schalten. ; 


2391. Befunden wurde: 
ill 


& Kit) 


N { . Kt hit‘ 


dem Echuhma l 
—— u — 
9 RE] x 


— — e 


eutätheter Mann "wünfcht we · 
oe 188 — oder 
us, gegen N 

Pr S nufgenommen ı m werden 


— — — — 


As Alun ee) Ar 
—— — — 


gienung Bed 
** — — ee 
Senke e macht dieſes mit dem; Benaerden.bifaunt, 
a — noch. einige- Rn für dieſen Unters- 








— 
eatiner a —— 
60 —* gend nu U 


.npuriı * 10 


—* — 


gu: ein enn Bogenftein.Mıum 6, flo zu vertaufen, 


ARD snterfrägen. in. DRS Alinder is meh 
—* d Ror gos Ahr gen. 3 
x Bi OPT TTTRRPRHBERTEFTE My! Ham»p 


sau u — *2 a Ka Eis it», 


f).i 
u ger, 


gınen wieder. guter 
J su.haben... 


hehe an fr. bu “ 


5: Kan dueni Bau 


He, —X iſt ine, Arne. 


ea — — 


Keafh —* re ie Dochte aa 
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Den Konkurs erkannt. 
M arleh then nge namlı 
I. Zur Anmeldung und Nachweiſung der Forderuns 
gen auf den 7. Auguft 1822. 
1. Zur Berbringung der Cinreden gegen die a 
meldeten Forderungen auf den 7. September 1822. 
Il. Zur Schlußverhandlung und zwar für die Res 
vlik ‚auf den 7. Dktober 1822. nnd für die Duplif 
auf den 21. Dftober 1922. jedesmal Vormittags 9 
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Ju der St. Peters-Pfarr. 


Getauft: 10 Kinder, 6 männf, und mei 
Gefälehts, ö — 
Getraut: 3 Paar. 
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Geſtorben: Den 2. Juny. There Sifenrainer, Berg am kaim, 33 9 alt, an Alterafgrodi am 
un Rrautbändlerds Tochter, 10 W. alt, an Jahn obern Anger. Hr. Audreas Weiß, —— der 
ring im Dultgäßchen. Den 4. — de. Therella, Leid garde der Dartfhier, 74 I. alt, am Schlagfuß, 
AR ttme des Lönigl. Hallserwalterd Zechmaier, 77 I. Im der ee Den 8. — Simon Bedmer, 
alt, an der Abzohrung, im allgem. Krankenhauſe. Mas. fneider, 77 Jalt, an allgem, Waflerfucht, 
zia Anna Pritt, Feldwebels : Wittwe, 55 alt, an im allgem Krankenhauſe. Friderich Wald, bürgerl, 
der Bungenfucht, am, oberen Anger. Den 6, — There Gtabtgärtners:Gopn, 5 St. alt, an Sch ‚ie 
fa Anwander , Bürgerl. Seifenfiederd. Toter, 22 I. der erſtraße. Franz Joſeph, unehel. i1 W. alt, 
ei „an —— = — * an Sichtern. 
raum, er ’ alt, am a — 
am Anger. Om * * — re Bat, In det heiligen Geiſtlirche. 
75 J. alt, an bra er Roſe rechten Armö, * * 
allgemein. Rrankenhaufe. Ara Augtngrube, Dienfts PR ach ; 19 Rinder, 8 männl. 11 weibl Se⸗ 


magd, 44 I alt, am MWahnfinn , ebe er body: 
würdige. Herr Anten Menacher , geweſ. Benefiziat zu Seſtorben: Riemand. 
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‚Nro. XLVI. Sonntag den 16. Juny is22. 


—— Bekanntmachumge 
a A er Fe 16. Jung I. 3. wird die öffentliche 
r 


pfung Vormittags von y bis 11 





Schugpoden : Im⸗ 


in der Feyertageſchüle auf dem Kreuz 


unentgelolich vorg nommen, wozu befonders die Impfpflichtigen aus dem 


1261: 


1) All, Diſtrikte, Hadenviertel von No. 1080. bis: 1085. 1156. bis 1181. 1224. bis 
2) XX. Diftrifte, Maxvorſtadt von No f. bis 127: Ai’ 145 bis 154. 168: bis 170, 


3) XXI. Diſtrikte, Mazvorjtadt von Ro. .303. bis 351. a. 366. bie 305. vorgeladen 


werden. 


bolt bemerft, daß gegen bie 
welde am erjten 
bın obne lt abc 
haben, ohne N 

Münden am 10. Juny 1622. 


Unter Hinweifung auf die unterm 25. Jung v. 3 wegen der Öffentlichen Schutzpocken⸗ 
Impfung geſchehene Befanntmahung (Pol. Anzeiger 1821 Ro. 51. 53. 


und 


Impfung entzogen 


ach ſicht die gefeglihen Strafen werden vollzogen werden. 


Königliche Polizey » Direktion München. 


‚von Stetten Direftor. 





2545. Am Rindermarkte No. 618.uüber 2 Stiei 
gen iſt eine bequeme Wohnung zu Michaelis 
ju beziehen, 


2518. In der Windenmachergaffe kann täg: 
lich eın Laden um billigen Zins bezogen werden. 
Das Nähere it in der Schäflergaffe No. 1555, 
im zweyten Stockwerke zu erfragen. J 


2511. Auf dem Max-Joſephplatze No, 33. 
über 5 Stiegen vornheraus jind täglich 2 ſchoͤn 


meublirte Zimmer, eines mit der Ausficht auf 


den Mar: Jofephplag verfehen, und das andere 
rüdwärtd zu vermicthen. „>; * 


2815. Im Haufe Ro. 1179. auf der Hundsku— 
gel über eine Stiege ruͤckwaͤrto ift ein um nit 
eigenem Cingange ımd der noͤthigen Einrichtung 
verfehen, an einem ledigen Herrn zu vermiethen. 





2507. Am Faͤrbergraben No. 1070. über 3 
Stiegen ift eine Wohnung vom Michaelis: an zu 
vermiethen, und das Mähere zu ebener Erde zu 
erfragen. : » . X 


2507. Eine ſtille Familie wuͤnſcht in der: Naͤhe 
der beyden Schwabingerftraßen, innerhalb oder 
auffer dem Thore zu Michaelis. ein Quartier, 
jedoch im awenten Stodwerke zw beziehen. Daf— 
felbe foll. bi jtehen: auß 4 heigbaren, ſchoͤnen Zimm m 
Dana aus 1 heipbarem Maͤgde zimmer, nebſt Küche, 


ce’) 


( 22 ) 


Speifefammer, Speicher, Garderobe, Keller und 
fonftigen Bequemlichkeiten. Anfrage-ift in der Ro⸗ 
. fengaffe Ne. 1009. über 2 Gtiegen zu machen. 


2500. In der Herzogfpitalgaife im Haufe No. 
1156. über eine Stiege votnheraus ift ein fchör 
ned, helles, eingerichteted Binmer mit jeigenem 
Eingange fogleich zu beziehen. 


2501. Im Mariengäßchen nähft dem Iſar⸗ 
ore No. 376. ift am fünftigen Michaelisziele 
über 3 Ötiegen vornheraus eine helle Wohnung 


von 2 Zimmern, einer Küche und Holzlege, dann- 


andern Bequemlichfeiten gegen 60 fl. Jahreszius 
ju vermiethen. Nähere Auskunft. ertheilt der 
Haudeigenthämer, 


2502 ImThale No. 553. Über 2 Stiegen find 2 
Zimmer vornheraus , und eines rüdwärts mit 
befonderem Eingange fogleich zu beziehen. 


2505. In einer lebhaften Straße ift eine Woh⸗ 
nung vornheraud mit 2 heipbaren Zimmern und 
er „ DBequemlichfeiten um 90 fls gu miethen, 

[2 [7 ” ‘ 


2506. In der Mar: Borftadt No. 367., in ber 
Amalienftraße zu ebener@rde, find folgende Woh⸗ 
nungen für fünftiges Ziel Michaelis zu ver: 
miethen: eine mit 5 Zimmern nebjt Keller, eing 
mit 3 und eine mit 2 Zimmern, 


2519. In derSchäflergaffe No. 1555. im zwey⸗ 
ten Stodwerke vornberaus find 2 fchöne, belle, 
meublirte Zimmer mit eigenem Cingange zu vers 
mietben, und am 1. July zu beziehen. Auf 
Berlangen fann auch ein Bedientenzimmer dazu 
gegeben werden. 


250% An der Hundsfugel No. 1179. über 
eine Stiege vornheraus iſt ein ſchoͤn meublirtes 
Zimmer um billigen Zins bis 1. July zu beziehen. 


2529. Auf dem obern Anger im Haufe No. 
828. über eine Stiege ift ein meublirtes Zimmer 
mit eigenem Eingange bis 1. July zu beziehen, 


- 2525:°@8 ift in dem Haufe No. 74. vor dem 
Karlsthore neben dem Stachusgarten ein einge⸗ 
wichtetes Zimmer während der Dult zu vermietben, 


2531. 
goͤßchen 





‚In dem Haufe Ro. 1585. im Sporrer⸗ 
iſt eine Heine Wohnung am Ziele Michae⸗ 


lis zu beziehen. Das Uebrige ift im nämlichen 
Haufe über eine Stiege zu A 


2526, Bor dem Iſarthore in der Herrnſtraße 

im Adelmann’schen Neubau No, 315. über drey 
‚Stiegen vornheraus iſt ein meublirtes, heigbares 
Zimmer mir eigenein Eingange täglich, zu beziehen, 


2521. Bor dem Karlötbore No. 8. zunaͤchſt am 
Weinwirtb Huber: dermalSchredenöbergergarten 
ſiud Zeingerichtete, mit freyer Ausficht in einem 
Barten verſehene, belle Zimmer in einem Privats 
baufe, au einen oder 2 Dultherrn um ſehr billigen 
Zins für Pünfrige Dultzeit zu vermiethen.. Es 
wird hicbep — bemerkt, daß daſelbſt auch eine 
Schupfe zur Unterbringung von MWägen und 
Kiften ıc. fich befindet, und Daß das Fruͤhſtuͤck im 
Haufe felbit, die Kot aber nach Belieben aus den 
nabeliegenden Gaſthoͤſen abgelangt werden fann. 
Diefe Zimmer fönnen täglich in Augenfchein ges 
nommen werden, uud Das Nähere ift bey der 
Nedaction dieſes Blattes zu erfragen. 





2553. No. 131. am Schrannenplage im zwey⸗ 
ten Stodwerke it eine Wohnung mit 4 Zimmern, 
einer Küche und einem Speicher zu vermietben. 
Das Nähere it bepm Hauseigenthuͤmer im drite 
ten Stockwerke zu erfragen. 


2551. In einer fehr qut gelegenen?oge im Ztem 
Range des neuen fön. Hefibesiers fann ein Vor⸗ 
derer: und ein Ruͤckplatz am 1. Dftober abgegeben 
werden. Das llebrige ift auf dem Marz Jofeph: 
plape No, 38. über eine Treppe zu erfragen. 

2552. Auf dem ebemal. Kapuginergraben No. 
1342. it, vom künftigen Ziele Michaelis an,. eine 
Wohgung zu ebener Erde zu vermietben. Das 

-Uebrige ift auf dem Mar: Fofephplage No. 38. 

über eine Treppe ju erfragen, 


2550. Auf dem St. Peteröplage No. 654 
über 5 Stiegen vornheraus ift ein meublirtes 
Zimmer wit Bett und befonderem Cingange bis 
1. July zu beziehen, 


2547. Am Scrannenplape No. 126. über 
eine Stiege, Eingang in der Weinftraife, find 2 
ſchoͤn meublirte Zimmer nebit: einem Altoven fos 
gleieb oder bis 1. July zu beziehen. Das Nös 
bere iſt daſelbſt zu erfragen. 


— 


ib) 


2554. Ein meublirtes Zimmer if zu vermien 
then vor dem Karläthore in der- Baperftraße im 
Heinen Löwengarten No. 75, über 3 Stiegen 


+ 


', 2541. Auf dem Färbergraben No. 1058. ift 
über zwey Stiegen bis Michaelis eine Wohnung, 
bifiehend aus zwey heitzbaren und einem um: 
beigbaren Zimmer, Ausguf, Holzlege umd ans 
dern Bequemlichkeiten zw begiehen, und das 
Nähere bey dem Haudeigenthümer zu ebener Erde 
au erfragen. . | 


2545. Jn No. 052. in der Gendlingerfiraße 
find 2 Zimmer und eine Kammer, mit oder ohne 
Meubelg'ju vermiethen, und fogleich zu be iehen. 
Das Naͤhere ift daſelbſt zu ebener Erde zu eelkasen. 


2548. Am Nindermarkte No. 646. über eine 
Stiege aͤrts gegen das Krottenthal zu, find 
2 unmen lirte Zimmer gu vermiethen. 





2557. AmSchrannenplage Ro. 607., der Haupts 


wachegegenüber, ift im zweyten Stodwerfe rüd: 
"wärtd ein meublirtes, heigbares Jimmer mit eis 
genem Eingange fogleich zu vermiethen. 


2535. In. der Burgaaffe No. 169, über drey 
Stiegen it eine Meine Wohnungmit einem -Zim 
mer, einer Kammer, und. Küche. verſehen, gm 
Fünftigen Ziele Michaelis zu, beiiepen. 


2559. In der Fürftenfeldergaffe No. 984. im 
zweyten Stodwerfe ift eim heigbares, neublirs 
tes Zimmer, mit eigenem Eingange bis 4, Zulg 
zu beziehen, 


2562. Im Adelmann’fchen Hauſe vor dem 
Iſarthore Ro. 315. über eine Stiege ‚rechts kann 
ein Zimmer, mit oder ohne Ginsichtung, ſogleich 
bezogen werden, 


‚2559. In der Theatiner = Schwahingerftrafe 
im Haufe No, 85. 
aus, iſt ein großes, fchön meublietes Zimmer 
zit einem Kabinete und übrigen Bequemlichkeis 
sen ſogleich zu beziehen, i 


2561. Für fünftiged Zieh Michaelis fucht eine 
fir gemite eine bequeme Wohnung nahe vor 
em Mar:, Karls⸗ oder —* zu miethen. 
Maͤhere Auskunft iſt um Heinen Böwengastn No, 





26. In dem neuen 


er eine Stiege vorneher 


75. dor dem Karlothore über 3Stiegen recht zu 
zu erhalten, 


"2557. In der Weinſtraße No; 122. über 2 
Stiegen: vornheraus iſt ein menblirtes Zimmer 
nebſt Alkove bis 1. Zuly zu vermiethen. 


2500. In der Kaufingerſtraße No. 1617. über 
4 Stiegen find 2 Zimmer mit eigenem Eingange, 
mit oder ohne Ginrichtung, fogleich zu beziehen, 
koͤnigl. Hoftheater im 
dritten Range ift in der Loge No. 2. im Hin: 
—— Platz ruͤckwaͤrts zu vergeben. Das 
Hebrige iſt daſeloͤſt an der Kalle zu erfragen, 


2558. In einer belebten Straße find über eine 
Stiege 2 neu ausgemalte Zimmer, meublirt und 
mit eigenem Eingange verfehen, an einen Herrn 
am ae oder auch ſogleich zu vermiethen. 


. 1279 . 


2555. Am Ede der Knödelgaffe nächft dem 
Promenadeplape No. 1432, iſt über eine Stiege 
eine Wohnung mit einem Zimmer, 2 Altoven, 
einer Küche und einer Holzlege zu Michaelis zu 
beziehen; auch ift dafeihit ein Laden zu vermiethen, 
= das Weitere beym Hauseigenthümer zu ers 


2455. Am Marthore nächft der Wade ift gegen 
denn Marplage ju im Haufe No, 1454 über zwey 
Stiegen links ein Zimmer für einen Kaufs 
mann zu vermiethen, und täglich zu befichtigen, 








2467. Bor dem Karlöthore, in ber Ludwigs: 
Vorſtadt Ro, 62. in der Sonnenftraße, find 2 
fchöne, bequeme Wohnungen, von dem Ziele Mi⸗ 
haelis an, zu vermiethben. Ferner ıft daſelbſt 
4 Ende Juny ein’ eingerichtetes Zimmer zu bes 
sieben, 


2461. An dem Karmelitenplabe, im Sattler: 
baufe Ro. 1449. über eine Stiege rechts vornhes 
zaudift ein großes, ausgemalted, meublirtes Zim: 
mer mit Kabinet, eigenem Eingange und übrigen 
Fr a ſtuͤndlich an einen Herrn zu vers 
miethen. 








2482. 
eine bequeme Wohnung vornheraus 


w) 


In der Damenſtiftsgaſſe Ns. 1155. ift 
um 100 fl, 


(a4 ) 


und eine ruͤckwaͤrts für.7O fl. gu — zu ver⸗ 
miethen. 


2479. In dem vordern Hadlaueraebäude vor 
dem Joſephsthore No. 1294. Über2 Stiegen lt 
en ſchoͤn meublırtes Zimmer mit Bette. amt, 
July zu beziehen, 

+ 4, ‚auan 

2493. Vor dem Ffarthore, im Haufe No; 9. 
über 2 Stiegen vornheraus, it eine Wohnung, 
beitebend aus 3 Zimmern, Küde und Holjlege 
künftigen Ziele Michaelis zu beziehen. D. 

e 


2478. In der Beinffrate No. 108. über deey 
Stiegen find täglich 2 meublirte Zimmer zu ver⸗ 
miethen. Der Eingang iſt in der Gruftgaſſe. 


2477. Bor dem Schwabingerthorein der Mas 
zimiliand = Boritadt Ro, 429/a über 3 Stiegen 
iſt ein meublirtes, heigbares Zimmer mit eigeuem 
Eingange bis 1. July zu vermiethen. 


2471. In der Nofengaffe im Haufe No. 1005. 
über zwey Stienen vornberaus iſt am 1. July 
ein ſchoͤn meublırted Zimmer zu — 


2421. In der Nähe des — iſt ein 
ſchoͤn meublirtes Zimmer nebſt Kabinet, mit oder 
ohne Bert, jogleich zu vermieten. D. Ueb. 


2563. Im der Schöufeldftrafe No. 113. über 
eine Stiege ift ein Zimmer mit ———— ſo⸗ 
gleich zu vermiethen. 


— — — — — —— — ——— 
Verlorene und gefundene Sachen. 


2542. Am verfloſſenen Montage den 10: 1. M 
wurde Nachmittags zwifchen 1 und 2 Uhr ein weis 
ßes Halstuch mit breiten, feinen Spigen, auf 
dem Wege von der Kaufingerftraße aus über 
den Frauenkirchhofe Durd die Weine, Dieners⸗ 
und Reſidenzſtraße bis in die Nähe. der Reit⸗ 
ſchule verloran.. Der Binder wolle dieſes Tuch 
gegen Belohnung: im. ——— 
buͤreau abgeben. 


2514. Sonntaa den 9. d. M. Nachmittags 
zwiſchen 3 und 5 Uhr gieng von der Blumenſtra⸗ 
ße vor dem Einlaſſe an über den Haslingerbos , 


Ä J 


gen, den Rindermarkt, durch bie Dienersgaſſe, 
bis zum neuen fon. Hofthealer, und von da- bie 
zur. Blumenſtraße zuräg cin go dener Ohrring, 
mitterer Groͤße, mit einem roth: n Steine verleren, 
deſſen Finder gebeten wird, ihn gegen angemeiles 
se. Belabnung sur Hauſe No. 684 vor dent Ans 
—“ ‚eine —⸗ — *6 


er 





: 2544. Cine Hauen enne iſt emanden uge 
flogen. D. U. ’ 3 . 





2510. Mentaas den 10. Jung bat fich Am —*— 
ter beym Abrecher ‚eing grau⸗ Rattenfaͤngerhuͤn⸗ 
dinn bon blaßgelder ebzeihnung, geſtupten Oh⸗ 
ren und Schweif, mit einem 383 lafirten 
Halöbande, woran daß, —— befeſtiget 
iſt, verlaufen. Der Zurüdfteller dieſer — 
erhaͤlt eine gute Belohnung... 

——— 


Dee BE EEE 
Dienſt⸗ und andere. Geſuche. 
2543. Fine Perfon, die fich feit vielen Jah⸗ 
ren Adurch Pfl⸗ —ã — —26 
Kinder die beiten Zeugniſſe vornehmer und ans 
fehnlicher Familien erworben hat, wiünfcht aber« 
maliae Anitellund in einem foliden Haufe, Sie 
fpricht die franzöfifche ie; 2 fertig, und _ it 
auch "bereit, ſich nebſt der Kinder‘ — zu 
‚andern‘ "häuslichen Geſchaͤftre verwenden u laf⸗ 
fer. DasUebritze int im’ —— —— 
No. 90. uͤber eine Stiege Meerfragen. 


2 i2. Ein Betr und Reife Särtner 
wird geſucht. D. Ueb.. — | 





2528. (Fin Mann, der ſchoͤn und — fhreibt, 
wünict qegemein billiges nz —— 
zu sthalten. D. Ueb. 


2538. Der Unterzeichnete gie ft ſich bin die 
Ehre, dem hohen Adel und dem fämmtlichen Pus 
blifum ergebenft anzuzeigen, daß er das Buch— 
Pindergewerbe des Herrn Buchbinders Mindl,ant 
fih gebracht habe. Er verigricht promte, ſchnelle 
und billige Bedienung, und fchmeichelt ſich dro⸗ 
wegen mit einem zahlreichen Beſuche. Er wohnt 
im ES chrammengäßchen No, 87. über. eine Stier 
ge vornheraus. 

Sauap Dar: Junior, bürgerlicher 
2 Dnhbindats ah arte 





( 425-) 


Feilſchaften. 


2522. In der Max-Vorſtadt ohnweit von dem 
Karlsthore, ıft ein nıch engliſchem Geſchmacke ans 
aelester Obſt und Wurzgatten, mir? Wohn⸗ 
Haufern und Derfonomiegebäuden, das ift: Kübs 
ftallung, Treber: und Holjremife, Waſchhaus, 
Glashaus ꝛe. aus freyer Hand zu verfaufen; 
wobep den. Käufer nach Belieben ein größerer 
oder Pleinerer Theil des Kaufſchillinas zu 5 Proz. 
und vorläufiger, halbjäbriger Auffündung lieg. n 
bleiben fann.. Uebrigens empfiehlt fich dieſes vanz 
freie e:genthümliche Anweſen befonders durch das 

Nuhige und Srränfchlofe eines Landbauſes, wel: 
ches an feiner Straße, fondern- in den Um ebun: 
jen von fchönen Gärten liege. Das U-brrge'ift 
on der Nedaction dieſes Blattes zu erfragen. 


2504. Bey Joſ. Zäng! bürgerl. Stadtbuchdru⸗ 
der am. Faͤrbergraben und ben Herrn Muͤhlber⸗ 
ger, Bilderhändler in der Kaufingerftraße naͤchſt 
der Hauptwade, ift um 12.Pr. ju baben:. 
Wiederleguug der Jdeen einer unbe 
 bimgten: Handels: und Gewerbo— 

Freyheit, von einem Altbaier. 


-2549. Auf dem Nindermarfte No.619. zu eber 

ner Erde find eine Kodenprrffe nebft der Tafel 
um Legen, umd ein fehr'großes Schreibpult zu 
berfaufen. ' Ba 


2517. Ein auter Leiterwagen iſt zu verfaufen, 
Das Näbere iſt im ehemal. Aaguitinerftode- No. 
1396. 6. Eingang über eine Stiege zu erfragen. 


2546. Bey E. A Fleifhmann, Buchhändler in 
Münden, Kaufingerfiraße No. 1616. iſt ſo eben 
angekommen, und zu haben 

Hammelburger Neife 
fünfte Fahrt, oder meine Verwaltung in Neits 
geſcheid. Preis, geheftet 24 fr, 


‚2505. Eine Chaiſe, deren Geftell mit Schne: 
kenfedern noch im guten Stande ſich befindet, 
iſt um BB fl. zu verkaufen. Das Uebrige iſt auf 
dem Mar: Jöjephplage No. 38: über 1 Treppe 
ju erfragen, 


2509. ‚Ein polirted Blumentiſchchen und ein 
Fenfterantritt find zu verkaufen. Das Nähere 
tft beym Kraͤmer vor. dem Iſarthore naͤchſt dem 
alten Heumagazin zu erfragen. 





2527. Eine Meine Partbie frifch anaefommenes, 
gutes Bruͤckenauer-Mineralwaſſer it zu haben, 


2430. Es find auf erfte fichere Sinpotbef 1000, 
1500 oder 2000 fl, auszuleihen. D. Ueb. 


2523. Ein Sefretär (Schreibfaften) von ſtirſch⸗ 
baumholi, und ein Feiner Kaften von Fichtenholz, 
mit einem Schloß verf. hen, find um billige Preife 
in der Kefidenzftraße No. 33. imerften Stodwerfe 
zu verkaufen, 


2550. In der St. Annagaſſe No, 1237. wer: 
den eferne Heurafeln in -einen Pferdſtall zu 
Paufen‘ geſucht. r 1“ 


2554. Bey Unterzeichnetem find nun wieder fris 
ſche, gute Saiten zu haben; es werden auch 
Saiten von ädhten , neapolitanifcen Saitlingen 
von ihm verfertiat, welche fich durd reinen Tom 


. and Haltbarkeit befonders aus zeichnen. 


Jakob Dberthür, Muſik⸗ und Maſchinen⸗ 
Saitenfabrikant in der Theatiner-⸗Schwa⸗ 
bingerſtraße Wo. 82. 


2533. Es wird hiermit zur Kenntniß des Pubs 
likums gebracht, daß Looſe auf die Realität 
Eureune in Schwabing bey dır Hauptlolleete 
am Nindermarft noch bid zum 22. dieß zu haben 
find, nach Ablauf:diefes Termins aber die Haupt⸗ 
folleft ganz geſchloſſen wird. Zugleich wird der ih 
den Ausipielungsplan beftimmte, dritte Punft wier 
derholt, daß namlich dıe Numern derjenigen 
Loofe, welche nicht verkauft worden find, nicht 
in dad Glüds:ad gelegt, die übrig gebliebenen 
Loofe aber felbiten der Ziehungs = Kommifjion 
sur Vernichtung übergeben werden. 

Münden den 13. Juny 1822. 

Die Hauptfollecte. 


2552. Zu verkaufen find: eine vierfisige Chats 
fe, noch aanz gut erhalten, mit Schwannenhäls 
fen, eifernen Achſen, einem Koffer und aufge: 
fbrauften Bock für 209 fl., eine leichte Ehaile, 
welche. ein: und zwenfpännig zu gebtauchen, und 
noch im beften Zuftande iſt, für 310 fl, ‚ein 
Heiner-Schweitermagen ; welcher fehr leicht und 
huͤbſch gebauet in, für 69 fl, ferner ein Fuhr⸗ 
wagen mit allem Zugehoͤr. Das Uetrige iſt in 
der Lederergajfe No.411, zu ebener Erde beym 


Haus knecht zu erfragen. 


( 26 ) 


2381. Im Gaſthofe zum goldenen Storchen 
(Bauhof) ift nebit andern Weinen wieder guter 
Würzburger, von 24 fr. bis 1 fl, zu haben, 


2485. Bey Franz Bauer, Handeldömam in 
der Sruftgaffe im Haufe No. 101. ift eine Kers 
zen: Dochtmafchine zu verkaufen, mit welcher die 
Kraft eined Kindes eben fo viele Dochte verfer: 
tiger, ald fonft in dem nämlichen Zeitraum acht 

wachfene und eingeübte Perfonen zu Stande zu 
ringen vermögen, 








VBerfteigerungen. 


2508. Da ſich bey der auf den 5, d. M. feitgefeßten 
Zagsiahrt zur Berfleigerung des zur Bierwirth Mi: 
chael Benglan'ihen Gantmaffe m. Haufes in 
der Theatiner : Shwaßdingerftrafe G. B. No. 59. ©. 
B. Fol. 226. Fein Kaufsliebhaber gemeldet hat, fo 
wird das benannte Haus hiemit wiederholt zu Öffents 
lichen Verſteigerung ausgefchrieben. 

Die Kaufsanbote find am Montag den 1. July d. 
I. Vormittags von 9 bis 12 Uhr im Diepfeitigen Amtes 
Iofale zu Protokoll zu geben. . 

' Den 7. Junp 1822. 5 


Königl. baier. Kreid: und Stadtgericht München. 
von Gerugroß, Direktor, 





Dapl. 


2523. Kommenden Montag’ als dem 17. dieß Bor: 
mittags zwifchen g und 10 Uhr wird unterzeichnete 
Snjoekrion gemeinfhaftlihd mit dem Eönigl. Stadt: 
zentamte, za: das auf den Dämmen rechts und 
Unks vor der Bogenhauſerbruͤcke wahſende Gras an 
Die Meiftbletenden gegen gleich baare Bezaolung .öfs 
fentlich verfteigern, wozu ufttragende eingeladen wer; 
Den. Münden am 15. Juny 1822. 


Kömigl. baier. füdöftliche Waſſer und Straßenbaus 
al Inipeftion München. 
Dtt, Bauinfpektor, 


2456. Montag den 17. dieß Monats werden in der 
Shönfelditrafe No. 114. über eine Stiege VBormits 
tags von 9 bis, 12 Uhr und Nachmittags von 3 bis 
6 Uhr folgende Gegenflände gegen glei baare Bes 
zahlung verfteigert, ald: Srauenkleider, Weißseug, 
atwen goldene Halsketten, zwey paar Ohrringe, ein 
Shaw, eine Goldgeſtidte Haube, fine Frauenzimmer⸗ 
Ahr, eitbas Klıpfer, ein Betr uud andere Geräths 
ſchaften. 


—— — —— — — — — — — — 
Verſchiedene Kundmachungen. 


2520. Es wird die Räumung einer weitern Gtrede 
U Schleißpeimers Kanals, und mar von ber heben 





Brüde an ber a et His zu dem bermas 
ligen Berfage an die Wenigftfodernden überlaffen. 

Diejenigen, welche diefe Arbeit zu unternehmen ges 
denken, wollen fi Donnerftag den 20. dieß ‚Bormit: 
tags 10 Uhr im Lokale der Eönigl. Staatögüter » Ad- 
miniftration zu Schleigpeim einfinden, und ihr Ans 
bot zu Protokoll geben, 


Münden den 11. Juny 1822. 
Königliche Hof: Bauintendanz- 


2510. Nachdem der Eöntgfiche penfionirfe Oberlieu⸗ 
tenant Andreas Wei von der Fönigl. Leibgarde der 
Hartfchier mit Zurüclaßung einer gegenfeitigen letztwil⸗ 
ligen Berordnung mit Tod rt enift, fo werden 
alle diejenigen, welche an dem Maclafie des Verlebten 
‘aus irgend einem Rechtstitel einen Anſpruch zu machen 
habeu aufgefordert, ihre Anſpruͤche binnen 30 Tagen 
um fo mehr hierorts geltend zu maden, ald nach 
Abfluß diefes Termind in der Nachlaſſenſcha ſts· Sache 
feibſt weiterer rechtlicher Ordnung nad fürgeſchritten 
werden würde. 7 Ber 


Den 7. Jung 1822. 


Die . 
ig. 8 dant der Haupt: und Mes 
APR lee — 


Stroͤhl, Generalmajor. 
es * Schmidt, Aktnar, 





2487. Vom Königlich baierifhen Landgerichte Müns 
hen wird hiermit befannt gemacht, daß mit Ginlegung 
der koosnummern zur Ausfpielung des An weſens Sus 
renne in Schwabing unter Leitung und „Auffiht einer 
Gerichts: Kommiffion Fänftigen Mittwöch den 12. I. 
M. Bormittags.g Uhr angefangen, und an den fol 
genden Tagen bis zur Beendigung des Geſchaͤftes Das 
mit fortgefahren werden wird, 

‚, Münden am 8. Juny 1822. 


Königl, baier. Landgericht München, 


Stepyerer, Landrichter. 
Hader, Affeffor, Rommiffäs- 





2448. Auf Antrag der Gläubiger wird das Gants 
anwefen der Metzger Seidl'ſchen Epeleute an der Has 
nalftraße wiederholt der gerichtlichen Berfkeigerung 
anterworfen und hiezu Termin auf Donnerflag den 
27: Jung Bormittags von 9 bis 12 Uhr anberaumf, 
woben Käufer hiererts erfheinen und die Bedingniße 
vernehmen mögen. 

Den 4. Juny 1822. 


Königl, baier. Kreidr und Stadtgericht München, 
von Besngroß, Disckter, 


a7) 


Fremden - Anzeige. 


Bey Heren Karl Havard, Baftgeber zum gols 
denen Hirſch. 


Den 5. Juuy. Frau Baroneffe von Auffenberg, mit 
Hrn. Sohn von bie Freyherr von Bühnen, 
mit Samilie von Neuburg., Den 6, — Hrn. Straud, 
Kaufleute von Frankfurt. Den 9. — Hrn. Grodat 
und Frebour, englifhe Dfiztere von Mantua. Prinz 
eg Sapita, von Rom. Den 10. — Fräulein 
von Orb, Stiftsrame von Neuburg. Mode. Bold, 
mti Jamilie von Rom. Den 12. — Hr. Graf Potoki, k. 
zuß. Kämmerer und Staatsrath mif Familie von Wien. 


Bey Karl Albert feel. Frau Wittwe, Gaftges 
beriun zum ſchwarzen Adler. 


Den 3. Jung. De. Fellinger, Kaufmanu mit Gat: 
tin von Mayland. Den 6. .. Hedinger, Kauf: 
mann von Amſterdam. Den 7. — Hr. Jooft, Kauf: 
mann von Langenau in der Schweitz. Den 8. — Hr. 
Shadwell Klerke, engl. Kapitän von Win. Hr. Gei: 
gy, Kaufmann von Bafel. Hr. Gilleft, engl. Gdel: 
mann von Galzbura, Den 9. — Moe. Bergmann, 
mit Familie von Ueberlingen. Den 10. — Dr. Loͤper, 
Kaufmann von Frankfurt. Den 11. — Hr. von Böfe: 
lager, Partikulier von Münfter. Hr. von Roſa, mit 
Gemahlin aus Portugal. Den 12. — Hr. Bar. von 
Suͤßlind, Bangnier mit Gemahlin von Augsburg. 
Hr. Bar. Göldlin von Tieffenau, k. k. öfter. Oberſt 
und Hr. Laufen, Apotheker von Quzern. Dr. Andraf 
ip, Kaufmann von Frankfurt. Den 135. — Dr Aug: 





Ser, Kaufmann und Hr. Stadler, Handlungsaffocie 

mit Bruder von Wien. Den 14. — Hr. —— 

Partikulier mit Mlle. Tochter und Hrn. Söhnen von 

Schafhauſen. 

Bey Herrn Joſeph Deuringer, Gaſtgeber zum 
goldenen Hahn. N 
Den 5. Jung. Hr. Leuchs, Kaufmann von Nuͤrn⸗ 

berg. Dr. von Barbaro, Edelmann von Venedig. 

Hr. Lemaire, Proprietär von Wien. Hr. Demanter .: 

äg franzöfifh. Offizier von Straßburg... Den 6. 

— Hr. Bar. Mepnil, E. k. Kämmerer aus Ungarn, 

Mde. Quevemont, Proprietärsgattin von Meg. Hr., 

Schäffer, Negotiant von Winmweiler. Den 7. — Hr 

Tröltſch, Kaufmann von Augsburg, Hr. Quellet 

Kaufmann von Paris, Hr. Mayroth, Kaufmann vom 

Bern Hr. Knoll, Kaufmann Bon London. Den 8; 

— dr. von Lombay ,-E. k. Dberftenswittwe von Rings, 

Hr. Berdelömann, Kaufmann von Bielefeld. Here: 

Steward, Eönial. engl, Sciffskapitän von London. 

Den 9. — Hr. Burmeifter, Kaufmann von Deidel: 

berg. Hrn. Brüder Schlettwein, Studenten von Brefs 

lau. Hr. Kranz, Kaufmann von Offenburg. Br. Lech⸗ 
mann, Kreiscath von Erlangen, Den 10. — Dr. Bes 
ning, Doktor von Riga. Lady Elmſoll, mit Fräulein. 

Gardonel, von London.. Hr, Torola, Kaufmann vor 

Birningham. Sräuleins von Dnfe, vor Augsburg. - 

Den 11. — Hr. BWölfing, Kaufmann von Stuttgardf. 

Hr. Ullmann Banquier von Augsburg. Mode. Gafjals 

li, von Rom. Den 12. — Hr. Ridbai, Edelmann 

aus England. Hr. Heufer, Raufmanı von Augsburg. 

Hr. ofeob. Profeffor von Riga. Dr. Adoli, Prisfter 

von Denedig. 


Woͤchentliche Anzeige 
von ber Münchner Schranne den 15. Juny 1822. 








Daisem Korn. Gerfte Haber 
Shäffel. Schäftel. Schäffel. Schälffel: 

Voriger Reft 575] Boriger Reit + 491] Boriger Reit 158] Voriger Reft 274 
Neue Zufuhr 1094| Neue Zufuhr al Neue Zufuhr 101] Neue Zufuhr 3881 ' 
Ganzer Schrannens Ganzer Schrannens Ganzer Schrannen: Ban er Schrannen: 

ftand 1669 ftand 032 ftand 2359 ftand 415] : 
HeutigerBerfauf 1214 _Peutiger Verkauf 719] Seutiger Verkauf 212] Heutiger VBerkauf 393 
Bleibt im Reſt 455) Bleibt im Reft 215] Bleibt im Reft 27| Bleide im Reſt 22 
Derkaufspreife. Derkaufspreife, | Derfaufspreife | Derfaufspreife, 














Höhf. IWahrer | Minder.[Söhft. |WBahrer |Mindeft.|Höchft. |Wahrer Mindeft.IDöhft. |Wahrer |Mindet, 
Durch: |Mittel: | Durch⸗ Durch⸗ Mittels | Dur: (Durchs |Mittel: | Ducd: Durch⸗ pre Durch⸗ 
fchmitts:[ Preis, ſchnitts Jfchnitts:| Preis. ſchnitts⸗ ſchnitts⸗ Preis. [EURE ſchnit ts⸗ Preis. ſchnitts⸗ 
Preis. Preis. —— Preis.» Preis. Preis. Preis. | Preis. 
fl. ]Pe.| Me [Er | Mi. Ser iM. fer; Me Ier. | m. | erimeiee im Ir. | R. fer.) A. | Er.) A. je A. |Me. 
161 6114 | 261 12126 lals| 71251 6122:6135 6 | 316 LA6l 5125| 4156| 4116 


Sn Vergleihung gegen die Teste Schranne find die Durchfchnittspreife 
Waizen mehr um 37 Fr. Korn mehr 45 Fr. Gerfie meht um 10 Fr. Haber mehr um 34 Fr. 


f 
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- .Berzeihniß_' 
er Preife der in der fönigl. baier. Haupt: und Refidenzitadt Minden * einer Taxe re⸗ 
gulirten und nicht regulirten Viktualien, und ſonſtigen Verkaufs- Gegenſtaͤnde. 














— Vom 15. Juny 1822. en 
IV, Sleifch- Gattungen. | V. Bier und andere Slüffigkeiten - 
arirk mLeet of 
Ein Pfund des beten Ochfenfleifhes auf 119) 2 Tarxirt. 
Ein Pfund Rindfeifh gilt co... . j—! 8 2) Eine Maß braunes Sommerbier „ ... 
— — Kalbleifh - 00.0.0... — 8 — Nicht taxirt. 
— — EShaflifd ——SEine Maß weißes Gerſenbier . » ... 
Nicht tarirt. u — — weißes Weijendbier 2...» 
j Ein Viertel Lammſſe iſch » eier aeg I 18 — — — Bit reſſig . 4.80 0 e.0 
— Pfand Schweinſleiſch, roheßs. + | 10 — — — Obſteſſig — 
— — S chweinſleiſch, — — 20 — — — Germ 
r — Schweinfett . 2 9.» 20. —| — m. gute Milch „u hr 
(ine tobe Zunge 0 6 — 46 — — — guter Rahm De ae ee er er — 
Eine geraͤucherte Zunge E———— N a ma — ieth 6 ar * u...» 
Ein Zentner auögelajienes — .. 22— — — Branntwein beher . 2... 
— rohe Anfhlitt 200. hg — — Branntwein ordinärer . .’. 
Gin Pfund gegoffene Liter =... . | 6 — — Kirfbenwofler „vo... 
— — feine Lichter 80.8 — 21— Gin Pfu und Buchloͤhl . nr ee 
— — ordinaͤre Lichte . 120- — — Leinoͤhyll nero. + 
— — Seife “er te. anne.“ | 
Bm — Schmeer. eo wie eo ‘ 














VI. Biftualien überhaupt ı Try, Berſchiedene Bedürfniffe. 
vom 8. bis 15. Juny 1822 ER oh A !fr! 
Benennung, Anzahl IGew. o. Stck. fl. |er [of | Ein Ein Schäffel Erdaͤpfel befter NOIR 151 | 
| | — ördinäre 5 . 4 50; 
ES hmal 20. . } 24801da6 Pfund zu 220 | er 3 — —— A 
jr N J J c Pe er er ——— 
Gebuͤrg ⸗ Butter 5337 — — — — 18 aa | en. — — — ——2 J 
Friſcher Koͤrbchen⸗ | | Ein Maßel grdürrted Dit. ..e... us 7 
Butter oo. EEE — — 120, — | Ein Pfund — —— 
> . m u ali ne tr...» — 
| Friſche Eyer ... 6561 | 7 Stuͤck — 42—Ein Maßel weiſſe Ruͤben.. — 
Trucheneyer ... |270500| 7 — —4— — — BEE: — ·1— 
1 * | — — ge de UN oo 4 — 
Sennen, alte .. 640/das Süd zu —— | Ein Jentner Shaafmolle . 2... 0. + [50 
Hübner — 3703 = m — 4— —5 — — une.» .. tr. 1 
* — ir ı Ein Pfund Hlad6 oe ren e.r 2]; 
Indian „oo. “al — — 1 en Werd Pa Er 9 
Fapaunn. 2... |- —— | Ein Zentner — or 
— — —r Due er Tr Br Tr Er 1} 
Gi fe, alte . .. 867 — =. nn % er } — — Weitzenſtroh .e er...» Ju. a. 
Junges au ee... * a22)— Rz — —— | — — ze ae 26; 
— — rſte . 0 00.“ .e+.3» en gr 
Enten, alte... 40 — = 2201 | — — Haber nie ee. 
Jänget - — — — 6— Sine Klafter Buchenbhelz » co... 6 
. | — — i — * 
Tauben Junge .. 1290,— zei — 7 8.-|| — — aha : R j : ie = 
| Sranferkel ... al — -ı92-| —- — Bidtenell oe. ht 
| a ee — _Fıbenpolz Te Keane 





Der Magiftrat der Koͤnigl. Haupt und ‚ Rejidenzftadt Minen: 





Baieriſcher 


von Minen. 








F u .: No, XLVI, Mittwoch den 19. Juny 1822. 





Bekanntmachungen. 


ar 


* 2453: Die große Lacke bey den Salzſtaͤdeln darf in — nicht mehr zur Sererimit 


= Dferde benügt werden, 


München den 4. Juny 1822. 


Wer 'diefed Verbot aujfer Acht laͤßt, — in eine en von i 
bis ‘5 fl, oder in einen 6 bis 24flindigen At reſt. 


Königliche Polizey s Direktion München. 


von Stetten, Direftor, 





— 


2508. Im Laufe des — Dec 1 Day wurden 
wegen ar gr und ſchlechten Brodes vorſchriſftsmaͤßig bezaft, welches hiermit zur — 


aen Kenutniß bringt 
den 11. Juny 1822. 


Der 


Magiftrat der koͤnigl. Haupt» und Refidenzftadt München. 


von Mittermapr, Bürgermeifter. 


von. Schmädel, Sefretär, 





Mietdfeaften. 


2675. Ein ſchoͤnes, meublited Zimmer mit 
Bett iſt zu beziehen, und zu erfrageu in der 
Dienersgaffe No. 158, über 5 Stiegen vornherauds 








2574, In einer belebten Straße der Stadt 
ift in einem Haufe über eine Ötiege ein fehr 
{don meublirtes, Quartier monatweıfe zu vers 
miethen. Daifelbe enthält einen Speifefaal_ mit 
2 darauſtoßenden, heihbaren- ‚Zimmern, ein Koch⸗ 
und ein Bedientenzuumier, eine Kuͤche, eine 


Speifefammer und alle fon nöthigen Bequeme 
lichkeiten ,. und iſt im Eaıfenfieder Mayerifchen 
Haufe anf dem Kreutze No, 1237, über 5 Stiegen 
südwärts zu erfragen. 


2572. Bor dem Karlöthore, nahe am Huber: 
garten No. 50, find mehrere Zimmer wahrend 
der Dult oder auch auffer der Dult nn zu 
nermiethen. 


2587. Es ift im Thale Mariä No. 423. im 
Ammerthalerhofe bis 1, Sun ein vollkomm en 


u, 


singeriäteteb Bun wi Alkoven u eigenem“ 
ingange vornheraus im zweyten Gtodwerke un 
billigen ind worth wg then. Das 
Nähere kann bey dem Inhaber diefed Quartiers 
erfragt werden, - 
fra Pr teit 

256. In der Kaufingerſtraße No. 
eine Gtallung für 6 
gleich zu vermiethen, 


er 
- + 4 
u 





1017. if 
Pferde nebit Heuboden fo: 


2567. In der Schäflergaffe No: 1560; uͤber 2 
Stiegen ift eine fhöne, helle Wohnung [ngleich s 
oder bid Michaelis zu vermiethen, Das Nähere ° 
iſt daſelbſt zu erfrageee. 





2568. Auf dem Rindermarkte in dem Hauſe 
No.644. find vornheraus 2 ſehr ſchoͤne, meublir⸗ 
te Zimmer nebſt einer großen Alfone ſogleich zu 
beziehen. Day Is 


2571. Inder Sendlingerftraße No. 723. ift 
im zweyten Stockwerke vornheraus ein fchön 
meublirtes, mit eigenem Eingange verjehenes 
Zimmer bis 1. July zu beziehen, 





2577. Auf dem Schrannenplage No. 128. 
über 5 Stiegen find 2 Zimmer, eines vornheraus | 
und ein kleines rädwärtd zu bezichen,. 


2585. Am Nocduöberge No. 1488. Über eine 
Stiege, gegen den neuen Dultplage zu, find zwe 
eingerichtete — mit Bett fuͤr einen Kauf⸗ 
mann ſtuͤndlich zu vermiethen. 





2581. In der St. Anna⸗Vorſtadt No. 16. im 
Knoͤblſchloͤßchen find Wohnungen zu vermiethen, 
Die erfte über eine Stiege beſteht aus 3 heitzbaren 
und einem unbeigbaren Zimmer, einer Küche, 
und einer Holjlege ꝛc., und ijt fogleich zu be: 
jiehen. Die zwente beiteht aus 2 a tie 
ner Küche, einer Holzlege und übrigen Bequem⸗ 
lichkeiten, und ift fo wie die dritte zu ebener 
Erde, weldde mit Stallung und Remife verjehen, 
ohin ix einen Milhmann geeignet ift, am 

iele Michaelis zu beziehen. — 

I 


(2 4864 7) 


‚2591. Gin geräumiger und fehr guter Seller 
un | Promenadeplage iſt taͤglich zu vermiethen, 
und das Nähere bey der Redaktion dieſes Blattes 
zu erfragen, 


| UIE SELTENEN ILL TER BAT Re 

2597. Bar dem Schwabingerfhhrh, im Schin— 
-felpe No. 137:;, ift von Michaelis'an —* 
tier um 170 fl. zu vermiethen; daſſelbe beſteht 


and 4- Zimmern, einer Kühe einer Speiſekam⸗ 
mer und einem Keller. Ferner ift dafelbft eim 


—5* fuͤr einen Herrn, mit oder ohne Meubeln, 
ogleich zu beziehen. 


2500. Auf dem Max⸗Joſephplatze Mo. 35. über 


drey Stiegen ‚vornberaus find: täglich-ein fhom 
‚meublirtes, tapezirted Zimmer vornheraus und 


eined rüdwärtd zu vermiethen. 


2598. - In der Ladwigs⸗ Vorſtadt, Baierftrafe 
No. 76. Lit. C. nahe am Kartsthore an ber 
Landsbergeritraße fann während der fünftigen 


-Fatobidult ein meublirted Quartier von 4 Zim⸗ 


mern, mitKüche f. a, ganz oder theilweife bezogen 
werden. — 


vis ya 
2584. In der Weinftrape No. 122. über. 2 
Stiegen vornheraus iſt ein meublirted Zimmer 


nebſt Altoven vom 1. July an zu vermiethen. 


2594. In der Ludwigs⸗Vorſtadt, Baierftraße 
No. 76. Lit. C..fann am Ziele Michaelis zu ebe⸗ 
ner Erde eine Wohnung von 4 heigbaren, aus: 
gemaltenZimmern, nebit Küche, Keller, Holzlege, 
Speicher bezogen werden m * 


2586. In der Kaufingerftraße No. 1015. über 
drey Stiegen: vornheraus, ift ein fehr fchönes, 
großes, mit aller bequemlichen Einrichtung vers 
— Zimmer bis 1. July zu beziehen. 





2610. Am Max-Joſephplatze, im Hauſe No, 
55. über zwey Stiegen vornberausy iſt ein ein: 
gerichtetes Zimmer bis 1. July zu vermiethen. 





2596. Auf dem Frauenplatze dahier, N9.1590. 
über eine Stiege kann während der naͤchſten Ja: 


(31 ) 


Fobibult ein eingerichtete immer von einem Kauf⸗ 
manne gegen billige Miethe bezogen werden, und 
ift auch fehr gute Gelegenheit zur Aushaͤng und 
Berfaufung der Waaren allda vorhanden, 


x 2576. Gin meublirtes immer in der Dies 
nersgaffe No, 148. über 3 Stiegen links ift vom 
1. July an zu vermiethen. 





2604. Bor dem Maxthore im Graf Nechhera’s 
fen Haufe No. 1326: über drey Stiegen find 
miehrere; ineublirte Zunmer ſogleich zu beziehen. 


J 





2608. An dem Karmelitenplatze, im Sattler⸗ 
hauſe No. 1449. über eine Stiege rechts vorn: 
beraus, ift ein großed, audgemaltes, meublirtes 
Zimmer mit Kabinete, eigenem Cingange und 
übrigen . Bequemlichfeiten. Hündlic) oder bis 1. 
July an einen Herrn zu vermiethen und das 
Uebrige dafelbft zu erfragen, 


2601. Bor den Karlörhore in der Nebenftrafe 
No. 43. ift ein eingerichteted Zimmer mit eige⸗ 
nem Eingange am 1. July zu beziehen. 


—— 


Zimmern, einer Küche, einem Keller, einem Spei⸗ 
er uud einer Holzlege zu vermiethen, und dad 
‚Nähere beym Handeigenthämer zu ebener Erde 
‚zu erfragen. — 

wi + = 


1.2600: Ju: der. Senblingerftraße. Ro. 044. iſt 


eine „Wohnung: rüdwärtd mit einem Zimmer , 


Kammer, Küche und Holzlege zu vermiethen. 





»::2599. In der Kreupgaffe No. 1170. ift eine 
Wohnung am fünftigen Ziele Michaelis zu begies 
«ben, und das Nähere. dafelbft über. eine Stiege 
gen 


. 214 Er rer — 


2505, Zum Gebrauche für einen Traiteur und 
Kaffeefieder können in der Ludwigsvorſtadt in der 
"Baierftraße Ro. 76.Lit.C. 2 Wohnungen über 
"2 Stiege aid zu ebenen Erde, beſtehend: in 9 


‚wird biebey no 


5* 2 Küchen : Speifefammer, Keller, 
oljlege, Speicher und Stallung für 4 Pferve, 


dann einer Wagenremife nebft‘einem Garten mit 
Salkt, am fünftigen Ziele Michaslid bezogen 
werden, —— 


2688. Auf dem Anger No. 763, iſt eine Woh⸗ 
nung mit 3 heigbaren und einem unheipbarem 
Zimmer nebit übrigen Bequemlichkeiten von 
Mihaelid an zu vermiethen. 


„. 2589. No. 15006. vor dem Karlsthore links 
im Rondel zu ebener Erde it ein ſchoͤn meubs 
lirted Zimmer für einen Dultheren zu vermiethens 


2593. In der Ludwigs : Borftadt, Baierftraße 
No.76. Lit, C, ift-amZiele Michaelis eine Wohmung 
von 5 ausgemalten, Aönbere Zimmern,. Küche, 
Speiſekammer, Holzlege, Speicher, Keller, über 
eine oder 2 Stiegen, mit oder ohne Stallun 
für 4 Pferde, Kutfcherwohnung, Begenreniife 
nebſt Nügung einer Wafchfüche zu beziehen. 


2612. Am NRindermarfte No. 641. über wier 
Stiegen vornheraus find ein oder 2 fchön eins 
gerichtete Zimmer fogleich zn beziehen. 


2504. An der Hundsfugel No. 1170. über 
eine Stiege: vornheraus ift ein ſchoͤn menblirtes 
Zimmer um billigen Zind bis 1. July zu beziehen. 


2531, Zu dem Haufe No, 1585. im Sporrer⸗ 
gaͤßchen iſt eine kleine —— am Ziele Michae⸗ 
lis zu besiehen. Das Uebrige iſt im naͤmlichen 
Haufe über eine Stiege zu erfragen. 


2521. Bor dem Karlsthore No. 8. zunächft am 
Weinwirth Huber: dbermalSchredenöbergergarten 
E Zeingerichtete, mit freger Ausſicht in einem 
arten verfehene, helle Zimmer in einem Privat: 
aufe, an einen oder 2 Dultheren um ſehr billigen 
ind für fünfrige-Dultzeit zu vermiethen. Es 
Hi bemerkt, daß ve auch eine 

Schupfe zur Unterbringung von Wägen und 
Kiften ic. fih befindet, und daß das Fruͤhſtuͤck im 
Haufe felbft, die Koſt aber nad) Belieben aus den 
nabeliegenden Gaſthoͤfen abgelangt werden kann. 


(”) 


( 252 ) 


Dieſe Zimmer Finnen täglich in Augenſchein ges 
nommen werden, und das Nähere ift bey der 
Redaction dieſes Blattes zu erfragen. 


2551. In einer ſehr gut gelegenenLoge im Zzlien 


Range des neuen koͤn. Hoftheaters kann ein Bors 
derer: und ein ——— am 1. Oktober abgegeben 
werden. Dad Uebrige ift auf dem Max-Joſeph⸗ 
plage Mo. 38. über eine Treppe zu erfragen. 


2552. Auf dem ehemal. Kaputzinergraben No. 
1342. it, vom fünftigen Ziele Micharlıd an, eine 
Wohnung zu ebener Erde zu vermietben, Das 
Uebrige ift auf dem Mar: Jofephplage No. 38. 
über eine Treppe zu erfragen. 





2550. Auf dem Gt. Peteröplake No. 654. 
über 3. Stiegen vornheraus ift ein meublirte® 
Zimmer mit Bett und befonderem Gingange bis 
1. Zulg gu beziehen. - 





2548. Am Nindermarfte No. 646. über eine 
Stiege rüdwärtd gegen das Krottenthal zu, find 
Z unmeublirte Zimmer zu vermiethen, 





2539. In der Fürftenfeldergaffe No. 084. im 
zweyten Stockwerke ift ein beigbared, meublirs 
tes Zimmer, mit eigenem Gingange bis 1. July 
zu beziehen, * 





2559. In der Theatiner-⸗Schwabingerſttaße 
im: Haufe No, 85. über eine Stiege vorneher⸗ 
aus, :ift eim großes, ſchoͤn meublirted Zimmer 
mit einem Kabinete und übrigen Bequemilichkei⸗ 
ten fogleich zu besiehen. 





2560, Ju der Kaufingerſtraße No. 1617. über 
4 Stiegen. find 2 Zimmer mit eigenem E ngange, 
mit oder ohne Einrichtung, ſogleich zu ‚beziehen. 





2556. In den neuen koͤnigl. Hoftheater im 
‚drissen.Nange iſt in der Loge No. 2. im Hia— 
terarunde eın Plan rüdwärtd zu vergeben. Das 
Uebrige ift daſelbſt an der Kajle zu erfragen, 


— find; ,: iſt eg ee 


2455. Am Maxthore naͤchſt ber Wache ift gegen 
tem Marplage zu im Haufe No. 1454 über zwe 
Stiegen liuks ein Zimmer für einen Kaufs 
niann zu vermierhen, und täglich zu befichtigen. .. 


2407. Vor dem Karlöthore, in ber Ludwigs⸗ 
Vorftadt No. 62. in der Sonnenftraße, fino 2 
fchöne, bequeme Wohnungen, von dem Ziele Mie 
chaelis an, ju vermiethen, Ferner ift dafelbft 
bis Ende Juny ein eingerichteted Zimmer zu bes 
[10 | 

— , 

‚2482. Ju ber Dameuftiftsaaffe Ne. 1155. ift 

eine bequeme Wohnung vornberaus um 100 fl., 

ad Er ruͤckwaͤrts fr 70 fl. gu Michaelis zu vers 
miethen. 





2479. In dem vordern. Hadlauergebäube vor 
dem Joſephoihore No. 1294. über 2 Stiegen ift 
ein fchön meublirted Zimmer mit Bette am 1. 
July zu beziehen. — I 5 





2403. Bor. dem Ffarthore, im Haufe No, 9. 
über 2 Stiegen vornheraus, it eine Wohnung, 
beftebend aus 3 Zimmern, Küche. und Holslege 
” künftigen Ziele Michaelis zu beziehen. Da 

eb. : 





Verlorene und gefundene Sachen. 
2607. Sonnabend den 15. Juny gieng ein 
geldenes Pettſchaft mit goldenen Uhrſchlüſſelu 
an einer ftäblernen Kette, vom Schrannenplatze 
bis zur Metropolifan: und von da zur St. Pes 
‚teröfirche. verloren.» Die: Kinder. behebei ef ger 
‚gen Erkenntlichkeit auf der Polizey abzugeben, ? 

; et de sh E 





2614. Eine goldene Platte aus einem Pett⸗ 


ſchaft, worauf eine Krone und unter derſelben 


‚ein verzogener Name mit Palmen umwunden, 

‚Der 
inder wird um die Ruͤckgabe, im Gaſthauſe zen 
oldenen Storchen vahıer,. gegen angemeſſene 
efennslichteit. hoͤflichſt erfucht. ; 
2583. Dem Zuruͤckbringer eines hin englifchen 

Barten zu Berluft gegangehen. erbſeufarbenen 





C 43) 


Madras : Haldtuched, mit einem Blumenftrauße 


in einer Ede, wird eine angemeffene Belohnung 
gugeficdert vom he — 
Lippmann Marx, Handelsmann in der 
Theatiner · Schwabingerſtraͤße N0.85, 
— — — — — 


Dienſt“ und andere Ber uͤche. 
2580. Ein mit guten Zeugniſſen über Treue, 
Fleiß und Sittiichfeit verfehen:r, Junges, -Präftis 
er Mann vom Lande, ſucht ais Kuticher, Hauds 
84 oder, Ausgeher Unterkunft dahier. Räa⸗— 
ere Auskunft hierüber iſt zu erhalten bey 
Kaff:tier Zaller am Gingange der 
Weinftraße. * 
7 x F Page F —— ñâñii 

Feilſchaften. 

2565: Bey Aug. Glonner, Eiſenhaͤndler, find 


‚wieder frifche, aͤchte Srumbader Badſteine anges 
kommen. 











— 


Areas \ 


rin:.3t ‘ I Be Ru Pay wir 
" ‚2574. Cine Chaiſe und kin Pferd’ fammt Ges 
Tier ſind um 53** u verkaufen, und 
su erfragen im der: hügenfträpe vor. dem Karls⸗ 
Ahore, Iios 504 uͤber eine Stiege. ı.; # 





tig Derufas 
DIR: H h BIT Ad’ folgende Bü ee Ba date 
aufen - 2 

Mayt ſche Generalien⸗ Sammlung aller baie⸗ 
rifchen Landesverorduungen.- München 1771 bis 
1802. 9 Bde... Fol. 45fl, Riegel, der ſieben⸗ 
Jahrıge Kampf-auf ‚der u in Halbiuſel, 
‚m. Kupfi. Raſait 1821. 3 Bde, 8.5fl Goͤn⸗ 
nerd Handbuch des gemeinen Prozeſſes. Erlan⸗ 
gen 1805. 4 Bde. B. 4 f..2: Helfeld,,:jüris 
prudentia forensis ‚secundum Pandect, Je- 


2015. Beym Antigyar Steyrer in b 
“43 q prer 


‚nae 1790..2,Bde, 8. 1 fl, 12 kr. Die Si⸗ 
bylle der Refigion aus der Welt: und Menfchens 
geſchichte. hen 1813. 8. TT, MNiemapr, 


Heldenbuch, ein Dentwal der Großthaten in 
ee, von 1808 bis 1812. m. 


düpf. Seıpj. 1517. 8. 1 fl. 12 fr, _GEulers alle 
‚gemeine Wr ed. ne N} X vermehrt, ‚von 
Stticet Frantf.1798.8. EM" Wilmjer Hels 


der :®emälde aus Nomds Deutfchlands: und 
Swrrcus Borzeiten mit Kupf. Berlin 4614 
LE a a 3 Fi m weh Di Ar a en Me Ib. b 


48 fr.  Raingruber“ Abhandlungen über dunkle 
Civil; Geſeſtellen. Landshut. 1814 1 fl: 12 fr. 


.„.r)\ 3 





"2606: Es iſt ein Haus in der Stadt, wel⸗ 

des: noch: im beiten Zuſtande ift, aus freger 

gend verfalifen. Das Räete tim Sibet aß! 
en No. 1084. Über eine Stiege ů fingen, 





2578. Es ift ein Anweſen in einer, ſehr gangs 
baren Straße, welches vorzüglich für einen Wirth, 
Lohnkurjcher u. ſ. w. geeignet ift, zu verfaufen. 
Dieb, 3 it run” A 2 A 
3 e N ne 
2609. Beym Antiquar Ehrentreich im alten ‚Hofs 

gäßchen No. 171. find folgende Bücher zu 

verfaufen: i 
:/Hübners Staats⸗ Zeitungs: und Converſa⸗ 
tiondlerifoh mit Kupf. 1780. :2 fl. 24 ir, Guͤt⸗ 
le Zaubermerhanit. mit 40 Kupf. 48 kr. Schil⸗ 
ders Maria ‚Stuart, Tübingen 36 fr. . Genus 
und Rache. Berlin 36 Pr. Fauft eime Trogoͤdie 
von Goͤthe, Tübingen 1721. 36 fr. Erxleben 
Chemie mit Aufägen von Waflerberg fr, 
Stettens Gefchichte von Augsburg mit Kupfern 
4.2 fl. 24 fr. Bebmeri jus ecclesiasticum 
Protestantium 5 Tom. 4. 4. fl, Archeuholz 
Geſchichte des 7.jährigen Kriegs 36 kr. Now 
vcau Dictionaire de Poche. Frangais- Alle- 
‚mand et Allemand - Frangais 1 fl. 24 Er. 


2579. Es wird 
von 2000 fl. gegen-Hin 
junehmen geſucht. D 


J eine Realitaͤt ein Kapital 
eichende Verfiherung aufs 
Ueb. 2432 
SE eben iſt angekommen: 
Hammelburger⸗Relfe 
fünfte Fahrt, oder meine Verwaltung in Nens 
en gefcheid, 8. Ansbach 1822. — - 


und in der, ; 
bandiung in ! 


- 


32870, 


* men 


2622. In der Mar’ Vorſtadt ohnweit von dem 

Karlothore, iſt ein, nach englifchem Geſchmacke ans 

‚welegter Obi. und Wurzgarten, mi 2 Wobns 

hauſern und Defonomiegebäuden, das ıfl: K 'E 

Nallung, Ireber: und Holzremiſe, Waſchhauo, 
Ar % 


k 434 Y 


Glabhaus ie. and freger Hand zu berfaufen;, 
woben dem Käufer nach Brlieben ein größerer 
oder Meinerer Theil des Kaufſchillings zu 5 Proz. 
und vorläufiger, Halbjähriger Yuffünpungnliegen 
bleiben kann. Uebrigens empfiehlt ſich Diele aanz 

eie eigenthümliche Anweſen bejonders durch das 

ublge und. Geräufchlofe eines Landbauſes wel⸗ 

ed an feiner Straße, fondern in den Umaebuns 
gen von fchönen Gärten Tiegef. Das Uebrige ift 
bey der Redaction dieſes Blattes zu erfragen. _ 


arlı chen a an Vena a ET ta 

2549. Auf dem Nindermarfte No.619: 31 ebo⸗ 
ner Erde find eine Lodenpreffe nebſt der Tafel 
zum Legen, und ein fehr großes Schreibpult zu 
verfaufen. N J 


205. Eine Chaiſe, deren Geſtell mit Schne⸗ 
kenfedern noch im guten Stande ſich bindet, 
iſt um 88 fl. zu verkaufen. - Das lebrige ift auf 
dem Mars Zofeppplage No 58: Aber :T’Treppe 
gu erfragen, u 





2552. Zu verfaufen find: eine vierfikige Chair 
kr noch ganz gut erhalten, mit Schwannenhäls 
en, *ifernen. Achfen, einem Koffer und aufger 
fhrauften Bock für 200 fl., eine leichte Chatje 
welche ein: und zweyſpaͤnnig zu AR n, un 
noch im beten Zuftande if, fir 310 * ein 
Meiner Schweigerwagen, welcher ſehr leicht und 
hübfch gebauet ift, für 66 fl., ferner ein Fuhr⸗ 
wagen mit allem Zugehoͤr. Dad Webrige iſt in 
der Lederergaffe Ro. 411, zu ebener Erde beym 

Hausknecht ju erfragen. _. 


wi! DD arts De 


2481. Im Gaſthofe zum, gelbenen Storchen 
(Bauhof) ift nebſt andern: Weinen wieder guter 
‚Würzburger, von 24 fr. bis 1 fl, zu haben. 


—— — — — — —— — — 


Verſteigerungen. 





Wos Da ſich bey der auf den!s, d. M. feitaefehten " 


Tagsfährt zur Berſtelgerung ded jur Bierwirth" Mis 
ae Benglan'ſchen Gantmaſſe ʒ*ege Haufes in 
der Theainee Schwablngerſtraße G. B. No: s9. G. 
Booi. 226. kein Kaufsliebhaber gemeldet hat, fo 
wird Das benannte Dans yisanit wieberholf ‚au. oͤffent⸗ 
lichen Verfteigerung aucheſchrieben. 


1,2450. Das: Arpejen 


Die Kauftanbdote find am — 1. July d. 
J. Vormittags von 9 Bid 12 Uhr im dießſeitigen Amtt⸗ 
lokale zu Protokoll zu geben. eis 
+ ‚Den T. Jung 1822... :: — 


Königl. baier. Kreis: und Stadtgericht Münden. 
von Sexrpsrot, Direktor. 
rue Fi: Bo aihjr “Fi 


* 


atzl. 


2582. ‚Künftigen Samſtag den. 22. dieß Vormittags 
34. Uhr’ werden auf Dem Anger bahier, einige vom 
unterjeichneten Regimente ausgemuftert wordene koͤn 
Dienftpferde, gegen aleih baare Bezahlung öffent] 
verfteigert, wozu Kaufsliebhaber einladen — """- 
1 Münden 16. Junh 1822.... 

Oekonomie⸗ Kommiſſion des koͤnigl. Garde du- 

Corps-Regiments zu Pferd. 

Fgrevherr von Bande, Major 'And Vorſland⸗ 
ur er Fee zer 77.7 Redimentequartlermẽ iet. 





2603. Am Donnerſtag den 20. dieß Monats werden 
Vormittags von.g-bis 12 Uhr und Nachmittags von 
3 bis 6 Ube am Anger Mo, g05. aber eine Stiege 
werihiedene Effekten, al6: Meubehn, Keidunasftüde, 
Rätche ‚ Leinwand , sein Bett und’ verfhiebene Bücher 
argen baare Bezahlung verfteigert,) wozu Kaufslieb⸗ 
baber eingeladen werden. _, 

eu 17. Juny 1822. 


Königl. baier. Kreide und Stadtgericht Münden. 
von Serugroß, Dieter.  , 
ee 1 7::,71179 





4 


” 960g. Mittwoch den 26. Zunp werben bey unter: 
zeichneter Stelle im Kaſernhoſe in der St. Annabot: 


‚ftadt mehrere getratzene Mönturftete gagen. gleich 
—V 


baare Bezahlung verfieigents, 0 . 
WMüuͤnthen am 17. Junyh 1022. om 
—— ed — | 
Oekonomiekommiſſion des koͤnigl. Artillerie: und 
Armee = Fuhrweſend-Bataillon. 
AMolbeck, Major . ri 
3 + Haring Quartiermeiſter. 


'Werfhiedene Kundmahungel. 


kartin Bo —8 
—28 wird men um i Sulp 


u" 





hmanns zu Nymp 


’ 


J. Anr Orie Need Be 
* Er ee ja 2 
verſteigern. 2* ae 
„Diele. Anweſen behebt: er nian ch ne m > i 
.w) in einem grmauerten Ganfe nebſt Stallng 5* 

b) in einem Anger von 105 Tagwerk 55 Demi? 4. 


ie Ahr 
ſſentlich 


Das Haus iſt ludeigen und giebt ı Er. ‚a Steuer: 
finpfum. DENE n 
Der Randrentanıt München, 


er iſt arbrechtig 5 
reichei jährlih 42 fr. 3 pf. einfache Steuer 
15 Er. Stift und 57 Er. Maierfhaftsfrig, V 
Die Schaͤtzung des Anweſens iſt 2205 fl. 
Kaufsluſtige moͤgen ſich einfinden, und ihr Angebot 
gu Prototall geben. . Fremde aber werden ! 
Bermögen und Leumund gehörig auswellen, 
Den 4. Jung 1822. ; 


Roͤnigl. baier. Landgericht München: : 
Steyerer, Laudrichter. 


‚5: 


nr 


Le) 


suedis:t: 
Fa" 


vr tod A 


.r (la y) 


töjß 10 Uhr Yin Lbkate Ber konigt Seaasgikec he. 
ntinifteation zu Schlelßheim tinfinden , und ihr Ans 


bot zu Protokoll geben. 
‘ u 


Minden denkt Funpci832 ... ar 
m RömiglichenHäf - Bauintendang- -- v 


3 





TE ER 
2 Dom koͤntglich baleriſchen  Bandgerichte im: 
Han wird Hiermit befannt gemacht, daß mit Cinlegung 
dee Roosuummern zur. Ausfpielung des Auweſend Su. 
renne in Schwabing unter Leitung und Aufficht einer 
Berichtes Anmmiffion- Kanftigen ‚Mittwoch. dem i12:: 1? ° 
M. Vormittags 9, Uhr angefangen, und an den fol: 
enden Tagen. bis jur Beendigung des Gefchäftes das 
"Toefäefahren ĩ —— — 
Münden am 8. Jung 1822 


Könige, ‚baier. Landgericht Münden. 
“ Steyerer, Landrihlrn. 7° ° 
” Halter, Aſſeſſor, Rommiffär- 





— nu — — 


1 er 
USER: RaImtene — — 
gene allerhihle v St. Mäjeftät: ded Köniasyı. «7 ‚ e. 
Fine Bexv olllecu vgs Aus eige· 


iſchen 

Hoftheaters niederlegen sw Dürfen, erbalten bat, fo 
fest ch derſelbe ungeachtet der Ueberzeugung, während 
. der Dauer feiner Adminiftration Feine Ausjtände unbe, 


richtiget gelaſſen zu haben, dennoch veranlaßt, auf den 


Ball, wo irgend eine Forderimg aus Berfeben, oder 
twegen nice erfofgter Anmeldung. nicht getilgt_morben 
wäre, alle diejenigen ‚melde noch irgend eine Reklg: 


mation gu machen hätten, hiemit aufzufodern, fich von" * 
—*—— Tage an, bis einſchlüßig den 15. Zulp d. Zu" 
n 


der Kanzley der koͤnigl. Infendanz des italient‘ 
— — re Ah der Keſidenz zu melden ; um ihre 
orderungen daſelbſt Tiquidiren und auszahlen zu lafz 
fen. Münden den 15: Juny 1822. \ 





2614. Daider Unterzelchuete fein Gefhäft‘ in} dem 
Schloſſe Pappenheim mit den benöthigten Dekoratis 


onen bereits beendiget Hat, und ſich dermal wieder - 
9— ſolches 


hier befindet, fo giebt derſelbe ſich pie Eh 

Dem verehrlichen Publikum deßhalb ergebenſt anzuzei⸗ 

ga um fi demſelben bey diefer Gelegenheit auf 

das Neue empfehlen zu koͤnnen. 

u Anton hg Fimmerinaler, wohnhäft 
auf dem Kreuge No. 1205. beym obern 
Ditelbrauer über drey Stiegen. 


—— 
2520. Es wirdl die Raͤumung einer weitern Strede 
des Schleißheimer⸗ Kanals, und zwar von der hohen 
Brüde an der Ingolftädterftraße bis zur dem dermas 
ligen Berfage an die Wenigftfodernden überlaffen. 
Diejenigen, welde diefe Arbeit zu unternehmen ges 
denken, wollen fi Donnerftag den 20. dieß Vormit⸗ 


— 





In vergangene 
politan⸗ und 
A 

 . Getramtiı? Phar. 


‚Bettorbeus El 8 
urgerL, 


Kupferfteher, 51 
. Andreas. Scharf, 
J. alt, amı Mervenfieber. Wilhelmine Simon, Gens 
Darm = Tochter, 1 'M. alt, aus Schwäche. - Den 10.— 
Bartholomäus Erhard, Bauer, 29 3. alt, au den 
Folgen des Magenframpfes. Den 11. — Hr. Anfelm 
. Martin, bürgerl. — 76 J · alt, an,gänzficyer 
Enthraͤftung. Suſanna Seral, Taslößnerdueik, 
‚I alt, am Schlagluße, Annd Lininer, bürgerl. Bi, 


wirthögattin, 42 J. alt, an nexvoͤſer Qungenentzühs 
dung.. Georg ; unge iM 15T. ii. ah ve or 
Johann Karl, unehel. 27 3. alt, an- Schwäche. Den 
12. — Therefia Riccher, Münzarbeiters : Wittwe, 85 
‚ alt, an einem Bruft: Apöftem. Joſeph Säufel, 
Sohn des-Auffehers im botaniſchen Garten, 16 T. 
alt, an der Abzehrung. Antonia Rofhigke, Feldwe⸗ 
bels » Jochter, 10 M. alt, an der Abzehrung. Roſina 
Antonia Franziska, Tochter des Eönigl, — 
Selretaͤrs Beſnard, 9 T. alt, an der blauen Krant: 
beit. Frau Eva Rofina von Heiligenftein, Hofraths⸗ 
Wittwe, 50 J. alt, am —— Den 13. — Fr. 
Urfula von Bayr, Hofraths : Wittwe, 76 J. alt, an 
der Abjehrung. Den 14. — Franz Haud, bürger!. 
Schuhmahers: Sohn, 74 I. alt, am Waſſe rab ſatz 
im Kopfe. Magdalena, Tochter des Eönigl, Hofmars 


r Abe | wurden in der Metrei 
arrkirche zu U. 8 Frau 
8 Kinder, | 4 männl, 4 weibl. Se 


hny..Dr. Karl Lau tote! 
An —S —— 
andeldmanns: Sohn, 27 


(1336,92 9» 


talk: Staaenienere Dieb, 28 J. alt, an der Lungen⸗ Dens..— Rai — 

ſucht. Johanu Paul Re Eeniglicrt 5. 2%. 48 —— — — 

— Reviſor, 40 J. alt, au ‚ organis,, Johanna Aniberger, Simmermannstodler, 3W alt, 

ſcheu Fehlern des Herzens. am Kinnbacentrampfe. Mathias Fe d. : Rnabe ri 
In der St! Annas Part. © St. alt, an Geburtsihwähr. Din iR Warbara 


Huber, „bürgerir Mel —* 
Itzueto aiudet, — ‚ind:l4 weibl. an ad —*& NIEREN * Au 
eſchlechts. 
Getrant: Niemand. An der ** —— r 
Geſft dor ben Den’zt. May Magdalend’ Sophia 200 
Fee Taglöhners : —325 * Thalt, am bor arti write 16 ae 8 Ang weibl Ge⸗ 
gen Schwamnchen Georg Braun, Schivffergefell, 56 ſchlechts 
J. alt, ertruuken. Den: 2. Jungt SKrescentio_Doll, Geſto de Numand, 
‚Mugenenuss Tegit, 1 J. 14 T. alt, an Kachexie. 





* —— 
der von wu: "Stadtmagiffrate. ju Münden vom-'a7. bie 23. Sun. 1822. ——— 
Brod: und Mehl-Taxe und anderer Vittualienpreiſe. 
Münchenden 17. Juny 1822. 
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a Has S —32 
—— pf tr. —— Das IP — 
minel — Mund⸗.. 7 ja, 3 3I—] Karpfen . » I | 
nor er one rn 5° 2 \Semmels. . » ‚1 1221.53 95* Hechte ·· 
Waiben ... 1 f: 3 AR U—floucen, +... | —— 
‚Di em. —| 2], 3], Eindrenn-ni. ..,5] 503 Rutten »,. 177 j7/4 
TI. Die halbeKreuzerſem | —8W BR f E * 43 F —— BE 
Tl 62NBoclen. ee. | 30 2] 212—Aealfiſhe · · 7 
M. Das Spitzweckel T .. + — 181— 11—1—- rain Br zT Jem 6 
(ng i — Sf Gries feiner.» » 2 Is2l—I 10] 3l—Fidlten . .. „ | I-l15 
IV. Das Kreutzerlaibel 8 Kae rulniäie- : = Ball Made Er Br" 
Beine Gerftien. » » 5 s10|—] 12)—j—5|Praren . « . | Im 
N — 16) af Wirtere Gerjten 2 1231 — 9—] -FHRänfen, .. I i— 
Drdindre Gerften — ı 154-] 7e-I- ee ng _ —— 
Pen, Grofchenmeden von Huͤhnermehl ... 1 132)/—] 2—Bagsfiſche. — — 8 
Rodentalg eo - =. [=] 261 af] Erbfen fhöne . 0. 2122 8c6 das Wirriel. 
Erbſen mittere .. 1 ‚56 — ⸗— Froͤſche das Wiedel 
vu. GinAchtlreugerlaib] 3 29) — Breun. 4i5 ESchneden das Hund. 
Linſen ..... i s0 -6Ei Mael Zwiebei 
vi. Ein Sechzehner Hanftorner. . J 3 201] 58G6Eis Pf. Schweiger ;z 
laib 7 26 Ein — Jochberger 
J1 AEin — Speiſekaͤs 


Königlich» 





Baieriſcher 


von Muͤnchen. 


ö—äâñ— —ñ—— — — — — — —— 
Nro. XLVIII. Sonntag den 23. Juny 1822. 


Mietbfhaften. 
2618. In der Schäflergaffe No. 1414: über g 
Etiegen ift eine Wohnung am Ziele Michaelis 
zu beziehen, und dad Nähere bey dem Hauseis 
genthümer zu erfragen. 


2633. In der Prannerögaffe Ne. 1478. ift 
das vierte Stockwerk, beftebend in 4 beigbaren 
Zimmern, einer Alfove,. einer Küche, einer Holz⸗ 
lege und einem Speicher nebſt übrigen Bequems 
Hebfeiten bid naͤchſtes Ziel Michaelis zu vermies 
gi Das Nähere ift zu erfragen im nämlichen 





aufe zu ebener Erde rüdwärtö oder in der 
erzogfpitalgaffe Ne. 1144. über eine Stiege. 


20634, In der Prannerögaffe im Haufe Ne, 
1478. ift eine moderne, ee A ae im 
zweyten Etodwerfe, befichend in 5. tigbaren 
und Zunheigbaren, theild tapezierten, theils aus 
emalten Zimmern, einer Alkove, einer Speifes 
ammer, 2 Holjlegen, einem Keller und einenr 
Speicher, nebft übrigen Bequemlichkeiten bie 
Fünftiges Micaelisziel zu vermisthen. _ Das 
Uebrige ift zu erfragen im nämlichen Haufe zu 
ebener Erde rüdwärtd oder in der Herzogfpitals 
gaße No. 1144, über eine Stiege. 


- 2652. In der Theatinerſtraße ift eine ſchoͤne 
Wohnung über 2 Stiegen, mit allen Bequein lich⸗ 
keiten weifchen, zu vermierden, und. fann fogleich 
eder anı Ziele Michaeliß bezogen werden. Auf 
Verlangen fann audy eine Statfung dazu gege: 
ben werden. Das Uebrige ift beym Hauseigens 
thüner Ro. 80; in der nämlichen Straße zu ers 
fragen. 


2619. Näcft der Hauptwache No.. 1624. iſt 
daß zweyte Stockwerk, brjtehend aus fünf Zins 
mern, einer Küche ꝛc. und übrigen Bequemliche 


feiten, entiweder fogleich oder his Michacis zů 
beziehen. era J u 28 

2630. Sogleich oder auch während der Faro: 
bidult ſind vor dem Karlothore im NRondellints 
No. 1500, über 3 Stiegen 2 eingerichtete Zimmer 
zu vermiethen, : 


2631. Auf dem. Mar Joſephplatze Ne. 35. 
Über zwey Ötiegen ift bie 1. JZuly in eingerichs 
tetes Zimmer zu beziehen. 


2641. Schönfelde, an der Fürfenftraße 
No. 140. Über 2 Ötiegen vornperaus, ift eine 
Wohnung von 5 oder 4 Zimmern mit übrigen 
Bequemlichkeiten am Ziele Michaelis su bejies 
ben, und das Nähere zu ebener Erde zu erfragen, 


2639. Bor dem Iſarthore an der Herrnſtraße 
im —e— — Fa No. 315, über drey 
Stiegen vornheraus ift ein meublirteß, heitzbar es 
— mit eigenem Eingange ſogleich zu ber 
ziehen. 


: 2658. In der Karloſtraße in Haufe No. 1117. 
über 2 Stiegen ift ein ſchoͤn meublittes Zimmer 
vornheraus bis 1. July zu vermiethen,. — 


2640. Vor dem Karlsthore im Rondel Iint& 
No. 1299. im dritten Stodwerte find 2 einge: 
richtete, meublirte Zimmer, mit der fehönften 
Ausfiht verfehen, für einen ledigen Herru ſo— 
gleich oder bis 1. Julius zu beziehen. Das 

aͤhere iſt dafelbft- zu ‚erfragen. -” 


2044. Am Hofgraben No. 233. ift .am Ziele: 
Michaelis eine Wohnung im zweyten Stockwerke 
mit 2 heigbaren Zimmern, 1 Kabinet, Alkode, Kuͤ— 
che, Holjlege ıc. zu beziehen, und daſelbſt das 
Nähere zu vernehmen. Ye, 


er 


— 


( .458 ) 


2642. In der Perufagaffe No. 79. ift während 
"der Fafobidult ein Laden zu vermiethen, und das 
Nähere dajelbit zu erfragen. 


2645. In dem Haufe No, 721. in der Send⸗ 
Tingerftraße iſt uͤber 2 Stiegen eiue Wohnung 
mit 2 beißt und 2 unfeipbaren Zimmern, dann 
einer ale. einer Hoizlege und übrigen Bes 
quemlichfeiten, vom 
miethen, _ 


3646. Im Thal Petri Ro. 524. übers Stie⸗ 
gen, ruͤckwaͤrts 2 ein meublirtes Zimmer mit 
tigenem @ingange bis 1. July leer. tn 

2647. Bor’ dem het er rechts an 
der Allee, ift in Dem Haufe No. 1286. über 3 
Stiegen ein ſchoͤne —— 80 fl. Jahres: 
zind zu vermiethen, und bid Michaelis gu beziehen, 

9649. In der Weinftraße No. 122. über 2 
Stiegen vornheraus ift ein meublirted Zimmer 
mit Altoven am 1. July zu beziehen, . 


2648, In der KRarlöftraße No. 1118. iſt eine 
Ööne Wohnung mit 3 heigbaren und 2 unheigs 
aren Zimmern, dann übrigen Bequemlichfeiten 
verfehen, um einen billigen Sins zu miethen, und 
am Ziele Michaelis zu beziehen, 


2629. Im Thale Ne. 477. über 2 Stiegen ruͤck⸗ 
wärs ift eine Wohnung mit 3 Zimmern, und im 
nämlichen Haufe eine Stallung für 2 Pferde, 
nebit einer Remiſe, von Michaslid an, zu veı= 
mietben, 


2650. Im Haufe des Seifenfieber Kölbel No. 
874. am Unger über 5 Ötiegen vornheraus ift 


eine Wohnung am Ziele Michaelis zu beziehen, 


und dad Nähere bey dem Hauseigenthümer zu 
erfragen. 2er 


2626. In der Prannerdgaffe No. 1406. über 1 
Stiege find fogleih 2 Zimmer mit Meubeln zu 
vermietben. 


2624. In der Prannersgaffe Ro. 1502. "über 
eine Stiege ift ein ſchoͤn meublirted Zimmer zu 
vermiethen. 


2627. Es iſt auf dem Promenadeplatze No, 
1434. über 3 Stiegen vornheraud ein neu menb: 
listed Zimmer für einen Heren zu vermischen. 


” 


ner Erde aͤſt, vom'Ziele' 
nung mit allen 


iele Michaelis. an, zu ver⸗ 


2625. In der Muͤllerſtraße No. 657. Lit. F. 
find 2 ſchoͤn eingerichtete Zimmer fogleich zu bes 
jiehen. En 

2022. Im Schrammengägchen No. 87, zu eb 
aelid an, eine Woh⸗ 
equemlich keiten zu vermierheit, 

2621. Im Schoͤnfelde in der obern Garten: 
flraße No: 95. find ſehr fhöne Quartiere au 


« einzelne Zimmer, mit oder ohne Meubeln, fogleidy 
oder am Ziele Michaelis zu beziehen. 


2616. Fu der Kaufingerftraße No. 1016. über 
eine Stiege it ein menblirte® Zimmer zu vere 
wiethen, und fogleicy zu beziehen, ° 


20636. Im Haufe No. 522. im Thale Petri im 
der Theaterſtraße iſt eine Wohnung rüdwärts 
mit allen Bequemlichkeiten um 100 fl. gu vers 
miethen. KR Kr 

2662. Im Schönfelde, in der Obern-Garten⸗ 
ſtraße Ne. qa., it für eine Familie am nächiten 
Ziele Michaelis ein ganzes Haus zu vermiethen, 
Daſſelbe enthält einen geräumigen Speicher, und 
über eine Stiege 2 große, beigbare Zimmer und 
ein Borzimmer, zu ebener Erde 2 Zimmer, die 
ein Defonomie: und Kochofen zugleich heitzt, ein 
Zimmer ohne Ofen, ein Borzimmer , einen Vor— 
Play und eine Küche mit laufendem Waſſer, eine 
Speifefammer und einen Ausguß; ferner einen 
geräumigen; hellen Keller, eine Holzlege, einen 

übnecftahl und einen verzaͤunten Hühnerhof. 

er Miether befißt auffer einem zweyten Keller, 
den ſich der Eigenthuͤmer vorbehält, dad Haus, 
an welches fich ruüͤckwaͤrts ein großer Hofraum 
und am diefem ein’ ſchoͤner Garten anſchließt, 
ganz allein und ungeſtoͤrrt. 


2068. Im Thale, der heiligen Geiſtkirche ge— 
genuͤber, im Hauſe No. 101. rüdwärts. übe 
drey Stiegen iſt ein eingerichtetes Zimmer zu 
vermiethen, und am 1. July zu beziehen. 


2071. Auf dem St. Petersplatze No. 634. 
ber drey Stiegen vornheraus ift ein meublirtes 
Zimmer mit Bette und eigenem Gingange bis 
1. July zu beziehen. . 

2670. Bor dem SKarlöthorg im Prielmaier: 
aäfichen No, 12. ift eine Wohnung zn vermies 
then, und das Nahere am Promenadeplage Ro. 
14554 zu ebener Erde zu erfragen, 





(:439:)) > 


. 2654, No. 726. in ber Genblingerftrage iſt 
ein. Meiner Laden. fogleih zu vermietden, 


: 2052. Ein Zimmer mit Meubeln und Bert 
it täglich zu beziehen, und in der Dienersftraße 
Pe: 158. Aber drey Stiegen vornheraus zu er 
fragen. 


2060. Zu der Müllerfiraße No. 657. E. ift 
bis 1. July ein Zimmer mit Berte zu vermierhen, 
und das Nähere daſelbſt über eine Stiege zu er 

fragen. s 


2664. Auf dem Max⸗Joſephplatze No. 33. ift 
täglich ein ſchoͤn tapeziertes, meublirtes Zimmer 
zu vermiethen. 


26067. An der Baierftrafe No, 14. ift bis 
fünftiges za Michaelis, eine bequeme Wohnung 
über eine — vermisthen,. und. dad Nãa⸗ 
here bey dem Wirth naͤchſt den Salzſtadeln No, 
44. zu erfragen. % Fre 


2661. Auf dem Promenadeplatze No. 1434. 
über 2 Stiegen ift eine * mit 3 heitzba⸗ 
ren Zimmern, und übrigen Bequemlichkeiten am 
giele Michaelis zu beziehen, und, das Mäher 

aſelbſt gu ebener Erde zu erfragen. 


2559. In’ der Theatiner « Schwabingerffraße 
im Hufe No. 8. uͤber eine Stiege vorneher⸗ 
aus, ift ein’ großes, ſchoͤn meublirtes: Zimmer 
mit einem Kabinete und. übrigen Bequemlichkei: 
ten fogleich zu beziehen. . 


20687. In dem vorbern Haslauergebaͤude vor 
dem. Zofephörhore No. 1294. über?. Htiegen iſt 

ein jchön meublirtes Zimmer mit. Bette am 1, 

July oder während der Dult zu beziehen. 


2666. Bor dem Joſephothore im der Somen⸗ 
firaße No. 1292. zu ebener Erde, Eingang links, 
ift ein fchön- meublirtes, ausgemaltes Zimmer 
mit eigenem Eingange,. fogleich oder am 1. July 
zu beziehen. 


2669. In dem Haslingerhaufe auf den Rins 
— 58 Bo Sale für 4 Pferde, 
nebſt einem Stuͤbchen für einem Kuiſcher, jogteich: 
oder bis Michaelid zu vermiethen. Das Rahere 
ift beym Stadtgerichtöfehäger Herrn Herzog im 
obigen: Hauſe zu ebener Erde: zu erfragen. 


: 2676, Su der Schäfterguffe No. 1558. über 2 
Stiegen ruͤckwaͤrts ift ein heitzbares Zimmer mit 
—— Eingange an einen oder 2 Herrn: zu vers 
miethen. . 





: 2674. Im, dem neuen Fön. Hoftheater wirb ein: 
Logenplag in dem erften: Range geſucht. D. Ueb. 


2683. Im Haufe Ro. 196. an der Wilbelmi: 
nenſtraße liaks über 2 Stiegen ift eine helle Woh⸗ 
nung am Ziele Michaelis zu beziehen. Dicfelbe 
beiteht in 5 heigbaren Zimmmern,. Küche, Speifo: 
fammer, Keller und Holjlege, dann zweyen Mieze 
zanınen, wovon eine heitzbar iſt. Dad Nähere 
iſt daſelbſt zu-ebener Erde zu erfragen.. 


2673. Auf dem Nindermarkte ift von Michae— 
lid an eine Wohnung zu vermiethen, und zu ers 
fragen auf dem alten Eiermarkte Ro. 162, im 
beitten. Stodwerfe vornheraus. 


‚2684. Im Haufe No, 1004: am Eingange in: 
die Fürftenfeldergaffe ift ein Gewölb- —“ 
kleinen Wohnung, ig we auch ein einges 
sichteted Zimmer mit Kabinet fogleich gu vers 
miethen, 

2088..Ng. 120. in der Weinſtraße über eine 
Stiege ift ein meublietes, Heigbares Zimmer am 
1. Zulius zu beziehen, 


2681. Es find im dem Haufe No. 1327. vor 
dem Maxthore über zwey Stiegen vornheraus 
drey große, Schön meublirte Jimmer, jedoch 
ohne Küche, — oder waͤhrend der Dult zu 
beziehen. Auch iſt ein großer, trockener Wein⸗ 
keller in demjelben- Haufe fogleich zu vermiethen. 


2685. Durch Zufall ift in der Karlöftrage Nol 
1117. eine fehr ſchoͤne, reinliche Wohnung mit 5 
heitzbaren Zimmern, 2 Alfoven, 1 Magdtammer, 
Küche, Holzlege, Speicher ‚. Keller und andern 
Bequemlichkeiten Ioer geworden, und kann fos 
gleich um einen fehr geringen Jahreszins bezogen 
werden.. ‚Nähere Auskunft hierüber ift in dem. 
Haufe des Kaltenegger s Brauer über 3 Sties 
Den zu erfragen. 

2679. In der Lederergaffe No. 410; im drits 
ten Stockwerke vornheraus, iſt ein ſchͤn meub⸗ 
lirtes Zimmer mit eigenem @ingange ſogleich 
oder am 1. July. zu. beziehen. 

ke) 
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2677. Zwey menblirte Zimmer mit Betten 
und bejondern Eingängen verfehen, find zum 
täglichen: Bezug, ‚einzeln oder beyde zufammen, 
zu vermiethen. Das Uebrige ift auf dem Nine 
dermarfte im Hanfe No, 047. , Eingang gegen 
bie Böefteufeldergaffe, neben dem Kanditor Wag⸗ 
ner über drey Ötiegem zu erfragen: -- . . 


2680. In der Theatiner »- Schwahingerftraße 
Ne. 75. im zweyten Stodwerfe find fehr ſchoͤn 
meublirte Zimmer wie auch Bedientenzimmer 
fogleich oder bis 1. July zu beziehen, 


2678. In einer belebten Straße der Stadt 
it in einem Haufe über eine Stiege ein fehr 
fhön meublirtes Quartier monatweije zu vers 
mietben. Daifelbe enthält einen Speifefaal mit 
2 daranftoßenden, heipbaren Zimmern, ein Hochs 
und ein Bedientenzimmer, eine Küche, eine 
Speifefammer und alle fonft noͤthigen Bequem⸗ 
lichkeiten, und iſt im —— May eriſchen 
Hauſe auf dem Kreutze No, 1237. 
ruͤckwaͤrts zu erfragen. IE 


2566. Zn der Kaufingerfiraße No. 1onT. it 
eine Stallung für 6 Pferde nebit Heuboden ſo⸗ 
glei zu vermiethen. 


2585. Am Rochusberge No. 1485, über eine 
Stiege, gegen den neuen Dultplage gu, find zwe 
eingerichtete Zimmer mit Bett für einen uf 
mann ftündlich zu vermiethen, 


2591. @in geräumiger und fehr guter Keller 
am Promenadeplape it täglich zu vermietben, 
und das Nähere bey der Redaktion diefed Blatteö 
ju erfragen. 


2605. An dem Karmelitenplage, im Sattler: 
hauſe No. 1449. über eine Stiege rechts vorn: 
heraus, ift ein großes, andgemaltes, meublirtes 
Zimmer mit Kabinete, eigenem Gingange und 
übrigen Bequemlichkeiten ftündlich oder bid 1. 
July an einen. Herrn .zu vermiethen und das 
Uebrige dafeibft zu erfragen.: 


92504. Au der Humdsfugel No. 1179. über 
eine Stiege vornheraus ift ein ſchoͤn meublirted 
Zimmer um billigen Zins bis 1. July zu beziehen, 


2521. Bor dem Karlsthore No. 8. zunaͤchſt an 
Weinwirth Huber: dermalScjredendbergergarten 
find 2 eingerichtete, mit freyer Ausſicht in einem 


er 3 Stiegen 


Garten verfebene, Helle Ziumer-in einem Privats 
baufe, an-einen oder 2 Dultherrn um fehr billigen 
Zins für künftige Dultzeit zu vermietben. Es 
wird hiebey noch bemerkt, daß dafelbft auch eine 
Schupfe zur Unterbringung von Wägen und 
KHiſten ze, ſich befindet, und daß das Fruͤhſtuͤck im 
Haufe felbit, die Kot aber nach Belieben aus den 
naheliegenden Gafthöfen abgelangt werden kann. 
Diefe Simmer koͤnnen täglich in Augenſchein ges 
nommen werden, und Das Nähere ift bey der 
Nedartion Diefes Blattes zu erfragen. 

2559. In der Füritenfeldergaffe No. 984. im 
zwegten Stodwerfe ift ein heipbared, meublir: 
tes Zimmer, mit eigenem Eingange bis 1. July . 
za beziehen. 


2500. In der Kaufingerftraße Ne. 1617. über 
4 Stiegen find 2 Zimmer mit eigenem Eingange, 
mit oder ohne Einrichtung, fogleich zu beziehen. 
— — — — — — — — 


Verlorene und gefundene Sachen. 
2623. Eine Geldbörfe mit etwas Geld ift ge: 
funden worden... D. Lieb. PT 3 


2055. Den 17. dieß iſt irgendwo ein rothfaffenter 
Regenſchitm mit ſchwarzen Flecken und ſchwar⸗ 
zem Stiele mit gepreßten Griffe ſtehen geblieben, 
Der Zuruͤckbringer erhält eine Erkennilichkeit in 
der Löwengrube No. 1300. über eine Stiege. 


268% Ein Huͤndchen, maͤnnlichen Gefchlehts, 
weiß, mit rothen Flecken auf den Ruͤcken, rothen 
langhangenden Ohren, mit’ einem Polizenzeis 
chen verſehen, bat fih den 21. dief am Eins 
gange in der Schönfeldftrafe verlaufen. Ders 
jewige, dem baffelbe zugelaufen ift, wird er⸗ 
ucht, die Anzeige gegen gute Erkenntlichkeit im 

olijzey⸗ Nufragsbürean zu made. —-: + 


— — — — 


2653. Es hat Jemand in der Domfirche zu 
U. L. F. am Donnerſtag den 20. Juny um 61Uhr 
Morgensd einen rothtaffenten Regenfhirm liegen 

elajfen. Der Finder wird höflicht erfucht, felben 
n der Fürftenfeldergaffe im Haufe No, 999. über 
ar Stiege gegen angemeffene Belohnmuug abzus 
geben. _ . 


2650. Um Zurädgabe eines Ranarienvogels, 
welcher am vergangenen Mittwoch entflogen, dem 
Bernehmen nad) aber unweit den Marthore von 
Jemanden gefangen worden ift, wird unter Zuſi⸗ 
cherung guter Erkenntlichkeit hoͤflichſt etſucht Die 
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Anzeige ift im Haufe des Herrn Gtaatsraffiers 
von Ertl naͤchſt dem Karlöthore über 3 Stiegen 
zu machen. 


Dienft- und andere Gefuche. 


2628, Unterzeichneter bat von der koͤnigl. Ne: 
gierung ‚die,gnädigfte Erlaubniß erhalten, Un: 
terricht im Klavierfpielen zu ertheilen. Derfel: 
be macht diefes mit dem Bemerfen befannt, 
daß er noch einige Stunden für diefen Unterricht 
frey babe, und. die Anfragen in No. 60, in 
* Theatiner » Schwabingerſtraße zu ebener Erde 

heben koͤnnen. ea. F 
——— Iggnatz Spider. 

2065. Ein Frauenzimmer von guter Erziehung, 
welches mit guten Zeugniſſen *— en iſt, wuͤnſcht 


als Kammer jungfer hier oder auf dem Lande in 
Dienft zu treten. - Das Nähere ift in der Ros 


fengajfe No. 608. über zwey Stiegen zu erfras 


gen, ä 


— Beilſchaften. 

2663. Ju der. ſchoͤnſten Lage des Ammerthals 
an See zu. Mühlfeld eine * von dem 
graͤflich Seefeld'ſchen Schloße Seefeld und eine 

Ibe Stunde von dem Berg Andechs entfernt, 
iſt ein Feines, ganz Iudeigned Anmwefen, welches 
aud 23 Tagwerk Wiedgründen und Holz, einem 
folid gebauten Haufe und Garten, der nebft dem 
Haufe mit einee Mauer umgeben ift, und durch 
welchen der kleine Mählbad flfeßt, dann aus 
einem Klafter Jabrpot; befteht, aud freyer Hand 
- guiverfaufen, und das Weitere bey der nähern 
Anficht taͤglich dortfelbft zw erfahren, 

2659. In der Glodenftraße nächft der Feyer⸗ 
tagsfchule No. 1264. über eine Stiege ift ein bey⸗ 
nahe noch ganz neuer Se vom  ftärfften Eiſen⸗ 
blech, nebſt 20 Schuh Röhren, mit einem Nauch⸗ 
—— und einem Bodenblech iſt zu ver⸗ 
au en. 


2635. Ein nahe an der Stadt, zwiſchen dem 
Karls⸗ und Maxthore gelegener, feit 11 Fahren 
beßtens fultivirter, und daher gegenwärtig in 
feinem ſchoͤnſten Fior ftehender, 4 Tagwerk hals 
tender Garten, worinn ein Pleines Wohnhaus 
ein Brunnen und fi a: fich befinden, ift um billis 
gen Preis gu verfaufen., D. Ueb. 

2643. Fünf große, kupferne Pfannen find, eins 
geln oder en, um billigen Preis zu vers 
taufen. ’ v Ueb. 


2615. No. 1321. am Maximiliansplatze find 
einige hundert Kellpeimer = Pflafterftüde um billis 
gen Preis zu verfaufen. 


2617. Einige hundert Cartons (Bandfachtelm) 
in verfchiedener Größe, find einzeln oder dutzend⸗ 
— zu ſehr billigen Preis zu derkaufen. D. 

eb. 


2686. Unterzeichnete haben wieder einen neuen 
Transport von ganz feinen, ſchwarzen Mauns⸗ 
und Knaben⸗Strohhuͤten erhalten, und verkaufen 
felbe zu billigen Preifen ;_ ferner empfehlen fle 
auch feinen rinas Kanafter in Rollen, feinen 
VPortorico, ganz alten Arracde Batavia, beften 
Rhum de Jamaica, ganz feine, verfchiedene 
franzöfifche Fiqueurs, feines Provenzeröhl, rein 
Schniedendes Salaröht und ganz feines Lampen⸗ 
oͤhl zu den ſchon befannt billigen Preifen. 

: oh. Bapt. Fifcher, feel: Erben in der 
wengrube No. 1406, 


2682. In der Ignatz Joſeph Lentmer’fchen Buch⸗ 
handlung am —— aufingers 
ftraße No. 1028. in München find augefoms 

— und um die beygeſetzten Preiſe zu 

aben: 

Bekenntniſſe, die, des Heiligen Auguſtinus, 
and dem lateiniſchen der Mauriner « Ausgabe, 
überfegt von J. P. Silbert. 8. Wien 1821. broſch. 
2 fl. 15 fr. Emanuel, ein Adventbuh, aus 
kirchlichen Scheiftftellern, vorzüglich aud dem 

2. Bernhard‘ überfept und geordnet von J. 

Gilbert. 8: Wien, brofh, ıfl. zn 8 
pend, des. gottfeligen Thomas von, vier Bücher 
von der Nachfolge Ehrifti, üderfept von 3. P. 
Silbert, mit einer Vorrede von F. L. 3. Wers 


mer gr. 8. 12 fl., Wien 1822. 36 fr. Liebe Got⸗ 


ted, über die, oder: Bon der Vollfornmenheit 
des chriftlichen Lebens, überfept aus den Mer: 
tem ded ehrwürdigen Waters Ludwig vom Bra: 
nada, aus dem Predigerorden von J. P. Gil: 
ber 8. Wien 1821. 2 fl. 15 fr. Philothen, 
oder Anleitung zu einem frommer Leben, Aus 
dem franzöfifchen des heiligen Franzisens, von 
Sales, Für: Bifhof zu Genf, und Stifter 
des Ordens Maria Heimfurhung, neue Ueberſe— 
gung, nach der legte Ueberarbeituug des Heilis 
gen Berfaffers, von J. P. Gilbert. 8. Wien 
1821. brofd. 2 fl.-15 fr. Schriften des heili⸗ 
gen Bernhards, überfegt von 3. P. Gilbert, mis 
einen Vorrede von J. M. Sailer. Erfler und 
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zweyter Band. gr, 8. Wien und Frkf. 1820 und 
1822. 5 fl. 30 fr. Theotimus, oder von der 
Liebe Gottes, aud dem franzöfifchen des heiligen 
za von Sales, weiland Fuͤrſtbiſchof zu 

enf, und Stifter des Drdend Maria Heimfus 
ung, überfegt von J. P. Gilbert. Erjter Bd. 
8. Münden 1822. broſch. Zfl. 24 kr. 


2505. Bey Aug. Stonner, Gifenhändler ‚ find 
— frifche, ächte Krumbader Badſteine ange: 
men. 


2578. Es iſt ein Anwefen in einer fehr gangs 
baren Strafe, welches vorzüglich nır einen Wirth, 
Lohnkutſcher u.  w. geeignet ift, zu verkaufen. 
D. Ueb. 

2579. Es wird auf eine Nealität ein Kapital 
voun 2000. fl. gegen hinreichende Verficherung auf: 
zunehmen geſucht. D. lleb. 
2657. Eine Drebbanf mit vielem dazu gebös 
rigen Werkzeuge dann einigem Schreinerwerfs 
zeuge iſt zu verfaufen. Das Nähere iſt in der 
Weinſtraße No. 1627. über 3 Stiegen vornhes 
zaud zu erfragen, J 
2688. In einer der Borftädte Muͤnchens find 
ein gut gebautes Haus unt 2 Slashäujern und 
einem mehr als ein- halbes Zaqwerf enthaltender 
arten, all-& im beften Juitande, zu verkaufen 
Kanfslichhuber belieben fih in der Weinjtrafe 
No. 1627, über 5 Stiegen. vornheraud um dad 
Nähere zu erkundigen. ', . 
7 258%: In der Mar: Vorftadt: ohnweit nem dem 
Karlsthore, ıft.ein, wach engliichem Geſchwacke an: 

elegter Obſt- und Wurjgarten, mit 2. Wohn: 
Baufern und Dekonomiegebäuden, das iſt: Kuͤh— 
alung, Treber: und Holzremife, Waſchhaud, 
Glashaus ı€: aus freyer, Hand. zu verfaufen; 
wobey dem Käufer nach Belieben .ein. größerer 
oder Pleinerer Theil des Kaufſchill ngs zu 5 Prog, 
und vorläufiger, halbjaͤhriger Auffündung liegen 
leiben kann. ‚- Uebrigens empfiehlt fich dieſes ganz 
eie eigenthuͤm iche Anweſen beionders durch das 
Ruhige und Geräujchlofe eined Landoaujes, wel 
ches an feinee Straße, fondern. in den Umaebuns 
er von ſchoͤnen Bärten lieget. Das Uebrige ift 
ey der Redaction diefed Blatted zu erfragen. 








Berfteigerungem. 





2637: In der Gampenrieder’shen Behauſung vor’ 
dem Martnore Mo. 195. im erften Stodwerke werben. 


Mittwoch den 26. Juny Vormittags von 9 bis 12 
Uhr und Rachmittags von 3 bis 6 Uhr, nadftehende 
Gegenftände gegen baare! Bezahlung Öffentlih verftel: 
ert, als: Ranaper, Seffel, Komod- und Kleiderkä- 
En, Tifhe, Bettläden, ein Forte piano, ein gr0« 
Ger, Eupferner Mafchkeffel, nebft andern Hauseinrich: 
tungen. Wozu Kaufsliebhaber eingeladen find, 


2651. Dienflag den 25. Die, Vormittags 9 Uhr 
wird der vorhandene Pferdedünger in der neuen und 
alten Ifarkaferne gegen gleih baase Bejaplung, Öfs 
fentlih versteigert. 

München den 20. Juny 1822- 


Die 
Dekonomie = Rommifion ded fönigl.. Garde du 
>. Corps - Regiment zu Pferd. 
‚won Forffer, Rittmeifter, : 
Stich, Regimentsquartiermeifter, 


2690. Dienftag Ben 2. naͤchſten Monats Yuly wird 
die zum Abbruche beftimmte ehemalig von Stetten'ſche 
Bebaufung Ro, 1352. auf dem Nempart vor dem der 
molirten & hwabingertpore mit den Nebengebäuden 
an die-Meiftbietenden im der Art verftrigert, daß von 
Etage zu’ Etage die noch ganz brauchbaren Thüren ,. 

enfterhöcs mit Berglafung, erdene und eifene Defen, 
Kaminthürin, Bratröhre, f a. ſodaun der Dachſtuhl, 
hierauf das Gemaͤuer felbjt, und endlich die Nebenge: 
bhude, — und Remife zum Verkaufe „gebracht 
und den Meiftbietenden zum. aldbaldigen Abbruche 

gaen baare Bezahlung überlaffen werden. Kaufslu—⸗ 
hide belieben fih am befagten Tage Vormittags 9 
Uhr in beſagier Behauſung einzufinden,. 


Muͤnchen den 20. Juny 1822.- 
Koͤnigl. baier. Hof: Bauintendanz.. 


BWerfbiedene Kundmachungen. 


2620. Nachdem in Folge des Amortifations : Gdifts: 
vom 25. Mär; d. I. der dem’ diefeitigen- Trompeter 
Peter Jardin, beym koͤnigl. Landgerichte Starnberg 
am 13. Dezember ». 9. von Johann Rupp zu Obers 
brun. außgefiellte. Schuld: und Hypotheckeubrief auf 
500 fl. lautend, binnen der feftgefepten Zeitfeift von 
feh8 Wochen nicht “angezeigt oder vorgewiefen worden 
it; fo wird hiermit derfelde als vernichtet erklaͤrt. 
Welches Öffentlih bekannt made 

Münden den 12. Juny 1822. 


Das 
Bniglich baierifche Garde du Corps Regiment: 
zu Pferd, 


Graf von. Lerhenfeld, Oberſtkomandant. 
Maper, Aktuar. 





2672. lintergeichneter hat die: Ehre das verehrliche 
Publikum zu benachrihten, daß er feinen Zanz «lin 
terzicht,,. welchen ex bisher in. dem Gaſthauſe sur Arch⸗ 
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Moe genannt, gegeben, nunmehr in den großen Lö: 
mengarten zu ebeuer Erde, als ein zu dieſem Inter» 
richt befonders gerignetes Privat: Lokal, verlegt habe. 

Diefe Hebungen werden nach den Wunſche der ver: 
ehrlichen Gönner in deutfhen Tänzen, in dentfhen 
und-franzöfifhen Qnadrillem, in, Tempeter, Ecos- 
saises, Montferines, Cotillons, und in noch mehre⸗ 
zen Arten Sharaftene » Tängen beileben. Die Zeit der 
Uebung ift alle Sonntage von 3 bis 10 Uhr, alle 
Mount: und —— von 7 bis 10 Uhr Machts. 
Auffer diefen Stumden kann auf Verlangen, bier oder 
auch in Privarhäufern, befonderer Unterricht ertheilt 
werden. Der intritts + Preis zu dieſem Unterricht 
ift für Frauenzimmer 6 Er. für Mannöperfonen aber 
12 Er. beftimmt. ° 

Münden den 19: Zuny 1822. 
Johann Schittermanr, Lehrer der oͤffentli⸗ 

hen Bolks Tanzſchule. 


Fremden» Anzeige. 


Bey Karl Albert feel. Frau Wittwe, Gaſtge⸗ 
berinn zum ſchwarzen Adler. 


Den 12. Jury. Mode, Wenning, Daushälterin von 
Bien. Den 13. — Dr. Bihl, Kaufmann mit Gattin 
son Frankfurt. Hr. Faſtenrath, Kaufmann von Rote 
terdam. Den 14. — Hr. Hambach, mit Familie von 
Düfeldorf.- Den 15. — Hr. MRürft!, Kaufmann ‚mit 
Gattin von Salzburg. "Dr. Fuchs, Kaufmann von 





Hr. Lerche, Raufmann von Dürren. Hr. von Lömwis, 
Biefländ. Edelmann von Dorpat. Pr. Röder, Kaufe 
mann vom Frankfurt. Hr. Huf, 2. E. öfter, Artifleries 
Hauptmann von Augebürg. 


Bey Herrn ae Deuringer, Gaftgeber zum 
goldenen Hahn. 

Den 13. Jung. Hr. Merandal, Kanonikus vom 
Brireu, ‚Hr. Lichtenberger, Beamter von Ilm. Dr. 
Hotz, Bilder von Konftanz. Den 14. — Hr Brels 
denbach, Krei nnd Stadtgerichtsrath von Memmin⸗ 


gen. Hr. Raip, Juwelier von Wernek. Dr. Froͤſchle, 


Kunjtmaler mit Drn, Söhnen von Augsburg. Gr. 
Graf Piatti, koͤnigl. ſaͤchſſch. Kämmerer und Oberſt⸗ 


bofmeijter von Dresden. Den 15. — Hr. Bar, Frans : 


Tenftein, k. k. Käınmerer von Rangenzel, Hr. Mes 
fer, Rentamtmann von Niderwalluf. Dr, Werthheis 


mer, Kaufmann von Wien, Den 16. — Hr. Kengs - 


ham, engl. Kapitän von London. Hr. Neun, Profels 

for son Namur. Dr. Braun, Direktor und Herr 

Fries, Decorateur des Theaters in Nuͤrnberg. 

Bey Heren Johann Reig, Baltgeber zum golde⸗ 
nen Kreub in der Kaufingerftraße. 


Den 6. Juny. Heren SKaffelmanı, Wittmer und. 


Schon, Delonowen von Heſſenkafſſel. Hr. Kolmar, 
Kaufmann von Zwole. Den 7. — Hr. Hinſton, Edels 
mann von Yondon. Den 8. — Br. Schulze und Rais 
fer, Kaufleute von Zerbſt. Dr. Milyelm, Kaufmann 
von Augsburg. Dr. Hermann, Dberlieutenant von 
Augsburg. Mlle. Müller, ebendaber. Den 9. — Pr, 














t 
Rürnderg, Sr, Dnrchlaucht Für von Waldburg Kreutle, Giacomi und Loder, Kaufleute von Augs— i 
Zeil mit Hm.‘ Bruder und Hrn. Sohn von Zeil. burg. Hr. Singer, Hoflänger von Schrobenhaufen. | 
Böhbentlihbe Anzeige 
— von der Münchner Schranne den 22. Juny 1822. 
* mA A 
"Marısen. Korn Haben); 
rege. Schaͤffel. Schaͤffe!l V—— — 
Voriger Net ° 455] Voriger Reſt 2155 Voriger Reft | DBoriger Reit 22] » 
Reue Zufuhr 1248| Neue Zufuhr 757] Neue Zufuhr 2221 Neue Bufuhr 488 
+ Ganzer Schrammens Ganzer Schrannens Ganzer Schraunen: Gam er Schrannen: 
fand 1703 ftand 970 ftand 249 ſtand 510 
Heutiger Verkauf 1255| Heutiger Berfauf 689] Heutiger Verkauf 246) Heutiger Berfauf 508 
"Bleibt im RE A50] Bleibt im Reft 281) Bleibt im Reſt 5] Bleibt im Reft 2 
Derfaufspreife. Berfaufspreife. | Derkaufspreife | Verfaufspreife. 











voͤchſt. |Wahrer | Mindeft.I Hohn. |Wahrır |Minden.|Höchft. |Wahrer IMindert | Höhn. Wahrer |Mindeft. 
Durd: jMittels | Durde Durch⸗ |Mittel: | Durd: Durch- Mittels | Durch: Durch⸗ Mitte Durch⸗ 
fchnitts:j Preis. | fchnittss Ifchnitts: Preis. ſchnitts⸗ ſchnitts⸗ | Preis. | |hnitte fhnit t8:|'Preis. — 
Preis. —* Preis. MEN Preis. ‚Preis. u Preis. Preis | Preis, 
A. Tee.) A Jer | MT erh mike, m ler | MT kei her Dee) Mm Er) Mr.) m. Tee A. IE. 
16;5 14 1 23 12125 I 7 las! 7110] 612: 61596 Jıai5 (91 7 Jı) 5156 5 Jı 





In Dergleihung gegen die letzte Schranne find die Durdfihnittäpreife 
Daizen minder um 5 Fr. Korn minder 15 fr. Gerfte minder um 15 kr. Haber mehr um 40 fr. 
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Verzei 
der Preiſe der in der koͤnigl. baier. Haupt: und FEUER Minden nad einer are ve 
aulirten und nicht regulirten. eg und fonftigen Verkaufo- Gegenſtaͤnde. 
om 22, Juny 1822. 


IV. Steitch: Oattungen. | V. Bier und andere SUNSRUE 
j 


| arirt, 
I Eine Maß braunes Sommerbier 
Nicht tarirt. 














TZarirt 
Ein Pfund des beften Ochſenfleiſches auf 
Ein Pfund Rindfleifh gilt „2. + ++ 
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Baieriſcher 


22 von Münden, 
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Nro. XLIX. Mittwoch den 26. Zuny 1822. 


Mietbigaften. 


2618. Ir der Schäflergaffe Ro. 1414. über 5 
Stiegen it eine Wohnung am Ziele Michaelis 
gu bejiehen, und das Nähere bey dem Hauseis 
genthümer zu erfragen, 


2606. Ber dem 





Marthore iu der Wilhelminen⸗ 


| —** ehemal. Zimmermerfter Gampenrieder- 


Haufe No. 195. ift über eine Stiege eine 
Wohnung, beftebend in 5heigbaren, ausgemalten 
immern, einer Garderobe, einer Küche, einer 
edientenftube, einem Heuboden, einem Stalle 
für 4 Pferde, einer Eharfensemife, einer Holzlege 
nebit einem Speicher und einem Keller vom 1, 
July an, bis Ende Septembers an eine Familie 
oder für die Dauer der fonımenven Jakobidult 
an Kaufleute zu Benuͤtzung ais Waaren Nieder: 
lage zc. zu verniietben, da fie gan; nahe an dem 
Marimliansplape liegt. Die Bedingungen, uns 
ter denen dieje Wohnung für die benanute Zeit 
abietteten wird, fi din dem Kiſtlerhauſe auf dem 
Rochuoberge No, 1488. über drep Stiegen zu 
erfrugen. ; 





2604. Schulplatze 
find 2 Wohnungen über 2 und 3 Ötirgen Bis 


n, für fommendes Micaelis;iel zu vermiethen. 


a8 Uebrige ift zu ebeuer Erde beyim Hauseigen: 
thuͤmer zu erfragen. ME 





2702. &8 iftinder Sendlingerftraße No, 058. 


eine Wohnung über 3 Stiegen rädwdrts am 
Ziele Michaelis zu beyrehen, und das Nähere in 
besjeiben Wohnung ſelbſt 4u erfragen, 


2701. Es ift in der Ffar-Vorftadt in der Holz⸗ 
Rraße Ro. 70. ein Pleiner Garten mit einem 
Sommerhauſe und einer Maufe zu vermiethen.. 





‚2708. der Theatiner = Schwahingerftrafe 
No, 73. = Stodwnte find ſehr fchön 
meubliste. Zimmer, wie auch Dedieutenzimmer 
fogleich ader bis 1. July gu bejichen, 





27 der Theatiner⸗ Schwabin ſtraße 
No. 4 Fi — — ruͤckwaͤrts finde im⸗ 
mer mit Meubeln monatlich zu vermietben Das 


Hebrige ıft zu ebener Erde zu erfragen. 


2710. File fünftiges Ziel Michaelis fucht eine 
lle Familie eine Wohnung von obngefähr drey 
iumern, einigen Ramm-rn und andern Be: 
quemlichkeiten, nahe vor dem Schwabingers, 
Marı, Karls: oder Joſe phothore zu m.ethen. Näz 
bere Aukunft ift in der Baierjtrafe No. 75. vor 
dem Karlöthore über 3 Stiegen rechts ju erhalten, 


2712. In der Dienersgaffe No 157. über 3 
Stiegen rüdwärts, zumähit dem Kaffetier Fin⸗ 
bel, iſt fogleich oder bis 1. July ein menblirte® 
Zimmet zu beziehen. 





2707. In der Raufingerftraße im Haufe No. 
1024, übr 4 Stiegen yt eine helle Wohnung, von 
dem Ziele Michaetis an, zu vermiethen. Das 
Nähere ift in ver Schaͤflergaſſe No. 1555. über 
eine Stiege zu erfragen. 





2721. Es iſt vom 1. 


July an in dem Hauſe 
No, 1321. vor dem 


Maxthore am Marimılians- 
(’) 


G 46, ), 


platze über 4 Stiegen ein meaublirtes Zimmer, mo⸗ 
natlich oder während der Dultzeit zu beziehen, . 


\ 





2700. In der Burggaſſe NE. 184. im eriten | 


Stockwerke ift ein fehr fhön meublirted Zimmer 
vornheraus su,permieshen, 
vis — —⸗ ti ner. 
ara. Bor dem: Marfhore N6,1527% über 3 
Stiegen find mehrere, eingerichtete Zimmer mit 
eigenem Eingange fogleich zu beziehen. 


2723. In der Weinftrafe No. 122. über 2 
Stiegen vornheraus iſt ein -meublirted Zmmer 
nebft Alkoven bis 1. July zu vermiethen. 





3720. Bor dem Schwabin gerthore in der Mas 
rimjliand:Borftadt No. 420/a it ein meublirtes, 
heißbares, mit eigeiem Eingauge verfehenes Jim: 
mer über 3:Stiegen- bis 1. July zu vermierhen. 





tr . * Kaufin erſtraße IH. 1013, Aber. 
3 ihn fehr fchönes, großes; mit älter 
beguemlichen Einrichtung verfehened Zimmer auf 
die Strafe heraus bis 4 July zu bezigheng »- 


"9716, Im der :Theatiner « Schwabingeritraße 
No. 82. über 1’ Stiege find 2 unmenblirte Zim⸗ 
mer fogleich zu beziehen 
er ıdy Birch 17 Bert 5. © 

qrıT. An Ehrammenplage No. 176: über eine 

Stiege, Cingang in der Weinftraße, find‘? ſchoͤn 
meublirte Zimmer nebft einem Alkoven, ſogleich 
oder bis 1. July zu beziehen. Das Naͤhere iſt 
daſelbſt zu erfragen. 





2715. Eine fhöne Wohnung, beftehend aus 
10 Zimmern, einer Küdye, einem Keller'und uͤbri⸗ 
gen Bequemlichkeiten, nebſt Stallung für drey 
Pferde, und Wagenremiſe iſt zu vermiethen, und 
in No. 1359. der alten Reitſchule gegenuͤber, das 
Nähere zu erfragen. 


: 2713. In der Müllerftraße No. 665. Lit. As: 
ift eine Wohnung won 2 heit. und 2 unheißbarem 
Zimmern, einer Küche, einer ‚Holzlege, einem. 
Keller und einem Speicher. mebft übrigen Bequeme. 
lichfeiten, vom Ziele Michaelis an, zu vermiethen. 
Das Nähere ift im nämlichen Haufe zu ebener 
Erde zu erfragen. — 


Burggaſſ 


2714. Ein Herr wuͤnſcht in der Nähe der St. 
ohannskirche ip der Send ingerſtraße ein Feines 
uarfier oder app (ihr il peften oder zweyten 
Stodwerte vokrnheraus nebit einem Bedientens 
zimmer, fogleich oder vom kuͤnftigen Ziele Michaes 
Ib an, ‚zu wielhen., Dad Näpgre iſt in Der 
PEN iR. Fat 1 13 Mn PR 

; IE j Fr TRERIR 


2.350 ‚chenern( 
i x a " t 
2703. Bor dem JIſarthore in der Muͤllerſtraße 
10.-481fa, dem Schoͤnſarber Zottimaner gegen⸗ 
über im Steinführer Waͤnmer'ſchen Haufe nächft 
der Streicher ſchen Lederfabrike, ift zu cbener Erde 
rechto ein Eingerichtetes Zimmer zu vermiethen. 
2725. No. 1300. vor dem Karlötbore zu ebener 
Erde links im! Kondel, ft ein ſchoͤn meublirtes 
Zimmer wit Bert und eigenem Eingange an ei⸗ 
nen Dultherrn zu vermiethen. 





2055. In der Pranmnersgajfe No. 1478. ift 
dae vierte Stockwerk, beſtehende in 4 Yeibbäten 
Zunmern, einer Alkove, einer Kuͤche, einer Hole 
lege, und, eigen Speicher nebſt übrigen Bequem⸗ 
lichfeiten bis nächftes Ziel Michaelis zu vermies 
en. Das Naͤhere ift zu erfragen im naͤmlichen 
aufe zw ebener Erde rüdwärts oder in der 
erzogfpitalgajje No. 1144. über eine Stiege.‘ 
2634.In der Praunersgaſſe im Haufe No. 
2478. iſt eine moderne, geräumige Wohnung im, 
zweyten Stodiverfe‘, beſtehend in 5 heitzbaren 
und Zunbeigbaren, theils tapezierten, theild auss 
gemalten Zimmern, einer Alkove, einer Speifes 
fammer, 2 Holzlegen, einem Keller und einem, 
Speiher, nebſt übrigen Bequemlichkeiten bis. 
Pünftiges Michaeliszief ju vermiethen. Das 
Uebrige ift zu erfragen im nämlichen Haufe zu 
ebener Erde rüdwärts oder in der Herzogfpitals 
gaße No. 1144 übereine Stiege " 








2019. Naͤchſt der Haupfwache No. 1624. if 
dad zweyte Sto@werf, bejlebend ‚aus fünf Anm 
mern, einer Küche ıc.. und übrigen ‚ Beguemliche 
Feiten, entweder fogleid) oder bis Michaelis zu 
beziehen. 


2641. Im Schönfelde, an der Fürftenftrafe 
No. 140. über 2 Stiegen vornheraus, it eime 
Wohnung von 5 oder 4 Zimmern mit uͤbrigen 


€ a7} 


Bequemſichkeiten am Ziele Michaelis zu bezies 
deu, und dad Raͤhere zu ebener Erde zu erfragen, 

2647. Bor dem erg ph rechts ran 
Per Allee ift in dem Haufe No. 3286. uͤber 3 
Stiegen ein fhäne Wohnung um :80- fl. Jahres⸗ 
gind zu vermielben, und bis Michaelis zu beziehen. 


2648. In der Karlöftraße No. 1718, ift eine . 


ſchoͤne Wohnung mit 3. heigbaren und 2 unheigs 
baren Zimmern, dann übrigen Bequemlichkeiten 
verſehen, um einen billigen. Zins zu miethen, und 
am Ziele Michaelis zu beziehen. : 


2616. Inder Sawfingerfiraße No, 1016. uͤber 
eine Stiege iſt ein meublirted® Zimmer zu vers 
miethen, und fogleich zu beziehen. 


2661. Auf dem Promenayeplage No: 1434. 
über 2 Stiegen ift eine Wohnung mit 3 heitbas 
ren Zimmern und übrigen Bequemlichfeiten aur 
Ziele Michaelis. zu beziehen, und das Nähere 
daſelbſt zu ebener Erde zu enfragen.. — 


2067. In dem vordern Haslauergebaͤude vor 
dem Fofephöthore No, 1294. über 2 Stiegen iſt 
ein fhön meublirtes. Zimmer mit Bette am 1, 
July oder während der Dult zu beziehen. 


2066. Bor deun Fofephöthore im der Sonnen 
flraße No. 1292, zu ebener Erde, Eingang lints, 
ift ein ſchoͤn meublirtes, ' ausgemaltes Zimmer 


wu beziehen... 


mit eigenem.Gingange,, fogleich- oder am 1.-Zuly: 


2684. Im Haufe No... 1004. am Eingange im 
die Fürtenfeldergoffe ift ein Gewölb mit einer 
Meinen Wohnung, deßgleihen auch eim einge: 
richtetes Zimmer mit. Kabinet fogleich, zw: vers 
miethen.. · 


: 2711. Bor dem: Karlsthoreinn Mondel rechts- 
Mo. 1317: über 3; Stiegem: vornheraus find an- 
einen ledigen Herrn oder auch an- fremde Kauf: 
leute 2 oder audy 3 aneinanderffoßende, meublirte, 
mıt der. ſchoͤnſten Ausjicht und ganz eigenem Cine: 
gange verjehene Zimmer zu vermietden, und mit 
dem 1. July oder auch: ſogleich zu beziehen. 

. ‚2681. Es find im dem Haufe No; 1327. vor- 
Bew. Maxihore über: weg; Stiegem voruherauds 


drey große, ſchn meublirte Zimner, jedoch 
ohne Küche, fogleich oder während ver Dult zu 
beziehen. Auch ift ein großer, trockener Wein: 
Bellen im. demfelben Haufe fogleicdy zu vermiethen.. 


2677. Zwey meublirte Zimmer mit Better 
und befonderw Eingaͤbgen verfehen, find zum 
tägliben Bezug, einzeln oder bepde zufammen, 
zu vermietden. Das liebrige it auf dem Rin— 
dermarfte im Haufe No: 647., Eingang gegen 
die Fürftenfeldergaffe, neben dem Kanditor Wag⸗ 
ner über drey Ötiegen zır erfragen: 


2585. Am Rochusberge No. 1485, Über eine 
Stiege, gegen den neuen Dultplatze zit, find zwen 
eingerichtete Zimmer mit Bett für einen Kauf: 
manır ftündlich zu vermiethen. 








Verlorene und: gefundene Sachen: 


- 2705. Ein junger Pudel, weiblichen Geſchlechts. 
weiß, mit braunen Fleden, ganz gefchorren, ift: 
den 27..dieß Abendo entlaufen. Derjen ige, dem 
ſelber zugelaufen iſt, beliebe ihm gegen Erkenntlich— 
keit vor das Angerthor in der Blumenſtraße No. 
682. über eine Stiege zu bringen. 


2056. Um Zuruͤckgabe eines Kanarienvogels, 
Welcher am vergangenen Mittwoch entflogen, dem 
Bernehmen nach aber unweit dem Marthore von 
Femanden gefangen worden ift, wird unter Zufi: 
cherung guter Erkenntlichkeit höflichit erfucht. Die 
Anzeige ift im Haufe des Herrn Staatskaſſiers 
ron Ertl nähft dem Karlöthore über 3 Stiegen 


we madhen.. 





. 2777- Ein. weißwollener Shawl mit ſchmaler 
Bordure iſt verloren: gegangen... Der Finder 
wird erfucht, denfelben gegen Erfenntlichfeit im 
Polizey⸗ Anfragsblreau einzufiefern.. 


Feilſchaften. 


Wqbð. Jemand ſucht 900 fla als etſt⸗ othek 
in Haus aufzunehmen. Di en ” 


2063. In der fchönften Lage ded Ammerthals 
am See zu Müblfeld,, einer Stunde von dem 
gräfich: Seefeld ſchen Schloßer Seefeld: und eine 


(”) 








(8) 


halbe Stunde von ben Berg And entfernt, 
iſt ein Feines, ganz ludeigned Anweſen, welches 
aus 235 Tagwerk Wiesgründen und Holz, einem 
jolid gebauten Haufe und Garten, der nebſt dem 
Haufe mit einer Mauer umgeben ift, und durch 
welchen der Fieine Mühlbach fließt, dann aus 
einem Klafter Jahrholz befteht, aus freyer Hand 
zu verkaufen, und dad Weitere bey der nähern 
Anſicht täglich dortſelbſt zu erfahren. 


2718. Eine hellblaue Landwehr: Dffiziers:linis 
form mit Degen und Porte-cpee ift zu verkau⸗ 
fen. D. Ueb. 


2643. Fuͤnf große, kupferne Pfannen find, eins 
zeln oder zufammen, um billigen Preis zu ver: 
faufen. D. lleb. 


2617. Einige hundert: Cartons (Bandſchachteln) 
in verjchiedener Ördße, find einzeln odes dutzend⸗ 
— zu ſehr billigen Preis zu verkaufen. D. 
25065. Bey Aug. Glonner, Eifenhändler, find 
wieder frifche, & 
fommen. 





2578. Es iſt ein Anmwefen in einer fehr ger 
baren Strafe, welches vorzüglich für einen Wirth, 
—— u. ſ. w. geeignet iſt, zu verkaufen. 

« MED. : 


2720. Beym Antiquar Ehrentreich im alten Hof⸗ 
gaͤßchen No. 171. find folgende Bücher zu 
verfaufen : 

P. ovidiı Nasonis opera, 3 Bde. Argent, 
1807. 5 fl. Pöliz Fleine Weltgefchichte. Leipzig 
1809. 30 fr. H. Bibel over das alte'und meue 
Teſtament durch Dr. Mörtin Luther. Halle 1811. 
ı fl.12 fr. Kirschii Cornucop. 1 fl. 30 fr. 
Krieverich6 IL, Binterlaffene Werfe, 15 Thle, 3 

Luͤders Geſchichte der voruehmſten Voͤlker 
der alten Welt, Braunfchweig 1803. 30 fr. Der 

Zimmer: und enftergarten von Bauſch, Kunſt⸗ 

partner; 24 Pr. Fılippis italienijche — era 

Wien 1809, 54 fr. Gerichtung einer Schule der 

praftifchen Baukunſt mit Kupf. Wien 1795. 1 fl, 





2605. Ein fehr gut erhaltener, moderner 
Stadtrwagen it um. billigeu Preis zu verkaufen, 


te Krumbader Badfteine ange: 


260%: Es ift ein Anweſen, im beften Zuſtande 
und ganz ludeigen, aus freyer Hand zu verfaus 
fen. Diefes verfäuflihe Anweſen beftcht im 
einem Haufe, einer Scheume und in 37 Tags 
werfen Grund. Das Weitere ift im Polizeys 
Anfragsbüreau zu erfragen. 


2724. Beym Antiquar Steyrer in der Peruſa 
gafle No, 74. find folgende Bücher zu vers 
faufen: 

Gothofredi, Corpus juris civilis Romani, 
Lipsiae 1740.2 Bde. ar.4. 7fl. Marcus vale- 
rius Martialis,, üäberfejt von Ramler, Wien 
1794. 5 Bde. 8. 2 fl. 24 fr. Garve, philofos 
phiſche Anmerkungen und Abhandlungen zu Cice⸗ 
rod Büchern von den den Pilichten. Bres!. 1783. 
2 Dde, ı fl. 12 fi. Bremus, eine Zeitjchrift 
in Kupf. Berlin 1803. 4 Bde. 8. 2fl. Fenelon, 
les Avantures de Telemaque. Ulm 1811. 8. 
48 fr. Klinger, Gefchichte Raphaels de Aquil- 
lis. Wien 1810. 2 Bde, 8, 48 fr. Schucrr, 
Kunft in Pappe zu arbeiten, Mit 95 Fig. Nürnz 
berg 1819. 1 fl. Das Strasburger Münfter, 
mit Kupf. Straßburg 1817. 30 fr. Claudius, 
allgemeiner Brieffteller. Leipz. 1818. 8. 48 fr. 
Hauber, mufifalifher Jugendfreund, 24 Heft 
if. 30 fe. Dietrich der Wintergärtner Ser: 
Iin 1808. 30 fr. Holzmann , engliſch deutjches 
und deutich englifches Handwoͤrterbuch. Leips 
sig 1819. 2 Thle. 2 fl. 2a fr. 


— — — — — — — — 


Verſteigerungen. 





2691. Die ſchon in Ro, 56. und 60. des Polijey⸗ 
Anzeigerd vom vorigen Jahre befhrlebeue Hon®emeiner's 
fe Sekonomie zu Unterfendling, der Lbwenhof ges 
nannt, in herrſchaftlich und ökonomijhen Gebäuden, 
einem VBrennhaufe nebſt Käferen, dann in ungefähre 
417 Tagwerken Feld⸗ Wied: und Holjgründen, wovon 
die Wiefgründe allein 56 zwepmädige Tagwerfe ber 
tragen, beftehend, dann das oͤkonomiſche Inventarium 
mit Inbegriff der Brenn: und Käferey » Gefirre, der 
7 Buapfirde und 20 ausgefuhten Melkkuͤhen, nicht 
minder die ganze heurige Grndte, melde ungefähr 
1000 Pentner Deu und Grumet, ferner bey 250 
Schäffel verfgiedenen Getreides und Erbäpfel.abmwers 
fen dürfte, werden am 7. Auguft d. J. in dem von 
Gemeiner'fhen Schloße zu Unterfendling Bormittags 
von 9 bis 12 Uhr und Nachmittags von 3 bis 6 Uhr 
mit Vorbehalt der Genehmigung ded koͤnigl. Kreide 


( a0 ) 


und Stadtgerihts Münden zur Öffentlichen Werfleiges 


Fung um den Aufwurf von 50000 fl , obne jedoch irs 
gend einen Untrag auszujclieffen, ausgeboten. 

An den zwey Da: auf folgenden Tage werden auf gleiche 
Weiſe Deraul: Kaufsausote und pachtantraͤge aufges 
nommen. 

So wie der Gingang obiger Ausfhreibung durch 
den Bezug auf Die in den Öffentlichen Blättern bereits 
gegebenen ausführlichen Aufichlüfie über dieſes, der 
Hauptſtadt beynahe anliegeude, fhöne Landgut, wel: 
es durch Die mit der Gemeinde Unterfendling vers 
ſtechene Unverlezbarkeit der fregen Ausfiht auf der 
Füdwertligen Seite gewonnen hat, weiteres Detail 
überflüßig macht, ift auch durch die im felbiger ents 
haltene Garantie jedes Bedenken eines Käufers zum 
voraus bejeitiget, umd jeder Liebhaber eingeladen, 
fih Durd die Girficht der Verkaufspapiere bey der Tes 
ftaments ; Erekution, fo mie durd Örtliche Befichtis 
gung von allen Verpältniffen felbft zu überjeugen. 


Münden den 6. Juny 1822. 


Adelih Johann Gottfried von Gemeiner’f e Te: 
9 famentd : Erefution, # 


Ritter von Spelner. 





2697. In der Promenadefirafe No. 1540. neben 
dem Kapplerbrauer werden zu ebener Erde Freytag 
den 28. Juny Bormittags um 10 Uhr verſchie dene 
alte Meubeln, Billardlampen, Sefiel und Ueberzüge, 
Metallgloden, Kupfergefhirr, altes Gifen, Meffin 
und Holzwerk an den Meiſtbletenden gegen foglei 
baare Bezahlung verftelgert, wozu Kaufsluftige ein: 
geladen werben. 





2700. Montag den 1. Zuly werden in der Sendlins 
gerfiraße No. 888. über zweh Stiegen Vormittags von 
9 bis ı2 Uhr und Nachmittags von 3 bis 6 Uhr 

oldene Minutenuhren, ein ſilberner und vergoldeter 
elch, filberne Löffel und Gabeln, Gemälde, Kieis 
dung, Tiſch- und Beitwäfhe, ſchoͤne Meubeln und 
eine Heine Bibliothek öffentlich gegen baare Bejaylung 
derfteigert. 

Kaufoliebhaber werden mit dem Anhange vorgelas 
den, dag die Berfteigerung der Bücher jedesmal von 
11 bis 12 Uhr beginnt. 

Den 18. Jung 1822. 


Koͤnigl. baier. Kreis: und Stadtgericht München. 


von Gerngroß, Direkter, 
Bauer. 





2690 Dienflag den 2. naͤchſten Monats July wird 
die zum Abbruche beftimmte ehemalig von Stetten’fche 
Behauſung NY, 1352, auf dem Rempart vor dem des 


molirten —— mit deu Rebengebaͤuden 
an die .. etenden in der Ark verfleigert, daf von 
Etage su Stage die noch ganz brauchbaren Thüren, 
Venfterftöde mit Berglafung, erdene und eifene Defen, 
Kaminthürln, Bratröhre, f. a fodann der Dochſtuhl, 
ra das Gemaͤuer felöft, und endlich die Revenges 
äude, —— und Remiſe zum Verkaufe gebracht 
und den Meiftbietenden zum als baldigen AÄbbruche 
gegen baare Bezahlung überlaſſen werden. Kaufslu— 
fige belieben ſich am beſagten Tage Vormittags 9 
Uhr in defagter Behaufung einzufinden, 
Münden den 20. Juny 1822. 


Königl, baier. Hof: Bauintendanz. 


VBerfhiedene Rundmachungen. 





2450. Das Anmwefen des Martin Görg, geweſenen 
Milymanns zu Nymphenburg wird man am 5. July 
l. 3. im Orte Nymphenburg von g bis 12 Uhr Bor— 
mittags unter Vorbehalt der Ratifikation Öffentlich 
verſteigern. 

Dieſes Anweſen beſteht: 

a) in einem — Hauſe nebſt Stallung 

b) in einem Anger von 10 ze. 50 Dejim. 

Das Haus ift Iudeigen und giebt ı Er. zum Stener: 
fimplum. 

Der Anger ift erbrechtig zum Randrentamt Münden, 
reichet jährlih 42 Er. 3 pf. einfahe Steuer, 5. 
15 Er. Stift und 57 kr. Malerfchaftsfrift. 

Die Schägung des Anweſens ift 2205 fl. 


Kaufsluftige mögen fi einfinden, und ihr Angebot 
u Prototelt geben. Fremde aber werden fi über 


Bermögen und Leumund gehörig ausweifen. 


Den 4. Junp 1822. 
Königl. baier. Landgericht München, 
Steyerer, Landrichter. 


2611: Da der Unterzeichnete fein Gefchäft in dem 
Schloſſe Pappenheim mit den benöthigten Dekorati— 
onen bereits brendiget hat, und fih dermal wieder 
hier befindet, fo giebt derfelbe fih die Ehre, foldes 
dem verehrlichen Publifum deß halb dr he anjujeis 
en, um fich demfelben bey Ddiefer 
das Neue empfehlen zu koͤnnen. 

Anton Schönyerr, Zimmermaler, wohnhaft 
auf den Kreuge No. 1205. beym obern 
Dttelbrauer über drey Stiegen. 


elegenpeit auf 


Bogl hat fein Berkaufsgewölbe in 


2699- Wolfgan 
a 9, 1117. verlaßen und eines In der 


der Karlöftrafe 


( 450 ) 


Mofdngaffe im Daufe- des Herrn von! See! No. 1008. 
Bezogen, Ew empfiehlt einem- hoben Adel: und vereiy 
rungswürdigen. Publikum feine Spejeregmaaren , alle 
Sorten englifg und ordinäe gedrehte und ungedrehre 
Etri: Nähe und Stildaummolle, dann. alle Gattun: 
gen Bettfedern und Pflaumen... Er verſpricht reele 
Bedienung und billige Preiſe. 


. 2704. Es fucht: Jemand bis t. July. einen: Reiſe ge⸗ 
führten. auf gemeinſchaftliche Koften in- das. Bad Adl⸗ 
holzen oder bis Traunſtein. D. Ueb. 


' Pfinder- ausjnloͤſen. 


2603. Bey: dem Bönial: bai⸗riſch· Grrfagamte: allhier 
werden dem 22. kuͤnftigen Monats July die im; Jahre 
1821. vom den Monaten März; und April. liege. 
gebliebenen Pfänder, im falle man. folde längitens- 
den 20. July. zuvor. nicht: ausidfen follte,. mittels 
der gewöhnlichen. Lisitation- an- den. Meijtbietenden- 
verkauft: werden; alle diejenigen alſo, denen daran de: 
Ugen it, Eönnen ihre: beliebigen. Anftalten. in Zeiten. 
vorkehren. München. den 22, Juny 1822. 


Borzaga ,. Kaſſier. 








Fremden» Anzeige. 





Ber Karl Albert: feel.. Frau: Wittwe, Gaſtge⸗ 
berinn zum: ſchwarzen Adler. 


Den: 16. July- Herr Fendt, Großhaͤndler mit 
Gattin: von: Saljbura..  Derr- Pfeiffer,. Dofägent 
und Den; Gebrüder Marr-,, Banquiers von. Weigers⸗ 
heim. Den 17: — Hr. Degmair,. Doktor: von. Augss 
burg. Dr, Hofmann, Kaufmann.von Frankfurt. Den 
+8. — Hr. Vocin, Doftor von Wien. Hr. Blafer,,, 
Faufmann von Frankfürt; Gr. von. Wahrendorf, ff. 
fenved. Gefandfchafts » Sekretär am Eünigl. franzöfls 
ſthen Hofe von Paris als Courier nad Wien: Here 
Bleuler, Doktor von: Zuͤrch. Hrn: König. und Mas 
rold, herzogl. fächifh. Hild burghauſiſche Kammerdie:- 
ner von Nürnbderg.. Den 19: — Dr. Baſt, Kaufmann— 
von: Frankfurt. —* Proͤſch und Tiedemann,. Lands 
witthe von Hamburg. Frau von, Voigt, Regierungb— 
Rathbsaattin von Weimar. Hr. Port, Handlungs— 
Buchbalter von Augsburg. Den 20. — Mde. Weitin: 
ger, mit Miles. Tochter: und. Hrn.. Sohn. von Stutt⸗ 
gardt.,, u 


Bey Herrn Joſeph Deuringer ,. Gaſtgeber zum 
goldenen: Hahn. 
Den 17. Juny. Herr Cloyd, Partieulier von London. 


Hr, Ströbl, f. Advolat:von. Augsburg., Freyh. Gotta: 
yon. Kottendorf,, Fönigl.. würtemberg. geheim, Math, 


auf Hohenkammer· v. Stuttgard. Den 18. — Here 
Hederer, Particulier von Augsburg- Hr. Graf Fugger 
Gloͤtt, von Blumenthal. Zr. Labhardt, Kupferarbei⸗ 
ter von Hekborm Den 19. — Sr, Mabiager, Me: 
chanikus vom Schafpaufen. Or. Weiß, Fabrikant von 
Augsburg.. Hr; Primavefi, Malte von Koblenz, ar. 
Kremer, Kaufmann von Augsburg. 


Bey Heren Johann Reis, Gaſtgeber zum goldes 
nen Kreutz in der Kaufingerjtraße.- 


Den 10. Juny. Hrn. Theugle und Bargen, Apotheler 
von Augsburg. Den 11. — Dr. Peil, Akademiker 
von Randshut. Hr. Fetzer, Kaufmann von Augsburg. 
Den 12. — dr. Heritzkurize, Partikulier von Mlumer⸗ 
kras. Hr. Murr, Kaufmann von Goͤggingen. Den 
13. —Se Hehiuger, Kaufmann von Harburg... Pr, 
Müller und Rabır, von Darburg.. Den 14. — Hrn. 
Zeufi„ da Cillia, Sommasila- und Roſtejean, Kauf: 
leute von Augsburg. Hr. Vofmann, Partitulier von Ans: 
bad. Hr. Dorimüller, Vikar von Meltendorf.. Sr. 
Reber, Oberappelatiens : Gerichtsrath mit Familie 
von Ihnbera.. Den 15. — Gen. Geneve und Leuße, 
Kaufleute von Augsburg. Hr. Schmid, Kaufmann. 
vor Ing. Den 17. — Hr. Daufen, Apotheker: von. 
Weiſſenburg. Hr. Cönbet, Kaufmanun von. Aug: 
burg.. Mode, Hodiweker, Aumelierwittwe mit Tochter 
von Regensburg. Mde.. Hermann von Straßburg. 
Der 18. — Dr. Kien,. Kaufmann. von. Wien. Pr. 
Günther, Privatier von Leipzig.. 


— — — — — — — —— 


Bevoͤlkerungs-⸗Anzeige. 


In vergangener Woche wurden in ber Metro⸗ 
politan⸗ und Pfarrkirche zu U. 2 Frau 


Getauft:. 7 Rinder, 5: männl..2: weibl. Ges 
ſchlechts. 

Getraut: 4 Paar. 

Gefforben: Dem 15“ Juny. Joſeph Walz,. Hof? 
zimmernrannes. Schn,. 17 W. alt, am Rartbar. Hr. 
Anton Findel, ehemaliger. Weingaftaeb, 67 I. alt. 
anr Balten: Brand, Den 1%, — Triedrich Sepling ,- 
Hof: euerwächter, 60. J. alt,. an bed und- 
Gicht.. Zranı Xaver Gruͤnerwald, Pferdepäntler, 62 
J. alt, am Schlagſtuf. Franziska, unehel. 8 W. alt;. 
an der Abzebruna, Barbara, unehel. 3 Mi alt, am 
der Abzehrung. Den 13. — Joſeoh Weiß. bürgerl, 
Meibers : Sohn, 15.T. alt, an Gichtern. Eliſabetha 
Bitgler, 30 5. alt, ander Abzehrung, im: Yazaretyr 
am Gapiteige. Deu 20..— Gin nothgetaufter unchel.. 
Knabe 2 St. alt, an. Schwähe: Maria: Annı Schneis 
der, bürgerl. Bierbrauers s Tochter, 228. alt, an 
Gichtern.. Maria ana: Vogel, Gold: und Silber: 
waaren » Fabrikantenswittwe, 52 J- alt, an der Herz: 
majlerfucht,, ald; Folge organiſcher Hehlen des Herzens. 





\ 


(:49: 
y bel, HM, alt, an fchweren Fahnen, Den 19. — Br. 


In der St. Peterd » Pfarr. 
Gokauſt: AAln 


* 


der ‚10 maͤnnl. und 11 weibl. 


Geſchlechts. 
Getraut: 4 Paar. 
Softco rbent Denq. Juny. Urfula Fiſcher Kan⸗ 


ſiſtent Foctersı7R F. alt, am Schlelaifchtag, im 
tr Jofeppfpttat, Eliſabetha Bals; Diemtnragd gr“ 
„all, ander Luͤngenſucht, in.der Glockeabachſtraße. 
— Sattler, bürgerl. Webermeifters: Sohn, 15J. 
2 Multi; an Querſell Entzündung, in der Bruni⸗ 
firaßer Antonia Mathilde, Tochter F koͤnigl. baler. 
— ae Hannes, 1 N. Alt, an .der - 
bzehrgng, im Rofenthale; Johann Repsmut Drras - 
fen; Mauretſsſohn, IE Malt, am Inatrn Waffertopfd, - 
qm obern Anger. Panlus Weih, Mafners : Sehn,6 . 
DW, alt, an; Güchtern, in der Staubrafe. Dem 10. 
— Georg Btrigl, Brauknecht, 37 9. alt, am der. ° 
Bruftwafferfucht, in der Stiftsftraße, Therefia Rot⸗ 
ner, Dienflmagd, 59 I. alt, an organ. Fehlern im 
Urterleide, im allaeım. Kraukenhauſe. Benno Schach,“ 
Kupferdruckers Sohn, 10 Malt, Gichtern und 
Keuchhuſten, in der Kreutzſtrahe. Anton Pfeffer, bür⸗ 
el, Stadtgaͤrtners-Sohn, 10 T. alt, an der Gelb: 
ſucht, in der Muͤllerſraße. Den 1. 1 Anna Maria 
etzendorfer, Zimmermanndz Wittwe, 69J. alt; am. 
Brand im Alnterleibe, am obern Anger, Joſeph 'Hils. 
genrainer, Braͤuknecht, 19 J. alt, am Rervenfleber 
im allgem. Krankenhauſe. Benno Simon, bürgerl. 


Schuhmacher «Sohn, 18 W. ft ‚an der Abzehrung '- 


im Thale. Theodor, unehel, 7 M. alt, an Keuchhirs 
fien. Urſula, unehel. 1 M. 10 T. alt, an der Abzjeh: 
rung. Den 12. — Hr. Anton von'’Riondi, Eönlgf. 
Hader. -quies. Mautbeamter, 76 3. alt, an Entkruͤf— 
tung, la ter Karlsſtraße. Joſeph Schwarz, Tagld: 
ner, 60 J. alt, an allgem. Entleiftung, im allgem. 
Krankenhaufe. Den 13. — Maria Moraſi, bärgerl. 
Handelsinannd Tochter, 8M. alt, an der Abzehrung, 
am Sebaſtlausplatze. Maria Anna Vandergrün, buͤr—⸗ 
aerl. Schneldermeiſters- Tochter, 4 Di. alt, an Zahn 
gichtern, im Thale. Deniz — Gleonora Schmidt, 
Hafnermeifterin, 70 J. alt, an Entfräftung, in der 
Müllerftraße. Den 106. — Maria Franzista Riede,;- 
bofer, Adminiftrators: Wittwe, 81 J. alt, an Alters 
ſchwaͤche, im Hadergaͤßchen. Johann Höcenberger, 
Fanderämmers: Schn, 48 I. alt, ander Lungenſucht, 
im allgen. Krankenhauſe. Michael, unehel. 1 3.10% 
alt, an der — — Johann Nepomuk, 
wirehel, 14 I. alt, an ber Abzehrung. Kaharina, 
unebel. 5 M. alt, an dee Abzehrung. Den 18. — 
Diktoria Solfranf, Klavier : Lehrerstohter, 255. alt, 
an der Rungenfhwindfudht, am Rindermarft. Johann 
Eheman, Bedienter, 44 5. alt, am Schlagfiuf, in 
der Kreugitraffe. Aaver Grünwald, Schuhmacher, 
66 3. alt, an der Lungenſucht, im allgem. Krantens 
baufe. Anton Fleifh, buͤrgerl. Lodereröfohn, 14 T. 
alt, an der Abiagerung, im Thale. Barbara, uns 


’ 


form! Studienanfaft‘, 


ehel. 335 T. alt, ad Schwaͤche, im.d 
Haufe Dei i ea 


“)) 


Tops Prim Fönigl._ Beichnungsleprer an der hies 
\ 45 J. alt, am der Abtehrung, 
in, der Kaslsftraße;. Friedrich Bittner, Kirſchnermel— 
fer; 70 J, alt, am Schleimfchlag, im St. Joſeph⸗ 
fottäle. Ellſa detha Dirmayr, Weinwirths : Tochter, 
7 alt, an der Wedärmyicht, "am Rindermarkte, 
Mei‘ 20. — Hr. Marimilınn Caar, Fihigl: quieddrt. 


Sialbeamtet, 52 J. alt,..an der, Lungenvereiterung, 


in der Sonnenftcafe, Anton Radelmapr, bürgerlicher 
St iflers.« Som, GW. alt, an der- Abzchrung, im 
Kuchelbidergäßchen. . Anna Eipeidader, bürgerl. Bier⸗ 
wirthösodhter, 7 W. alt, anyder Atrophle, in dee 
Blockeaſtraäße. Georg Franz, unehel. 42 T..alt, gm 
Dur chfall. Den 214 — Hr. Grasmus diſchter, Fartor 
bet Zaͤugl'ſchen Buchdruderey, 66,9. alt, au Alters« 
Ihmwäde „am urtern Anger. Wilyelm "Mathlas Hoͤr⸗ 
mann, buͤrgerl. Weinwirths⸗-Sohn, 15 T. alt, am 


Karthar, in der Karlöfträße, Mathius Bar, Hofly 


Lern s Angindersfohn, 10 W. alt, an Gihtern, In der 
Sendlingerſtraße. Gliſabethä, unehel: 26 T. alt, ar 
der Abzeprung, "im ſtaͤdt. Finderhauſe. Joſeph, un 

} N em. Kranken⸗ 
22. — Matia Anna Pro 4 buͤrgerlicht 
wWuawirihe Tochter, 6(1W. alt, an Gichtern, ing 
Thale. Antonia Schwarz, baͤrgerl. Webermeiſterstoch 
tr, 1J. 4 M. ald, am ſchweren Bihnen, am Gens 


markte. Mathias, unehel. 44 M. alt, an Aphten. .* 


In dem Kirchenfprerigel zum Heiligen Geift. 
Getauft; 14 Kinder, 6 aninnl, 8 weibl Ge— 
ſchlechts. 

Beſtorben: Niemand, 


In der proteſtautiſchen Pfarr, 


Getanft: 7 Rinder: 6 männl. und 1 weibllch. 


Geſchlechts. 
BGBetraut: 2Paar. 


BGeſtorben: Den 25. Map. Johanna Hel. Groß, 
Dienſtmagd, 38 J. alt, an Entkraͤftung. Den 27. — 
Barbara Stuart, Büreaudieners » Tochter, 10 M. 
alt, am Yahnen. Den 31. — Jakob Fath, Veteri: 
näreleve, 25 I. alt, am Mervenfieber. Den 2. Zunp. 
Konrad Birkner, Soldat, 24 Halt, am Rervenfie: 
ber. Den 3, — Karoline Ghrifiane Urban, Dofe 
ſchauſpielers⸗Tochter, 14 T. alt, am der Gicht. Den 
10. — Jakob Küner, Partikulier, 36 3. alt, am 
Scharlachfrieſel. Den 11. — Friedrich Lang, Maurer 
28 I. alt, am Zehrfieber. Den 13. — Johann Jakob 
Trauth, Soldat, 25 . alt, an innerlicher Ver blu⸗ 


tung. Den 15. — Grneftina, unebel. 1 M.26 7. 
alt, an Schwaͤche. Deu 16. — Georg Hildebrand, 


Gefreyter, 31 5. alt, am Mervenficber. 


( a2). 


Verzeichniß 
der von dem Stadtmagiſtrate zu Muͤnchen vom 24. Juny bis 1. July 1822. vegulirten 
Brod: und Mehl: Tare und anderer Bittualienpreife, 
München den 24, Jung 1822. 
Dreyßi⸗ 


' | " N . . 
1. Brod :&ewidt. nu Dt. 11309 MORE ENG | Biertet, ger. 
——— jgtibE 


Mund: a 6:9, 1 46 
Semmel⸗.4 | 












Ill. Fiſch⸗ und andere 
Bi tualien:Preife. 








Il. Die Kreuzerſemmel 
muß wägen «+ » 





22 
Baiten ,» | 
Einbrenns « .. 


11. Die balbeR - 
eh e reuzerfem Riem iſch⸗ FRE We} [ 





Roden: Be 
Rach⸗. . a N, 
Gries feiner . - 
Gries ordinärer . 
Beine Gerften. » 
Mittere Gerften 
Drdinäre Gerflen 
Huͤhnermehl — 
Erbſen ſchoͤne . » 
Erbfen mittere 

Ste . ale. 
Rinfen. 220° 


IL. Das Spigwedel . 
IV. Das Rreugerlaibel 


V. Groſchenwecken von 
ET N 


Be ee oe 


VI. Grofhenweden von 
Rodentaig -. .. 


VU. Einachtkreutzer laib 


F fr 
© 
| 





m. Ein Sechzehner Hanflörner. . » 20, — Ein Pf. Schweltzerk. 
Be Gin— Jocberger | 
in— Speifet 








Koͤniglich⸗ Boieriſcher 
Polizey⸗Anzeig von Muͤnchen. 


Nro. L, Sonntag den 30. Juny 1822. 











Bekauntmachungen. 
ws Due (Die Sommerbult betreffend.) : F 


2800. Die hieſigen Einwohner ſowohl, ald jene Fremden, welche die Dult dahier bes 
ziehen wollen, werden: jur genaueſten Befolgung der nachſtehenden Verfuͤgungen aufgefordert: 
4 Alle jene Einwohner, welche Fremde beherbergen, beſonders die Weingaſtgeber, Wirthe 
zund Brauer haden die vorfhriftömäßigen Anzeigen puͤnktlich und ſchleunig zur koͤnigl. Polizey⸗ 

Direktion zu machen 0 Tr ne Rene 
2) Wirthe, deren Wöhnungen mit möhreren Ausgängen verfehen find, Haben die hinteren 
Thuͤren möglichit geſchloßen zu halten, auch muͤſſen ſie einen vertrauten Mann aufitellen, welcher 
"ber Polijepdireftion zu benennen, und verpflichtet ift, im Haufe genaue Aufjicht zu halten, und 
für die Sicherheit zu wachen. Derjelbe muß daher, vorzüglich zu jener Zeit, wo die fremden 
nicht zu Haufe, oder in ihren Zimmern find, jene ‘Perfonen , weiche mit Paͤcken, Geldſaͤcken aus 
* Haufe gehen, ohne zw dieſem ſelbſt zu gehören, wohl beobachten, und noͤthigen Falls an⸗ 
alten. * u⸗ if 1,44 a di, 211 er *1 
3) Die Fremden find zu warnen, ihre Thuͤren wohl zu verſchlie ſſen, wenn fie die Zimmer 
verlaſſen; zu djeſem Zwecke ift e8 zu wänfthen, daß am jeuen Anlege angebradt werden, damit 
ſogleich jeder Fremde fein eigenes Schloß vorlegen faun. 
" 4) Die Berlaufsbuben von dem Zunhaber bey ihrem jedesmaligen Abgange genau zu 
ſchlleßen, und mit gutem, wicht fo leicht zu öffnenden Schloͤßern zu verfehen; die Unterlaſſung 
deifen wird jedesmal mıt 1 fl. 30 fr. geahndet. 
5) &8 können nur folche Individuen zum Verkaufe gelaffen werden, welche die Begitimationss 
Urkunden nach der allerhoͤchſten Verordnung vom 8. May 1811 (Megierungsblate 1811. St. 33) 
vorzulegen im Stande find; diefe erhalten dann eine Karte, ohme welche Niemand verkaufen 
darf. : 
6) Keinem Kaufmanne ift geftattet, früher ald drey Tage vor dem Anfange der Dult feine 
Waaren auszupacken. Wer diefem Verbote zuwider handelt, verfällt in eine Geldbuffe von 25 
bis 50 @ulden. 

7) Jeder auswärtige Kaufmann , der vor dem Anfange.der Dult Waaren feil zu balten oder 
u vertaufen fich erlaubt, hat neben der mämlicdhen Geldbuße noch zur erwarten, daß. fein Laden 
Ir für dieſe Dult gefchloifen und A von hier weggewiefen werde. Seſchieht der unbefugte 

erfauf nach dem Schluße der Dult, fo wird der Stontradenient neben der Verurtheilung im die 
unter Ser 6. feitgefente Geldbuße von dent Befuche der naͤchſten Dult auögefhlonen, 

8) Das nämliche Handelshaus darf nicht auf verſchiedenen Pläpen zugleih Waaren audle— 
gen und verreilichaften, und zwar bey. Vermeidung der eben angedrobten Strafen, 

9) Unverkaufte Waaren dürfen zwar bis zu der naͤchſten Dult Hier zürüdgelaffen werden; 


—RX 
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«8 haben jedoch die Eigenthuͤmer biefelben jedesmal wieder in Käften einzupaden, und ben Aufbes 
wahrungs = Ort fowohl der Polizepdireftion ald dem Stadimagiftrate anzuzeigen 

- 10) Das Haufiren it ohne Unterfchied verboten, und jeder Uebertreter wird nach den beflehens 
den Verordnungen firenge beitraft. * 

11) Juden bedürfen zum Bezuge der Dult nebſt dem Paſſe oder Handelspatente noch eines 
befondern Zeugniſſes Darüber, daß fie als Handr!sleute angejeilen, und-eined guten Rufes find, 
12) Alle Arten von Glücdr-oder Harzardipielen find ‚firengitend unterſagt. 

15) Kunſtbereiter, Muſikanten, und alle iene Perſonen, welche Gegenſtaͤunde zur Schau aus⸗ 
ſtellen wollen, muͤſſen ſich vor dem Anfange der Dült melden, ihre Anzeigen oder Bekanatma⸗ 
ng vorlegen, und auf diefe Weiſe die nöthige Erlaubniß erwicken, außerdem wird ihnen 
der Aufenthalt nicht geſtattet. 

14) Keine Gold: und Gilberarbeit, ed mag diefelbe Im Funlande verfertiget, oder von bem 
Auslande herein gebracht_worden feyn, darf in den. Handel gebracht werden, wenn biefelbe nicht 
mit einen öffentlichen Zeichen ihres Feingehaltes bezeichnet it, und wenn mit die Probe bey 
Siülberarbeiten drey zehn Loth — bey GSoldarbeiten vierzehn Karat zeiget. 

15) Nur ausnahmöweife dürfen ganz Pleine Gilberarbeiten, wie z. B. Ringe, Nofenfrang- 
plättchen, Bifamfuöpfe u. d. gl. nach dem Strihe zwölf — jedoch nicht weniger Lothe 
jeigen, und müllen ebensfalld mit dem eutſprechenden Probezeichen verfehen feyn. 

16) Alle nicht mit einem Probezeichen verfehenen, oder nicht probehaltigen Waaren werden 
 hinweggenommen. (König, Zntelligengblatt für den Jfarkreis vom Jahre 1817. St, 44. ©. 865.) 

17) Solte die Öffentliche oder die Privat:Sicherheit auf irgend eine Weife geflört werden, fe 
ift ohne Verzug bey der koͤnigl. Polizepdireftion Anzeige hierüber zu machen, damit die erfoder: 
liche Hilfe ſchleunigſt geleiſtet, und mit Erfolg gewirfet werden koͤnne. 
Diefes wird zur, allgemeinen Darnachachtung mit dem Anhange, Öffentlich bekannt ges 
"macht, daß gegen diejenigen, welche gegen diefe Beitimmungen handeln, die hierauf geſehten 
Strafen unnadfichtlid werden vollzogen werden, Er 


Münden am 26. Juny 1822. 3 * 
Königliche Polizey ⸗Direktion München. 
2, vom Statten, Direktor... 





2804. Am veifloßenen Dienftage den 25. I. M. wurde in Haidhaufen eim Hund 
getödtet, welcher: unverkennbare Spuren der Wuth bemerfen ließ. Da nun diefer ‚Hund 
yor feinem Tode mehrere Menfchen und Hunde gebiffen hat, zugleich aber die Wahrſchein⸗ 
ichkeit vorliegt, daß ſolche gebilfeue Hunde in die Stadt gekommen fegen, fo werden bie 

folgenden Vorfheiften hiermit öffentlich befannt gemacht; re ar th 

1) Jeder Einwohner dahier, welcher in der jüngften Zeit von einem Hunde be: 
fchädfget wurde, hat dieß bei der bießeitigen Behörde ohme Verzug anzuzeigen. KR 

Auf gleiche Weife muß jeder Hund, welder von einem andern Hunde kuͤrz lich 
befchädiget wurde oder befchädiget wird, fogleih an Ketten gelegt, und bis zur erholten 
weiteren poligeglien Berfügung forgfältig beobachtet werben. J 

2) Saͤmmtliche Hunde muͤßen vom morgigen Tage an bis zur Aufhebung dieſer 
Beſtimmung entweder eingeſperrt oder auf der Straße an einem Bande gefuͤhrt werden. 

Alle frey auf der Straße herumlaufenden Hunde werden von den Fangknechten 
ergriffen, zum Waſenmeiſter gebradht, und dafelbft etödet werden. 

3) Zur Bermeidung fürdterliher Unglüdsfalle wird es jedem Einwohner bey der 
gegenwärtigen großen Hitze zu befonderen Pflicht gemacht, feine Hunde forgfältig zu beob⸗ 


Cass y’ 
achfn, ihnen friſches Waffer fottwährend zu verabreichen, alte und kraͤnklichte Hunde aber 


dem Waſenmeiſter zu uͤbergeben. 


Man wird die Nichtachtung dieſer Vorſchriften mit Strenge befirafen, und bes 
merkt hierbey ausdrädlih, daß im Falle eines entſtehenden Ungluͤckes der Nachlaͤßige für 
alle aus feiner Nachläßigkeit hervorgehenden Entfyädungs : Anfprüche zu haften habe. 


Münden den 27. Juny 1822« 


Königliche Polizey = Direktion München, 


von Stetten, Direktor. 





qr 


2805. Im Bezirke ded Landgerichts Landsberg und zwar mamentlich zu Kaufring und 
auf dem Lechfelde, ift unter dem Hornviehe und den Pferden der Milzbrand ausgebrochen. 


Das biefige Publitum wird 


iervon in Kenntwiß gefept, und zugleich angewieſen, allens 


fi 
falls dabier Fir Spuren diefer 4 unverzuͤglich zur Kenntniß der dießſeitigen Behörde 


su bringen. Münden den 24. Juny 1822. 


Königlihe Polizey» Direktion Münden. 
von Stetten, Direklor. 


3744. Be 
nist. Der Eigenthumer bat 


. München den 25. Juny 1822. 


unterfertigtem Amte liegen 2 eiferne Ketten, weiche entwendet wurben, depo⸗ 
ch daher zu melden. - 


Königliche Polizey » Direktion München. 
i von Stetten, Direktor. 
Ba ——— 


Miethſchaften. 


2618. In der Schaͤflergaſſe No. 1414. über 3 
Stiegen ift eine Wohnung am Ziele Michaelio 
zu beziehen, und das Nähere bey dem Haudeis 
genthuͤmer zu erfragen. ).. 


2740. Am Anger im Sebafliansgäfchen No, 
753. über eine Dtiege ift ein meublirted Zimmer : 


mil eigenem Eingange: foaleich zu beziehen. : 


113% Auf dem St. Petersplatze No 634. 
über 3 Stiegen vornheraus oſt / ein meublirtes Zine‘ 
mer mit Bett und beſoaderem Eingange bis 1. 


July zu begichen. 


2743. Ir der Kaufingerfisaße find 2 fein 


beziehen, und auf dem Schrannenplage No. 130. 
im Kornmefler Weinzheimer'ſchen Haufe nnter den 


' Bögen im Laden des Schuhmachers Hörmann zu 
erfragen. Be 


7 


2737. In der Fruͤhlingsſtraße Ne. 284. find 
mehrere ſchoͤn meublirte Zimmer fogleidy zu bes 


ziehen. 





27732. Bor den Karlsthore in der Rebenſtraße 


Ro 43. zu ebener Erde if ein Zimmer mit eige: 


nem @iugange zw vermiethen, und fogleich gu 
beziehen, . 


2741: In der Prammersgaffe, ganz nahe am 
Marthore zu ebener Erde, find für einen die Dult 
beziehenden Kaufmann ein oder 2 große, belle 


menbinte Zimmer ſosleich vder dio 1. Julh zu Zimmer zu vermiethen. Di Ueb. 


("> 


(, 456, J 


2748. Inder Weinſtraße No. 122. über zwey 


Stiegen vornberaus ift sim menblirres Zimmer 


nebit Altoven, von dem 1. July an, ju vermiethen, 
nr Per dene > arg . 4 J 


2745, Auf dem Anger No, 763. iſt ein bes 
quemes Quartier mit3.heipbaren und einem ung 
“ heisbaren Zimmer, dom Ziele Michaelis an, zu 
veruriethen. 


2752. In der Sendlingerftraße im Haufe No, 
728. über 2 Stiegen rüdwärts iſt .eine 


ner Holzlege und andern Bequemlichfeiten am 
Ziele Mich aelis zu beziehen. 





2749. Bor dem Iſarthore an der Herruſtraße 
im Adlmann’fchen Neubau No. 313. über drey 
Etiegen vornherauss i® ein meublirted , heiß: 
bares Zimmer mit eigenem Gingange ſogleich 
gu beziehen. ————— 


2757. Am Faͤrbergraben No. 1658: uͤber 2 
Stiegen it eine Wohnung mit zwey heigbaren 
und einem unbeigbaren Alster ‚und übrigen 
DBequemlichfeiten von Michaelis an zu: verniies 
then, und dad Nähere gu.ebener Erde zu ers 
fragen, 


2755. Im Thale Mariä No. 480. über sep 


‚mer nebſt einız. Stallung zu vermisshen. 


- ohnung 
von 3 Zimmern, einer Kammer, einer Küche, eis 


‚ fogleich oder, vom Ziele Michaelis au, zu ver⸗ 
miethen. 





Notn. Im der Kaufingerſtraße No, 1615: im 
erſten Stedwerke - find: mehrere, meublinte ZJims 


[“ 


2759. In ver Gloceuſtraß⸗ Ro. 1257. iſt über 


— eine Stiege ein mit allen Bequemlichkeietu vers 
- fehened Quartier, vom Ziele Michaelis an, um 


‚billigen: Zins, zu vermrethen. 


— 2733: Auf dem Schrannenplape Ne, 128. über 
drey Stiegen find zwey Zummer zu bejichen. 


2805. Auf dem Frauenplape No, 1584. im drite 
ten Steckwerke ijt am fünptigen Jiee Michaelis 
eine Xbohnung von Zheigbaren und. einem unhtitz⸗ 

. baren Zimmer, einer Küche, einer Holzlege, einem 
Keller und pricher zu vbeziehen; ferner iſt da⸗ 
ſelbſt ein kleiger Laden zu vermiethen. 


2731. Es iſt in der Karlöftraße No. 1121. 


. Über zwey Ötiegen vornheiaus ein eiugetichteres 


Bimmer um 3 fl. jogleıch zu beziehen, und tägs 
lich von 10 Uhr frah bis Nachmittgs 2. Uhr zu 


beſichtigen en: ce, 


Stiegen rechts ift ein Jimmer mit Bette tägichıum . ir’ 2732 Ein err wuͤnſcht in der Naͤhe der 
Meg vr Zins zu. vermiethen. Der Eingang iſt — Sendlingerſtraße ein kiei⸗ 
im Gaͤßchen. nies Quartier oder. em — Erg oder 
— — rk fa ‚jwepten Etodweife vornheraud, nebſt einem 
27062. In der Dienersgaffe ift im zweyten an zee: ſogleich oder vom fünfrigen 
—— er Ro. — ele Misbaelwszielesan; zu. mierhet. Das Rähere ub“ 
n, eine Wohnuna von 2 Zinmern ; 8 No 102, au. ao air, 
vornberaus und 2 Zimmern rüdwärts nebft Küche — ve. — * — * u” 
und Seller zu vermierhen, und das Naͤhere beym 
Handeigenshünser ' nr erften: Stodwerke zu ers ' — 
fragen. 1778. Bor dem Karlsihore im Roudel Inf 
No. 1299. im. dritten Stodwerke find 2-.Ihön 
‚meublirte Zimmer, mit Der ſchoͤnſten Ausficht auf 
die Etrafe und befonderem Eingange verjehen, - 
für ledige Hertn ſog leich oder bis-14 July zu des 
ziehen; auch können dieſelben von einen: Dulte 4, 
berrn Dejogen werden, -- 


2765. An dem Rarmelitenplape: Ro, 144% 
im Satılerhaufe über. eine Stiege. rechts vorn⸗ 
beraus, iſt ein großes, meublirted , ausgemal-- 
tes Zinımer mit Kabinet, eigenem Eingange 
ud übrigen Bequemlichkeiten fogleich an einen 
Herrn zu vermiethen, und dafelbjt zu erfragen. ——— 

ee Er en 2779. In der Eendlingerftraße No. 805. if 
2760. Ir der Ludwigsvorſtadt No. 62: in über 4 Stiegen eine kleine Wohnung vernheraänd 
„dir Sonnenſtraße ſind zwey ſchoͤne Wohnungen, ,für.50 fi. Jabreögi.s am 4. Zulp ‚zmbezichen. 


. 
\ [4 


.( 45% 


97382. Ein Zimmer mit Meubeln und Bett iſt 
täglich zu beziehen, und zu erfragen in der Die: 
nerögaffe No. 158. über. 3 Stiegen vornheraus, 


2780. Auf dem Färbergraben Ro, 1032, über 
2 Stiegen rüdwärtd.ift ein ſchoͤnes, ‚helles, einge: 
richteted Zimmer für einen, Hertn bid- 1x July zu 
beziehen. tr ja *5 





2790. In dem von Utzſchneider'ſchen Brauhaufe 
vor dem Maxthore No. 1351. find für die naͤchſte 
Jakobidult 2. geräumige Zimmer über eine Stiege, 
eine® mit Bett, und bepde mit, der Ausſicht auf 
dein Dultplage verfehen, ju,veinm 


2785. In der Sihäflergaffe No. 1555. im 
wepten Stodwerfe vornheraus links, find zwey 
Khöne Zimmer mit Meubeln am 1. July zur bes 
iehen, Auch kann eine Garderobe und Küche 
azu gemiethet werden... Ferner ſind daſelbſt 2 
Ainmer ruͤckwaͤrto, mit der Ausſicht in einen Gars 
ten verfehen, zw vermietbemn >» n. 0%! 
. 2784. Ein größer Laden mit Nebenzimmer 
it während der Duͤlt zu vermiethen, yud im der 
Scäflergaffe No. 1555; im zweyten Stodwerfe 
links zu erfragen 0 


1229 





2785. In der Windenmachergaſſe kann täglich 
oder. während der Dult ein Laden mit Meben: 
gimmer um billigen Sins bezogen werden: D. Ueb. 

2777. Bor dem ‚Karlöthore in der Sonnen: 
ſtraße No. 1297. ift am. Ziele Michaelis eine fleine 
Wohnung zu beziehen ; ferner ift dafelbft ein ſchoͤ⸗ 
ner, großer, heller Keller zu vermiethen, und das 
Nähere beym Haudeigenthümer zu erfragen. 


2767. Bor dem Sendlingertbore No. 1285. 
im dritten Stockwerke, (Eingang beym Wirth) 


ift am Ziele Michaelid eine Fleine Wohnung um- 


den halbjährigen Zins von 30 fl. zu beziehen. 


2769. Bor dem Marthore No, 13528, im Haufe 
des Kaufmann Eporrer find ruͤckwaͤrts zu ebener, 
Erde 2 Zimmer für einen fremden Kaufmann, 
während der Jafobidult zu vermiethen. Dad 
Bun it dafelbit im erſten Stodwerfe zu erz 
ragen. .7 


—3 


ierhen.,, D. Ueb. 


) 


‚2772. Zu der Karlöftraße No. 1127. über 2 
Stiegeu find 2 Wohnungen, die eine vornheraus 
die andere rücfwärts mit den erforderlichen Be: 
quemlichkeiten zu vermiethen. 

2774. Bor dem Karlsthore No. 75. in der Bai: 
eritraße über 3 Stiegen iſt ein meublietes Zim: 
mer monatweife oder während den Dult zu ver⸗ 
miethen. 





775. Gin meublirtes Zimmer ift in der Raus 
fingerftraße No. 1617. im erften Stockwerke zu 
beuiehen, | | 


2704. In der.Karlöftraße. Mo. 1120. vornhe⸗ 
raus find ſehr Tchöne, meublirte, ausgemalte 
Zimmer mit Sclaffabinet an einen Herrn. um 
ſehr billigen Zins zu vermiethen. Das Nähere 
iſt dajelbit über 4 Stiegen zu erfragen. 


2e9. Auf dem Rindermarkte iſt zu Michaelis 
eine ſchoͤne Wohnung mit 5 Zimmern nebſt allen 
Bequenilichfeiten zu vermiethen, und auf dem 
Schrannenplatze No. 102, im dritten Stodwerfe. 
ju erfragen. 


2796. Am Schrannenplage No. 607., der 
Hauptwache gegenüber, iftim zweyten Stockwerke 
ein heitzbares, meublirtes Zimmer mit eigenem 
Eingange am 1. July zu beziehen. 





27095. In der Bederergaffe No. 410. im dritten 
Stodwerfe vornheraus it ein ſchoͤn menblirtes 
Zimmer mit eigenem Eingange am 1. July zu 
beziehen, 


2793. Iu No, 1630, in der Weinftrafe find 
am Ziele Michaelis zu beziehen: 2 Wohnungen 
im dritten Stockwerke, die eine vornberaus um 
200 fl., die andere rüdwärts um 56 fl.; ferner 2 
Berkaufsgewölbe zu ebener Erde vornheraus, ei: 
ned um 120 fl. Das andere um 100 fl. Miether 
wenden ſich gefaͤlligſt an 
un Margreitter, 


2798. In einer angenehmen Straße der Stadt 
ift in einem Haufe über eine Stiege eine fchöne 
meublirte Wohnung monatweife zn vermietben ; 
dieſelhe befteht aus einem Speifejanle mit jwey 


a) 


(as y- 


daranftoffenden, heitzbaren Zimmern, einem Koch: 
und einem Bebdientenzimmer, einer Küche, einer 
Speifefammer und fonfligen Bequemlichfeiten, 
und it No. 1237. im Saifenfieder Mayer'ſchen 
Haufe auf. dem Kreuge ruͤckwaͤrts über 3 Stie⸗ 
gem zu erfragen. 


2606. Bor dem Marthore in der Wilhelminen⸗ 
ftraße im ehemal. Zimmermeifter Ghmpenrieder’ 
—* Haufe No. 195. iſt über eine Stiege eine 

ohnuͤng, beftchend in 5 heigbaren, ausgemalten 
Zimmern, einer Garderobe, eier Küche, einer 
Bedientenftube, einem Heuboden, einem Stalle 
für 4 Pferde, einer Chaifenremife, einer Holzlege 
nebft einem Speicher und einem Keller vom 1. 
July an, bis Ende Septembers an eine Jamilie 
oder für die Dauer der kommenden Fafobidult 
an Kaufleute zw Benuͤtzung ald Waaren:Nieders 
lage ic. zu vermietben, da fie ganz nahe an bem 
Marimiliansplase liegt. Die Bedingungen, une 
ter denen Diefe Wohnung für die benannte Zeit 
abgetreten wird, find in dem Kiftferhaufe auf dem 
Rochusberge No. 1488. Über drey Stiegen zu 
erfragen. 


2720, Bor dem Echwabingerthore in ber Mas 
gimiliand:Borftadt No. 429/a ift ein menblirtes, 
heitzbares, mit_eigenem Eingange verfehened Zim⸗ 
mer über 5 Stiegen bis 1. July zu vermiethen. 


9795. No. 1306. vor dem Karlöthöre zu ebener 
Erde links im Nondel, ift ein ſchoͤn meublirtes 
Zimmer wit Belt und eigenem Eingange an eis 
nen Dultheren zu vermiethen. - i 

2661. Auf dem Promenadeplape No. 1454 
über 2 Stiegen ift eine Bag mit 3 heitzba⸗ 
ren Zimmern‘ und übrigen Bequemlichfeiten am 
Ziele Michaelis zu besiehen, und dad Nähere 
dDafelbft zu ebener Erde zu erfragen. 


2801. In den vordern Haslauergebäude vor 
dem Joſephsthote No. 1294. über ? Stiegen iſt 
ein ſchoͤn meublirtes Zimmer mit Bette jogleich 
oder während der Dult zu beziehen. 


2684. Im Haufe No. 1004. am Fingange in 
die Fürftenfeldergaffe ift ein Gewölb mit einer 
Heinen Wohnung, defgleichen auch «ein -einges 


richtete® Zimmer mit Kabinet ſogleich zu vers 
miethen. 


2711. Bor dem Karlsthore im Rondel rechts 
No. 1317: Über 3 Stiegen vornherand -find an 
einen Tedigen Herrn oder auch an fremde Kaufs 
feute 2:0der auch 3 aneinanderfteßende, meublirte, 
mit der fchönften Ausficht und ganz eigenem Eins 
gange verfehene Zimmer zu bermiethen, und mit , 
dem 1. July oder auch ſogleich zu beziehen. 


. 2681. Es find In dem Haufe No. 1327. vor - 
dem Maxthore über zwey Stiegen vornheraus 
drey große, ſchoͤn meublirte edler jedoch 
ohne Küche, fogleich oder während der Dult zu 
beziehen. Auch ift ein großer, trockener Wein: 
keller in demfelben Haufe fogleich zu vermiethen. 


- 2677. Zwey meublirte Zimmer mit Betten 
und- befondern Eingängen verfehen, find zum 
täglichen Bezug, einzeln oder beyde jufammen, 
gu vermiethen. Das Uebrige iſt auf dem Rin⸗ 
dermarfte. im Haufe No, 047. , Eingang gegen 
die Fürftenfeldergaffe, neben dem Kanditor Wag⸗ 
ner über drep Stiegen zu ‚erfragen. 








Verlorene und gefundene Sachen. 


2758. Sonntag den 16. d. M. iſt auf ber 
hiefigen Schießitätte, hinter dem Haufe, ein blau 
baumwollener Negeufhirm mit gepreßtem Griffe 
von Horn fichen geblieben. Derjenige, der dens 
felben- gefunden hat, wird gebeten, ihn gegen 
eine angemeflene Belohnung an den Wirth auf 
der Schiefftätte, abzugeben. 

2750. Den 17. dieß iſt irgendwo ein rothtaf⸗ 
fenter Negenfhirm mit ſchwarzen Fleden und 
ſchwarzem Stiele mit gepreßtenm Griffe ftehen 

eblieben. Der Zurädbringer erhält eine Er: 
enntlichfeit in der Löwengrube No. 1396. über 
eime Stiege. 


756. Am 20, dieß blieb in der italieniichen 
Hofoper im vorletzten Plage rädwärtöein grüner, 
mit Kanafaß überzogener Regenfchirm liegen. Dies 
fer Regenfchirm it swar an dem Buffet ded Herrn 
Tambofi mit der Bemerkung vorgezeigt worden, 
daß man denfelben bey der kön. Polizey » Direls 
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tion anzeigen wird, welches aber bis jetzt noch nicht 
gehbehen üt. Dee Finder wird alſo höflicht er: 
ucht, denielben im dern Anfragobuͤreau der fon, 
Polizey:Direftion einzuliefern. 


2758. Es ift ein mit Gilber befchlagener Ta: 
. badöpfeifen : Kopf gefunden worden. D, Ueb. 


2753. Den 26. dieß hat Jemand ein ſtaͤhlernes 
Perichiertöd verloren. Der Finder wird gebe: 
ten, dadfelbe gegen eine Erfenntlichkeit in das 
Pol. Anfragsbüreau zu bringen, 





2754. Bey dem Kapplerbrauer ift ein Regens 
—— ſtehen geblieben, und daſelbſt abzuvers 
angen. 5 


2787. Es iſt ein Beutel mit etwas wenig Geld 
gefunden worden, Der Eigenthuͤmer fann ihn in 
der Stiftöftraße No. 1157. über 2 Stiegen vorn: 
heraus abholen. 


2789. Ein Tafchenmeffer mit einer Scheide 
wurde gefunden, D. Ueb. 


2768. Am 22. Jung hat Jemand in der Theas 
tinerfirche ein kleines, fpanifches Rohe mit einem 
goldenen Knöpfchen, worauf ein verjogener Nas 
megeftochen iſt, mit einem greim feidenen, mit 
Gold eingewirkten Stodbandel verfehen, liegen 
gelaffen. Der Finder wird höflichft erfucht, dass 
felbe in der Prannersgaſſe im Haufe No. 1500. 
über eine Stiege gegen angemeſſene Belohnung 
abzugeben. -- ; 


2788. Es ift Jemanden ein junger Rehbock mit 
einem Kettchen umden Halfe zugelaufen, 


2794. Jemanden ift ein junger, noch nicht 
abgerichteter Hühnerbund zugelaufen, welcher vor 
dem Mazthore No. 1320, erfragt werden fann. 


Dienft- und andere Gefuche, 


2747. Es wird in dad Ausland unter fehr vor: 
theilhaften Bedingungen ein Litograph, vorzüg: 
lich für Schriftwanier gefucht, Derfelbe follte 
wo * der franzoͤſiſchen Sprache kundig 
ſeyn. Das Uebrige ift im Pol. Anfragsbüreau 
. ja erfahren. 








2706. Ein Mann im beften Alter, welcher 
fhon mehrere Zahre als Bedienter bey Herrfchafs 
ten gedient bat, und fich feined Wohlverbaltens 
wegen binlänglich auöweifen kann, wünfcht wies 
der in ſolche Dienfte zu fommen, und ift in der 
Theatiner s Schwabingerftraße No. 71. über 2 
Stiegen zu erfragen. 

— ——— — —— — — — — — — 


Feilſchaften. 


2751. In der Loͤwengrube No. 1306. über 
eine Stiege Rehen mehrere gebrauchte Klaviere 
mit 6 DOftaven zu verkaufen. 


2786. Es werden 200 fl. auf ein Hand, worauf 
fein Ewiggeld liegt, ald zweyte Poft aufzunehmen 
geſucht. 9 Ueb. 


2771. Beym Weinhaͤndler Leibl in der Gruft: 
geile find nebft den fchon befannten Weinen au 
Werthheimer, die Maaß zu 36. fr., Sommerra⸗ 
der, die Maaß zu 48 fr. und Bodenheimer die 
Maaß zu 1 fl. 12kr. zu haben. 





2772. Ein Haus mit gewölbten Keller, einem 
Wafhhaufe und Garten mit Sommerhaufe if 
aud freyer Hand zu verkaufen. D. Ueb. 


2735. Es find in der Stadtwage vom 30. Ju⸗ 
ny an bis 2. July gut gebörzte ſchwarze Wuͤr⸗ 
temberger Kirjchen, das Pfund zu 15 fr. zu vers 
kaufen. Gie find für Kranke eine bejonders 
gute Speife. 


736. In der Buchhandlung von E. A. Fleiſch⸗ 
mann in München, SKaufingerftraße No, 1616. 
ift fo eben wieder angefommen ; 

Der Freiſchüͤtz, 
Oper in 3 Aufzügen, von Fr. Kind, 2te Auflage, 
Leipzig 1822. geheftet 1 fl. 30 fr, 


2781. No. 710. im Rofenthale Über 2 Stiegen 
lintö ſtehen täglich bis 10 Uhr Morgens 37 mea 
bizinifche, 113 philofophifche, 92 theologifche und 
68. juridifche Differtationen, entweder im Gans 
gen oder nach Fächern, das Stuͤck zu 2 Pr, zum 
Berfaufe bereit. Ferner 34 Reden bey öffentlis 
a Berfanmlungen der Münchner Akademie der 

iſſenſchaſten vorgetragen, das Stuͤck zu 4 kr. 
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2770. No. 357. im Thale ıft ein Bädenhaus 
mit allem Zugehör aus freyer Hand zu verkaufen. 





2765. Fin Haus an einer fehr belebten Straße 
nahe der Stadt, an welchen ein Bach vorbey: 
fließt, und welches nebſt einer Stallung, 2 Res 
mifen und einem Heuboden noch mit andern ers 
forverlichen Bequemlichfeiten verfeben it, auch 
für einen Profefioniften mit geringen Koſten eins 

erichtet werden fann, ift aus freyer Hand zu verz 
anfen, Kaufoilebhaber koͤnnen die nähere Aus⸗ 
tunft beg der Erpedition des Pol. Anzeigers ers 


halten. 





2791. (Sinen neuerdingd angefommenen Trans⸗ 
ort von Schinen, ſchwarzen, nach neuejter Mode 
Formirten Herren: Strohhoͤten, empfiehlt Unter: 


— 


ichneter zur geneigteſten Abnahme. 
* 54 randl in der Weinſtraße am 


. Eck Ro. 120. 


2302. Jemand fucht 900 fl. als erfte Hypothet 
auf ein Hand aufzunehmen. D. Ueb. 





' 9617. Einige hundert Cartons (Banyichachteln) 
in verfchiedener Größe, find einzeln oder dutzend⸗ 
weife, za fehr billigen Preis zu verfaufen. D: 
Ueb. 


2695. Ein ſehr gut erhaltener, moderner 
Stadtwagen ift um billigen Preis zu verfaufen. 


2692. Esift ein Anweſen, nahe an der Stadt, 
im beiten Zuftande und ganz [udeigen, aus freyer 
Hand zu verkaufen. Diejed verfäufliche Anwe⸗ 
fen befteht in einem Haufe , einer Scheune und 
in 37 Tagwerfen Grund. Dad Weitere it im 
Polizey: Anfragsbüreau zu erfragen. 











EZ DBerfteigerungen. 


"3746. Am Dienftag den 2. July werden im Das 
menftift, Annaftrafe zweyten Gingang, über 2 Stiegen 
Bor; und Nachmittags verfhiedene aus Spiegeln, 
Kanapee, Sefieln, Komoden, Schraͤnken ꝛc. beflebrn: 
de Mopilien an Die Meiftbietenden gleich baare Be— 
iahlung abgegeben. 





2601. Die ſchon in No, 56. und bo. des Polizey⸗ 
Anzeigets vom vorigen Jahre befchriebene von®emeiner's 


ſche Defonomfe zu Unterſendling, der Loͤwenhof ger 
nannt , in herrfihaftlih und blonomiſchen Gebäuden, 
einem Brennhaufe nebſt Kaͤſerey, dann in ungefähr 
117 Tagwerten Feld: Miet: und Holzgründen, wovon 
die Wießgründe allein 36 zweymaͤdige Tagwerke bes 
tragen, beftebend, dann das bkonomiſche Inventarium 
mit Inbegriff der Brenn: und Kaͤſerey⸗Geſchirre, der 
7 Bugpferde und. 20 ausgefuchten Melkkuͤhen, nicht 
minder die ganze heurige Erndte, welde ungefähr 
1000 Zentner Heu und Grumet, ferner ben 250 
Schäffel verfhiedenen Getreides und Groäpfel abwer⸗ 
fen dürfte, werden am 7. Auguſt d. J. in dem von 
Gemeiner’fhen Schloße zu Unterfendfing Vormittags 
von 9 bis 12 Uhr und Nachmittags von 3 bis 6 Uhr 
mit Vorbehalt der Genehmigung’ des Eönigl. Kreis: 
und Stadtgerihts Münden zur. Öffentlihen Brrfleiges 
rung um den Aufmurf von 30000 fl., ohne jedoch ir: 
gend einen Anfrag auszuſchlieſſen, audgeboten. ' 
Anden jwen darauf folgenden Tage werden auf gleiche 
Weife Detail: Kaufsanbote und Padtanträge aufges 
nommen. 
So wie der Gingang obiger Ausihreibung durch 
den Bezug auf die in den öffentlichen Blättern bereits _ 
egebenen ausführlidyen Aufihlüffe über dieſes, der 
auptiradt beynahe anliegende, ſchoͤne Landau, wel: 
ches durch die mit der Gemeinde Unterfendling vers 
aliechene Unverlezbarkeit der freyen Ausſicht auf der 
füdweftlihen Seite gewonnen hat, weiteres Detail 
—— macht, A auch durch die in felbiger ent: 
haltene Garantie jedes Bedenken eines Käufer zum 
voraus befeitinet, und jeder Liebhaber eingeladen, 
fih durch Die Ginficht der Verkaufspapiere bey der Tes 
flaments Exekutlon, fo wie durch Örtliche Beſichti⸗ 
gung von allen Berhältniffen felbjt zu überzeugen. 


München den 6. Juny 1822. : 


Adelich Johann Gottfried von Gemeiner'fhe Te: 
ftamentö » Erefution, j 


Ritter von Spekner. 





2792. Künftigen Montag den 1. July Nachmittags 
3 Uhr mwird ber vorhandene Pferdedünger in der 
neuen und alten Sfarkaferne an den Meiftbietenden 


Öffentlich verkauft. 
München den 28. Jung 1822. 
Die . 
Defonomie » Kommiſſion des koͤnigl. Garde du- 
Corps - Regimentö zu Pferd, 
Frepherr von Zandt, Major und Vorſtand. 
Stich, Regiments quartiermeiſter. 





2709. Montag dem 8. July werden verfhiedene 
Gfetten und Kle dungsſtuͤcke verjiorbener Pfruͤndtper⸗ 


.. 
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fonen In, dem Lokale des heiligen Geiftfpitald an-die 
Meifibietenden öffentlich verfteigert. 


» Dirfes wird den:allenfallfigen Kaufsliebpabern hiers 


.+ Durch zur Kenntniß gebracht 


Cr 
77 


zen 27 Junp 1822. 
Dom 


| Magiftrat der toͤnigl. Haupt: und Reſidenzſtadt 


Münden. 
von Mitfermaper, Vürgermeifter- 
' Weſtermeiſter, Sekretär, 


° 





2700. Montan den 1. July werden in der Sendlins 
gerftraße No. 888. über zwey Stiegen Vormittags von 
bi6 12 Uhr und Machmittags von 3 bis Uhr 
—* Minutenuhren, ein ſilberner und vergoldeter 
elch, ſilberne Löffel und Gabeln, Gemälde, Klei— 
dung, Tifhe und Bertmälhe, ſchoͤne Meubeln und 


eine Meine Bibliothek oͤffentlich gegen baare Bezahlung 


verſtelgert. 


Kaufsliebhaber werden mit dem Anhange vorgela⸗ 


den daß die Berſteſgerung der Bücher jedesmal von 
11" bie 12 Ihr beglunt. E 


Den 18. Zunp 1822. 


‚ Königl, baier. Kreis: und Stadtgericht München, 


"von Gerngroßf, Direktor, 
Baurr. 





28053. Das zur Gantmaſſe des verftorbenen Metzgers 
Joſcph Pegler gehörige Haus am Anger No. 761. 
wird am 
Mittwodh ben 7. Auguft Bormittags von 

9 bis. 12 Uber 
wiederholt jur Berfteigerung ausgefept, wozu man 
die Kaufsliebhaber einladet. 


Den 25. Jump 1622 


König. baier. Kreis: und Stadtgericht München. 


von Gerngroß, Direktor. 
‘ von Hahn. 





‚Verfhiedene Kundmahungen. 





2728. Die Mathias rRig iſchen Koblmüllers Eheleute 
‚verbaufen ihr Anmefen aus. jreyer Dand, jedod unter 
gerjchtlicher Leitung, . 


Dafielbe beſteht aus binem ganz aemauerten, mit : 
Platten eingedeciten Wohnhauſe, woran au -das' 


Müblmerd>mit ımen Bingen gebauet iſt, ‘and: dem 


.abgeiondert! ſtehen den / Metreidſtadel wit daruuter· An .: 


— Viehſtallungen von Holz und aus der Schneld⸗ 


tüple, 

Die Orundflüde betragen 14 Tagw. 79 Deyimal. 
Aderfeld, und 5 Tagw. 77 Deyim. Wirfen. Die 
fäintlihem Gebäude find gut unterhalten, auch die 
Grundftüde, beſonders die Wiefen von guter Quasi 
lität und dem Haufe nabe gelegen: 


Nah Verſicherung des Verkäufers koͤnnen das gan— 
x Jahr hindurd in 24 Stunden immerhin 2 Schäfel 

etreid abuemahlen und auf der Sagmüple taͤglich 
15 bis 20 Schnitte gemacht werden. 


Diefes Muͤhlanweſen liegt an der Ilm bey Reis 
cherſhauſen Pönıglih. Landgerichts Pfaffenhofen nue 
eine halbe Stunde von der Münchner : Pfaffenhofer: 
ſtraße entfernt, und ift zur Hofmark Jetzendorf ges 
richte: und mit Freyſtift grundbar gehörig. - 

Kaufsliebhaber, von melden fih Auswärtige durch 
legale Zengniffe über Leumund und Zaplungsfäpigkeit 
ebörig auszuweiſen haben, werden daber zu der, zu 
fldem Müplverkauf anderaumten Tagsfahrt auf Sams _ 
ſtag den 24. Auguft d J. am Gerihiejige bicher vors 
geladen, Eönnen von dem Anmwefen jeder Zeit Einfiche 
nehmen und die Kaufsbedinaniffe ſowohl von dem 
Eigenthuͤmer als bey dem unterzeichnetem Gerichte - 
erfahren. 


Iegendorf am 20. Juny 1822. 


Freyfrau von Kesling'ſches Patrimonial· Gericht 
1. Klaſſe Jetzendorf. 


von Valta, Gerichtshalter. 


2729. Mehrere in Umlauf gekommene Gerüchte," ers 
zeugt Durch bösartige und fhadenfrohe Menfthen, jwim 
gen mich meiner Anzeige uͤber die Eroͤffnung des Mir 
neraldbadıg Mariabrun einiges nachzutragen, und die. 
allenfalljigen Titl. Deren, welche dieſes Bad zu ber 
fuchen winfhen, in Kenntniß des wahren Auftandes 
diefes Bades in bkonomiſcher Dinficht zu fegen. 


Sn diefem Badlokale Fannn die. Perfon täglich wm 
12. 18. 20 nud a Table d’Hote zu 7 Speifen um 


36 Er, zu Mittags, Abends aber zu 24. 16. und 12 Er, 


fpeifen. — 
Zimmer, laͤndlich aber bequem menblirt, kann man 
su 12 18:.24. 50. uud 40 kr. taͤglich beziehen, und 


das Vad dofet tünlih 24 Fr. ohne Trinkgeld. Die in 


der erfien Ankündigung beſtimmten Preife rrguliren 
fih lediglich nach der Beſchaffenheit, Einrichtung nud 
mehreren Bedarf einer Lokalität. 

Weiſſe und rptbe Weine aus befter Hand beiogen ;- 
fteben um den billiaften Preis zu Befehl, 

Fin verehrliher Herr Badaaft, welcher fih hier 6 
Mochen aufbielt, feine Kur mit voller Zufriedenheit 
vollendete, und in jeder Beziehung alle Glaubiwiür: 
digkeit beſitzt und perdient, bat fih erboten, in Al; 
lem die Adıeften Auffepfüffezu eripeilen , und erwei: 
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fet mir die Gefaͤlligkeit, feine Addreſſe bey der Redak 
tion dieſes Blattes zu hinterlegen. 

Ih empfehle mich zu geneigten Zuſpruch und er: 
frche Diejenigen Herrn und Frauen, melde mir die 
Ehre fcufen wollen, dieſes Bad zu befuchen, mid 


rur einiae Tage vor der Ankunft, von Ihren Wuͤn— 


ſchen ſchreftlich in Kenntniß zu ſetzen. 
Mariabrun den 20. ‚Jung 1822. 


Nahtmann, Eigenthuͤmer des Minerals 
Bades Mariadrun. 





2776. Es mird, auf wiederholte Anfragen, bier: 
nit zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß auch in 
dem feit 1. (Dunn eröffneten Sumenyl'ſchen Bad zu 
Bogenhauſen, wie es in andern Drten gewöhnlich iſt, 
Abonnement sauf mehrere Bäder, wenigſtens zwölf, 
angenommen werden, und zwar gegen Vorausbezah— 
lung des ganzen Abonnement au 48 dr. für jedes Bad 
nebit 6 Er. Trinfgeld, Die weitern Bedingungen find 
in der Badanftalt öffentlich angefhlagen, ohne Aben: 
nement werden für jedes einzelne Bad 24 fr. und 
6 fr. Trinkgeld bezahlt. 

Zugleih wird bekannt gemacht, daß in jedem Zins 
mer diefer Badanftalt, eine Bupferne oder blecherne 
Badwanne ftehe, das Jeder das warme und Falte 
Waſſer in dem Bade felbft einlanfen laſſen koͤnne, 
daß in jedem Badzimmer ein Leibtuch in der Wanne, 
ein Einſchlagtuch flat des Badmantels, ein Handtuch 
und ein Bodentuh nebft Seife fi befinde, und daß 
die Titl. Badgäfte, auf Verlangen, mit Kaffee, Ehos 
kolade, Wein,. Bier und Piqueurs, dann Schinken, 
Kas und Butter gegen billige Preife bedicnet wer: 
den, MWornah zu einem zahlreihen Beſuch wieder: 
folt hoͤſſichſt eingeladen wird. 





2690. Meolfgang Vogl bat fein Berkaufsaewölbe in 
der Karlöftrafe Mo, 1117. verlaßen und eines in der 
Kofengaife Im Haufe des Deren von Seel No. 1008 
Bezogen, Er empfiehlt einem hohen Adel und vereg« 
rungswärdig mn Publikum feine Sprijerepwaaren, alle 
E orten enalifh und ordinie gedrebte und ungedrehte 
Strick⸗ Näh: und Stickbaumwolle, dann alle Gattun: 

en Bettfedern und Pflaumen. Gr verfpricht reele 
edienung und billige Preife. 


m —ñ nn — 


Fremden-Anzeige. 








Toy Herrn Karl Havard 
denen Hhic, en 


Den 23. ung. 
vor Berlin. 
Dan, 


Gaſtgeber zum gel: 


Herr Graf von Weſtphalen, 
Herr von Barnmeld und Herr Dan 
Teltor der Rechte ‚von Brüfiel. Den 


Durchlaucht Prin⸗ Soutzo, mit 


24. — Hr. Roͤſch, Kauſmann von Amſterdam. Bere 
Baron vor Roͤtzhauſer, von Köln. Hrn. Ouilford, 
Sueffield, Dedeon, Hobrops und Landran, englifch, 
Edelleute von Florenz. Den 25. — Graf Walletoft, 
Mitglicd tes engl. Parlements von Florenz. Herr 
Guerard, Partikuliee von Paris. Dr. Ghaudlin, engl. 
Edelmann von Salzburg. Hr. Wolf, engl. Gdel« 
mann von Inndbrud. Dr. Mihalomsti, ruf. Gutss 
befiger von Wien. Dr. von Senner, Partitulier von 
Bern. Hr, Gartes, engl. Gdelmann mit Gemahlin 
und Sohn von Venedig. 


Bey Karl Albert feel. Frau Wittwe, Gaſtge⸗ 
berinn zum ſchwarzen Adler. 


Ten 10. Jung. Herr Tourdain, Partikulier von 
Paris. Den 20, — 
don. Den 21. — Here Pfaff, Bürgermeilter von 
Alhaffenburg. Hr. von Wolf, Kaufmann von Brüs 
Gel. Hr. Mayer, Pfarrer von Weingarten. Dr, Klefs 
ler, Partitulier von Lindan. Den 22. — Me. Har⸗ 
Dinger mit Familie von Bafel. Den 23. — Hr. von 
Wiespeer, Eaiferl. euß. Oberſt und Adjutant von Pe« 


tereburg. Hr. Nebinger, Kaufmann mit Mlle. Toͤch⸗ 
tern von Augsburg. Hr. Fifcher, königl. baier. Rieus . 


tenaut von Augsburg. Dr. von Berg und Pr. Boit, 
Kaufleute von Schweinfurt. Hr. Schwamborn, Kauf 
mann von Linz am Rhein. Hr, Giegendanner, Kauf⸗ 
mann mit Battin von St, Gallen. Den 24. — Sr 
Baron von Süffind, Banquier mit Gemaplin und 
Mille. Tochter von Rofenheim. Hr. Neus, Kaufmann 
mit Oattin uad Sohn von Mainz. Den 25 — Hr, 
Graf von Woronzow Daſchkau, Laif. ruß. außerors 
dentl. Gefandter und bevollmädtigter Minifter am 
Bönigl. baier. Hofe von Petersburg. Den 26. — Br. 
en. Bruder aus 
Rußland. Hrn, de Mano er de Skouffo, von Lems 
berg. Dr. Selenato, Kaufmann von Trieſt. Dr. von 
Grotowsky, ehem. preuß. Hauptmann mit Gattin von 
Bien. Den 27. — Sr. Durchlaucht Pring Karl von 


Dettingen Wallerftein mit Prn. Sekretär Klug, von ' 


Prag. Den 28. — Moe. Nautenmaper, srn. 


Soͤhnen von Mergentheim. 


Bey Herrn Joſeph Deuringer, Gaſtgeber zum 
goldenen. Hahn. 


Den 20. ung. Hr. Maurer, koͤnigl. mürtemberg. 
Zofifchaufpieler von Stuttgardt. Dr. Maier, Kaufs 
mann yon Köln. Hr. Ludwig, Kaufmann von Fratıd 
fert. Den 21. — Hr. Bar. Sonnenburg, 2. k. Ober: 
Mautkontrolltur von Bregenz. Hr. Adam, Diakonns 
am hoben Munfter von Ulm. Hr. Amüller, Wediels 
fenfal mit Mutter von Augsburg. Hr. Maier, Kaufi 
mann von Frankfurt, Den 22. — Ritter Mandel 
von Schönflur, aus der Schweitz. Dr. Tenalllon, Me: 
chauikus von Würzburg. Freyher von Satzenhoven, 
Partibilier von Augsburg. Den 235. — Fr. von Ber, 


$, 8. Beamtensgattin von Obernderg. Dr, Margare: - 


Hr. Mayer, Kaufmann von Lon: , 
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ther, Saufmann von Wlen. Hr. Dekrue, Raufmann 
von Augsburg. Hr. Qualſſon, Partikulier von Philas 
Delphia. Den 24. — Fr. Oräfin von Spauer, von 
Aſchañenburg. Dr. Bauchau, Pariifulier von Namur, 
Hr. Dettinger, Kaufmann von Augsburg. Den 25. — 
Hr. Legrille, Banquier von Antwerpen. Dr. Loͤwen⸗ 
ftein, Kaufmann von Frankfurt. Hr. Ulmann, Bans 
2 von Augsburg. Hr. Schuhmann, Doktor von 
erlin. Den 26. — Hr. Desbarolles, Kaufmann von 
‚Paris. Hr. Schwab, Kaufmann von Ichenhaufen, 
dr. Pottonie, Kaufmann von Paris, 


Bey Herrn Johann Reitz, Gaſtgeber zum goldes 


Sr. von Bellofa, Doktor "son Kreith. Den 22. — 
Hr. von Arnftein, Kaufmann von Augsburg, Derr 
von Maurer, Auditor mit Schmeiter edendaher. Den 
23. — Hr. Dieb, Weinhaͤndler von Rigingen, Den 
24. — Fr. von Wirth, Buchdruders ;s Gattin von 
Augsburg, Mile. Lug, von Augsburg. Pr, Mayer, 
Mufillehrer ebendaber, Den 25. — Br. von Meper, 
Butöbefiger von Steppah. Den 26. — Hr Bogel, 
Negotiant von St. Imier. Hr. Waltl, Forſtmeſſter 
von Baireuth. Dr. Doffenberger,, Eönigl. baler. Mi— 
litärapothefer von Augsburg. Mode. Harder, Kaufs 
mannsfrau von Dobel. Den 27. — Sr. u von 
Hamburg. Hr. Ngwider, Privatier von Mapland, 


nen Kreug in der Kaufinger 3 Hr. Bartner, Kaufınann von Augsburg. . 908 
— m. Ang — Zuillerat, Megotiant von Rancyh. m... 2 
Den 20. Jung. Dr. Kahn, Kaufmann von fell: ’ 
beim. Hr. von Frank, von Aſchaffenburg. Den 21. — 





Woͤchentliche Anzeige 






Berfte 




















S qaͤffel —— — —— — Schaͤffel 
Voriger Reſt 450| Voriger Reſt 281] Voriger Reſt 3] Boriger Reft 2 
Neue Zufuhr 1609] Reue Zufuhr 820] Menue Zufuhr 138] Neue Zufuhr 
Banzer Schrannens Ganzer Schrannens Ganzer Schrannens an'er Schrannen⸗ 
ftand 2059 fan 1109 ftan 141 ftand 595 
HeutigerBerfauf 1192] Deutiger Berfauf 6238| Heutiger Verlauf 104 Seutiger Berfauf 473 
_ Bleibt im Reft 8607| Bleibt im Ref 481| Bleibt im Reft 57| Bleibt imRek 122 
Berfaufspreife. Derfaufspreife. Derfaufspreife. Derfaufspreife 


: 195. Er Minder.|DohR. — Mindef.|Döhf. IWahrer Mindef. Oohſt. Wahrer | Minden. 
Durd; [Mittels | Durds Durch⸗ Mittel: | Durch: |Durhs [Mittels | Durch: Durch⸗ |Mittel- |Durds 

















fApnittssj Preis, Ifchnitts: Iſchnitts. Preis. ſchnitts. Ifchnittss jPreis. ſchnitts Iſch nitts:) Preis. Nchwitgs: 
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fl. | Er.) A. Ike Abende Iic. Me Ser) Mo | er) A ir. ſi. [er | m jerl m. kr. A. |Er.| m. Ir. 
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In Bergleihung gegen die letzte Schranne find die Durhfchnittspreife 
Waizen minder um 9 fr. Korn minder 37 Pr. Gerfte mehr um 11 Pr. Haber minder um 21 Fr. 
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Verze i chniße 
der Preiſe der in der —* baier. Haupt⸗ und Bei —* Minden nach einer — 
gulirten und nicht regulirten Biktualien, und ſonſtigen Verkaufs⸗ Begenfänbe, 
Bom 22. Jung 1892. 





IV. Sleifch» Gattungen. ! V. Bier und andere Fluͤſſigkeiten. 
TZarirt 
Ein Pfund des —2 Ochſenfleiſches auf ⸗92 Zarirt, 
Ein Pfund Rindfeifh gilt „o.. +. — 56 2) Gine Maß Back Sommerbier , ...» 
— — Ralfiild oo .12 — Nicht tarirt. 
— — Schafflifh » son 0... oo — Ein Maf weißes Gerftenbier 2. 0... 
Nicht tarirt. — — weißes Weizeinbier u 2: 
Ein Biertel Lammfleifih . a os ec ec 8 —— — Virffig » oo. 0er. 
— Pfund Schmweinfleifh, robed . .. |—. 10 — De ee 
— — Schweinfleiſch, geraͤuchertes. 20, || Te m Gem. NER 
— Schweinfett ä —20 — — — gute Milch De er 
Eine zobe Zunge » 0. —4 —— guter Rahm · 
Eine geräucherte Zunge „ . .. ı-)-) — — Me. EIER 
Ein Zentner ausgelaffenes Unfefiet . 22 — — Branutwein beiter, ne 
— rohes Unſchlitt ie.» id — — — —  Branutmwein ordinärer gr 
Sin: Pfund gegoffene Kichter „+... .1726— — ſcepwaſſer era — 
— feine Lichter .. 2. 02 00. + ._ ar Ein‘ Pfund Buclopl ._ on. eg 
— B —* ordinäre Lichter a = 174 L— ER „Leinöpl FE ur u ur Wer Gr Wr re 
— — Seue ke fell — N u h 
Zr — Sim. eh E J 


F Viftualien ‚überhaupt 
___ dom 22 bis bis 29: Juny 1822 


Benennung. | 1inzapt |Grm. 0, © 0. Std, IR. JEr | pi IEr m 


1 - Vvir Verjbiedene Bedürfniffe. 
— — — 





| Sin Schaͤffel Erdaͤpfel beßter Gattung, 








— ordinaͤre. Pr AN 2: 
Schmalz ., 0 + 1098 das Pfund zu ME | — Leinſaamen „eo, nor“ 
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Butter . u... 27631— —— on Ku Ein ‘Pfund 3wetſchgen .. 0006. |» 

1 * ! 1 er Salz „Er Sr za a ⏑— Tu 
Friſche Eger... . | 6418; 6 Stück — se | Ein Makel were Rüben. vo: 
Truchenener - » „ 12656001 13 — — 89— — —  baierifhe Rüben „ o...J- 
Hennen, alt 25. das Etüd zu 61! _ gelbe Rüben .o..0 00 1 

ir Ar 825 > 126, || Ein Zentner Schaaſwolle. 16— 
Hühner . ee» 82341— — — — 16— Hanf ... .. 2 02 0°... 191 |-— 
— Ba a a Gin Pfund —* .30— 

J — u — Ker — 
Kapaunen. er ze — — || Gin Hentner Heu De 6444 1 
Safe, alten. | sl -——2 —”,::::: 3 
Junges . ee. 06 095 ne — — — 8 — ad zn [Zu Zee Ze Ze Zur BE Zr zu _ 355 — 
Enten, alte . .. BU — —— 26 Me SE be 
Zunged. 2...» 555, — — — | Eine Klafter Purhenholl » vo 200 ° bad 
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Tauben junge .. a | 8, H _ —  Kerhenboß - 2.00 ..147T—_ 
Spanferll „.. 149, — — ı 6 — — Fiber. | 424 
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Der Magiftrat der Königl. Daupts und Refidenzftadr Händen. 
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— 
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"4 Baieriſcher 
yon Münden. 


Nro, LI. Mittwoc den 3. July 1822. 








| Bekanntmachung. — 
845. Man hat in Erfahrnog gebracht, daß mehrere Perſonen dahier für die verun⸗ 

glüdten Denepnr von Suljbah Saummlungen veranfalten, 
Ohne Diefe —— Sammlungen zu ſtoͤren, wird jedoch zur noͤthigen Sicherheit die 


eg erlaffen, daß die bereitö begonnenen, ohne Verzug bey der diefleitigen Behörde ange: 


zeigt, künftig aber ähnliche Sammlungen: mit, —— ung der kompetenten Regierungsftelle g 
ſchehen muͤſſen. Den dan 28. Sunp 1638 1822 — or a 
Königliche Polizep- Direktion Minden. 


von Stetten, Direftor. 
2844. Die hieſtgen iſraelitiſchen Staubensgenopen haben, und me die "argefienen 


dann die Unangeſeßenen und Ledigen 201 io fr. 
jur VBertheilung an fämmelihe, durd den Brand verunglüdte — von, Sulzbach bey 
‚ bieffejfiger Behörde erlegt. 

Man bringt diefe wohlthitigen Handlungen zur Kenntniß des Publifums, und bemerkt 
hiebep, daß man die binterleaten Summen bereild an dad kön. Lanpgeriht Sulzbach überjenbet 
habe. München den 28. Juny 1822. 


Königliche Polizey - Direktion München 


von, Stetten, Direktor. 


2805. Im Bezirke deö Landgerichts Landsberg und zwar namentlich zu gaufcins und 
af dem Lechfelde, ıft unter dem Hornviehe und den Pierden der Milzbrand ausgebrodyen.- 

Das Hiefige Publitum wird hiervon in Kenntinß gefegt, und zugleich angewiefen , allen⸗ 
falls dahier bemerkie Spuren vn Krankheit unverzüglich zur Kenntniß der bießjeitigen Behörde 
au bringen. Münden den 24. Juny 1822. 


Königliche Poligey, Direktion München, 


von Stetten, Direttor. 


2 


’ 


— Der Sue 80 untretigem At m: eiferne Bene, welche entwendet warden, Bo 
ur: ünchen den 25, Juny 1822. 
„Königliche Polizey s Direktion N 
Tee ’ von Stetten, Direktor. ae ——— 
; — 1} | a fi J ) s 
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Mietbfhaften. 

2812. In der Müllerftraße No. 63, naͤ 
bem Gefundheitöbade ift * us hend 
genem Eingange verfehenes Zimmer fogleich zu 
permietben ; noͤthigenfalls Fönnten auch fir die 
Dauer der Dult 2 Zimmer abgegeben werden. 


2811. Während der Dult find in der 
nerögaffe im Haufe Ro. 1496. Über cine 
mehrere Zimmer zu vermiethen, 


2808. Bor dem Marthore im englifchen Kafs 
fechaufe find während der Zafobidult Zimmer für 
Handelöleute zu vermiethen. 


2809. In der Theatiner » Schwahingerftrafe 
No, 63. im Bäderhaufe über 3 Stiegen find 3 
ſchoͤn meublirte Zimmer vornheraus, jedes mit 
befenderem — 5 verſehen, waͤhrend der Som⸗ 
merdult, und auf Verlangen auch fuͤr die Dauer 
der Winterdult zu vermiethen. Jene, welche dieſe 
Zimmer miethen, koͤnnen auch daſelbſt das Fruͤh⸗ 
ſtuͤck und die Mittagskoſt nebſt guter Bedienung 
erhalten. Die nähere Auskunft wird im nämlichen 
Haufe über 3 Stiegen gegeben, 


2816. Nähft dem Maxthore No. 1483., nahe 
am Dultplabe it über eine Stiege für einen 
Großhaͤndler während der künftigen Jafobieult ein 
ſehr ichönes, groned Quartier zu vermiethen, und 
dad Nähere dafelbft zu ebeuer Erde zu erfragen, 


2815. Eine fhöne Wohnung, beftehend aus 10 
Zimmern, Küche, Keller und übrigen Bequemlidye 
keiten nebft Stallung für 3 Pferde und Wagen: 
gemife ift zu eine A 
1339., der alten Reitſchule gegenüber, zu erfragen. 


rat: 
tiege 


2817. Bor dem Martbore No.1323. in dem 
Nebengebände zu ebener Erde, Eingang durd 
den Garten, it fir kommende Jakobidult ein 
großes Zimmer mit Alfoven, für ein Waareula⸗ 
ec geelgurt, ju vermiethen, and dad Nähere dar 
elbſt zuerfragen. 


2819. Für einen die Sommerdult beziependen 


Raufmanı it in der Schäflergaffe Ra. 1570. . 


über 2 Stiegen vornherand ein geräumiged Zima 
mer mit eigenem Eingange ju vermiethen, 





2807. Am Nochnsberg Ne. 1405. über eine 


Stiege vernheraus ift ein Zinmier für eiien Dult⸗ 


"then. 


n, und das Nähere in No, 


heren zu vermiethen, umd dad Nähere daſelbſt zu 
erfragen. * 


2814, In der Weinſtraße No. 122. Über zwey 
Stiegen vornheraus ift täglich ein meublirtes, 
mit Alfoven verjehened Zimurer zu vermiethen, 


‘ * — ! 1 
2828. An der Wilhelminenſtraße links No. 196. 
iſt bis kuͤnftiges Ziel Michaclis das zweyhte 
Stockwerk gegen 300 fl. Jahreszins zu vermie⸗ 
. Dasjelbe befieht in 5 Zimmern, Küche, 
Sprijefammeru und 2 Mejzaninen, weven eine 
beipbar it, ferner in einem Keller, einer Holzlege, 
dann der Benügung ded Waſchhauſes. Das 
Uebrige ift in dee Pranuerdgaffe No, 1500. über 
gine Ötiege zu erfragen. ’ 


2831. Vor dem Karlsıhore in ber Schuͤtzen⸗ 
ſtraße No. 60. it für eine ftile Zamilte eine 
rg 9 von drey heisbaren Zimmern nebfk 
Übrigen Bequenlichkeiten, über ein oder 2 Sties 

en, vonMicharlis an, oder fogleich zu vermiethen. 
m nöthigen Falle fönnen auch zu dieſer Woh⸗ 
nung eine Stallung und eine Remiſe für 3 Pferde 
gegeben werden. 


242. Es iſt im Thale Mariä No. 423. im Am- 
merthalerhofe ein vollfommen eingerichtete® Zim⸗ 
mer mit Alfoven ımd eigenem Eingange vornhe⸗ 





‚raus im zweyten Stockwerke um billigen Zins 
monatweiſe zu vermierben, und fogleich zu begies 


ben. Das Näbere kann bey dem Inhaber des 
ganzen Quartierd erfragt werden. 


2823. Im ehemal, Augnjlinerftode Tien und 
Sten @ingange find 2 Wohnungen im dritten 
GStodwerfe vom di Michaelis an, zu vermies 
then. Jede derfelben beiteht in & Zimmern, 
Kühe, Speifefarmmer, Keller und — 
Das Nähere iſt bey dem Niemermeiſter Johann 
Lenhard im Thale No. 196. zu erfragen. 


25272. Am Eckhouſe der Eifenmanndgaffe Rs. 
1108. über eine Stiege vornheraus jft eine Woh⸗ 
nung mit 3 a und einem unheigbaren 
Zimmer, einer Magdfammer, Küche, Ausguß 
und Keller, fogleich oder-am Ziele Michaelis zu 
beziehen, und das Nähere zu: ebener Erbe: bey 
dem Hauseigenthuͤmer zu sefragen, 


2852. Auf dem Rochusberge nahe dem Mars 
thore os 1484. über 3 Stiegen find für einen 








Car) - 


Dultbheren ein oder 2 meubliete. Zimmer zu vers 


miethen. 


2829. Bor dem Schwabingerthore in der Mar 
zimiliand:Vorfladt Ro. 429.fa iſt ein meublirtes, 
beigbares, mit eigenem Eingange verſehenes Zim⸗ 
mer ım dritten Stockwerke fogleich zu vermierhen. 


2835. Bor dem Marthore an der Koͤnigsſtraße 
No. 220. über 3 Stiegen kaun ſogleich ein eins 
gerichtetes Zimmer bezogen werben. Auch iſt Das 
elbit ein Zimmer für einen Dultheren zu vers 
miethen. ——— 


2837. Auf dem St. Petersplatze Ro. 634. über 
3 Ötiegen vornheraus ift ein meublirted® Zimmer 
mis Bett und eigenem Eingange fogleich zu bes 
ziehen. 


23841. In der Lonifenftraße am’ botaniſchen 
Garten No. 148. 3ter Abtheilung ift über eine 





Stiege eine Wohnung mit 3 heitzbaren Zimmern, 


einer Küche und übrigen ‚Bequemlichleitew um 
- 30. jährlich zu vermiethen. 





2830. Während der Jakobidult find am Mas 
Fimiliansplage No. 1321. mehrere Zimmer zu 
ebener Erde zu vermiethen. Dad Nähere ift da= 
felbft zu erfragen. 





2820. Es iſt fogleich oder Bid 1. Auguſt ein 
Zimmer mit eigenent Eingange im der Herzogfpis 
talgaffe Mo. 1142. über 5 Stiegen zu vermiethen. 


2821. In der Prannerögaffe No. 1539. im 
zweyten Stockwerke iſt ein neu jugerichteteö, klei⸗ 
aed Quartier um ſehr billigen Zins von Michae⸗ 
lis an, zu vermiethen; für einen ledigen oder 
Duliheren fönnen auhMenbein und ein bett dazu 
gegeben werben. Das Nähere ift dafelpft über 
sine Stiege zu erfragen. 


2826. An der Hundöfugel Ro. 1179. üße : 
Stiege — iſt et ebene Alle 
mer um fehr billigen Zins jogleich zu beziehen, 


2731. In der Prannersgaffe, gan; nahe am 
Marthere su ebener Erde, find für einen die Dult 
Bejiehenden Kaufinann ein oder 2 große, helle 
Zimmer zu vermiethen. D. Ueb. — 


2737. In der Fruͤhlingoſtraße No. 284. find 
— ſchoͤn menblirte Zimmer ſogleich zu bes 
ziehen. 


2752. In der Sendlingerſtraße im No, 
728. über 2 Stiegen rirdwärts ift eine Wohnung 


:von 5 Zimmern, einer Kammer, einer Küche, eis 


ner Holzlege und andern Bequemlichfeiten am 
Ziele Michaelis zu bezichen, 


2762. In’ der Dienersgaffe iſt im. zweyten 
Stockwerke ver Behanfung No. 142. vom Ziele 
Michaelis an, eine Wohnung von 2 Zimmern 
vornheraus und 2 Zimmern rädıwärts nebft Luͤche 
und Keller zu vermethen, und das Nähere beym 
nn im erften Stockwerke zu ers: 
ragen, N. 





2763. Art dem Karmelitenplage No. 1449. 
im Sattlerhanfe über eime Stiege rechts vorn- 
heraus, ift’ ein großes, meublirted , ausgemal⸗ 
tes Zimmer. mit Kabinet, eigenem Gingange 
und übrigen Bequemlichkeiten fegleich an einen 
Herrn zur vermiethen, und dafelbjt zu erfragen. 


2700, In der Ludwigsvorſtadt No. 62. in 
der Sonnenftraße find men Schöne Wohnungen, 
fogleih oder vom Ziele Micharlid an, zu vers 


2759. In der Glockenſtraße No. 1257. ift über 
eine Ötiege ein mit allen Bequsmlichfeietn ver« 
fehenes Quartier, vom Ziele Micharlis an, um 
billigen Zins zu vermieten, 


* 2163. In der Karlöftraße No. 7120. vornhe⸗ 
raus find‘ fehr ſchoͤne, menblirte, ausgemalte 
Deus mit Schlaffabinet an einen Herrn um 
ehr billigen Zins zu vermiethen. Das Nähere 
iſt dafelbf über 4 Stiegen zu erfragen. 


2801. In dem vordern Haslauergebäude vor 
dem Fojephöthore No. 1294. über 2 Stiegen ift 
ein ſchoͤn meublirted® Jimmer mit Bette fogleich 
oder während der Dult zu beziehen, 


2677. Zwey menblirte Zimmer mit Betten 
und beſondern Eingängen verfeben, find zum 
täglichen. Bezug, einzeln oder deyde zufammen, 
in vormiethen. Das Uebrige ift auf dem Rins 

(") Ss 


* erfragen. 


» 
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dermarfte im Haufe Ne, 647., Eingang. egen 
die Fürftenfeldergaffe, neben dem Kanditor Wag⸗ 
ner über drey Ötiegen zu erfragen. - 





+ Verlorene und gefundene Sachen. 


| 2885. Am 1. July ift im der Metropolitankirche, 
oder auf dem 
gaͤßchen und die Weinftrage über den Schran⸗ 
nenplag und den Rindermaikt bis zum Mus 
finthurm, ein Ridikuͤl von grünem, broſchuͤrten 
Merinos, mit ftählerner Schlieſſe und Kette ver: 
loren gegangen. Darinn befinden ſich ein. pers 


kalenes Sacktuch mit den Buchftaben: N. und H. 
gemerkt, ein Geldbeutel von dunkelblauer Seide 


mit Stahlſchlieſſe, und einiger Scheidemünge, ein 
Zn und ein rothſafſtaneues Brieftaͤſchchen. 

er Finder diefer Gegenitände wird erjucht, dies 
felben gegen eine Eckenntlichfeit in ‚dem- Haufe 
No, 1313. vor dem Karlörhore im Nondel rechts 
über 2 Stiegen vornheraus abzugeben. 


2858, Den 30. Juny wurde von dem Hofgarz 
ten an durch die Ditofirafe, bis zum Joſephſpi⸗ 
tal, ein fchwarzer, mit Bluͤmchen durchwirfter 
Shawl verloren. Der Finder wird erfucht, den: 
felben gegen gute Belohnung auf dem kön. Pol, 
Anfragsbireau abzugeben. EN rt 
— — — — —ı 


Dienft-undandere Gefude. 


2810, Es fucht Jemand in feinen Mebenftım: 
den Arbeit im Rechnungsweſen. D. Ueb. 





2840. Eine Köchin, mit guten Zengniſſen wer: 
fehen, wünfcdt am Ziele Jakobi einen PM ab zu 
erhalten. Das Nähere it beym Salzſtoͤßler am 
Shrannenplaße unter den Bögen, No.,007, zu 


2747. Es wird in das Ausland. unter ſehr vors 
beilhaften Bedingutigen kin Litdograph, vorziig: 
lich für Schriftmanter geſucht. Derfelbe ſollte 
wo moͤglich der franzoͤſiſchen Sprache kundig 
ſeyn. Das Uebrige it in Pol. Anfrags büregu 


zit erfahren. 





Feilſchaften. | 
2556. No, 1189. in der Brunnſtraße nächft 


dem. Kreugbrauer iſt eine gedeckte Halbir, Ehaije 
zu verkaufeu. j 


1% 


Wege von da. dur dad Sporrers. 


2834. In einer der volkreichſten Happtſtraßen 
der Stadt München iſt ein nicht zu großes Haus, 
tauglich für jeden Gewerbänanu ,. inöbefenders 
auch für einen Wirth, Branntweinbrenner, Baͤ— 
der u. ſ. w. aus freyer Hand zu verfäufen. Das 
Naͤhere fann in der Herzogfpitalgajfe No. 1251. 
über 2 Stiegen taͤglich zwiſchen 9 und 1% vers 
nommen werden, . VE Due 


2827. Ein Kanapee, 6 Seffeln, modern, find 
um 35 fl, nud noch 6 Seſſeln beſonders, ſehr 
billig zu verdaufen, und beym Hausweiſter 
Leiſtl No. 65. in der Schwabingerſtraͤße zu‘ ches 
ner Erde yu erfragen. > pre. 


2824. . Der erfte Jahrgang der Zeifhrift Flora 
ift um billigen Preis zu verfaufen in der Send: 
lingerftraße im Haufe No, 719. im jwepten 
Stockwerke ruͤckwaͤrts. a 





2859: Beym Antiguar Ehrentreich im alten Hof⸗ 
ns gäßchen No 171. find else Bi zu 
verkaufen: is Dat u. 

Das Ganze der- Laudwirthſchaft von Mayer, 
2.Bde,, 2. fl. 24 fr. Benſen, Verſuch einer ſy⸗ 
ſtematiſchen Entwidlung der Lehre von den Staato⸗ 
gifchäften, ABde., 2fl.. Beuſen Syſtem der reis 
nen und angewandten Staatölehre, für. Zuriften 
und Kameralıften,- 2. Bde. 1804., 2 fl. 24 fr. 
Gruͤnber ger und, Däzl, Lehrbuch für die baieriſchen 
Foͤrſter, Münden, 5 Bde, 2 fl. Parifer Köch⸗ 
buch nebft Tranchier - Buch, mit Fig. 50 fe, 
Sailers Bernunftichre für Menſchen wie fie find, 
3 Bde., 1 fl.30,fr. Biblia Sacra, dag if, die 
ganze heilige Schrift des alten tıhaheum Teſta— 
nients, durch Kaſpar Uleubetg, En 1604.’ in ö} 
4 N: 
2771. Beym Weinhaͤndler Leibl im der Graf: 
gaſſe ſind nebſt den ſchon bekanuten Weinen auch 
Werihheimer, die Maaß zu 50 fr.,, Sommerra: 


se 


ar. Fin Haus ntit geivölkten Keller, einem 
MWafchhaufe und Garten mit Sommerhauſe ijt 


‚ der, die Maaß in 48 Fr, und. Hodenheimgr, „bie 


aus freger Hand zu verfaufen. D, Ueb. 


2770, No. 457. im ‚Thale ig ein Bidenhaus 
mit allem Jugehor aus freyer Hand zu verkaufen, 


C 469° y 


9617. Ginige hundert Cartons (Bandfchachteln) 
in verfchicdener Groͤße, find einzeln oder dutzend⸗ 


Bei zu ſehr billigen Preis zu verkaufen. D. 
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Verſteigerungen. 


eas. Nachbemerkte, zur Verlaſſenſchaftsmaſſe der 
dahier verlebten Paul Buchnerd- Wittwe, gehörigen 
Weiue als; 











baier. Gemäß: 
— vom, ) 


Isut: Sim MagfIahre, ı | oe Woher. 









1 1 | 32 ] 1812 | Röͤdelſee. 

11 +|—1Jıs2] ditto. © 

1 87 — 148101 Kigingen. 

3 6. — 11807: Gfdendorf, a 

11.417 1728:3 1:20 —; Mifhtiäg, 
. 1 117294 J 

Aal: 1 ı7z — — Gtein, 

3] 5) — 1811 Frickenhauſen. 

‚3451 1181 Dettelbach. 

3 51 — 118t1 Dettelbad. 
3 51 — I 1504 | :Randedader, 

35) 5.4 ısıı * —  gefrormer, 
2110 |] 1811 Kaſtell. — ——— 
610 — Fasiı | Sommerach. 

03—itingen. 
6C 10 J—4 ditto. Bit 
3] 5I— Pig | Meinftodheim, 
3 5 4 — 11811 ditto. 
610 — 16114 Sommerach. 
6u0 — | isıı | dito, 

6 1 10.) — | ıg1ı |- Figingen, / 
2110| — 4 ı811 Meinſtokheim. 
4) —ditor 
610 — iei |. Rüdelfee, 

4 1121 ıstı Mainſtockheim. 
5:19 — | 1811 | Rödelfen, 

41 1 — | ısıı „sohn, 

51.21 1 ısıı Roͤdelſee. 

6l401 — Mainſtockheim. 


werden auf beſonderes — der Erbsintereſſen⸗ 
‚ten; Behufs der Vermoͤgens Auseinanderfegung, zum 
üöfentlichen Striche aufgeleget. — 
Verſtrichs Tagfahrt wird auf Mittwoch den 24. 
Juſly früh 8 Uhr im Sterbhauſe dahier anberaumt, 
wo auch die nähern Strichbe dingungen der Liebhaber 
Protokoll eröffnet werden. 
WBeſonders wird bemerkt, daß vorgenannute Weine 
von dent vorzuͤglichſten Lager·der Beriannten Orkſchaf⸗ 
ten ald Moſt gingekellert, und ſaͤmtlich rein gehalte⸗ 


ne Weine find, wovon die Proben am Tage vor dein _ 

Striche von den Fiſſern gengmmen werden Fönnen, 
Hierzu werden fämmtliche Liebhaber eingeladen. ' 
Kisingen im. Unterinainfreife am 17. Junp 1822, 


Königlich baieriſches Landgericht, 


Mayer, Landrihter, 
* Lubert. 


2813. Montag den 8. Zulgd, J. wird Vormittags 10 
Uhr im dee Baraque von unterzechneter Esladron, der 
in diefem Monat von 136 Pferden erjeugt werdende 
Dünger an den Meiſtbietenden verfteigert, 

Munden.am 26. Juny 1822, 


Das u 
4 Eskadronſkomando des koͤnigl. 4: Chevaux⸗ 
legers Regiments König. ! 


Bar. v. Wefterna,h, Rittmeifter. j 
; 9 Pefinger, Fourier. 


2855. Am Dienftag den 16. Mittwoch ‚den 17. und. 
Donnerftag den 18. d. M. werden die noch übrigen, 
zue Demelirung beflimmten Häufer auf dem Rema 
u vor dem ehemaligen — ı naͤmlſch 

®. 1551. 1350. und 1549. ebenfalls in der Weile 
zum Abbruche verfteigert, Daß von Etage zu Gtage d 
nod braudbaren Thüren, Senfterftöde, Defen u. di 

1. fodann der Dachſtuhl und letztlich das Mauerwerk 
elbft zum Verkaufe gebracht, und den Meijtbietenden 
gegen baare Seahlung überlaffen werden. Kaufölu: 
ige belieben fih am den genannten Tagen Vorwmit⸗ 
9 Uhr in den bezeichneten Haͤuſern einzufinden, 

ünden den 8. July 1822, ., BER. 


Königliche. Hof  Bauintendanz- 
3906. Montag den 8. July Vormittags 10 Uhr 


wird im Schlofie Schoͤubrun nähft dem Bade Marias 
brun unmeit Dadau der gutsherrlihe Gilts und Be 


* 





hend⸗Getreidvorrath von 
13 Schaͤffel Waizen . 
1358 0. Rom . i .— 
10 =: Befeumndb ;- - en, 


111 s  SDaber | * 
auf gnaͤdigſt Appellationsgerichtlichen Befehl mit Ra⸗ 
tififationd Vorbehalt wiederholt oͤffentlich verſteigert. 
Wozu Kaufslufigg freundlich einladet. | 
Könige. baier. Frepherelich Schmid’ihed Pas 
trimonialgericht Schönbrun, in, koͤnigl. Landge⸗ 
nn Fe Dachau. 

X. Kagerer, Gerlchtezhalter. 





5. * 84 ® 


2691. Die ſchon in No. 56. und 60. dea Polisey: 
Anzelgers vom vorigen Jahre befhtiebene von&emielner’s 
ſche Defonomie "zu Unterfendling, idee Loͤwenhof ges 
nannt, in herrſchaftlich und sfonomifchen Gebäuden, 
einem Brennpaufe nebſt Käferep, danu in ungefähr 


€ #70 ) 


117 Tagwerken Feld; Wies und Holzgruͤnden, wovon 
die Wießgruͤnde allein 56 sweymädige Tagwerke ber 
tragen, beftehend, dann das ökfonomiiche Inventarium 
mit Inbegriff der- Brenn: und 25*8 Geſchirre, der 
7 Zugpferde und 20 ausgeſuchten Melkkuͤhen, nicht 
minder die ganze heurige Gendte, welche ungefähr 
1000 Bentner Heu und. Grumet, ferner bey 250 
Schaͤſſel verfhiedenen Getreides und Erdaͤpfel aͤbwer⸗ 
fen dürfte, werden am 7. Auguft d. J. in dem von 
Gemeiner’fhen Schloße zu Unterfendling Vormittags 
von Da 12 Uhr und Rahmittags von 3 bis 6 Uhr 
mit Borbehalt der Genehmigung des Ebnigl. Kreis⸗ 
und Stadtgerichts München zur öffentlihen Verfteiges 
zung um den’ Aufwurf von 30000 fl., ohne jedoch ir⸗ 
gend einen Antrag audznfhlieffen, ausgeboten. 

An den zwey darauf folgenden Tage werden auf gleiche 
Weife Details: Kaufsanbote und Pachtantraͤge aufge⸗ 
nommen. 

So wie der Eingang obiger Ausfhreibung durch 
den Bezug auf die im den dffentlichen Blättern bereits 

egebenen ausführfiden Auffchlüffe. über diefes, der 
auptitadt beynahe anllegende, fhöne Landaut, wel: 
es durch die mit der Gemeinde Unterfendling vers 
‚gliehene Unverlezbarkeit der freyen Ausfidt auf der 
üdweitlichen Seite gewonnen hat, weiteres Detail 
Pr 5* macht , ift auch duch die im ſelbiger ente 
Haltene Garantie jedes "Bedenken 'eined Käufers zum 
voraus befeitiget, und jeder Liebhaber eingeladen, 
Ech durch die Einficht der Verkaufspapiere bey der Tea 
Haments » Grekution, fo wie durch betliche Beſichti⸗ 
gung von allen Verhältniffen felbib zu überzeugen. 


Münden den 6. Juny 1022. 


Adelich Johann Sortfried von Gemeiner ſche Te⸗ 
ſtamento⸗ Erefution. 


Ritter von Spekner. 





2799 ‚Montag den g. July werden verſchiedene 
Effekteñ und Kleſdungsſtuͤche verftorbener Pfruͤndtper 
um in dem Lokale des heifigen Geififpitals am die 
"Meiftbietenden öffentlich verfteigert. 


Dieſes wird den allenfalljigen Kaufdliebhabern Hters 
durch zur Kenntniß gebracht * 
Den 27. Juny 1822. 
' j Dom 
Magiftrat der koͤnigl Haupt: und Reſidenzſtadt 
ih I» — Münden. “ ' 
von Mittermäyer, Büͤrgermeiſter · 
Weſtermeiſter, Sekretär: 





2503. Das zur Gantmaſſe des verſtorbenen Metzgers 
Seren) Petzler ‘gehörige Haus am Anger No. 761. 
wird am 
Mittmod. den 7. Augufi Bormitiags yo 

* 9 bis 12 Uhe a , 


Dee “ ’ 4 


wiederholt Verftelgerung audgefehf, wozu man 
—— —— . Ar fen 


Den 25. Jung 1822. 


Koͤnigl. baier. Kreis: und Stadtgericht Muͤnchen. 


von Gerngreoß, Direkter. 
von Hahn. 


Verſchiedene Kundmachungen. 


u 


2818. G3 wird hiermit Öffentlich bekannt gemacht, 
daß die Löniglihe Generalpoſt⸗ Adminiftration theils 
um eine zwedmäßigere Verbindung mit den bejtehens | 
den Poftwagensfahrter zu erzielen, theils um dem, 
Aufentpalt für Reifende unterwegs abzukürgen, durch 
eine gnädigfte Entfchliefung vom 7. Juny angeordnet | 

abe, daß, vom Monat July angefangen, in der Abs 
ahrtözeit der Poftwägen nachſtehende Veränderungen 
—— —— ins E * 

1) Der Poſtwagen von en. ma gensburg 
wird nicht mehr bisher „am Samſtag Wormite; 
tags um 9 Uhr, fondern am Sonntag um 7! Uhr 








1 


Morgens abfahren, Da die von von Braunau 
und Augsburg nunmehr [bon am Samſtag Mittags, 
und Abende ples eintreffen, fe koͤnnen künftig die mie! 
denſelben antommenden Reifenden und Sendungen 
nach Landshut, Regensburg ıc. gleich weiters befördert, 
werden, fo wie auch für bie een Reiienden nah 
Amberg, Bayreuth. ıc. der | il erwaͤchſt, daß 
fie nicht mehr 24 Stunden in —— verweilen 
muͤſſen, indem fie am Montag fr G gleih nach’ ihren 
Ankunft ihre Reife weiters fortfegen können. “of 

2) Eben fo wird der Poſtwagen von bier nach 
Augsburg fhon am Sonntag :um 8 Uhr Morgens 
abgefertiget ‚werden, und J fhon gegen 6 Uhr 
Abends an feinem Beftimmungsorte anlommen. 

3) Zerners wird der Poftwagen von Münden nah 
Saljburg am Sonntag jhon um g Uhr Vormittags 
abgeihidt werden, gegen Abend in Waſſerburg, und 
am ntag Bormittags.in Salzburg eintreffen. 

Es wird zugleich Jedermann eingeladen die Aufga⸗ 
ben zu den Pofimägen nad) Regensburg, Augsburg 
und Salzburg [don am Samftag auf die Port zu 
ſchicken, wo Diefelben noch bis 7 Uhr Abends anges 
uommen werden. 


Bey diefer Gelegenheit wird auch zur Öffentlichen 
Kenniniß aedracht, daß der Poftwagen, en 
——— 7 Uhr Morgens von hier nach Wuͤr 
burg abfäprt, am Samſtag um 6 Uhr früh von Aug 
burg über Nördlingen und Ansbach abgefertiget werde, 
und fhon am Sonntag Abends in Würzbürg ankomme. 

Eben fo trift der Poftwagen, welcher am Samftag: 
um 7 Uhr Morgens von bier über Fngolftadt und 
Eichſtaͤdt nad nberg abgefendet wird, in lezterer 
Stadt am Sonntag gegen Abend ein, fo wie auch mie 
deur a Potwagen der Weg zwiſchen hier und 
Braunau, binnen 24 Stunden jurhdgelegt wird,  : 


7 


( 1 ) 


Ss eraicht ſis hieraus, daß bie koͤnigl. Poſtwaͤgen 
"mit möglichfter Befhleumigung befördert werden, und 
da. auch alle Aufmerkſamkeit darauf vermendet wird, 
"um die Poſtwaͤgen bequem, leicht und fhön zu bauen, 
fo pofft man bieduch jedem billigen Wunfche der Reis 
fenden zu entiprechen, und die Pofimagens s Anftalt 

Aprer Bolfommenheit näber zu bringen, 
" ‚Münden den 1. July 1822. 


— Koͤnigliches Oberpoſtamt. 
Schedel. 





2609. Wolfgang Vogl hat fein Berkaufsgewoͤlbe in 
der Karlöftrafe No, 1117- verlaßen und eines in der 
Nofengafie im Haufe Des Heren von Seel Nor 1008* 
bezogen... Er empfiehlt einem Hohen Adel und vereh« 
rungowuͤrdigen Pablifum feine Spezereywaaren, alle 
Sorten engliſch und ordinde Yedrebte und ungedrehte 
Strick. Näh: und Stidbaummolle, dann alle Battuns 

en Bertfedern und Pflaumen. 

dienung und billige Preiie. 





Beodlferungs- Anzeige, 





politans und Pfarrkirche zu U. 2 Frau 


Getaufft: 10 Rinder, 5 männl. 5 weibl, Ges 
echis. — 
satt Niemand. . 
Geſtorben: Den 22. Yung. Therefia Baumgart⸗ 
ner, bürgerl: Kafſeeſchenkstochter, 9 M. alt, am irs 
nern Wafferfopfe. Martin, Sohn des Fünigl. Attil⸗ 
lerie⸗Feuerwerkers Wurzer, 6 M. alt, an Atrophie. 
ohann Neyomuf, unehel. 2 M. 4 T. alt, am ber 


bjehrung. Walburga Gebhard, bürgerlich, ya 
mn, 


mwirtp8: Tochter, 4%. alt, am der Abjehrua. 


23. — Hr. Jofeph Walk, Eönigl. Finanz: Rebungs: 
Kommiſſaͤr, 58 J. alt, an den Folgen cines geborjtes 


nen Eiterfad s in den Lungen. Joſeph Freyherr von 
eneraſmajor 


Reibeld, koͤnigl baier. Kämmerer und ( 
78 J alt, an Entkraͤftung. Franziöfa Kotz, bürgerl, 
Zafhnermeifters » Tochter, 1 J. 0,M. alt, an der 
Sperrglicht. Eduard, Sohn des Fönigl- Regiftrators 
Rorenz, 10 W. alt, an Gichtern. Friedrich, unebel. 
3I-4M. alt, am Friefelabfag auf das Gehirn. Mar 
Joſeph, Sohn des koͤnigl Leibbarbliers Weber, 65 I. 
alt, an Krankheitschfag auf das Gehirn. Peter Paul 
Niggl, Mufeumds Hausmeifters » Sohn, 6 M. alt, 
an Bichtern. Karolina, Tochter des Eönigl. Wegmeis 
ſters Kares, 2 M. 14 T. alt, an Schwoͤche. Karo⸗ 
lina, unehel. ı 3. alt, an Zahngichtern. Magdalena 
—— Tagloͤhnerſtochter, 15 T. alt, am Brand. 

nna Maria, unebel. 19 T. alt, an der Hebe. Go: 
fepp , unehel. 1 3. 14 T. olt, am Schlagluf. Den 
25. — Ronrad Beilen, königl. Hofkutfher, 32 I. alt, 
am Rertvenfieber. KRarolins, unebel, 9 M.alt, am 
ſchweren Zapnen, Joſepha Pointner, 84 I. alt, an 


s . 


Gr verfpricht reele 


Alersſchwaͤche. Den 26. — Joſepha Groß, Eifenmeis. 
flerstochter, 4 W. alt, an der Debe, Ein nothgetäaufs 
tes unehel. Zwillingspaar, an Shwäde. Den 27. — 
Maria Anna, — 3 W. alt, an Gichtern und 
Brand. Den 28. — Karl, unehel. 6 M. alt, an der 
Gicht. Georg Ederer, bürgerl. Schneidermeiftersfohn, 


9B.alt,. an der Gicht, Fran; Braunels, bürgerl. 


Hutmachers » Schn, 9 M. alt, an der Abiehrung. 
Maria Ferdinand Mar, unchel. HM, alt, am Brech⸗ 
Durdfalle. 


In ber St. Peters = Pfarr. 


Getauft: g2 Kinder, 5 männl. und 7 weibl; 
Geſchlechte. 

Getraut: Niemand. 

Geſtorben: Den 23. Juny. Kaſpar KRornfelder, 
Rathdieners. Sohn, 36 Fi alt, an reiner Verbictun 
der Lunge, in der Sonnenftrafe. Johann Nepom 
Leſti, Bolmefierefogn , 8 W. alt, an Gichtern, im 
Schmidtgäßben. Anna Marla Lang, Bataillonsarge 
tendtochter / 7 W. alt, an Gichtern, in der Theatete 


ſtraßze. Krescentia Reitberger, Taglöhners ı Toter, 


2 M. alt, an Öichtern, am untern Anger. Anna, 
unebel. 16.8. alt, am der Abjehrung. Den 25. — 


. EGliſabetha Kraus, Tagloͤhnerin, 42 
In vergangener Woche wurden in der Metros . 


. alt, en dee 
en organ. Fehler Im Unterleide, Im’ allgem. Kranke 


aufe. Kreszentia Menzinger, Dienſtmagd, 25 I. alt, 
an der Lungenfncht, ebenda, Katharina, unehel- 4 DE 


“alt, am der Abzehrung, im ftädt. Kinderhauſe. Dias 
xla Katharina Riftelmann, buͤrgerl. Schuhmacerss 


Tochter, 1 M. alt, an Gichtern, am Deumarkt, Lo— 
ten; Deimer, ———— 18T. alt, am Schwaͤm⸗ 
hen, am untern Anger, Mathias, unehel. 12. T. alt, 
an Gichtern. ‚Andreas, unehel, ı I. alt, an Gichtern. 
Anna Maria, unehel. 6 St. alt; aus Schwäche. Mais 
ria Anna, unehel. 31 W. dt, an Gichtern, Den 26. 
— Fraͤulein Baroneſſe yon Weißenſtein, 22 I. alt; dm 
Schlagfuß, in-der Balerſtraße. Klementine, Tochter 
des Eonigl. DOberappellationg : Gerichtöbothen Pidel, 
1 I. alt, anı fhmweren Zahnen, am obern Anger. 
Joſepha Franziska Beitler, Maviermeiiters; Tochter, 
3 M. alt, an der Lungentzuͤndung, am Heumarkt. 
Ein nothgetaufter unchel. Knabe 1 St. alt, an Schwaͤ⸗ 
he. Den 28. — Jakob Dbermapr, Schneider, 48 I. 
alt, an allgemein, Wafferfucht mit Leberverhärtung, 
im allgem. — Anton Ziegler, Tagloͤhner 
60 J. alt, an gaͤnzlicher Erſchoͤpfung, ebenda a⸗ 
ria Fruͤhmorgen. Taglöhnerswelb, 80 J. alt, an der 
Gebährmutter: Berpärtung ebenda, Joſeph Lefti, Biks 
tualienhändfers: Sobn, 18 W. alt, an der Abzehrung, 
in der Baierftrage, Ein nothgetaufter Knabe des Zims 
mermanns (der, wegen zu ſchwerer Geburt, im 
Pechwinkel. Den 29. — Mathias Kränzl, Hofheu— 
binder, 75 I. alt, an Alterfchäche, im Thale Petri. 
Kaſpar Dreier, Taglöhnersfohn, 5 M.alt, am Keuch⸗ 
buften, in der Geperfiraße. Paulus Daimer, Taglöh: 
neröfohn, 5 M. alt, an der Abzehrung, am untern 
Anger, Johann, unehel, 32 T, alt, am der Abjehs 
rund, im ftädt. Kinderhaufe. 


(nr) | 
Sn dem Kirchenſprengel gem heiligen Geiſt. fiber itiwe, 87 I. alt, an Alterdſchwäͤche. Den 20, 


ft; agdalena Peſel, Maurerbweib, 43 3. alt, m 
———J— 9 Kinder, 4 männl. 5 weibl Ge⸗ 7. eungenfust, Den — 8 —* st 
ner, Dammerfchinids » Gefellensfobn, 1 alt, am 

Geßnrben: Niemand. * Duchfall. Den 25. — Krescentia, unehel. 20 T. att, 
In der St. Anna = Pfarr. an ae Peer, umebel. 18 2 * — 

i v Hebe Den 24 — alena Rechner ers 
en 11 Kinder, ? mänal. und 4 weibl. —— — Die Des 
-Betraut: 4 Paar 26. — Alois Stumpf, Keltofen. Auffehersfopn, 52. 


Beforben: Den 14. Ian Klara Held, Bi alt, an bösartiger — und Hebe. 





— 
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Verzeichniß 
F von dem Stadtmagiſtrate zu Münden vom ı. bis 8. July 1822. regulirten 
—JJ Brod⸗ und Mehl: Tare und. anderer Viktualienpreiſe. 
P Müncenden 2. July 1822. 













Hl. Fiſch⸗ und and 
Bittualien:Preile-- 







I. Brod: Gewicht. | pr. It] Dt. ker Il, Mehl⸗Preiſe. | Biertel. — 



















ft. Er Ipf pfjke. ipflpl Al: Das 
I. Die Kreuzer ſemmel | Munde...» 1 45) 3] ©, 2;—f Karpfen. - 
muß wägen J —| 5) 5] Semme: „. » 4 121| 3 <= Hechte - » 
5 1MWaiben: 2.» 1 | 5 5 4 — — nuhen +» + 
U. Die palbeRreuzerfem. | —| 2] 3] Eindeenn:. . . 549) 3): 3 fiRutten » » 
' NRiemifhs - » » I) — ja2l 25 2] 3i—hiäorelien. 
- Das Spigwedel. | —| 51 3 Rodem 2... — 156) 2] 2] 2] -FAalfifhe. » 
x Rad. .» .. » — 14* 7— Barben s * 
IV. Das Kreugerlaibest | —| 8 3] Gries feiner . - 2 152)—f 10] 5i—jMlten. . » 
j Gries ordinärer. 2 201 9) 1l—IWallıer . » 
V. Grofhenmweden von Seine Gerften. „ 3 j10|—] 12—j—JPraren . » 
Wen 2... — ı7| all Mittere Gerſten 2 13I—] 9—]-FiRänkten. » 
Drdindre Geriten . ı 54 1 7I- |] Värihlinge 
VI. Grofhenweden von Hühnermehl . . — 521-1 2)—j—]jBadfide. 
| Rocentaig.... [| 26) 1f| Erdfen fhone. . 1 152] 71] fiRredfe das Viertel. 
Erbfen mittere . 1 1361-1 6-1 FiFröihedas Wiedel 
VII. GinAchtkreugerlaib| 4] 4 — Breun..... 4 ||] 15] | jlSchnedten das Hund. 
linfen. oo... 1 501 6 FEin Mafel Zwichel 
vm. Ein — | Hanfkoͤrner. » » ı 20] 5 |-]eEin Pf. Schweigerk, 138 
laib .». . 9 + * . a = Joch ber 
Ein Speitethe 








(; 375, }; 
Baleriſchet 
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22 DON Muͤnchen. 






Königliche. .y 
Polizey⸗Anzeiger 


Bra. IM, Conntog den m guth iore 


I 








u. 4 


n — —1 FE * ur 5) eka nntmach u uge n. — er es ” 
Bias sıain vo. rt - ADieiSnnmenduft betreffeud ‚Jia s ee ie 
Sera, naar? die Duft dahler be⸗ 
ueſten ©, achſſe gungen aufgefordert :- , 

€ 2. Alle jene Einwohner „welche remde beherbergen „befonderd die Deingaftgeber, irthe 
‚und Brauer haben, die. vorldriftomäßigen Apgeigen, duüntilich ud. fhieunig zur fönigl, Poliheh⸗ 

J 4 4413. DAR a ! DEE S REN 

deren Wohnungen mit, mehreren Audsgaͤngen verfeßen nd, Haben die hinteten 
? en. a K —* ſie einen —— af len, welcher 


icht fe, oder ın ihren. Zimmern. flud, jene Perſonen, welde mit Päden, Geldſaͤck ö 

dem Er 3332 
ten. 422325342 * 1538 FR | . 

— 3 Die Fremden find zu warnen, ihre !hüren wohl zu verichlieffen, wenn fie die Zimmer 


ſogleich jeder Frembe ſein eigenes Schloß vorfegen * 


72 l I . 
ihrem jededmaligen. Abgange genau zu 
6 ießen, und mit guten, nicht fo leicht zu öffnenden & 
! een wir jedesiial mit 1 fl. 350 fr. geahndet. ' — 
" 035) Es koͤnnen nur ſolche Individuen zum Verkauft gelaſſen werben, welche: die Legitimationo⸗ 


his 50 Gulden. as 

Jeder auswärtige Kaufmann , der vor dem Anfange der Dult Waaren,feil zu halten oder 
"in verfanfen ficb erlaubt, baf neben der nämlichen Geldbuße noch zu erwarten, daß ſein Laden 
Hort für: diefe Dult geſchloſſen, und er von bier wegaewiefen werde. GSeſchieht ber unbefugte 
Bertauf nach dem Schluße der Dult, ſo wird-der Kentrovenient neben der Berurtbeilung in die 
unter 70 6. feſtgeſekzte Geldbufie Von dem Beſuche der mächften Dirt: anögeichleflen. 

40) Das Hämliche Handelshaus darf nicht auf, verfchiedenen Pläben zugleich Warren ausle— 
gen und verfeilfchaften,, und zwar bey Bermeidung der chen angedsobten Strafen. 

9) Unverfaufte Waaren dürfen zwar bi6 zu der naͤchſten Dutt hier järüdgeläaifen werden; 

ed haben jedoch die Eiarmipimer;diehelbim jedeswah wieder in Käften eingupaden, und den Aufbe⸗ 
wahrungs: Des ſewohl der Polizepdireltion ald dem Stadtmagiſtrate anzuzeigen. 


ie) 


(ars y 
10) Das Hauflrem ift ohne Unterſchied verboten; und jeder Ueberteeter wird nach ben, befichens 


ben Verordnungen ſtrenge beftraft. J 
11) Juden beduͤrfen — Bezuge der Dult nebſt dem Paſſe oder Handelsputente . eineß 


befondern Zeugniffes darüber, daß fie ald Handelsleute angefeflen, und eines guten Rufes find, 
12)» Ale: Arten,’yon üdss ee, Harzardipielei' find, —55 unterſagt. 28. 
155 N: ke 35— And alle jene Perſoncae weibl Stgenfände jub Schau aus⸗ 
ftellen wollen, müffen fich vor dem Anfange der Dükt melden ‚ ihre Anzeigen oder Befafintmas 
chungen vorlegen, und auf diefe Weife die möthige Erlaubniß erwirten, außerdem wird ihnen 
der Aufenthalt nicht glatte. ; 

14) Keine Gold» und Gilberarbeit, ed mag -diefelbe im Junlapde verfertiget, oder von dem 
Auslande vun gebracht worden ſeyn, darf in den Handel gebracht werden, wenn diefelbe nicht 
mit einem öffentlichen Zeichen ihres Feingrhalten-bezeichnet- ift , und wenn micht - die Probe bey 
Silberarbeiten dreyzehn Loth — bey nt viergehn Karat zeiget. 

15) Nur audnahmöweile dürfen ganz Meine arbeiten, wie z. B. Ringe, Rofenfranz« 
plättchen, Biſamknoͤpfe u. d. gl. nah dem Striche ganölf — jedoch nicht weniger Lothe 
jeigen, und müflen ebensfalls mit dem entfprecpenden Probezeichen verfehen from. 

16) Alle nicht mit einem Probezeichen verfehenen,, aber nicht probehaltigen Waaren werben 
‚hinweggenommen, (Koͤnigl. Intelligengblatt für den Ifarkreis vom’ Fahre 1817. St. 44. ©. 805.) 

17) Sollte die Tin oder die Privat:Gicherheit auf irgend eine Weife geftört werden, fo 
ift ohne Verzug beh ber Fönigl: Polizepdireftion Anzeige Hierüber zu machen, damit die erfoder⸗ 
liche Bil leunjgft ‚geleiftet, und mit Erfolg gewirket werden könne.., "u 1 

iefed wird zur allgemeinen Darnahalhtung mit dem, Anhänge öͤffentlich bekannt ges 
macht, daß gegen diejenigen, welche gegen diefe Beftiiumängeh Handeln, Wie’ hierauf 'geft 
Strafen unnacfichtli werben vollzogen werden. Rd * 


Münden am 28, Juny 1822. 3 — 

Königliche Polizey ⸗Direktion Muͤnchen. 

von Stetten, Direktor. _ TEE 

In en Mar: b TE eer Ec 

. : . ? es I um. HR Cr MR "2a dh yet ar ns," 

2356. Es liegen Anzeigen vor, daß mehrere Bire⸗ und Kaffeewirth⸗ ‚ihren Wa en, Heine, 

ben beftehenden Brodpreis-faum gur te erteichende Portionen ſchwarzes Brod vorlegen, und 

dadurch zu häufigen ‚gegründeten Seſchwerden Mulaß geben: : . 0. 1a dan ana 
Man ficht fih daher veranlaft, die Hiefigen Wirthe anzumweilen, daß fie Fimftig ihren 

Gaͤſten nur vollgewichtige Brodportionen zu. verabreichen, oder zu gewärtigen haben, ‚daß gegen 
fie wegen betrüglicher Uebervortheilung des Publikums werde firafend verfahren werden. 

München den 17. Junh 182%, sus urau > 6 red meer" 





— er ’ j — Die * u — ıL$ 
Höhigliche Poligey = Direktion und — der Haupt und Reſidemſtadt 
un — 


von Stetten, Polizey-⸗Direktg9t. F J von Mittermay r, Bürgermeifter. 
| — nee xon Gchmadl, Seiretäk. 





2849. Es Tiegt bey aintergeichnetem"Amed ein Kopftiſſen vor, welches: waͤhrſcheiulich ent: 
wendet wurde. Dem Eigenthümer wird’ daffelbe nach gehöriger Legitimation verabfolge werden. 


Münden am 29. Juny 1822. | 
‚ Königliche Polizey > Direktion München. 
von retten, Dirt, 


ee LE u ah 2 


((435.): 
unterfertigtem Amte liegen 2 eiferne Ketten, welche entwendet wurben, bepos 


3744. 
nirt, ren mer bat ſich daher zu melden. 


ünden den 25. Juny 1822. and me 
Königlihe Polizey- Direktion Ruͤnchen. 2, 
DREHEN aaanwou⸗Stat t en, Dirakte.738 
* einen Eructe, ns) ih nr" 
2928. Befanntmahung. Ba 


Ueber dieim Monate Juny I. 3. bey der fönigl. Polizey: Direktion Muͤnchen unterſuchten 


und beſtraften Polizepsllebertretungen. 


nungen hinſichtlich der Hunde dahier, 


16) Eines wegen Weidens der Pferde auf o 


fi 
73 


“ — au. undert achtzehn wegen: Bagitred), 
= * 2 ): 


‚1373 


4.7 
—9 


— 


san 
«tiT 


sten, 


“. 
34 _ 


1:8 


1) Sieben und zwanzig Jndividuen wurden, beftraft. wegen, Vernachlaͤßigung der. Verord⸗ 
ra 23 re du 
2) Neun wegen Ausführend des Duͤngers beym Tage, en ee — 
3) Drey Individuen wegen Verunreinigung der Siraͤßgenn. 
4) Drep wegen unterlaffener Gaffenreinigung * Kat He 
5) Zwey wegen Tabakrauchens · auf der Str 
6) Bier wegen feuergefährlichen Handlungen, . 
7) Bier. wegen- Berkaufes eines zu furzen Holzes auf dem Markte, 
8) Sieben wegen Mangeld der Aufficht auf befpannte Wagen — 
9 Zehn wegen Verſtellung der Straſfen und Trottoirs, vi % ERGEBEN, 
9 Fl wegen unbefugten —— auf d —*cX8. in 34 r— 
11) Neun, und zwanzig wegen Verletzung des Anſtandes dur aden ; ichen 
12) Zwölf wegen Aufbängens Der Bf an Öffentlichen 8 —— nA en, 
15) Eined wegen Kegelfchiebend während des Gottesdienſtes, 32 
14) Drey wegen Zechens in dem Wirtböhaufe nach der Polizeyſtunde, m 
15) Bier Fudividuen wegen Beleidigung der ebaenfolbaten, ans 23 u 1. 
ener Straße rein 
17) Drey wegen zu —— rzus und Reitens, ee —— 
Bier wegen unbefugter Anmaßung eines Gewerbeß 
19) Eines wegen unterlaffener Erholung des Thorzeiteis, r 


20) Drey wegen Berkaufes verdorbener Nahrungsmittel, 

21) Zwep wegen gehaltener Tanzmufit ohne polizepliche Bewilligung, | 
22) Eilf wegen vernadhläßigten Schulbefuched, . J 
25) Zwey wegen Kultursfrevel im englifchen Garten, 
24) Hundert ein: und salz wegen Bere, — 


J 8* * Er * 
19 *82 X 


echs und ee Exzeſſe durch Trunkenheit, u 
27) Drey’imd wanzig wegen ‘öffentlicher Verlegung der GSittlicleit,:- » - ©. Zr. 
28) Zwey und-drepßig wegen Bernachläßigung der Beſtimmungen ‚binfichtlich des Paßweſeno, 


29) Sechs wegen verdaͤchtigen Einſchleichens im die Häufer, 


40) Zwey — wegen behen Spieles, 


31) Drepzehu, wegen Haufſren 
32) Drey wegen efgenmächtiger Entfernung aus dem Biene, mein in ich 
183) lchtjehn wegen aunteriaflener Anzeige des Dienfked sinun un: Tohiöi au. And et mund 


434) u ee Verletung hrer Dienſtespflicht ni ii --an5l ı — 


"B85) Änf wegen ) — — Dimftbe | 1. EIER Ir ne Ze in n : 
ı56) Bier: and achzig wegen Vernachlaͤßigung der Beflimmpngen hinſichtlich dee Aufenthaltse 
37) Eilf wegen-unterfaffener Anzeige ihrer Miethleute, — 

- 88): Die wegen Weherbergung Jiederlichen Geſindeldrlea med i 


EEE ]aTar ne, 222 νννν ni X eye wi. ET d.ch 
r - r N 


(476: y) 


30) Fünf wegen Sankt, t lmir ip ern. 
40) Fünf wegen Diebſtahls, , ” 
41) a. wegen förperlicher —— te Zu 5 
42) Eines wegen medien Pier nn nis; ech 
Ri Eines wegen Ka lau rin ee ge 
44) Au die kompetenten Gericht84 und’ Potigegbehörden wurden abgegeben: , 
 ° Drey und zwanzig Fudividuen wegen Diebſtahls, 


Yy tum YiHnaın) * 
ne an! 


#’ 


Drey wegen Betrugß, — 


weg wegen Urkundenfaͤlſchung, av . 
ren wegen Unterſchlagung, 5 Er a Ze Zu 
Be 
© Bir wegen Förperlicher‘ ißhandlung ‚a BE SETZEEIER * Tal T mu Bu Ef 
10 .ıD nır#. 233 Go: .v jrtris 


Eined wegen beleidigter Amtsehre, 

Hünfsehn wegen Beitele, ud Bspuuä ne ur nr 

Münden den 4. Julh aaa nn: Be — 
Königliche Polizey ⸗Direktlon Muͤnchen. 


von Stetten, Direktor, 


Pr 
9— 
A 


‘. 
Mer Hab’ iiäne 
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— BECTTE BE —— — —— 
Miethihaften.....:n-: «1. Seikhardh Bimme mil gactem jeganne Paleid 
2925. In dem neuen koͤn. "Hoftheater wird ein“ u elichen. at * u 
Logenplag un erſien Range geſucht. D. Web, "9572. Zu der Prannersgaffe Re. 1502: über 
2926. In der Schäflergaffe No. 1414. über —— tiege iſt ein meublirtes Zimmer zu vere 
5 Stiegen ift eine Wohnung am Ziele Micharlid x ——— 
zu beziehen, und Das Nähere beym ‚Hauseigehe :.’ 2870. Auf dem Schrannehplage No. 1281 über 
shümer zu erfragen. u 3 en find am 1. Augaft2 Zimmer zu ver« 
— — aaa nethen. * 112 Ju sd: ft 5 
2888. Für das Ziel Michaelis ſucht eine file a Mk Don idornale MOLIESK. Im awe 
Familie hip Wohnung era a has ‚1 2876. In der Schäflergafle No. 1666. Imzwen? 
einigen Kammern und andern Begnemlichfeiten, en Stodwerte iſt eine ſchoͤne Wohnung von Mi: 
— Shwabinger, Marz, Karldı oder Haelis an zu vermiethen. r 
ofephöthore zu miethben. NA 8 i ET — 
vor dem Karlsthore * 75. a Ba: : 2875 In ‚der Schaͤfler gaſſe No. 1566. ım 
über 5 Stiegen rechts zu erhalten, ns: gmentem Stockwerke vornheraus find, % ichöne, 
BREI REN ip: helle, ‚weublirte Zimmer mit, eigenem: Gingange 
2887. In einer fehr lebhaften Straße in Mittenios eich au agiehen.. uch Fhunen auf, Berlan: 
der Stadt ift bis fünftiged -Micharlisziefieine‘ gen Bedientenzummer, eine Garderobe und eine 
Mohuung im dritten Gtodwerfe zu vermiethem,  Nühe.Dagu gegeben werden u 
—— et— vn ra i han ; un url) Pr 
u, Sinn Sei Gib am © pi Ben are ln 
’ :90rF Fe LE a 1538 0:3 
ſtadt, werben ohne Meubeln ———— Ma —* Hiligen ‚Kine si pecunethen . 
dann für das Michaelisziel eine ganze Ahnung?‘ AB: In der Windsmnmchergaffe fann din La: 
zu miethen geſucht. Das Nähere ift in Mi1345: "eh mit Mebeuzimmer ſogleich oder‘ when Der 
vor dem Schwabingertbore naͤchſt dem von tler" "WDült bezogen werdon. " Das Nähere iſt in dee 
ſchneider ſchen Bralihauſe über 3 Stiegen’ Mit: 1: Srhäflergaße im zwegteu Stochwerbe Io. 1555. 
tags von 12 bis 2 Uhr zu erfahren, ‚su erfragen. mra® 





‘ 





‚nasieieh 17 er Br late get SD (Te, 
28735. Auf dem Mas » Jofephöplape Mor 33.9 wir Bin Dultgaͤ ſchen No-066. elue Woh⸗ 
uͤber 2 Stiegen vornherayg iſt ein eingerichtetes, le 4 Ötiegen ale; bejiebend aus 
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3 Zimmern, von welchen 2 heigbar find, dann eis 
ner Küche, Speifefammer und übrigen Bequem: 
Lichfeiten am Ziele Michaelis zu beziehen, und das 
Weitere beym Hauseigenthuͤmer zu erfragen, 


2881. Im Thal Mariä No. 420. uͤber 2 Stier 
en rechtd ift ein Zimmer mit Bett täglich um 
illigen Zind zu vermietben, Der Eingang ift 

im Gäfchen. 


2885. Im Haufe. No, 1313. dem Hergogmars 
‚garten gegenüber, näcft dem neuen Dultplape 
über 2 —* vornheraus iſt ein geraͤumiges 
Zimmer mit Meubeln und Bett an einen Dultherru 
zu vermiethen. 


2855. Bor dem Karlothore rechts im Rondel 
No. 1311. find ein Laden und ein Zimmer während 
der Dult zu vermiethen · 


2883. In der Weinftraße No. 120. im dritten 
Stodwerke ift ein meublirted Zimmer mit,eigenem 
Eingange zu vermiethen. 


2892. In der Gruftgaffe No. 107. ift vom 
fünftigen Ziele Michaelis an, eine Wohnung zu 
ebener Erde, welche für einen Bierwirth oder ans 
dern Gewerbsmann geeignet iſt, zu vermiethen. 


2882. In der Weinfträße No. 1630. im dritten 
Stockwerke vornheraus ift ein Quartier von Mis 
chaelis an, zu beziehen. Der Jahreszins ift 200 fl. 


2929. Am @ingange in die Rebengaſſe Ro. 
42. zu ebener Erde find für einen Dultherrn ein 
oder 2 Zimmer ju vermiethen. 


2591. Im Thal Petri Mo. 524. über 3 Stie: 
gen ruͤckwaͤrts ift ein meublirtes Zimmer mit eis 
genem Eingange fogleich zu beziehen. 


2850. Im Roſenthale No. 717. zu ebener Er⸗ 
de ift ein Zimmer fogleich oder am 1. Auguſt zu 
beziehen. 


2855. In der Lederergaffe No. 407. im Hin⸗ 
terhaufe über eine Stiege iſt eine Wohnung bis 
künſtiges Michaelisziel zw vermiethen. Das Ile: 
brige ift beydem Eigenthümer zu erfragen. Fer: 
ner ift ın dem nämlichen Haufe ein fehöner Ger 





treidboden, entweder fogleich oder bis Michaelis - 


gu vermiethen. 


2851. Bor dem Martbore in der Maxſtraße 
naͤchſt dem Dultplage in No. 212. ift zu ebener 
Erde vornheraus ein meublirtes Zimmer zu ver: 
miethen, welches auch für. einen Dultheren ges 


eignet if. © 0 -, 


3865. Am Rindermarkte No. 641. Über vier 
Stiegen vornheraus find ein oder 2 maublirte Zim⸗ 
mer monatweife oder an Dultheren zu vermiethen 
nnd fogleich zu beziehen. 

2862. Im Brauhausgaͤßchen No. 405, im 
Serieder:Branntweinerhaufe an 2 Stiegen ift 
—— Zimmer ohne Meubeln ſogleich zu 
esiehen. 


2661. Ein ſchoͤn menblirtes Zimmer, mit der 
Ausficht auf den Viftualienmarkte verfehen, kann 
fogleid) bezogen werden Mo. 578, im Fifcherhaufe 
über 2. Stiegen. 


2860. Fu der Schäflergaffe No. 1574. über 3 
Stiegen xruͤckwaͤrts ift ein ſchoͤnes, heibbares, 
meublirtes Zimmer am 1. Auguſt zu beziehen, und 
von halb 1 bid 2 Uhr Nachuittags zu befichtigen. 


2863. In einer belebten Straße find 2 neu aus⸗ 
gemalte, menblirte Zimmer über eine Stiege 
mit eigenem Cingange an einen Herrn fogleic) 
zu vermietben- D. eb. 


2867. In dem neuen kön. Hoftheater, dritter 
Nang, in der Loge No. 2. im Hintergrunde iſt 
ein binterer Plaß bis 1. Auguft zu haben, Das 
Uebrige ift bey Heren Kaflier Dicker zu erfragen. 


2804. In der Schönfeldftraße No. 103. zu 
ebener Erde ift ein eingerichteied Zimmer an ei: 
nen ledigen Heren zu vermiethen. 


2806. Im Schönfelde, in der Dbern Garten⸗ 
ſtraße Vo. 05., find fchöne Quartiere, auch ein: 
jelne Zimmer, mit oder ohne Meubeln, fogleich 


- oder zu Michaelid zu vermiethen, 





— 


2897. Im’ alten Münzgäßchen No.214. über 
3 Stiegen ift ein eingerichteted Jimmer am 1. Aus 
guft um billigen Zind zu beziehen. 





‚2898. Im der Neberfiraße No. 53. find 3 bes 
queme Wohnungen, und in der Fruͤhlingoſtraße 


Ä ar ) 
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No. 288. 2 meublirte Zimmer fogleich zu beziehen, 
und das Nähere beym Glafermeijter Denk in der 
Früplingöftcaße gu erfragen. | 


2002. Im Scönfelde an der Königinftraße 
No. 125. ifteine Heine Wohnun 
eine Wohnang am Ziele Michaelis zu beziehen. 


2003. In dem von Ußſchneider'ſchen Haufe vor 
dem Marthore No. 1351. find für die Fommende 
Zakobidult 2 geräumige Zimmer, eines mit Bett, 

und bepde mit der Ausſicht auf dem Dultplage 
verfeben, zu vermiethen. 


2005. Inder Prannerögaffe unweit dem Mars: 
thore ijt für einen oder mehrere Dultherrn ein 
ganzes Quartier von 7 Zimmern im erften Stock⸗ 
werfe für diefe Duft um 200 fl. zu vermiethen. 
Das Uebrige ift bey Herrn Rechnungs : Kommiffär 
MWeidner im kön. Kreis: und Stadtgerichte zu ers 
fragen, 





2006. In der Nofengaffe No. 1011. ift vom 
Ziele Michaelis an, ein ſchoͤnes Quartier im 2tem 
Stockwerke für eine Meine Familie oder für ei: 
nen unverheuratheten Heren zu beziehen. Das: 
felbe beiteht in 3 fleinen Zimmern aufdie Straße, 
einer Magdfammer, Kuͤche, Holzlege, Speicher ıe. 
Das Nähere erführt man dafelbft zu ebener Erde. 


2907. Im Roſenthale No. 652. it für fünftiges 
Ziel Michaelis im erjien Stodwerfe eine Woh— 
nung von 4 Zimmern, Magdfammer, Küche, 
2 Holilegen, Speicher, Keller ıc. zu vermiethen. 
Das Weitere it bey dem Hauseigenthuͤmer zu 
ebener Erde zu erfragen. 


2917. Es find auf dem jegigen Dultplatze zu 
ebener Erde ein großes und ein Feines Zimmer 
zur Waarenaudlegung zu vermiethen. D. Ueb. 


2916. In der Theatiner⸗ Schwabingerftraße 
No, 73. im jwenten Stodwerfe find fehr ſchoͤn 
meublirte Zimmer nebſt Bedientenzimmer fogleich 
zu beziehen. 


2915. Im der Scäflerfiraße No. 1562. im 
Melberhauje über zwey Stiegen if ein Quar⸗ 
tier mit zwey Betten an Dultherrn zu ver⸗ 
miethen. 


ſogleich, und 


2922. Auſſerhalb dem Marthore am Dultpla 
Hinter dem englifhen Kaffeehaufe No. 205. i 
ein! Zimmer für Dultherrn nebit zwey Betten 
und eigenem Eingange zu vermierhen. 


'2910, Am alten Eiermarfte No. 506. ift vom 
Ziele Michaelis an, eine Wohnung mit 4 heitzba⸗ 
zen Zimmern, einer Küche und einem Borplage 
ꝛe. zu vermiethen, nnd bad Nähere beym Hausei: 
genthümer zu erfragen. i 





9912, No, 41. auf dem Mar:Fofephplage im 
zweyten Stockwerke ift ein ſchoͤn meublirtes Zim⸗ 
mer vornheraus zu vermiethen und kann ſogleich 
bezogen werden. 


‚ 2911. Am Eingange in der Fuͤrſtenfeldergaſſe 
im Haufe No. 1004. ift ein Gewölb für einen 
die biefige Jakobidult beziefenden ‚Kaufmann 
fogleich zu vermieten. 


2015. Auf dem ;Petersplage No, 634. Über 5 
Stiegen vornheraus iſt ein meubfirted Zimmer 
mit Bette und eigenem Eingange fogleich oder bis 
1. Auguſt zu beziehen. 





‚2923, Auf dem obern Anger No, 828. über 
eine Stiege ift ein meublirted Zimmer mit eis 
genem Cingange ſogleich zu beziehen. 


2895. Auf dem Rochusberg nahe beym Mars 
thore im Haufe No. 1486. über 2 Stiegen find 
2 meublirte Zimmer für einen Dultheren oder 
auch 'monatweije an Herrn zu vermiethen. 


2924. Es find vor dem Karlsthore rechts 
No. 1316. zu ebener Erde zwey Zimmer für 
einen Dultberen zu vermierhen. Das Nabere 
ift dafelbjt zu erfragen. 


2908. Es find in dem Haufe No, 1327. vor 
dem Marthore auf dem Dultplape über zwey 
Stiegen vornheraus drey fhöne, große Zimmer 
während der Dult zu beziehen. Diefelden eigs 
nen ſich befonders für ein Waarenlager. Auch 
ift im dem nämlihen Hauſe ein großer, tros 
dener Weinkeller fogleich zu vermiethen. 


2858. u der Kaufingerſtraße No. 1013. über 
drey Stiegen if ein ſchoͤnes, großes mit aller 


9) 


bequemlichen Einrichtung verſehenes Dimmer 
vornheraus fogleich zu beziehen, 


2808. Bor dem Maxthore im englifchen Kaf⸗ 
feehaufe find während der Fafobidult Zimmer für 
Handelöleute zu vermiethen. 


2807. Am Rochusberg Ne, * uͤber eine 
Stiege vornheraus ift ein Jimmer fir einen Dult⸗ 
herem zu vermiethen, und das Nähere daſelbſt zu 
erfragen. 


2851. Bor dem Karlsthore in der Schuͤtzen⸗ 
ftraße No. 60, ift für eine flille Familie eine 
Wohnung von dren heipbaren Zimmern nebft 
übrigen Bun: über ein oder 2 Stie⸗ 
gen, vonMichaelis an, oder fegleich zu vermietben, 
Im nöthigen Falle fönueh auch zu diefer Woh— 
nung eine Stalluna »b eine Nemife für 3 Pferde 
gegeben werden 


2853. Bor dem Maxthore an der Koͤnigsſttaße 
Ro. 220. über 3 Stiegen kann fogleih ei = 
— Zimmer bezogen werden. Auch iſt das 

? 


Ibjt ein Zimmer für einen Dultheren zu vers 
miethen. 


‚2820. &8 ift fogleich oder bis 1. Auguſt ein 
Zimmer mit eigenem Eingange in der Herzogfpis 
talgajje No. 1142. über 5 Stiegen zu vermiethen, 


2821. In der Prannersgaffe No, 1539. im 
zweyten Stodwerke ift ein neu zugerichtetes, klei⸗ 
ues Quartier um ſehr billigen Zins von jegt an bis 
Michaelis, PB vermietben ; fur einen ledigen oder 
BDultberen fönnen auhMeubeln und ein Bett dazu 
gegeben werden. Das Nähere ift dafelbft über 
eine Stiege zu erfragen. 


2826, An der Hundskugel No, 1179. über eine 
Stiege vornherauß iſt ein fchön menblirtes Zims 
mer um fehr-billigen Zins fogleich zu beziehen. _ 


2731. Zu der Prannerögaffe, ganz nahe am 
Marthore zu ebener Erde, find für einen die Dult 
beziehenden Kaufmann ein oder 2 große, helle 
Zimmer zu vermiethen. SD. Ueb. 


2752. In der Sendlingerftraße im Saufe No, 
728. über 2 Stiegen rüdwärts ift eine Wohnung 
von 3 Zimmern, einer Kammer , einer Küche, eis 


ner Holzlege und andern Bequemlichfeiten am 
Ziele Michaelis zu beziehen. 


2760. Zu der Ludwigsvorſtadt No. 62. in 
der Sonnenftrafie find zwey ſchoͤne Wohnungen, 
fogleich oder vom Ziele Michaelid an, zu ver: 
miethen. 


27509. Fu der Glockenſtraße No. 1257. ift über 
eine Stiege ein mit allen Bequemlichkeietn vers 
febenes Quartier, vom Ziele Michaelis an, um 
billigen Zins zu vermiethen, 


2801. In dem vordern Haslauergebaͤude vor 
dem Fofephöthore No. 1294. über 2 Stiegen ift 
ein ſchoͤn meublirted Zimmer mit Bette fogleich 
oder während der Dult zu beziehen. 


Verlorene und gefundene Sachen. _ 

2920. Ein ſehr hübfches Windfpiel, Hündinn, 
twelched entwendet worden zu ſeyn foheint, kann 
bey der Nedaftion des Polizey⸗Anzeigers erfragt 





. werden. 





2854. Ein gefundenes Bilet fann am Ninders 


marfte No. 039. über eine Stiege rüdwärts 
erfragt werden, 


2009. Es ift ein goldener — mit Per⸗ 
len, in der Mitte mit einem blauen Stein, und 
um denſelben mit einem Stern von Noſetten ver: 
loren gegangen. Der Finder wird gebeten, den= 
felben auf der Polizey gegen Erkenntlichkeit ab: 
sugeben, 


2864. Es wurde ein blaues Haldtuch gefuns 
den, D. Ueb. 


wir Ein gold. Ohrring ift gefunden werben. 
Ueb. 


2886. Den 30. Juny iſt vom Speckmayer⸗ 
brauerkeller an bis an dad Iſarthor ein Shawl 
verloren gegangen. Der Finder wird gebeten 
denſelben gegen eine Belohnung auf der Eins 
fhütt im Branntweinerhbaufe Ro, 305. über 3 
Stiegen abzugeben. | 


2919. Den 1. Zuly Hat fi eine Viertelſtunde 
oberhalb dem großen Heſellohe ein grofer Fang⸗ 
hund, mit ledernein Halobande und Diaulforbe vers 
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-Taufen. Derfelbe ift ſchwarz und grau gefiegert, 
* 2 gelbe Punfte ober den Augen. Wer dies 
en Hund dem Wirthe im Kleßengarten in ber 
Fürftenftraße No. 450. einliefert, erhält eine gus 
te Belohnung. 


Dienft- und andere Geſuche. 

2884. Unterzeichneter bat durch vieljährige 
Berfuche fih ein untrügliches Mittel eigen ges 
macht, naſſe Maneru ausjutrodnen, und die 
von der Feuchtigkeit ſich zeigenden Stellen zu 
weinigen. Gr bat unter andern bier ſchon meh: 
rere Proben an Eraatögebäuden abgelegt, und 
darüber die beiten fehriftlichen Reuaniffe erbals 
ten. Gr bietet nunmehr feine Dienite dem hies 
figen Publifum an, und wohnt gegenwärtig 
dahier in München in dem SHandeldmann Uls 
rich ſchen Hauſe auf dem Gebaftiansplage No. 

737. über eine Stiege vornheraus. 
Joſeph Rauch, Maurer von Augsburg. 


2921. Eine Perfon, 34 Jahre alt, ſucht am 
fünftigen Ziele Jakobi als zu. einen 
Pas. Sie kann auch gut Kochen, Nähen und 
N und ift mit guten Zeugniffen verfehen, 
D. Ib, z 


2901. Jemand, welcher fhon ald Bedienter 
diente, mit ſehr guten Zeugniffen werjeben ift, gut 
rafiren, frifiren, leſen und fchreiben kann, fucht 
bey einer Herrfchaft als Bedienter Platz. 


2852. Gin Mädchen wünfcht ald Kammer: 
jungfee oder Stubenmädchen gu einer Herr⸗ 
ſchaft in Dienft zu kommen. Sie gebt auch 
auf Reifen mit, 


2914. Es wünfcht Jemand, von 5 Uhr Nadh: 
mittagd anfangend, im Mundiren, Tabelliren 
ꝛc. täglich. eine, wenn möglich beflimmte Be: 
fchäftigung, zu erhalten. D. Ueb. 


j . ‚ 

2800, Ein junger Menſch fucht in einem Wech⸗ 
felhaufe oder in einer @olonial-Waarenhantlung 
eine Commis-Stelle, mit dem Bemerfen, daß er 
doppelte Buchhaltung und alles dazu Gehoͤrige 
gründlich verftehe, und fich zur Fuͤhrung einer 
deutfchen und franzöfifchen Gorreöpondenz erbiete. 
lieber das Nähere kann Auskunſt gebeu.der Eis 


chũ Hauſe Ro. 140. im Schoͤnfeld 
An der Birfenfrafe Mae 


2747. Es wirb in dad Ausland unter fehr vor: 
theilhaften Bedingungen ein Lithograph, vorzügs 
lich für Schriftmianier geſucht. Derfelbe follte 
wo möglich der franzöfifchen Sprache fundig 
fepn. Das Uebrige ift im Pol. Anfragsbürean 
zu erfahren. 


Feilfhaften. 

2009. In der Prannerögaffe Ne, 1480, zu 
ebener Erde find 2 fehr aut erhaltene Chaiſen 
um billigen Preis zu faufen. 

2895. Im Shtufelde an der Röniginftrafe ift 
ein Haus nebft Garten mit vielen Obſtbaͤumen 
aus freier Hand zu verfaufen oder zu vermiethen. 
Das Nähere ift in der Nefidenggaffe No, 29. über 
3 Stiegen zu erfragen. 


2904. Beym Antiquar Steyrer in ber Perufes 
gaſſe No. 75. ift wieder ein ganz neuer Bücherfa: 
talog unentgeltlich abzulangen. 


2849. Bey Joſeph Lindauer (Raufingerftraße 
Ro. 1614. iſt aanz neu erſchienen: 

Der praftifhe Hausvieharzt. Ein Handbud 
für Defonomiebefiger und Landlente. Mit deut⸗ 
fihen Necepten und einem befondern hi rc 
über Schaffranfheiten, von T. Merk, fin. baier. 
NArgimentö:Pferdarzte in Mänchen, 1822. in 8. 
in einem fchön litographirten Umfchlag, brodirt 
54 fr. Ungeachtet wir fchon mehrere Schriften 
mit dDiefem Titel befigen ,.mußt das baier. Publt- 
kum doch noch immer ein wahrhaft populäred, 


. verftändiges und zugleich wohlfeiles derartiged 


Werk entbehren, und fich immer mit ſolchen bes 
helfen, deren Werth nicht nur bey der Anwens 
dung der gegebenen Vorfchriften in nichts zerfiel, 
fondern welche auch zualeih Sammelplaͤtze von 
ausländifhen Provinziolismen find, überdieh die 
Necepte noch immer in der für den Landmann 
unverftändlichen lateinifchen Sprache vorfchrieben, 
endlich aber auch für den groͤßten Theil zu tbeuer 
waren. Dieß bewog den Herrn Verfaffer, dieſem 
jest beſonders febr fühlbaren Mangel abzubel: 
fen, welche Aufgabe er nach vielen authentiſchen 
Zeugniſſen gaͤnzlich befriediate. Das Wer fchen 
enthält auf 156 Dftav:Seiten, 53 Kapitel‘, wels 
he die Erkennung, Urſachen und Heilung ſaͤmmt⸗ 


—— (C a8: ): 


licher Seuchen und gewöhnlichen Kranfheiten der 
Hausrbiere in "einem "Allgemein faßlichen Tone 


a dortragenundIchren. Die ausführliche 


unpalrs-Anjeige ‚behalten wir und, vor, dem 
verehrlichen ‚ein andersmal befaunt 
zu machen. Beſondere Wichtigkeit hat das Werks 


chen ben der jüngft ausgebrochenen Seuche, der 
Milzbrand, auch Autrar genannt,welcher den 
BWiehbefizern bedeutenden Schaden zujufügen 
droht, und deſſen Heilung befonders gründlich 
und ausführlich abgehandelt wird. Wir machen 
beshalb alle, die dabey interefjirt ſeyn föunen, 
mit Recht darauf aufmerffam. Zugleih bringen 
wie die- früher erfchienenen, mi allem Bepfalle 
aufgenemmenen 2 Werkchen des Herrn Berfafr 
—8 namentlich der praktiſche Pferdarzt, "ze 

üflage, 1820. brochiet 1fl. 12 fr. Handbuch 
für Stallmeiiter,, Dffisiere, Defonomen, u.j. w. 


1819. brochirt 1 fl. 12 Fr. wieder in Erinnerung, _ 





2880. In der Mar » Vorftade‘, Fuͤrſtenſtraße 
Ro. 431. (Bingang im Gaͤßchen) iſt ein vollftäns 
diges, reinliches t mit Bettftatt um billigen 
Preis zu verkaufen. 


"9889. Bor dem Karlöthore im Rondel Ne, 
1310. über 2;Stiegen find 18Kruͤge Kreuzbruns 
newwaffer vom Marienbade zu 50 fr. zu verlaufen. 
nam 9 Ka zitispiannne? 3239 2 19 


2806. Zwey Ewiggelb: Rapitälbriefe, ſeder zu 
2000 fl. und jeder erite Hypothet ſiud zu trans⸗ 
poriiten, fo:wie imgleichen 2 erjte landgerichtliche 
Hppothefen, eine zu 800 fl. die andere zu 200 fl. 
ebenfalls erſte Poͤſten überlaffen werden können. 


2 Ne⸗ 1189. in der Brunnſtraße· uaͤchſt 
dem Kreutzbrauer iſtreine gedeckte Halb Chaife 
gu verkaufen. ee EEE DR 





112773. Fin Baus mit gewdlbten Keller;- einem 
Wafchhaufe und Garten mit — — iſt 
pub ner San a matüifen Del, 


yrrmaz. 74. 








ee " r 


Pi: E — tv u n,v 
1127707 No. 457 im Thale ift ein Baͤd · nhaus 
‚ital Jugepör MUB frer Sand a vertan, 
bin di mini il 
> 2008. Shänfeide an der Dberw Garten 
ſtraße iſt ein Bau⸗ unde Gartenplatz von ohnge⸗ 
Fer t aus freie Hand zn verkaufen. 
Da 

4 


ee 
RE ange NaReetp Re 


2847, In der Ignas yurept Orients, . 
andlumg zum fchönen Thurme, Kane: 
ſtraße No. 1028- in München iſt zu haben: 

P, Abraham’s a St.'Clara, vormaligen €. #. Hof? 
predigers Judas der Erifchelm,_e andbuch 
für, Prediger, dem Geiſte und de Er ünferä 
Beitalterd angepaßt, von Dr, I, ülfer, © 


The. gr 8. 4 Anich. 1822. 3 ‘ s 








Berſteigerungen. 





Donnerſtag den 11. July und' an den naͤchſt⸗ 
folgenden Tagen werden dem Haufe de Handels⸗ 
mann Fr. Xav. Böttner in det Kaufingerſtraße, im 
einem Magazin im der Shrftenfeldergafe 'gelegem) 
two fich quch der Eingang befindet, nachſteheude Waas 
ren, welche größtentheils in Reſten beftehen, von 
Morgens 9 bis 12 Uhr und Nachmittags von 5 bie 
6 Uhr an die. Meiſtbietenden gegen baare  Bejahlung 
besteigen, als: 108, Rem, Pers; ſeidene, 
wölfene und baumwollene Hald: und’ Spamwlrüher, 
Midieras, geftiäfte, Kleider‘, feidene and baummollene 
Steumpfe, Blumen, twollene und bannmollene Bil 
fetzenge, Nanguinets, Mancheſter, Pique, Rippe, 
Kameloth, Woltenkords, Kahemir, verſchiedene Tuch⸗ 
reſte und dergleichen. Zn IL 





394% Ben gefertigtem Reiitamte werden In dieſem 
Mönate 'nachfteberide ‘oder kleinere Getreidparthieen 
vorfteigert, ala: - Tr N * 
"X: 40. Vuly am Fehentſtadelkaſten zu Schwab: 
ar Mara 109 Schäffel Bellen. yo; 
:; Am 15. July am Behentiadelkaften zu Langeringen 
208 Schaͤſſel Veeſen. 

- Am 17. July am Jehentſtadelkaſten zu Großaittine 
n 186 Schaͤffel Beefen. rn; 
ln 23 Yaly auf den Sähtadelfaften zu Nugeburg 
497 Schäffel Beeſen und 200 Schäfel Kern. Wozn 
Kaufsluftige eingeladen : werden. nd 


Am 25. Juny 1822. sb it 


Das ER Sun Ru 
.n Fönigk, Rentamt Schwabmuͤnchen. 
- Geiger. 
uaY 807 Al > Ile Pi Pi ae ts von umge 10c0 2 be) > 1.2 
ehr, Dienflageden 9. Julh und an den folgenden 
Tagen, Vormittags von 9 His i2 Uhr und Nachmittags 
on 3 Meere TH Petti Mo, 665. 
be me Stiegen' a re Gegen⸗ 
fnde gegen Bädre Bézaßlungbrentlich verſteigert, 
“als: 47 Paar ſUberne Meſſer und Gabel, Loͤffel, Leuch⸗ 
qareedolen Salzfaͤffer Tabagedoſen, ein voll: 
ftändiges gut conſervirtes Billard famt Boleuchturs ⸗ 


in W € it ei ens 
ee up weiranafne einfage 





( #82) 


„Ir +4 » Er weidhe 12 Stüdefi telt, 
eich, mehrere große und Eleine Spie, 
el mit Mahagoni: Rahmen, Komod⸗ und Schreibs 
liRen Kanapee, Seileln, Schreib: und andere Tiſche 
yomkirie: und Nufbaumbolz, mehrere zinnerne Schuͤſ⸗ 
feln, 80 Stücvetichlebener Leinwand, 10 Stüd Tiſch⸗ 
radel, Tafeltücher und Servietten, Bettwaͤſche, mus 
linene ——— —** 2’ Bentiier Hanf und 
lachs, mehrere abgenähte Stropfäde, 'daun. ine 
Heine Bibliorhet aus juridifhen und andern Schriften 
befiehend. Kaufsliebpaber werden hiezu eingeladen. 





2857. Bon unterfi e- Eönigl, Kommiffion wird 
Die Lieferung von 90 Ellen ‚weißen, 509 Ellen grauen, 
600 Ellen dunkelblauen und 100 Ellen pouceau Tus 
&e, 50 Ellen Butterboy , 3000 Ellen Bazareth ; Rein; 
fücher Beinwand und 1500 Ellen $ breiter radel Mons 
tag den 15.. July d. J. Vormittags 19 Uhr im Wege 
der öffentlichen BVerfleigerung, vorbehaltlich der aller⸗ 

oͤchſten Ratifitation, an den Wenigfinehmenden übers 
fien werden., x tr 

Die Ablieferung der vorbemerkten Tücher ‚und ‚des 
Futterboys hat in der Art zu gefcheben, —9 nach er⸗ 
folgter allergnaͤdigſter Genehmigung bie Hälfte. binnen 
4 Boden, das ganze Quantum aber innerhalb 2 Mos 
naten abgeliefert ift. Die Reinenforten müffen gleich 
unmittelbar nad erfolgter Ratifitation abgeliefert wers 
den. Die Lieferungsluftigen werden Daher. eingeladen, 
an oberwähntem Tag und Stunde im diehfeitigen 
Kommiffionsjimmer zu erfcheinen, die geeigneten Pius 
fter, weiche von der ganzen, Breite des Stüds ‚und 
wenigften: 4 Flle lang feyn, muͤſſen, gleich mit zubrin 
gen, und ihre Angebote zu Protokoll zu geben, und 
wird noch weiter& bemerkt, daß fchriftliche, Angebote 
nicht angenommen werden, ſondern jeder ‚Li 
entweder perfönlih, oder am feiner Stelle ein legal 
von ihm Bevollmächtigter zu erfheinen habe, Mit 
eimer gleihen: Vollmacht haben fich jene zu verfehen, 
die im Namen eines Haudwerks oder einer Zunft das 
bey auftretten wollen, auch koͤnnen nit hinreichend 
Bekannte nur daun zugelaffen werden, wenn ſie ſich 
über ipre Vermoͤgens umſtaͤnde mit gerichtlichen ‚Zeugs 
niſſen ausweifen koͤnnen. ER 


Augsburg am 1. July 1822. 
Königl. Armee « Montur « Depot : Komiffion, 


2918. Auf Andringen der Gläubiger wird das Ans 
weien des Johann Kainz, Jimmermeifters; im der Bor: 
Made Au- öffentlich, verfteigert.. . * 


* 


Diefes Anweſen beſteht in einem- Wo nhanfe neh 
——— an einem — ne —— 
der Vorſtadt Au entlegen, hat 7 bewohnbare Logien 
ig — ange * 
runnen, eine St a 3 erde. 
ne gemölbten Keller. — 9— : rad 
g , ; ‘9000 FRA UCEe 111 u HAnrsE DL 13 

az} epäang: iR, 60 —— agminaur "ale 


ant 


Die Verſteigerung acht am 1. Auguſtel. J. von $ 
bis 12 Uhr in der Amtswohnung am Lilienberge wor 
ſich wird aber die Ratififation vorbehalten. 

Kaufsluftige, die nicht bekannt find, Haben fi über 
Leumund und Bermögen legal auszuweifen. 
"Signatum am T. Sul 1822. IrFas 


Königl. baier. Landgericht Minden, 
Steyerer, Landrichter. 


+.2835. Am Dienftag den 16. Mittwoch" den 17. uud 
Donnerftag den 18. d. M. werden die no übrigen 
jur Demolieung beſtimmten Häufer auf dem Nems 
ur vor dent eheinaligen Schwabingerthore nämllch 

o. 1551.1.1550. und 1549. ebenfalls in der Weiſe 
sum Abbruche verfteigert, daß won Etage au tage die 
noch brauchbaren Thüren, Fenſterſtoͤcke, Ocken ud 
gl. ſodann der Dachſtuhl und Ichtilh das. Mauerwerk 
felbft zum Verkaufe gebracht, und den - Meiftbietenden 
gegen baare Bezahlung überlaffen 'werden, Kaufslu—⸗ 


ſtige belieben fib an dem genannten Tagen Vormit⸗ 


en 9 Uhr in den bezeichneten Däufern einzufinden, 
‚Münden den 84 Qulp, 2822. ı' ‚ HE 


Addnigliche Hof⸗ Bauiutendam· 9* O 


2003. Das zur Gantmaſſe des verſtorbenen Mebgers 
Safeph Pegler gehörige Haus am Anger No. 761. 
wird am « 1 
Mittwod den 7. Auguſt Vormittags. voa 

. so bie Uhr ı .:; : 
ausgeſetzt, woju man 
- 


‘ 


wiederholt jur BVerfteigerung 
die. Raufeliebhaber ‚einlader. 


2. Den 25. -Bunp isac. 45 

Koͤnigl. bater. Kreis: und Stadtgericht Minden, 

yon Gerngroß, Direktor. ; 
von Dahn. 


rennen 





Ber Karl Albert feel: Frau Wittwe, Gaſtge⸗ 
RB —* zum —— — ⸗ 


Den 26. Funp. Hr. Graf Yon Siedengl, 13 
öfter. Kämmer von Rom. Den 27 — Dr. Kohmann, 


8 * von Greene" Dim 28: yi 8* —* * 
I 1aplin yon ardt, - 
pre —öI — von * 


Wen. 


lin, Muͤnzwardein mit Fraͤulein Tochter von Stutt⸗ 
gardt. Demng "Hr Elbers, Kaufmann von Bars 

IWoldarbeiter von Dresden. Den 
tr Ben Washington, Fluͤgeladiutgut Sr. Mar 


— un er Dal, Au 


( aus )) 


Dekonom von Elbing. Hr. Kohlbaus, Kaufmann kom 


Stuttgardt... Den a. July Hr. Graf von Seibolts: _ 


dorf, Hofmarköherr ‚von Deutenkofen. Hr. von Gais 
ler, Kaufmann von Hm. Hr Hauche, Kaufmann 
Bon Hanover. Den 2. — Mode. Gautier, mit, Familie 
von Straßburg... Den 3... — Dr. Großmann, Kauf 
mann von Solingen’. Hr. Gombart, Kaufmann von 
Augsburg. Din 4. — Hr Lerinan, VBanquier · von 
Augsburg, 


mann von Wien. Mille. Rauch, Oberamtmanns Toch⸗ 


ter von Freyburg. Hr. Dierned, Lebzelter von Traun: 
ſtein. Den’ 50. — Mile. Bollom, von Hartenberg. 
Hr. Reitmayr, Privatier von Almannshofen, Den 1. 

Iy.. Dr. Rofenfeld, Weinhändler von Dberbreit. 

£,_ Eberhardt, Polizepinfpektor vom Koburg. Herr 
Kapydler, Stadtratb ‚ebendaher. Hr. Ziegler, Kauf: 
mann-von- Frankfurt: Den 2. — Hr. Hilfens, Pros 
prietär von London. Hr. von Bergers Rode, Partis 


eulier von Weifenfeld, Hr. Willnacht,  Schriftgieher v. 
Augsburg. . Hr. Bruſchlus, Doktor der Phllof. v. Fenq, 
Den 5. — Hr. Lols, Kaufmann von Schneeberg. Dr. 
Leonharder, Kanfmany von Schorndorf. Hr. Brob, 
Artillerieofizier von St. Gallen. Den 4. — Hr. Hans 
ſen, Kaufmann von Augsburg: uid 


Bey Herrn Johann Reitz, Saſtgeber zum golbes 
nen Kreup in der Kaufingerftraße- 7 


ee 





Böohentlide Anzeige Sea 


























312.0... vonder, Münchner Schranne den 6: Zuly ae." 0.0.0) 
s l 2 i 7 J 
2 I u. ee ht Be 6 49 * 2 27 42 ” 4 
eryen’+p- TWOTN.- - "Gerfe aber — j 
— — —— m - - } 
ur Scäffel. Sıäffel. _Säyäffen) .. . Shäffel] 
Voriger. Reſt 867] Voriger Reit 48H Voriger Reſt .. 37] Voriger Ref 122} 
Neue Zufuhr: 1585] Neue Zufupe, 577] Neue Zufuhr ‚41555 Neue Zufuhr 862 
Sanzer Schrannen — }-. Ganzer Schtannen · Ganzer Schrannens n'er Schrannen⸗ 










ſtand 2450 ftand 1058| ſtand 172 ftand j 
Hentiger Verkauf, 1578]: Deutiger Berfauf 695 —— Berfauf 1251 Seutiger Verkauf 7 


—oSfeiße im Reit: _ 1072| Bleibt im Reit 5363| Bleibt Im Reft 49] Bleibt im Reft 358 


Derkaufspreije. | Verkaufgpreife. Derfaufspreife, | Derfaufspreife, | 


— —:. 


Saat. Mahrer IIene |MWahrer Mindeft.|Höchft. |Mahrer Mindeſt Soaſt Wehrer Minden. 
ae: le u De a Durch⸗ Bi 5 Tours, Desk mir De 
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J 
— Waizen minder um 17 Pr Korn minder 10 Fr." Gerfte blieb. Haber mehr um 5 Fr. 
| 2 ⸗ñ... ii 
Its DEE Bear Sr Sur Ber er — U ? — — P u u } .. — —— 
ar ET Fe er er‘ LER — — F J ai N z : 
! * - * * Ay. 7 


’ 
i 
4 
1 
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ED EEE RR er I 


4* In Vergleichung gegen, die Ietste Schranne find die Durchfchnittspreife - | * 


{ — 
"Beryeidnih Ä 
Ver — * in * algi. Baler. m und Rejidenzftadf Minden nad) einer Tare re⸗ 


gulirten und nicht regulirten Vittualien und ſonſtigen Berkaufe 2 Begenftände. 
Bom 6, July 1822: | 


| V. Bier und andere TFT TEE 7 


5 





























Aaie. ner pfi 
Ein Pfund’ des beiten Ochſenffeiſches Fr 9 Al Tarirt, 
Ein Pfund Rintpeifh gilt „2... ig 2! Eine Maf vi. een 
u —“ Kalbfleifeh ee ve e'e u .— t arır 
— — Echoäffleifch: — Pr ur rer ter) ge * wei d Gerſtenbier 4 
Nicht tarirt. ad weißes Welzenbier . „. 6. 
Ein Viertel am . ee re 7 Biereffigi scene elorauee oe 
— Pfund Schwe nfleifh, roheö. . . | 10, —| —— Obſteſſig ee — —⸗— 
— — Schweinfleiſch, geraͤuchertes. 220 — — BE een. 
De a ES chweinfett . a0 08 9# Ir NET — nn gute Milh a ER ES ER AR Al a, a 
Cine rohe 20, Eee — 4 - — — rl — 
Fine geräuderte Zunge . . R 1-— — — Med, 46 
Gin Zentner ausgelaffenets Ithfelie . ti — — Branntwein‘ befter ara 
— rohes Unſchlit..... 19 — — — — Brauntwein ordinaͤrer — 
Gin ine Ma erde ec, 126,41 Pre * ee beensane 
FEB — RP _ — TE uf Lichter 2-0. mn. 21 1a n un ua ⸗ . „_. +... * 
— 1 cadinare Richter. . 0 0» Je» 20j— — — Beipöpt” ..s — 
—* — Sterfe-.—- * * ——— *e— J —— 














T — Überhaupt I— vi, Verf Verfipiedene ° Bedürfniffe, 


— Pnzapt 1dm.s. € ®. Ste IR. ee Tor - In Ein Schaͤffel akt befter Gattung. ',.' 


| = Binde ee inne 
Schmalz, o,. 0. | 3747. das Pfund zu BR = ‚Seinfaamen en en. 
Zu, l tee 2 
Gebürg : Butter . 4220— — Te Gin na file ae a wer 
Friſcher Koͤrbchen⸗ Ein Mafel gedöretes Of. 4.0... 
Butter u... 15151— — — Ai Ein Pfund, Eretügen —— 
; a “io 9 eo oe 
Srifhe Eyerr . . , 5826! 6 Stuͤck — 4 Ein Mafel us Rüßen s . o 0"... . 
Trucheneher „is. 259000) 15 — we 0 De fen Pe RRIER) u nina 
Hennen, alte Fo 474.003 Stück zu) ‚26 Ein Hentner on e : ; ; 5 R ; 
Hühner “nn. 47 — — 5* rk Me Han a DR 
Indianer oe u. * — 4- in Pfund — — tr 
Savaunn. .„ .., Yo — JJ Ein Zentner Heu. 
ee Me a a ee 
Junges ..... 579 — — ao, u... ongen or or 10. 
be pi — erſten ——A—— 
nn alte, . ® 508 — m: — 46 — — — Haber. . ee de, 
Junges... .% sie — — 6-|| Eine Klafter 2 ee 
Tauben junge .. — — —— Hi — — irkenbol; .en 0.0. 
x s g 1509, | 8 u — — Ferchenholz o —. 0 0o — 40 
Spanfirkl . = — — 1121 — Fihtenbolh nn... 
u l } | ‚! — — Echenholz ——— .. 


Der Magiſtrat der Koͤnigl. Haupt⸗ und Reflidenzftadt Drünchen, 








Baieriſcher 
von Münden - 


"i Nros KIE mittwoch dem 10. July 102%. c· 


— af 
—7 “ If. 
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| Bekanntmachungen. 2 — 
2033. Da die vom Staatsätare erfauften Haͤuſer auf dem’ Rempart vor dem ehemali⸗ 

gen Schwahingerthore nunmehr abgebrochen werden, fo wird zent öffentlich befannt gemacht, 

daß die Finfahrt in die Koͤnigsſtraße neben dem Haufe der ittwe Cheteville geſperrt worden 


ſey. Muͤnchen den 4. July 1822. — ————— 
Königliche Polizey ⸗Direktion Muͤnchen. 
| ' vom Stetten, Direktor, 


3.» 





2856. Es Tiegen Anzeigen vor, daß mehrere Bier: und Kaffeewirthe ihren Gaͤſten Feine, 
den beftehenden Wrodpreis kaum zur Haͤlfte erreichende Portionen ſchwarzes Brod vorlegen, und 
dadurch zu-häufigen gegründeten Befchwerden Anlaß geben, “ , 

Dean fieht fi daher veranlaft, die hieſigen ee. anzuweifen, daß fie fünftig ihren 
Wäften nur vollgewichtige Brodportionen zu verabreihen, oder zu gewärtigen haben, da gegen 
fie wegen betruͤglicher Uebervortheilung det. Publitums werde flrafend verfahren werben, \ 


Muͤnchen den 17. Juny 1822. 
Die — 
koͤnigliche Poligey = Direktion und Magiſtrat der Haupt⸗ und Reſidenzſtadt 
Wuͤnchen. ran 


von Stetten, Polizey: Direften von Mittermayr, Bürgermeifter, 
. von Schmadl, Gefretän 
ö — ——— — — ——— —— — ——— — 


Miethſchaften. - gu beziehen, und dad Naͤhere beym: Hauseigen 
2075. Bor dem Maxthore in der Maxſtraße thümer zu erfragen. 
ift ein menblirted Zimmer für einen Dultherrw 
ju vermiethen. D. Ueb. - 2052: Bor dem Schwabingerthore in ber Fuͤr⸗ 
— — ſtenſtraße No. 451. find 2 Wohnungen, jede vom: 
3926. In der Schäflergaffe No..1414. über 5 Zimmern, einer Küche, Magd: und. Epeife: 
3 Stiegen ift eine Wohnung am Ziele Michaela kammer, Keller » Stallung für zwey Pferde, 


(“*) 





(( 486* )) 


Remiſe und Übrigen Bequemlichkeiten 


zu Michaes 
lis zu vermiethen. — 





+ 


2030. Bor dem Rarlöthore, dem Hinfel’fchen 
Haufe gegenüber No. 1319., find 2 Zimmer mit 


Betten in Adenpptans ſwus {ÜR) 1 


zu vermittben., wi 

2034. Es ift im Thal Marik No, 425. im 
Ammerthalerhofe ein vollkommen eingerichtetes 
immer mit Alfoven, eigenem Eingange, dann 
höniter Amtficht auf die Straße, im zweyter 
Stockwerke monatweife um billigen Zins zu ber⸗ 
miethen. Das Nähere kann bey dem Inhaber 
dieſes ganzen Quartiers erfragt werden. 





2951. In No. 137. im Schoͤnfelde iſt für ei⸗ 
nen Herrn ein Zimmer, mit oder ohne Meubeln, 
jedoch ohne Bedienung zu vermiethen. 


2949. Auf dem Mar = Zofepbplage No. 57. 
über 4 Stiegen vornherauß ift ein eingerichteted,- 
—— Zuͤnmer mit eigenem Eingange am 1. 
uguſt zu beziehen. 


2948. Auf dem Matzl So. 226, iſt eine Woh 
nung uͤber 2 Stiegen vom Ziele Michaelis an, 
zu vermiethen, and dad: Naͤhere daſelbſt uͤber 4 
Stiegen zu erfragen. 


. Im Thal Mariä No. 454. vornheraus 
if eine —— mit 3 heitzbaren Zimm 


ern am 
Ziele Michaelis zu beziehen. 


2946. An dem Karmelisenplage No. 1449. im 
Sattlerhäufe über eine Stiege rechts vornheraus 
ift ein großes, audgemalted, -meublirtes - Zimmer -- 
mit Kabinet, eigenem Eingange und übrigen Be: 
quemlichkeiten ſogleich an einen’ Herren zu. derz 
miethen. 





2065, In der Theafinerfiraße No. 1646. ift, 
am fünftigen Ziele Michaelis ein Handlungsge⸗ 
wölb mit einem heigbaren Zimmer, einer 
Holjlege und einem Keller gu vermiethen. 


4 


Ferner find im nämlıchen Haufe rüädwärts über 
eine Stiege 2 große, heigbare Zimmer mit beſon⸗ 
derem @ingange zu beziehen. Das lebrige 


‘ 5 
iſt im erſten Slockwerke daͤſelbſt zu erfragen. 


2953. Botsderd Sendliugerthote im Außz 
ergaͤßchen Rg. 105 if} für einen. Dultheri 
fee ſammt Bert zu vermiethen, 


bur⸗ 
wei 


— 


2. 3a ber Prannersgaffe No. 1472, iſt waͤh⸗ 
Fend 


er Dult zu ebener Erde eine Wohnung von 

i — vermiethen. 

W er — — 

2974. Auf dem Max⸗Joſephplatze No. 35. 
über 3 Stiegen tuͤckwaͤrts ift bis 1. Auguſt ein 
eingerichteted Zimmer für 4 fl. monatlich zu vers 
amiethen. 


. 2978. A der Loͤwengrube No. 1309. über 1 


Stiege find .2 neu ausgemalte, meublirte Zims 
mer mit eigenem Eingange fogleidy zu beziehen, 


Das Raͤhere ift daſelbſt zu’erfragen. 


2072. Es iſt in der Sendlingerſtraße No. 91 1. 
uͤber 3 Ötiegen ein Zimmer zu vermiethen, und 
ſogleich zu beziehen. 





2974. Anf dem Petersplatze No. 634. über 3 
Stiegen vornheraus ift- eın meublirtes Zimmer 
mit Bett und befonderem Eingange ſogleich oder 
bis 1. Auguſt zu begieben- 


— — 


2570. Links an der Wilhelminenſtraße No. 196. 
ift bis kuͤnftigesz Zieh: Michaelis das zweyte Stock⸗ 
werf gegen 300 fl. Jahreszins zu vermietben, 
Dasfelbe befteht in 5 Zimmern, einer Küche, 
Speifefammer, 2 Mezzaninen, wovon eine heiß: 
bar iſt; ferner in einem Keller, Holzlege, dann 
der Benügung des Waſchhauſes.“ Das Uebrige 
& in, der- Prannerögajfe No. 1500. über eine 
Stiege zu erfragen. 





2960, In der Theatiner + Schwabingeritraße 
No. 82. über eine Stiege rüdwärts find zwey 
meublirte Zimmer zw vermiethen. ' 


Kr‘ — 


2969. Im Ammerthalerhofe im Thale No. 
423. über 3 Stiegen iſt ein eingerichtetes, Mit 
—* Beite verſehenes Zimmer ſogleich in bei 
alehen · 3* 722 — 


2,3 rituun'r ih 
2061. Bor dem Jfarthore No. 36. iſt eine 
wi hbung Abrerine tiege mit 5 Zimmern, bels 
ler Küche, einem Keller, Holilege, und andern 
Bequentlichkeiteir verfeben, für 140 fl.;’ ferner eie 
ne Wohnung über 2 Ötiegen mit ebendenfelben 
Eigenſchaften fuͤt 100 fl. bis zum fünftigen Ziel 
zu ver miethen. Das Weitere iſt bep dem Haus⸗ 
eigenihünier zu erfragen. 2 


2068. Bor dem Marthore No. 1325. über 2 
Stiegen find für Dultherrn zwey eingerichtete 
Zimmer ſogleich zu beziehen. 





2956. Nahe am Dultplape vorm Karlsthore 
in der Fass gu No. 56. über eine Stiege 
ſind während ver Dult mehrere meublirte Zini⸗ 
mer zu vermiethen. 


20957. In der Schäflergaffe No. 1574. über 3 
Stiegen rudwärtöift ein heigbared, meublittes 
Zimmer ſogleich zu vermiethen, und fann Nach⸗ 
mittags vonhalb 1 bis 2Uhr beſichtiget werden. 





2062. Bor dem Karlöthore im Prielmaier- 
gäßchen No. 12. ift für einen Dultherrn ein Zınz 
mer zu besiehen,. und das Uerrige ım nämlıchen 
Haufe über eine. Stiege zu erfragen. 


.., 2067. Bor ben Einloß in der Mülferitraße 
No. 661 Lit. B. it am Ziele Michaelis eine klei⸗ 
ne Wohnung für eine ftille Familie um "billigen 
Zins zu —— Das Nähere iſt beym Hause 
eigenshümer daſelbſt zu erfragen. . 





2944. In der Weinftraße Ro. 108. über 
Stiegen ift täglich ein meublirtes Zimmer zu ver⸗ 
mierhin. Der Eingang it in der Gruftgaſſe. 


‚2059. In der Buraggaffe No. 167. über wey 
Stiegen vornheraus iſt ein ſeht geraͤumiges, mo⸗ 


aber 2° 


dern tapeziertes nnd menblirtes Zimmer nebft AT 
foven und eigenem Gingange fäglidy zu vers 
miethen. — 2 


2945. Vor dem Iſarthore im der Herrnſtraße 
No. 513. il Aber eine Stiege ein ſchoͤnes, meub⸗ 
littes Zimmer mit oder ohne Bert fogleich zu 
bejichen. D. Ueb. 


.. 2937. In der —— No. 1615. im 
erſten Stockwerke ſind ſchön meublirte Zimmer 
und eine Stallung zu vermiethen. 


2887. In einer ſehr lebhaften Straße in Mitte 
der Stadt ift bis kuͤnftiges Michaelisziel eine 
Wohuungim dritten Stockwerke zu vermiethen. 





* Im Dultgaͤßchen Re. 886. iſt eine Woh⸗ 
gs ber 4 Stiegen vornheraus, beftehend aus 

Zimmern, von welchen 2 heipbar find, dann eis 
ner Küche, Speifefammer und übrıgen Bequem 
Lichfeiten am Ziele Midyaeliß zu beziehen, und das 
Weitere beym Hauseigenthümer zu erfragen. 


2885. Im Haufe No, 1315. dem Herzogmax⸗ 
arten gegenüber, naͤchſt dem neuen Dultplage 

—*8* vornheraus iſt ein geraͤumiges 
Zimmer mit Meubeln und Bett an einen Dultherrn 
ju vermierhen. 


2853. Bor dem Karlöthore rechts im Rondel 


No, 1311: find ein Laden und ein Zimmer während 


der Dult zu vermiethen · 





2882. In der Weinſtraße No. 1630. im dritten 
Stodwerte vornheraus iſt ein Quartier von Mis 
chaelis am, zu beziehen. Der Jahreszins ift 200 fl. 


9850. Im Roſenthale Ro. 717. zu ebener Er⸗ 
de iſt ein Zimmer fogleich oder am 1. Auguſt zit 
beziehen. ; - — 


2867. In dem neuen koͤn. Hoftheater, dritten 
Rang, im der Loge No, 2. im Hintergrunde ft 


("”) 


( as ) 


ein hinterer Plat bi⸗ 4. Yguft zu haben. Das 
Uebrige it bey Heren Kaffier Dicker zu erfragen, 


- 2906. Zus Rofengaffe No. 1014, it vom 
gr Michaelis an, ein ſchoͤnes Quartier im Zten 

todwerke für eine Meine Familie oder für eis 
nen unverheuratheten Herrn zu bezie hen. Dass 
felbe beiteht in 3 Heinen Zimmern auf die Straße, 
einer Magdfammıer, Küche, Holjlege, Speicher ıc. 
Das Nähere erfährt man daſelbſt gu ebener Erde. 


2907. Im Rofenthale Ro. 652. ift für fünftiges 
Ziel Michaelis im eriten Stodwerfe eine Woh⸗ 
nung von 4 Zimmern, Magdfammer, Küche, 
2 Holslegen, Speicher, Keller zc. zu vermiethen, 
Das Weitere ift bey dem Hauseigenthümer zu 
ebeuer Erde zu erfragen. A 


23912. No 41. auf dem Mar:Tofepbplape im 
zweyten Stockwerke iſt ein ſchoͤn meublirtes Zim⸗ 
mer vornheraus zu vermiethen und kann ſogleich 
bezogen werden. 


2un. Am Eingange in der Fuͤrſtenfeldergaſſe 
im Hauſe No. 1004. iſt ein Gewoͤlb fuͤr einen 
die hieſige Jakobidult beziehenden Kaufmann 
ſogleich zu vermiethen. 


2895. Auf dem Rochusberg nabe beym Mar 
thore im Haufe No. 1980. über 2: Stiegen find 
2 meublirte Zimmer für einen ee eg ober 
auch monatweije an Herrn zu vermiethen. 


2908. Es find in dem Dun Ne. 1327. vor 
dem Marthore auf dem Dultplage über zwey 
Stiegen vornheraus drey ſchoͤne, große Zimmer 
während der Dult zu beziehen. Dieſelben eig: 
nen ſich hefonders für ein Waarenlager. Auch 
Aft in dem naͤmlichen Haufe ein großer „, 'trgs 


denet Weinkeller fogleih zu vermirthen, 


». 2826. An der HundöfugelNo. 1179. über eine 
Stiege vornheraus ift ein schön menblirtes Zins 
mer um ſehr billigen Zins ſogleich ju beziehen. 


⁊ 


das 


2063. Es iſt am —— Ne, 1070. aͤber 
3 Stiegen eine Wohnung, vom Ziele Michaelis 
an, zu vermiethen. Das Nähere iſt daſelbſt bey 
dem Hauseigenthuͤmer zu ebener Erde zu erfragen, 


2938. Im Thal Petri Po. 558. find im drittem 
Stodwerte rüdwärts 2 Zimmer und eine Küche, 
mit oder ohne Einrichtung, bis 1, Auguft zu vere- 
miethen. . 





2058. Für einen Kaufmann ift während ber 
Sommerbult in der Schäflergaffe No. 1570. über 
2 Stiegen ein Zimmer vornheraus mit eigenem 
Eingange zu vermiethen. 


2035. In der Eifenmannsgaffe No. 1106. über 
eine Stiege, ift eine Wohnung mit 5 heigbarga 
Zimmern, einem Kabinet und übrigen Bequem⸗ 
Tichfeiten am Ziele Michaelis zu besichen, und 
das Nähere’ in dent Haufe No, 1153. über 2 Stier 
gen neben dem Althammereck zu erfragen, 


:.2043. Bor dem Karlöthore im Nondel links 
No. 1301. iſt Über eine Stiege während der 
Dult für einen fremden Kaufmann ein ſchoͤn 
meublirted Zimmer zu vermiethen. 


2939. Für fommendes Ziel Michaelis ift auf 
dem Schrannenplage No. 130, vornberaus über 
2 Stiegen eine große Wohnung, beitehend in 5 
heigbaren Zimmern, einem Schlafkabinete, Küs 
ht, — und Keller, sc. zu vermiethen, und 
? ähere bey dem dortigen Eigenthuͤmer zu ers 
ragen. | 


Verlorene und gefundene Sachen. 
29351. Ein zugelaufener, Schwarzer Pudel, mit 





dem Poligenzeihen 7709. kann bey dem Haus: 
meiſter in der Iſar-Kaſerne erfragt werden. 


2052. Der Finder eines Nidikuͤls, in welchem 


fih zwey Gulden und ein wrißes Sacktach bes 
fanden, wird erjucht, denſelben gegen Erkenut⸗ 


U 49') 


fichfeit bey der Grpeditien Bes Polizey ⸗Anzeigers 
einzuliefem. . _ | 





2056. Es ift in der Nacht vom 7, Fury 
son 11 bis 12 Uhr vom Büttermeldhergarten 
durch das Roſenthal bis gegen die Hauptiwache, 
eine Terjflöte mit Juventions Klappen und ein 
Stud von einem Picolo in einem ledernen Sacke 
"verloren gegangen. Der Finder wird erfucht, dieje 
Stüde gegen eine Belohnung in der Örenadierka: 
ferne im Mufifjimmer abzugeben. 





„2966. Ein feiner gg eg mit fl. Geld 
iſt verloren gegangen. Der Finder wird um 
die Zuruͤckgabe in der Pranneroſtraße Wo, 1477. 
iu ebener Erde rühwärtd gegen gute Grfennts 
lichkeit erſucht. Ä 





2909. Es ift ein goldener Ohrring mit Pers 
Ien, in der Mitte mit einem blauen Stein ‚und 
um denfelben mit einem Stern von Nofetten vers 
loren gegangen. Der Finder wird gebeten, dens 
felben auf der Poligey gegen Erfenntlichkeit abs 
zugeben. 





2940. Es ift eine goldene Kette mit einemſtreuz⸗ 
chen, mit violet blauen Steine beſetzt, verloren 
gegangen. Der Fiuder wird böflıchit erfucht, 
diejelbe gegen Erfenntlichfeit auf dad. Pol. An: 
fragsbüreau zu bringen. 

a ns 
Feilſchaften. 


2050 Es find an einem Lerchenfang⸗Liebhaber 
ſechs noch ganz gut erhaltene Lerchengänge (Reis 
ben) jeder uber 100 Klafter in der Länge, ſammt 
der dazu gehöriger Treibarche um billigen Preis 
zu überlajfen. 


2849. Bey Joſeph Lindauer (Raufingerftraße 
- Ro. 1614. iſt ganz neu erfchienen : 
Der praftifche Hausviebarzt. Gin zn 
für Defsnomiebefiger und Randleute. it deut⸗ 
ſchen Recepten und einem beſondern Anhange 
über Schafttankheiten, von T. Merk, fün. baler. 
Regiments: Pferdarzte in Muͤnchen, 1822..in 8, 


54 kr. 


enth 
che die Erkennung, Urſachen und 
licher Seuchen und gewöhnlichen 
Hausthiere in einem allgemein faßlichen Tone 


‚Preis zu verkaufen. 


in einem ſchoͤn Atographirten Umſchlag, brochirt 
akr. Ungeachtet wir ſchon mehrere Schriften 
mit die ſem Titel beſitzen, mußt das baier. Publi⸗ 
kum doch noch immer ein wahrhaft populaͤres, 
derjiändiges und zugleich wohlfeiles derartiges 
Werk entbebren, ‚und fid) immer mit ſolchen bes 
beifen, deren Werth nıcht nur bey der Anwen: 
dung der gegebenen Vorſchriften in nichts serfiel, » 
fondern welche auch zugleich Sammelpläge von 
auslänsifhen Provinzialismen find, überdieß die 
Necepte noch immer in der für den Landmann 
unverjtändlichen lateinifchen Sprache vorfchrieben, 
endlich aber auch für den größten Theil zu tbeuer 
waren. - Dieß bewog den Herrn Verfaffer, diefem 


jetzt befonders fehr fäplbaren Mangel abzubel: 


fen, welche Aufgabe er nach vielen autbentifchen 
Beugniffen gänzlich befriedigte. Das Werkchen 

It auf 150 OktavSeiten, 53 Kapitel, wels 
eilung ſaͤmmt⸗ 
ranfheiten der 


ruͤndlich vortragen und lehren. Die ausführliche 
SnnhalıeAn eige behalten wir und wor, -dem 
erehrlichen, Dublıtum ein andersmal befannt 
su machen. Beſondere Wichtigkeit hat das Werks 
hen bey der jüngft ausgebrochenen Seuche, der 
Miljbrand, auch Antrar genannt, welcher den 


Viehbeſitzern bedeutenden Schaden jujufügen 
‚droht, und deffen Heilung beſonders gründlich 


und ausführlich abgehandelt wırd. Wir machen 
beohalb alle, die dabey intereffirt feyn können, 
mit Recht darauf aufmerffam. Zugleich” bringen 
wir die früher erfchierenen, mit alem Benfalle 
aufgenommenen 2 Werfchen des Herrn Berfafs 
ſers, namentlich der praftifche Pferdarjt, 2te 
Auflage, 1820. broirt ıfl. 12 fr. Handbuch 
für Stallmeifter, Dffisiere, Delonomen, n.f. w. 
1819. brochitt 1 fl, 12 Pr. wieder in Erinnerung, 


2880. In der Mar + Borftadt, Fürftenfiraße 
No. 431. (Fingang ım Gäfchen) ift ein vollitans 
diges, ‚reinliches Bert mir Bettſtatt um billigen 


gro. N0..457. im Thale iſt ein Wärkenhaus 


mit allem Zuge hoͤr aus frener Hand zu verkaufen, 


2889. Bor dem Karlsthore im. Rondel No. 


Ga90 ) 


1310. über 2 Stiegen find 18 Kruͤge Kreuzbrun⸗ 
nerwaſſer vom Marienbade zu 30 fr, zu verfaufen. 


2713. in Haus mit gewölbten Keller, einem 
Waſchhauſe und Garten mit Sommerhaufe ift 
‚aus freper Hand zu 'verfaufen. D. Ueb. 


2064. Beym Antiquar Ehrentreich im alten Hof⸗ 


gaͤßchen No. 171. find nachſtehende Bücher, 


zu verkaufen: 

‚Atlas von Silefien, gr. Fol., 5fl. Schau⸗ 
mann natürliches Recht, 24 tr. Fikenſcher Ges 
dichte von Baireuth, SO fr. Vochs Strombau 
mit Küpfern, i8 fr. Don Sylvyo von Roſalva 
von Wieland 2 Bode. 36 fr. Hinterlajfene Werke 
Friedricht des II. Königs von Preußen, 15 Thle. 
fl. Kants Metaphyfit, 24 fr. Galetti Stage 
tengeichichte 18 kr. Pastor fido 30 fr. Voltaire 
Henriade 24 fr! Serapsifche Jagdluft, das iſt, 
vollſtaͤndiges Porzijunfulabüchlein von P. Ko⸗ 
chem Kapuzinerordens, 18 kr. 


Verſteigerungen. 





2941. Auf den von den Kreditoren des verſtorbenen 
Schneidermeiſters Johann Zödlein geſtellten Antrag, 
wird hiermit deffen in der Prannersitrafe sub Ro, 
1559. fituirtes Haus zum Öffentlihen Verkaufe ausge: 
boten und zu dem Ende auf den 20. d. M. Termin 
anberaumt, wo Kauföliebhaber ihre Anbote bey unter- 
fertigtem Gerichte von 9 bis 12 Uhr unter Vorbehalt 
der Genehmigung der Gläubiger zu Protokoll geben, 
und bis dapin das Werkaufsobickt in Augenſchein nehs 
men können. Den 2. July 1822. 


Kenigl. baier⸗ Kreis: und Stadtgericht Münden. 


Graf von Rech berg, Direktor. 
Schidermayr. 


2859. Donnerſtag den 11. July und am den naͤchſt⸗ 
fofaenden Tagen wırden in dem Haufe des Handels: 
Arann Fr. Ray Goͤttner in der SKaufingerftraße, in 
einem Magazin in der Fürftenfeldergaffe gelegen, 
wo ſich and der Eingang befindet, nachſtehende Waa« 
ren, melde größtentteil® in Reiten beftehen, von 
Moraend,g bid 1? Uber und Nachmittags von 3 bis 
6 Uhr an. die Meittdietenden gegen, baare Bezahlung 
—* als: Merinos, Ginghams, Pers, ſeidene, 
wolleue und baumwollene Hals- und Shawltücher, 
‚Maderas , geſtickte, Kleider, feidene und baumwollene 


Strümpfe, Blumen ,.wollene und baumwollene 
letzeuge, Randuinct®, andeter, Pique, Mio 
Kameloth, Wollenkords, Kayımır, verſchledene Zug: 
reſte und dergleichen. 


—ñ— — r — 


2055: Montag ben 15. Zuly und an den folgenden . 
Zagen Vormittags von 9 pid 12 und Nachmittags vom 


'3 bi6 6 Uhr werden am ‘Promenadeplage No: 140% 


im eriten Stockwerke folgende Efeiten genen ſogleich 

baare Bezahlung an dem Meiſtbiſtenden verſteigert, 

als: Deren und Frauenkleider, Betten, Matratzen, 

dann Meubeln, Kupfer, Zinn, und niehrere nirstiche 

—— wozu man Kaufsliebj;aber hoͤflichſt eins 
det. 





2857. Bon unterfertigtee Eönigl, Kommiffion mird 
die, Lieferung von 90 Ellen weißen, 500 Gllen grauen, 
600 Ellen dunteiblauen und 100 Ellen ponckaw Tu⸗ 
che, 50 Ellen Zutterboy, 3000 Elten Lazareth : Leins 
tücher Leinwand und 1500 Ellen Z breiter Gradel Mons 
tag den 15. July d. J Vormittags 10 Uhr im Wege 
der öffentlihen Verfteigerung, vorbebaltlih der allere 
böchften Ratifikation, an den Wenigftnehmenden übers 
Laffen werden. 

"Die Ablieferung des vorbemerften Tücher und des 
Sutterbons hat in der Met zu gefheben, daß nad er⸗ 
fofgter allergnädigfier Genehnngung die Hälfte binnen 
4 Wochen, das ganze Quantum aber Innerhalb 2 Mo⸗ 
naten abgeliefert ift. ie Leinenforten muͤſſen glei 
unmittelbar nach erfolgter Ratififation abgeliefert wers 
den. Die Lieferungsluftigen werden daher eingeladen, 
an oberwähuten Tag "und Stunde im Dießfeitigen 


Kommiſſionszimmer zu erfcheinen, die geeigneten Mus 
ſter, welde von der ganjen Breite des Stuͤcks und 


wenigftend 4 Elle lang ſehn muͤſſen gleich mitzubrin« 
gen, und ihre Angebofe zu Protokoll zu geben, und 
wird noch weiter& bemerkt, daß fehriftliche Angebote 
nicht angenommen werden, fondern jeder Lieferant 
entweder perfönlich, oder an feinee Stelle ein legal 
von ihm Berollmächtigter zu erfcheinen habe. Mit 
einer gleichen Vollmacht haben fich jene zu werfchen, 
die im Namen eines Handwerks oder einer Zuuft ſich 
bey auftretten wollen, au koͤnnen nicht hinreichend 
Bekannte nur dann zugelaſſen werden, wenn fle das 
über ihre Bermögensumftande mit gerichtlichen Zeugs 


niſſen ausweifen fünuen. 


Augöburg am 1. July 1822. 
Königl. Armee « Mentur s Depot : Komiffion. 





2918. Auf Andringen der Glaͤubiger wird dad Ans 
weien des Johann Kainz, Zimmermeifters in der Bor: 
ſtadt Au Öffentlich verjleigert. 

Diefes Anmwefen befteht ın einem Wohnhaufe nebft 
Zimmerwerkſtaͤtte an einem fhönen, freyen Plage in 
der. Worftadt. Au entlegen., hat 7 bewohnbare Logien 


Lad). 


mit bazu erfoderlichen Kammeru, geſchloſſenem Hofe 
ſamt Brunnen, eine Stallung auf zwey Pferde und 
einen gemölbten Keller. 

Die Schägung ift 8000 fl.“ * 

Die Berftsigerun L 
bis 12 Uhr in der Amtsrhohnung am Rilien 
ſich wird aber die Ratifilation, vorbehalten. 

Kanfsluftige, die nicht befannt find, haben ſich über 
Leumund und Vermögen legal auszumeifen. 

Signatum am 1. July 1822. 


Königl. baier. Landgericht München. 
Steperer, Sandrihfen._  _ 


ge vor 





28355. Am Dienftag den 16. Mittwoch den 17. und 
Donneritag den 18.,d. M,, werden, die noch übrigen 
zur Demolirung beftimmten Däufer auf dem Nems 
part vor dem ehemaligen Schwabingerthore , nämlih 
No. 1351- 1550. und 1549. ebenfalld in der Weife 
zum Abbruche verfteigert, daß von Etage zu Etage die 
noch brauchbaren Thuͤren, Fenſterſtoͤcke, Defen u. d. 


al. fodann- der Dachſtühl und letztlich das Mauerwerk 


felöit zum Verkaufe gebracht, und den Meitbietenden 

gegen baare Bezahlung überlaffen werden, SKaufslus 

ſtige belieben fih an-den genannten Tagen Bormite 

tags. 9 Uhr in den bezeichneten Haͤuſern einzufinden, 
Muͤnchen den 8. July 1822, 


Königliche Hof Bauintendanz. 





Verſchiedene Kundmachungen. 





2954. Nachdem über das Vermögen der Frau Ba: 
roneſſe Therefia von Schönbrun , gebohrne von Stig, 
bereits vor längerer Zeit der Unſperſalkonkus ausges 
brochen ift; fo daß derfelben hierüber nicht die mins 
deſte Dispojitiön zuftebt, und Diefelbe blos eine jährs 
Iiche Kompetenz von 300 fl. genieht, welche als Ali: 
mentation zu betrachten ift, und auf welche aus dies 
fer. Urfache eine Erekution aefeglich nicht ftatt hat; fo 


wird das Publifum von dieſen Verhältnifien hiermit 


zu dem . Ende in Kenntniß gefegt, damit Niemand 

dur die Frau Baronefie von Schönbrun in Kontra: 

hirung neuer Schulden benachtheillgk werden möge. 
Am 11. Juny 1822. ? 

Königl. baier. Kreis: und Stadtgericht Straubing 


Pracher, Diceftor, - 


Bevölferungs- Anzeige. 


Fun vergangener Woche wurden in der Metros 
‚ politanz und Pfarrkirche zu U. L Frau 

Getauft: ıı Kinder, 5 männl. 6 ‚weibl. Ges 
ſchlechts. 











gebt am 1. Auguſt —**22 | 


*22 


Betraut: 7 Paar. } 

Geftorben: Den 29. Jung, Eliſabetha Semuft 
Mautdienerd: Tochter, 20 J. alt, an der Lungenfucht, 
Den 30. — Andreas Schweiger, bürgerl. Öbfller, 
83 I, alt, am Schlagfluf. Magdalena Waldhaufer, 
bürgerl. Kornmefferstochter, 14 9, alt, an der Abs 
jehrung. Fridrich Nohrleitner, bürgerl. Schneidermeis 
fters «Sohn, 5 3.9 M. alt, an der Abzehrung. Den 
1. July. Johann Baptift Stadler, büraerl. Tapezie⸗ 
rerd: Sohn, 7 W. alt, an der Gicht. Joſepha Sedl— 
madir, Gerichtsdienerd: Tochter, 23 9. alt, am Rers 
venfieber. Den 2. — Maria Elife Schönde, koͤnigl. 

fmufttus; Tochter, 4 3. alt, am Wafferabfag im 

opfe. Runegunda Paslinger, berrfchaftl. Kammer: 
Dienerd s Tochter, 22 T. alt, an der Gebe. Antonia 
Karolina, Tochter des Fünigl. Regierungs + Regiftras 
tprs Koͤllmair, 154 I. alt, am Zehrfieber. Magdale⸗ 
na Strehhuber, buͤrgerl. Schuhmachers, Gattin, 60 
J. alt, am Schleimſchlage. Den 3. — Kaxoline, uns 
ehel. 1 J. alt, am ſhweren Jahnen. Den 4 — 
Georg Schuſter, Sohn des Aufſehers im botaniſchen 
Garten, 2 J. 4 M. alt, am brandigen Nothlauf. 
Mathias Haller, Viehhaͤndlers-Sohn, 6 W. alt, am 
Gedärmbrand: Anna, unehel. 14 W, alt, an.der 
Hebe. Den 5. — Margaretba Thurner, Autfchers: - 
Tochter, 49. alt, an der Abzebrang. Bernard Feicht⸗ 
mapr, herrſchaftl. Bedienter, 45 J- alt, an der Luns 
genſchwindſucht. 


In der St. Peterd : Pfarr. 


Getauft: 16 Kinder, 10 männl. und 6 weibl. 
Geſchlechts. 
Betraut: 2 Paar. 

Geftorben: Den 30. Juny. Anton Fruͤhmorgen, 
Hofbrunnknecht, 75 J. alt, an Alteröfhwäche und 
Lungenlähmung, im Hadergäßchen. Zofepha, Tochter 
des koͤnigl. Raths Flach, 2 F. alt; an Gntkräftung , 
im Dultgäßchen, Ludwig Genf, Sohn des Lünigl. 
Bergwerks: und Salinien » Rehnungstommiffärd Meils 
bet, 74 M. alt, an einem Abfage von Wälfer auf dem, 
Kopf, In der Karleftraße, Den 1. July. Anna Maria 
Bauknecht, bürgerl. Jungmeggerö : Gattin, 65 J. ält, , 
am Schlagflufe, am Kreug. Thereſia Wendl, Draht⸗ 
a 553. J. alt, an allgem. Entkraͤftung, 
m allgemein. Krankenhaufe Therefia Schwarz, Tägs 
Söhnerin, 54 3. alt, an der Bruftwafferfucht, ebenda. 
Joſeph Dieg, Friſeur, 58 J- alt, an allgem. Kache⸗ 
rie, ebenda. Lorenz Strobel, Maurer, 40.5. alt, 
an organ. Fehlern der Lnterleibs: Cingemweide, eben— 
da. Philipp, unehel. 6 T. alt, an Unreife, ebenda, 
Maria Anna Kleber, Hausmeilters : Tochter, 10 W. 
alt, an der Abzebrung, in der Blumenſtraße. Joſeph 
Nikolaus Neumüller, Müllersfopn, 4 W. 7 E. alt, 
an Mundgefhmwüren, in der Wafferjtrafe. Anna Mas 
ria Mandel, bürgerl. Kiſtlerstochter, 3 M. alt, am 
Wofferabfage auf das Gehirn, am Sebaitiansplage. 
Johann Heinrich Eigenfhin, Leiftfchneiders « Sohn, 


(92 ); 


an „alt ‚an ber Abzehruma. Ten 3. — Alois Lud. Tofepb, u uneßel. ı 6 W. 3 T. alt, an chroniſcher Disge- 
wig; sürgerl. Krautmanns » Soyn, 9 T. alt, am bee. Den 6. Augufla Amalia, unebel. 10 T. alt, 
Keupbuften, am Särbergraben. Anna Maria, unehl. am Brande. Karolina, unebel.4 T. alt, an —. y 
23 W. olt, an > —— F en 4. — — Maria, unehel. 3 T. alt, an Schwaͤche. 
uunehl. 13 8. 3 alt, an der Abzehrung. Den 5s. — 

53 — burger, er 25 * In dem Kirchenſprengel zum heiligen Eile 
alt, an der Darrſucht, am Gebaftiansplage. Br Yios 
nila Schrembs, Bucdrukers Sattorögattin, 48 J. alt, Te 12 Kinder, 4 männl. 8 weibl Oi 
an Gebäprmurtere Berhärtung, in der Jürfienfelders ſchlech 

gaſſe. Anna Maria Retſchmaier, Dienſtmagd, 26% ° Beſtorben: Niemand, 
alt, an OR Kaherie, im allgem. Krankenhau % 


— — — 





— 


er — 
der von — Stadtmagiſtrate zu München 'vom 8. bis 15. July 1822. eeguiten 
Brod⸗ und et Tare und anderer — —— 

München den 8. July 1822. ı 





I. Brod: Gewicht. ot eoth 


















mn Emm — en nn — — — — — 
rei ; Dreyßi⸗ [| IH. Fifch: und ander 
| Du. hei Preife, | Biertel, ger. Biftualien: 1: Preifer. 
| ft. ex Ipfjer. — — Das |Df jR jer. 
I, Die Kreuzerſemmel Mund: . » 1 Karpfen. » |— I—12 
muß wägen ...- » 1 5) 31 Senmels . » 1 — 
Waitzen⸗ — = 1 Huchen — — — 48 
IL..Die halbeKreuzerſem. — 21 3] ‚Eindrenn; . — — NRutten —42 
Andere. .. *—— Forellen. I | 1 
IL. Das Spigwedel. | —| 5) 55 Rodem. .. | — Aalfiſche.·. —Mas 
Rach⸗ —— — | Barben „ . Eu rc 18 & 
IV. Das Rreugerlaibet | —| 9) —j Gries feiner . . » 2 Alter... ]=1<hör 
Gries ordinärer. » 2 Waller „ . I I—148 
._ Grofchenmeden von Seine Öerften. 2-1 3 Praxen 26 
Weitzen 2... — 17) af Wittere Gerften . | 2 Ränken,. . 1 1—l18 
Ordinaͤte Gerften . 2.8 Bärfhlinge I— I—I— 
VI. Grofhenweden von —— ..:.|- Bachfiſche I I-I— 
Rockentaig .... [| 27] —fj Erdien ſchoͤne... 1 Krebfe das Viertel. - 13 
Erbſen mittere „+ 1 Froͤſche das Wiedel 12 
Vu. EinAchtkreutzerlaibb 4 71 —Breun.. .. 4 Schnecken dasHund. — 
Auſen. 1 Ein Maßel Zwiebel 
Danflörner, 2. + 


va Ein Schjehner 


1 20— Ein Pf. Schweitzerk. 24 
J 8 14 


Ein — Jochberger 
Ein — Speiſekaͤe 











a. Boeleriſcher 
RE EN | 
Su von Munchen. 


Nro. Lv. Sonntag dena. Zuly 1822. 








Bekanntmachungen. 


3058, Nachdem gegenbohittg feine weiteren Anzeigen’ vön einer Verbreitung der Wuth 
ander den hieſigen Hunden vorlesen, ſo werden: hiermit jene Worfchriften) welche sur nöthigen 


S:yerhiit am 37.0. M. 2. befannt gemacht wurden, von heute an, au (gehoben x 
Man erwartet jedo daß diejenigen Einwohner, welche Hunde beſitzen, diefelben ſorg⸗ 
fättig beobachten ; undr im Falle, wenn fie an-ihnen Spuren der Wuth: bemerfen zur Bermeis 
Dangi oh ınfdweitung diervon ohme Berzug: beys dei unterzeichneten Deiite Naples: — 
uͤn 


werden. chen den 14. July. 1822. 
a H en Rinde, ER 
2 Ra ee, „non Stetten,. jeesren,; Prekion, RR * 


— junger, wei graier —ã— wurde einem benachbarten: Jige —8* einen 
— von hier um Draft iren übergeben, 

un. Bis jept hat ſich ein — nicht gemeldet, Der rechiliche. : Äniprüche auf, ‚diefen en 
Hund zu, machen bat,. wird hiermit galael dert, ia 7:14 Tagen fi ich hierübgr,.b hierorto audzu⸗ 
wie, Anaun ex Er — ſer Koſten deim Jaͤger als Eigenthum —* we foll, 
uchen * Ju | PR Te 

ei. * ae Polizey- =: Direktion münden: 


.» von gereten, Direftör.. 


2033. Da die vom, Staats a wart erfa EA Nempart ? I 
Sawal 5. De vom Ey us > ae ran RUE den, —538 —— — 
— in die Pr "neben dm — her Wistwes Chedeville geſperrt worden 
Muͤnchen vn * Zuly 1822 
buanoe Patep > « Direktion weit —— 


testen, Diteftor, 


2 tn Laufe des jungfte verflöſſenen Monats Yun — 
se ——— ——— 
“and drey Bierbrauer und Wirche r 
EZ — — allgen einen Senntnip geben Wi ne 
" en 9. July 1822. 


—— der koͤrig Haupt⸗ und A Münden" 
: ih yon: tere, Wie 
‚Tante w Eielieug damtl tir ni 2 * — m· ſteruayr, Serretuͤr. 


t ar) 


2005. Gemäß anher erfolgter erh img der kou. Megierung des Iſarkreiſes Kammer 
bed Innern vom 5. d. wurde für gegenwaͤrtiges Monat ber des Ochienfleifhes auf 
ki dn Kreuger erhöher, und der Satz ded Kalbfleiſches auf a cht Kreutzer 
eiaffen. Welches wan zur allgemeinen Kenntniß briugt. 
Minden den 9, Zulp 1822. Ä NE 1 ee ——— 
Magiſtrat der koͤnigl. Haupt» und Mefidenftadt Münden. . | 
von Mitisrmayr, Vürgermeifter, u 
Ä Weſteriuayr, Sekretär 





Kranfenz BDefudhsanfalt 
—* ur‘ er für 4,7 
‚ Kinders und Angenfranfe - 


.= 3085. Die Endeögefepten erftätten dem theilnehmenden Publifum ben Jahredbericht für 
4821. Über den Forıbeftand, über Einnahme und Ausgabe diefer gemeinnüglichen, durch frewillis 
de Beyträge von Menjhenfreunden nun im fünften Deine unterhaltenen Wohlthätigteitsanftalt, 

Am Zahre 1821. wurden daſelbſt 256 Kranke ärztlich gepflegt, von diefem find 14 Jn* 

bividuen noch. vom Fahre 1820, in Behandlung‘ iwerblieben, und 242 wurden im Laufe 1821, 
neu aufgenommen, Sat: ha Shohiere ar 

Bon diefen — * und erwachſenen Augentranken ſind 

geheilt entlaſſen worden ·22 a EEE U 1 
auogeblieben während der Behandlung, ohne vurch dad Zurücdhringen der Auſnahmokar⸗ 

te den Erfolg der ärztlichen Behandlung Anzugeben, theild geheilt und theils ungebeilt 3 


"gef en Kindee 0 2 een nn ne . .e 4 
iu Behandlung am 1, Fannar 1822 noch verbliben „ren“ rer fi 
AUnter diefen waren erwachfene Kranfe . . . - .. + oda dreichte ir. 
Ainder von den erſten Wochen id in's 141€ Lebensjahr FRI Pan 3 17 FE Dar Be u ET .". 180 
-, An innerlichen Rranfpeiten „wurden: behandelt . .. > » FE ee TE ee a | 
an Aufferlichen — —— .. een oe 8 

an Augenfranfheiten .» ; ey BRERTERE.. 


Alle wurden unentgeltlich ärztlich —9 und 182 franfe Finder weniger bemittelter 
Kelten der Stadt und der Borftädte erhielten zugleich den ganzen Arjnepbedarf unentgeltlich 
von dem Bermögen der Befuhsanftalt, 5 
— Die Ennahme für ın2ı betraͤgt: — 
In der Kaſſa baaren Vorrath von 1820 un elle ji. re en ne. m Bf. 
An Geldbepträgen der verehrlihen Mitglieder nud Wohlthäten.: i . .i. u io An. ok tg 
im iſten halben 3 ge.1DLie u. 0 0 ra ren * 110 fl. 39 fix 
a . ev» 


im 2ten halben ve lee 54 fl. 9 fr. 
250 fl. 32 fr. 
Die Ausgaben: find: RR 


Der Arzneibebarf für 182 Sranfe im gangen Fahr, beitehend in TO5 Ordina TR, 19 fr 
Buchbinder Arbeit für Drdinationögettel: und fuahmötarten. „0. nun el 0 5 fl.:20 fr. 
Somit verbleibt ber YAnftalt gut für-1822. Pa TE ur Er Er SE BL Er BE EZ BE Zu Zu Zu Zu 129 fl. 65 kr. 

Zur gefaͤlligen Einſicht des Einzelnen dieſes Berichtes, und ber gefonderten Bührung des 
‚finanzielen und des Arztlichen Theiles dieſer Anfalt wird jeder Theilnehmer gebührend eingslaben. 


! 


( 48) 
berm die Unterferfigten den verchrungswärbigen Wohlthatern ber Anſtalt ben wärmften 
> ne genießenden —— —— 
———— Ihrer Wohli re bitten, laden fle i 
in f tt Nr oder ale halb oder | re *8* 88 e 
ein für allemai, J 
im Damenfift) ald au u Kaffier: wir 


Danf im 
um die 
heit ein, 


Namen; der: die; | 
hät 

Falle fie gedenken, die 
sen von Mayer (Comtoir 


Dr Rainer, 
Arzt der Anſtalt. 





Maiethfchaften. 


2925. In dem nenen fönig!, Hoftheater wird in 


einer Loge des erften Range sin Danienplap ge: 
ſucht. D. Ueb. — —B 





2026. In der Schaͤflergaſſe Ne. 14rA. Über 
3 Stiegen iſt eine Wohnung am Ziele Michaelia 
su beziehen, und das Nähere beym Hauselgens 
thuͤmer zu erfragen. 
— 2% 
2089. In der Schäflergaffe No. 2555. im zwey⸗ 
ten Stodwerfe vornheraus find 2 jchöne Zims 
mer mit Meubeln fogleich zu berieben. 6 fann 
aud ein kleines Zimmer nebſt einer Garderobe 
und Kühe dazu gemiethet werden. * 





— 


2990. In der Peruſagaſſe No. 78. it ein gro⸗ 
—— mit Ferm während der Dult zu 
#0. . * 





2991. der Schäflergaffe No. 1558. im 
— — ea ift eine ſchoͤne 
Wobnu ng am Ziele Michaelis zu beziehen. 


+ Imder Windenmachergaffe ift ein Laden 
———— ſogleich oder während der Dult 
zu beziehen, und ın derSchäflergaife No, 1555. 
im jwenten Stockwerke zu erfragen. 


: 2094: Borm Karlsthore rechts im Rondel Ro. 
21517 über 3 Stiegen find drey meublixte, mit 
eigenem Eingänge verjchene Zimmer für. die naͤch⸗ 
Be Dultjeit an Tauflento oder au für längere 
Zeit an einen ledigen Herrn zu vermiethen, 

, 2984. In der Burggaſſe No. 184. im erſten 
Stockwerkreiſt ein jeher jchom meuhlirtes Jimmer 


eyruhetaus zu pecuiethen··. ı.. 








ergebeuſt zollen, und 
zugleich die Freunde der keisenden Menfchz. 
mildthätige Gabe ald Bentrag 
andlungshaus Karl Lo⸗ 
Anſtalt gefällig einzuſchicken. 


Karl Lorenz bon Mayr, 
. als Kaſſier. 









2085. Am Eingange in die Nevenitraße No, 
42. zu ebener Erde vornheraus find fir einen. 
Dultherrn ein oder 2 Zimmer zu vermiethen. 


‚2987. In dem Kugufiner Brauhaufe in der. 
Karlöftraße No. 1112. ift über drep Stiegen 
ein Zimmer mit Einrichtung zu vermiethen, und 


fogleich zu beziehen. 


"2981. In der Müllerftraie No, 661. Lit. a,, 
iſt eine Wohnung von 4 Zimmern, tuche, Kels 
ter, Holzlege x. fogleicy zu beyichen. Das üe⸗ 
beige iſt beym Hauseigentyämter dajelbitrüdwärts‘ 
im Hofe zu erfragen. 


297 Fuͤr einen Kaufmann it während der 
Sommerduft in der Schäflergaife No. 1570. Aner 
2 Stiegen dornheraus eim Zimmer mir eigenem 
Eingauge zu vermiethen. 


2976: Bor dem Schwabingerthore in der Mes 
ximiliaus· Vorſtadt No. 429. Lit, a. iſt ein meub« 
lirtes, Heigbares, mit eigenem Eingange verfehes 
ned Zimmer über 3 Stiegen zu vermieten, und 
fogleich zu beziehen. 


2983. Fu der Kawfingerftraße No. 1083. über: 
3 Stiegen iſt ein fehr ſchoͤnes, großes, mit aller 
bequsmlichen Einrichtung verfehenes Zimmer 
vornheraus täglich zu beziehen. 


299% In der Theatimer: = Schwabingerftraße 
No. 02. iſt eige Stallung für 5 Pieroe, Geo eis 
mr Kammer füs den Kutider, einer Heulege 
und Remiſe vom 1. Auguſt an, zu verm iethen, 
F— daſelbſt uͤder eine Stiege dad Raͤhere zu ers 

ragen. 














; 3002. In der Joſephſpitalgaſſe No. 1223, iſt 
eine Wohnung über eine Stiege voruheraus mit 
(* ) 


« 


ven 


— Fi —X 200 Be RT er? 


imdn: ————— 
rg Michaelis zu —— 
Zins iſt 70 Gulden. 


© oͤn 
—— ee 


3010. Drey beigbare, auögemalte, und mit 
Meubeln ho A Bimmer , wovon jedes einen 
eigenen Ausgang bat, find im Damenflifte in 
der St. Annaftrafe über 2 Shiegeh —— 
oder einzeln vom 1, Auguſt an, „au verm tethen, 


3009. Am Rochusberg im B 


ve fshen 
fe Rn "1388. über.4 Ötiehen i 


ein meublir 


us 
—8* 


Zimmer ſogleich, und eines am 1. Auguſt zu! be⸗ 


ziehen. 


5097. Im Haufe No.7 
find 2 Wohnungen mit fhöner Ausfict uud als 
len Bequemlichkeiten verfeben, die eine_um. 60 fl. 


die andere um 7Ofl, am Ziele Michaelis zu bez, 
sieben, " 


3008. Im Haufe Ne, 1485. vaͤchſt dem Dult- 
plabe an dem Marthore find über, sine Stiege 
mehrere Zimmer für Dultheren, befonderd für 
> zum Waarenlager geeignet, zu vers 
miethen. 


8005. Bor dem Karlsthore in der Saljfttaffe 
No. 47. iſt vornhera ns über eine Stiege eine Meine” 
Wohnung, mit allen Bequemfichkeiten verfehen, am 
Ziele Michaelis zu beziehen. 


2997. In der Sendlingerſtraße Ro. 958. ruͤck⸗ 
waͤrts über 3 Stiegen iſt ‘eine ſchoͤne, mit alten 
Bequemlichkeiten verfehene Wohnung, am Ziele 
Michaelis zu beziehen, und das Nähere in der 
nämlihen Wohnung zu erfragen. 


3014. Im Thale. Mo. 447; Über 2 Stiegen 
rücdwärts ift eine - Wohnung mit. 2 Fimmern, 
Küche ꝛc. vom Ziele Michaelis an, zu vermiethen.: 


3012. Im Thale Ro. 447. if “in Pag für 2 


Pferde, und eine Nemife für eine Ehaife, fos 
Kr oder bis Michaelis zu vermiethen, 


3026. In der Karlaſtraße No. 1117. iſt ein 
Handlungsgewölbe mit — wuͤhrend 


be ober — 


58, auf dem Heumarfte 


— gu.e ener a zu —* * kr 


— 5. 08028. Auf dem Srenge Tp- 1485.-find über: 
In der MRofengafle Mo. 618, sÄher —— zwey Stiegen zwey eingerichte 


te Zimmer am 1. 
Auguſt zu beziehen. - Zerner ze. ein 


Klavier zu vermisthen. 


3050. In * Karloſtraße No. 1117. in dem 
Stockwe 


zweyten be iſt ein ſchoͤn meunblirtes 
Zimmer mit ‚eigegem Kingangs am 1. Auguft 
zu — 


‚50a In der Marvborſtadt, There eufirofe 
Ne. 503. über zwey Stiegen ift cine Wohnung: 
mit 2 heigs und 2 unheigharen Zimmern, einer 
PN Beyaan einem Keller nebſt einem Waſch⸗ 

ufe, w gemeinfchaftlih benügr werden 
and, an Michaelis zu beziehen. _ 


3036. No. 1503. in der Prannersſtraße iſt ein 
Laden waͤhrend der Dult — 


3033. Am Sährannenplage Tape No, 131. iſt im 
vierten Stockwerke eine ohnung zu dermiethen, 
—* das Bo u — — u er⸗ 

ragen. 


3032, In der Kreupftraße Ro. 1213. gu be: 

ner Erde if ‚eine Wohnung mit zwey —— 
einem unheitzbaren Zimmer dann übri 
Bequemlichfeiten zu verm ‚ und dad Näs 
Fragen. in Der nämlichen Gaſſe Ro. 2495. gu er: 





3031. 3m der Nochusgaffe No. 1455. naͤchſt 
bei: Marthore iſt ein kleines meublirtes Quar⸗ 
tier fuͤr einen Hosen und Bedienten gu vermierhen, 
und das rd in dem awe yten Stodwerte zu 
erfragen, 


3034. Es ſucht Jemand eine Wohnung von 
8 bis. 10 "heigbaren Zimmern, nmebft" Küdye / 
Speifefammer, Keller und Speicher zu miethen 
und: bäldeft beziehen zu können. ©. Usb, 


3021. Bor dem Martbore No. 1323. in dem 
Rebengebäubde zu ebener Erde, Eingang durch den 
Garten, ift für kommende Jakobidult ein gro⸗ 
fied Zimmer mit Altoven, für ein Waarenlager 


—— 


geeignet, zw vermiethen⸗ * Iren dafeibt 
zu efragen. — 


—— 
zoro. Fe der. Karleftraße Mor. uen —*— 
Ei egen vornhetaus iſt ein eingerichteted Zi: 
mensch fogleich oder auch während der Dulte 
und ceinen oder mehrere —— 
miethen. Br: — 


so24. E⸗ aim ht —— einem " Ruaben oder 
sin Mädchen in Koft und Wohnung zu nehmen. 


Das Uehrige iſt a een, über ‚tie 
Stiege Na, ‚108 — Biti 1 


"3083. Bir‘ * — No. 13 * ebee 
ner Erde find während der Dult — einem Kauf: 
mann 2 Zimmer zu‘ vermiethen, e auch fü: 
glei zur Waarenaus lage geeignet w ren. 


50622. In der Weinftrafe No. 318 deep 
‚Stiegen ift ein mewblirted Yintmer 6fl. mo⸗ 
aatlich zu vermietben, und ſogleich —— 


3019. V 
im zweyten Stockwer 
zeit 2 meublirte Zimmer zu vermiethen. 


203% Bor dem Echwabingerthore im der Fürs 
‚ftenftraße No. 451. find 2 Wohnungen, jede vom 
‚5 Zimmerm „. einer. Küche, Magd: und: Speife: 
kammer, Kellee, Stallung für zwey Pferde „ 
Remiſe and übrigen. Bequemlicfeiten ju Michar= 
Ha zu. vermietpeit- 


— — — — 





2046. Ar dem Karmelitenplatze N0.1449. im 
Sattlerhaufe über eine Stiege rechts vornheraus 
ift ein großes, ausgemalteö, meublirtes Zinnmer 
mit Kabinet, eigenem Eingange und übrigen Be: 
quemlichfeiten. fagleich; an: einen: Hertn zu verz 
miethen.. 


2965. In der Theatinerfirafe No. 1646; iſt 
am künftigen Ziele Michaelis eim Haudlungsge ⸗ 
wölb mit einem heigbarem Zimmer, einer 
Holjlege und einem Keller zu vermiethen.. 


2942. In der Prannersgaffe No: 1472, ift waͤh⸗ 
rend der Dult zu ebener Erde eine Wohnung vom 
2 geräumigen Zimmern: zu vermiethen. 


.. der Etad 


ner Küche, 


or bem Maxthore im Hauſe No 1330. P 
‘ arifon für Haute din Bultz 4 


2969." Fur’ "Uminerthalerfofe im Thale No. 
4232 über 5 Stiegen iſt ein eingerichtetes mit 
—* Dette verſeheneo Zinmer fogleich in bes 
sieben. 


42056: Nabe am Daltpiape vorne Karlöthore 

der: aße No. 56. über eine Stiege 
Inder Ca ber: Dult — tmeuliste Sim 
mer —— 8 





gg, er ſeht lebhaften Straße in Mitt 
Sr His Amer Michaslisziel Mr 
— — — zu vermiethen. 
— 7 
J ——— tern eine W x 
fe re —— ſtehend = 
5 — bon — — Ei, dann eis 
ckannner -un 44 Bequem⸗ 
——— ir en, und das . 
Weitere beym. —— r au erfragen. 
3 „ " 1 voten . 67 ‚t 
‚2885.- Fun aufe No.. 13154 dem 
sten gegenüber ; naͤchſt dem em Siem, 
ee 2- —— dornheraus iſt ein gerdumiges 
Binemer mit ubinnublieit imchue Diktäeen 
ge vermiethen. it Bares: 


* 


‚> 
ı; 


2855. Bor den Karlötfore rechts im Nondel 
No; 1311. find ein Laden und ein, immer während: 
der Dult ai vermiethen · 


2882. In der —— — No; 1630. im dritten 
Stodwerke vornheraus ift.eim Quartier von Mi: 
chaelis an, zu beiiehen. Der Jahreszins ift 200 fl. 


2867. In dem meıren fin. Hoftheater, dritter 


‚Rang, im der Loge No. 2. im Hintergeunde ift 


ein hinterer Plaß bid. 1. Auguft zu haben. Das 
Hebrige ift bey Herrn Kaffier Dider zu erfragen. 


2007. Im Roſenthale To. 652. iſt für fünftiges 
Ziel Michaelis im erften Stockwerke eine Woh— 
nung von 4 Zimmern, Magdkammer, Küche, 
2 Holjlegen, Speicher „ Keller :c. zu vermiethen. 
Das Weitere ijt bey dem Hauseigenthuͤmer u 
ebener Erde zu erfragen. 


m) 


(:a0m:) 


ayırt. Am, Eingange in.der rſtenfelder gaſſe 
im Haufe ‚No. . 1004. iſt ein ewoͤlb für. eine 
die Hiefige Zatobidult beziehemden aufmann 
fogleich zu vermiethen. i 





‚2908: && find im dent . anfe Ro. 1527..vor 
dem Marthore.anf dem Dultplage über zwey 
Stiegen vornheraus drey ſchoͤne, große Ziwmer 
während der Dult zu beziehen, iefelban eig: 
nen ſich befonderd für ein Waarenlager. Auch: 
HR in dem nämlichen , auſe ein großer, tro= 
dener Weinkeller ſogleich zu vermiethen. 





2035. In der Eifenmanndgaffe No. 1106. über 
eine Stiege ift eine: Wohnung wit 3 heigbaren 
Zimmern, einem Kabinet und übrigen. Bequem 
ũchteiten am Biele Michaelis zu beziehen, und 
dad Nähere indem Haufe No. 1153. über 2 Stie⸗ 
gen neben dem Althammered zu erfragen. | 


art ’ — 4 


2039. 'Für kommendes Ziel Michaelis ift auf 
dem Gchtannenplape No. 180. vornheraus über 
2 Stiegen eine große Wohnung, beſtehend in: 5 
bheigbaren Zimmern, einem Eclaftabinete, Küs 
he, Holzlege und Keller, ꝛc. zu vermiethen, und 
—* Rahere bey dem dortigen Eigenthümer zu-ers 
ragen. Zr 


TWeriorene md gefundene Sachen. 


2986. Ein Sebethbuch, worin ſich ein Verſatz⸗ 
and 3 Lotteriezertel befinden, wurde gefunden, 
und kann gegen Erfaß. der Inferationdgebühr in 
der P. Gentral-Schnibud druckerey vor dem Karlo⸗ 
shore in der Sophlenſtraße No, 187. von dem Ei⸗ 
genthümer abgelangt werden. 


2006. Der Binder einer Vorſtecknadel mit 
Prittanten wird nm die Zuruͤckgabe gegen gute 
Erlennilifeit erfuht. D- Ueb. 

— — 


30277. Den 9. July iſt zwiſchen dem Karls⸗ 
and Sendlingerthore in dag Allee ein Halstuch 
von Merinos mit einer eingewirften Bordure 
von einer armen Dienflmagd verloren worden. 
Der Älnder wird gebeten, daffelbe im Haufe 
No. 1118, in der Karlöftraffe über eine Stiege 
abzugiben- 


5016. Dienſtag dem 0. July wurde ein Brief 
an Herrn Koͤnigsberg, Schreiber beym koͤni 
Aovofaten Rait dahier mit einem eingeſchloſſe⸗ 
nen Briefe andet.fl. 21 rs: imn Gebe verloren. 
Der Finder wird’ erfucht; denfelben gegem Er⸗ 
Benniltchfeit: anf dem Promenadeplage Karme⸗ 


maitenapothete über 2' Stiegen· zu ringen. 
—* 


Dienft- und andere Geſuche. 

2982. Man ſucht einen erfahrnen Ober» Brau⸗ 
Enccht, welcher, nebft-gutera morali chem Karafter 
und änerfannfer Treue uud Neblichteit, in, Ber 
fertigung ded Lager : Doppel: und Weifbier als 

geſchickt und bewandert, auch fuͤr Fleiß und 


en ich befriedigend. außsweilen,. und zu⸗ 


Teich, da,ihm Vieles anvertraut werden muß, dem 
Eigenihümer ein? Gaution von wenigftens 1800 fl. 
vorweilen und zur Hand flellen finnte. Das Näs 
here hierüber ih in. der Sendlingerfirafe indem 


„Haufe Ra 900. über eine Stiege, zu vernehmen. 





big. Ein juiiger Mann, mit ſehr fhöner 
Handſchrift und ım Rechnungsweſen gewandt, 
fucht Berdienft. 'D: eb. a 


3017. Ein Ladenmädchen, welches fi) ſowohl 
über ihre Treue und fittliched Betragen, als ihrer 
Brauchbarkeit wegen mit guten Beugniffen aus⸗ 
weifen fan, wünfcht in einer biefigen Speceregs 
oder Schnitt = Wanrenhandiung in gleicher Eis 
genfchaft untergzufommen. 


Beilfhaften. 


‚3001. Es werden 1100 fl. al& Ewiggeld auf 
ein Haus aufzunehmen gefacht. D. Ueb. 





‚3013. Ein eiferner Ofen vom ftärfiten Eiſen— 
Blech, beynahe nun, nebft ftarfen Bodenblech, und 
25 Schub Rauchroͤhren mit Rauchſperr⸗ Schluͤſ⸗ 
ſel iſt ji verfaufen naͤchſt der Feyertagsſchule 
in der Blodenftraße No. 1264. über eine Stiege. 


„3006. H. Sugenheim aus Frauffurt ofM. zeigt 
hiermit ergebenft an, daß ei fein Waarenlager wer 
gen Veränderung ded Dultplatzes in der Pran— 
nersitrafe No, 1505. bey dem Schneidermeiſter 
Lutz zu ebener Erde haben wird, 


5025, Unterzeichneter empfiehlt neuangekom⸗ 
mene, aͤchte Weſtphaͤliſche Schinken, vorzuͤglich 


ne, ſchwarz geformte Männer « 
re 12 fr. im Dupend 1>fl. —* 


ße und ſchwarze Knabenhütte das Stüͤck zu. 
* * nn Ahnapie, 


im Dub. 40, Er. zur zahlreichen 
— — lalkt. Inder Prans 
nersjtraße am neuen Thor.Nos 1450, 





3029. Es Äft-ein gut · gebautes mit allen Be · 
quemlichfeiten verſehenes Hans, in. der Stadt 
unser billigen Bedingniffen zu verkaufen. 





* EEE NET ET. 

50. Es find an einem Lerchenfang-Firbhdber 
fehe noch = guf erhaltene — ei⸗ 
hen) jeder über 100 Klafter ih der Länge, jautmt 
der dazu gehöriger Treibarche un billigen Preid 
zu überlajjen. 





Berfieigerungen. 





2088. Aus anädigftem Auftrage der koͤnigl. Regie⸗ 
rung des Markreifes, Rammer der Finanzen, vom 6. [. 
M. wird in Folge allerhoͤchſter Entfhliefung vom 4 
May d. J. das dem Eönigl. Aerar eigenthuͤmliche, dem 
Gaftpofe des Gh. Havar — ſogenaunte Ta⸗ 
hadsregie » Gebäude In der Theatiner » Schwabinger⸗ 
ſtraße 1655. dem oͤffentlichen Verkaufe nad) den 
über die Staatsrealitäten « Verkäufe beſtehenden Nors 
men ausgeſetzt. Die befonderen Bedingungen bey dies 
fer Bechußgrung find: — 

1, Daß der Käufer das auf dem genannten Gebaͤude 
haftende Gwiggeld » Kapital von 12000 fl. zur Bers 

fung übernehme. t 


De, w 
Acrar 
endlich 

5. das beſagte Gebäude erſt nach ertheilter Ratifis- 
Yation des Briefes und mit dem Ziele Michaelis 1.3. 
an den Meiftbietenden übergeben werden Eönne, 
Die Berfteigerung des mehrmal erwähnten Tabacks⸗ 
Negiegebäudrs, das der dortige Hausmeiſter vorzeigt, 
wird auf Mittwoch den 31. d. M. in den Bormit: 
tagöftunden feftgefegt., und wer zu kaufen geneigt iſt, 
zu Diefer Verhandlung hiermit eingeladen. 

Münden am 10: Sup 1822. 


* Königlichea Nentamt der Städte München, 
Auffhläger, Renibeamte. 


2077. Mittwoch den 17. July werden Vormittags 
von 9 bis 12 Uhr und Nachmittags von 5 bis 6.lpr 


{1492 ) 5 


„fo au.ben ‚übrigen Tagen, in der Behauſung dee 
iſenhaͤndlers Sn nachſt dem Iſarthote im Aesat 
0,519. u —— ende Sie ’ als ; 
A nn..lbren, en un 
e up (ändere Häus-, 
liche. Fahrniſſe an die M Ks london öffentlich Yeräus 
Fert. Kaufeliebhaber werden hiezu eingelapen. 
Den 9. July 1822. 


Königl, baier. Kreis: und Stadtgericht München. 
Graf von Meipberrg, Direktor. 
—*58 Rhein, 


—3 d..M. fruh km 9 Uhr werden in 

der Hofgartenkaferne verſchiedene alte Montürftüdte 

gegen gieich baare Bezahluug an die Meiſtbietenden 

verkauft, wozu Kaufsluſtige eingeladen werdeu. 
Münden den 11. July 1822. 


Die 
Oekonomie⸗ Kommiffion des koͤnigl. Grenadier: 
Garde » Regiments, 
1 »8irhhofer, Major, 
sr Orff, Quartiermeifter. 


2055. Montag den 15. gut und an den folgender 
Tagen Vormittags von 9 bis 12 und Rahmirtags von 
3 bis 6 Uhr werden am Promenadeplage No. 1464. 
im erften Stodwerke folgende Effekten gegen fogleich 
baare ‚Derabfung an den Meiftbietenden verjteigert, 
als: Derrns und SrauenBleider, Betten, Matragen, 
dann Meubeln, Kupfer, Zinn, und mehrere nuͤtziiche 
Dauafapraipe „ wozu man Kauföliebhaber hoͤflichſt eins 
adet. . r ‘ ng . . 





R Ay Bon unterfertigter er Se 
rang vor 90 n weißen, 500 &llen en, 
600 Ellen dunkelblauen und 100 Gllen ——— Zus 
che, 50 Ellen Futterboy, gu ‚Ellen Qazgateth » Rein: 
tücher Leinwand und 1500 Ellen Z breiter Gradel Mons 
tag den #5. Julh d. J. Vorntittags 10 Uhr im Wege 
Der öffentlichen Verſtelgerung, vorbehaltlich ‚der allers 
hoͤchſten Ratifitation, an ‘den Wen hmenden übers 
laſſen werden. ’ 
Die Ablieferung der vorbemerkten Tücher und des 


Be hat in der Act zu geſchehen, daß nad ers 
4 


ee allergnädigfter Genehmigung die Hälfte binnen 
ochen, das ganze Auantum aber innerhalb 2 Mo: 
naten abgeliefert if. Die Beinenforten müflen glei 
unmittelbar nad erfolgter Ratifitation abgeliefert wers 
den. Die Lieferungsluſtigen werden daher eingeladen, 
an oberwähntem Tag. und Stunde im Dießfeitigen 
Kommiffionsjimmer zur erfcheinen, die — Us 
fer, welche von der ganzen Breite des Stüds und 
wenigftens } Elle lang feyn müffen, glei mitzubrin⸗ 
gen, und ipre Angebote zu Protokoll zu geben, und 
wird,noc weitere bemerkt, Daß fhriftlihe Angebote 
night Angenommen werden, fondern jeder Lieferant 
entweder perfönlich, oder an feiner Stelle ein legal 





C so). 


von ihm Berollmächtigter zu erfcheinen Habe. Mit 
einer gleihen Bollmacht haben ſich jene ju verfehen, 
Die im Ramen eines Haudwerks oder einer Zunft 
ben auftretten wollen, auch Pönnen ir Hinre 
Bekannte nur dann auorfafıın werden, wenn fie das 
über ihre Noemöyensumflände mit gerichtlichen Zeug ⸗ 
ziffen ausweilen können, 


Augsburg am 1. Zuly 1822. 
Königl. Armee » Montur s Depot: Komiſſion. 





2918. Auf Andringen der Gläubiger wird das An 
weien des Jobann Kainz, Zimmermeifters in der Dors 
ſtadt Au Öffentlich verſteigert. 

Diefes Anweſen beſteht in einem Wohnhauſe nebft 
Zimmerwerkflätte an einem ſchoͤnen, freyen Plage ir 
der Borjtadt Au entiegen, hat 7 bewohnbare Logien 
mit dazu erfoderlihen Rammern, gefchloffenem Hofe 
fant Brunnen, eine Stallung auf zwey Pferde und 
einen gewoͤlbten Keller, 

Die Schägung iſt 8000 fl. 

Die Verfteigerung gebt am 1. Auguft I. J. von 9 
His 12 Uhe in der Anıtewohnung am Lilienberge vor 
ſich, wird aber die Ratififation vorbepalten. 
Kauföluftige, die nicht befannt find, haben fid über 
Leumund und Vermögen legal auszumeifen. 

Sigustum am 1. July 1822. 


Königl. baier. Landgericht München, 
Steperer, Landricter. 


Verſchiedene Kundmahungen. 








2978. Der quittirte Jäger » Hauptmann Wolfgang 
* Spitz it: am 31. März 1822. zu Vilsbiburg ge⸗ 
orben. 

Auf Antrag der Erben werden nunmehr von der 
unterzeichneten, zue Behandlung diefer Verlaſſenſchafts⸗ 
fahe kompetenten Behörde alle diejenigen, welde an 
den Rücdlaf Forderungen zu haben glauben, hiermit 
aufgefordert, am Montag den :9. July Bormittags 
5 Usr bierorts zu erfcheinen, und ibre Auſpruͤche um 
fo gewiſſer geltend zu machen, ale mau fonft ohne 
Kudfiht auf Dad Intereſſe der allenfalls vorbandenen, 
unbetaunten Gläubiger mit der Verlaſſenſchafts Ber: 
handlung nach rechtlichetr Ordnung weiter verfahren 
wird. Den 9. Juip 1822 


Koͤnigl. vaier. Kreis. nnd Stadtgericht München. 


Graf von Rehbera, Direltor. 
Sapder. 


5000. Da den Joſexh Pihorr, armefenen Königlich 
kalerifchen Art Uerie Lieutenant ſehr nahtbeilige ‚” ferne 
Verwandten Lüf kraukende Filfhlidre Geritte vers 
felgen, 15 Hält fi Der Unterzeichnere erpfiichten, hier 


mich artzugelgen, daß Joſeph Picherr in Bien 
— — * aemäß Todtenſchein hen beis 
arm Drepfaktigkeits: Pfarr in der Alſtervorſtadt Pas 
poR, Gonwraignit von, dem, Magitrat der Stade 

ien ddo. 30. Märs 1822. und von der Eönigl. baier. 
Geſandtſchaft beglaubigt ddo. 31. März 1822.) in eis 
nem Alter von 27 Jahren’ geftorbe iſt. 

Joſeph Pfhore, Bierbrauer zum Hader, 








Gremden» Anzeige 





Karl £ Ga 
Fe ar Havafd, Gaſtgeber zum gels 


‘Den 1. July. Gr. koͤnigl. Hoheit Großherzog vom 
Sachſen Weimar, Hr. Detmering, Bereiter yon Ha⸗ 
nover. Baron von Drfül, kaif. ruf. Garderittmeijter 
von Petersburg. Hr. Sams, Rentier von ondon. 
Hr. von Barnweid, von Amflerdam. Hr. Ban Dam, 
Doktor von Amfterdam, Den 53. — Hr. Kern, Dofs 
fhbaufpieler von Wien. Hr Delarttre, Kaufmann vor 
Lille. Hr. Weis, Kaufmann von Berlin. Hr. Bar. 
Bredow, Partikulier ebendaher. Hr. von Wolf, Pars 
fifulier ebendaher, Den 4. — Dr. Baren Dobrescoil, 
Paif. ruf. Obriſt von Pereröburg. Hr von Kohn, €. 
k. privileg. Oroßhändier von Wien. Hr. Rebfeld, 
Kaufmann von Danzig. Pr. von Schläger, Magi: 
fleats » Sebretär vpm Wien, Hr. von Trattmer, k. B, 
niederöfter, Qandftand von Bien. Den 5 — Dr. Bas 
coffin, Kaufmann von Paris. Den 6. — Hr. Aniter, 
engl. Dbrift von London. Pr. Holl, Rapitaͤn von Von- 
don, Den 7. — Sr. Shulgen, Raufınann von Köln. 
Den 8 — Graf Potoli, kaiſ. ruf. Kammerer von 
Paris, Dr. Prir, Partikulier ebendaher. 


Bey Karl Albert feel. Frau Wutwe, Gaitgen 
berinn zum ſchwarzen Ad:er. 


Den 3. July. Herr Seutin, Doktor mit Familie 
vor Wien. Den 4 — Hr. Gardner, enalifh. Offizier 
von Berona. Pr. Dolm, kicentiat von Roppenhagen. 
Den 5. — Pr. Lüdeking, Kaufmann von Frankfurt. 
Hr. Schubart, Kaufmann von Dresden. Sr. Stahl, 
Kaufmann von Franifurt. Driı 6 — Dr. Blunhon, 
Kaufınann von Augsburg, Mde. Roſali, Bursbejigerim 
von Berlin. Hr Zickwolf, Kafmann von seanffurt. 
Den 7 - Hr. Schöhkr, Kaufmann von Köln, Dere 
von Tichuſi, Rittmeifter Hr. Baren von Furſteuwaͤr⸗ 
eher, Dberlieutenant und Hr. Paſſavant, Lie enant 
von Dettingen. Pr. Müker, Kaufmann von Viontz 
joie. Den 8 — Fr. Hardegg, von Reukalteh Den 

. — Sr, Jleifher, Buchhändler von Letpzig. Gert 

emann, Doktor von Berlin. Den 10. — Sr Bars 
ron Sedendorf, fürftl. mallerficin. Sorftratb von Mals 
krftcin, Dr. Boraus P, bares Arpılintiousarrichtss 
Rath von Neuburg. Hr. Voraus, Peleſter vo. Ober: 
fromenfild. Den 11. — Hr. Meiiere, mit Zamilte 
sen Sharkville. 


Ü; 501 )» 


Bey Heren Zohan Reip, * ſum golde⸗ 


nen Freu in der Kaufingerſtraße. 

Den 5. July. Hr. Sellinato, Raufmann von Au 
burg. Pr. Vanini, Kaufmann von Wien, Hr. Rü 
Kreis: = Ctadtgerichtörath von Bapreuth. Den 6. 


— Sr. Spenger, engl. Edelmann von London, Md.- 


Den 8. — Hr. von 


tin. . Gobbie, Lieutenant ebenbaper, —* 


Hr. Ruprecht, Privatier von Augsburg. Hr. von’ ad, j 
Bientenant von Berlin. Den 10. — Pr. Grienfelder, 


Seifenſieder von Dammerkirhen. Hr. Raymann, vom 
—— €; Schwarz, Privatier von Augsburg. De 


— von Luͤbed. 


Den 7. — Hr. Leuze, Kauf⸗ 


Schnepf, von Augsburg. 
mer, Bieutenanf ebendaher. 


mann cbeudaher. Dr. 





Wochenthiche Anzeige. Fr 
won ber Münchner Schranne den 13. July 1822. 


Daisen. Korn Gerfte Daber. 


S däffel. Schaͤffel Schaͤffe 
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Boriger Reft 1072] Voriger Reſt 365] Voriger Reft Borlger Reit 
Neue Zufube - 1192] Meute Zufuhr 685] Neue Zufuhr 107) Reue Zufuhr 
Ganzer Särannen, en Schrannen⸗ sn Schrannen: Ganzer Schrannens 
ftand - » 2264 flan 1038 ftan .s ftand 
OSeutiger Verkauf 1201 1201 "Seeliger Verkauf 652 Heutiger Verkauf. 98 Heutiger Verkauf 
Bleibe im Ret 1065 Bleibt im Reit 396 Bleibt im Ref 58] Bleibe Im Reſt 


- 


Derfa ufspreife. Derfaufspreife 


— fo — —— — 


Hochſt. Wahrer Mindeſt. Hoͤchſt. Wahrer (Mindef. Hoͤchſi. ea | Winden Hödhft. Waprer en 
Durd: [Mittels | Durdpe Durd: |Mittel: | 


hnittssf Preis. ſchnitts Ifchnitts:) Preis. ſchnitts⸗ Ifchnittss | Preis. fehnitts chnitto⸗ Preis, fonitts: 
eis; Preis. Preis. er Preis. |Preis. Preis. I Preis. Preis. 
oe) Ir | A. [er im. le; len, | oje. ktx. Me [er] fi. | Er, 

5 f ı8l 15 4 26) sıdso fr las I Hari 51 a2] 7 | 7i6 136) 6 120 


In Bergleihung gegen die legte Schranne ſind die Durchſchnittspreiſe 
Walzen winder um 11 Pr. Korn minder 4 Fr. Gerſte mehr um ⁊ Pr, Haber minder um 11 fr. 


’ 


u. : genen 


—— und nicht annen Viktualien, und ſo 
Bom, 15 July 1822. 


V. Bier und andere 
— . 





Ta I.ler|prf 
Ein Pfund des —— Däfenneitge auf |-j10 — zarleh. 
Ein Pfund eifhr gilt. 0... . er gl) Eine Maß braunes Sommerbier se + 
m Kaldfleifch sr Bere ir — 8— Nicht tarirt. 
— — Schaaffleiſch ve» .. ... Tr \ Eine Mar Dept Geritenticr 76 
Nicht —— —— weißes Weizenbier . .. 0. 
Ein Biertel Lammfleiſch. 8 — — De Wi Pure 
— a Schweinfleiih, rohes . . .» J- 10 | — — Döfifig ee rer 0 .% 
— See, ger rauchertes. iz - — — 3 u... 
— — 20— — — gute ern. 
Eine roßs Bunge a here dene 16 — — — auter Rahm „uno en er 
ine geräucherte Zu Fa! ... u ua PR —— en Meth , — 22 ..e.» + * 
Ein Jentner —— Infehfitt s 22) — — Braͤnntwein beftee own 
— rohes unſchlitt.110 —— — — Branntwein ordinaͤrer — 
Ein Pfund gem Lichter ©. E 8 —i22|— — Kirfcheuwafler De Zr er 
— felne Lichter ne ee 197 Ein Pfund Bu chloͤ op . 000 ge 
— — partie Lichter — 18 — — Leinoͤh ——— «* 
— ex fe ten... Im 14 
— — Schmeer. ee 8 0 0 2-00] 1171 
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er 
er Dreiie der in der ne — und SA “München nach einer Tare ve 
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luͤſſigkeiten. 


uffigen Verkaufs⸗ Gegenſtaͤnde. 












Vi. Biktualien überhaupt 


vom 6 bis 13 July 1822. 
Benennung. Anzahl [Sew. 9. Ste.[ft ft. Er TRfN |. 


Sm’ ove 


” 


Grhürg » Butter . 
Beilser Körbchen: 


Butter: zo ..+ 
Frifche Gyer „ » 
Trucdeneyer.. . 
Hennen, alte u 
Hühner „ ..% 
Andiauen „so » 
Kapaunen. . 


r 


Gänfe, alte... 


unge. ». =» 
Enten, alte. . 
Gunges . 
Tauben junge . 
Spanferll „, 


* 


2 gealbasopfunt u sul— 25 > 


3956 — 


wear... Peril 


2215] 6 Stuͤck 
268300| 13 — 


41251— 
66i— 
361 

1402i— 

926 
1040, — 
305)— 
9591 — 
122 — 
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Ein Barzen frifche 
” Ein’ Maßel 


+) em Piund — 
Ein Magel hi e Rüben | : 
baierifche Rüben 


= = gelbe Rüben 
Ein dentuer —— 


Gin Pfund — — 
— — Werch 
Ein Zentner Deu .. 
— — Grummet. 
— — Weitzenſtroh 
— — Roggen „ » 
— Gefen .. 
— Saber. .. 

Gine Klafter — 5 
— vBirkenholz 

— — Ferchenholz 
— — Fichtenholz 
— — Eichenbolz 


+ 
- 
* 
. 
* 
+ 
+ 
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Der Magiftrat der König Haupt: uud Refidengftadt Münden, 


Königlig- VE, Balerifhder 
Polizey- Anzeiger Avon Münden. 


.Nro. LV. Mittwoch den ı7. July 1822. 











Bekanntmachungen. 
(Die Anzeige der aufgenommenen und: entlaſſenen Dienſtboten betreffend.) 

3089. Damit die erforderlihe Ordnung in dem Gefrhäfte erhalten werde, und bamit 
Riemand ſich wegen Verzögerung beſchweren könne, wird hiermit wiederhölt befannt gemacht, daß 
alle diejenigen Dienſtoertſchaften, welche vie Aufnahme oder. Entlaſſung eines Dienſtboten zur 
Anzeige zu bringen haben, dieſelben an. den. nachtoigenden Tagen, ohne Ausnahme der Sonn⸗ 
und ‚seiltage, ded Morgens von 8 bis 12 Uhr, uno des Nachmittags: von 2 bis 6Uhr bey der 
Ronigl. Polizey = Direktion zu der erforderlichen Einſchreibung vorlegen müffen ;. widrigenfallä Dies 
jentgen Dienſtboten, welche ſich am den. für fie. bejtinnmten Tagen nicht gemeldet haben „ jondern 
fich ſpaͤter teilen, gleich. denjenigen beyandelt werden, welde ih gar nihr ges 
meider haven, und dıe Dienfiperrihaften, deren Pflicht eh iſt, das Befinde 
geHdörig gu unterrichten, verfallen in eine Strafe von drey Gulden. 

Diefemnach haben’ ſich bey, dem. fommenden Dienftboten: Wechfel zu melden: die: Dienfl- 

Boten aus dem | 
5 1) Öraggenauer: Viertel an dem 29, 30, and Zr. Julius. 
2) 4A ger» Biertel an dem 1. 2. uno 5. Augufk 
3, Hafen » Bıertel an vem 4. 5. und 6: Auguſt. 
a) Kreugs Viertel an dem 7. 8. und 9; Auguſt. j 
5) Dt. Anna: Vorstadt an dem. 10: 11. und 12. Auguſt. a 
6). ar. Borftact. an. dem 13. Auguſt. ; 
7) Ludwigs-Vorſtadt an Dem 14. —— 
8) Max-Vorſtadt an. dem 15. und 16. Auguſt. 
M Schonfeld an dem: 17. und 18. Auguſt. 
Munchen- den 10. July 1822. . 
se _“ 2* * . 
Koͤnigliche Polizey Direktion. München. 
BAAR, soon Stetten, Direftor.. 
= | 2 


* —— ————— ET 1 EEE HEN ATELIERS 
ET ftem. = 5,3086. 68 ſind in der PrannerägaffeNts. 1490. 
» Nieth ſchs Keen Era über. cine. Stiege mehrere Zimmer. fir: Kaufleute: 

3041, Für emen Kaufmann ift während der waͤhrend der Duft: zu vermerken. REN 
Sommerdult in der Schaͤſtergaſſe No, 1570, BE en NE 
über 2 Stieg m vornheraus ein: Zimmer mit. tiger 3065... der: Sonnenftcaße „zwilchen dem: 
nem Eingange ju vermicıhen. Ms Karlds und Joſephothore No. 2207: , iftüber eine. 


u — 


CR 


C 504 ) 


Stiege ein tapezieried, und ſehr geſchmackvoll 
meublittes Zimmer für die Dauer dee Jako— 
bidult zu vermiethen. Ä 


* 
— — — ® 


3040. Ein fehdned, heigbared Zimmer, mit 
oder ohne Sclaftabinet, iſt an einen Herrn zu 
vermiethben, und dad Nähere auf dem Heu⸗ 
Marfte No, 735, über 2 Stiegen zu erfragen. 


3062. In der Dienerögaffe No. 157. über 3 
Stiegen rüdwärts iſt fogleich oder bi 1 Auguft 
ein ſchoͤn meublirtes Zimmer zu bejiehen. 


2064. In der Theatiner » Schwaßingerfirafie 
Mo. 735. im zweyten Stodwerte find fehr choͤn 
meublirte Zimmer nebft Bedientenzimmer ſogleich 
zu beziehen, 


3055. Bor dem Karlöthore im Nondel Tinfs 
No, 1209. im dritten Stockwerke find zwey ſchoͤn 
meublirte Zimmer, mit der angenehmiten Aus⸗ 
fight verfehen, von einem lebigen Herrn fogleich 

u beziehen; auch Fönnen diefelben ga einen Dulte 
seen vermiethet werben. 


3054. Im von Upfchneider’fhen Haufe vor 
dem Marthore Ro. 1351. über eine Stiege find 
für die nächfte Dultzeit 2 geräumige Zimmer, 
welche die Ausficht anf den Dultplag haben, 
eines. mit einem Bette, zu vermiethen. 


3053. In der Glockenſtraße nächft der Kreutz⸗ 
Faferne No, 1255. iſt im erften Stockwerke vorus 
heraus ein fchönes, neu meublirtes Zimmer mit 


eigenem Gingange während der Dult zu vers 
miethen. 





3058. In der Muͤllerſtraße No. 665. Lit. A, 
(ft eine Werten von 2 heigs und 2 unheigbaren 


uͤche, Keller, Holzlege nebſt übrigen. 


immern, 
———— am Ziele Michaelis zu beziehen, 
und dad Mähere zu ebeuer Erde beym Haudeis 
genthüämer zu erfragen, 


3042. Auf dem Schrannenplage ift eine Woh⸗ 
unng mit 5 Zianmern, 2 Mägdelammern, 2 Ka 


gäßchen ift eine 
ziehen, und dad Ucbrige dafelbft Über eine Otiege 


chen und einer Speifefamnter nebſt 2 Rellern, 
fogleich oder am fünttigen Michaeliöziele zu be: 
sieben, welche für einen Kaffesier fehr geeignet ift, 
auh in zwey Wohnungen abgetheilt weıden. 
kann. Das Nübere erfährt man auf dem 
— — No. 131. im erſten Stock⸗ 
werke. 0 , — 





3057. In der Raufingerftraße Ro. 1619. iſt 
die Wohnung im erſten Stodwerfe vornheraus 
an dem Ziele Micharlis zu beziehen. 





8061. In dem Haufe No, 1585. im Sporrer⸗ 
ohnung an Wıcdyaelis zu bes 


zu erjragen. 





060: Am Maxthore No. 1482, über eine Stier 
ge iſt ein fehr großes, geräumiged Zimmer je 
einem Waarenlager während ber Jatobidult ju 
vermiethen. 





3067. Im Haufe No. 806. in der Sendlinger⸗ 
ftraße ift ein Zimmer mit 2 Betten und andern 
Bequemlichkeiten an einen oder 2 Herren fogleich 
gu vermiethen, und das Nähere bepm Loͤwenhau⸗ 
ſerbrauer zu erfragen. 


3066. Am Plapl No- 226. ift eine fchöne, helle 
Wohnung vornheraus bi6 Michaelis zu vermier 
then , und das Nähere dafelbft über 4 Stiegen 
ju erfragen. 


3045. Im Haufe No. 1105, in der Eiſen⸗ 
manns gaſſe ift eıne Wohnung Über zwey Stiegen 


“mit 5 Simmern, Küche, Speifefammer und Kel— 


ler am künftigen Michaelisziele zu beziehen. Das 
Uebrige ift beym Zuderbäder zu ebener Erde zu 
erfragen. 





3070, In einent Haufe in der Theatiner⸗Schwa⸗ 
bingerftraße find 2 ſchoͤn menblirte Zimmer an ei⸗ 
nen Herrn gu vermisthen. D, Uch, 


— — 


6088. Auf dem Max⸗Joſephplatze find fuͤt die 





Dultzeit 2 Zimmer zu beziehen. D. U 


( 505 ) 


5083. In No. 052. in der Sendlingerftraße 
koͤnnen täglich 2 beitbare Zimmer nebft Kammer, 
mit oder ohne Meubeln, bezogen werden. Das 
Nähere ift zu ebener Erde zu erfragen. 


3052. Auf dem Kreuge No. 1185. über zwey 
Stiegen find 2 eingerichtete Zimmer bis 1. Aus 
guſt zu beziehen, Ferner ift dafelbft ein Kla— 
vier zu vermiethen. 


5045. Am Nindermarfte No. 618, iſt eine 
Wohnung über 2 Stiegen mit allen Bequemlichs 
keiten an Michaelis zu beziehen. 


3087. Ro.41. aufdem Mar + Zofephplase im 
swenten Stodwerfe ift ein ſchoͤn meublirtes Zim⸗ 
mer vornheraus zu vermiethen, und Bann fogleich 
bezogen werden. 





3069. Es ift vor tem Karlöthore im Nondel 
No. 1317. zu ebener Erde ein Zimmer an einen 
Dultherrn zu vermiethen. 





Auf dem Rochusberg Ne. 2486. über 2 
Stiegen find 2 meublirte Zimmer, und über 3 
Stiegen eines für Dultherrn oder monatweife 
fogleich zu beziehen. Die Ausſicht ift auf den 





3084. Am. Dultplape No. 1321. zu ebener Er⸗ 
de find für gegenwärtige Dultzeit einige Zimmer, 
worunfer ein. große® zu einem Waarenfager” ges 
eignet iſt, —9— daranſtoſſenden Kabinet und Al⸗ 
koden zu vermiethen. 


3086. Es iſt ein geräumiges Gewoͤlb nebſt 
Wohnzimmer in einer ſehr gaugbaren Straße für 
engehende Dult zu vermieihen. D. Ueb. 


3070. Auf dem Petersplatze Mo. 634. über 3 
Stiegen vornheraud ift ein meublirted Zimmer mit 
Bett und beſonderem Eingauge, ſogleich oder bie 
2. Auguſt zu be ziehen. 


Stiegen zu erfragen. 


5081, Im Roſenthale No. TIT. zu ebener Erde 
iſt ein Zimmer taͤglich oder bis erjten Auguſt zu 
vermierhen. 


5077. In der Löwengrube No. 1405. über 3 
Stiegen ruͤckwaͤrts it eine Wohnuig am Ziele 
Michaelis zu beziehen, und. das Nähere bey dem 
Haudeigenthämer über eine Stiege zu ef 


„, 3082. No. 1359. der alten Neitfchule gegens 
über, ijt eine fchöne Wohnung, beitehend in 10 
Zimmern, Küche, Keller, Stallung und Wagens 
remiſe, dann andern Bequemlichfeiten ju vers 
mie:ben. 





3075. In der age Wien Ro. 047. find 
v0 Wohnungen zu ihaelid zu beziehen. 
6 Nähere ift zu ebener Erde zu erfragen. 


3070. Im Hanfe No. 1485. am Marthore 
über eine Stiege ift ein ſchoͤnes Quartier mit 8 
bis 9 Zimmern zu vermiethen, und nach der Dult 
fogleich gu beziehen. 





3074. Bor dem Marthore an der Koͤnigs— 


ſtraße No. 220. Aber drey Stiegen kann ftünds 


lich ein eingerichteted Zimmer bezogen werden. 
Auch kann dafelbt für einen Dultheren ein Zims 
mer abgegeben werden. 


3044, In ber Kaufingerſtraße No. 1013. über 
3 Stiegen ift ein ſchoͤnes, großes, mit alter bes 
gnemlichen ‚Einrichtung verfehenes Zimmer vorne 
berand. täglich zu.bezichen. 





5072. In der Pranneröftraße No. 1502. iſt 
über vier Stiegen ein helles, bequemes Zimmer 
nm 5 fl. nronatlid am einen Herrn und ein zwei⸗ 
tes Zimmer an einen oder zwey Dultherrn zu 
vermierben. ‘Dad Nähere iſt daͤſelbſt über zwey 


4 





Zo0ag. Jr der Kaufingerſtraße No. 1617. im 
erſten Stockwerke kann ein eingerichtetes Zimmer 
ſogleich bezogen werden. 


— 


506) 


3046. Vor dem Marthore in der Maritraße 
No. 212. find 2meublirte, heigbare Zimmer, das 


eine vornheraus fogleich, und das andere am 1. 


Auguſt zu beziehen, 





3039. In der Scäflergaffe No. 1558. if 
ruͤcwaͤrts über 2 Stiegen rin meublirte® Zimmer 
aneinen Heren zu vermiethen, und ſogleich "zu 
beziehen. 


3050. Bor dem Marthore in der Marftraße 
ift ein fchön meublirtes Zimmer für einen Dults 
herrn zu vermiethen. De lich, 


2994. Borm Karlöthore rechts im Rondel No. 
1317. über 3 Stiegen find drey meublirte, mit 
eigenem Eingangewerfehene Zimmer für die naͤch⸗ 
fe Dultzeit au Kaufleute oder auch fur längere 
Zeit an einen Jedigen Herrm zu vermiethen, 





2087. In dem Auguftiner Brauhaufe in ber 
Karlöftraße No, 1112. ift über drey Stiegen 
ein Zimmer mit Einrichtung zu vermietben, und 
fogleich zu beziehen. - 


"3004. In der Noöfengaffe No. 612. Über zwey 
Stiegen find 2 ſchoͤn eingerichtete Zimmer ſogleich 
zu beziehen. DasNäpere ıft dafeloft zu erfragen. 


3010. Drep heigbare, ausgemalte, und mit 
Meubeln verfebene Zimmer, wovon jedes einen 
eigenen Ausgang hat, find im Damenftifte in 
der St. Annaftraße über 2 Ötiegen zufammın 
oder einzeln, vom 1. Auguft an, zu vermiethen. 


3008. Im Haufe Ne. 1485. nächft dem Dult⸗ 
plage an dem Maxthore find über eine Stiege 
mehrere Zimmer für Dultherrn, befonders fur 
ee jum Waarenlager geeignet, zu vers 
milden, . 





3026. In der Karlöftraße No. 1117. ift ein 
Handlungögewölbe mit Nebenzimmer während 
der fünftigen Jakobidult zu vermiethen und da⸗ 
felbft zu ebener Erde zu erfragen. 


3052. In ber Kreupftraße No; 1213. zu ebe⸗ 
ner Erde it eine Wohnung mit zwey heitzbaren 
und einem unheigbaren Zimmer dann übrigen 
Bequemlichkeiten zu vermiethen, und das 

dere in der nämlichen Gaſſe No. 1193. zu er⸗ 
ragen, : 





3031. In der Rochusgaſſe No. 1453. nächſt 
dem Mazthore ift ein kleines meublırtes Quars 
tier für einen Herrn und Bedienten zu vermiethen, 
und dad Nähere in dem zweyten Stockwerke zu 
erfragen. . — 





3034. Es ſucht Jemand eine Wohnung von 
8 b8 10 heitzbaren Zimmern, nebft Kuͤche, 
Speijefammer, Keller und Speicher zu miethen 
und baldejt beziehen zu fönnen. D. Ueb. 


3021. Vor dem Maxthore No. 1323. in dem 
Nebengebäude zu ebengr Erde, Cingang durch den 
Garten, ift für fommense Jakoͤbidult ein gros 
fed Zimmer mit Altoven, für ein Taarenläger 
geeignet, zu vermiethen, und das Nähere dafelbft 
au erfragen. 





2932. Bor dem Echwabingerihore in der Für: 
Renftraße No, 451. find 2 Wohnungen, jede vom 
5 5. mern, mer Kuche, Magd: und. Speijes 
fanmer, Keller, Stallung für zwey Pferde, 
Remife und übrigen Bequemlichkeiten zu Michae⸗ 
did zu vermiethen. 


2946. An dem Karmelitenplage No.1449. im 
Gattierhaufe Über eine Stiege rechts vornheraus 
äft ein aroßed, ausgemaites, mieub.irtes Zimmer 
mit Kabınıt, eigenem Eingange und übrigen Bes 
quemlicpkeiten fogleih an «inen Herrn’ zu vers 
mieihen. Fer 


2065. In der Theatinerftraße No. 16406. iſt 
am fünftigen Ziele Michaelis ein Handlungsge⸗ 
wölb mit einem. beigbaren Zimmer, einer 
Holjlege und einem Seller zu vermiethen. 





2969. Im Ammerthalerhofe im Thale Ne. 
425. über 3 Stiegen iſt ein eingerichteted, mit 


Co) 


gutem Wette verfehenes Zimmer fogleich zu bes 
sen. 


2942. In der Prannersgaffe No. 1472: it waͤh⸗ 
zend. der. Dult zu ebener Erde eine Wohnung von 
2 geräumigen Zimmern zu vermiethen. 





2879. Im Dultgäßchen No. 886. ift eine Woh⸗ 
ang über 4 Stiegen vornberaus, beftehend aus 
5 Zimmerg, von weldyın 2 heigbar find, dann eis 
ner Küche, Speiptammer und übrigen Bequem⸗ 
lichkeiten am Ziele Micharlid zu beziehen, und dad 
Weitere beym Hausrigenthämer zu erfragen, 





2867. In dem neuen Pin, Hoftheater, dritten 
Rang, in der Loge No. 2. im Hintergrunde iſt 
ein binterer Play bis 1. Auguft zu haben. Das 
Uebrige iſt bey Herrn Kafjier Dieter zu erfragen, 





Verlorene und gefundene Sachen. 


30+7. Ein zugeluufener Hund (Spitz) Fann vor 
dem Sendlingerthere in der Sonnenfirafe Ne 
36. über eine Stiege von 12 — 1 Uhr Mittags 
erfrogt werden, 


"Sa85. Den 15. d. M. lief Jemanden — 
ſchwat ze Dacht hund nu F D. Uch. — 








\ - Dienft- und ande re Geſuche. 


2082. Man fucht-einen erfahrnen Ober⸗ Brans 
knecht, welcher, nebit guiem moralifchem Karakter 


und anerfannter Zreue und Nedliteit, in Vers - 


fertigung des Lager : Doppel: und Weißbier als 
K £ geichict und bewandert, auch für Fleiß und 
Thäugfeu fig) befriedigend ausweiſen, und zus 
gleich, da ıhm Vieles anvertraut werden muß, dem 
Eigenihümer eine @aution von wenigſtens 1800 fl. 
Borwerien und zur Hand flellen Fann. Das Naͤ⸗ 
Here hierüber it in der Sendlingerftraße in dem 
Hauſe Ro. 900. Über eine Stiege zu vernehmen, 


Feilſchaften. 
3039. Die Utz ſchneider ſche Tuchniederlage bes 
sieht Die bevorſtehende Jakobidult mit einem aus⸗ 





ezeichneten Sortiment Tuͤcher ĩn orbinärer, mittels 
Peiner bis jur feinſten Qualität, und in allen moͤg⸗ 
lichen, felbii ven neuefien Modefarben. Der Uns 
terzeichnete empfiehlt einem verebrlichen Publifum 
befonders die Äechtheit der Karben, und verbürgt 
überhaupt die Quazırät diefes inländischen Fabri⸗ 
kats, das den Borzug feiner verlen Bearbeitung 
noc Dadurch beweijet, daß Die Käufer nach dem 
Nepen der Tücher, welches unentgeitlich beforgt 
wird, beynahe feinen Abgang zu erieiden haben, 
weil jeibe nicht gewinnjüchtiger Bene in die Laͤnge 
und Breite gezogen werden. Die Boutique Ro, 
72. zum Ausſchnut befindet fi) am Dultplatze vom 
Austritt aus dem Marthore rechts gegen das von 
Upfchneider ice Braugebäude. Der Berkauf in 
ganzen, halben und viertel Stüden geſchieht zur 
Bequemlichkeit der fremden Herrn Handelsleute 
in meinem Gewoͤlbe am Rindermarkte, wofelbt 
auch im Falle uͤbler Witterung im Kleinen ausge⸗ 
fhnitten wırd. Beyde Lager —* mit den geſuchte⸗ 
ſten Tuchſorten reichlichſt verſehen, die Preiſe noch 
niedriger als bisher geſtellt, und es empfiehlt ſich 
daher zu recht vielem Zuſpruch beſtens 

F ˖ C. Wendling, Verkaufskomiſſionär der 
Usßſchueider'ſchen Tuchmanufattur. 





3059. 3. ©. Hoffmann, Tuchfabrikant aus 
Baireufh begieher dieſe Meile mit ganz feinen und 
wmittelfeihen, wollsfärbigen Tüchern eigener Mas 
aufaftur, in verſchiedenen Couleuren, als : duns 
kelblauen, Helbiäuen, dunkelgrünen, braunen, 
Ihwarjen und mehrten, garantirı Die Aechrheit 
aller Jarben, verkauft en gros und ım Aus: 
ſchnitie ın den billigſten Fabrikpreißen, und em: 
pſiehlt fich einem hohen Adel und geehrten Pubs 
dkum aufs Beſte. Hat feine Boutique Ro. 39, 


3011. In der Blumenftraße No. 680, vor dem 
Angertpote neben dem Ölasgarten im zweyten 
Eingange Äber 2 Stiegen ift ein fehr gut erhal⸗ 
tener Schreibtaften (Sekretär) von Kirſchbaum⸗ 
Holz um 27 fl. gu verkaufen. ax 





3078. Alo is Wörner, Regen⸗ und Sons 
nenſchirm⸗ Fabrikant von Augsburg macht hier⸗ 
mut einem hohen Adel und verehrungswuͤrdigen 
er die ergebenſte Anzeige, daß er dieſe 

akobidult mit einem ſchoͤnen Aſſortiment feiner 


€ 568 ) 


anerkannt vorzäglichen und wohlfeilen Fabrifate 
Beziehen wird, Seine —— iſt vor dem 
Mazxthore in der vierten Reihe No, 101. 


—— 


3063. Während ich einem hohen Adel und vers 


ebrungswürdigen Publifum für die fo werthe und - 


zahlreiche Abnahme meiner felbit fabrizirten waſ⸗ 
ferdichiem Hüte innigft danfe, und mich zum fers 
neren geneigten Zufpruch empfehle, mache ich 
mir zur Piicht anzuzeigen, daß ich num auch 
Seidenhuͤte wafferdiht machen laffe, die den 
gerechten Borzug der jchon befannten (welche blod 
über Pappendedel gezogen find „und bey ſchlecht⸗ 
er Witterung bie * verlieren) verdienen. 
Um meine Titel Herrn Abnehmer in allen befries 
digen zu Finnen, fo babe ich eine Fabrife in 
Fiſchbein-Stroh- und Weidenhüte in der Dier 
nergaffe zu ebener Erde im Findlifchen Kaffees 
hauje errichtet, wo ich ſtets ein vollklomnes Lager 
unterhalten werde, um jedem Auftrage im Gros 
ben und Kleinen zu den billigften Preifen prompt 
entfprechen zu können. 


Zohann Georg Baur, koͤn. baier. ptivi 
legirter Fabrikant waſſerdichter Hüte, 
in der Dienersgaſſe. 


- 8073. Beym Antiquar Ehrentreich Int alten Hof⸗ 
gaͤßchen No. 171. find nachſtehende FRA 
zu verfaufen: ENG 
Backenbergs Anleitung zum militärischen Auf⸗ 
nehmen, Necognosecieren und Zeichnen der Ger 
genden, Dreöden 1802. 24 fr, Meinert, über 
den Krieg und die Kriegskunſt, Halle 1708. 
56 fr. Klipitein Berfuch des Dienfteö der leichten 
Teuppen, Darmjlatt, 24 fr. Venturini mathe: 
matiſches Enitem der angewandten Taktik, 
Schleswig 1800. 50 fr. Schillers Geſchichte 
dest 30jaͤhrigen Krieges, 5 Bände, 1.fl. 30 Fr. 
Kabaie umd Liebe, Wilhelm Te, Huldianrig 
der Künfte, Menfchenfeind, Braut von Meffina, 
Macbeth, alle. von Schiller, jedes Stuͤck zu 24 
tr. Gallerie der alten Griechen und 'Nömer; 
in 87 Abbildungen in 410. Augsb. 1801. 1 fl. 
50 fr. Handbuch der Mineralogie, von Hoff: 
moon, Freyb. 1814: 2 Thle, vl. 42 Mei 


ser 





‚5001. Es werden 1100 fl. ald Ewiggeld auf 
‘tin Haus aufzunehmen geſucht. D. Ueb. 


2050, Es find am einem Lerchenfang⸗Liebhaber 
ſechs noch ganz gut erhaltene Lerchengänge (Weis 
ben) jeder über 100 Klafter in der * fammt 
der dazu gehöriger Treibarche um billigen Preis 
zu überlajlen. 





3025. Unterzeichneter empfiehlt neuangefonms 
mene, ächte Wefiphälifche Schinken, vorzüglich 
ſchoͤne, ſchwarz geformte Männer » Gtrobhüte 
das Stuͤckzu 1.fl. 12 fr. im Dugend 1 fl. 6 fr, 
weiße und fchwarze Knabenhütte das Stuͤck zu 
45 fr. im Dus. 40. fr. jur zablreihen Abnahme. 

Johann Nepomuk. Edert, in der Prans 
neröftraße am neuen Thor Wo. 1450 





5029. Es ift ein gut gebautes, mit allen Ber 
quemlichfeiten verſehenes Haus in der Stadt 
unter billigen Bedingniſſen zu verkaufen. ı 








Berfteigerungen. 





- 3068. Kuͤnfttgen Dienftag den 25. July werden Bor» 
mittags von 9 Hi8 12 Uhr umd Nachmittags von 3 bis 
6 Uhr in der Behauſung des Freyberrn von en 
am ————— zu ebener Erde verſchiedene Kleis 
Bumgditüde und Waͤſche, dann Komod. fo andere Käs 
fin, Tiſche, Geiien und Matrazen, fo mie ein 
Staatsmagen. nnd zwey Ghalſen in die Me iſtbiete nden 
gegen baare Drpaplung, mit ders Bemerkes verfirigert, 
4 die Wägen Vormittags um 11 Uhr, und nur 
em gleich baare Berahlung losgefchlagen werden: 
en 15 July 1822. - 


Königl. baier. Kreis: und Stadtgeriht Münden. 
Br von Rechberg, Direktor, 
3 u ‘ . ‘ Dat. 
’ı. — he s h . 
2080. Uns gu Sblgrtenn Auftrage der koͤnigl. Regies 
rung des Ifarkreiſes, Kammer der Finanzen, vom 6. 1J. 
M wird in Folge allerhchſter Entſchliegung von 4 
Map .d. J. das dem: koͤnigl. Aerar eigenthümliche , dem 
Gajthofe des Gh. Davard augelegene —— Tas 
badsregie: Gebäude. im der Theatiner : Schwabingers 
fttaße Ro. 1655. dena difentlichen, Verlaufe nad den 
über die Staatsredlitaͤten Belkäufe beftchenden Nots 
ww ausgeſetzt.e Die beſonderen Bedingungen bey dies 
kr Neräußerung inb.; — * 
1. Daß der Käufer das auf dem genannten Gebaͤude 
haftende Ewiggeld # Fayttal won 12000 fl. jur Ders 
zinſung übernehme. s . 
23daß dei Reſt des Kaufoſchilliugs auf normal⸗ 
maͤßige Weiſe halh baat bey ber Uebergabe, halb im 


( :9 ) 


Sorfhriftämäßigen Friften und annehmbaren Staats 
apieren nebfl den verfallenden gan berichtiget wer⸗ 
e, wogegen bis zur gä:jlichen ** das koͤnigl. 

Aerar das Gigentpumsrecht ſich vorbehaͤlt und dag 


eu * 24 1m m: ‘ jr : 
befagte Gebäude erft nach ertheilter Ratifis 
Eition des Bricfes und mit dem Ziele Michaelis [/Z. 
an den Meijtbietenden übergeben werden könne, . 
Die Verſteigeruug des mehrmal erwähnten Tabacks⸗ 
Regiegebaͤuded, das der dortige Hausmeiſter vorzeigt, 
wird auf, Mitiwoch den 31. d. M. in den Vormit⸗ 
eagsſtunden feſtäeſetzt, und wer zu kaufen geneigt iſt, 
diefer Berkandlung hiermit eingeladen, 
Münden am 10. July 1822. 


Kinigliches Rentamt der Stadt Minden 


Auffibläger, Rentbeamte. 
— — — 


Verſchiedene Kundmahungen. 








3051. Wer die Regierungablätter von den Jahren 

@803, 1814, 1815 und 1816 um einen billigen Preis, 
bunden oder ungebunden, zu verkaufen gedenkt, 
r melde fih bey k 


Der 
Regiments » Bibliothek des Fönigl. Garde du 
Corps - Regiment zu Pferd. 
won Forfter, Rittmeifter, ald Vorſtand. 


2978. Der guittirte Jäger » Hauptmann Wolfgang 
- Spigl it am 31. Mär; 1822. zu Vilsbiburg ges 

orben, 

Auf Antrag der; Erben merden nunmehr von der 
unterzeihieten , zur Behandlung diefer Verlaſſenſchaſts⸗ 
fache fompetenten Behörde alle diejenigen, welche an 
den Rüdlaß Forderungen zu baben glauben, hiermit 
aufgefordert, am Montag den 29. July Vormittags 
9 Uhr hierorts zu erfcheinen, und ihre Anfprühe um 
fo. gemwifier geltend ju mahen, als man font ohne 





Rückficht auf Das Interefie der allenfalls vorhandenen, ' 


nndetannten Gläubiger mit der Verlalfenfhafts » Der: 


handlung nach rechtlicher Ordnung weiter, verfahren ' 


wird. Den 9. July 1822; 
Koͤnigl. baier, Kreis: nnd Stadtgeriht München. 


Graf von Rehberg, Direktor. 
Hapber. 


Bepölferungs-» Anzeige. 








In vergangener Woche wurden in ber Metro⸗ 


politans und Pfarrkirche zu U. 2 Frau 


Getanft: 14 Linder, 9 männl. 5 ‚weibl. Ge 
ſchiechts. 


traut: Miemand, - 

Geſtorben: Den 6. July. ana du Chatelle, 
Lieutenantsmwittwe, 76 J. alt, an der Lungenentzuͤn— 
Dung und Brand, im Armen + Berforgungähaufe am. 
Gahſteige. Anton Klement Bogel, Privat: Sekretär, 
46 5. alt, an der ſchwarzen Krankheit. Georg, un— 
ebel, 1 I. 2 M. alt, an der Abzehrung. Den . — 
Joſeph Alexander Steiner, Landartztens : Sohn, 4 W. 
alt, an Apytma. Wilbelmina Mahler, buͤrgerl. Melz 
bersfrau, 40 I. alt, an Gebährmutter : Entzündung. 
Jakob Mahler, Melberöfohn, 36 St. alt, an dem 
Folgen ihwerer Geburt, Andreas Franz, unebel. 4 M. 
alt, am der Hebe. Johann Baptift, unchel. 64 M. 
alt, an der Abzjehrung. Den 9. — Joſeph Martıniz 
lian, Sohn des koͤnigl. Artillerie-Regimentstambours 
Braune, 8 M. alt, am Brand. Amalia Ratharine 
Peringer, Kalle » Offiziantens-Tochters, 13 E. alt» 


‚an Euntzuͤndung bepder Oberarme. Ferdinand Johanz. 
Bapilſt Feinhof, buͤrgerl. Handelsmanng : Sohn, 18 


St, alt, an der blauen Krankheit. Dentt. — Berns 
hard Palmberger, bürgeri. Bierwirthsfohn, 5 W. 
alt, an der Abzehrung. Viktoria Krammer, Ragels 
ſchmidoetochter, 17 J. alt, am jurüdigebliebenen Schar⸗ 
lachfri⸗ ſel. Johann, unehel. 11 T. alt, an der Heben 
Urfula, wnehel. 3 M. alt, an der Gicht. Johan 
Georg, wuehel. 1 J. alt, an der Lungenentzündung: 


In ber St. Peters » Pfarr. 


Betauft: 19 Rinder, 15 maͤnnl. und 6 weibl.. 
Geſchlechto. 
Betraut: ı Paar. j 
— ————— Den 7. July. Georg Schwaiger, 
Milchhaͤudler, 77 J. alt, an der Abzehrung, am une 
tern Anger. Marie Forthuber, bürgerl. Schuhma⸗ 
cherstochter, 12 3. alt, an der Wafferſucht, in der 
Generjiraße, Karl, unehel. 24 St. alt, an der As 
gebeung mit Gichtern, Den 8. — Vitus Brunner, 
agwerfer, 47 5. alt, an der Abjeorung, im alk 
gem. Kraukenhauſe. Joſeph Sejtler, Pappierersgeielt 
4 IJ. alt, an Altersfhwäde, in der Müllerftrage 
Joſepha Kunegunda, unevel, 12T. alf, am Durdfall. 
Den 9. — Hr. Heinrich Joſeph Lindhammer, Engl, 
baier, Hofrath und Gardemedikus, 67 J. alt, an Gnke 
Eriitung, in der Karlsſtraße. Joſeh Mayı, bürgerl. 
Bierwirth, 58 I. alt, am Unterleibsbrand, in dee 
Fiſchergaſſe. Anna Stroͤhl, Mauretstochter, g Walt, 
an der Abzehrung, am untern Anger Den 12. — 
Mathias Ohnhauſer, Bedienter, 45 5. alt, an der 
Bruftwailerfuht, im allgem. Krankenhauſe. Magdas 
lena Bockmahr, Zaglöhnerin, +4 I. alt, am Ger 
mähımutterkrebs, ebenda. Den 13. — Johann Georg 
Roͤckl, Kartenmacergefellenss Sohn, 34 J. alt, an 


‚ber Lungenentzündung, am Schulplatze. 


In der St, Anna » Pfarr, 
Getauft: 5 Kinder, 4 männl, und 
Geſchlechto. 
Datraut: Nemaud. 


4 web 


50 ) 


Geftorben: Den 29. Jund- Karl Auauſt Dafer, Baptiit, unehel. 12 T. alt, ai bösartiger Gebe. Mage 
* — —— 2 2zM.ıT alt, dalena Weineis, Taglöhners « Tochter. ” Te an 
‚an Gicdtern Bor 30. er — een Gichtern. —7 
4: Wittwe, 72 I. alt, an der afs « FEN * Zr ‚ 
feat. ‚Dem a Jufo — —— — In dem,Kirchenfprengel zum beiligen @eifte. 
6: Tohter, ı M. 12 ‚am Durds — ER * 
7 M.alt, an der Gungenfudt, Den 5. — Iofeppa; Hledte. Rute A 
unebel 18 T. alt, am Durchfall. Zohan ı Mepomufl, ° Beftorben: Den 6. Yuly. Era a buͤrg. 
unehel, io ®. alt, an Gichtern. Anna, unehel. 10M. Knopfmacherswittwe, 73 J. alt, am Schleimfhlag. 
alt, am Brande. Jofeph Braun, Milhmanns, Sohn, Den 9. — Maria Anna Fruith, Thoruͤberſtehers Tod: 
15T. alt, an bösastiger Hehe. Den g. — Johann ter, 78 J. alt, an gänzlicger Abzehrung. . 


. 5 „ 
. vor 11, u . x 4eh 





* 


* — — ET J N 
j , | : ER d 
der dem Stad giftrate mern Ha 225 Juty 1922. regulirten 
von adtmagiſtrate zu nchen vom 15. bie 22. 1822, 
Brod: und Mehl: Tare und anderer Viltwalienpreife- =>. +. - 
M den 15. July 1822. — — 















Mreife, I Bi is [| IL. Aifch- und andere 
I. Brod : Gewicht: Brom Dr. | * Mehl⸗Preiſe. | Biertel, Biltualien: Preifer“ 
u ar L fl Ier pf De pre 








Alter. - 
Waller . 
Draren. . 


IV. Das Rreußerlaibel | — — Fi Gries feiner „ -— » 
FR 9 | Gries ordinärer. - 


‚IV. Groſchenwecken von ı Beine Gerfter. . » 
Mittere Gerſten 


ä . \ 

I. Die Rreeuzerfommer | | +: Munde x u» + 2 ji 9 21T iarpfen. - | [120 
muß wägen 2 en. | 5 31 Secmnede.. - f e iWw I Si-j—-IHehte + | 30 
\Waigene ai + Jg] 2.5 H—jmffduden - - 1 | 138 
11. Die galbeRrenzerfem. | —| 2) 3] Eindrenne. 0. „Sim (dtp - - 17 — 42 
Riemiſch⸗ —— * Dre — 42 3 Foreſſlen. * — * 
II. Das Spigmedel. — s 51 Reden oo» 36) 3 Astäifhe. » | | 1148 

| Rad. nn.» + 18:— Barben« * 

.r 


Nänfen . — 
Baͤrſchlinge I— [| 
Bachfiſche. I— 


Wesen «nu. fo iz 1 





Drdinäre Gerften . 





vn a en | eronm | | 
un 
— 


VI. Groſchenwecken vonf Hühnermehl . . » 2 zu 
Rodentaig, «+. [| 27) —f| Erhfen (höne. o = 521 —ıEiReebfedas Biertel. 
Erbfen mittere . » 361 - > Froͤſche dad Wiedel 
Yu. EinaAchtkreutzer lalb 4 —|| Breun. 2264 ji} 151= Schnecken dasHundi |— 
IBinfen „2000 r+ [801 6— Ein Mafel Amiebel 6 
+Danflörner. oo = + 201]. 51 Ein Pf. Schweigerd; :/24 





vum. Ein Sechzehner 
lb » «0. u... 8|-| 


— — — — — — —— 


Ein — Zochberger 149 
Ein — Speifetäs 12 








4 > — — — 





Baieriſcher 


von Muͤnchen. 


Koͤniglih⸗· 
—— XS IN, N 
Polisey- Anzeiger A. 


| Ä 
Nro. LVI. Sonntag den 21. Zuly 1322. 


Bekanntmachungen. 

3177. Vermdg allerhöchfter Ausſchreibung som 8. d. iR: wurde wegen der im Laufe 
dieſes Jahres fich ergebenen, außerordentlich vielen und bedeutenden Brandfälle ein Zwiſchen⸗ 
ausichlag von sandaffefurangsBepträgen für au Etatsjahr 1835 auf den Betrag zu 

neun reuger 
som Hundert des Alfekuranz- Kapitals feitgefept , dam die durch Brand Verunglüdten in den 
Stand gefegt werden fönnen, ihre weuen Sch ude noh vor dem Kintritte des naͤchſten Winters 
wohnbar berjuitellen, s —* RE 
° 00, Man verficht ſih daher zu dem anerfannten Biederfinne der biefäen Realitätenadgfiger 
daß fie ihre ‚treffenden Brandaſſek urang Bepträge fo fchleumg als m glich iu berichtigen, und: 
hierdurch dieſen Ungiüclichen Bir fo »öt ige Hilfe zu leiſten nit entſtehen werden, — 

Muͤnchen den 13. July 1622. in 


Magiſtrat der koͤnigl. Haupt⸗ und Reſidenzſtadt Muͤnchen. 
mr. von Mittermiapr, Bürgermeiiter. 
m Weſternuayr,/ Sekretaͤr. 


Miethſchaften. Bett, an einen Herrn, vom 1. Auguſt an, zu vers 


miethen. 
; 3155. In dem neuen koͤnigl. Hofiheater wird “ i 
ein — in dem Aten, Lten oder äten Ran- 
ge für eine Dame geſucht. D. Uebh. 


"3125. In det Schaͤflergaſſe Ro. 1564 iſt wäh: 
send, der Jafobidult für einen Handeismann ein, 
ewölb zu vermietden. , Auch ift im nämlıcen — — F 
Hauſe vom Ziele Michaelis an, eine Fleine, be: 3121. In der Mar-Vorftadt in der Wilhelmis 
gueme Wohnung ju vermiethen. Der Zins ift nen)iraße, rüdwärts der Hutterfehivaige im Haufe 
Sof... ,. = Ro. 279fR. iſt die Wohnung zu’ 5* Erde, 
a’ au En — beſtehend in 4 heigbaren Sinner,‘ ft e, Hold 
‚3124. In der Kaufingerftraße No, 1617. über kege, "Keller, "dan Sspeichrt mie Hiner Änfioffens 
4 Stiegen reits fihd 3 ausaemalte, eingerich: den Kammer und übrigen Bequemliqfifen , ferd 
‚rer gi nier su verntisthen, und ſogleich zu bes ger ein Bemüfegarten mıt Odſibaͤumen befegt, £ 
m. — rl Tagwert * ai nachſten * —8 
era: | " inzeln oder zufammen zu bırmiet en, und da 
3123. In der Türfentraße im Haufe No, Näpere hierüber im näntlithen Haufe gp ebener 
402/a über 2 Strgem üt eig Zimmer mit eigenen Erde zu erfragensü nun? Re. —— 
Eingamge und feheayonee Lust, ndoch ohne — * 


64) 


3 

















3122. In der Promenadeſtraße neben dem 
uſeum No. 1539. über eine Stiege voınh-raus 
ad ein oder 2 Zimmer für einen oder 2 Dults 


eren zu vermieten, 
Aa 


{. a2 ) 


3120. Zür einen Dultherrn it während der 


Sommerdbult in der Schaͤflergaſſe Ne 1570. Über 
> Stiegen vornheraus ein Jimmer-mis eigene 
Eingange zu vermiethen. 13 


„va 
3107. Ampet Pi — * te. 119 Über. eine 
Stiege Brit in —— —— 


beziehen. 


3114. Bor dem Karlsthore im Rondel No. 
1299. iſt bis fünftiges Ziel Michaelis eine Woh⸗ 
nung über 2 Gtiegen zu vermierben. Das Ni: 
bere ift beym Kalteneggerbrauer Er Prowena ⸗ 
deplage zu erfragen Berner ji eygm Kältens 
€ N no für‘ egenwärtige Dult zwey 

immer ju vetmiefhen. 


ne 


3115. Es ift im Schmidgarten vor bem Karls: 
thore au der Ludwigbſtraße im Geyer ſchen Haus 
fe No. 82. eine Pferdſtalluug, 
30 Pferde geftellt werden können, 


A — —— * is 
zı11. Es iſt auf dem Kreutze naͤchſt — 


1208. find ſogleich für einen Herrn 2 
mit oder ohne Bert, zu vermiethen. 


3106. In dem an dem Palaft Er. Fön. Kot: 
ir des Herrn Herzogs von Leuchtenberg guſtoſ⸗ 
enden Edbaufe No. 13538. iſt Über eine Stiege 
eine Wohnung von 5 Zimmern und einen 
Berzimmer, nebft Küche, Stallung, Bedientens 
jimnter ıc. vom fünftigen Ziele Michaelis an, 
zu vermiethen, 








- — u — 

3130. Ju ber Lederergaile No, 410. im dritten 
Stocdwerfe vornheraus iſt ein greßes, helles Fin» 
Sier mit Meubeln und eigenem Eingauge für 
sn oder auch monatweije fogleich zu ber 
sehen. 


3128. In dem Haufe No. 1659. in ber Theas 
tiner « Schwabingerjtraße ruͤckwaͤrts Aber eine 
Etiege ift eine Wohnung für eine Fleine amis 
tie zu Michaelid zu vermieihen. 





in weldyer 20 bie 


der Kaufingerſtraße No, 1011. zu 


5127. Links an der Wilhelminenftraße N. 00. 
iſt bis fuͤnftiges Diel Michaelis, dad zweyte Stocke 
wert gegen od ſi. Jahtes ins zu verwiethen. 
Dasfelbe beſteht in 5 Zimmern, einer Küde, ei: 
ner a Free iR Paso dee 
beißbar Ms; .. ge, dann Det 
—— Es Webrige ift im der 
—2 No. 1500. uͤber eine Stiege zu 
sriragen, 


3126. Für die Dauer der Dultzeit if in bee 
Pranüersgaffe nahe am Mar: Fofephsthore Ne, 
1494, ‚über, ‘3 Stiegen rechts voruheraus eiw 
meublieted Zummez zu vermiethen. 

31351. Ein Zimmer für einen Herrn mit Mette 
bein, Bert und eigenem Eingange ift täglich im 
der. Herzogfpitalgaife No. 1150, äber eine Stiege 
zu beziehen. X— 5 





Wire?) 
313%. In dee Karlöfraße Ro. 1177. find 2 


Wohnungen , Die eine vornberauß, ‚die audere‘ 


ewarts mit den erforderlichen Bequemlichkeis‘ 
ten zu vermiethen. ni 


zT. Zutibevorfichenden Safebidult ift in 
ebener Erde 


vornheraug ein großed Zimmer zu einem Laden 


nebft 2 Alfoven in vermiethan — 





— 


3091. Ein ſchoͤnes, Tepanirfes Oekonomiege⸗ 
bäude an der Rebenitraße mit Stallung, für 10 
Kühe und andern - Bequemlichkeiten, für einen 
Mitdinann, ift ſogleich oder am Ziele Michae:' 
1:8 zu bestehen. Ferner find 2 fehr fchöne Woh⸗ 
nungen Über eine und 2 Htiegen, jede mit vide 
Armmern und andern Browemlichferten um Kiflis 
gen Mierbzins bis Michaelis zu vermiefhen. Das‘ 
Nähere ift in der Rarlöftraße No. 1117. über 4 
Stiegen vornheraud zu erfragen, 





3005. Ar dem Karmelitenpfage Ne. 1449. im 
Satiiermeyterhaufe uͤber eine Stiege rechts Vorns 
herans ift ein großes, auögemalted , meublırte@, 
Zinmer mit Kabinet, eigenem ingange und 
übrigen Bequemlichkeiten — 38* an einen Hetta 
gu vermiethen. E 

3097. In der Rofengaffe No. 615, it über &, 
Stiege ein Quartier von 7, Zimmern und übrie, 


( 515: ) 


ai Bequemlicht eiten ſogleich zu beziehen , ünd 
dad Uebrige im achten Eingange des Auguſtiner⸗ 
ſtockes zu ebener Erde rechts zu erfragen, 


3008. In der Burggaffe Ro. 167. vornheraus 
Über 2 Stiegen ift ein fehr geräimiges Zimmer 
mit großem Mloven, ganz: moderm tapeziert und 
meubliet, mit eigenem Eingange täglich ‚zu ‚vers 

nriethen. J 2 

„„ 5099. Auf dem — No. 754 
über eine Stiege ift eine bequeme Wohnung zu 
Michaelis zu beziehen. net ** 


3155. Es find verſchiedene eingerichtete Am⸗ 
mer mit eigenem Cingange ſogleich zu beziehen 
vor dem Maxthore No. 1326. über 3 Stiegen. 


3102. In der Nähe von München, im koͤnigl. 
Landgerichte Dachau iſt ein herrſchaftliches Drau; 
haus im beten Sande, zu einem Sudwerk von 
1000 Schäffeln nebft einer Defonomie von 80 
Tagwerk Gründen, mit eintretendem Sudja hre 
ju derpachten· Pachtliebhaber koͤnnen das Mäs 
here im Gomtoir des, Pofigey- Anzeiger& erfragen, 


3143. In der Schönfeloftraße No, 113. über 
eine Stiege ift ein Zimmer mit Einrichtung zu 
wermerhen. 0 se: rt 
De a eg — 
: Zar. Int‘ Hauſe No, 1140. in der Herzogſpi⸗ 
Polgaffe At ei Wohnung Aber eine Stiege ani 
Ziele Michaelis zu beziehen, und das Llebrige 
bey Madame Popp zu ebener Erde zu erfragen. 


- viao. Sor dam Maxthore in der Maxſtraße 
nahe am Dultplatze No. 209: iſt zu ebener Er⸗ 
5 ein (bus? , —— Zimmer fuͤr einen 

r em Dr 4." at. Jar? 
Here * * er ' 


3145. In der Schäflergaffe Re: 1558: im 
def ge t eine ſchoͤne 
% J i elı9 am, erm v 

» Bean Non, —— mia i 





3 HR: Dr 


& ‚ : 
ES FE Peiuſagaſſe Mo. 78. iſteia ſcho ⸗ 
ner, heller Laden während der Dult-pu Weziehems 


tee en Petersplatze No: 634 Aber 3 
* A! if ne —* — Zimmmed 
wir eigehem Gingange ſogleich oder bid 1, Auguſt 
u beziehen sa ı rt? 341 ’ vv. 


> 336: Hufrdem WOHER Rapafar fraben No, 
1542, ift vom fünftigen Ziele Michaslis an, eine 
Wohnung zu ebener Erde zu vermiertem Das 
Uebrige ift auf dem Mar » Tofepheplage No. 38; 
über eine Stiege zu erfragen. 


: 3137. In der Gtedenftrafe-No. 1255: naͤchſt 
der Kreutzkaſerne iſt ein’ Zimmer für die Jakobi⸗ 
dult an einen oder a... am billigen ind 
ju vermiethen. Das Nähere ift über eine Stiege 
ju erfragen, 


' 3138. Ja No. 70 im der Schönfeld: und Ks 

niginſtraße ift für.das künftige Ziel Michaelis eine 
Wohyung) zu. vermietgen, und das Nähere: bey 
dem Gigenthümer über-2 :Stiegew: zu erfragen, 





3141. "Für das Ziel Michaelis ift auf 'dem 
Schrannenplage Ro; 130. uwaheraus über zwey 
Stiegen: eine große Wohnäng mit 5 heitzbaren 
Zimmern, einem Schlaftabinete, Küche, Holz 
lege und Keller zc. zur vermiethen, imd das Nä: 
here bey dem. dortigen Eigenthümer zu erfragen. 


3150, Cor dem Marthore in der, Marftrage 
No. 209. ift ein fchöner, heller, geräumiger Kel⸗ 
ber zu vermiethen. —— 

190, Vor dem Sendlinger thore in der Moͤl⸗ 
— No. 80. naͤchſt lem Ochſengarlen iſt fuͤn 
das Ziel Michaelis eine Wohnung im erſten 
Stodwerfe, beitehend aus 2 heitzbaͤren und 3 
er — —— aolin Kuͤche, Keller und 

peifefammer gegen jährlichen Zins von 150 
zu permiethen· a Bei ish Gr * 

3156. Für einen Dultherrn oder auch * 
— — Auf Den Hrmiarkre :in Po — 
vosmanın: Urich ſchen : Haufe Mo.:732: über 
eine Ötiege vot nheraus ein ſchoͤnes heiles, ges 
säumiged Zimmer mit eigenem Cingange zu vers, 
mieten, und-Fann ſoglelch bejogen werden. 


15T. E iſt won. dem a. Auguft erh 
mer mit eigenem a di der Heriwgfpitals 
gaſſe No. 1142. über -5 iegen zu vermiechen, 
m ——— m, . 

’ 8160: In der Smdlingerfiroge No; 070: ifl 
ein Zimmer, mit oder ohne Bett, fogleich zu ver: 


““w) 


(. 514 ). 


: 3161. Es iſt im = eim Zimmer für 
einen Herrn bis Anfangs Auguft zu bejiehen, 
Das Näpere iſt zu — — Ne. 1164. dar 
su ebener Erde 1. 


—: 

3155 In einem Haufe zu ebener Erde auf dem 

BDulsplape find ein. oder 2 Himmer, auch ‚ein: Ka: 

binet » brend der. Dultysumd. mach der Dult 

ein ſchoͤnes Zimmer, mit oder ohne Meubelu, 
balbjährig oder monatweife smatweife zu vermiethen. 


3162. Vor dem arlothore im Prielmayergaͤß⸗ 
dien Ro, 52., iſt ein meublirtes, und mit einem 
Bett verſehenes Zimmer für einen Dulthegen;zu 
vermiethen, und das — in demſelben De 
über:eine Ötiegazu € 


3163. Ein Here, fucht in einer Borftadt gegen 
mehr als gewähnliige Vergütung und monatliche 
Yu tfündigung, 3 jaöne und menblirte Zimmer, 
woven 2 ansinander ſtoſſen follen, nebſt einem 
guten. ern und einem Bedientenbette, 





" 3163. Vor dem Karlöthore in der Baierftraße 
naͤchſt dem Stachusgarten No. 79. über eine 
rege ift während der Dultzeit an eınen Kauf: 
wann ein gerdumiged, menblirted Zimmer ju 
vermieihen. 


sir2. € ift in der Prannets gaſſe No. 1503. 
ein Faden mit einem Mebeazintmer für einenDulte 
deren zu vermieten. · 


3173. Es iſt anf dem af dem Premmsbplpe No, 
1454. über 3 Stiegen ein ſchoͤn meublirtes Zimr 
mer vornheraus fir einen Balherr zu ver: 
miethen. 


3171. Bor dem Marthore im: glifhen ‚Rafe 
feehaufe jind,während der Dult mehrere Simmse; 


zu vermiethen. 


3178. In No, 1615. im erften Stoawert · in 
der Kaufingerſtraße iſt ein ſchoͤn meublirtes Zimmer 
nebſt Alkoben, — wie auch — Stallung zu 
vermiethen. Zr 


3104 In No. 1323. vor dem Marthore im 

Base bed. Kaufmann Sporrer zu. ebener ‘Erde 

ud 2 Zimmer vornh:raud während der — 
zu vermiethen. | 


- 3101, —* der Jakobldult iſt ein Laden 
zu vermie Nähere Auskunft kann in der 
Salvatoıd er im Haufe No. 1532, zu ebener 
Erde ertheilt werden. - 


3170. In der Theatinen⸗ Shwabingerftraße 
Ne, 62, iR eine ©t ung für 5. Pferde nebſt 
Remiſe, Heulege and. einer Kammer für den 
Kuticher, unter billigen Bedingnijjen fogieich, zu 
ei und daſelbſt uͤber eine Stiege iu er⸗ 
fragen, 22, 





231. Auf Sn alten Gierniarkte im Sau 
162. find 2 Wohnungen für das fünftige 
—31 Michaelis zu bejiehen. Das Raͤhere iſt 
* age: ana zu erfragen. - : 


002. I der Dienersgaffe No, 157. über : 3 
u ruͤckwaͤrts ift fogleich oder bis 1 Auguft 
ein 53 — meublirtes Zimmer zu bejichen. 


17% Im: von Ugichneider schen Haufe * 
dem Marthore Ro, 1551. über eine. Ötiege 
für die naͤchſte Dalai 2 geräum’ge —— 
welche die Ausſicht auf den Dultplag haben, 
einıd mit einem te, ja vermiethen. F 


3042. Auf dem Shrannenplape ift eine Woh⸗ 
nung mit 5 Zimmern, 2 Mägdelammern, 2K 
chen⸗ und einer Speiiclommer nebſt 2 Kellern 
fogleich. oder am Künitigen Michaeliöziele zu; bes 

sieben, welche für einem Saffetier fehr gerignet ifl, 
= in zwey — ** abgetheilt werden 
kann. Das Naͤhere erfährt man auf dem 
—— No. 131. im on. ra 


’ 


"ost. gu der Raufiugerfiraße No. inte) r 
die Wohnung im erſten Stockwerke vornheraus 
an dem Ziele Michaeliq zu Beziehen. _ 


3061. In dem Haile Ne 18 

gäßchen Tr we en EASER 
sieben. und das — Ba ner eine Stiege 
au erfragen. |. F 44 


In No os2 in der Send — * — 
— täglich;2 heißbare Zimmer nebft: 8 





mit oder ohne Meubeln, . bezogen nee 
Näbere ift zu ebener Erde en Kr 


Cc 515 )) 


5096; ‚Res 1019. Inder, Kaufing er ſtroffe vorn: 
heraus über 3, Ztiegen iſt ein geräumiges, que 
eiugerichtetes Jimmer.für die Dultzeit oder auch 
- „früher ‚oder auf längere, Zeit zu vermiethen, 


5087. Ro.41: aufdem Mar: ZuiehöpLabE im 
zweyten Stockwerke it ein Ichömmenblirte® Alıız 
‚mervornheraud zw vermisthen, und Pa fogleich 
bezogen werden Da RER 


j 3086. Es iſ ein aeräumars Gewoͤlb nebſt 
Wohnzimmer im einer ſehr gangbaren Straße, für 
‚angehende Dult zu vermietben. D. Hebs 


3081. Im Rofentbale Ro. 717. zir ebener Erbe 
aſt eimZimmertäglich ‚oder bis erften Auguſt zu. 
vermiethen,. 34458 





‚3075. In der Sendlingerſtraße Ro, 947. fin®. 


wen Wohnungen zu Michaelis zu ‚beziehen. 
ad Nähere iſt zw ebener Erde zu erfragen. 


"3099. Im der Schaͤflergaſſe No. 1358. if 
rüdwärts über 2 Stiegen ein meublirtes Ainmer 
an kinen Hertu zu vermiethen, und fogleidy zu 
bejithen. 


12087: In dem Auguſtiner Braubaufe im der 
Kärlöftraße No 1212. it übers drey : Stiegen 
‚ein Zimmer wit Einrichtung ju vermiethen,, und 
ſogleich zu beziehen. 12. „a Ba 06 ER 


. 3004. In der Rofengaffe Ne. ‚612. über zweny 
‚Stiogen find ſchoͤn ingerichtete Zimmer fogleich 
iubeziehben. Das Nähere iſt dafelbit zu erfragen. 


3175. Drey heitzbare, ausgemalte,. und mit 
Meubeln verieheue Zimmer, wovon jedes einen 
eigenen Ausdgung bat, find im Damenitifte in 
der St. Aunaftruße über 2 Stiegen Aufammen 
oder einzelu, vom Auquſt am, zusvermiethen. 


5034. Es ſucht Jemand eine Wohnung von 
8:5 10 begbaren Zimmern, nebft Küche „ 
Epeijefammer, Keller und Speicher ‚u miethen 
und bildeit beziehen zu: können. D. eb: 





” 3176. Bor dem Marthore No. 1323.. in dem 
Nebengebäude zu ebene; Erde, Finaarg durch den 
Gärten, it für fommende Jakobidult ein gro» 
pes Aimmer mit Altoven, für ein Waarenlager: 
geeignet, zu vermiethen. 


* Im Dultgaͤßchen No⸗ 886. iſt eine Woßr 
‚nung über 4 Stiegen vornherans „ beſtehend aus 
5 Zimmern, vom welchen 2 heigbar find, -vonır eis 
ner Küche, Speifefammer und übrigen Bequem⸗ 
glichfeiten am Ziele Michaefisgn Hejichen,-und das 
»Meitere be ym Hauseigenrhümer yın eefragenu"t 





— —— ⸗— e ç t 

Verloxene und gefundene Sachen. 
-3118. Eine eingehaͤuſige ſilherne —— 

wurde gefunden, Der Eigenthuͤmer kann diefelbe 

‚gegen Legitimation bey dem hürger!. Steiumeße 

‚meter Joſeph Leis in, der Nebenfbrage No; 100, 

erhalten. © re. hl 


:,:3105.- Den 15; dieß wurde auf deue Wege: nady 


‚dem Bruderhofe ein weißer: Steim, worauf ei 


Bamilienwappen geſtochen iſt, verloren. Der Fins 
der wird erfucht, denfelben. gegen Erfenutlihkeit 
‚auf dem foͤn. PolizepsAnfragsbürrau abzugeben. 


m, * 


3109: .Eine,Glle Mob wuspe Arfunden,un if 
zu —— —— em ebes - 
f * dir . . 1.0?) AA . 


nen Erde. 

3112. Es iſt eine Role Schriften, mit einenr 
ſchmallen, biauien „ feidenen Bändchen zufammens: 
gebunden, vom Hunden gekommen in welcher: 
QDuittungen, Scheine und verſchiedene Aufſaͤtze 
‚enthalten ſind. Der Finder, oder wer! onſt Kennt⸗ 
niß hiebon hat, wird erſucht, dieſe apieres im 
Aufrags huͤreau der koͤmgl. Polifeydireftiom abzu= 
‚geben oder Anzeige zw machen. © 





1 
5094. Es wurden vor 3 bis 4 Wochen zwey 
Stuͤck ſchwarze Halbſeiden zeuge zu Meubeln in 
einem Haufe, deſſen man ſich nicht mehr erinnern 
kann, liegen gelaſſen. Man erſucht duher diefels 
ben gegen eine angemeſſene Erkenntuchteit bey 
der koͤnigl. Polizepdirrftion abzugeben ; audy 
werden die biefigen Topezierer erfuhr, warn 
obengenannter Meubelzeug zum Verarbeiten im 
Vorſchein fommt, felben ben der fönigl. Polis 
zey anzıeiten. Jedes‘ Stuͤck enthält zwilchene 
21 und IT St, 
‚, 3169. 66 if auf: denr Wege · von · der Roſen⸗ 
‚gaffe an ‚über. dep Nindermerft,; und über.de 


Odbſtmarkt bis zur Hauptwache ein feidener Ri⸗ 


dikül mit einer 


i Idernen Schli-ffe „ in welchem 
Tre Mit 
. aut 


'eld, ein Sacktuch u, a, befiuds 
a * ve » 
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lich waren, verloren Jegangen. Der Finder wird 
erfucht, denfelben in der Koͤnigsſtraße Io. 208. 
gu ebener Erde gegen Erfenntlichkeit abzugeben. 


3159. Es find fünf Schluͤſſeln an einen Ring 
verloren "gegangen. Der Finder beliebe ſolche 
im Polizey⸗Aufrags Bureau einzuliefern. 


3154. Es ift ein goldener Fingerreifting, an 
deſſen innerer Seite die Buchſtaben J. K. ges 
fiohen find, verloren gegangen. Der Finder 
wolle denfelben gegen eine Erfennt.ichfeit von 
einen baier. Thalse um Poligeys Anfragsbäreau 


einliefern. 





3133." Es ift während der Proceffion in der 
Borftadt Au ein Roſenkranz mit etwas Gilber 
gefunden worden, Wer denfelben verloren bat, 
Bann ihn in dem Haufe in der Theatiner⸗Schwa⸗ 
bingerftraife No. 1050, über 2 Stiegen abholen, 


Dienft- und andere Gefuche. 


3140. Ein junger Menſch, welcher ſchon als 
Bedienter und Kutfcher bey Herrfchaften gedient 
bat, und darüber gute Zeugnijfe verweilen kann, 
fucht wieder in einer dergleichen Eigenſchaft Dienft 
zu erhalten, 








3108. lnterzeichneter bat durch vieljährige 
Verſuche ſich ein untrügliches Mittel eigen ges 
macht, naſſe Mauern ans;ufrodnen, und die 
von der Feuchtigkeit ſich zeigende Ötellen zu 
reinigen. Er bat unter andern hievon ſchon bier 
mehrere Proben fowohl an Staats: als Privat: 

- gebäuden abgelegt, und darüber die beiten ſchrift⸗ 
lichen Zeugniſſe erhalten, Cr bietet jeine feruern 
Dienfte dem biefigen Publifum an, und wohnt 
gegenwärtig dabier in München im Handeldmann 
Ulrichiſchen Haufe auf dem Schaftiansplap No, 
737. über eine Stiege vornheraud, 

Joſeph Rauch, 
Maurer von Augsburg. 


Feilſchaften. 

Bey E. A. Fleiſchma Buchhändler 
in München, Pe * N. 1616. find 
folgende ſehr nuͤtzliche fe zu haben; 

1) die ficherften Mittel wider Magenkrampf 
and Magenjhwäce, welche oft von dem ſchlimm⸗ 





ften Folgen find, und fon im’ Anfange Man: 
el an Appetit, Schwindel, Kerzf opfen, Falte 
—* Kopfweh, unruhigen Schlaf, blaſſe Ge— 
ichtsfarbe u, ſ. w. veranlaſſen. Preis 1 fl. 12 fr. 
2) Die fiherften Mirtel wider Lungenfucht 
und Abzehrung. Preis ı fl. 12 fr. - i 

3) Die fiheriten Mittel wider die Haͤmorr⸗ 
boiden; ausgewahlt und durd eigene Grfap: 
zungen bereichert. Preis ı fl. 

4) Die fiherften Mittel wider Onanie und 
Pollutionen, und für die Wiederberftellung des 
verlornen ‚männlichen Bermögens, vom Dr. 
Zwinger. Preis 1 fl. 12 fr. 


3147. Cazzini et-Ciolina von Domo d’Ossola 
empfehlen ſich mit eınen fchönen Ajfortiment Modes 
waaren nach den neueſten Geſchmack, ald gan 
feinen engl. bourre - de-soie Shawls, langen 
und vieredfigen , wollenen und Gafimir gewirk⸗ 
ten und gedrudten in allen Größen, ferner baum: “ 


wollenen und Grepp> Shwälchen, ganz weiffen 
— Kleidern. mit ſeidenen eingewirkten 


ordüreu, mie. auch ertra feinen, gefärbten 


Battift: Mouffelin « Hordären, Merinos, fage: - 


nirten, quadrillisten und glatt gefärbten BXouf: 
felinfutter in allen Farben, Calicos oder Pers 
mit ganz neuen Deſſins, ſchwarzem Taffet, Le: 
vantıne, Marcellin, Gros: des Sings in. allen 
ig Weſtenzeug, in alle Stoffe Cameelhaat, 
oifinette, Mollencords, Schwanpon, Piquets 
und ſchwarz feibenen fagenicten und glatten ertra 
feinem Rips für Beinfleider und Welten, aͤchten 
öftindifchen feidenen und leinenen Sacktuͤchern, 
wie auch ganz weiffen wollenen Tifhteppichen 
mit Bordären, und mehreren Artifelm, weiche 
bier nicht bemerkt find. Ihre Boutique it in 
der Mitte der vierten Neibe am Ede No. 125. 


31353. Endesgefegter empfiehlt während der 
dießjährigen Jakobidult feine befannt dauerhaf: 
ten Sonnens und Regenſchirme zur geneigten 
Abnahme. Beine Bude befindet fich gleich außer 
dem Marthore in der eriten Reihe No. 4 

Mathias Neifer, 
Regenſchirm⸗Fabrikant vor 
Augsburg. 


3129. Ein großes Thor von Eichenholz, im 
2 Flügel getbeilt, deſſen Oberlichte mit einen 
fasten Gilengittee verſehen iſt, wird verfauft 


„sı ) 


im Haufe Ro. 102%. in ber Raufingerfirafe. 


Ach ift im naͤmlichen Haufe ein geräumiges 


Gewoͤlb zu vermiethen. 

5092. Fu der Ignaz Joſeph Lentnerſchen Buchs 

andlung zum fchönen Thurme, Kaufingerſtraße 

o. 1028. in München iſt zu haben; 

Alliolis J. F., über den Genius der Krank 
heitö: Gonftitution zu München im Allgemeinen 
und den Genus der Krankheiten des Jahres 
4821 im Befondern. 4, 1822. 12 fr. 


Baumgartners A., Tegernfee und feine Um⸗ 
@ebungen, nach der Ratur gemeilen, aufgenom⸗ 
wien und gezeichnet und ald Mappa plastica 
bargeftellt von H. Stolz. gr, 8. 1822. 6 fr. 


GBerſtners G., Denkwuͤrdigkeiten des Jahres 
4821. Eine geſchichtliche Darttellung aller merf: 
würdigen Begebenheiten diefes Jahres, nebſt 
den wichtigken Urkunden und Aktenſt uͤcken. Erſte 
Abtheilung. Mit dem Bildniffe der Königiun 
Karoline von England. 8. Augsburg. Hamm. 
1822. broſch. 1 fl. 12 ir 


Kriminalprogeg über den an Wilhelm Tönen 
veruͤbten fchaudervollen Mord. Oder Bericht 
des königlichen Unterfuhungsrichters Hoffmann 
über die (nun vor dem Kallationshofe zu Vers 
lin jhwebende) Keiminalprozedur gegen Peter 
Anton dent, Kaufmann m Köln; angeklagt als 
Teilhaber an der Ermordung deo W. Coͤnen 
aus Grefeld. Abgedruckt für alle, wilde ven 
dieſem merkwürdigen Prozeſſe wäher unterrichtet 
von woHen, 8. Augob. Hamm. 1822. broſch. 
18 fr. 


Schlez 3. F., Förfter Oswalds Geſpraͤche 
mit feinen Hausfreunden, veranlaßt durch den 
Kampf Griechenlands gegen. feine Unterdrücker. 
Boitejchrift. Erites Heft. Mit einer Karte von 
der europäifhen Türken. 8. Darmitadt. Leske. 
1822. 24 fr, 

Wort, letztes, über das baierifhe Bier: Mes 
gulativ. Eine Leftion, gehalten den Bauern zu 
— 8. Landdh. Some, 1822, broſch. 
1 [7 


3165. Wir Haben die Ehre anzuzeigen, daß 
"wir diefe Zafobidult mit einem wohl aſſortirten 
Lager von felbft fabrizirten feinen Gafimir, 
feinen und mittelfeinen Tüchern, fo wie feinen 
er, in den fhönften Karben and Melierungen 


fchriftlih wenden. 


beziehen, Durch die billigften zen ädhte Far⸗ 
ben und gute Qualitäten hoffen wir uns auch 
hier dad allgemeine Zutrauen für die Zukunft 
zu erwerben, 
Schwaighofer u. Thierry, 

Fön. priv. Tuchfabrifanten von Ach⸗ 

dorf. bey Landshut, auf dem Dult- 

Hehe Boutique Ro.153. in der Aten 

eihe. 


3116. Die Beſitzung Surenne in Schwabing 
wird entweder in ihrer Gejammtbeit, wie ſoſche 
vor der Ausſpielung befeffen worden, oder auch 
theilweiſe ın ber Art verkauft, daß der Theil, 
welder den Hauptgewinnft bildere, alleın ver: 
äußert wird. 

Wegen der Kaufsbedingniffe können fih Lich: 
baber an den Untsrgeidasien muͤndlich oder 


Brugger, 
Fon. Kommandantſcha ſts⸗Auditor. 





3158. Huf eine Realität werben als erſte Ewig⸗ 
geld⸗Poſt 4 bis 5000 fl, Ewiggeld Kapital aufe 
junehinen gefucht. 


5119. Es wünfdht Zemand einen modernen 
Staatöiwagen, der zugleich als Reifewagen Dits 
nen faun, entweder zu Faufen oder zu miethen. 
Das Nähere erfährt man in der Herjogjpitals 
galle No, 1144, über eine Stiege, 


5168. Ein beynabe neuer Ofen, von ſtarkem 
Fifenbleche, mit 20 Schub NRauchröpren, einem 
— — und flarfem Bodenblech iſt 

verfaufen nächſt der Feyertagsſchule in der 
Stodenftrape No. 1264. über cine Ötiege, 


3113. Gin Gewehrkaſten von Kirfhbaumbolg 
mit zwey Schubladen ift zu verfanfen in der 
Wilhelminenſtraͤße No, 315. 


3105. Deu Wolfgang Dengler, bürger!, Feder 
änd.er in Warerburg farn man alle Soeten 
Saum: und Schleiß Bettfedern haben, ald aanz 
fene Flaumfedern zw 53 fl. 12 fr., mittelfeing 
ju 2 r 42 Pr., gefchliffene Gansſedern zu 1 fl. 
42 kr., Mittel: Schleiftedern 1 fl. 30 fr., ganz 
feine Gansfedern 1 B. 30 kr., mittel 5 fh 18 füu 


( sıs ) 


F 1. 
ger fl, 48, 40 und 30 fr. Zugleich macht der: 
felbe befannt,. daß. er jede Münchener und Auer: 
dult bezieht und auf Verlangen Mufter abgiebt.. 

3142. Der unterzeichnete @rfinder einer 
neuen Art oͤkonomiſcher Lampen bat fich mit der 
Lakierfabrike des Hrn. C. Deffner in Eflins 
gen in Verbindung gefeht. 
Einrichtung diefen Kabrif fest Dem-Unterzeichneten: 
in Etand, die Priije feiner Yampen, fo wie übers 
haupt feine führenden lafırten. Waaren bedeutend 
herabzuſetzen, und von. der Echönheit und Soli— 
bität derſelben, beſonders der Yampen, wird ſich 
‚Jeder überzeigen,. der ihm das Vergnügen. jchenkt, 
ihn. zu beſuchen. 2 

Der Nuren diefer neu erfundenen. Lampen. bes 
ſtebt bauptjachlich in folgentim ; 

1) ift die Behandlungsart. derfelben ganz ein- 
fach, fe daß fierchne alle Schwierigkeit von jeden 
Dienſtboten keforgt werden fünnen, 2) 
fie eir ganz Flared und reines Licht, das befon: 
ders für Perfonen,. weiche viel bey Nacht lefem 
‚oder arbeiten, alſo für Studierende und Künftler 
ſeht wohlihätrg. ift; dabey verbeiiten fie durchaus; 
keinen Rauch oder Dampf, weil die Dochte da: 
zu: auf beſondere Art chemiſch bereitet find: 
5) Erfordert. eine Arbeits- oder Tifchlampe, wel: 
che fo viel. Ficht ald 2: Wachöterzen giebt „. wenn 
fie 16 Stunden brennt, nur um 4 fr Debl, und 
ein kleiner Docht reicht für 2 Monate zu. 

Die neuen Preife diefer Lampen ſammt dem 
noͤthigen demifchen wohlriechenden. Dochten da: 
zu find nun: * 

1) Ein Paar Billard-Lampen mit Dochten 
‚auf 4 Jahre 30: fl. 2) Eine Socistätd:Lampe 
ſewehl für Zimmer als Kaufläden, mit Doch— 
ten anf 4 Jahre, 12 fl. 5) Fine doppelte Som. 
toirlampe mit Dochten auf 4 Johre, 11 1. 30 fr. 
4) Eine Arbeit: oder Studierlampe mit Dec: 
ten. auf 4 Jabre, 6 fl. 30 fr. 5) Eine Wand: 
lampi wit Docten auf 4 Jahre, 5 ft. 30. fr. 
6) Kine Heus-Ehrenlampe zum Getrauche in 
Glasalocken mit? Flanımen und ven dozu gehöt 
rigen Dochten auf a Jabre, 3 fl. 7) Eine Kuͤ— 
chenlampe mit Dochten auf? Jahre, 2 fl. 15 fr 
8) Eine Nachtlawpe, melde nagıch zum Ges 
brauche für Kinder und Kranke, mut Dochten. 
. auf? Fahre, 2 fl. 15 Er.. | 

je ner verfauft derjelbe Aftoral Lampen nad: 
dem neueiten Geſchmack, um den billigjten Fabrif: 
preid.. Eine Leſe⸗ oder Aftoralsfampe von Mor 


Die vertheithafte 


deto mit 2 Lichtern, 28 fl. 


geben 


nut Malerei in ollen Groͤßen, Caffer⸗ und Theis 
geſchirre, Zuckerkiſtchen id Er Roauch⸗ und: ' 
und Papiermas 


mählligue, in allen Karben, oben find 2 Schirme, 
der eine zum lefen, der andere zur ſchoͤnen Beſeuch⸗ 
tung, die Dochte rund unter einem Cplınderglaß, 
ju 8, 9, 11, und 13 fl. 30 fr. 

Auch mit Ächter vergoldeter Bronce verfehen, 
und ftatt Flortuppeln fein gefchliffene Kriſtall⸗ 
fbirme, zu 28, 3, 36, 44 und 48 fl. 5 


Dann einiae die mit Muſik werfehen find, das’ 


Paar zu 20 Karolin,. Aftoralbänglampen- mit «iz 


nen Licht, mit Blech oder Gazeidhırm, 18 fl, 

Vierarmige Hänglampen, um 
Kauflaͤden er ar mit den dazu gehörigen 
Glaͤſern 20 fl... Eine Waı dBlampe mit Glaͤſern, 
6 fl. Eine Nachtlampe mit Glos, 3 fl. Fine 


zweyarmigte Hau lanıpe, urit Glaͤſern, 12 fl. 
Eine fogenaunte. Seitletiſche Arbeitslampe, mit 


2 Dugend chemſchen Dochten, 4 fl. 


Zimmer: oder 


erner aerfauft derfelbe alle Gattungen Tafitter 


Waaren, alds. Caffee- und Präfentirbretter, i 
Silber plattirt und mit Goldverzierungen, us 


* 


Schnupftabaksdoſen von Ble 
ſche ın verfchier onen Malerien und Berjierungen,. 


Waſchbecken, Spiritus⸗ Maſchinen, Blumenvafen, 


Blamenbecher nach dem neueſten Geſchmack, Leüch⸗ 


ter von. verſchiedener Gattung, Brod⸗ and Fruchte: 
"förbe von verfchiedener Fayon, Walife, Geſchmuck⸗ 


kaͤſtchen, Gigarrenbichien, ‚sıderröhren, Bouteil⸗ 


len. und Glasſetzer, Rauchtabak Magazine, Lichte 


Icheerenträger, oval und aditedigt, Lichtroſen, 
Spielzeuge ıc.. Eine ihöne Auswahl von feinem 
Parifere Porzellän, fowohl in gauzen Servicen 
in weis mit Goldrand und in [hönen Malereyen, 
als auch ın sinzelnen Bonillon: und Caffeetafſen. 
Auch achtes foͤlniſches Waſſer von- der beften: 
Qua:ıtät,. das Kärtchen mit 6 Glaſern, zu 4 fl, 
serner von den neuerfundenen chemiſchen feuer: 


zeugen, weldye Auferit bequem und zum. bejten- 


verfertiget find, aud) mehrere Jabre vollfommene 
Wirkung erhalten, mit der da.u g:börigen Iu—⸗ 
firuftien,, ın den billigfien Fabrikpreiſen. 

Auch von der berübmten englischen Glanzæ 
wichie, womit mon sie tufel in einigen Minus 
ten ſo glänzend machen fann, als wären fie Tafist,, 
und er bemerkt hiebey, Daß die jedesmalige Anwen— 


dung derfelben wicht. auf. einen Heller zu ſtehen 


fommt, wo man fi durd Probe überjeugen 
fann; die Büchfe Foftet 15, 20 und 30 kr. 


Zugleich verfichert er, daß fie vieled zu längerer: 


Be 


Dauer ded Lederd benträgt,. und ſchmeichelt fich, 
daß die angeseigte Wichje weder in Deutichland 
ach in England fv Acht verfauft worden ift. 

Er bittet ein hochgrehrtes Publikum um ae: 
arigted Zutrauen, indem er verfichert, daß die 
angeziigten Artitel noch nicht Achter bier ver: 
Eauft wörden ſind. 

Br geſonnen ift, von diefen Lampen Gebrauch 
zu machen , Fann jeden Abend von 7 bes 8 Uhr 
(vor jeder Sorte) eine brennen ſehen. 

Wan Dochte feparırt- gefauft werden, Foftet 
das Dutzend von No 1 — 5. 1 fl. 30 fr., don 
a9 und 7, d46 Düythd 24 fr., von No.E, 
20 Fr. - ae; 

Das oben angezeigte Waarenlager ift während 
diefee Dult aufgeitellt im der erſten Boutique 
von dene Braubhaufe ded Hrn. v. Utzſchneider 
herauf No. 267. 
Frank, aus Ehlingen, ' 


35039. Die Upfchneider’iche Tuchniederlage bes 
sieht die bevorftchende Jakobidult mit einem aus⸗ 
ezeichneten Sortinient Tücher in ordinärer, mittels 
Peiner, bis zur feinften Qualicät, und ın allen mög: 
lichen, felbjt den neuejten Modefarben. Der Uns 
terzeichnete empfiehlt einem verehrlihenPublitum 
befonders die Aechtheit der Farben, und verbürgt 
überhaupt die Qualität dieſes inländifchen Fabri: 
kats, das den Vorzug feiner reelen Bearbeitung 
moch dadurch Aa 2 daß die Käufer nach dem 
Nrpen. der Tücher, welches unentgeltlich beforgt 
wird, beynahe feinen Abgang zu erleiden haben, 
weil jelbe nicht gewinnfüdrigerideife in die Länge 
und Breite gejogen werden. Die Boutique No. 
72. zum Ausfchnitt befindet fich ani Dultplatze vom 
Austritt aus dem Marthore rechtö gegen das von 
Usſchneider ſche Braugebäude. Der Verkauf. in 
anzen, halben und viertel Stüden gefchieht jur 
equemlichkeit_der fremden Herrn Handelöleute 
in meinem Gewölbe am NRindermarkte, wofelbft 
auch im Falle übler Witterung im Kleinen ausge⸗ 
fhnitten wırd. Beyde Lager ſind mit den gefuchtes 
ften Tuchſotten reichlichft verfehen, die Preife noch 
niedriger ald biöher eſtellt, und «8 empfehle ſich 
Daber zu recht vielem Zuſpruch beftend : 
5: ©. Wendling, Berkaufstoniffionär der 
Ußſchueider ſchen Tuchmanufaktur. 





3059. J. G. Hoffmann, Tuhfabrifant aus 
Peireucy begivperdiete Meſſe mit ganz feinen und 


mittelfeinen, wollefärbigen Tüchern eigener Ma⸗ 
nufaftur, in verfchredenen Couleuren, al& : dun⸗ 
keiblauem, bellbiouen,, dumfelgrünen,, braunen 

f[hwarien und melirten, garautirt die Aechthei 

aller Farben, verkauft en gros und im Außs 
ſchnitte in ven billigſten Fabrifpreifen, und em: 
pfichle fi einem hohen Adel und geebrten Pubs 
lifum aufs Befte. Hat frine Boutique No. 39. 


3078. Alois Wörner, Reden: und Sons 
Kenfchirm +» Fabrifant von Augsburg macht hiers 
mit einem boben. Adel un: vershrungswürdigen 
were die ergebenfte Anzeige, daß er dieſe 
Jatobidult mit einem fehönen Affortiment feiner 
anerfannt vorzüglichen und wohlfeilen Fabrikate 
besichen wird. Seine Boutique it vor dem 
Marthore in der vierten Reihe No. 101. R 


3063. Während ich einem hohen Adel und vers 
ehrungswärdigen Publikum für die fo: werthe und 
zahlr iche Abnahme meiner felbft fabrizirten wafs 
ferdichten Hüte idnigR Danke, uad mich zum fer 
neren geneigten Zujpruch empfehle, mache ich 
mir zur Pflicht anzuzeigen, daß ich nun auch 
©ridenhüre waſſerdicht machen iaſſe, die den 
‚gerechten Borgug der fchon befannten (welche blot 

er Pappendedel gezogen find, und bey ſchlecht⸗ 
er Witterung die Form verlieren) verdienen. 
Um meine Titel Herrn Abnehmer in allen befries 
digen zu können, fo babe ich eine Fabrike im 
Fiſchbein-Stroh⸗- und Weidenhüte in der Die: 
wergaffe zu ebener Erde im Findlifchen Kaffees 
hauſe errichtet, wo ich ſtets ein vollkomnes Lager 
unterhalten werde, um jedem Auftrage im Gros 
‚sen und Kleinen zu den billigften Preifen prompt 
entfprechen zu koͤnnen. 

Johann Georg Baur, kön, baier. privis 
legirter Fabridant waflerdichter Hüte, 
in der Dienerögaffe, 

- 3029. Es ift ein gut gebautes, mit allen Bes 
quemlichfeiten verfehenes Haus in der Stadt 





"unter billigen Bedingniffen zu verkaufen. 
* 3167. Mayr und Plebft, Tuchfabrifanten 





aus Memmingen beziehen wieder die gegenwärs 
tige Jakobidult mit einem ſehr ſchoͤnen Sor⸗ 


timent fuperfeiner, aͤcht wollfärbiger Tücher, in 


den meueften Farben und Melangen, wie auch 


“mittelfeiner, und ordinaͤret Tücher, weiffemBeme 


€ 30) 


Derflariell, Spaguoterts, Molton und Biber, 
alles ‘won rigener Yabeif; aufferdem haben fie 
nöch ein huͤbſches "Lager juperfenter, franzöfiicher 
Tücher und Kafımira ‚' Circaffiad , Wollcords, 
englifher Weitenjeuge, Seidenfanmet umd oſtin⸗ 
diſchen Ranquins. Zu allen diefen Waaren wer⸗ 
Ben fie ſich Durch gute Qualitaͤt empfehlen. und 
fehr billige Preife machen, Der Verkauf ges 
ſchieht im Sroffen, wie auch im Ausfchnitte, und 
ihr Lager iſt bey bey Herrn Gallinger, Kal⸗ 
tenegger⸗ brauer am Promenadeplage No. 1440. 
über eine Stiege im Eckzimmer. is 

— — — — — — 





Verſteigerungen. 


3005, ‚Am Samſtag den: 3. Anguſt I. J. Vormite 
baas 9 Uhr werden in dem im Gtadtgerichtsgebäude 
behndlichen Hofraume zwey im Streite befangene 
Pferde, und zwar jedes einzeln, an den Meiſtbieten⸗ 
Den verkauft, wozu man Kaufsliebhaber einladet. 

Den 12. July 1822. 


- Königl. baier. Kreis⸗ und Stadtgericht München, 
— Graf um Rech berg, Direktor. 

v. Hahn. 

3182. Raͤchſten Mittwoch den 24. July Morgens 9 

the. werden im: Stadthauſe am. Anger einige alte 

Mägen ‚gegen baare Bezahlung verileigert, wozu die 

Faufsliebyaber hiemit eingeladen werden. ,., 








” 3451. Sonntags den 28. dich Nachmittags 4 UE 

werden dahier 12 gute Pferde gegen gleih baare Be— 

gablung Öffentlich werfieigert. Wozu Kaufslufige ein» 
det . 


. Fürftenfeld den 18: July 1822, . 


ale Fönigliche Armee s Gejtütd « Fnfpeffion des 
6ten Bezirfs, - 


®raf, DÖberlieutenant. 2 
Miäpldorfer, Aktuar. 


5:65. Donnerflag dem 25. July Vormittags von g 
Bis-12 Uhr und Rachmittags von 3, bis: 6. Uhr wer: 
den in der Löwengrube in der Meiberbehoufung: No. 
1412, im erſten Stodwerte ee ‚Begenitände ges 
aen fogleich baare Bezahhing üffenflich verfteigert, als: 
Zinn, Kupfer, Meffing „ ſchöne Tifchzeug , Betten, 
Mannskeider und anders Hausgeräth. Wozu Kaufs⸗ 
liebhaber eingeladen: werben, 

1 

3Z068. Kuͤnftigen Dienſtag den 23. July wer den Bor: 
mittagd' von: 9 bis 12 Uhr und Nachmittags von 3-bis 
6, Uhr in der Behauſung des Freyhexru von Kaſtell 
am Promenadeplatze iu ebener Crde verſchie dene Klei⸗ 





dungöftüce und Weſche, dann Komodd fo andere "Nds 
* Tiſche, Seſſeln — ai „= —* 
taats en and zwey en an Die, etewden 
gegen — Bezahlung mit dbeus Bemexken verſteigert, 
af die Wägen Vormittags um zı Upr,.und nur 

gegen gleich daare Bezaplung Iosgejhlagen, werben. 
en 13. "July 1822. ? 


Königl. baier. Kreis: und Stadtgericht Muͤnchen. 
Sr. von Rechberg, Direktor. 





ı 298% Aus gnaͤdigſtem Auftrage der, koͤnigl. 
zung des Iſarkreiſes, —— der Finanıen, vom 6.6 
M. wird in Folge allerhöcfter JEntfäpliegung vont 4 
May d. J. das dem Eönigl. Aerar eigenthümliche , "denk 
ofe ** —— een ſogenaunte Tas 
backsregie⸗ Gebaͤude in der Theatiner s wabingers. 
8* o. 1655. dem Öffentlihen Verkaufe nach den 
ber die Staatsrealitäten : Derkäufe-beftehenden Nors 
men audgefegt, Die befonderen Bedingungen bry dies 
fer’ Veräußerung find: 

1, Daf der Käufer das auf dem genannten Gebäude 
haftende Gmwiggeld + Kapitel: non- 42000, f- zur Wers 
GR Der Reh. Deo: Banpiätlinge Saf orwal 

2. da, der Re ed. ingd auf norınalz 
mäßige —* halb baar bey der —— balb ir 
vorſchriftsm u or Friſten und annehmbaren Staats- 
papieren nebit den werfallenden Zinfen berichtiget wer⸗ 
de, wogegen bis zur gaͤnzlichen Bezahlung das koͤnigl. 
la das Eigenthumsrecht ſich vorbepält und daß 
en 3 j 

5. das befagte Gebäude erſt nach. ertheilter Ratifs 
Fation des Briefes und mit dem Ziele Michaelis 1.9. 
an den Meiftbietenden übergeben werden Eönne, 
' Die Berfteigerung des mehrmal erwähnten Tabacks⸗ 
Negiegebäudes, das der dortige Dausmeifter vorzeigt, 
wird auf Mittwoch den 31. d. M. in den Vormits 
tagöftunden feftgefegt , und. mer zu kaufen geneigt iſt, 
zu. Diefer Berhandiung hiermif eingeladen, ' 

; Münden am 10. July 1822. 


©: Königliches Rentamt der Stadt Minden. ji 
> Aufihläger, Rentt eamte. ze 





Berfbiedene Kundm ahungen. 


2978, Der quittirte, Jäger s Hauptmann Wolfgang 
von Spitzl iſt am 31. März ‘1822. zu Vilsbiburg ges 
ſtorben. de 

Auf Antrag der Erben werden nunmehr’ von der 
unterzeichneten , zur, Behandlung Diefer Benlafienihaftss 
fahe £ompetenten Behörde alle diejenigen, welche am 
den Rüdlaß Forderungen: zu Haben glauben, Hiermit 
aufgefordert, am Montag den 29. July Vormittags 
olihe De — und ihre Anſpruͤche um 
fo gewijjer geltend, zu machen, ald man ſenuſt ohne 
Ruͤckſicht auf das Intereſſe der aßenfalts vorhandener, 
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enbefannten Gläubiger mit der —*———— — 
handlung nach rechtlicher Orduung weiter verfahren 
wird. Den 9. July 1822. 


Koͤnigl. Haier. Kreis: nud Stadtgericht München, 
Graf von Rehberg, Direktor. 


urg. ‚ Dr. Seeligmann, Kaufmann von Ichenhaufen. 
Per Graf lan er, De ah Hans 
mover. De. Baron Dörnbderg),- Ein. Kämmerer vor 
Regewsw Den 11. — Hr. v. Strider, Gutsbeſitzer 
von Dresden. Dr. Rofenfeld, Kaufmann yon Upffeld, \ 
Dr. Wwendaß, Buchhaiter von Augsburg. Den 12. — 
er Brüce, Edelmann won London. Hr. Baron Wims . 
errode, von Darmſtadt. Dr. Baron Kuobeldorf, vom ' 
Berlin, Dr, Mundii, Edelmann von Sthottland, Den, 
13, Dr. v. Stolg 8. k. Rath von Wien, Dr. Draaoy 


5 Hapder. * 


—AFremden⸗ Anzeige. 


— 


Bey iHertn. Karl Haver Gaſtgeber junt gol⸗ 


Kaufmann von Sranffurt, Dr. Businj, 


Fauimann 


‚ denen Hirſch. 
Den 11. Sufp- Hr. Zunfer, Jugenitac von Paris. 
x. Lord Eduard Deuter, nie Kamille, engl. Gdels 
ann. von! Loudou. DE. Dätfon, erigl,,Oberit von 
Senden. Den 12. — Hrn. Fliedrich Ehrman, Daniel 
hrman, Kauflente son Straßburg. , Den 135. — Bas 
won v. Nheinbäben, Partitufier von Berlin. Baron 
v. Woyna, Patticufick , ebendaber, Freyhr. v. Wehs 
Dorf, Gutsbeſitzer von Lelpſig. Dr. 9. Bellecour, Edels 
mann von Edimbärg, Deu 14. — Sr. Demotte, Kauf 
mann vor Geneve. Frau Graͤfin D’Undlau, Hofdame 
hrer.Majefkär'der Ratierin don Oeſterrcich yon Wien. 
t. Graf v. Forſtier, EP. Gfter. Oberſt und Stadt 
ommandant von Gonfo; son Paris, Den’ 15, — 
rt. Hepman mit Gemablin, Banguier von Bremen. 
an 16.— Dr. Mapr, Saufmann von Breslau. Deu 
17. — Sr. Dlandion, Kaufinann von Paris. Uhr: 
valier 9. Micandes, Fön. porfugief. Legationsrath gm 
Wicnerhof von Pifabon.._ 


Bey Herrn Joſeph Deuringer, Gaſtgeber zum 
goldenen Hahn. | 


rest —— 


von Frankfurt. Den 14. — Hr. v. Schäffer, Doktor 

von Wien. Mad. Stupall mit Miß Wardonell, von 

Konden. Or ——— Baueleve, von Wuͤrſ⸗ 

burg, Dr v. Sodj Baucleve, von Afchaffendurg. Den 

15. — _D8. Guggeuberger, Foͤrſter von Bornach. He. . 
Dingeller, Kauftuann you Geuf. Dr. Boller, Student 

von Würzburg, 


Bey Karl Albert feel. Frau Witwe, 
berinu zum ſchwarzen Adler. 


Den 11. July. Mad. Steiner, Senſals Gattin vor . 
Augsburg. Hr. Bader, Kauſmaun von Gleve. Hr. 
Englin, kön. Gontrofeur von Augsburg. Den 12. — 
Hr, Anſchütz, Kaufmann mit Mille. Toter von Supf. 
Hr. Kieu, Kaufmunn von Paris. ' Hr. Ochsner, Kaufs 
mann von Zärd. Den 13.— Hr. Gollery, Raufmanı 
von Lemberg. "Hr. Chollet, Partikulier von Brannatt, 
Hr. Schmidt, Kaufmann 'vou ‚Leutkirch. Dr. Kreß, 
Kaufmann von Set. Gaflen: 


Gaſtge⸗ 


von der Münchner Schranne den 20. July 182%. 
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Verzeichniß— 
der Preiſe der in der eönigl. baier. Haupt: und Refidenzitadt Minden nad einer Tare re⸗ 
gulirten und nicht regulirten Viftimlien, und fonftigen Berkaufs : Gegenftände. 

om 20. July 1822. 


— — — — — e — —— — 
— I — V. Bier und andere meer — 
e ip 


Ta 


i 40 —| Tarirt, 
ei 3* Sie Date ” * hey = Eine Maf Sraunce Sommerbler 


| 8— Nicht tarirt. 
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Der Magiſtrat der Koͤnigl. Haupt⸗ und en Dünen. 
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| Königlich 9 Baieriſcher 
| . | a, ZN Y € 
Polizey: Anzeiger SE von Münden. 


Nro. LVII. Mittwoch den 24. July 1922. 











Betanntmahungem 
ei: Anzeige der aufgenommenen und entlafienen Disenfiboten bettefiend.) 


3089. Damit die erforderliche Ordnung in dem Gefchäfte erhalten werde, und damis 
Niemand fi wegen Verzögerung, befchweren koͤnne, Wird hiermit wiederholt befannt gemacht, daB 
alle diejenigen Dienſtherrſchaften, welche die Aufnahme oder Entlaffung eines Dienftbosen ‚zus 
Anzeige zu bringen Ey diefelben an dem nachfolgenden Tagen, ohne Ausnahme der Sonn⸗ 
und Beitage ‚ bed Morgens von 8 bis 12 Uhr, und des Nähmittagd von 2 bid 6Uhr bey der 
Königl. Polizey s Direftion zu der erforberlicgen Einfchreibung vorlegen müffen ; widrigenfalld die: 
a Dienitboten, welche fih an den für fie beftimmsen Tagen nicht gemeldet haben , fondern 

ch fpäter ftellen, gleich denjenigen behaudelt werden, welde ih gar nicht ges 
‚meldet Haben, und die Dienfiherrfhaften, deren Pflicht es iſt, das Geſinde 
gehörig zu unterrichten, verfallen in Kine Strafe von drey Gulden, 
Diefenmacd Haben fi bey dem kommenden Dienftboten; Wechfel zu melden: ‚die Dicuſt⸗ 
"Boten and dem. me Tr 
1) Sraggenaner « Biertel an dem 29. 30, und 31. Zulind, 

2) Angers Biertel an dem 1. 2. und 3. Auguſt. 

3) zu. s Biert:l an dem 4, 5. und 6. Auguſt. 

4) Kreuz-Biertel an dem 7. 8. und 9. u ar 

5 St. Anna = Botjtadt au dei 10. 11. und 12, Augufk, 

6) Iſar⸗ Vorſtadt an dem 15, Augufl, u 
7) Zudmigd: Borfladt an dem 14. * 

3) Mar: Borftadt an dem 15. und 16. Auguſt. 
‚ 9) Schönfeld an dem 17. und 18. Auguſt. 

Muͤnchen den 10. July 1822. 


Königliche Poligep-Direktion München. 


von Stetten, Direftiors m 


3188. Es wird hiermit zur Kenntniß ded Publikums gebradit;, daß vonr 23. July bis am 

20. Auguft I. 3. dad Fahren und Reiten über dem Plag, auf welchem die Dalttände aufgeftellt find, 

anterfagt ſey. Dirjenigen, welche diefem Berbothe entgegen handeln, werden von Der anfgeſtellten 

Wache angehalten, uud von der unterzeichneten Behörde beſtraft werden. 

Münden den 19. July as cäc.. ee 
Königliche Polizey - Direktion München. 


son Ötetten, Director, 


(.)}) 





X 524 ‘) 
(Die Sommerdult betreffend.) 


2800. Dig hiefigen Einwohner ſowohl, ald jene Fremden, welche die Dult dahier be: 
jiehen wollen ‚werden zur genaueſten Befoigung der nachſtehenden Verfügungen aufgefordert : 

1) Alle jene Einwohner , weldhe Fremde beherbergen , befonderd die Weingaftgeber, Wirthe 
und Brauer haben die vorfchriftsmäßigen Anzeigen pünktlich und ſchleunig zur fönigl. Polizey⸗ 
Direftiom zu machen,‘ ‘ i a>6p 

2) Wirthe,, deren Wohnungen mit mehreren Ausgängen verfehen find, haben: die. binteren 
Thüren mwöglichit gefchloßen zu halten, auch müjfen je einen vertrauten Mann anfftellen, welcher 
der Polizepdireftion zu benennen, und verpflichtet ft, im Haufe genaue Aufjicht zu halten, und 
für die Sicherheit zu wachen. “ Derfelbe muß daher, vorzüglich zu jener Zeit, wo die Fremden 
nicht zu Haufe, oder ın ihren Zimmern find ‚-iene Derfonen ‚ welche mit Päden, Gelvjäden aus 
aufe geben, ohme zu’ dieſem jelbft zu gehören, wohl beobachten, und nöthigen Falls an: 

alten. - — — — — — — 
3) Die Fremden find zu warnen, ihre Thüͤren wohl zu verſchlieſſen, wenn fie die Zimmer 
verlaffen; zu diefem Zwecke ift es zu wuͤnſchen, daß an jenen Anlege angebracht werden, damit 
fogleich jeder Fremde fein eigenes Schloß vorlegen kann. 

4) Die Berkaufsbuden find won de Innhäber bey ihrem jebesmaligen Abgange genau zu 
ſchließen, und mit guten, nicht fo leicht zu. öffnenden Schlößern zu verjehen; die Unterlaffung 
deſſen wird jedesmal mit 4 fl, 50 fr. geahndet, .. a ie 
...5) Es können nur folhe Fndividuen zum Verkaufe gelaffen werben, welche die Legitinrationd: 
Urkunden nach der allerhoͤchſten Verordnung nom 8. May 1811 (Regierungsblatt 1811. St. 39) 
ar legen im Stande find; diefe erhalten dann eine Karte, ohne welde Niemand vertaufen 

arf. 

6) Keinem Kaufmanne iſt geſtattet, fräher als drey Tage vor dem Anfange der Dult feirte 
en. Wer diefem Berbote zuwider haudelt, verfällt in eine Geldbuffe von 25 

d 50, Gulden. a * 
. 7) Jeder audwärti je Kaufmann, der vor dem Anfanae der Dult Wagren feil zu alten oder 

u verfaufen fich erlaubt, hat Heben der uämlihen Geldbuße noch zu erwarten, daß ſein Laden 
‘fofoef für diefe Dült 'gefchloifen , und er vom hier wiqgewiefe werde: Geſchieht der. unbefugte 
Verkauf nach dem Schluße der Dult, fo wird der Kontravenient neben der Verurtheilung in Die 
unter Ziffer 6. feſtgeſetzte Geldbuße non dem Beſuche der mächiten Dult ausgeſchloſſeu. 

8) Das nämlihe Handelshaus darf nicht auf verfchiedenen Plägem zugleih Waaren audle 
gen und verſeilſchaften und zwar bey Vermeidung: der eben angedrobten Strafen. 

9) Unverfaufte Waaren dürfen -zwar bid zu der. naͤchſten Dult Hier ‚gitüefgelaffen werden ; 
«8 haben jedoch die Eigenthuͤmer diefelben Jedesmal wieder in Käfken kinzupaden,'und deu Aufber 
wahrungs-Ort jowohl der Polijeydireftion ald dem Stadtmagiſtrate anzuzeigen, 

10) Das Hauſiren ift ohne Unterſchied verboten, und jeder Mebertreter wird nach dem beilchen: 
den Re:ordnungen jirenge beitraft. St» 

11) Zuden bedürfen zum Bezuge der Dult nebſt dem Paſſe oder Handelöpatente noch eines 
befondern Zeugniffes darüber, daß fie ald Handelsleute angejeffen, und eines guten Rufes find. 

12) Alle Arten von Gluͤcs- Oder Hatjärdfpielen find ſtreugſtens unterſagt. 

13) Kunflbereiter, Muſikanten, und alle,jene Perfonen, welche Gegenttände zur Schau aus⸗ 
fellen wollen, müjfen fi vor dem Anfange der Dult-melden , ihre Anzeigen oder Befanntma: 
‘ u lat .. re noͤthige Erlaubuiß erwirken, außerdem, wird ihnen 
der ‚Aufenthalt nicht geftattet, f REN > 
©. 44) Reine Bold: und Gilberarbeit, es mag diefelbe im Innlande verfertiget, oder von dem 
Auslande herein gebracht worden ſeyn, darf iq den Handel gebracht werden, went diefelbe nitht 
mit einem oͤffent lichen Zeichen ihres Feingehaltes bezeichnet M und wenn nicht die Probe ey 
Silberarbeiten drey Jehn Loth — bey Soldarbeiten vierzehn „Karat yegeli m 
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15) Nur ausnaßmöweife dürfen ganz Feine Silberarbeiten, wie z. B. Ringe, Roſenkranz⸗ 


plätthen, Biſamknoͤpfe u. d. gl 


nad dem Striche 


zwölf — jedoh nicht weniger Rothe 


geigen , und müffen ebensfalld mit dem entfprechenden Probezeichen. verfehen feyn. 


16) Alle 


nicht mit einem Probezeichen verſehenen, oder nicht probebaltigen Waaren werden 


Binweggenommem. (Koͤnigl. Jutelligenzblatt für den Yfarfreis vom Jahre 1817. ©t. 44. ©. 865; 
. 17). Sollte die öffentlicye oder die Privat-Gicherheit auf irgend eine Weife geflört werden, fo 


ift obne Verzug bey der fönigl. Poligepdireftion Anzeige hierüber zu machen, damit die 
Hilfe ſchleunigſt geleiftit, und mit Erfolg gewirket werden fünne, 


liche 


erfoder: 


Dieſes wird zur allgemeinen Darnachachtung mit dem Anhange öffentlich befannt ges 


wacht daß gegen diejenigen, weldye gegen ' 
Münden am 28. Juny 1822. 


Königliche Polizey - 


diefe 
Strafen unnachfichtiidy werden volljogen werden. 


Beſtimmungen handeln, die hierauf. gefegten 


Direktion Muͤnchen. 


von Stetten, Diteftor. 





& 


Mietbfhrften- 


„3153. m dem neuen koͤnigl. Hoftheater wird 
ein Logenpläß im dem Iten, 2ten oder zten Ranz 
ge Die eine Dame gefuht. D. Ur, 





3192. In der Burggaße No, 178. iſt über 5 
‚Stiegen ein: meublirted Zimmer zu vermiethen, 
‚and ſegleich oder bis 1. Auguji zu beziehen, 
ROM —— 
195. Am Rochuoberg Ne. 1486. im erſtem 
ante iſt ein — * Zimmer. während: 


der Dult zu vermietben „.. und das ere da⸗ 
felbit om erfahren . % | ** AR 


196. Es find noch einige Räder im wener- 


‚bauten Mefnerpaufe neben der Peteröficche zw 
vermiethen· Das Nähere ift zu erfahren bey 
Spitzweg, Magiſtratsrath in der 
r tlöfraße No, — 


3179. Auf dem Promenadeplatze No: 1461. iſt 
ein ſchoͤnes Gewoͤlb vor. heraus nebſt Schlafzim⸗ 
mer rüdwärtd: fuͤr eimn ER um ſeht bil: 
„Foen Zins zu vermiethen. Das Nähere fan 
bey dem Hauseigenthüer daſelbſt erfrogs werben. 


3180. Ein fhönet, menblirtes Zimmer mit - 


Bert iſt taͤg lich zu beziehen, und gu erfragen in. 
dee Diemerögajle Nor 158. über 5 Sttegen vorn⸗ 
era ud. E 3 24 


un «EV: In der Weinſtraße No. 120: Über deep 


tiegen iſt ein Z. umer fogleich zu vermiethen.. 








3199. Im Hauſe No. 92. in der Herbſtſtraße, 
oberhalb der Salzſtaͤdel, find einige ſchoͤne, belle 
‚Wohnungen, von welchen jede in seinem heißbä- 
ren Zimmer,- einenr gleich daranftoffenden und 
einem unheigbaren Zimmer, dann einer Küche 
and Holzlege deſtehet, und welche die ſchoͤnſte 
Ausficht haben, einzeln oder zuſammen zu ver⸗ 
miethen. D. Ueb. 


— — “ir 
m 3200. Drey eingerichtete Zimmer, jedes mit 
‚Bett und: befonderem Eingange verfsheh,, {Ind 
täglich oder.bis vl Anguf, zufammen oder Ai 
zu vermiethen.: Das Uehrige ift auf dem Nih: 
—— No. —— Eingang neben dem Con⸗ 
ditort ner, über en zu erfragen. 
"Ditot Wagner, über 5 Ctiegen zn erfragen. 


5197. Bordem Schwabingertfore in der Mar 
rimilians:Borftadt Ro, 429: Lit. A. ift ein meubs 
Arted, heigbared, mit genem Ginaange verfes 

heurs Zimmer im dritten Stedwerke täglich du 
vernmiethen. 


5211. Im Roſenthalo No, 717. iſt eine Wege 
numg zu ebener Erde mit 5 beipbaren Zimmerw 
und auderm Bequomlichkeiten von Midaelis an, 
zu vermietben „ und dad Näbere in der Rofens 
gaſſe No. 1008. Im Haudlungsdladen sw erfta gen. 


Heumarkte 
No 735. Über 2 Stiegen zw erfragem 





3234. Bor dem: Smdlingert ore linfe Ne, - 
eine Wohnung mit 5 
gm 


( 56 ) 


Geisbaren Zimmern und übrigen. Bequemlichfeiten 
verjehen, am Ziele Michaelis zu beziehen. 


3232. Auf dem Schrannenplape No. 128. über 
5 Stiegen vornheraus ift ein Zimmer, mit oder 
obne Bert, am i. Auguit zu beziehen. 


3228. Vor dem Maxthore in der Marfirafe 
No. 212. find zu ebener Erde 2 meublirte Zime 
mer zu vermiethen. Das eine vornheraus ift tägs 
li, das andere am 1. Auguft zu beziehen. 





.. 3226. Vor dem Ffarthore an der Herruftraße 
im Adelmann’fhen Neubau No. 313. if ein 
meublirtes, beipbares Zimmer mit an Ein: 
got über 3 Stiegen vornheraus täglich ju bes 
gie . 


3215. Eo ift ein fehr geräumige Gewoͤlb nebit 


Wohnzimmer, in einer belebten Straße, für diefe 
oder künftige Dult zu vermiethen. D. lleb. 


3212. An der Hundsfugel No. 1179. über eis 
me Stiege voruheraus ijt ein ſchoͤn meublirted 
5* um fehe billigen Zind ſogleich zu bes 
schen, 


3224. In der Burggafle No, 184. über eine 
Stiege ift ein fehr fchön menblirted Zimmer vorns 
besaud zu vermietbhen. 

3219. Im Roſenthale Ro, TIT. iſt gu ebener 
—* immer taͤglich oder bid 1. Auguſt zu 

miethen. 


3222, Im Thale No. 447. it eine Wohnung 
rüdwärts über 2 Stiegen mit, 2 Zimmern und 
einer Küche, zu Michaeli zu beziehen, Im naͤm⸗ 
lichen Haufe iſt auch ein Platz für 2 Pferde und 
eine Chaife bis Michaelis zu vermiethen. 


5221. Am Edhauſe der Eiſenmannsgaſſe No. 
1108. iſt die Wohnung über eine Stiege mit 3 
beigbaren und einem unheigbaren Zinmer, einer 
Magdfammer, Küche, einem Keller und Aus— 
gie u vermietben. Das Nähere ift zu ebener 
rede beym Haudeigenthümer zu erfragen, 


3198. Am Marimilansplage No. 1322, zu ebe: 
ner Erde im Hofe fann während der Dultjeit ein 
Zimmer bezogen werben. 


3217. In ber Rofengaffe No. 612. Über ie 
Stiegen find 2 ſchoͤn eingerichtete Zimmer ſogleich 
gu beziehen. Das Nähere ıft dafelbft zu erfragen. 


. 3242. In der Schönfelöftrage No. 103. ik 
ein eingerichteted Zimmer ju ebener Erde fogleich 
gu vermietben, “2 


& 3246. Kf * ee m iſt ne 
ier mit allen Bequemlichkeiten füc 75 fl, am Zi 
Michaelis zu beziehen. 2 





3241. Im Amerthalerhofe No. 423. über € 
Stiegen vornberaus ift ein eingerichteted Zims 
mer mit eigenem Eingange um billigen Zind zu 
vermiethen, und ſogleich oder bis 1. Auguft gu 
beziehen. Das Nähere ift bey dem Inhaber des 
ganzen Quartierd zu erfragen, 


3124. In der Kaufingerftraße No. 1617. übse 
4 Stiegen rechts find 3 ausgemalte, eingerich⸗ 
nn Zimmer zu vermiethen, und fogleich ju bes 
sieben. \ h 


Sı21. Ju der Mar-Vorftadt in der Wilhelmi⸗ 
menitraße, rüchwärs der Hutterſchwaige im Haufe 
No. 279/a. ift die Wohnung zu ebener 
beftehend in 4 heipbaren Zimmern, Küche, Holje 
fege, Keller, dann Speicher mit einer anfloffens 
den Kammer und übrigen Bequemlichfeten, fers 
ner ein Bemüfegarten mit Obftbäumen: befegt , £ 
Tagwerf groß, am naͤchſten Ziele Micarlis, 
einzeln oder jufannen u vermietben, und das 
Nähere hierüber im wämlichen Haufe zu ebenee 
Erde zu erfragen. R 


5106. In dem an.dem Palaft Sr. Fön. Hoh⸗ 
heit des Herrn Herzogs von Leuchtenberg auſtoſ⸗ 
fenden Edhaufe No. 1338. ift über eine Stiege 
eine Wohnung ven 3 Zimmern und eimem 
Vorzimmer, nebft Küche, Stallung, Bedientens 
jimmer :c. vom Rünftigen Ziele Michaelis am, 
ju vermiethen, 


sı27. Pinfs an der Wilhelminenftraße No. 06. 
iſt bis fünftiges Ziel Michaelis das zweyte Stock⸗ 
wert gegen 300 fl. Jahreszins zu vermneiben. 
Dasfelbe befteht in 5 Zimmern, einer Küche, eis 
ner Speifefammer, & Meizaninen, wovon eine 
beisbas iſt, Keller, Holjlege, dann der Benu⸗ 





ve, - 


very 


tzung des Waſchhauſes. Dad Uebrige iſt in der 
Prannersgaffe No. 1500. über eine Stiege zu 
erfragen. 


3131. Ein Zimmer für einen Herrn mit Meu⸗ 


bein, Bett und eigenem Ginganae ift täglich in - 


der Herzogfpitalgaffe No, 1136. über eine Stiege 


zu besiehen. . 


3005. Au dem Karmelitenplage No. 1449. im 
Sattlermeifterhaufe über eine Stiege rechts vorn⸗ 
heraus ijt eim großes, ausgemalted , menblirtes 
Zimmer mit Kabinet, eigenem @ingange !und 
übrigen Bequemlichkeiten fogleih an einen Herrn 
zu vermiethen. 


3097. In der Nofengaffe No. 613. iff über 1 
Etieae cin Quortier von 7 Zimmern und übris 
gen Bequemlichkeiten fogleich zu un ‚ und 
dad Llebrige im achten Eingange des Auguftiners 
ſtockes zu ebener Erde rechts zu erfragen, 








3102. Inder Nähe von Münden, im koͤnigl. 
Landgerichte Dachau ift ein herrfchaftliches Braus 
baus im beiten‘ Stande, zu einem Sudwerk von 
1000 Schäffeln nebft einer Defonomie von 80 
Tagwerf Gründer, mit eintretendem Gudjahre 
zu verpachten. Pachtliebhaber können das Näs 
here im Comtoir ded,Polizey:Angeigerd erfragen. 


‚3143. In der Schoͤnfeldſtraße No. 113. über 
eine Stiege ift ein Zimmer mit Einrichtung zu 
vermiethen. 








3144. Im Haufe No. 1140. in der Herzogſpi⸗ 
talgaſſe ift eine Wohnung Über eine Stiege am 
Ziele Michaelis zu bezieben, und das Uebrige 
bey Madanıe Popp zu ebener Erde zu erfragen 

3150. Auf dem ebemal. a — No, 
1542. ift vom fünftiaen Ziele Michaelis an, eine 
Wohnung zw ebener Erde zu vermiethen. Das 
Uebrige iſt auf dem Mar : Zofephöplage No. 38. 
Aber eine Stiege zu erfragen. en 

‚3138. In No, 70. in der Schönfeld» und Ks 
niqinftraße ift für das fünftige Ziel Michaelis eine 
MWohuyng zu vermiethen, und, dad Nähere bey 
dem Eigenihuͤmer übrr 2 Stiegen ju erfragen, 


5191. Für das Ziel Michaelis if auf dem 





Schranuenplatze Ro. 130. vornheraus über ziven 
Stiegen eine große Wohnung mit 5 heitzbaren 
Diners, einem Schlaffabinete, Küche, Holır 
ege und Keller zc. zu vermiethen, und das Nä: 
here bey dem dortigen Eigenthümer zu erfragen: 


3100. Bor dem Sendfmgerthore in der Muͤl⸗ 
kerfiraße Ro. 80. nächft vem Ochſengarten ift für 
dad Ziel Michaelis eine Wehnmg im erſten 
Stodwerke, beitehend aus 2 beigbaren und 3 
Fra Yen Zimmern, einer Küche, Keller nnd 
Speifefammer gegen jährlichen Zins von 150-fl. 
zu vermietben. 


- 3165. Ein Herr ſucht in eimer Vorſtadt gegen 
mehr ald gewöhnliche Bergütung und monatlicye 
Auffündigung, 3 fchöne und menblirte Zimmer, 
wovon 2 ameinander ftoffen jollen, inebft einem 
guten Herrn⸗ und einem Bedientenbette. 


3101. Während der Jakobidult ift ein Laden 
gu vermietden. Nähere Auskunft kaun in der 
Salvatorsftraße im Haufe No. 1552, zu ebener 
Erde ertheilt werden. 


5042. Aufdem Schrannenplatze ift eine Woh⸗ 
nung mit 5 Zimmern, 2 Maͤgdekammern, 2 Kür 
chen und eimer Epeifefammer nebft Z Rellern 
ſogleich oder am künftigen Michaelisziele zu be 
ziehen, welche für einen Kaffetier fehr geeignet ift, 
auh in zwey Wohnungen abgetheilt werden 
fan. Das Nähere erfährt man. auf. dem 
En No. 131. im erſten Gtod: 
werfe. 


> 3057. In der Kaufingerſtraße No. 1619, if 
die Wohnung im erften Stodwerfe vornheraus 
an dem- Ziele Michaelis zu beziehen. J 


3075. In der Sendlingerſtraße No. 947. find 

ey Wohnungen zu Michaelis zu beziehen, 
Das Nähere ift zu ebener Erde zu erfragen. 
- 3176. Vor dem Martbore No. 1323. in den 
Nebengebäude zu ebener Erde, Fingang durch den 
Garten, iſt für Fommende Jakobidult ein gro: 
ßes Zimmer mir Alfoven, für ein "Waarenlager 
‚geeignet, zu vermiethen. 


2879. Im Dultgäßchen No. 886. iff eine Woh⸗ 
nung über 4. Ötiegen vornheraus, bejtehend aus 
Kr 





(52383) 


3 Zimmern, von welchen 2 heigbar find, ‚dann eis 
ner Küche, a und übrigen Bequem: 
Lichkeiten am Ziele Michaelis zu beziehen, und dad 
Weitere beym Haudeigenthümer zu erfragen. 


— — — — — — — — 
Verlorene und gefundene Sachen. 


3181. Am 20. July l. 3. wurden auf dem 
Wege vom Obftmarkt dur das Marthor über 
den neuen Dultplag. zum Löwenbrauerfeller und 
zurüd durch das MarsThor, über den Frauen⸗ 
freythof zum Iſarthore hinaus, ein Paar in Sil⸗ 
ber gefaßte Augengläfer verloren. Der Finder 
erhält aegen Rüdgabe derfelben auf dem koͤn. 
Pol, Anfragöbreau eine angemeffene Belopuung. 


3236, Ein am ı7. July I. 3. gefundener Pers⸗ 
reift fahn vom @igentbämer No. 440. in der 
Mar:Vorftadt in der Therefienftraße über zwey 
Etiegen abgeholt worden. ; 


3246. Am 20. July Abends 8 Uhr wurde im 
Grufigaͤßchen eine gelb ſafianene Tafche mit ſtaͤh⸗ 
lerner Kette, worin fich franzoͤſiſche Doppel⸗ 
ſchluͤſſel, ein weißes Sacktuch, ein meſſingenes 
Zeichen nebft 5 Bier und zwanziger befanden, 
verloren. Der Finder wird gebeten, ſolche im 
fön. Pol. Anfragsbüreau gefällig abzugeben, wos 
gegen die inliegenden 2 fl. ald Belohnung jjuges 
fihert werden,, 


3244: Den 21. dieß Nachmittags ift ein gols 
dener Ohrriug von der Prannerdgaffe an bis 
in das Schönfeld verloren gegangen. Der Bin 
der wird erfucht, denjelben gegen Erfenntlichfeit 
in der Praunerögaffe No. 1502, über sine Stiege 
zurüdbringen. 


Dienft- und andere Gefuche- 
3223. Ein fremdes Frauenzimmer, dad in als 
len weiblichen Handarbeiten wohl erfahren, ift, 
wünfcht hier oder auf dem Lande einen Dien 
zu erhalten, Das Nähere ift vor dem Mazthore 
No.i1319. zu erfragen, 








3229. Fine Wittwe noch in beften Jahren, 
welche in häuslicher Arbeit und im Kochen fehr 
aut erfahren ift, wiünfcht bey einem bejahrten 
Geiſtlichen oder andern. Herrn ald Haushaͤlterin 
einen Platz zu erhalten. Die nähere Auskunft 
giebt das Pol, Anfragsbüreau. 


geilfhctten. 


3195. Mofes Rothſchild aus Schwabach bes 
zieht wieder die Jakobidult mit einem weblafior« 
tirten Lager aller Sorten Pers von äcten Far: 
ben, wie auch aller Sorten Halstuͤcher für Herra 
und Damen; ferner aller Sorten Batift, Moll, 

agonette, Pique, Molten, Piquedecken, Geſund⸗ 

eitöflanel, mit allen Gattungen ſchoͤner Giletzeu⸗ 

e, Beinfleiderzeug, wollener Tücher, ——* 
aller Farben, Sammet. Er verſpricht den aͤu⸗ 
ßerſten — Di und reelſte Bedienung. Seine 
Boutique iſt No. 207. in einer vor den letzten 
Reihen. 





3200, Friedrich Lepper, Leinwandfabrifant 
vonvieiefeld in Weſtphalen empfiehlt in jetziger 
Jatobidult einem hohen Adel und verehrungswuͤr⸗ 
digen Publifum alle Sorten feiner Holländer«, 
Bielefelder: undWarndörfers, gebleichter und un: 
gebleichter Leinwand, wie aud) feine, weiße, lei⸗ 
nene Sadtädher. Er verkauft zu den äußeriten 
Fabrifpreifen, und hat jein Quartier, wie gewöhn: 
lich, beym Kalteneggerbrauer am Promenadeplape 
No. 1440, zu ebener Erde. 





3201. Bey Herrn Ftanz Bauer in der Gruft: 
gaße No. 101. find 34 der Dult hauptſaͤcht⸗ 
lich für Marchandes des Modes und Putzmache⸗ 
rinnen verfchiedene Seiden- und andere Mode: 
waaren, wie auch alle Gattungen lederne Hands 
fchuhe und Hofenträger unter den Fabriföpreis 
fen zu haben. - 


3202. Es if ein bjaͤhriges Pferd, ſammt einem 
Berner: Wägelhen zu verfaufen, wovon 
gran Bauer in der Gruftgaffe No. 101. nähere 

usfunft giebt. : 





3205. Unterzeichneter bezieht wieder gegenwärs 
tige Zafobidult mit feinen befannten Negen: und 
Sonnenfhirmen, Spapierftöden, Wachstuch. 
Indem er eined geneigten Zuſpruches fi ſchmei ⸗ 
&helt, verbindet er, nebſt reeier Bedienung, die 
möglichft billigften Preife. Seine Boutique ift 
vor dem Marthore rechts der Straße hinauf Ne. 


185. ; 
eter Fran; Paſſy, 5% 
Arifanı von Augsburg. 


29) 


3240. Ein Meiner Schweigertwagen mit. Pferd 
und Geſchirr if zu verfaufen bey Herrn Ludwig 
Linder, Weingaſtgeber in der Burggaffe. 


3204. Johann Adam Halb, Mandelfaffees 
Fabritant aus Erlangen, bezieht: wie immer, die 
biefige Jatobidult, mit ächten und guten Manz 
deifaffee, Zwiebad und — ———— ver⸗ 
ſpricht die billigſten Preiſe und beſte Bedienung. 
Er Hat ſeine Boutiquem der erſten Reihe No. h. 


3225. Jeſeph Trombetta aus Paris bezieht 
die hieſige Dult mit einem vollftändigew Sorti: 
ment von 18farätigen Goldwaaren nach dem neu— 
eften Geſchmack. Cr verbindet hiemit alle Quin⸗ 
eaillerie = Artitel aus feinen eigenen Etabliſſe— 
ments, ald: geficniffe und lalirte Gegenftände, 
Leuchter von vergoldetem Erz, Tabadsvdofen, 
filberne Schubfchnallen goldplaguirt, porzellaines 
ne Baferi und Taffen, Damenfhuhe und Schnuͤr⸗ 
Teibe von Parid, Hofenträger, verſchiedene Me: 
ceffärs, und Alles was die Rumittifchlerarbeit 
betrifft ; eine Anzahl anderer Artifel vom feinften 
Geſchmack ıc. schen alle Parfümerien von der 
erften Qualität, fowohl in Gffenzen, Wailern, 

ommaden, Schminken, Mailänderchofolade ıc. 

fiehlt fich zu einem geneigten Zuſpruch und 
verfpricht reele und billige Bedienung, Geine 
Bude ift in der Zten Reihe Ro, 78. Er 


3243. Ein Haus an einer fehr belebten Straße 
nahe der Stadt, an welchen ein Bach vorbey: 
fließt, und welches nebft einer Stallung, 2 Re 
mifen und einen Heuboden noch mit andern er: 
forderlihen Bequemlichkeiten verfehen ift, auch 
für einen Profefioniften mit geringen Koften ein: 
gerichtet werden fann, iſt aus freyer Hand zu 
verkaufen. Kaufsliebhaber können die nähere 
Auskunft bey der Erpeditiom des Polizey⸗Anzei⸗ 
gers erhalten. 





3194. P. Muftiere von Augshurg —** 
wieder die hieſige Dult, und verkauft wie gewoͤhn⸗ 
lich in billigen Preifen Levantine, Taffet, Floren⸗ 
ce, Groß de Naples, Atlas, ſchwarzen Drap de 
Soye, Gourgorant, Örenadine, Sammet, gros 
d’ete, verfchiedene faconirte Seidenzeige, ame 
batifte, Shwals, diverses fagons in. Geide, 
Madras, Tiſſu und Merinos, Halstücher, Schär: 

fen, feidene Strümpfe, und Kappen, feidene 
tänzöfiiche Bänder, Ereppe, Sasse, Thul glatt, 
nd foufle, detto in Streifen, Blonde, Draht 


und Stick⸗Chenillen, verſchledene Agrements zu 
gu: Perlenichnüre, lederne lange und Fury 
renobler : Handichube. Sein Waarenlager ik 
auf vem Promenade: Plage bey Hrn. Wunmer; 
Gürtlermeifter No. 1420. 


- 3187. Bey 3. M. Beyer in @ichftätt wird ein 
Berzeichniß von alten und neuen, gebundenen unb 
roben Büchern aus allen Fakultäten, Künften und 
eng vorzüglich —— dem Solch ber 

eologie, Jurisprudenz, Medizin, Philologie 

bilofopbie, Pädagogif, Defonomie, Forftiwife 
enſchaft, Neifebefchreibungen, Romane uub 
Schauſpiele nebit vielen anderen ſchoͤnwiſſeuſchaft⸗ 
lichen Werten, weide zu fehr bedeutend herab⸗ 
arfegten Preifen zu verkaufen find, gratis auds 
gegeben. Beltellungsbriefe und Gelder erbittet man 
44 poſtfrey. — Einige Verzeichniſſe ſind vorrä: 
thig bey Hrn. Antiquar Steyrer in der Peruſa⸗ 
gaſſe No. 74., wo auch Beſteliungen angenom⸗ 
men werden, 





' 3134. Endeögefepter empfiehlt während ber 
dießjährigen Jakobidult feine befannt dauerhaf: 
ten Sonnen- und Regenſchirme zur geneigten 
Abnahme. Seine Bude befindet — leich außer 
dem Maxthore in der erſten Reihe Po. 4. 
Matbiad Reifer ’ 
\ | Regenſchirm⸗Fabrikant bei 
Augsburg. 


3129. Ein großes Thor von Eichenholz, ik 
2 Flügel getheilt, deſſen Oberlichte mit einen 
farfen Gijengitter verfihen ift, wird verfauft 
im Haufe No. 1022. in der Kaufingerſtraße. 
Auch ift im nämlichen Haufe ein geräumiges 
Gewoͤlb zu vermiethen. 


3166. Wir haben die Ehre anzuzeigen, daß 
wir diefe Fafobidult mit einem wohl affortirten 
Lager von ‘felbft fabrizirten feinen Caſimit, 
feinen und mittelfeinen Tüchern, fo wie feinen 
A;or, in den fchönften Karben und Melierungen 
beziehen. Durch die billigften Preiſe, ächte Far: 
ben und gute Qualitäten hoffen wir uns auch 
hier das allgemeine Zutrauen für die Zukunft 
zu erwerben. _ + 
Schwaighofer u. Thierry, 
Fön. priv, Tuchfabrifanten von Ach: 
dorf bey Landshut, auf dem Dulte 
lage Boutique No. 165. in der Atem 

eihe. 








( 530) 


3119. Es wünfht Iemand einem modernen 
Stautswagen, der zugleich ald Reiſewagen dies 
nen Tann, entweder zu kaufen oder zu mietben. 
Das Nähere erfährt man in der Herjsgipitals 
gaſſe No, 1144. über eine Stiegen 


3105. Bey Wolfgang Dengler, bürgerl. Feder⸗ 
ndfer in Warlerburg kann man alle Sorten 
laum: und Schliß:Bettfedern haben, als ganz 
eine eg zu 5 fl. 12 fr., mittelfeine 

gu 2 fl. 42 fr., gefchliffene Gansfedern zu ı fl. 

42 fr., Mittel-Schleißfedern 4 fl. 50 fr., ganz 

feine Sanöfedern 1 fl. 30 kr., mittel 1 fl. 18 fr. 

zu 1fl., 48, 40 und 30 Pr. Angleich macht der⸗ 
felbe befannt, daß er jede Münchener: und Auers 
dult bezieht und auf Berlangen Mufter abgiebt, 


3039. Die Utzſchneider'ſche Tuchniederlage bes 
zieht die bevorftebende Jakobidult mit einem aus⸗ 
gezeichneten Sortiment Tücher in ordinärer, mittel 
feiner, his zur feinften Qualität, und in.allen möge 
lichen, felbit den neuejten Modefarben. Der lin: 
terzeichnete empfiehlt einem vereßrlichen Publifum 
defonderd die Aechtheit der Farben, und verbürgt 
überhaupt die Qualität diefes inländifchen Fabri⸗ 
kats, das den Vorzug feinen reelen Bearbeitung 
noch Dadurch beweifet, daß die Käufer nach dem 
Nepen der Tücher, welches unentgeltlich beforgt 
wird, beynahe feinen Abgang E erleiden haben, 
weil jelbe nicht, gewiunſuch iiger Weiſe in die Länge 
und Breite gezogen werden. Die Boutique Ro, 
72. zum Ausschnitt befindet ſich am Dultplatze vom 
Auötritt aus dem Marthore rechtö gegen dad vom 
Msjchneider'ihe Braug-bäude. Der Verkauf in 
„ganzen, halben und viertel Stücken gefchieht zur 
Bequemlichkeit der fremden Herrn Handelöleute 
in meinem Gewölbe am Rindermarkte, wojelbjt 
auch im Falle übler Witterung im Kleinen ausge: 
ſchnitten wind. Beyde Lager And mit den gefugbtes 
fien Tuchſorten reichlichit verfehen, die Preife noch 
‚niedriger als biöber geftellt, und es empfiehlt fidy 
daher zu recht vielem Zufpruch beftens 
F. ©. Wendling, Verkaufokomiſſionär der 
Utzſchueider' ſchen Tuchmanufaktur. 





3059. J. G. Hofmann, Tuchſabrikant aus 
Baireurh beziehet dieſe Meſſe mit ganz feinen und 
mittelfeinen, wollefaͤrbigen Tuͤchern eigener Mas 
aufaftur, in verſchiedenen Couleuren, als; duns 
felblauen, hellblauen, dunkelgrünen, braunen, 
ſchwarzen und melirten,: garantiet die Aechtheit 


aller Farben, verfauft en gros und im Aud⸗ 
fhnitte in den billigiten Kabritpre'pen, und em: 
pfiehlt fich einem Hohen Adel und gechrten Pubs 
likum aufs Bejte. Hat feine Boutique Ro, 39. 


3078. Alois Wörner, Regene und Son: 
nenfchirm » Fabrifant von Augsburg macht biers 
mit einem hohen Adel und vershrungswürdigen 
—— die ergebenſte Anzeige, daß er dieſe 
Jakobidult mit einem ſchoͤnen Aſſortiment feiner 
anerfannt vorzüglichen und wohlfeilen Fabrikate 
beziehen wird, Seine Boutique ıft vor dem 
Martbore in der vierten Reihe No, 101. 


5063. Während ic einem hohen Adel und vers 
ehrungswürdigen Publifum für die fo werthe und 
sahlreiche Abnahme meiner felbit fabrizirten wafs 
ferdichten Hüte innigft danke, und mich zum fer- 
neren geneigten Zuſpruch empfehle, mache ich 
mir zur Pflicht anzuzeigen, daß ich nun auch 
Seidenhüte waſſerdicht machen laſſe, die den 
gerechten Vorzug der jchon befannten (welche blo8 
uber Pappendedel gezogen find, und bey ſchlecht⸗ 
er Witterung die. Form verlieren) verdienen. 
Um meine Titel Herren Abnehmer in allen befries 
digen zu koͤnnen, ſo habe ich eine Fabrike im 
Fifchbein = Etroh= und Weidenhuͤte in der Dies 
nergajle zu ebener (Erde im Findliſchen Kaffees 
hauſe errichtet, wo ich feld ein vollfonines Lager 
unterhalten werde, um jedem Auftrage im Gros 
Ben und Kleinen zu den billigften Preifen prompt 
eantfprechen zu ‚Fönnen. 

Johann Georg Baur, fün, baier. privis 


legirter Fabrikant wajferdichter Hüte, 
: in der Lienersgaffe, 





3167. Mayr und Phebſt, Tuchfabrikanten 
aus Memmingen beziehen ‚wieder die gegemwärs 
tige: Jakobidult mit: einem ſehr ſchoͤnen Sor 
timent fuperfeiner, ächt wollfärbiger Tücher, in 
den neueſten Farben und Melangen, wie auch 
mittelfeiner, und ordinaͤrer Tücher, weiſſem Hem⸗ 
derflanell, Spagno lettes, Molton und Biber, 
alles von eigener Fabrik; auſſerdem baben ſie 
noch ein huͤbſches Lager juperfeiner, fraugöfifcher 
Tücher und Kajınird;: Eircaſſias, Wollcords, 
englifcher Weitenzenge, Seidenſammet und oſtiu⸗ 
difchen Nanquins. Ju allen diefen Waaren wer: 
den fie fi durdy gute Qualität empfehlen. und 
ſehr billiae Preile machen Der Brrfauf ges 
ſchieht im Sroffen, wir auch im Midichmitte, und 


5) 


Ahr Lager ift bey bey Herrn Gallinger, Kal⸗ 
tenegger: brauer am Promenadeplape No. 1440, 
Über eine Stiege im Edjimmer. 


5216. Der Unterzeichnete empfiehlt einem ho⸗ 
Hen Adel und verehrungsmwärdigen Publikum km 
Spezerey Waaren, feinft Purifüirteh, fran;öfiiches 
Lampenöl , feinft franzöfiiches Salatöl, fuper 
feinfes Provemjerdl in # und 3 Dout., beften 
Ementhalerfäs, aͤcht amerifamıfhen Barinas, 
Domingo Kanafter, bellgelben Portorico in Kol: 
Un und gefchnitten, aͤchte Havana Cigaren, vors 
zuͤglich quter ——— Paquets:Tabaf ıc. aͤch⸗ 
ten Arrac de Batavia, alten Cognac, Rhum de 
Jamaica, Muskat, Malaga, Schweiger Kir⸗ 
ſchenwaſſer, aͤcht Fölnifches DB er von F. Maria 
Barina in Edin, mach neuefter Mode formirte 
oe und Kiuder-Strohhuͤte Er verfpricht reele 

edienung und die billigften Preife, 
| dos. Nep. Edert in der Prannerögaffe 
am neuen Thore No, 1450, 


. 5227. Unterzeichneter hat die Ehre anzuzei en, 
Bap er die dieß jaͤhrige Is kobidult mit einem Theil 
feines ganz neu affortirten Waarenlagerd, beftes 
Hend in mittelfeinen, Le und fuperfemen Ts 
ern ‚. Gafimirs , Gireaffiend , Wollencordb, 
Shawls, feidenen — aͤcht oſtindiſchen 

oulards, Seid en Bamaſto Parterey Levantine, 
'Taffent, Florenceo, ſchwathen Dräp de Soie, 
‚(Hofenzeug) Gourgorants, (Geidenweften) Sei⸗ 
‚denfammer und anderen faconirten alb, ganz 
Seiden und Gold Lyoner Stoffe, erö, ordis 
eären und feinen,. in dem neuſten Gefchmade, 
Hamans, Pertals, Baumwollenfammet, glatten, 

eftreiften und gedruckten Mandeiter, Bigonien: 
Ranguimets, Spring:Gords, Moreens und Kas 
meelhaar Mufche (zu Meubel Ueberzügen) glat» 
ten und fagonirten Merinos, faconirten und ges 
ſtreiften, Po yoirain Amiens, Damis, Halbtaſch, 
Challon, $ breiten Saronet und Kanefaf, weißen 
und gegrudten Rips, Piqud: und Toilinets-WWes 
ſten im dem neueften Geichmade, fo wie auch 
ganz modernen, engliſchen Tiſchdecken und Acht 
kolniſchem Waſſer, die Flaſche zu 48 fr., be ogen 
hat. Unter der Verſicherung der billigſten Preife 
‘und reelften Bedienung empfiehlt er a zu el⸗ 
went geneigten Zuſpruche ganz ergebenft. Die 
——— ıft De ber jwepten Gaſſe auf dem Dults 


en " i e ‚Sol. Luuglmayet. 





3194, Ich gebe mir. bie pre anzuzeigen, baf 
ich, diefe Jakobidult wieder mit einer ſchoͤnen 
Auswahl guter Hanfleinwand, derley Tifchzeuge, 
Handtücher sc. beziehe. Ohne die Vor zuͤge dies 
fer Art Weiß zeuge iu rühmen, bin ich im voraus 
durch ‚wiederhollte Abnahme vieler meiner eehr⸗ 
ten Freunde und Goͤnnet überzeugt, daß Jeder 
Mann durch eine gefällige Probe der Nualicäe 
derfelben, welche ſich überdieß durch ſchoͤne weiße 
Naturbleiche auszeichnet, einen bedeutenden Worz 
zug gegen ——— einräumen wird, 
weswegen ic mir eınes zahlreichen Zufpruches 
ſchmeichle, und mich beftens empfehle, 

dran; Emdauer, in der 
103. in’ der Iten Reihe, 


3257. Daß feit vielen Jahren mit ficherem Er— 
folge angewandte wohlfeile und geruchlofe Wan: 
en: Bertilgungsmirtel nebſt ausführlicher Ges 
rauchsanwelfung empfiehlt der Unterzeichnete 

‚wur gefälligen Abnahme. 
6 Er Mühlberger neben der Hauptwadhe, 


3214. 8.8 Mind sfopf, feel. Soßn aus 
Siuth, jeigt biermit ergebenft an, daß er fein 
iöberiges Gewoͤlb auf dem Mar : Jojı bplage 
verlaffen hat,: und fein Waarenlager für dieje 
Dult beym Herrn Regiſtrator von Hagn in der 
Prannerogaſſe No, 1494 haben wird. 


2258. Es werden: 1000 flı als erſte Hypothet 
aufein Fultivietes Grundjtüd, nahe an der Stadt 
und im dieffeitigen Burgfrieden gelegen, aufzu⸗ 
nehmen geſucht. Das Ueb 


3210. Ich habe die Ehre, einem hohen Ad 
und verehr ungs wuͤrdigen Publitum hiemit anzüs 
aeigen, daß ich eime große Auswahl von Weier⸗ 
ley Battungen Wiener⸗ Vaſontouten habe, welche 
ih ſelbſt von- Menſchenhaaren verfertige und 
bie ſich länger tragen laͤſſen, als die von Gar 
de und Kameelhaaren, ch kann ich fie in der 
Länge der Zeit wieder aufrichten:; diefe Touren 

nd bauptſachtlich gut auf Reifen, und auf Deim 

ande. Zugleich empiehleicd meine Sch ebtouren, 

'gewirfte Scheitel: und Baudtecren ‚ wie auch 
KGebertocken, Zöpfe, -Daarplatten und dergl. 

- SJefeph Hillenbrand, Frifeur, wohnhaft 

in der De GER, nn 


‚896. HGugenheim and Frankfurt a M. zeigt 


tique Ne. 





( si ) 


hiermit’ ergehenft m, daß er fein Waarenlaget ive: 
gen Veränderung des Dultplaßes in der‘ Pran⸗ 
nerögaffe No. 1503. bey dem. tagte 
* su‘ bener Erde haben wird. J 





3183. dB. Cohen aus Katlerflein site 

diefe Ftobipult mit einem vollforinienen Lager 

Yon —— und bat feinen. Laden im Sin⸗ 

Seven Haufe vor dem Marthor No, 1325. 
verfauft: Pad- und Stucweiſe. 


208 Ich gebe mir die Ehre iermit ans Fi 
Laß ich aeg — A mit Feine 
862 und Zu Anden ——— f „werfchiedenen 
—— feinem hoceolade,Sago weiß und braun, 
5* Werber Mandekaffee in ſchweren Gewicht, 
nie, Gewürze „ und NR» bon. bekannten 
stiteln: besieben. werde, «bie mich, -i 
— die hillig —— * —*2 
zu geneigtem Zuſpru ne Boutique iſt 
IB va Reheche: 183, Den Pt) von a 
rgi 


ae e —— er. 


dut nd 5 Johann, Kıa dner,. Aue Nuͤrnberg. 
3 17767719 0m) 
— 5184. . Unterzeichnete-bejiehen. die: gestuiärtige: 


Kalstn It mit. ihrem Waarentager zum erftenmal, 
—— ſich einem: 5— Adel und en 
ul gen: Abnahme „und nern 
chen. nebft hr edienung. die nie glichſt — 
a 8 Ihre Bontigpe: ifkimıden Bien meihe 


‚Rafnar- Haftetten und Sohn, 


| u Ehningen, im. Wurtembergiſchen. 


»1182208: Chriſtoph Dendece⸗ Iunge von tm ffer von Frepfing brzicht, Bieanic,. Wine wieder 





mingen empfiehlt ſich neuerdings mit: einem ſchoͤ⸗ 
nen Sortiment alier Sartungmveiffer: uud gefärb: 
ter. Schweigen Fabritare, geflreifter und brochirter 
Jaconets, auch in allen Sorten Ötreifen, Achter 
uter Schweizer Leinwand, Fadenbattite, engl. 
Baein, Pilz putze Moufein. und Gazeichürzen, 
weiller und gefärbter.Herrenhaldtücher, engl. Rips, 
ten engi.. vierfacher Strickbaumwolle, gutfärs 
diger Schweizer Schecken, neue Deffins von 


Sefarbten Jaconett; verſpricht billige Preiſe und 


sat feine; Boutique Me. 11. in ber nen Beihe 
lints ER 


"5238, Eine Begueme, wenig gebrauchteBettlade 
‚ie Ak at Ki Eir kann von 2 Perjonen leicht 
x 


Em das ahbeee faunme-dem Bette * 


etragen werben, und’ hat auch eihe Tifchvorridhe 
er jum-arbeiten, Der Preis ift 5fl. Das U. 


5233. Im der Lederergaffe N Eu find eine 
en gedeckte Ehnife f arolin, 
eine [ei — — ein: Di Br ſpannig 

‚brauchen iſt, fuͤr Z3 Karolin, dann auch eim 
kwagen mit aller — um billigen Preie 


113 verkaufen. 
ya 


“ 


Ri 32 ‚Der bekannt. gate Flie genle in if ae 
J haben im Thal No; 533. über 3 — — 
eraus. 


'-3213,° Es konnen 1000 et ‚4000 fl. auf 
delle ,. oder anf die zweyte Hypoihek 


De Sicherheit vorgehen we werden. 


lass, 





1.5208, ei se nd Schloß von 
ya net anı J—— Y E sah: zejp. 
ndelöfreunden nee die * — m ‚machen, 


ae —— 7 — bepeßerrn . 


af auf dem. p Fa br 


zen Grafen — 1503. —— 
Sie 2 geneigtem — 
uhf * Ber ed mt id 


BERN See 


: FE n ſi We Sir un 
In “ — * motnes — it ie 
pi Garten Faden. eine Kirdr auge 


—J verfaufen- 


3130: Leopold Fifenreich, —— 


mir allen Sorten Borſton wagren, verſpricht die 


8 fen Preife und eine ſchon bekauut gute Waarr. 


at feine Bude im der dritten Weihe No. 92. 
ai empfiehlt. ſich zu geueigtem Zufpruch beften®. 


3186.. Bey dem Antiquar Steyrer in Biden 
ruſagaſſe No. 74. ift wieder ein neuer Bücher: 
Yatalög unentgeltlich ich abzulangen. 





.. 34T. Cazzini et Ciolina von Domo TOss0la 


‚empfehlen ſich mit einen ſchͤnen Aſſortiment Made: 
waaren nad den neueſten Geſchmack, als gan; 


feinen engl. boburrede voie wis, lanı n 
an vieredigen, wollenen und Gajimir gewı 
en und gedrudten in allen: Größen, ferner basımz 


( 55) 


wollenen, umd- Erepp» Shwälchen, ganz weiſſen 
Faconette » Kleidern, mit feidenen eingewirtten 
Borbüreu, wie auch ertra feinen gefärbten 
Battiſt- Mouffelin » Borduͤren, Merinos, fagos 
nirten, quadrillirten und glatt "gefärbten Moufe 


felinfutter"in allen real Calicos oder Pers 


‚netten 


mit ganz 


ns, ſchwart zein Taffet, Les 
vantine, 


ärgellin, Gros des Sings in allen 
—— eſten zeug, in alle Stoffe Cameelhaar, 
Toilinette, Wollencords, Schwandon, Piquetö 
und ſchwarz Pte agonirten und glatten ertra 
feinem Rips für Beinfleider und Weiten, Achten 
oftindifchen jeidenen und Teinenen Gadtücern, 
wie auch gauz weillen wollenen Tifchteppichen 
mit Bordüren, und mehreren Artikeln, e 
bier nicht bemerkt find. Ihre Boutique iſt in 
der Mitte der vierten Reihe am Ede No. 125. 

— — — — 


Verſteigerungen. 


3231. In Gemäßbeit pögfer Gutfchliehung der Fön. 
‚Regierung des Zfarkreifes, Kammer der, ———— 
22. Juny l. 3. wird vom umtergeicd inte der 
Verkauf des dden Humpelhofes gudronddorf, Steuer: 

diſtrikts Feldkirchen, beſtehend in aa Tagwerk Aecker 
uud 0 Tagw. 83 Dez. Wieſen nach den Beftummungen 
der allerhöchften Mormal : Verordnung vom 50. Sep: 
tember 1811 und zwar theilsmeife plus licitando am 
Montag den 26. Auguft 1.9. ImWirthehaife zu Riem, 
Morgens umı1o Uhr worgensminen, wozu Haufsluftige 
Hiermit eingeladen werden... —. —- = 

A:cam den 19. July 1822. 2 

7: Königliches Laudrentemt Münden. 
: Schejfer, NRentbeaniter, 
3230. Freytag den 26. die werden rhdimärts in der 
ı Pandelömann Befer n Bebaufung zu «ebener Erde 
an dem‘ Roſem hale, vorſchie dene Haus fahr 
Mi Kleider, Zinn f a, nebſt ermias 





em 


, Beine 
Iber dn den 


| äußere. = 

oO Maufsliebpaber wollen fich daher, am obenbeflinfin: 
wen Tage von 9 bis 12 Uhr, Und Nachmittags bon 
3 bil 5 Uhr einfinden. 


Münden den a1: July 182%. 

An gl. bater. Kreis und Stadt t Münden. 

v u Braf von Rech bertg, Direktor. | | , 
— — — v. Dahn. ni 


v | | * J 
3102. Ueber den Bedarf, namlich ven 1.OM 
sis Bird i Kor 

len 4 breiter ars 
blöicgter Futterleinwand und 90 Fllen I breiten Gradel, 


138 Paar zugefchmitrenen Halbfkiefein, 100 Paar Vorſchuh 


Bag 18 .Ellen rotben Tuch, 508 
c 
* 37 Paer Sohlen, dann Lbederwerk 


—— 
März’ 1883 beitchend iu 500 Gllen Dunkel 


1. Den’ verkauft, 


—— ‚gegen fopleth Haare Bezahtung ver · 


und Sailer: * Fr 


swateriat in die Gattlegey nebft Wagnerapbeit wird 
- 669063 in ; \ | ( —F Ber 


J 


fr 


Dienſtag als den 6. Augufl feüh-9 Uhr Im Mege der 
öffentlichen a vorbehaltlich der allerhoͤchſten 
Ratiſikation Akko — 

Die Steigerungsluſtigen werden daher eingeladen, 
am ebenerwähnten Tag und Stunde im Dieffeitigen 
Sommifions-Jinimer zu eriheinen, die geeiäneten Mu: 
fer, welche von der — Breite des. Stüdes utıb 
wenigitend eine viertel Ele lang feyn muß, ET, mi 
qaheagen, und ihre Angebote zu Protokoll zu gebe 

aben wird no weiters Demerkt, Daß —— An, 

ebothe nicht angenommen werden, fondern jeder Li 
ferant entweder perfänlih, oder an feiner Stelle’ein 
degal von ihm Bevollmaͤchtigter zu erfcheinen Hat. -' 


Mit einer aleihen Vollmacht haben ſich jene zu ver⸗ 
fehen, Bir een apa Arch pr Aucata 
hiebep auffreten wollen, Tonnen nicht hinreicpend 


+ —— er Bone 5* ——— — 
€ ensum e ſich mit en Zeug⸗ 
es — können. — * en “ =" 
Die Ablieferung der vorbemerften Tuͤcher und Rein: 
wandforten hat in .der Art zu gefcheben, daß nach rt: 
Telgte aller hochſten Gertehimigung die Hälfte fogleich, 
Das ganze Quantum aber innerhalb 4 Wochen abge: 
diefert werden mug. u Bude 
Münden am 21: July 1822. X 
—2 I Die —J Ei 
Dekonomie « Kommiſſion ded koͤnigl. Artillerie⸗ 
und Armee: Fuhrweſens Bataillon, 
Kolbed, Major. r 
Häring Duarfiermeifler, 


3005. Am Samftag den 3. Anguft I. 3. Bormit: 
tags 9 Uhr werden in dem -im Stadfgerichtögebäude 


—efn ndſtchen Dofräüme zwey im Streite befawgene 


Verl, und zwar jedes a Se den Meiftbieten: 
vun man Raufsl 2 Ne 
Peaipun. pumpen Pant ähefen Alec, 
Konigl. baier. Kreis: und Stadtgerigt München, 
Draf von Rehberg, Direltor. 
f ’ ! — m Hahn, 
- — J— I. ‘mi. +. 
3151. Sonntags Den 28. Dieb Nachmittags 1 hr 
—* gr ——— gegen ae e⸗ 
ahlun verſteigert. au e ein: 
er Er ER J J 
Die königliche Armee-Beſtuͤts-Jnuſpektion des 
dur ten” Bezieks, 7 JE 
Straf, Dbrtlieutenant. ni 
a Y —————— 


368 aerftag den 25: Sato'Bermiffane Jong 

Dh Uber und DR an E} iR. bis 6 Uhr wer: 
* a a wengrude in der berbehaufung 
1412. im 


0. 

n Stockwerke folgende Seientäne gu 

en fogleih baare kr a Pa verfteigert, als: 
ö 


inn, Kupfer, Meifin } e Tifchzeg, Betten, 
a | — Hausgeräth. Vo Kaufe: 
” Kiaprlodın wer a — 


,r'z! 


154) 


& ⁊ der koͤniol. Regie⸗ en. 
— ——vveerorr ⸗⸗· 


M. wird in Folge —— Entſchließung vom 4 
Map d. J. das dem koͤnigl. Aerar eigenthuͤmliche, dem 


3235. Alle diejenigen, weiche an der Verlaffenichaft 
©afihofe des Gh. Havard angelegene fogenannte Ta: t 


bes * nt gebür ei ra, a 
h dieſſeitigen Tambonrs Jako uſchmann irgend wine 
ee a — 
über Die Etaatörealitäten s Verkäufe beftehenden Mor: —— ae AbRUB Diele geitfeift — 7 — 
en ‚Bedinyungen bey die: per ann mar rehiliher Ordnung nay ver 
’ geſchritten merden wird. 
3 Daf der Käufer das auf dem genannten Gebäude Münden den 20. July 1822. 


He fans Kapital ven er P..gur Ders König. baier, Grenadier-Garde Regiment, 
2. daß der Neft des Kaufsſchillings auf normab Srepherr von Hertling, Dberf, 


mäßine Weiſe halb baar bep dar Uebergabe, halb im ——— 

vorſchri ſtamaßigen Friſten und annehmbaren Staats 3185. Wer immer irgend Jeinanden ohne meinem 

** nebſt Den verjalenden Dinfen berichtiget wer⸗ auedrücklichen Wiſſen und Willen Grid borgt, dra 
‚ wogegen bis zur gänzlichen Bezahlung das königl. werde ich Seine Zahlung leiſten. 


Aerar das Gigenthumörecht, fi, yorbehält und daß Simon Plenflein, 
endlich koͤnigl Rechnungs» Revifog. 


3. bad befagte Gebäude erſt nach ertpeilter Rati 
Bation des Bricfes und mit dem Ziele Michaelis 1.9. 3247. Aus hoͤchſtem Auftrage der koͤnigl. Regierung, 
wm den Teiftbietenden übergeben werden Lönne, — — — — sr dinangen vom 1gtem I.M. 
Die Berfteigerung ded mehrmal erwähnten Tabadt: Mischa mg —“ — — **— ms 
au — das der bertige eng *— » früher Kühgaffe) —38 loot 
rd auf Mittwoch den 31. d. M. in den emits 2 
faatflunden feftgefegt ’ und wer zu faufen geneigt ift, Pachtliebhaber wollen Samftags am 27. 1. M. Voss 





au Diefer Berpandlung plermit eingeladen. nayt Ierben kann, ipee Aber aD 
‚Münden am 10- July 1822. geben. Münden am 23. July 1822. 
Königliches Reutamt der Stadt München, Königliches Stadi-Rentamt Münden, 
Auffhläger, Renibeamte. Auffhläger, Rentbeamter. 
Verzeihniß 


der von dem Stadtmagiftrate zu Münden vom 22. bis 29. July 1822. vegulirten 
Brod: und Mehl: Tare und anderer Biktualienpreife. 
Mündenden 22. July: 1822. 





118. Fiſch⸗ und andeıe 
Bıltnalien:Preife. 
Das Pi A. Ir 


reyßi⸗ 
ger. 
"[.R. jEr pigte ipflol 





1, Brod : Gewicht. Brenn 











ne; 1. Mehl: Preife. | Bienen. 


































1. Die Kreuzerſemmel | Mund ı..» N 6° 22a 
muf wägen ..: 0. a 5 3 Sem mel⸗ Uber u 1 .. — 
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Seoſchenwecken yon Hühnermehl . . — 
j Rodentaig .... -24* She anne . ; Krebfe das Biertel. 
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vi Gin Sechzehner Danflürue, » » 1 
ib 2000.20 8 2 — Ein — Jochberger 





Ein— Speiſet 


Baieriſcher 


| Königliche Er 
Polizey: Anzeiger AD von München, 


Nro. LVIII. Sonntag den 28. July 1822. 


Bekanntmachungen. er 
Die Anzeige der aufgenommenen und entinfemen Dienftboten betreffend.) — 
Boa Da die eriorbenliäie Drdnung in dem Geſchaͤfte erhalten. ‚werde,  mud damit 
Niemand ſich wegen Verzögerung befehweren koͤnne, wird hiermit wiederholt befannt gemacht, daß 
alle diejenigen Dienftberrjchaften, welche die Aufnahme oder. Entlaffung eines Dienftboten zur 
Anzeige zu bringen haben, diefelben an, den nachfolgenden Tagen , ohne Ausnahme der Sonn⸗ 
und Feſttage, des Morgens von 8, bis‘ 12 Uhr, und ded Nachmittags von 2 bıd 6 Uhr bey der 
Pönigl. Pöliyen « Direftion zu der erforderlichen Einſchreibung vorlegen müffen ; widrigenfaus dies 
jenigen Dienfiboten ,: welche ſich am den. für fie beftimmten Tagen nicht gemeldet haben, fondern 
ſich ſpaͤter ftellen, gleich. denjenigen behandelt werden, welde fh gar nit ge⸗ 
meldet haben, und Die Dienſtherrſchaften, derem Pflicht es ifi, das Befinde 
gehörig zu unterrichten, verfallen in eine Strafe won drey Gulden, 
4 Diefenmach haben ſich bey dem fommenden Dienſtboten-Wechſel zu melden: die Dienfks 
m aus dem seen. Mies — 
1) Sraggenauer⸗Viertel an dem 29. 50. und 31. Julius. ; 
2) Angers Viertel an dem 1. 2: und 3. Auguſt. 
ii den » Viertel: an dem 4, 5. und 6. Auguſt. er 
4) Areuzjs Biertel-an dem 7. 8. und 9. Auguſt. 

5) St. Aana⸗ Vorſtadt au dein 10.11. und 12: Auguſt. e 
'6) Iſar⸗ Borkadt an dem 15. a 
7) Yadwigd«- Borftadt an dem 14, uf. 
8) Mar: Borftadt au. dem 15. und 10. Auguſt. 

9) Schönfeld an dem 17. und 18. Auguft. 

Muͤnch⸗n den 16. zu 1822. Er R 
"Königliche Polizew» Direktion München. 
Re “von Stetten, Direktor, 

3327. Johaun Bogl, Hausmeifter bey gen Staatsrath von Kobell dahier, welcher mit 
amtlicher Bewilligung eine Sammlung milder Beytraͤge für die durch Brand verungldeten Ginwehner 
au Sulzbach unternahm, bat durch die produeirten Öriginalquittungen ded Kommerzienrathes 5. ©, 
». Seidl dortſelbſt die Baarfendung von 

Bauen l. .-.. * ne 
300. — fr. au u Er “0 
uw, 28 Tea 13. Ri 

N — 118 27T fr, am 21. Julg 3 A * 

u : Samme er Brenn; ) FIR Ze 
vachgewiefen, welches hiemit öffentlich befaumt gemacht wird, 
Mändyen den Fr AHA — a 
# NED nigliche Polizey-s Direktion‘ nhem ; 
’ ' . E an di bon’ Stttten, Direkter... > Ir B%% * « ht. ri dh 
(.) 





ri 3 ar 


- u 
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3326. Donnerftag den 1. Auguft 
Annaftraße, mehrere ar kupfi B 


Nachmittags 2 Uhr werden im Haufe No. 1258. der 
ne Geiſchirre, als: geoße Häfen, große und kleine Warlerichafs 


feln, Heine Häfen, lange Brodböde, Kaſſerole, Flaſchen, Waͤſſerbitſchen zc. Sfferirlich meijtorerhend 


gegen fogleih baare Bezahlung veräußert, 
‚Münden, den 25. July 1832, > 


5. + Königliche Polizey = 


Direktion Müuchen.. 


und Diejed zu Willenfchaft Hiermit befannt gemacht, 


* > 
dr srlp T, 
a ’ ’. 


a: er 
% 


von Stetten, Dieftor. 


Miethſchaften. 

‚3155. Ta dem neuen koͤnigl. Hoftheater wird 
ein Logenplat in dem.iten, Aten vder Sten Ran 
ge für’eine Dame geſucht. D. Lieb. 

3200. Inder Schäflergaffe im Haufe No. 
1555.’im giwepten Stodwerfe vornheraus ift eine 
Schöne Wohnung am Ziele Michaelis zu beziehen. 


3272. Im Thale Petri No. 524. über 3'Stier 


gen rüdmfrtd iſt ein meublirtes, heitzbat es Jim⸗ 


nitt ſogleich zu beziehen. 


"3994. Es find vom 1. Auguft an am Mari: 
miliansplage No 1321. über wier Stiegen ein 
oder 2 Zimmer mit Meubeln zu vermiethen. 





3280. In der Burggaſſe No. 179. Über dr 
Stiegen ift «ia 35 — Zimmer, pi 
der ohne Meubeln, zu vermiethen, and: täglich 
zu beziehen. 


3281. In der Theatiner « Schwabingerflraße 
No. 68. find 2 Zimmer rücwärts über eine Stiege, 
mit oder —* Meubeln, monatweiſe zu beziehen, 
Das Uebrige ift zu ebener Erde zu erfragen. 


eine er | für das Michaelisziel zu vermie: 
then, 8 Nähere ift zu ebener Erde bey dem 
Haußeigenthümer zu erfragen. 


3256. Im Schledergäßchen No. 601. iſt täg⸗ 
ih ein Laden zu beziehen. 


3257. Inder Gendlingerftraße No. 916; find 
rücwärts 2 Wohnungen für dad Mihaelisziel 
zu vermiethen. q 


3270. Im Thale Petri Ro, 





‚beziehen. 


here in demſelben 


ogargarten gegenüber, 
len Stedreeife 


3283. Auf dem Faͤrber graben Ro. 1070. iſt 


mer mit eigenem Eingauge ſogleich 


522. if rüdwärts" 
am der Theatertraße eine Wohnung wit, ‚allen ı 


‚Bequemligteiten für 100._fl. an Michaelis zu 





©: 8262. Im Prielmapergäßgen No. 12. iſt ein 


ameublirtes mit einem Bette verſehenes Zimmer 


Für einen Dulcheren zir vermiethen, uad bad: Rä- 
Haufe über eine Stiege zu. em 
tagen. . .! X 


z3278. Fu der Karlsſtraße No. 1104. im zwen⸗ 
ten Stocwerke vornhetaus iſt ein ſchoͤn u 
maltes, meublirtes Zimmer) mit Alfoven uud bes 
‚fonderem Eingange verfehen ; taͤglich ‚für. einen 
Herrn gt bejiehen. Js 122 
F 23 ——— e 
3268. Bor dem Iſarthore an der. Herenſtraße 
im Adelmann’ien Reubau No. 313. iſt ein meub⸗ 
lirted, heitzbares Zimmer mit eigenem Eingange 
"Über 3 Stiegen vornheraus täglich: zu beziehen. 


m BA. 


21.139713. Auf dem Peteröplape. Rp 639. über 3 


Stiegen voruhrraus iſt im menblirted. Zimmet 
nit Belt uud beſonderem Eingange ſogleich oder 
His 1. Anguſt zu beziehen. NE UT ER aus 


4 y —— 4 

3275. Vor dem Karlothore rechts, dem "Her: 
im Haufe No, 1313. 
e vornheraus if ein Zim⸗ 
mer mit Meubeln und Bette.an einen Dultherrn 


oder auch fonjt motlatweife zu vermieihen. , 


2311. In der Gendlingerftraße Ro. 959. if 
über 3 Stiegen eine Wohnung bis Fünftiged Mir 
acid’ zu vermiethen: . 

3510; Es find werfchiedene, eingerichtete Zim⸗ 

zu beziehen. 

vor dem Marthore No. 1326; uber. 3 Stiegen 
3309. In der Zofeppfpitalgaife im Haufe No. 


1223. ift eine Wohn vornheraus über eine 
‚Stiege mit einem Zimmer, Nebenzimmer, Küche, 





Ü 537 ) 


86 e.umdr lege am Ziele; Michaelis zu 
* Paper} 70 Gulden. ‘ e . 


.. 3500. Es iſt imder Karlöftraße No. 1097. ein: 
Berkaufsladen nebſt mehreren Zimmern, einem 
Speich er und: Keller für das: Ziel Michaelis. zu 
vermiethen. - Das Meitere-ift dafelbik über & 
Stiegen zu er fragen <:.;' ; 


3302.. Ro..1120..ia der Kanlöflrafie- iſt am tr. 
Auguftiein. fehe ſchoͤnes, ausgemaltes, meublirtes 
Zimmer mit eigenem: Cingangs, zu. vermiethen, 
und ber 4 Stiegem gwerfragens'!. 


- 5304 Für die naͤchſte Dreyfänigsdult if im 
Haufe No. 1477. in der Prannersgaſſe eine'fchde 
ne Wohnung. zu ebener Erde „ beitehend in drep 
beipbaren Auen aneinanderftojlend,. wovon 
das. gröfiere ,„. welches: auf die Strafe hinaus: 
geht „ und. fchön audtapeziert iſt, zu einem Ges 
wölbe tauglich wäre, nebft Küche und übrigen Bew 
uemlichfeiten, gang: oder theilweife während Ber 
It: oder auch jabhrmeife zu. vermiethen. Daß. 
Nähere. ift: zu erfahren in, ber Herzogfpitalgaife 
im Haufe No.. 1144 über eine Stiege oder im: 
den Prannerögajle No. 1478, zu ebener Erde 
sudwärts 





397.. Am Rindermarkte No. 6ar. über vier 
6587 vornheraus, find eim oder. 2: meublirte 
ge fogleich, zu. beziehen. 


— —, 

S4. In. der Karlöfträße, der koͤnigl. Maut— 
Yalle. gegenüber,. No. 1089. über 3. Stiegen. ifb 
ein eingerichtetes: Zi mer mit Koſt und Bedie— 
Hung um. billigen Zins zu vermierhen,, und Mitte 
Auguſt wer. 1.. September zu beziehen. ; 


B8295. Fim Schramengaͤßchen No; 97..üder 2 
Stiegen: ıft für eınen. Herrn: eim eingprichtered: 
Zinmer ſogleich zu ber iehen. 


332%. In dem Hauſe No. 1327. vor dem Max⸗ 
Thor über ?-Snegen vsınb raus: find drey, ſchoͤm 
meunblirte Simmer jog eich: zu begieben ; ferner: üb 
Vafelbft. ein: großer, teodener Weinfellem zu vers: 
miethen. ! 


"3314. Ein Zimmer uͤr einen Herrm iſt ur vers: 
‘miethen, und d &Näpıre: in heil. Beiftgäßchen: 
No, 575. zu erfragen. — 





3316. Für einem ledigen Herrn iſt ein ſchoͤnes 
helles, geraͤumiges Zimmer mit eigenen Eingange 
auf dem Heumarkte im Haufe Ro 737. über eine 
Stiege vornheraus zu vermiethen, und fann ſo⸗ 
gleich; bezogen werden. 


. 3325. Zwey geräumige und. Beibbare Gewölber 
nebfbeinem unbeipdarenfind auf dem Max⸗Joſeph⸗ 
Platze für einoder mehrere Jahre, zufammen oder 
einzeln, fogleich zu vermiethen. Das Lebrige iſt 
dafelbit No. 36. uͤber eine. Treppe zu erfragen. 





3373. In der Lederergaſſe No. 410, im dritte 
Stode vor nheraus ift ein [hömmenblirtes Zimmer 
mit eigenem Eingange für Dultieute fogleich oder 
monatweife bis 1. Auguft zu: beziehen. 


3106: Es find noch einige Läden im newers 
bauten Mefnerhanfe neben der Petersfirche zw 
vermiethen· Das Naͤhere iſt zu erfahren bey 
* ESpitzweg, Magiftratörath in der 

Karlsſtraße No 1110. 


3170. Auf denn Promenadeplatze No, ruht iſt 
ein Hk Gewölb vornheraus nebft Schlaſzim⸗ 
rer roͤckwaͤrts für einen Dultheren. um fehr- bike 
ligen Zins zu vermiethen. Das Nähere fan 
bey dem Haus eigenthuͤmer daſelbſt erfragt werden. 


23206. Drey eingerichtete Zimmer, jedes mit 
Bett und —— Eingange verſehen, find 
naͤglich oder bid 1. Auguſt, zuſammen oder einzeln 
zu vermiethen. Das Uebrige iſt auf dem. Rin⸗ 
dermarkte Ro: 647., Eingang neben dem Cou⸗— 
ditor Wagner, über 3, Stiegen: zu. erfragen. 





z211,. Zur Mefeattafe ts, qir.. iſt eine Woh⸗ 
RR zur ebenen Erde mir 5 heistaren Zimmern 
und ander. Bequemlichteiten. vow Michoelis an, 
zu: vermiethen ,„ und das Nähere Im dee Nofene 
gaſſe Ro: 1008;.inr Handlungslader: zu erfragen, 





3215. Es iſt ein fehrgeränmiaes Sewolb nebſt 
Wohn zimmer, in: einer belebten Straße, für dieſe 
oder tuͤnftige Dult zu vermiethen. D. Ueb. 


3219, Im: Rofentbale: Ro: TI7 if zu ebener 


Erde ein Zimmertäglicde oder bis 1. Auguſt zu 
ver mie them 


ww, 





Cs) 


3124. In der Kaufingerſtraße No. 1617. über 
4 Stiegen rechts find 5 ausgemalte, eingerich® 
ee Zimmer zu vermiethen, und ſogleich zu bes 
nehen. 


3106. In dem an dem Palaſt Sr. kön. Hoh⸗ 
eit ded Herrn Herzogs von Leuchtenberg anſtoſ⸗ 
enden Edhaufe No. 1338. ift über eine Stiege 

eine Wohnung von 5 Ammern und einem 


Vorzimmer, nebit Küche, Stallung, Bedientens. 


zimmer ıc. vom fünftigen Ziele 


ichaelis an, 
zu vermiethen. 





3097. In der Nofengaffe No. 613. ift über 1 
Stiege ein Quartier von 7 Zimmern und übris 
gen DBequemlichkeiten ſogleich zu beziehen, und 
das Uchrige im achten Eingange ded Auguftiners 
ſtockes zu ebener Erde rechts zu erfragen, 


3143. In der Schöufeldftraße No. 113. Über 
eine Stiege ijt ein Zimmer mit Einrichtung zu 
vermiethen. \ 





: ‚5138. In No. 70. in der Schöufelds und Kös 
niginftraße ift für das fünftige Ziel Michaelis eine 
MWohunng zu vermiethen, und dad Nähere bey 
dem Eigenthuͤmer über 2 Stiegen zu erfragen. 


3100. Bor dem Sendlingerthore in der Müls 
Yerftraße No. 80. nächft dem Ochſengarten iſt für 
dad Ziel Michaelis eine Wehnung im erſten 
Stodwerfe, beitehend aus 2 heigbaren und 3 
—— Zimmern, einer Küche, Keller nnd 
Speifefammer gegen jägrlihen Zins von 150 fl, 
zu vermiethen. 


2879. Im Dultgäßchen No. 886. ift eine Woh⸗ 
nung über 4 Stiegen vornheraus, beftehend aus 
3 Zimmern, von welchen. 2 heigbar find, dann eis 
ner Küche, Speifefammer und übrigen Bequem 
Iichfeiten am Ziele Michaelis zu beziehen, und dad 
Weitere beym Hauseigenthümer zu erfragen. 








Berlorene und gefundene Sachen. 


zart, Deu 20. die bat Jemand eine mer: 
fhaumene Tabaköpfeife mit einem Wafferfad von 
Merſchaum nebſt Rohr vom großen Löwengarten 
an bid zum Karlsthore verloren. Der Finder 
wird erfucht, dieſelbe gegen ‚augemeffene Beloh— 


. 


mung in die Kaufingerſtraße No, 1020. zu chi 
ner Erde zu bringen. 


3282. Bey der Zeichnungslehrerin Felbner 
ſteht ſchon längere Zeit ein Regenſchirm, und keine 
Schülerin will hievon Eigenthumerin ſeyn. Die 
allenfalls — Eltern oder Eigenthuͤmer 
mögen felbed in Empfang nehmen. ı ; 

3272. Eine gold. Kette mit einem Kreuß, mit 
Amethyſten beſetzt, iſt verloren gegangen: Der 
Finder wird erfucht, diefelbe gegen gute Erfennt: 
lichkeit im Polizeg: Anfragsbürean rinzulirferm, 


3205. Vom Sendlingerthore an durch die 
Sonnenftraße bis zum Marthor, am Marimi: 
Tiausplage it den 25. d. Abends ein großer, vier: 
edigter Shawl, roth und blau quadrilirt, vom 
blauer, englifcher Wolle, verloren gegangen, Der 

inder wird erfuht, denfelben gegen gute Er: 
euntlichkeit im Pol. Anfcagsbilrean einzulieferm 
| USER TER c 


"3517. Es ift ein Hlaufeidener Regenfchirm irs 
ein wo jurüd gelaffen worden, Der Finder wird 





öflichft erfucht, denfelben gegen angenieffene Er⸗ 
Penntlichkeit entiveder bey der kön. Polizey: Direfe 
tion oder auf dem Rindermarfte in No. 659. im 
2ten Stocke gefälligft abzugeben. 


3103. Den’15. die wurde auf dem Wege nad 
dem Bruderhofe ein weißer Stein, worauf ein 
Familienwappen.geftochen ift, verloren. Der Fin 
der wird erfucht, denfelben gegen Erkenntlicht eit 
auf dem koͤn. Polizey⸗Anfragsbuͤt eau abzugeben. 








Dienſt⸗ und andere Geſuche. 


3279. Ein Subjekt, dad in angeſehenen Haͤu⸗ 
fern ald hersfchaftliher Bedienter aeitsnden, 
wünfcht im diefer Eigenſchaft wieder einen Platz 
zu erhalten. Erforderlichen Falls und insbeſon⸗ 
dere, wenn ſolchem eine Stelle ald Hausmeıfter 
oder Auffeher anvertrauet werden wollte, kann 
eine Saution von 1000 fl geftellet werden. Def 
fen guten Reumund und Braudybarkeit ſprechen 
beſitzende vortheilhafte Zeuguiſſe aus. Wer vom 
diefem Offert Gebrauch zu machen wuͤnſcht, beliebe 
ſich in der Wohnung ‚vor dem Joſephs thore im 
ebema:igen Haßlauerhauſe No. 1294. über drey 
Stiegen rechts zu erkundigen. 


* Genau- und Geſchwindigkeit. Erſte Borftellung., 


I647 


3307. Mit hoher obrigkeitlicher Erlaubniff wird Gere 
Ze Egenholf bey feiner 

n, dem esheten Publikum einen-aus der Inſel 
Giha mitgebradten Tambour-Major, welcher ſich ſchon 
an.den meiften Höfen Europas in feinen Künften den 
größten Ruhm erwarb, vorzujtellen. iefe 
gleichzeitig und ——— fünfzehnerley Trommeln 
6 und ruͤckwaͤrte mit, einer bemunderungdwirs 


ſchlagt die eugliſche Aſera fo geſchwind, daß es dem 
Ange kaum bemerkbar iſt. Zweyte Vorfiellung, Er 
fhlägt verſchledene aͤuſerſt ſhwere Stüde auf dieſen 
ünfjehn Trommeln — und wirft unter dem 
tommelflagen die Trommelſchlaͤgel mit der größten 
Gefhwindigkeit auf ganz befondere Manier ruckwaͤrts 
in Die Höhe, auch wird er unter dem Schlagen mit 10 
Trommeliblägeln nad. der Muſik bafanciren. - Dritte 
Vorftellung. Gr wird auch rüdwärts einige ſehr fhöne, 
bewunderungsmürdige Kunftmärje [hlagen, inzwijchen 
die Trommeljhlägel durch die Beine-und Arme, nah 
der Maſik, mit der größten Geſchwindigkeit durchwers 
fen und wieder auffangen. Zum Ende wird er einige 
ehr, ſchoͤne Märiche aus der Bataille von Paris und 
—J wobey Kanonen und Flintenſchüſſe gehört wer⸗ 
en, und auch den Zitterwirbel auf. 5, 4, 5, 6,7, 8 
und g Trommeln. auf eine ee gie Weife 
ſchlagen. Vierte Vorſtellung. Aud wird, was aber 
nur ie zwiſchen 7 und 8. Uhr Abends zu ſehen ift, 
diefer TZambenr » Major. auf den Kopf ſich ſtellend, die 
Trommeln ſchlagen. Denjerigen, welder im Stande 
iſt, es ihm gleich zu thun, fihert er eine Prämie von 
100 Louisd’or zu. Die Borftellungen nehmen ihren 
Anfang rorgens so Uhr und enden Abends 10 lihr, 
Preiſe der Paͤtze: Erſter Plap 24 fr. Zweyter Plag 
12. dr. Lepter Plag 6 kr. Der Schauplag iſt vor dem 
Karlsthore in der. dazu eigens neuerbauten Bude. 





’ 3519. Reifegefellfchaft nah Gaffel und Hamburg 
ſucht jemand, der feinen eigenen Wagen hat. D. Ueb. 


Bepdlferungd » Anzeige 


Tu. vergangener Woche wurden in der Metro: 
politan: und Pfarrkirche zu U. 2 Frau 

" BGetauft: 16 Kinder, 5 männl. 11 weibl. Ge⸗ 

ſchlechts. — tue 

Beteaut: 1 Paar. 


Geſtorben: Den 13. July. Joſeph Reindl, Fön, 
Hofſtaller, 58 I. alt, an allgemeiner Cachexie. Anna, 
mnebhel:, 9 W. alt, an der Darrſucht. Dofeppa Stad: 
ler, bürger!l, Schneidermeifterstochter,, 10 M. alt, an 
der Abjehrung. Maria Anna Schinerber, bürgerl. 








CS hubmadermeifterstohter, 8T. alt, an der Gelbfucht. - 


Brangısfa Thaler, bürgerl, Weipgerberstochter, 8 M 
alt, an der Abzehrung. Den 14, — Roſina Großklet⸗ 
er, Zimmermannsgattin, 55 I. alt, an der Waſſer⸗ 
ht, ald Folge einer Mutterverhärrung. Zoſeph dans 


ucchreife die Ehre has 


Diefer. ſchlaͤgt 


Gichtern, im der alten Ifarkaferne. 


« herefhaftlicher, Auticherdfohn, 9. W. alt, an dee 
ur 6 Georg —5 — 9 — —— 
7.Mon. T. alt, am Kopfwaſſerabſaß. Den 16. — 
ah a, umnebel.,: 16 7. alt, an der Gebe und am . 

kande, Walburga Schmid, bürgerl. Kleidermachers⸗ 

attin, 44 3. alt, an. der Lungenvereiterung. Anas, 
Hafı Riefh, herrihaftl, Zühenmagd, 23 5. alt, am 
lutſturze. Eugen Klenze, Fon. Hofbau:Fntendantens: 
ſohn, 33.8 7. alt, an Rachitis und Skropheln. Den 
18. — Lulfe Antonie Meße Eön. geheime Finan,⸗ 
Sekretärstodter, 5.M. 5* Gedaͤrmfraiſen. Frans 
ziska, unehel., 15 T. alt, an der Hebe. Maria Anna 
Schlutt, buͤrgerl. Kochstochter, 9 W. alt, ander Darı: 
fucht. Den 19. — Kunegund v. Steger, kön, Krels⸗ 
Finanz⸗ Buch halterstochter, ı St. alt, am Brande, 


u der St. Peters = Pfarr. 


Getauft: 9 Kinder, 6 männl. und 3 weibl. 
Geſchlechts. 


Getraut: 3 Paar. 


Geftorben: Den 14. Jul. Hr. Mathias Kunſt, 
penſ. kön. Regiments: Quartiermeifter, 58 3. alt, aw 
allgemeiner Schwäche, am Rindermarkt. Michael Mas 
doſchitzky, Schuhmachergeſell von Ganderith in Mähe ' 
ten, 34 5. alt, an Beujt» und Herzbeutel⸗Waſſerſucht, 
Im allgemeinen Krankenhauſe. Melchior Sana, Theb 
bammer,. buͤrgerl. Kaffeetierſohn, 9W. alt, an Schmäs 
pe und Brand, am Scrannenpiag. Theres Hohen⸗ 
leitner, bürgerl. Metzgertochter, 9 M, alt, an Zahn» 

ihtern, am obern Anger. Jakob Reifner, Soldatens⸗ 
ohn vom 1. Linien: Infanterie: Regimente.(Rönig) 7 J. 
alt, an Bereiterung der Leber, in der Kreuz: Kaferne, 
Suligna, unebel.,.3 3. alt, am Keuchhuſten. Regina, 
unebel., 16 T. alt, an der Diatrhoe. Den 15. — Res 
fina Rauch, bürgerl. Lede rertochter von hier, 32 3. alt, 
on der Bruſtwaſſerſucht, in der Sendlingerftraße. Den 
16.— Fräul. Aloyſia Erdl, Eön. Adminiftrationsrathes 
tochter, 12 3. 4 M. 21 St. alt, an Konvulfionen, im 
der Sonnenftrage. Gerhard Preif, € —— 
von Mannheim, 58 J. alt, am NRervenſchlag, im St. 
Sofephfpitale. Garoline Strobl, Feldwebeldtochter vom 
1. Kinien-Infanterfe-Regtnrente (König), 17 I. alt, an 
Garoline Goͤrzuer, 
Schrannenknechtstochter, HM alt, an Abzehrung, im 
der Zwenbrüderftraße. Peter Paul, unehel., 15 J. alt, 


am Rinnbadenframpf.. Den 17. — Wilpelmine Res 


gina Auguftina, Tochter des koͤn. Auditors Traurig, 
17 I. alt, an der Kopfwaſſerſucht, in der Glockenſtraße. 


— unehel. 9 W. alı, an der Abzehrung, in der 


tiftsſtraße. Den 18. — Katharina Sintner, Joͤrſt⸗ 


‚nerötochter, und derzeit: Dieufimagd, 20 J. alt 


an 
pirüd etretenem Sriefel, in der Seudlingerftraße. Ana, 
ftafia Zinmermann, led. St, Dienftmagd, 509. alt, 
am Tuygus, Im allgemeinen Kranlenhauje. Johann 
Delfhnet, Loderergeſell vor Ergolsbach, kön. Kandges 
richte Yandöhut, 75 3. alt, am Ecdhlagflufe, ebindaf, 
Ein nothgetauft unchel. Maͤdchen, einige Binuten alt, 
wegen Unreife, ebend. Din 19. — Theres Wintbaur, 


(»e) 


&firgerf: Schuhmachert iochter 1% 1: alt, an der Ab; 
sebrung, Eau Kreusftraße Gäroline Wilhelmina Legt, 
Fin. Defignasenrötschter, 9 M,. alt, an der Darrfuct,, 
im Thale Petrii Den 20. — Gottlieb Herold, Beuls 
Fön, Militär: Chirurg, 92%. alt, an aänzlicher (nt: 
Fräffitng,. am. Orepfaltigkeitöpläg.. Maria Anna: Pfiva;} 
Gtanziererin, 67 7, alt, an den Solgen'eines brandigen: 
Leiſtenbruchs. Joſeph , unehek. Knabe, 5.W: 3 7, alt, 
an Absehrung.. Joſeph, unehel.. Knabe, 15, T, aft,, am 
Brande. Eduard Öflonen, bürgerl. Eifenhändferdfohtt,, 
TB. alt;, an, der. Gedaͤrmgicht, in. der Kaufingerftraße., 


In dem Kirhenfprengel: zum: beiligen: Geiſte. 


Getauft: 10 Kinder, 5 männl, 5; weibl. Ge⸗ 
ſchlechto. 
Geſtorben: Niemand, 


In der proteftantifchen: Pfarr. 
Getauft: 3 Kinder weiblid,. Geſchlechto. 
Getraut: Niemand. N 


Geftorbeu: Marie Louiſe Mathilde, unehelldh, 6, 
W. alt, an der Auszehrung. Augufte Leopoldine Hum⸗ 
mel, Kaufmannstochter, d M. 2 T..alt,, am ſchwerem 
Zahnen. Joſeph Adam, Bauersfohn von: Farftennied,, 
y W. alt, am Gichtern.. Jakob; Möhrer,, bürgerl. 

hmeinmepger, 73. 11. M. alt, an: Altersfägmäche:. 
Barbara Hopfer- aus Augsburg; 42 J. alt, an der Lufts; 
eöhrenfhmindfucht:. lipp Degel,, Tagwerker von: 
Stadthanfen: bey Deidelberg,, 47 Ti alt; an: den Lungen⸗ 
ſucht Regina: Barbara: Gebhart,,, Kaufmannstuchter- 
von Jeni, im Königreih Würtemberg,, 34%. alt, an: 
der Lungenſucht Katharina. Adam, Bauerstochter. von, 
Feldfirhen, 9 M. 17 Ts. alt;, an: den Abzehrung.. Fries 
derike Philippine Wilhelmine, unehel: , 11T. alt, anı 
der- Sperrgit: Barbara, Sperling. aus Mannheim, 
38 J. alt; am Brandı. Katharina Mad, Schuhmaders:. 
tochter: aus Nürnberg, 32°; alt; an dem-Mervenfieber.. 


Fremden- Anzeige. 


Bey Karl: Albert feel.. Frau Mitte, Gaſtge⸗ 
berinn zum. ſchwarzen Adler. 


Den 16. Julh. Pr. v, Florencourt mit Gattin und Frf.. 
Tochter von Braunſchweig, Pr, v. Schaffer, von Kal: 
Fern im Tirol: Pr, Setting, Kaufmann.von Hamburg. 
Hr. v. Garnier, Majoratöbefiger, und Dr. v. Garnier 
deffen Bruder,. Hochftiftspomberz, von Breflau: Hr. 
Lindner, Kaufmann von. Berlis Den: 17. — Mad, 
Fiſcher mit. Zamilie von Ludmigshurg.. Den 18. — 
Hr. Braun, Gutöbefiger mit: Orn. Sohn von: Mann: 
heim: Den 17: — Dr. Bahoslbbeky, rußifher Geiſt⸗ 
Hier mit. Familie, von: Petersburg Den 18 — Hr. 
». Roquesville, E& F: öjterr. Danptınann. von. Tiroler 
zisen, von: Regensburg. Den 19. — Sr Gerber,. 

aufmann von Augsburg. Me. Jochner, Kaufmanns: 
sochter von Mittenwald. Den 20, — Hr. Baron Kreß 











von Ferefienftein, € 7. dſterr. Kkmmerer und 


— 
mie feinen Hru Bruder, ebenfalls taif? Ein. Sfterteidh. 


Kämmerer und Hauptmann, nebit’Bedienter, von 
Salzburg. Hr: Straulinon, Hr. Audentpäller, Kai 
leufe von Angsburg Hr. Schropp, Kaufmann,’ ie 
Gommis-,, von Augsburg. Den 21. — Gr Begelfang; 
Hofmeifter, mit wen Hrm Barons v. Siüi Der 
Augeburg, vom Rofenhein. Dr: Taubert, Kai 
von-Erlangen.. Hr, Emiterling,. Hofger voRat, 
Hit- Gemahlin, von Darmfladt. Dr — 
quier von Augsburg... Den 22. — Br: Edgell⸗Edgell 
engl. Edelmann, von: Egham. Hr. Renni ; Petitiean, 
äus Genf, Escadrong: Chef von Odeffa- Dr. 
Partikulier, aus England. Sr. Harp, — 
von Wien, Den: 23. — Mad. Hueber mit‘ $ 
sen Biberad. Den 24. — Se. Dürdt. ir. Ber 
von Dettingen : Mallerftein ıc.. mit’ Hen. Sefeitär Allg, 
von Wallerftein. Den 23. — Hr. Thanenheim ‚Par: 
feütier, von Rothenburg am Nettar, — 
Bey Herrn Joſeph Deuringer, Gaſtgeber zum 
goldenen Hahn. h 
Din 16: July. He: Baron Riedheim, koͤn. Kammerer 
von: Eihftädt.. Hr Baron Boinrburg, ge ren 
Lengsfelde Hr. Kaſtner, — der kön. han 
noͤveriſchen Gefandtihaft in Rom. Hr. Graf Medem; 
von Kurland, Den 1..— Mar. —— Rage son 
Rondon, Dr. Dayı. Shifsrapitän ‚von om Br 
Beels, der Med. Doktor von Bergenopfoom. Den 
18 — Hr. Maner, Kunfthändler von Pürd, Hr. m 
Müller „kön. Re — mit Gemahlin, von Res 
gensburg.. Dr Öraf tadt, Rittmeifter im £ ©, 


Zten Shevaurlegers. Regiment, vom Mapfand. Den 
1 — He Drudker, Banquier, von. Sranffart. Sr. 

hmab;, Kaufmann von’ Ichenhaufen Hr. Stumvoll, 
kön: Revierförfer von Nohrbrunn tm’ Speſſart. Dr 
» Boſchek, Großbändier,, mit Familie, von: Trieſt. 
Den 20. — Hr. Geeligmahn,, Kaufmann , vom Ichen⸗ 
haufen: Hr Landauer, Banguier von: Augsburg. Dr 
9 Lutze, Partifufier,, mit Familie von Berlin. Den: 
21.— Hr; Rofenfeld,, Kaufmann; von Iblfeld; Hr. v. 
Roft; Reglerungs Sekretaͤr, von Durlad.. Ge. Baron: 
vi, Sonnenburg,. f. k. er = vom 
Bregenz Br. Soppe, Hiſtorienmaler, won. Berlin. 
Den 2%, — Hr: Barom Schindler, Banquier, von’ Dres: 
den.. Dr. Balon, Büputler,, panWParis.: Dr, Digleria,, 
Kaufmannıvon Augaburg.. Den. 23. — Dr Leidenroth,, 
Kaufmann: von Bremen. Hre. Anolle,, Kaufmann von 
Peipiig.. Hr v Schenk, Partikulier, von Anéebach. 
Dr. Padelinetti, Kaufmann: von Paris, Den 24. — 
Sr, Gangmolf,, Lithograph, von Kemnath. Dr. Ba: 
ron v. Reding, Eöm,. Kämmerer, von Nürnberg. Dr. 
Finanzrath und Banquier Frehherr v. Schaͤtzler | mit 
Hrn Sohn, von: Augsburg.- ER 


Bey Herrn Johann Reitz Saitgeber zum golde⸗ 
nen Kreuß in der Kaufingerſſtraße. 
Den 17. July. He. Thlefinaer Kauf ann von Schön 
heiva, Hr Kauf, Kaufmann von Spönyridd. Dre. 


L 5 I 


Auppanner, Kaufmann bon Altftetten In ber, Schweiz. Fön. würtemb. Hoffänger, von Stuftgardt. Den 22. — 
Hr. keitner, Agufmann von Schoͤnheida. Den 18. — Sr rer, Kaufmann —* Augsburg. Den 23. — 
Hr. Karl Bauer und Fröul Bauer, von Memmingen. Mad, Bewer: von Hr. Denis, Hauptmaun, 
Mile. Auna Karrer, non Dappeisried. Dr ad Ügbruder den. 5 Dr — Kaufmann von Augs 
Teufl Kanfleute Hon Augsburg. Den 19 Pr herr . due * Ri Tom Aufınantı von Augsburg. Sr. 
ichtshaffen, aus Berlin. Gr Gerifcer, * Kain: u, ıba aufmann von Landshut. Den 24. — = 
er —— Dei 70, — — — ‚Dr. Ramboufe,- 
h. Dr. Debler — ;, ler von Trier HE DIE. — — eburg. Er 
Omänd, Kaufmann. Pr, Kaufmann mit Oema Bene, Kaufmann Fon Frankfurt. ENTER A 
Haudelsmann von Landshut. Sr, Ferdinand Base mann von Düdesw ag. Den 25.— Pi at 
Kammer:Referendär von Hilddurghaufen., Deu 21.— Kaufmann, von Fürftenfeldsrut. Hr. Tannera mit, 
Mille. Liſette Loew, von Kempten. Kr Alara Neu: Gommis, Kaufınaun won Augsburg. Hr, Mulger,' 
Re Dandelefran von Ka Er — anit Gattin, won — 
— BR. 


sfrau von — J— 


44 


algerk, Handelt 






Wöoöchenthi che Anzeige— 
von der Munchner Schranne den 27. Zuly 1B22. 

























® TECH. or r 

—J— — 1, — — —X — 

ger RR 849|' Voriger RA - 359] Boriger Reit... . . Voriger Reit — RO 

eue Zufuhr 901] Neue Zufuhr 450| Rewe Zufuhr. . . Neue Zufuhr .- 304 
anzer Schrannens — Schrannen⸗ Ganjer Schrannen⸗ ‚Ganzer Schrannen⸗ 







ſtand 604 
Seutiger Derfauf 560 






— — 
»ın« 
— 


ſtand — ſtand 819 ſtand 
__Heutiger Verkauf 1289 Deutiger Berfauf 663] Heutiger Berfauf 
Bfeibt im m Reſt 4611 Bleibt im Reft «561 Bleibt im Reft 30| Bleibt im Net 
Derfaufspreite. Derfaufspreife. | Derfaufspreife Derfaufspreife. 
delt. ee Fr indeft.| HOHR. (ai mr Döchft. Wahrer |Mindeh.|Höchfk. (men | Mindel. 







































urd: |Mitte fh, nie Durch⸗ |Mittel: | Durch: [Dirds Mittel: | Durch: Durch: (Mittel Durd: 
hnitts:j Preis, [nie 8: — Dei! If&nitts: ; chnitta· Preis. . 
Preis. | Preis Preis, Preis. Preis, 

EI fl. | Er. — ie 4. | &. ie 1er. ft. [fe] WM | Er. = Tfr.| ft. |#. 
———— 7152 7139 41316 |3716 ] 20, 0 


: ö ME 
„un < 5 — J * * — 
1 .% Mh — 1 ' — h Br 5 
R —7 Pt Wa Ver Mei en 27 P n — — Ber 1:3 ‚ u —— — 
— ! N ie * * “ Irıs —. — 2. — u 
——— in Ma 73} BOrR Peer —— 
4 . « 3 — — ler 
SE me 
—FX. 
Bee we 53 = — — | 


— 1.7, map, 
Verzeichniß 
Der Preiſe der in der koͤnigl. baier. Haupt: und Keiidenzitadt Muͤnchen nad einer Taxe re⸗ 


gulirten und nicht segulicten Viftualien, und fonkigen . — Gegenſtaͤnde. 
Vom 27. = — 


— —— V. Bier ımb andere — umb andere Stäffigfeiten, 
fl- — —— Ip 





EEE 
Gin Pfund des in ehfenfleifäes auf za 7 * 
Ein Pfund un gilt oo...» Eine Maß ren Sonne — 
— — albflei en a Er IK arır 
— — Schaaffleſſch — 099° 90 Eins mas Beben! ®er enbier .. u 
Nicht tarirt. eb Weljenbier : . 0 us 
Ein Biertel Lamm eif . — — BierdliG » oo nr 0 +. 
— Pfun Ehmeinfle — — — un Dbfteffig- · wo. n. ..... 
— — Gchmeinfleifch, geraͤuchertes. — — Öm. orten er. 
— Schweinfett . d0 we — 00:7 en — gute ſch ——02— 
Eine rohe Zunge 0 Bar BEN —— — uter DM oe ode.» 
Eine geräucherte Zunge sl. ... — — eth ⸗ — — 4 —0 
Ein Zentner a Unfglitt z — — Branntwein befleer .. 0 +: 
— rohr Unfhlitt 2... — — 5233 ordinaͤrer we. 
Ein Pfund gegoflene- Lichter... -:n. » — eſchenwaſſer 00 # . 
— Lichter „ 2 4⸗ Ein Hand Par SEE do sie a 6. 
— — oprdinäre Bidter „oo. + - — nöhl LE RE 
— — Seife rer Dar vn } 
— SE Schmeer. 15? ER —— 














— 
8 
er 
5 
3: 
o| 
2 
4 
E 
* 
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Der Magiſtrat der Könige, Haupt⸗ und Reſidenzſtadt Dänhen. 


( 5539 ) 


- .. 5300. Im Hadlingerhaufe No. 641. am Ninder⸗ 
markt über 4 Stiegen werden Deden, ordinäre 
um 1 fl. 30 kr., mit verfchiedeuen Borduren um 
2 fl. abgenäpt 

— —ñ — — — —ñ — — 


Feilſchaften. 


3266. Es find 1000 fl. auf erſte Hypothek 


Dad Ueb. 


3201. Es find verſchiedene Sorten Blumen 
und Geſtraͤuche zu billigften Preis zu verfaufen 
und im Thale Petri Wo. 551. zu erfragen, 


audz;wleihen. 


3200. Es if ein Hausaltar mit allem Zuges 
hör zu verkaufen. 


5237. Friedrih Erlfped, Strumpf: Fabrikant 
aus Erlangen, bezieht zum eritenmal die bie: 
fige Jakobiduli mit verfchiedenen Sorten Some 
mer: uud Winterſtrüupfen, verfpricht die bils 
ligften Preie und beite Bedienung. Er bat feine 
Boutique in der Sten Reihe No. 105. 


3274. Johann Koıb, Regenſchirm⸗ Fabrifant 
aus Nürnberg, empfichlt fein vollitändiges Sors 
timent Reaenichirme von Zaffet: und Baumwol— 
Ienzeug, wie audy alle Sorten Sonnenſchirme 
nach der neueſten franzoͤſiſchen Mode mit weif— 
fen eingewirkten Blumengirlanten und Elfenbein, 
Hirſchhorn und Staͤhlſtoͤcken verfertigt; ferner 
alle Sorten fran,oͤſiſche Modeftöde und Rohre, 
wie auch aͤchte Zuckerrohte und Bambos, weiche 
einzeln und auch dugendmweis zu haben find. Ce 
berfpricht die möglichit hilligiten Preife, bezieht 
die hiefige Dult ſchon lange und gar.ıntirt für 

ute dauerhafte Farbe. Seine Boutique hat dig 
uhren 14, in der 1ten Reihe. 


3291. Es find mehrere tauiend Gulden als 
exſte Hypothek oder auf Wechfel andzuleihen. Das 
Nänere ift in der Theatiner⸗ Schwabingerftrafe 
No. 09. über 2 Stiegen za erfragen, 

3285. Ein eingelegter Schreibfaften und an⸗ 
dere verfchiedene Meubeln nebit eınem Bette find 

verfaufen und zu erfragen am Marimiliande 
Bias No. 1521. über 4 Stiegen. 


2. Ein einfpänniger, fchöner Schweizer Was 
— hi geht einemjchönen, weis 


ten@haifefaften, weicher in 4 ——— bänat, 

für Reifende bequem, iſt zu verfan en, und bey 
ofeph Kammerl, Bierwirth vor dem Einlaßthor 
0. 657. zu erfragen. 





5295. Aecht amerifanifhe Rauch-Tabacke. 
Ih mache hiemit die Anzeige, daß ich die gegens 
wärtige Jakobidult mit meinen gut abgelagerten 

chten amerifanifchen Rauch» Tabaden aus den 
beiten Hollinder: Fabrifen bezogem habe, Rebft 
verfchiedenen Sorten in Padeten, habe ich auch 
ertra feinen Barinas, Laquira: und Dronocoes 
Knafter in Rollen, fo wie auch jehr gutem Rollen⸗ 
Portorico; ingleihen feinſte Havana Eygarren, 

Id empfehle mich zug gefälligen Abnahme, 
und verfichere nebſt vorzüglichen Waaren, fehr 
billige Preife. Deine Bude ift No, 200, mächft 
dem Kaufmann Sporrerſchen Haufe, 

Sg. Saum. Schuhmacher, 
aus Regensburg. 


3259. Naͤchſt dem Lpfchneiderifchen Braubaufe 
ift ein Lager von guten weıffen und marmorirten 
Bapence und —— in kleinen Parthieen, wie 
auch in Kiſten für Händler zu ſehr billigen Fabrit⸗ 
preifen zu verkaufen. 


5258. Conrad Henfchel, aus Ansbach, vers 
fauft nabe dem Brauhausecke des Herrn von U 
ſchneider feinen fchon betannten, ſelbſtfabrizirten 
reinen, guten Erd-Mandelkaffee. 


5255. Am Peters Freythof, der Sakriſtey ge: 
genüber, find zwey gelb angeftrichene Buden zu 
verkaufen, Das Nähere iſt daſelbſt beym Eigen⸗ 
thuͤmer zu erfragen. 


3284. Johann Georg Fichtner von Augsburg 
empfiehlt feine felbfifabsizirten Baumwollens 
Waaten, ald: Garn 3 bis Sfach in allen Mels 





 Tirungen und Farben, Schleßingerziwirn und Garn, 


itje, Cotton, Seidemtücher und Shwald in allen 

rößen und Farben, Gtrümpfbänder, Bänden 
von Seiden und Leinen, und noch viele andere 
Artikel. Die Boutique ift in der 4ten Reihe Ne. 
135. vor dem Maxthore. 


3253. Gebrüder Kohm vom Steppach bey 
Augsburg verlaflen ihr Gewoͤlb im Fingergäßchen 
und verfaufen dieſe Dult zum erjtenmal bey Herrn 


ww) 
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Caſpar Weiherer, bürgerlichen Melber im Gewoͤlb 
am Martbore No. 1483., und empfehlen fich mit 
einem volliländigen Weaarenlager in allen Sorten 
Eeiden :Waare, Mancheſter, Baumwollfanmet, 
Cafimir von ı fl. 48 bis 2 fl, 12 Pr., Callicos, 
Dimities, Cambricd, gedrudten Gottun, gedruck⸗ 
ten und weifen Rips und Piques, Gingaugs aller 
Sorten, Ranquinets, Nangnins, ordinären und 
feinen Tuͤchern, Calmues, Wollenfords, Cafimir, 
wollenen und baumwollenen Weltenzeugei, 3a: 
eonetd, Gambricstüchern, rothen und blauen 
Bandansed, Merinds ‚Bombafinsd, feidenen und 
baumwollenen Hals» und Sacktüchern und ders 
Teichen mehreren Artikel. Sie verfprechen billige 
Drei, und bitten um geneigten Zuſpruch. 


3288. Leopold Hirfchfeld, aud Hochenems, em⸗ 
pfiebit fich mit einem jchönen affortirten Lager von 
‚allen Gattungen Wiouflelimmwaaren, als: glatten 
und halbdicken Moujlelind zu Borhängen von vers 
fhiedener Breite und Qualität, ganz feinem Flars 
en Moll, deßgleichen feinem uud mitteljeinem 
Percale, Cambridd von $ bis VN breit, geftidten 
und glatten Halsbinden für Herren, geftreilten 
Barcheut oder Bafın, Well: und Gace: Schürs 

en, auch feiner Schweizerleinwand. Er vers 
pricht die billigften Preife, und hat feine Nieders 
lage No. 1495. in der Prannersgafle, 





3289, Johann Leonhard Goepner, Tas 
batepfeifenfabrifant aus Nürnberg empfiehlt ſich 
diefe Dult mit einem großen Lager von Pfeifens 
zöhren, nad neueſtem dann Achten, 
wohlriechenden Weichfelröhren, mit, Bernitein 
und Erlangerfpigen, dann einer ſchoͤnen Aus⸗ 
wahl ädıter Wergenmenfcfenf fe und Stums 
melpfeifen, in Del und Wachs gelotten, fo auch 
fehr fchönen, von Mafer, aͤchten Uſmer undlinga: 
rifchen Köpfen, dann Thon umdPorzelänföpfen im 
den neueften Formen, und mit fehr ſchoͤnen Ges 
mälden, auch fehr ſchͤnen Meisner, mis und oh⸗ 
ne Befhläge, dann Bampus und Zuckerrohr ⸗ 
Stöden zum Rauchen und aud mit Degen nebft 
andern in ie Fach einfchlagenden Artikeln zu 
den billigften Preifen. Der Laden ift auf dem 
neuen Dultplage beym Marthore heraus rechts 
in der zwegten doppelten Reihe No. 57. 


3508. Michael Seidl, Federnhaͤndler von 
Oberndorf im Tyrol bezieht Die hieſige Dult mit 


Bettfebern und ‚Flaumen. Er verfauft um bil⸗ 
ligen Preis und zwar die Federn das Pfand für 
4 fl. 12 fr., einige das Pfund für 1 fl. auch für 
54 fr. , die Flaumen das Pfund zu 2 fl. 24 fr. 
Er wohnt bey Herren Schloffermeifter Shörg 
am Marthore No. 1482. und bittet um geneigten, 
jahlreichen Zufprud. 


3209. Beym Gattlermeifter Hutter in ber 
CS chwabingerftrafe No. 65. if eine vierfigige 
Ehaife, mit Vorderdach und eifernen Achſen vers 
fehen, zu verfaufen. | 
3298. Cin gut gebautes, bequemes Haus iſt 
unter vortheilpaften Bedingniffen zu verkaufen. 


3505. B. &. Gutmann von Würzburg 
bezieht diele Jakobidult mit feinem aflortirten 
Lager von Tajchenuhren, in Gold, Silber und 
Grife, wie auch allen möglichen Lhrenbeftands 
teilen und Werkzeugen von beiter Qualıtät, enge 
Ifchen und Schweigerfeilen, Noullers aller Sor: 
ten Mufit zu verfgen im die Uhren, Mufifdes 
fen von Scildfröte und Bleich. Da er diefe 
Maaren um billigftenfabrifpreis verfauft, ſchmei⸗ 
chelt er ſich eines zahlreichen Zuſpruches. Gr 
wohnt in der Schäflergaffe No. 1505. ım erſten 
Stodwerfe, 


3303. Hirfch Fränkel Felheimer aus Fürth 
empfiehlt hiermit fein gut affortirte® Waarenlas 
ger, als: Pers, Zih, Batun von 15 fr. bis 1 fl. 
24 fr. Hamand, Berfal von 15 fr. bid 1 fl. 
12 fr ; ferner Levantin, Taffent, Florence, Mes 
rinod, Bombasings, Shawltücher, Seiden:, Leiu⸗ 
und Baunmwollentücher, Mandeiter, Sommers 
kurz, Wollencords, Cachimir, Pıque, Barchent, 
Kips, Flanel, Molton, Faden: und Baumwolls 
fpigen, Modsbänder, ſchwarze und weiße Floͤ⸗ 
re, von 9 fr. did 24fr., dann mehrere derley 
Artikel. Gr verkauft In dem Haufe des Herrn 
Inſpektor Kelerhof No. 1428. auf dem Dulplatze. 





3322. Endesunterzeichn etet hat die Ehre, ei⸗ 
nem hohen Adel und verebrwuͤrdigen Publikum 
die ergebenfte Anzeige zu machen, daß er die 
Biefige Jakobidult mit folgenden Waaren be zo⸗ 
gen habe , naͤmlich: mir allen Sorten Ehofolas 
den, auch mit dem berügmten Zöländifchen Moos⸗ 


Chotolade, Liqueurs in allen möglichen Farben, 
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verfügt und unverfüßt, feinen, franzöfichen Senft, 
aller Horten Giegellad, das Paguet, in 8, 17, 
16 und 18 Stangen, von rotber und andern * 
ber, koͤlniſchem Waſſer, Eau de Levande, Kar: 
wmielitengeiſt, Rauchkerzeln, feiner, franzöfifcher 
. ** und feinem Mannheimerwaſſer, auch 
Federkielen. Er verfauft um den billigſten Fa— 
brikpreis, und ſchmeichelt ſich zines geneigten 
Zuſpruches. Seine Boutique it in ber vierten 
Neihe von dem von Uztzchneider'ſchen Gebaͤude 
ber, No. 112. 

Johann Georg Tiefenbrunn, Fabri⸗ 

kant und Handelömann, 


3265. Conrad Tillman und Ellies, Rein: 
wandfabrifanten aus Oerlinghauſen bey Biele— 


feld in Weftphaten, empfehlen fidy mit einem gut 


affortirten Waarenlager von feiner Holländer:, 


Bielefelder: und Waarendoͤrfer⸗, gebleichter und. 


ungebleidjter Qeinwand, wie auch hänfenen und 
ordinären Tiichzeugen. Sie verfprechen die billig: 
ften Fabritpreife und reele Bedienung, und werden 
dad chen frit vielen Jahren erworbene Zutrauen 
n erhalten fuchen. Sie wohnen beym Bichel: 
raner No. 85. über r Stiege, Zimmer Po. 1, 
in der Schwabingerftraße. 
3269 J. Franf, Optifus aus Fürth, em⸗ 
pfiehlt fich während der Dult mit feinen noch op: 
tiihen Kunftregein geichliffenen Augenglaͤſern 
and Confervationsbrillen,, auch von dem neuen 
Epitem, durch deren Gebrauch die Augen nad 
ihrer verjchiedenen Bejchaffenheit nicht nur das 
erforderliche Licht, fonderm auch vorzüglich gut 
erhalten werden fönnen ; ... mit vers 
fhiedenen Fleinen nnd großen Mifrojtopen, Pers 
eftivem, doppelten und einfachenlorgnet:n, Les 
fegläfern, Schießglaͤſer, Teleöfopen, Sonnen 
Ditroffepen, Lupen, Cameris obscuris, Pris⸗ 
matis, Potjeheber, Zylınder, Wafferwagen, cher 
miſchen Feuerzeugen, Miniaturglaͤſer und dergleis 
chen mehr. Auch zeparırt er dergleichen ſchad⸗ 
haft gewordene optifdye Inſtrumente, und vers 
fichert Die billigften Preiſe und reelite Bedienung, 
Seine Boutique iff auf dem Daliplage in der 
Gten Reihe No. 204. i 


3251. 3. Springer, Opritus aus Fürth 
empfiehlt ſich während der Duft mit ſeinen nach 
optijchen Kunſtregeln geishliffenen, feinen Au— 


gengläfern, und Conſervationdbrillen, durch des 
zen Gebraud die Augen nad) ihrer verfchiedenen 
Befchaffenheit nicht nur das erforderliche Licht, 
fondern auch vorzüglich gut erhalten werden. 
Desgleichen mit ————— Heinen und gros 
en Mifroffopen, Perfpeftiven, do pelteu und 
einfachen Lorgnetten, Lefegläfern, — 
Sonnenmifroftopen, Lupen, Cameris obscuris, 
Prismatis and dergl. mehr, auch reparirt er 
dergleichen ſchadhaft gewordene Fuftrumente und 
* die billigſten Preiſe und reele Bedie— 
3 Hat feine Boutique No. 59. in der LAten 
eihe. 


3252. Karl Simonis und Comp. von Dos 
mo d'Oſſola in Italien empfehlen fich mit einem 
fchönen Affortiment Modeartifeln, ald: mit neuen 
englifchen, gedruckten Pers oder Catun, weißem 
Sambric, Bart: Mouflin und Faconnets, eng: 
lifchen, kroiſirten Merinos, wie auch weißen und 
gefärbten Mouffelinkleidern mit Borduren, aͤchtem 

oſtindiſchen Nanguin und Ranguinets, verfchies 
denen. Sorten Weſtenzeugen, nach dem neuciten 
Geſchmacke, als: fchwarzen, fagonrten, feidenen 
Balentia, Schwandons, Toilinetd, färbigen und 
weißen Prarets, und Rips, fchwarzen Taffent und 
Levantine, mit einer ſchoͤnen Auswahl von franz 
zoͤſiſchen und englifchen gewirkten Shawls, ſowohl 
in langen als im vieredigten, verſchiedenen Sor⸗ 
sen feidenem und leinenen Sadtüchern, ſchwarzen 
und gefärbten, feidenen Madras, Jakennets, 

[6tächern für Herrn und Damen, ferwar;:u, 
eidenen Müsen, Baumwollenfammer , und ade 
tem koͤlniſchen Waller, nebit mehreren andern Ar: 
tifeln int alterneueften Gefhmade. Sie verfi: 
ern die bilfigiten Preiſe und reele Bedienung. 
Ihre Boutique ift in der Mitte des druten Eins 
ganged No. 7a 





3318. Georg Gerhardinger von Neufelden 
bey Linz im Oeſterreich, empfiehlt feine ſchon be— 
kannten Zeinwairden, hat feine Boutique NRo. 170. 
in der fuͤnften Reihe. 


3315. Als erſte —— ſucht man auf ein 
Hans unter hinlängficher Verſicherung 5000 fl. 
aufjimehmen. Das lich. £ 


3320. Fin fehr gutes Mecklenburger ſchwarzes 


Stust:n,ferd, im Bten Jahre, ift billig zu vers 
kanfen. Das Ucb, — — 


.... 7 
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"3240. Einem hohen Abel und verehrungdwiirs 
Sigen 55353 ich hiemit die achte 


Anzeige, daß ich gegenwärtige Jakobidult wie: . 


der mit einem hübjchen Affortiment von meinen 
befannten Weberarbeiten beziehe, Dad Zur 
tranem, deſſen ich mich während eines Zeitrau- 
mes von 20 Jahren zu erfreuen Hatte, mich auch 
ferner durch eine ausgezeichnete Bedienung und 
billigften Preife zu erhalten, wird meine angeles 
genfte Sorge fen, und ich empfehle mich mit 
diefer Verfiherung zu einem gütigen Zufpruch. 
Meine Boutique ift in der erften Reihe No. 25. 

Joh. Georg Neumüller, Webermeijter 

aus Regensburg. 


3248. &. ©. Groſch und Sohn aus Paufa 
in Sachſen, beziehen diefe Dult mit einem que 
aſſortirien Lager baummwollener, weißer und färs 
biger, 3 und 4 drätiger Herren: und Damens 
ea zu den beften Qualitäten, eigener Far 
brif, fo wie mit fhaafwollenen, Ordinären und 
Achten Hamburger-Strümpfiwaaren in allen Gat⸗ 
tungen. Sie bitten um zahlreichen Beſuch und 
— reele Brdienung. Die Boutique iſt 
in der zweyten Reihe am Ede des mittlern Eins 
ganges No. 47. 


3523. Im Altenhofgäßchen No. 171. über eine 
Stiege find folgende Bücher zu verfaufen; Biblia 
Sacra, Kinderafadenie, — Braund Woͤr⸗ 
terbuch, einige Claſſiker, nebſt mehrern lateiniſchen 
und deutſchen Buͤchern. 


3264. Martin Dinſecke aus Goſtenhof bey 
Nuͤrnberg, empſiehlt ſich in dermaliger Dult mit 
einem gut und ſchoͤn ſortirten Lager in lakirten 
Blech⸗ und Papiermosche Waaren. Seine Bon: 
tique iſt No. 49. von der Seite der Stadt in der 
zweyten Reihe derfelben. 


3263, Die Galjahfreisblätter vom Fahr 1811 
bis zum 1 May 1816 in VI Bänden find um 8 fl. 
15 fr. im Haufe No. 05. in der Schügenftraffe zu 
verfaufen. 


3267. Heinrich Wültner und Compagnie, 
Leinwandfabrifanten,vor Bielefeld in Weitphalen, 
ernpfeblen ſich einem hoben Adel und verehrungs: 
würdigen Publitum mit allen Sorten von feiner, 
bolländijcher Bielefelder und Wanrendörffer, ge: 


bfeicht und ungebleichter Leinewand, auch bän-, 
feher Leinewand, feinen weiſſen leinenen Sadtüs 


chern und Tifchzeug. Nur durch dauerhafte und 
billige Waaren wuften wir ung bisher das Zu: 


trauen zu erwerben, und diefes fehr geſchaͤtzte Ju⸗ 


trauen werden wir zu behalten fuchen. Empfehlen 
und daher zu geneigten Zuſpruch. Unſer Waaren: 
lager befindet fich in der KBeinftraffe No. 1639. 
zum Filferbrauer über eine Stiege. 
5250. Balthafar de Eaftelli von Augsburg 
bezieht wiederum Die hiefige Dult mit einem guet 
ajlortirten Lager in Uhren, allen Gattungen Uhr: 
macerswerfzeug, Mafchinen, englifchen und frans 
oͤſiſchen Feilen, Grabſtichln, Zangen ıc. fowohl für 
brmacher ald andere Profeffioniften. Unter Zus 
fiherung billigfter Bedienung empfiehlt er fi 
bierin ergebenft. Sein &ewölbe ift wie bisher bey 
Hrn, Eanditor Gig! in der Weinftraße No. 120. 


3103. Mofes Nothſchild aus Schwabach be: 
jiebt wieder die Jafobidult mit einem wohlaſſor⸗ 
tirten Lager aller Sorten Pers von aͤchten Far: 
beit, wie auch aller Sorten Haldtücher für Herrn 
und Damen; ferner aller Sorten Batiſt, Moll, 
are Piqué, Molton, Piquededen, Geſund⸗ 

eitöflanel, mit allen Gattungen [höner Giletzeu⸗ 
ge, Beinfleiderzeug, wollener Tücher, Franzen 
aller Farben, Sammet. Er verfpricht den Aus 
Beriten Fabrifpreis und reelfte Bedienung. Seine 
Boutique ift No. 207. in einer vor den legten 
Reiben. 


3200. Friedrih Lepper, Leinwandfabrifant 
vonDielefeld in Weitpbalen empfiehlt in jegiger 
Jakobidult einem hoben Adel und verehrungswuͤr⸗ 
digen Publifum alle Sorten feiner Holländers, 
Bielefelder: undWarndörfer:, aebleichter und uns 
gebleichter Leinwand, wie auch feine, weiße, leis 
nene Sacktuͤcher. Er verfauft zu den Außerften 
Fabrifpreifen, und hat fein Quartier, wie gewöhns 
lich, benm Kalteneggerbrauer am Promenadeplage 
No. 1440, zu ebener Erde. 


3225. Joſeph Tromberta aus Paris bezicht 
die hieſige Dult mit einem vollftändigen Gortis 
ment von 18karaͤtigen Goldiwaaren nad dem neu⸗ 
often Gefchmad. Er verbindet biemit alle Quins 
caillerie = Artitel aus feinen eigenen Etabliffe: 
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ments, als: gefirnißte und Iafirte Gegenſtaͤnde, 
Leuchter von vergoldetem Erz, Tabadsdofen, 
filberne Schuhſchnallen goldplaquirt, parzellaines 
ne Bafen und Taffen, Damenfhuhe und Schnürs 
Ieibe von Paris, Höfentröger „ verfchiedene Ne: 
ceſſaͤrs, und Alles, was die Runfttifchlerarbeit 
betrifft; eine Anzahl anderer Artifel vom feinften 
Geſchmack ꝛc. Ferner alle Parfünierien von. der 
erften Qualität, fowohl in Effenzgen, Waffern, 
omnräden, & | 

pfieblt fih zu einent geneigten Zufpruch und 
verfpricht reele und billige Bedienung. Seine 
Bude ift in der Zten Reihe No, 78. 


5240. Ein Feiner Schweigerwa en mit Pferb 
und Geſchirr ift zu verkaufen bey Herrn Ludwig 
Linder, Weingaftgeber in der Burggaſſe. 


3243. Ein Haus an einer fehr belebten Straße 
nahe der Stadt, an welchen ein Bach vorbey⸗ 
fließt, und welches nebft einer Stallung, "2, Re 


mifen und einem Heuboden noch mit andern er⸗ 


forderlichen Bequemlichkeiten verſehen ift, auch 
für einen Profeßioniften mit geringen Koften eins 
gerichtet werden kann, ift aus freyer Hand zu 
verfaufen. Kaufsliebhaber koͤnnen die nähere 
Yusfunft bey der Erpedition ded PolizeysAnzeis 
gers erhalten, 


3194 P. de von Augsburg bericht 
wieder die hiefige Dult, und verfauft wie gewöhns 
lich) in billigen Preifen Zevantine, Taffet, Floren⸗ 
ce, Groß de Naples, Atlas, fhwarzen Drap de 
Soye, &ourgorant, Grenadine, Sammet, gros 
d’ere, verfchiedene fagonirte Seidenzeige, Faden: 
batifte, Shwals, diverses facons in Seide, 
Madras, Tiffu und Merinos, Halstücher, Schär: 

fen,, feidene Strämpfe, und, Kappen, feidene 
Fränzöfifche Bänder, Ereppe, Garze, Thul glatt, 
und foufle, detto in Streifen, Blonde, Draht 
und GStid: Ehenillen, verfchiedene Agrements zu 
dub, Perlenfhnüre, Iederne lange und kurze 

renobler: Haudichuhe. Sein Waarenlager it 
auf dem Promenade: Plage bey Hra. Wimmer, 
Gürtlermeifter No. 1420. 


3129: Ein großes Thor von Eichenholz in 


2 Flügel getheilt, deſſen Oberlichte mit einen 


ftarfen Eijengitter verfehen it, wird verfauft ' 


im Haufe No. 1022, in der Kaufingerſtraße. 


Hminfen, Mailänderchofolade rc. 


Us ) | 
Kuch ift im nämlichen Haufe ein geräumiges 


ewölb zu vermiethen. 





3134. Endeögefegter empfiehlt während ber 
dießjaͤhrigen Jakobidult feine befanut dauerhaf: 
ten. Sonnens und Regenſchirme zur geneigten 
Abnahme. ‚Seine Bude befindet ſich gleich außer 
dem Marthore in der erſten Reihe Vo. 4, 

Mathias Neifer, 
Regenſchirm-Fabrikaut vom 
Augsburg. 


5105. Bey Wolfgang Dengler, buͤr gerl. Feder⸗ 
andler. in. Waſſerburg kann man alle Sorten 
laum⸗ und Schleiß-Bettfedern haben, als ganz 
eine. Flaumfedern zu 3 fl. 12 fr., mittelfeine 
zu 2 fl. 42 kr., geſchliſſene Gansfedern zu 1 fl. 

42 fr,, Mittel-Schleißfedern ı fl. 30 fr., ganz 
feine Sansfedern 1 fl. 30 fr., mittel 1.fl. 18 fr. 
zu 1 fl., 48, 40 und 30 fr. Zugleich ‚macht ders 


"felbe befannt, daß. er jede Münchener: und Auer: 


dult bezieht und auf. Verlangen Mufter abgiebt. 


- 3030. Die Ubfchneider’fche Tuchniederlage be⸗ 
sieht die bevorſtehende Jakobidult mit einem aus: 
ezeichneten Sortiment Tücher in ordinärer, mittel⸗ 
ag bis zur feinften Qualität, und in allen moͤg⸗ 
lichen, felbit den neueften Modefarben. Der Uns 
terzeichnete empfiehlt einem verehrlichen Publikum 
befonders die Acchtdeit der. Farben, und verbürgt 
überhaupt die Qualität diejes inländifchen Fabri⸗ 
fatö, das den Vorzug feiner reelen Bearbeitung 
noch — daß die Käufer nach dem, 
Nepen der Tücher, welches unentgeltlich beforgt 
wird, beynahe feinen Abgang zu erleiden haben, 
weil ſelbe nicht gewinnfüchtigerBeife in die Länge 
und Breite gezogen werden, Die Boutique No. 
7% zum Ausſchnitt befindet fich am Dultplage vom 
ustritt aus dem Maxthore rechtö gegen das von 
Ugfchneider’fhe Braugebäude. Der Verkauf in 
gr balben und viertel Stüden geſchieht zur 
equemlichkeit der fremden Herrn Handelsleute 
in meinem Gewölbe am. Rindermarfte, wofelbft 
auch im Folle übler Witterung im Kleinen ausge⸗ 
Schnitten wird. -Bende Lager find mit deu gefuchtes 
ften Tuchſorten reichlichft verfehen, die Preife noch 
niedriger als biöber geftellt, und es empfiehlt ſich 
daher zu recht vielem Zufpruch beftens 
5 ©. Wendling, Verfaufgfoniffionär der. 
Usfchneider’ihen Tuchmanufaktur. 


( 54 ) | 


3063. Mährend ich einem oben Adel und ver: 
ebrungswürdigen Publitum für die jo werthe und 
zahlreiche Abnahme meiner felbit Fabrizirten waſ⸗ 
fertichten Hüte inwiaft danfe, und mic zum fer: 
neren gencigteh Zu pruch empfeble, mache ic) 
mir zur prlicht anzuzeigen, daß ich num auch 
Servenhüre waſſer dicht machen iaſſe, die den 

erechten Vorzug der ſchon befannten (welche blod 
über Pappendeckel gezogen find, und bey ſchlecht⸗ 
er Wirerung die Form verlieren) verdienen. 
Am meine Titel Herrn Abnehmer in allen befries 
digen zu können, fo habe ih eine Fabrife in 
Fuchbein : Stroh : und MWeidenbäte in der Dies 
nergalfe zu ebener (Srde ım Findliſchen Kaffee⸗ 
hauje errichtet, wo ich ftetö ein vollfomnes Lager‘ 
unterhalten werde ; um jedem Aufırage im Gros, 
fen und Kleinen zu dem billigſten Preiſen prompt‘ 
entfprechen zu koͤnuen. 

Johann Georg Baur, fön. baier, privis 
legirter Fabrıfant waiferdichter Hüte, 
in der Bienersgaſſe. 


Saas 

3167. Mayr und Plebſt, Tuchfabrikanten 
aud Memmingen bezieben wieder die gegenwar⸗ 
tige Jakobidult mit emerm ſehr ſchoͤnen Sor⸗ 
siment fuperfeiner, ächt wollfärbiger Tücher, in 
den neueften Jarben und Melangen, wie aud) 
mittelfeiner, und ordinärer Tücher, weillem Hem⸗ 
derflanell,, Spagnoletted, Molton und Biber, 
alles von vigener Fabrik; aujferdem haben fie 
noch ein huͤbſches Yager fuperfeiner, frauzoͤſiſcher 
Ther und Kaſimirs, Elreaſſias, Wolleords, 
engliſcher Weſtenzeuge, Beidenfammet und oſtin⸗ 
diſchen Nanquins. Ju allen dieſen Waaren wer: 
den ſie ſich durch gute Qualität empfehlen und 
ſehr villige Preiſe machen. Der Bırfauf ar 
ſchieht im Greifen, wie auch im Ausjchnitte, und 
ihre Lager ill bey bey Herrn Ballinger, Kal: 
teneagır brauer am Promenadeplape ”o. 1440. 
über eine Stiege im Eckzimmer. 

3216. Dr linterjeichnete empfichlt einem bo= 
hen Adel und verehrungswi-digen Publikum feine 
S:izer:y Waaren, fein parifigittb⸗ fronzoſiſches 
anıpendl , feinſt franzöfiiches Salatöl , ſuper 
feinſtes Provenzed in 3 und 3 'Dout., beiten 
@menrbalertäs, Abt anterifanifchen Barinas, 
Domngo Kanalt'r, bellgelben Poriorico ın Rol⸗ 
ten und gericht fen, Achr: Havana Eigaren, vor: 
züglic guter Holländer Paouets⸗ Tabal ic» Ach: 





. wegibe,en | 


ten Arrac de Batavia, alten Cognac, Rhum de 
Jamaica, Mustut, Molaaa, Schweiger Kir⸗ 
ſchenwaſſer, äcyt-Fölnifches Woſſer von F. Maria’ 
Rarina in Göln, mad) veueiter Mode formirte‘ 
Je und Kinder-Strobhüte. Er verfpricht reele 
edienung.und die biligiien Preifer 
Jod. Nep Egert in der Prannerögaffe 
anı neuen Thore Ro, 1450, 





3191. Ich aebe mir die Chre anzuzeigen, daß 
ich diefe Jakobidult wieder mit einer fchönen 
Auswahl guter Haufleinwand, derley Tiſchzeuge, 
Handtücher ıc. betebe. Dhne die Vorzüge dies 
fer Art Weißzeuge ju rühmen, bin ich im voraud 
durch. wiederbollte Abnahme vieler meiner geehrs 
ten Freunde und Hönner überzeugt, daß Jeder⸗ 
nanıı durch eine gefällige ‘Probe der Qualität‘ 
derfelben, welche ſich überdieß durch ſchoͤne weiße 
Naturbleiche, auszeichnet, einen bedentenden Vor⸗ 
zug ‚gegen dere einräumen wird, 

mir eines zahlreichen Zuſpruches 
ſchmeichle, und mid beftens empfehle. 
Franz Lindauer, in der Boutique No. 
103. in der Sten Reihe, 





3237. Das feit vielen Jahren mit fiherem Er: 
folge angewandte wohlfeile und geeuchloje Wan: 
zen⸗ Vertilgungsmittel n«bit ausführlicher Ge: 
brauchdanweijung empfiehlt der Unterzeichnete 
zur gefälligen Abnahme. i ' n 

6. Maͤhlberger neben der Hauptwache. 





238. Es werden 1000 fl. ald erfle Hypothek 
aut ein kultivirtes Srunditud, nahe an der Sr:dt 
und tm diefeitigen Burgfrieden gelegen, aufzu⸗ 
nehmen geſucht. Das Ueb 


5006. H.Sugenheim aus ranffurt aM. zeigt 
hiermit crgebenit an, daß er ſein Baurenlager we: 
gen Veränderung des Dultplages in der Pran: 
nersgafe No, 1505. bey dem Schneiderme iſter 
Lug zu ebener eve haben wird, 





3185. 4. 3. Cohen aus Wallerfein bejieht 

dieie Jakobidult mit eimem vollfomm«men Lager 

yon Danzwageen, und hat Teinen Laden im Siu⸗ 

geriſchen Hauſe vor dem Maxthor Ro, 1525 ' 
Er verfauft Pads und Studweile 


‘ 645) 


3184. Unfergeichnete besiehen bie gegenwärtige 
Jakobidult mit ihrem Waarenlager zum erftenmal, 
empfehlen fib einem hoben Adel und geehrten 
iger zur gütigen A nahme, und verfpres 

n nebſt reeler Bedienung die möglichft billigs 
Ken Preife. . Ihre Boutique iſt in der Zzten Reihe 
No. 106. Kafpar Hofſtetten und Sohn, 
von Ehningen, im Würtembergifchen, 


3220. Chriftorb Baltbafar Jung, von Mem⸗ 
mingen empfiehlt ſich neuerdings mit einem ſchoͤ⸗ 
nen Sortiment aller Gattung weiffer uud gefärbs 
ter Schweizer Fabrikate, geftreifter und brochirter 
Jacouets, auch in allen Sorten Streifen, aͤchter 

uter Schweizer Leinwand, Fadenbattifte, engl. 
Baiein, Pe; — Moufeln» and Gazeſchuͤrzen, 
weiller und gefärhter Herrenhalstücher, engl, Rips, 
Achter engl. vierfacher Stridbaummwolle, gutfärs 
biger Schweizer Scheden, neuer Defjins von 
gefärbten Jaconett; verfpricht billige Preife und 
ei Boutique No, 11, in der eriten Reihe 
inte. 


„5239. Eine bequeme, wenig gebrauchte Bettlade 
ift zu verfaufen. Sie fann von 2 Perfonen leicht 
von einem Zimmer in das andere ſammt dem Bette 
getragen werden, und hat auch eine Tifchvorrichs 
fung jum arbeiten, Der Preis its fl. Das lieb; 


3208. DOppenheimer und Schloß von 
Werd am Main haben die Ehre ihren reip- 
andelöfreunden hierdurch die Anzeige zu machen, 
daß fie ibr Gewoͤlb, welches fie biöher bey Herrn 
Negrioli auf dem Promenadeplag g-habt, nuns 
mehr in die Prannersftraße in das Haus des 
Heren Grafen v. Tauffich No. 1503. verlegt 
ter Sie empfehlen ſich zu geneigtem Zuſpruch 
eiten®. i 








Verſteigerungen. 


3327. Kuͤnftigen Montag den 29. July Nachmit⸗ 
ags 3 Uhr wird der vorhandene Pferdeduͤnger in der 
neuen und alten jankaferne gegen gleih baare Bes 
sahlung verfteigert. Runen den 25, July 1822- 
Die 


Oekonomie⸗Commiſſion des koͤnigl. Garde du 
‚ Corps - Regiment zu Pferd. 
son Forfter, Rittmeilter. 
ui Stih, Rate. Quartiermeifter. 
- 3512. Am nähfllünftigen Montag den 29. des Tau: 
fenden Monats und an dem darauf folgenden Tagen 
werden in der Bebaufuna des Deren Magiftratrathe 
Specht allhier in der Prrufagaffe Ro. 78. im eriten 
Stode, aus der Verlafienfcpaft der feel. Titl. Freyfrau 


won Gaftell, geborenen Gräfin von Frehen⸗Seyb olts⸗ 
dorf folgende Effekten: als Leib» und Bettwaͤſche, 
Kopf: und Halsputz, Spitzen, verihiedene Shawls, 
er Halstücher, Fächer und Sonnenfhirme, gols 
ene Ketten, Zabatieren, Uhren, Ubrhaden, Dprens 
ebänge, niehrere Schnüre vorzäglih fhöner guter 
erlen, Ringe, Vorſtecknadeln und Schnallen mil 
Brillanten und andern verfhiedenen Steinen, ferners 
mehrere in Gold, Stahl, Kriftal, Perlmutter und 
Gifenbein gearbeitete Zier« und Pusgegenftände, des⸗ 
—— Silber und vergoldete Kaffeelöffeln, ſilberne 
affees, Mile, Thees und Choccolade-Geſchirre, 
eine Zuderdofe, Theebüchfe, Suppenihaale, Kredenz⸗ 
tage, 4 Leuchter, nicht minder Zupfgold, Spaunbortem 
und Franfen, geflicte feidene mit Spigen befegte, auch 
Muffelins und Peljkleider, verfhiedenes Porzellain, 
Kanapee, Stühle, Schreib, und andere Zifche, Dfen: 
ſchirm, plattirte und fleinerne Leuchter, Spiegel, Buͤ⸗ 
cher⸗ und Kleiderſchraͤnke, Romodfäflen, eine eiferne 
Bettlade, eine Eupferne Badwanne fammt Wagen, fo 
andere Haus⸗Einrichtungsſtuͤcke und Geräthfhaften im - 
Wege der Öffentlihen Verfteigerung gegen ſogleich 
Br ju erlegende baare Bezahlung, mithin Zug für 
ug zum Verkauf ausgefept, wovon die refpeet. Titl. 
Taufeliebhaber in Kenntniß geſetzt, und zur gefällige 
Erſcheinung hiermit eingeladen werden. - 
Münden den 24. July 1822. - 
Freyfrau von Caſtell ſche angeordnete Teſtaments⸗ 
Exekution. 
F. Woſchitka, 
Fön. DOberfinanzraty und Kanzler 
des epemallgen Johanniter, Ordens 
n Balern. 
Benner, Actuar. 


3286. Donnerftags den 2. Auguft wird in der Fürs 
ftenfeldergafie No. 1001. zu ebener Erde eine Parthie 
Kupferitihe, großen Theild von vorgüglichen aͤltern 
uud neuern Meiftern, Vormittags von 9 — 12 Uhr 
und Rahmittags von 5 — 6 Uhr, gegen gleih haare 
Bezahlung Zug für Zug verfteigeres 

33513. Der auf dem biefigen Amtöfpeicher befindliche 
————— aus der Aerndte von 1821 ſtehet taͤg⸗ 
ih im Ganzen oder auch parchieenweife zum Berkaufe 
feil; daher Raufsliebhaber denfelden befihtigen, und 
ng über ihre Dargebote vernehmen laſſen wollen... 

ichach den 20. 84 1822. [ 
Koͤnigliches Rentamt Aichach. 
Fleiſſner, Rentbeamter, 


Z192. Ueber den Bedarf, nämlich vom 1. Oktober 1822 
bis Ende März 1823 beftebend in 500 Ellen dunkel⸗ 
blauen, 18 Ellen rothen Tuch, 508 Ellen 4 breiter ge 
bleichter Futterleinwand und 90 Ellen 2 breiten Gradel, 
4118 Paar zugefchnitterien Halbftiefeln, 100 Paar Vorſchuh 
und 37 Paar Sohlen, dann Bederwerf und Sailer 
material in die Sattlereyn mebft Wagnerarbeit wird 
Dienftag- als den 6. Auguft früb 9 Uhr im .r des 
öffentlichen Berfieigerung vorbehaltlich der allerhoͤchſten 
Ratifilgtion Akkord abgeſchloſſen. 


( 546 ) 


"Die Steigerunpäfuftigen werden daher eingeladen, 
am ebenerwähnten Tag und Stunde im, dieffeitigen 
ESommiffions-Fimmer zu erfcpeinen, die geeigneten Mus 
fer, welche von der ganzen Breite des Stüdes und 
wenigſtens eine viertel Elle lang ſeyn muß, gleich mit⸗ 
Zubringen, und ihre Angebothe zu ‘Protokoll zu geben, 
Dabey wird noch weiters bemerkt, daß ſchriftliche Ans 

ebothe nicht angenonmmen werden, ſondern jeder Ries 
ferne entweder perfönlich, oder an feiner Stelle ein 

gal von ihm Bevollmächtigter zu erfheinen Hat. 


Mit einer gleihen Vollmacht haben ſich jene zu vers 
ben, die im Namen eines Handwerks oder einer Zunft 
iebep auftreten wollen, auch Fönnen nicht binfeichend 

efannte nur dann zugelaffen werden, wenn fie über 
ihre Bermögensumftände fig mit gerichtlichen Zeugs 
aiffen ausmeifen können, . 


Die Ablieferung der vorbemerften Tücher und Lein⸗ 
wandforten hat in. der Art zu-gefchehben, daß nad ers 
folgter allerpöchften Genehinigung die Hälfte fogleid, 
das ganze Quantum aber innerhalb 4 Wochen abges 
liefert werden muß, 


Münden am 21. July 1822. 


Die 
Detonomie » Kommiffion des koͤnigl. Artilleries 
und Armee: Fuhrweſens Bataillon. 
Kolbe, Major. 
Häring Auartiermeifter. 


3095. Am Samſtag den 3. Anguft I. J. VBormits 
tags 9 Uhr werden in dem im Etadtgerichtögebäude 
behndlichen Hofraume zwey im Streite befangene 
Zierde, und zwar jedes einzeln, an den Beiftbietens 

en verkauft, wozu man Kaufsliebhaber einladet. 

Den ı2. July 1822. 


Königl. baier. Kreis: und Stadtgeriht München. 
Sraf von Rechberg, Direktor, 
». Hahn. 


2088 Aus gnaͤdigſtem Auftrage der Bönigl. Regie 
sung des farfreifes, Kammer der Finanzen, vom 6.1. 
M. wird in Folge allerhöchfter Entſchließung vom 4 
Map d. J. das dem Fönigl. Aerar eigentbumliche, dem 
Gaſihoſe des Ch. Havard angelegene fogenannte Tas 
badörenies Gebäude in der Theatiner s Schwabinger: 
firafe No. 1655. dem Öffentlihen Verkaufe nad den 
über die Etaatsrealitäten : Berläufe beftebenden Nors 
men ausgeſetzt. Die bejonderen Beiin„ungen bep Dies 
fer Beräußerung find: 


4. Daß der Käufer das auf dem genannten Gebäude 
haftende Ewiggelde Kapital von 12000 fl. zur Ber 
jinfung übernehme. 

2. daß der Reſt des Raufsihillings auf normals 
mäßige Weife halb baar ben der Uebergabe, balb im 
worjhriftsmäßigen Iriſten und annehmbaren Staats⸗ 


papieren nebft Den verfallenden Jinſen berichtiget wer⸗ 
be, wogegen pis zur gänzlihen Besahlung dad koͤnigl. 
Fin das Eigenthumsrecht fich vorbepält und dag 
endli 


3. das beſagte Gebäude erft nach erfheilter Rätifis 
kation des Briefes und mit dem Fiele Michaelis 1J. 
an den Meiftbietenden übergeben merden koͤune. 

Die Berftrigerung des mehrmal erwähnten Tabacks 
Regiegebäudes, das der dortige Dausmeifter vorzeigt, 
wird auf Mittwoch den 31. d. M. in den BVormits 
tagsflunden f ftgefegt , und wer zu kaufen geneigt ift, 
zu dieſer Verhandlung hiermit einge.aden, 

Münden am 10. July 1822. 

Königliched Nentamt der Stadt München, 

Aufſchlaͤger, Renibramte. 





Berfchiedene Kund mahungen. 


‚32776. Das koͤnigl. Kreis: und Stadtgeriht Münden 
ge in dem Schuidenwefen der Gregor Bauerfhen Faͤr⸗ 
ers: und Bierwirths Eheleute dahler auf Andringen 
ber Kreditoren den Univerfal:Gonkurs erfannr. 
Es werden daher Die gefeglihen Ediktstäge, nämlich : 
1) zur Anmeldung der Forderungen und deren gehös 
rigen Nachweiſungen auf den 26. Auguft I. 3. 


2) zur Borbringung der Einreden gegen die anges 
meldeten Horderungen auf den 6. September d. J. 


j ium Schlußverfahren und zwar für Die Replik 
auf den 26. Oktober bis 11. November und für die 
Duplif auf den 12. November bis „6. November bh. 3. 
jedesmal Morgens 9 Uhr feflgefekt, und viegu ſaͤmmt⸗ 
lihe unbefannte Gläubiger des Gemeinfchuldners hie⸗ 
mit öfentlih unter dem Rechtsnachthbeile vorgeladen, 
daß das Nihterfheinen am eriten Gdifrätage die Außs 
fhlieffung der Forderung von der gesenwärtigen Gons 
kursmaſſe, das Nichterſcheinen an den übrigen Edikte, 
tögen aber die Ausfchlierung mit dem an denfelben vors 
junehmenden Handlungen zur Folge bat. 

» Zugleih.werden Piejenigen, welche irgend etwas von 
dem Bermögen ded Gemeinfhuldners in Danden haben, 
bey Vermeidung des nochmaligen Frfages — 
olches unter Vorbehalt ihrer Rechte bey Gericht zu 
bergeben. Den 19. July 1822. 


Das n 
Koͤnigl. baier⸗ Kreis: und Stadtgericht München, 
Graf von Rech berg, Direktor. 
Schidermaul r. 











3101. An den zwerSonntaͤgen der gegenwärtigen Dult 
wird —* en —— gehalten, wozu 
mir geneigten Zuſpruch erbitte. 
* Albert, Wittwe, 
Gaſtgeberin zum ſchwatzin Adler, 


Königlich, 


Polizey /Anzeiger 





Baieriſcher 
von Muͤnchen. 





Nro. LIX. Mittwoch den 51. July 1822. 





Bekanntmachungen. 
3188. Es liegen Anzeigen vor, daß die hieſigen Jungmetzger ihre auf dem Rande erfaufs 


ten Kälber durch Einſchnitte in die Ohren zu marken pflegen. Man hat den M 
und fchädliche Verfahren heute ernſtlich unterfagt, fe 


jeigen. Münden den 18. July 1822. 


Diefed graufame 
dad Publitum hıevon De —— 


dert daſſelbe auf, allenfallſige Uebertretungen dieſes Verbots bey der uͤnterzeichneten Beh Ede Anja: 


Königliche Polizey.» Direktion München. 


von Stetten, Direftor.: 


5326. Dounerftag den 1. Auguft Nachmittags 2: Uhr werden im Haufe Ro. 1238: der 


Annaftraße, mehrere neue, 


kupferne Geſchirre, ald: große H 


äfen, große und kleine Waſſerſchaf⸗ 


feln, kleine Häfen, lange Brodboͤcke, Kajlerole,. Flafchen, Waſſerbitſchen .ıc.. öffentlich meiftbierhen» 


gegen fogleih bavre Bezablung veräußert, und Diefes zu Wiſſenſchaft hiermit: bekannt. gemacht, 


Muͤnchen den 25. July 1822, 


\ 


Königliche Polizey- Direktion München 
von Öt.etien,. Direfter. 
ini: 


Mierbihaften 


3153, In dem neuen koͤnigl. Hoftheater wird 
ein Logenplatz in dem Uten, Aen oder Zten Raus 
ge für eine Dome geſucht. D. Ueb. 


3358. Auf dem Kreutze No. 1185. über A 
Stiegen jind taͤglich 2 eingerichte Jummer zu be: 
ziehen; ferner iſt daſelbſt ein Klaviert zu vers 
miethen. 


3343. Auf dem Peteröplage No: 634. uͤber 
3 Stiegen iſt ein Runmer mis Beit ung beſon⸗ 
derem Wingauge bis 1. Auguſt zu bezieheu. 





3344. In der Annaſttaße No. 1470. uber eis 
me Stiege iſt ein meubiittes Simmern 1. As 
guſt zu beziehen. 


33,4. Auf dem Rindermarkte Ro. 646. über 
2 Stiegen ift.eın meublirtes Zimmer fogleich oder 
vom 1. Auguft am zu vermiethen. 


3331. 68 iſt auf dem Kreuge nächft der Kreutz⸗ 
kirche No. 1211. über eıne Stiege ein eingerich⸗ 
tetes, heitzbares Zimmer täglich: zu beziehen. 


3355. Im Margreitterhauſe in der Weinftreße 
iſt zu Michaelis der dritte Stod vornheraus für 
200 fl. Zins zu beziehen. " 


3311. In der Sendlingerſtraße No: 050. iſt 
über 3. Sti.gen eine Wohnung am Fünftigin Miz 
harlıd: Ziele zu vetmiethen. 





3290. Im Schramengäßhen, No. 97. über 2 ' 
Stiegen iſt für cin.u Herten ein eingerichiesed 
Summer ſogleich zu beziehen. 


ke) 


( 
3349. Am Rochuöberge No. 1513. über drey 
Etiegen ift für einen ledigen Herrn ein ſehr ſchoͤn 
meublirted Zimmer fogleidy oder am 1. künftigen 
Monats Auguf zu beziehen. 





3358. Bor dem Iſarthore im der Herrnſtraße 
No. 313. im Adelmann’fchen Neubau voruheraus 
über 3 Stiegen find 2 menblirte, heigbare Zins 
mer mit eigenem @ingange ſogleich ju beziehen, 


3350. Ein neu meublirtes Zimmer mit Bett 
3 täglich zu beziehen, und zu erfragen in der 

ienerögajfe No. 158. über 3 Stiegen vornher 
zaud, 


3351. In der Fürftenfeldergaffe No. 989. ift 
sine Wohnung mit 3 Zimmern, Küche und andern 
Bequemiichkeſten, vom Ziele Michaelis an, zu 
wermiethben, Das Nähere ift beym Haudeigens 
shümer zu erfragen. 





3351. Bor dem Karlötbore in der Sonnen⸗ 
firaße No. 1297. ift eine Wohnung am finftigen 
Biele Michaelis jn beziehen. Ferner ift dafelhft 
ein fchöner, großer Weinkeller ſogleich zu vers 
mierhen, und das Nähere beym Hauseigenthümer 
zu erfragen. Im nämlichen Haufe werden Bau: 
meifterleute aufjunehmen gejucht, 


3346. An Ne. 1483. am Marthore ift am 
fünftigen Micaelisziel ein fehr ſchoͤnes Quartier 
in begieben, oder für fünftige Dult an einen 
Broßhändler zu vermiethen. 


3270. Im Thale Petri No. 522. ift ruͤckwaͤrts 
an der Theaterftraße eine Wohnung mit allen 
Bequemlichkeiten für 100 fl. au Michaelis zu 
beziehen. 


3275. Bor dem Karlöthore rechts, dem Her: 
ogmargarten gegenüber, im Haufe No. 1313. 
m zwenten Stodwerke vornheraus ift ein Zims 
mer mit Meubeln und Bette an einen Dultherrn 
oder auch fonft monatweife zu vermiethen. 


3504. Für die nächfte Dreyfönigsdult ift im 
Haufe No. 1477. in der Prannersgaffe eine ſchoͤ⸗ 
ne Wohnung zu ebener Erde, beitehend in drey 
beisbaren Zimmern aneinanderftoflend, wovon 
Dad größere, welches auf die Straße hinaus: 
geht, und ſchoͤn audtapeziert iſt, zu einem Ge: 


552 ) 


wölbe tauglich wäre, nebſt Küche und übrigen Ber 
——— ganz oder theilweiſe waͤhrend der 

ult oder auch jabriveie za vermiethen. Das 
Rahere ift zu erfahren in der Herzogfpitalgaife 
im Haufe No, 1144. über eine Gtiege oder in 
der Prannerögajfe No. 1478. zu ebener Erde 
ruͤckwaͤrts. 


3521. In dem Haufe Ro. 1527. vor dem Mar⸗ 
thor über 2 Stiegen vornheraus find drey ſchoͤn 
meublirte Zimmer fogleich zu beziehen ; ferner ift 
dafelbit ein großer, trodener Weinkeller zu vers 


miethen. 


re —— einen Herrn iſt zu ver⸗ 
miethen, und das Nähere im heil. Geiſtgaͤ 
No. 573. ju erfragen. — 


3325. Zwey geraͤumige und heitzbare Gewoͤlber 
nebit einem unheitzbaren find auf dem Max⸗Joſeph⸗ 
Plage für ein oder mehrere Jabre, zufammen oder 
einzeln, fogleich zu vermiethen. Das lebrige ift 
daſelbſt No. 38. über eine Treppe zu erfragen. 


3206. Drey eingerichtete Zimmer, jedes mit 
Bett und bejonderem Eingange verjehen, find 
täglich oder bis 1. Auguſt, zufammen oder einzeln 
zu vermierhen. Das Uebrige ift auf dem Nins 
dermarfte No. 647., Eingang neben dem ons 
diter Wagner, über 5 Stiegen zu erfragen. 


3211. Im Rofenthale No. 717. ift eine Wohr 
nung zu ebener Erde mit 3 heitzbaren Zimmern 
und andern Bequemlichkeiten von Michaelis an, 
zu vermiethen, umd dad Nähere in der Kofens 
gaffe No. 1008. im Handlungsladen zu erfragen, 


2879. Im Dultgäßchen Ro. 886. ift eine Woh⸗ 
tung über 4 Stiegen vornheraus, beftehend aus 
3 Zimmern, von welchen 2 heigbar find, dann eis 
ner Küche, Speiſekammer und übrigen Bequems 
lichkeiten am Ziele Michaelis zu beziehen, und dad 
Weitere beym Haudeigenthümer zu erfragen. 








Verlorene und gefundene Sacen. 

33555. Den 27. July ift in der Gt. Peteröfirs 
che Bormittagd 11 hr ein Nofenfranz von res 
then Koralen, ganz in Eilber mit Filigranars 
beit gefaßt, verloren gegangen, Der Finder 
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wird hoͤſtichſt erſucht, denfelben gegen Erkennt: 
licpfeit im Pol, Anfragsbüreau einzuliefern. 


3550. Es ift einKifichen, mit Reifen zugefihlas 
gen, auf dem Wege von Ilm, Günzburg, Augs⸗ 
urg, Dadau nad Münden, Mufifalien ent 
balteud, verloren gegangen. Wer darüber Aus⸗ 
Eunft zu geben vermag, den bittet man Diefelbe 
in der Burggaffe No. 177. über 2 Stiegen gegen 
gute Belohnuug zu ertheilen.. 


32772. Einegold. Kette mit einem Kreutz, mit 
Amethyſten befegt, it verloren gegangen. Der 
Finder wird erfucht, diefelbe ‚gesen gute Erkennt: 
lichkeit im Polizey⸗ Anfragsbilreau einzuliefern. 


Dienft- und andere Gefuche. 

3279. Ein Subjekt, das in angeſehenen Haͤu⸗ 
fern als berrfchaftlicher Bedienter geitanden,. 
wäufcht in diefer Eigenfchaft wieder einen Platz 
zu erhalten. Erforderlichen Falls und insbeſon⸗ 
dere, wenn folchem eine Stelle ald Hausmeiſter 
oder Aufſeher anvertrauet werden wollte, kann 
eine @aution von 1000 fl. geftellet werden. Defs 
fen guten Leumund und Braucbarteit ſprechen 
beſitzende vortheilhafte Zeugniſſe aus. Wer von 
dieſem Offert Gebrauch ju machen wuͤnſcht, beliebe 
fi in der Wohnung vor dem Joſephsthore im: 
ehemaligen Haßlauerhaufe No. 1294 über drey 
Stiegen rechts zu erkundigen. 








3300. Im Haslingerhaufe No. 641. am Rinderr 


markt über 4 Ötiegen werden Deden, ordinäre 


um 1 fl.30 tr., mit verfchiedenem Borburen um 
2 fl abgenaͤht. 


Feilſchaften. 

3330. Unfere vielen Geſchaͤfte erlauben es und: 
wicht eher, als bis zum 2. Auguft die gegenwaͤr⸗ 
tige Dult zu befuchen, wo wir bey Herrn Jakob 
Ditermaier,, Innhaber der Karmelitenapothefe 
an dem Promenadepl:pe beitimmt eintreffen. Mit 
den neueſten Deffin, unferer —— verſe⸗ 
hen, hoffen wir mit recht vielen Aufträgen beehrt 
ja werden; nicht minder Ihmeichen wır und; 
daß unfer Bijouterielager,. fo wie die für alle: 
Stände eıngeischtetem, eleganten Garnituren im: 
Brilauten „ Rofetteu und farbigen Edeljteinen,, 
auch dießmal chen jene gnitige Abnahme finden 





werden, mit ber wir im der verfloffenen Winter: 
dult zufrieden zu ſeyn Urſache hatten. 
Seethaler nad gr kön. baier. priv. 
Gabrifanten in Öilberwaaren. 





3332. Auf dem Unger No. 763. find Dach⸗ 
der und Hasen, das Stüd für 1 fr. zu ver⸗ 
ufen. 


3336. Ein beynahe gan neuer ——— 
en ſammt einem mit Silber plattitten Pferdge⸗ 
—* iſt um einen billigen Preis zu verfaufem 
Das Nähere iſt vor dem Karlsthote beym Fer 
derwirth in der Baierftraße No. 78. über eine 
Stiege ,„ Morgens von 8 bis 9 Uhr, zu erfahren. 


3337. Ein fehr guter Kugelſtutzen mit einem 
fransöfifhen Schloße, das auch zum Kuallfeuer 
ju richten iſt, ſammt einem vierfachen Dupfer 
verjehen, ift um einen billigen Preis zu verfaus 
fen, und das Nähere beym: Federwirth in der 

aierjtraße vorm. Hariöthore Ro. 78, über eine 
Stiege Bormittagd von 8 bid 9 Uhr zu erfragen. 


3335. In der Fruͤhlingsſtraße Re. 1016; über 
eine Stiege find während der Dult täglich zwi⸗ 
fhen 11 und ı Uhr zu verfaufen: Mouri dictio- 
naire historique O Fom. 12 fl. Parazrlıus 
Theofrastus fanımtlide Werte, 3 Bde, Folio 
11 fl. Matulatur, das Rieß u 1 fl. 36 kr., dide: 
Quartanten,, dad Stuͤck 24 fr. 


3347. Cazzini et Ciolina von Domo d’Ossola, 
empfehlen ſich mit einem ſchoͤnen Aſſortiment Mode⸗ 
waaren nach dem neueſten Geſchmack, als Jung 
feinen engl. bourre -de-soie Shavels, lanıen 
und vieredigen,. wollenen und Caſimit gewirfs 
ten und gedrucdten in allen Größen, ferner baum: 
wollenn: und Crepp- Shaͤlchen, ganz weiſſen 
Jaconette » Kleidern. mit ſeidenen eingewirkten 
Borvüren, wie auch ertea. feinen gefärbten 
Battift- Mouffelin = Bordüren,, Merinos,. fagor 
nirten,. quadeillirten und glatt gefärbten Weoufs 
felinfutter in: allen Farben, Ealicos oder Pero 
mit ganz neuen Deſſins, ſchwar zem Taffet;, Le⸗ 
vantine, Margellin, Gros: des: Sings- in allen: 

rden, Weſt en zeugen, in alle Stoffen —— — — 

oiurite, Wollencords „ Schwandon',. Piquets 
und fchwarz.fridenen fogonirten und glatten extra 
feinem Rıps für Beinfleiver und Weiten, aͤchten 
oftindijchem feidenen und leinenen Sacktuchern, 
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wie auch ganz feinen, wollenen Tifchteppichen 
mit Bordüren, und mehreren Artikeln, welde 
bier nicht bemerkt find. Ihre Boutique iſt in 
der Mitte der vierten Reihe am de No. 125. 


3554. Leopold Eifenreih, Bürjtenmadhermei; 
‚fer von Frenfing bezieht dieje Jakobidult wieder 
mit allen Sorten Borjtenwaaren, veripridht die 
billigftenPreife und eine ſchon bekannt gute Waare. 
Er hat ſeine Bude im der dritten Reihe No. 92. 
und empfiehlt fich zu geneigtem Zufpruch beſtens. 


3341. Vier größere tınd 2 fleinere Kiften von 
den neu entdeckten fehr feinen Guttenberger-Ab⸗ 
ziehſteinen, worüber fchon im Jahre 1820 den 
16. Februar im politehnifhen Bereinsblatte 
No. 14. Seite 108, 109 und 110 ruͤhmlichſt Er: 
wähnung gefchab, find zu den billigiten Fabrik: 

reis zu verkaufen, jedoch aber nur in größeren 
Darthieen. Bemerfte Steine dienen nicht nur 
ganz vorzüglich zum fchleiffen des Perlmutters, 
zum Polieren der Meifing: und Stahlarbeiten, 
fondern auch vortrefflid zum Schaͤrfen aller 
fchneidenden Juſtrumente, und laſſen ſich gleich 
ut mit Waller und mit Del gebraucdyen. In 
jeder Kifte find diefelben von verfchiedener Groͤſſe. 
Auch find einige Hundert Wepfteine zum Verkaufe 
im Ganzen vorhanden. Das Nähere hierüber 
ift bey Herren Mathias Denk, bürgerl. Koch in der 
Sendlingerftraße No. 943. zu erfragen. 


3360. Da mehrere meiner hohen Gönner, die 
mich mit ihren wertheu Zuſpruch beebrten, und 
die Xeufferung machten, daß diefelben mich nicht 
ſogleich finden Fonnten, fo wiederhole ich, das 
meine Boutique in der zweyten doppelten Neihe iſt, 
von dem Ußſchneideriſchen Brauhaufe heraus 
No. 35. Ich empfehle mich auch zugleich beſtend 
mie meinen ſeht fhönen Waaren von Meerfchaum: 
Pfeifenfopfen, auch porzellaneten, hölzernen, 
wie aud) allen Sorten Pfeifenröhren und befons 
derd mit in 50 Sorten beftehbenden Kanaſterta baken 
von befter Güte und billigen Preife, um deren 
zahlreichen Abnahme ich hiemit bitte. 

M. Straßner, von Pappenheim, 


3356, In der Burggaffe No. 169. zu ebener 
Erde find eine einfpännige Chaife und ein gro: 
Ber, eiſerner Dfen zu verkaufen. 


3352. Ben Herrn Kranz Baier in der Gruft: 
gaffe No +01. find während der Dultzeit haupt: 
fächtlih für Marchandes de modes und Pup: 
macherinnen verfchredene Seiden und andere 
Modewaaren, wie auch alle Gattungen Iederne 


Handſchuhe und Hofenträger, unter den Fabrilss 


preifen zu haben. 








53552. Es it ein Gjäßriges Pferd famt einem 
Dernerwägelchen zu verkaufen, wovon S 
Bauer in der Gruͤftgaſſe No. 101. nähere Aus— 
funft giebt. 


3200. Es find 1000 fl. auf erfte Hypotbet 
ausjuleiben. Dad Ueb. 


3274. Johann Kolb, Regenſchirm-Fabrikant 
aus Nürnberg, empfichlt fein vollſtaͤndiges Sor⸗ 
timent Regenfchirme von Taffet: und Baumwol⸗ 
lenzeug, wie auch alle Sorten Gonnenfchirme 


nach der neueften franzöfifchen Mode mit weif— 


fen eingewirften Dlumenoirlanten und Eifenbein, 
Hirſchhorn und Stablitöden verfertigt; ferner 
alle Sorten franzoͤſtſche Modeſtoͤcke und Rohre, 
wie auch Achte Zuckerrohre und Bambos, welche 
einzeln und auch dugendweis zu haben find. Er 
verfpricht die möglichit billigften Preife, bezicht 
die hieſige Dult ſchon lange und garentirt für 
gute dauerhafte Farbe. Seine Boutique hat die 
Nummer 14. in der Iten Neibe. 





3205. Aecht amerikaniſche Rauch-Tabacke. 
Ich mache hiemit die Anzeige, daß ich die gegeu— 
waͤrtige Jakobidult mit meinen gut abgelagerten 
aͤchten amerikaniſchen Rauch » Tabaden aus den 
beiten Holländer: Fabrifen bezogen babe. Nebft 
verfchiedenen Sorten in Padeten, habe ich auch 
ertra feinen Barınasd, Laquira- und Dronocoo- 
Knaſter in Rollen, fo wie auch fehr guten Rollen: 
Portorico; ingleichen feinfte Havanah Cygarren. 

Ich empfehle mich zur gefälligen Abnahme, 
und verfichere nebit vorzüglichen Waaren, febr 
billige Preife. Meine Bude ift No. 200. naͤchſt 
dem Kaufmann Eporrerihen Haufe, 

&g. Saum. Schuhmacher, 
aus Regenäburg. 





3254. Johann Georg Fichtner von Augsburg 
empfiehlt feine felbitfabrisirten Baumwollen: 
Waaren, aldı Garn 3 bis ſfach in allen Mel: 
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lirungen und Karben, Schleßingerzwirn und Garn, 

Zitze, Cotton, Geidentüher und Shwals in allen 
Größen und Farben, Strümpfbauder, Bänder 
von. Eeiden und Leinen, und noch viele andere 
Artitel. Die Boutique ifFimder Aren Reihe No. 
133. vor dem Marthore, 


3253. Gebrüder Kohm von. Eteppadh bey 
Augsbuzg verlaffen ihr Gewoͤlb im Fingergaͤßchen 
‚und verfaufen dieſe Dult zum erftenmal bey Herru 
Caſpar Weiherer, bürgerlichen Meiber im Grwölb 
am Martbore No. 1485., und empfehlen fich mit 
einem vollitändigen Waarenlager in allen Sorten 
Geiden : Waare, Mandheiter, Baumwolllammtet, 
Gafimir von 1 fl. 48 bis 2 .fl. 12 kr., Callicos, 
Dimitiid, Cambries, gedructen Gottun, gedend: 
ten und weiffen Rips und Piques, Gingangs aller 
Corten, Nanquinets, Nangnind, ordinären und 
‚ feinen Tüchern, Calmues, Wollenfords, Gafimir, 
wollenen und baumwollenen Weitenzeugen, Ja: 
conets, Gambricdtüchern, -rothen und blauen 
Bandanoes ‚Merinos ‚Bombafins, feidenen und 
baumwollenen Hals⸗ und Gadtüdern und ders 

leihen mehre.en Artifel, Sie versprechen billige 
Drei, und bitten um geneigten Zufprud). 


3508. Michael SeidI, Federnhändler von 
Oberndorf im Tyrol bezieht die hiefige Dult mit 
Bettfedern und Flaumen. Er verkauft um bil: 
ligen Preis und zwar die Federn das Pfund für 
1 fl. 12 fr., einige dad Pfund für 1 fl. auch für 
548er. , die Flaumen das Pfund zu 2fl. 24 fr. 
Er wohnt bey Herrn. Schloffermeifter Schoͤrg 
am Maxthore No. 1482. und bittet um geneigten, 
zahlreichen Zuſpruch. 


‚3298. Ein gut gebautes, ‚bequemes Haus ift 
-wuter vorteilhaften Bedingnifen zu verkaufen. 


3265. Conrad Lillman und Ellies, Lein- 
wandfabrifanten aud Derlinghaujen ‚bey Diele: 
feld m Weftphalen, empfehlen fih mit einem gut 
aflortirten Waarenlager von feiner Holländer:, 
Bielefelder: und Waarendörfers, gebleichter und 
umgebleichter Leinwand, wie auch hänfenen und 
ordinären Tifchgeugen. Sie verfpredhen die billig: 
ften Fabrikpreiſe und reele Bedienung, und werden 
das ſchon feitwielen Jahren erworbene Zutrauen 
iu erhalten fuhen. Sie wohnen beym Bidels 
brauer No. 85. über 1 Stiege, Zimmer No. 1. 
An der Schwabingerjtraße. 





52752. Karl Simonis und Comp. von Dose 
mo d'Oſſola in Italien empfehlen fich niit einem 
fhönen Alfortiment Modeartifeln, ald: mit neuen 
engliſchen, gedrudten Pers oder Eatun, weißem 
Canibrie, Batit:Moußlin und Jaconnets, eng⸗ 
liſchen, kroiſirten Merinos, wie auch weißen und 
gifaͤrbten Monſſelintleidern mit Borduren, aͤchtem 
oſtindiſchen Nanquin und Nanquinets, verfchie: 
denen Sorten Weſtenzeugen, nach dem neueſten 
Geſchmacke, als: fchwarzen, fagonirten, feidenen 
Balentia, Schwandong, Toilinets, färbigea und 
weißen Piquetd, und Rips, ſchwarzen Taffent und 


"Levantine, ‚mit einer fchönen Auswahl von fran: 


zöfifchen und.englifchen gewirften Shawls, ſowohl 
in ‚langen als in vieredigten, verfchiedenen Sors 


ten feidenen und leinenen Sadtüchern, fhwarzen 
‚und gefärbten, 


feidenen Madras, Jakonnets, 
Halstüchern für Herren und Damen, ſchwarzen, 
feidenen Müsen, Baumwellenfammet , und aͤch— 
tem tölnifchen Waller, nebit mehreren andern Ar: 


tikeln im allerneueften Geſchmacke Gie verfi: 


chern die billigiten Preife und reele Bedienung. 
Ihre Boutique ift in der Mitte des dritten Ein: 
ganges No. 79. 


3267. Heinrich Wültner und Compagnie, 
Leinwandfabrifanten von Bielefeld in Weftphalen, 
empfehlen fi einem hoben Adel und verehrungs: 
wördigen Publifum mit allen Sorten von feiner, 
boländifcher Bielefelder und Waarendörffer, ae: 


‚bleicht und ungebleichter Leinewand, auch hän- 


fener Leinewand, feinen weilfen leinenen Sacktuͤ— 
hern und Tiſchzeug. Nur durch dauerhafte und 
billige Waaren wußten wir und biöher das Zus 


- trauen zu erwerben, und diefes fehr gefchägte Zus 


trauen werden wir zu behalten ſuchen. Empfehlen 
und daher zu geneigten Zuſpruch. Unſer Waaren: 
lager befindet fich in der Weinſtraſſe No. 4039. 
zum Filferbrauer über eine Stiege. 





‘5200. Friedrih Lepper, Leinwandfabrifant 
von Bielefeld in Weftphalen empfiehlt im jegiger 
Jakobidult einem hohen Adel und vereh ungswürs 
digen Publifum alle Sorten feiner Holländer, 
Bielefelder: undWarndörfer:, gebleichter und un: 
gebleichter Leinwand, wie auch feine, weiße, leis 
nene Sacktuͤcher. Er verkauft zu den aͤußerſten 
Fabrifpreifen, und hat fein Quartier, wie gewoͤhn⸗ 
lich, benm Kalteneggerbrauer am Promenadeplage 
No. 1440. zu ebener Erde. 
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3280. Balthafar de Gaftelli von Augdburg 
bezieht wiederum die hiefige Dult mit einem gut 
aflortirten Lager in Uhren, allen Gattungen Uhr⸗ 
macherswe: fjeug, Malchinen, engliſchen und frans 
* Feilen, Grabſtichln, Zangen ıc, fowoh! für 

brmacher ald andere Profejfiemiiten. Unter Zus 
fiherung billigiter Bedienung empfiehlt er fich 
hierin ergebeuft. Sein Gewölbe ift wie bisher bey 
Hrn. Cauditor Gig! in der Weinftraße No. 120. 





3199. P. Muftiere von Augdburg beiicht 
wieder die hiefige Dult, und verkauft wie gewöhns 


lic) in billigen Preifen Revantine, Taffet, Florens 
se, Groß de Naplıd, Atlas, ſchwarzen Drap de 
Soye, Gourgorant, Örrmadine, Sammet, gros 


d’cte, verfchiedene fagonirte Seidenzeige, — 
batiſte, Shwals, diverses ſaçons in Seide, 


Diadras, Tiffu und Merinos, Halstücher, Schaͤr⸗ 


pfen, feidene Strümpfe, und Kappen, feidene 
fränzefifche Bänder, Ereppe, Gazze, Thul gel 
und foufle, detto in Streifen, Blonde, Draht 
und Stick-Chenillen, verſchiedene Agrementd zu 
Ber, Verlenfchnüre, lederne lange uud kurze 

rerobler: Handſchuhe. Sein Waarenlager {it 
auf dem Promenade Plage bey Hru. Wimmer, 
Gürtlermeilter No. 1420. 


3134. Endeögelepter empfiehlt während der 
dießjahrigen Jakobidult fein bekanm dauerhaf⸗ 
ten Connens und Regenſchirme zur gemeinten 
Abnahme. Beine Bude befindet ſich gleich außer 
Dem Maxthore im der erſten Reide Ko. 4 

Marhiad Neifer, 
Regenichirm:zabrifant vom 
1 Augsburg. 


3039. Die Wpfchneiderihe Tuchnie derlage be⸗ 
zieht die bevorſte hende Jokobidult mit einem aus⸗ 
Zezeich neten Sortiment Tuͤcher in ordinaͤr er, mittel⸗ 
feiner , bis sur feinſten Qualität, und in allen mög 
Jiche , fribft oem neueften Modefarben. Der Un⸗ 
terzeichnete empfiehlt einem verebrlichen Publikum 
beionder& die Acchtheit der Farben, und verbürgs 
überhaupt die Qualität diefeo- inlan diſchen Fab ri⸗ 
Bats,, das den Vorzug feiner reelen Bearbeitung 
noch dadurch beweifet, daß die Käufer nach dem 
Nrpen der Tuͤcher, welches unentgeltlich beforgt 
wird, begmahe keinen Abgang zw erleiden haben, 
weit felhe nicht gewinmfüchtiger Weiſe in die Länge 


und Breite gezogen werben. Die Boutique No. 
72. zum Ausfchnitt befindet fih ant Dultplaße vom 
Austritt aus dem Maxthore rechts gegen das von 


Usßſchneider'ſche Braugebäuve. Der Verkauf in 


anzen, halben und viertel Stüden gefhieht sur 
equemlichteit Der fremden Herin Haudeldleute 
in meinem Gswölbe am Rindermarkte, wofelbft 
auch im Falle übler Witterung im Kleinen audges 
fehnitten wird. Beyde Lager find mit den gefuchter 
ſten Tuchforten reichlichit verfehen, die Preife noch 
niedriger als biöber geſtellt, und es empfichlt ſich 
daher zu recht vielem Zuſpruch beftens 
F. €. Wendling, Berfaufstomiffienär der 
Ußſchueider fchen TZuchmanufaktur, 





3216. Der Unterzeichnete empfiehlt einem ho⸗ 
ben Adel und verefrungsmärdigen Publikum ferne 
Spezerey: Wauren, feinſt purifizirtes, franzöfifche® 
Lampenöl, feinſt franzöfliches Salatöt, fuper 
fernftes Provenzerdl in * und 7 Bout., brfkn 
menthalertds, aͤcht ameritanifchen Barınaß, 
Domingo Kanafter, hellgelben Portorico ın Rol⸗ 
len und geſchnitten, aͤchte Havana Cigaren, vor⸗ 
zuͤglich guter Hollänver Paquerd:Tabat mw. A 
ten Arrae de Batavia, glten Cognac, Rhum 
Jamaica, Viusfar, Malaga, Schweiger Kies 
ſchenwaffer, Acht fölnifches Waller von 7. Maria 
Barina in Gin, mad) «eucjter Mode formirte- 
Herras und Kinder⸗Strohhuͤte. Er verfpricht reele 
Bedienung und die billigſten Preile. 

Joh. Nep. Erkert in ver Prannerögaffe 
am neuen Thore No, 1450, 





3101. Ich gebe mir die Ehre anzeigen, daß 
ich diefe Jakobidult wieder mit einer fhönen 
Auswahl quier Hanfleınwaud, beriey Tiſchzeuge. 
Hao dtucher ac. bezuehe. Ohne die Vorzüge dies 
fer Art Werßieuge zu ruͤhmeu, bin ich im voraus 
durch. wiedirhulfte Abnahme vieler meiner geehr⸗ 
ten Freunde und Gönner überzeugt, daß Jeder⸗ 
manır durch eine gefaͤllige Probe der Qualität 
derjeiben, welche fi überdieß durch ſchoͤne weißſe 
Raturbleiche aus eichnet, einen bedeutenden Vor⸗ 
zug gegen Flachsleinwanden einräumen wird, 
wiswerm ich mir eıned zahlreichen Zuſpruches 
ſchmeichle, und mı.dh beſtens empfehle 

Franı Lindauer, im der Boutique No. 
203. in ber ten Reihe. 
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3183. lntergeichnete beziehen die gegenwärtige 
Jakobrdult mit ihrem Waarenlager zum erftenmal, 
empfebien ji» einem hoben Adel und geehrten 
Publitum zur adıigen A nahme, und verfpres 
hen netit ceeler Bedienung die möglicft billige 
ften Preife. Ihre Boutique ıft in der Sten Reihe 
Ne. 106. Kafpar Hofitetten und Sohn, 

von Ehningen, im Brtemibergifchen. 


3208. Oppenbeimer und Schloß von 

fankfurt am Main haben die (Ehre ihren refp. 

andelöfreunden hierdurch d.e Anzeige zu machen, 
daß fie ide Gewoͤlb, welches fie biöher bey Heren 
Negrioli auf dem Promenadeplag g’habt, nuns 
mehr in die Pranneröftraße in dad Haus oes 
Heren Grafen v. Taufkirch We. 1503. verlegt 
baten. Sie enipfehlen fich zu geneigtem Zufpruch 
beitens. 








Berfteigerungen. 


3329. Donnerftag den 8. Auguſt und an den folgenden 
Tagen merden in einem aemietheten Lokale des englis 
Shen Kafechaufes vor dem Herzog-Maxthore Bormits 
tags von g bis 12 Uhr und Nachmittags von 3 bie 6 
Uhr nachfolgende Pegenftände genen Zug für Zug fos 
gleich baare Bezahlung öffentlich verfteigert, als: 

roße und Feine Eupferne Kaftrols und Kupfergefchirr, 
nn, Meffing, Eifen, Blech, Porzjellän, Steingut, 
Fabence, Betten, Tifhzeua, Reibs und Bettwaſch, 
mebrere große und Bieine Spiegel, Canapes, Tiſche, 
Flachs in Faͤßln zu 2, 4und 8 Pfund und anders Hauss 
eräth, dann 2 Ghaifen, 1 Burftmagen, Wägen und 
Bi Pferde, (welch legtere auf gefällige Anfrage des 
Titl. Eiebhabers fogleih am erften Tage vorgenommen 
werden koͤnnten.) 

Kaufeliebhaber find hiezu hoͤflichſt eingeladen. 





3345. Mittwoch den 31. July und an den folgenden Ta⸗ 
en wird in der Dienersgaſſe No. 145., Gingang in der 
Bruftgafte, Nachmittags von 3 bis 7 Uhr eine fchöng 
Sammlung Gemälde meiftens in ſchoͤn goldenen Rahs 
—* gegen ſogleich baare Bezahlung oͤffentlich vers 

ert. 

taloge hievon werden in der Halmiſchen Kunſt⸗ 
handlung unentgeldlich verabfolgt. 


3339. Montag den 5. Auguſt und an den folgenden Tas 
gen Bormittags von g bis 12 Uhr und Nachmittags von 
3 bis 6 Uhr werden in der Taynenftrafe Ne. 260. im 
Gartenhaufe des verftorbenen Derrn Gentrab:Salleries 
Direktors von Mannlich folgende Gegenftände gegen 
baare Bejahlung Öffentlich vwerfteigert, als: Gemälde 
in guten Rahmen von Rembrandt, Nofa de Tivoli, 
van Dyck, Gerper, Sollmena, Gambiafi, Brand, Bros 


wer, Tifhbein, Baleftra, Dürer, Bont, Bondempas 
Salvator Rofa, Mattenhimer, Ruisdal u. a. m. eine 
bedeutende Zahl Kupferſtiche von und nach dem beften 
Meiftern, Handzeisirungen und vorzüglih das Stu—⸗ 
dium des Herrn von Manulich, einige Bucher und 
Kupferwerke, dann verſchiedene Meubles. Kaufslich- 
haber werden hiezu eingeladen. 


5540. Am Montag den 26. des künftigen Monats Anguft 
und an den darauf folgenden Tägen werden Vormittags 
von 8 Uhr bis 12 Uhr, und Nachmittags von 2 bis 6 
Uhr in dem Pfarrhoje zu Yöflwang die von dem vers 
fordeuen Praͤlat zu Baumburg und Pfarrer zu Döfle 
manga, Franz Lindemann, jurüdgelaffene Mobilien, 
beitehend aus Prätiofen, merunter ſich ein filberplat: 
tirter Pältoral: Stab mit filbernen Bogen und Berjie: 
kungen, ein mit guten Steinen beſetztes Ber Peetoral) 
nit einer ſilbernen und vergoldsten Kette, dann ein 
fhöner filberner Kelch f. and. befindet, Zinn, Kupfer, 
Meffing, Blech und Kücengefchire, Porgellin, Gläfer, 
Betten, Leinwand, Leins und Bettmäfhe, Spiegel, 
Kommodkälten, Kanape, Seffeln und anderes Schreis 
nerwer?, Mannskleider, Bücher, Pferde, Bornviche 
und andere Daus: und Baumanns » Jahrniß an den 
Meiftdietenden Öffentlich gegen fogleich baare Bejahlung 
verfleigert, wobey zugleih vo-läufig beſtimmt mwırd, 
daß am Dienitag den 27. Auguit unter anderen das 
Silber und Prätiofen, und allenfalls auch Zinn und 
Kupfergefhirr, dann Leinwand — am folgenden Mitt: 
woch den 28- Auguft aber vorzüglih das Viehe und 
Dekonomie : Einrihtung zur Berfteigerung gebracht 
werden wird, 

Kaufsliebhaber werden demnach eingeladen, fih an 
obbeitimmten Tagen und Stunden im Pfarrhof Hoͤſl⸗ 
wang einzufinden, und den Weiteren abzuwarten, 

Troſtberg den 21. July 1822. 


Königliches Landgericht Troſtberg. 
Ganfghofer, Landrichter. 


5286. Donuerſtags den 1. Auguſt wird in der Fürs 
flenfeldergaffe Ne. 1001. zu ebener Erde eine Parthie 
Kupfertihe, großen Theils von vorzüglihen Altern 
und neuern Meiftern, Vormittags von 9 — 12 Uhr 
und Nachmittags von 3 — 6 Uhr, gegen glei baare 
Bezahlung Zug für Zug verfteigerts 





Berfhiedene Kundmachungen. 


3348. Da ber Gonzefiionift Andreas Fifcher, ehemas 
iger Floßknecht in der Ku, öfters Güter und auch Relsl 
fende auf feine Floͤße aufnimmt, und, leutere fi 
(hen öfters Äußeren, von feinen Derhält rufen 

egen und nicht in Kenntnif gefegt worden zu fegu, fo 
Anden wir und der Sicherheit wegen veranlaßt, einem 
biefigen und auch ausmärtig Fommerzierenden Publifung 
anzuzeigen, daß obiger Andreas Fifcher an unſerem Aſſe⸗ 
Euranzs Verband Beinen Antpeil hat, und daher jeder, 


’ 





ce) 


der ſich ihm perſonlich oder mit Gütern anvertrauet, tagen aber vie Ausfhliefung mit den an deufelben vor: 
und allenfalls verunglüdet, auf feine Entfhädigung gunehmenden Handlungen zur Folge hat. 


von und irgend einen Anfprud machen Fann. Bualeich werden diejenigen, weiche irgend etwas von 
Münden den 26. Julp 1822- dem Bermögen des Gemeinfchuldners in Danden haben, 
Die ſaͤmmtlichen hiefigen bürgerlichen bey Bexmeldung des vocnraligen Erfatzes —— 
aſſekurirten Floßmeiſter. olches unter Vorbehalt ihrer Rechte bey Gericht zu 
FEN RE übergeben, Den 19. July 1822.. 
3276. Das Mnial. Kreis: und Etadtgericht München Das 
bat in dem Echuldenmwefen der Gregor Bauerfchen Sr: Königl. baier- Kreis: und Stadtgericht Münden. 
bers: und Biecwitths Eheleute dahier auf Andringen ® % 
der Kreditoren den Univerſal. Conkurs erfannt. saf won Rehberg, Direktor. 
Es werden Daher die gefeglichen Ediktstäge, nämlich: Sıidermair. 
4) zur Anmeldung der Forderungen und deren gehoͤ⸗ —— —— 
rigen —— auf 26. Auguft 1: 9. 3342: Kammenden Sonntag ald den 4. Auguſt wird 
2) aue Vorbrinaung der Einreden geaen die ange: der Interzeichnete in Oberführing in dem Tanzjaal in: 
meldeten Forderungen auf den 26. September d. J. feinem Garten ein ganz freyes Duttanjen geben. 
5) zum Schlußverfahren und zwar für Die Replik Das Huttanzen beginnt. unter Anordnung eines Tanz: 
auf den 26. Dltober bis 19. November und fündie meifters Abends mit. dem Schlag 6 Uhr, wobep ıE 


Durlik auf den 12. November bis 6. November h. G Wannsperſonen einen ganz feinen Kaſtorhut, und das 
jedesmal Morgens 9 Uhr feftgefegt, umd biesu fimmt: Frauenzimmer.einen Shaml von gleichen Werth erhält; 
liche unbefannte Gläubiger des Gemeinfhuldners hie: mozu Zanzluftige höflichft eingeladen werden, und ſich 


mit Öffentlih unter dem Rechtsnachtheile vorgeladen,. überhaupts zu einem zahlreichen Zufprud empfiehlt. 
daß dad Nichterſcheinen am eriten (Fdiktstage Die Aus— ® x Iprug fehl 


fhli fiung der Forderung von der ge. enwärtigen Son: Dberföhring den 29. July 1822. 
Bursmaffe, das Nichterfheinen am den übrigen Edikts— Untan: Heim, Tafernwirth allpier 





| Verzeichniß 
der von dem Stadtmagiſtrate zu Münden vom 29. July bis 5. Auguſt 1822. regulirten 
Brod- und Mehl-Taxe und anderer Viktualienpreiſe. 
Münden den 29. July 1822. 


Ä TER SER e R Drepfie 41, Kifch: und ander 
I. Brad: Gewicht. Di. tor — Mehl⸗Preiſe. Viertel. ger. _Biltualien:Preife 
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Königlich» ar Baieriſcher | 
Polizey Anzeiger KL von München, 


Nro, LX. Sonntag den 4. Auguft 1822. 





Belanntmahungen. 


3415. Für die duch Brand verunglüdten Bewohner von Sul ach und Deggendor 
And folgende milde Bet ge allpier erlegt, und an die dortigen Fön. Fandgerichte net 
worden, nämlich : 


Aus dem —— Ohren. . 
Bon 2 Unbefannten uster-d:n Buchſtaben mi und 0... 
Bon der Schule der Jfraeliten. 0 zur ie eete nie! 
Bon einem Ungemanüien » on nun. een cc. . . 
Bon der Polieygmannfhaft » » oe 200 ren. . —o.n.,..% 
Bon einem, der ebenfalls umbefannt zu bleiben wuͤnſcht. 5:5: 
Bon der Gefellfchaft im Kaifergaren, » 0 0 0 —. 
Bon der Murfts Gemeinde TB eifrachöhaufen, EEE 
Bon den Land Gemeinden des Fönigl. Landgerichts Wohlfratho hauſen, 
unter der Bemerkung, daß die Gemeinde Koͤnigs dorf allein 8ı fl 
6 Be. hiezu beygetraͤgen ba in on eek nen 
Bon der Gefellfchaft deö Grobfinns. — a EL er 
Bon der Beivatgefelfcpaft em — er Er te 


u. 4 
- 
... 
. 
” 
.» 4 u. 0 





Von der oljfebügen Seielifchaft. - - eo . . 0. Er 
Bon der Geſellſchaft im Neugarten. - er De ten | 
Bon einem Uabekannten mit I. We v. Ar. een. 


' Summe 1srı | 341 357 | 103] 
welches a zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird, 
Münden den 31. July 1822. 
Königliche Polizey = Direktion Minden 


von Stetten, Direltor. 





3364. Die —— Wittwe Theres Richter von hier, wurde wegen wiederholter 
Winfelagentie zus Strafe gezogen. . 
ieß wird zur Warnung des Publifums im Folge allerhöchfter Verordnung amtlich bes 
fannt gemacht, Muͤnchen den 29. July 1822, 
Königliche Polizey = Direktion München. 
von Stetten, Direktor. , 
(*") 


sa) 

(Die gepreßten Wiener» Frauenzimmerhüte betreffend.) » 
5414, Es werden. eis, einiger Zeit fogenannte WienersPatenthüte oder gepreßte Barchenthüte 
für Frauenzimmer dahier Im großer Zahl verfauft, deren Tragen nach dem auf forgfältige Un: 
— gen Urtheile des Könige. Dbermedicinal : Eollegiums für die Gejundheit ge: 

abrbringend, tft. » _.. — 
3 Die Maſſe die ſer Ya 40 naͤmlich aus Baͤumwollenzeig, welches duch eine Mi: 
ſchung von Kreinſerweiß (Bleyweiß) And verſchiedenen anderen Farben durchgezogen wird; Die 


Politur und den Druck erhalten die Platten durch ſtarkes Preſſen, 


Das Bleyweiß wird indeffen durch Bas Preſſen, felbit mit Hülfe der klebenden Stoffe, 


in dem Zeuge micht hinreichend ;befeftiget , baöfelbe trennt fich micht allein bey der 
Hutftoffe, ſondern Löfet ſich auch bey jeder 


Erſchuͤtterung durch Abftauben von dem 


eringften 
enebung 


eben fo leidht auf, und kaug bey dem Herabfallen auf dem Halſe oder in Speifen und G®etränfe 


eine Bleyvergiftun rbenführe 
Es Mind —X fh ; 


— 2* darüber gefammelt, daß bey ‚dem Zufchneiden und Nähen 


folder Hüte durch den Bleyweißitaub Unpählichfeiten erzeugt wurden. 


Man finder fü 


daher verpflichtet, dad Publifum auf die Nachtheile aufmerffam zu ma: 


chen, welche dad Tragen der ——— Patenthuͤte für die Geſundheit bringen kann, und vor 


deren Ankauf Jedermann zu warnen. 
Dieb wird aus Auftrag der fönigl. 
gemacht. Münden den 1. Auguſt 1822. 


Regierung ded Iſarkreiſes hiemit öffentlich befannt 


Königlihe Polizey- Direktion München. 


von Stetten, Direftor, - 


5188. Es liegen Anzeigen vor, daß die hiefigen Zungmesger ihre auf dem Lande erfauf: 
ten Kälber dur Einſchnitte im die Ohren zu marken pflegen. Man hat den Metzgern dieſes graufame 
und fhädliche Verfahren heute ernftlich unterfagt, feht das Publifum hieven in Kenutniß, und for 
dert dajfelbe anf, allenfallfige Hebertretungen dieſes Verbotd bey der unterzeichneten Behörde anzu: 


jeigen, München den 18. July 1822, 


Königliche Polisey > 


Direktion München. 


von Stetten, Direktor. 





Mietbihaften. 


33562. Fine Wohnung von 5 bis 6 Zimmern, 
einer Küche, Keller und einem Fleinen Garten, 
für einen Bierwirtb geeignet, iſt auſſer dem Max— 
tbore in der Maxſtraße Io. 211. zu ebener Erde 
von Micharli6 an, zu vermietben. 


3370. Es wird gegen gute Bezahlung in- der 
Naͤhe des Iſarthores oder Einlaffes ein ſchoͤnes, 
meublirted Quartier von wenigitens 3 Zimmern 
nebit einen Herrn⸗ und einem Bedientenbette 
gefuht, D. eb, 


3384. In der Kaufingerftrafe im Haufe No- 
1617, über eine Stiege iſt ein ſchoͤnes, meub⸗ 
lirted Zimmer ju vermietben. 





3352. Im Gebaftiandgäßchen No. 755. über 


‚eine Stiege ift eine bequeme Wohnung zu Mi: 


chaelis zu beziehen. 





3382. Im der Karlsſtraße No. 1112. über 2 
Stiegen ift ein vollkommen eingerichteted Zim: 
mer gegen 4 fl. Miethe fogleich zu beziehen, 
3381. In der Damenkiftsgaffe No. 1149. iſt 
über eine Stiege ein ſchoͤnes Quartier fogleich 


oder vom kommenden Ziele Mcharlis an, zu 
vermiethen. Ferner ift af dem obern. Anger 


No. 857. eine fhöne, Hille Wohnung zu bezie: 
bin. Das Nähere von beyden Wohnungen iſt 
beym Bollinger Melber auf dem obern Anger 
No. 857. oder im Laden im Schleckergaͤßchen im 


Kornfelder ſchen Haufe zu erfragen. 


€ 561 ) 


3391. Im Thale No,:447. Über TStiegen 
ruͤckwaͤrts il eine Wobnung mit 2 Zimmern, eis 
ner Küche, ıc. von Micaelis an, zu vermiethen. 
Berner find daſelbſt Piäse für 2 Pferde und für 
eine Ehaife-zu ver methen. eo kr 
N N — — 1 
3390. Am 4. Oktober kaun ia der Kaufinger⸗ 
ſtraße im Haufe No. 1024. üͤber 2 Ctienen voru⸗ 
heraus ein ſchoͤn meublirted Zimmer monatlich 
oder halbjährig billig vermiethet, und dafelbit 

das Nähere erfragt: werden, * 


3389. Inder Nochusgaffe No. 1360, über ei: 
me Stiege iſt sine Wohnung von -3 Zimmern, 
ainer Küche, Keller, Speicher und übrigen Ber 
quemligfeiten zu Michaelis u beziehen, und das 

äbere in der Prannerdögajle No. 1478. über 4 
Stiegen zu erfragen. — 


3392. In der Singſtraße im Haufe No. 104. 
find nachflehende 4 Wohnungen am. Ziele Mis 
zu zu beziehen: "die eine Wohnung über 2 

tiegen befteht aus einem heitzbaren Zimmer, 2 
Nebenzimmern, einer Küche nud Holzlege, die 
andere über eine Stiege aus 2 heißbaren Zim— 
mern, einer Küche, einem Keller und einer Holze 
kege, die Ste vornheraus über eine Stiege ents 
hält ein heigbares Aimmer, ein Nebenzimmer 
nebft Küche und Holzlege, umd bie vierte zu ebes 
ner Ede ein’ heipbared Zimmer, ein Nebenzim⸗ 
mer nebit einer Küche und Holzlege. Das Naͤ⸗ 
nie ift in der Karlöftraße im Haufe No 1118. 

eym Spänglermeilter Schreiber zu erfragen, 


3303. Bor dem Schwabingerthore in der Fürs 
ſtenſtraße im Haufe Ne. 451. iſt eine Wohnung 
u ebener Erde, beftehen»® aus 5 Zimmern, einer 
che, Speiſekammer und übrigen Bequemich⸗ 
keiten nebit Wagenremife und Stallung für 2 
Pferde, am nächiten Ziele Michaelis zu beziehen, 
und dad Weitere beym Haudeigenthumer zu er⸗ 
fragen. — 
3597. Am kuͤnftigen Ziele Georgi it in der 
Mar: Vorftadt, der Hutterſchwaige gegrnüher, 
das Quartier zu vermiethen, welches gegeuwr 
tig Sr. Exzellenz der badieche Geſandte bewohnet. 
Dusſelbe beſteht aus 1t Zımmern, 'ı Salon, 
Küche, Schönen Kellern, Speicher, Stallung, 
Wagenremife nebſt zwey Bedientenzimmern und 


Waſchkuͤche, kann aber nach Verlangen mit 7 


Zimmern ſammt Salon ımd übrigen geniethet 
werden. Wegen Borzeigung der Wohnung ifl 
fi No. 414, neben dem Nengarten zu melden. 
ı bu En BE — —— Ze 


3396. Aufferhalb: des ehemal. Schwabingers 
thored,; dem herzogl: Palais gegenüber, Ro. 414, 
ift eine Fleine Wohnung von 2 Zimmern,- Kabi⸗ 
nit und Küche ꝛc. am Ziele Wichaelid um 100 fl. 
jährliche Mierhe zu beziehen. —— 


.. 3 — —  " + { 
"33505. Am Merimiliansplage Ro. 1521. ift zu 
ebener Erde eine Heine Wohnung, beitehend aus 
2. Jummern und. einer ‚Bevientenfaninger , einer 
Küche, Keller und Holzlege zu vermiethen, und dann 
mit oder ohne Meudeln fogleich bezogen werden, 
1 Er hbarg Fr si -r "ii, 


3373. Im Gchönfelde in der Obern Garten⸗ 
ſtraße Ro.95. find ſchoͤne —— einzelne 
Zimmer, mit oder ohne Meubeln, fogleich oder 
zu Michaelis: zu vermiethen. 


3377. In der Dienersgaffe No. 156. uͤber 3 
—— it eine Wohnung bis Michaelis zu vers 
miethen. 





, 3374. Auf der Hofſtadt am Faͤrbergraben No, 
1006. über eine Stiege iſt täglich ein wohleinges 
richtete® Zimmer mit eigenem Cingange zu ber 
sieben, ‚und das Nähere dafelbjt zu erfragen, 


3: ‚In * * in gr Merid über 3 
iegen vornheraus ift eine Wohnung für 
Zins am Ziele Michaelis zu ** — 


3373. Jemand wuͤnſcht einen kleinen Knaben 
oder auch ein Mädchen in Kot und Wohnung 
ju nehmen. „Das Uebrige it Ro. 1083. im has 
dergäßchen über eine Stiege zu erfragen, 


3424, In der Sendlingerflraße Ro. 004. vorne 
heraus iit über eine Stiege eine Wohnung mit 
3. hrigbaren und f unbrigbarem Zimmer, Speifes 
fommer, Kuͤche, Holjlege ıc, ıc. zu Michaelis zu 
beziehen. 

Antenne 

5411. Es ift fogleich oder am 1. September 
unferd dei Dehteuihft in der —* ffe 
No 1142: über 5 Stiegen ein Zimmer vornhers 
aus wit eigenem Eingaage zu vermiethen. 
3406. Bor dem Joſephſpitalthore No. 1206. 
im Kiſtlerhauſe it zu ebener Erde ein heibareh 

(") 


05% ) 


Zimmer ohne Meubeln nebft Alkoren fogleich zu 
beziehen. t 


.. 3405. Ein neu meublirtes Zimmer mit Bert 
ift täglich zu beziehen, und zu ‚erfragen in. der 
era No. 158. Über drey Stiegen vorür 
raus. ‚ 14 - 3 2282* 


3404. In der Ludwigsrorftadt Baierſtraße 
No. 114. ıft bis Ziel Michaelid zu ebener Erde 
eine Wohnung, mit allen Bequemlichkeiten ver: 
fehen, zu vermiethen. Das Nähere ift deym 
Löwenhauferbrauer in der Genbdlingerftraße zu 
erfragen. a | 


3403. Bor dem Karlöthore rechts im Kondel 
No. 1512. Über 3 Stiegen ift ein eingerichteted 
Dimmer bis 1. September zu beziehen. 


3402. Im Fingergäßchen No. 1546. ift eine 
Wohnung von 3 kleinen Zimmern vornheraus 
zu Michaeli zu vermierhen, und über eine Stiege 
daſelbſt zu erfragen. 





3401. Es find Meubel und Betten zu vermies 
then und zu erfragen auf dem Färbergraben im 
Haufe No. 1045. über 5 Stiegen. 


3425. Es ift im Thal Mariä No. 423. im 
Ammerthalerhofe ein vollfemmen. eingerichteted 
Zinmer mit Altoven, eigenem Cingahge, dann 
Ihönfter Ausfiht auf die Straße, im zweyten 
Stockwerke monatwerfe um billigen Zins fogleich 
gu beziehen. Das Nähere kann bep dem Inhaber 
dieſes ganzen Quartierd erfragt werben. 


3599. Auf dem een Ne. 130. im 
Weinsheimerſchen Haufe ift ein Laden am Ziele 
Michaelis ju beziehen. 


3400. m Ber No. 162. am alten Eier: 
marfte find 2 Wohnungen, eine große uud eine 
Meinere, zu vermiethen. Das Nähere ift beymi 
Hausdeigenthümer zu erfragen. 


3427. In dem Haufe No. 1262. an der Glos 
ckenſtraße näcft dem Joſephsthore find Für kuͤnf⸗ 
tiges Ziel Michaelis neh 2 Wohnungen über 3 
Stiegen mit 3 beigbaren, dann 2 beigbaren und 
1 unbeigbarem Zimmer ſ. a. zu 130 und 110 fl. 
zu vermietben, woräber dad Weitere bey dem 


Sr PIE) 





koͤnigl. Sefresär Miller in dem Loͤwenhauſerbrau⸗ 
hauſe an der Sendlingerſtraße No. 896. über'2 
Stiegen zu erfragen ift. 


3420. Eine Woh beftehend aus 4 hei 
. Eine Wohnung, beftehend au ei 
baren Zimmern, Küche, Vorplap, it am ne 
Eiermarkt No. 596. zu Micyaelid zu beziehen. 
Das Ueb. it beym Hauseigentgümer zu erfragen. 


3421. 68 find 2 Wohnungen. von Michaelis 
an, zu vermiethen. Das Mäbere iſt auf der Hof⸗ 
ftadt No. 1068. über 3 Stiegen zu erfragen, 


3428.: Fu der Raufingerftraße No. 1612. im 
erften Stodiwerke ift ein meublirted Zimmer am 
1. September zu beziehen. a \ 


3425. In der Gendlingerftraße No. 888. find 
über 2 Stiegen vornheraus 2 Zimmer, wobon 
jedes einen eigenen Cingang und eined einen 
Alfoven bat, eines, mit oder ohne Menbeln zu 
vermiethen, und koͤnnen fogleich bezogen werden. 


3426. In der Eheatiner : Schwabin erfiraße 
No. 73. im zweyten Stode find fehr ſchoͤn meub: 
lirte Zimmer wie auch Bedientenzimmer fogleich 
zu beziehen, j 

3431. Auf dem ee No. 1439. ift 
für die zukuͤnfſige Hult ein Lokale zu einem Waas 
tenlager an'rinen’ Kaufmann zu vermiethen. 


3430. Es ift in der Windenmachergaile No. 
1555. ein fehr fehöner Laden fammt Daranftoffen: 
dem Nebenzimmer entweder an einem biefigen Ges 
werbömann oder an einen die fünftige Winterdult 
befuchenden Handelsmann gegen. billige: Bedings 
niſſe und zwar ſogleich zu vermiethen. Das Naͤ⸗ 
bere erfährt man im naͤmlichen Haufe im erſten 
Stockwerke. —— 


3434. Fuͤr die beyden Muͤnchner Dulten iſt ein 
ſchoͤnes, geraͤumiges Verkaufsgewoͤlb in der Kau⸗ 
fingerftraße zu permiethen, uud das Näbere bey 
der Redaktion diefes Blattes zu erfahren. - ı 





3435. In der Glodenftraße No, 1263. ift ein 
modern eingerichteted Zimmer zu vermietben, und, 
das Nähere unterm ehemal. ſchoͤnen Thurme in 
der von Gleriſchen Kunſthandlung zu erfragen 
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3435. Auf dem Kreuz No, 1185. über zwey 
. Stiegen find täglich 2 eingerichtete Zimmer zu 
vermiethen. 


‚ it / 
3436. Im Haufe No. 614. am Ede der Roſen⸗ 
affe ift bis Michaelis ein fchöner zen 
* zu vermiethen, und dad Nähere beym 
Hauseigenthuͤmer zu erfragen. 


3422. In der Schäflergaffe No. 1555. im 2ten 
Stocke vornheraus if eine ſchoͤne Wohnung bis 
Michaelis zu vermiethen. 


3408. Beym Schwannenwirth auf ber Iſar⸗ 
brüde No. 229. find 3 Wohnungen am Ziele 
Michaelis zu vermiethen; die eine über eine 
Stiege enthält ein heipbared Zimmer, ein Nee 
benzimmer, eine Küche und Holzlege, die andere 
über 2 Gtiegen zwey heipbare Zimmer, -ein 
Nebenzimmer, Küche und Holzlege, die dritte 
über 2 Stiegen 2 heigbare Zimmer , ein Nes 
benzimmmer, Küche und Holzlege, 





344. Es iſt in der Karloſtraße No. 1097, 

ein Berfaufladen fammtWohnung, Speicher und 

eller von dem Ziel Georgi an, zu vermiethen. 
8 Weitere iftim Lten Stocke zu erfragen, 


.. 3335. Im Margreitterhaufe in der Weinfträße 
iſt zu Michaelis der driste Stod vornheraus für 
200 fl. Zins zu beziehen. 


3511. In der Sendlingerſtraße No. 0509. ift 
über 3 Stiegen eine Wohnung am Fünftigen Mis 
chaelis⸗ Ziele ju vermicthen. 


33406. In No. 1483. am Maxthork ift am 
kuͤnfiigen Michaelisziel ein fehr ſchoͤnes Quartier 
au bezieben, oder für fünftige Dult an einen 
Großhändler zu vermiethen. Hr 


3321. In dem Hanfe No, 1327. vor dem Mar- 
thor über 2. E tiegen vornherous find drey ſchoͤn 
meublirte Zimmer jogleich zu beziehen; ferner ift 
Dafelbit ein großer, trockener Weinkeller zu vers 
miethen. 


3314. Ein Zimmer fuͤr einen Herrn iſt zu ver⸗ 
wiethen, und das Naͤh ere im heil. Geiſtgaͤßchen 
No. 573. zu erfragen, 


3206. Drey eingerichtete Zimmer, jedes mit 
Bett und befonderem Eingange verfehen, fin 
täglich oder biß 1. Auguft, zufammen oder einzeln 
zu vermietben. Das Uebrige ift auf dem Rins 
dermarfte No. 647., Gingang neben dem Gons 
bitor Wagner, über 3 Stiegen zu erfragen. 


Verlorene und gefundene Sachen. 

3417. Ein gefundener Verſatzzettel fann gegen 
egitimation im Rofenthale No. 715, zu ebener 
Erde abverlangt werden. 


33706. Es ift den 29. July auf dem Sottes⸗ 
ader ein Uhrgehäng gefunden werden. Der Eis 
genthümer fann Poiche beym? Meßner daſelbſt 
nach gemachter Ausweiſung abverlangen. 


3416. Den 1. dieß iſt ein taffenter Regen⸗ 
ſchirm gefunden worden. D. Ueb. 


3415. Ein gefundener Leihhauszettel (Werfahs 
ettel) vom 2. July 1:93. fann am Rindermarft 
o. 622. im dritten Stode erfragt werden. 


3497. Es ift den iſten dieß von Schleißheim 
hieher ein weiffer, halbgefchorner. Spitzhund, 
männlichen : Sefchlechtö , Ientfommen. Das 
Halsband ift baym Entweichen zerriffen, woonn 
der Eigenthuͤmer das Poligepzeichen- befipt. Ders 
jenige, dem derfelbe zugelaufen ift, wird Höflichft 
erfucht, ihn gegen Belohnung vor dem Einlaß⸗ 
thore No. 486. gefällig einzulieferm. 


3438. Am 1. Auguft d. J. ift gegen 6 Uhr 
Abends anf dem Dultplape an der Boutique 
No: 185. ein roth feidener Negenfchirm- mit 
wei plattirtem Stab ſtehen arblieben. Der 
—5*8 wolle ihn gegen gute Belohnung in der 

ofepbipitalgajfe No. 1221. über eine Stiege abs 


geben. 


„3432. Den 28. July bat eim Mädchen in der -» 
Theatiner:C hwabingerftraße eine filb. Halskette 
verloren. Der Finder wird erfucht, dieſelbe ges 
gen Erkenntlichteit im Pol. Anfragsbüreau abs 
jugebem. u Da 


Dienit- und andere Gefliche. 
3418. Ein Gärtner, weicher auch in der Defo, 
aomie Kenntniße befigt, wuͤnſcht bey einer Herr, 


-) 
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ſchaft, Hier ober auf dem Lande, Dienſt zu er⸗ 
halten. Derſelbe iſt mit guten Zeugniſſen vers 
ſehen, und im Polizey· Anfragobuͤre au zu erfragen. 


3365. Einem hochgeehrten Publikum zeige ich 
iermit ergebenft an, daß dıe oͤn. Regierung des 
fartreifes Kammer des Innern mir die gnädigfte 

Erlaubniß ertheilt, hat, Privatslinterricht im Fi: 

‚gurens und Landichaftzeichnen geben zu dürfen, 

Ich Habe daher die Ehre, mich demjelben hierzu 

gehorfamft zu empfehlen, und verfpreche alles 

anzuwenden, und ed an feiner Mühe gebrechen 
gu laffen, um mir die Zufriedenheit des hochge: 

‚ehrten Publifums zu erwerben, denn nur die bes 

ſten Driginalien werde ich vorlegen, und mich 

fireng an die Kegel der Kunſt halten, fo daß ein 
von mir entlaffener Schüler gewiß mit Ehre jede 

Akademie wird befuchen können, wenn er ſich 

ganz zum Künftler bilden wohte, Die zu obis 
en zwey Lehrfaͤchern einfchlagenden Gegens 

Rinde werde ich beyum Unterrichte verbinden, und 

follte Jemand wuͤnſchen, daß währendgdesjelben 

anftatt deutſch franzoͤſiſch, zur Uebung diefer 

Sprache gefprochen werde, fo erkläre ich mich 

Hiezu bereit, Unterricht werde ich im Haufe oder 

‚auffer dem Haufe, Bor: oder Nachmittags ertheir 

Ien, und ftelle nur noch die Bitte, mich recht bald 

und vielfältigft zu beichäftigen. 

Ludw. von Montmorillon, Kupferſtecher 
und beredtigter Zeichnungslehrer auf 
‚ dem Promenadeplage No. 1435. über 
2 Stiegen. 


3300. Im Hadlingerhaufe Ro. 641. am Ninders 
markt über 4 Stiegen werden Deden, sröinäre 
um {1 fl. 30 kr., mit verfchiedenen Borduren um 





2 fl. abgenaht. 





Beilfhaften. 


3251. 3. Springer, Dpritus aus . 
empfiehlt ſich während der Dult mit feinen na 

optiſchen Kunſtregeln gefchliffenen, feinen Aus 
gengläjern, und Confervationsbrillen „ durch de: 
zen Gebraud die Augen nach ihrer werfchiedenen 
Beſchaffenheit nicht nur das erforderlich: Licht, 
fondern auch vorzüglich gut erhalten werden, 
Desaleichen. mit werfchiedenen Meinen und gros 
Gen Mifroffopen, Perfpettiven, doppelten und 
einfachen Lorgnetten, Leſeglaͤſern, Schießg'äfern, 
Sonnenmikroſtopen, Lupen, Cameris obsouris, 


Prismatis und dergl. mehr, auch reparirt er 

dergleichen ſchaddaft gewordene nftrumente und 

— die billigſten Preiſe und reele Bedie⸗ 

He Hat feine Boutique No. 59. in der Zten 
eihe. 


3385. Es iſt ein Haus in der Stadt, ſehr 
bequem und nod im guten Juftande, aus freier 
Hand zu verkaufen, Das Naͤhere ijt im Hader: 
gaßchen No. 1081. Über eine Stiege fü erfragen, 





3304. Im Thale Mariä No. 439, it im 
zweyten Gtodwerke ein gut erhaltener Flügel 
mit 55 Oktaven um 66 fl. zu verfaufen, 


3387. Ein Gewehrkaſten von Kirfhbaumbol; 
mit? Schubladen ift zu verkaufen in der Mars 
Borkadt, Wilhelminenftraßge No. 315. 


3386. Im Scönfelde an der Koͤniginſtraße 
fieht ein Haus nebit Garten mit vielen Obſtbaͤu⸗ 
men zu verkaufen oder zu vermiethen. Das När 
bere.ift zu erfragen am Mar s Zofephplage No. 
29. über 3 Stiegen. =“ 


3585. @inem hoben Adel und verehrlichem 
Publitum machen die hieſigen Echreiniermeiiter 
ald Eigenthuͤmer ded Meubel: Verlags am Pe: 
teröplage die Anzeige, daß für die bereits fies 
benden, fo wie für die nachkommenden Meubeln 
die Preife gemindert wurden, und bey jeder Ars 
beit lauf daß billigfte angefegt find, ſo daß für 
die Folge fein weiterer —E geſtattet werden 
kann. Zugleich wird die Verſicherung beygefuͤgt, 
daß ungeachtet der Verminderung der Preife die 
Arbeit fleißig und dauerhaft verfertiget wird. 


' 3350. @ine neue Madrage nebft einem ordinds 
ten Gömodtaften mit 3 Schubladen ſ. a. ftehet vor 
dem Joſephothore im Haslauergebäude No, 129 
über 2 Stiegen zum Verkaufe. 

ns r 


3379. Ein paar mit Stahl eingelegte Piſto⸗ 
len find um billigen Preis zu verfaufen, und 
auf der Hundsfuzel im Haufe No, 1179. uber 5 
Stiegen vornheraus zu erfragen. 


3310. In der Buragaſſe No. 169. zu ebener 
Erde find eine qutgebaute einipännige Chaiſe und 
ein großer eijerner Dien zu verkaufen, 


’ 
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3372. Es ſteht ein Billard mit allem Zugehoͤr 
um billigen Preis zu verkaufen. Ausfunft bier: 


Über giebt der Margueur im englifhen Kaffees 
hauſe. 


3571. Im Muͤnzgaͤßchen No, 220, ftebt ein 
giwar nicht mehr neuer und noch in Riemen Hans 
gender, aber gut gebauter, vierfigiger und halb: 
gedeckter —2* mit einem bieju-gebörigen 
und rüdwärtd aufzufchraubenden Koffer für 66 Ri. 
u verkaufen. Vorzüglich wäre diefer Wagen 
für auf Märfte reifende Hanvdeldleute dienlich, ! 


‚2437. Montag den 5. Auguft Abends 4 Ube 
wird im Haufe No. 710. im Roſenthale über 2 
Stiegen eine Quantität Mafulariir verkauft. 








3409. Neues Augsburgiſches Kochbuch 
mit Inbegriff der aͤltern Vorſchriften 56 Speiſe⸗ 
gubereitungen enthaltend, mebft einer allgemeinen 
° Einleitung und einem Anbange, wıe man die nör 
‘thigften und allgemeimften im Gebrauche befinds 
‚lichen Gegenftände der Haushaltung und andere 
nüglice Hausbeduͤrfniſſe leicht und wohlfeil felbft 
bereiten kann; fo 5. ®. Hefe, Eifig aus Wein 
und andern Mitteln, einen: guren Hauss und 
Tiſchtrant u. vergl. m. Woben durchaus alles 
nach baierishem Maaß und Gewicht berechnet 
‚ und beſtimmt ift. Aus den Papieren der vers 
ewigten Herausgeberin des Augsburgifchen Koch» 
buches, Frau S. 3.3. dufanımengetragen und 
sum Drude befördert von einigen Berehrern und 
Bermwandten derjelben, 8. 1821. 1 Rthl. oder 
Ein alter vielbewäprter Freund, deſſen gedier 
‚gener Rath in den für gefelligen Ruhm und Hausr 
ehre würdiger Frauen fo wichtigen Kuͤchenange⸗ 
legenheiten taufendfach aus ſchoͤnem Munde be⸗ 
"engt werden kann, wie follte er in feiner neneften 
Beitalt nicht noch willfommener feyn ? 
Ja Münden zu haben bey E. X. Fleiſchmann, 
Buchhändler, in der Kaufiugerſtraße Ne. 1616, 





3429. Peter Cherubini aus Mailand hat wähs 
rend dieſer Dult feine Niederlage in der Theati⸗ 
ner: Schwabingerſtraͤße No. 1645. naͤchſt der kön. 
Pot, von Alabaiter: Arbeiten, fein franzöfifchen 


gemacten Damens und Bajenhlumen, fo wie VR 


einer Sammlung auserlefener Gemälde; ex wers 
Cauft zu aͤußerſt billigen Preijen, - 


3410. Es iſt ein Haus an einer fehr belebten 
Straße, an welchem eın Bach vorbey flieht, und 
welches hebit emer Stallung, 2.Nemifen ind eis 
es Henboden, noch mit andern Bequemlichkei⸗ 
ten verſehen iſt, auch fuͤr einen Profeffioniften 
‚mit geringen Koften eingerichtet werden kann‘, 
land freyer Hand zu verfdufen, Kaufstiebhaber 
‚Löhnen die nähere Auskunft bey der Erpedition 
des Polizey⸗ Anzeigerd erhalten, 


54359. Es iſt eine einfpännige Chaiſe ſammt 
Pferd zu verkaufen, und das Nähere im Gaſth 
zum goldenen Storch in der Reuhauſerſtraße zu 
erfragen. 2, ©. vr SSR 


5440. Jakob Höhner, Fabrikant von St. 
Gallen empfiehlt fein, gg mit Battiſt 
zu 3 Ellen bi zu einer EHe, Moll, Jaconet, 
Bazeſtreifen, Herrahalstuͤchern und deraleichen 
Artikeln mehr, Er verſpricht die billigften Preife 
und hat feine Bude vorm Marthor No. 1322, 
zu ebener Erde, 


3350. Unfere vielen Geſchaͤfte erlauben es und 
nicht eher, als bis zum 2. Auguſt die gegenwärs 
tige Duft zu befuchen, wo wir bep Herrn Jatoh 
Oſtermaier, Innhaber der — ag 
an dem Promenadeplatze beftimmt eintreffen. Mit 
den neueften Defjin,  unferer Fabrıfafe verfes 
ben, hoffen wie mit recht'vielen Aufträgen beehrt 
jzu werden; nicht minder ſchmeichein wir ung, 
daß 'unfer Bijouterielager,’ fo wie die für alle 
Stände eingerichteten , eleganten Garnituren in 
Brilanten , Rofetten und farbigen Eodelfteinen, 
auch dießmal eben jene guͤnſſige Abnahme ſinden 
werden, mit der wir in der verfloſſenen Winters 
dult jufeieben zu ſeyn ar batıen. ; 

Seethaler und Sohn, koͤn baier. priv, 
Fabrikanten in Giiberwaaren. 


3347. Cazzini et Ciolina yon Domo d’Ossola 
empfehlen ſich mit einen fhönen Aſſortiment Mode⸗ 
waaren nach dem neueſten Geſchmac als gang 
[einen engl. bourre-de-soie Shawls, lanaen 

nd dieredfigen, wollenen und Gafinir gewırfa 
ten und gedruchten in allen Größen, ſerner baums 
mwollenen und @repp: Ehälhen, ganz weiſſen 
Jaconette Kleidern mit feidenen eingewirften 

orbüren, wie auch ert:a feinen grfärkten 
Battift : Mouifelin : Vordüren, Merinos, fagos 
Birten, quadsillisten und glas gefärbten soufe 
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felinfutter in allen as Galicod ober Pers 
“mit gang neuen Dejjins, [hwargem Taffet, Les 
Bantine, “Margellin, Gros des Sings in allen 
2. Weſtenzeugen, in aleStoffen@nmeelhaar, 

oilinette, Wollencords, Echwandon , Piquets 
und fchwarz feidenen fagonirten und glaften extra 
feinem Rips für Beinkleider und Weiten, Achten 
oftindifchen feidenen und leinenen Sacktuͤchern, 
wie auch ganz feinen, wollenen Tifchteppichen 
mit Bordüren, und mehreren Artifeln, welche 
bier nicht bemerkt find. . Ihre Boutique: ift in 
der Mitte der vierten Reihe am Ede Ro. 125. 


3266. Es find 1000 fl. auf erfle Hypothet 
audzuleihen. Das ‘ f erfte Hypoth 


3255. Gebrüder Kohm von Steppach bey 
Augsburg verlajfen ihr Gewoͤlb im Fingergäßchen 
und verfaufen dieſe Dult zum eritenmal bey Herrn 
Caſpar Weiherer, bürgerlichen Melber im Gewölb 
am Martbore No. 1483., und empfehlen fich mit 
einem volltändigen Waarenlager in allen Sorten 
Geiden : Waare, Mandeiter, Baumwolliamitet, 
: @afimir von ı fl. 48 bis 2 fl. 12 kr., Gallicos, 
Dimities, Cambricd, gedrudten Cottun, gedrnd: 
ten und weiffen Rips und Piques, Gingangs aller 
Sorten, Nanquinetd, Nangnind, ordinären und 
feinen Tuͤchern, Calmucs, Wollenfords, Caſimir, 
wollenen und baumwollenen Weſtenzeugen, as 
conets, Cambricétüchern, rothen und blauen 
Bandanoed, Merinös ‚Bombafins, ſeidenen und 
baumwollenen Hals⸗ und Sacktuͤchern und der: 

leichen mehre en Artikel, Sie verſprechen billige 
dreife, und bitten um geneigten Zuſpruch. 











"3298. Ein gut gebautes, bequemes Haus ift 
unter vortheilhaften Bedingnijfen zu verfaufen. 


3265. Conrad Fillman und Ellies, Rein: 
wandfabrifanten aus Derlinihaujen bey Bieles 
feld in Weitphalen, empfehlen ſich mir einem gut 


alfortirten Waarenlager von feiner Holläuder:, 


Bielefelder und Wuarendörfer:, gebleichter und 
ungebleichter Leinwand, wie auch hänfenen und 
ordinaren Zifchzeu gen. Sie verfprechen Die billıgs 
* Fabrikpreiſe und reeleBedienung, und werden 

ad ſchon feit vielen Jahren erworbene Zutrauen 
u erhalten fuchen. Sie wohnen beym Bichel: 
Brauer No. 85. Über 1 Stiege, Zimmer No. 1. 
im den Cchwabingerfraßee . un. un 


3267. Heinrih Wiltner und Compagnie, 
Leinwandfabrifanten von Bielefeld in Weitphalen, 


‚enipfehlen ſich einem hoben Adel und verehrungse 


würdigen Purlifum mit allen Eorten von feiner, 
olländifcher Bielefelder und Waarendörffer, ger 


-Dleicht und umgebleschter Leinewond, auch hans 


fener Leinewand, feinen weiſſen leinenen Sacktüͤ⸗ 
chern und Tiſchzeug. Nur durch dauerhafte und 
billige Waaren wußten wir und bıöher das Zus 
frauen zu erwerben, und dieſes fehr geichäßte Aus 
trauen werden wir zu behalten ſuchen. Empieblen 
uns Daher zu geneigten Zujpruc. Unſer Waarenz 
lager befindet fich in der Meinftrajfe Ne. 1059. 
jum Fılferbrauer über eine Stiege. 


5039. Die Upfchneider’jche Tuchniederlage be⸗ 


| giebt die bevorftehende Jakobidult mit einem auss 


ejeichneten Sortiment Tücher in ordinärer, mittels 
—— bis zur feinften Qualitaͤt, und in allen möge 
lien, felbft den neueften Movdefarben. Der Uns 
terzeichnete empfiehlt einem verehrlichen Publifum 
beſonders die Acchtheit der Farben, und verbürgt 
überhaupt die Qualität diefes inländifchen Fabris 
fats, das den Vorzug feiner reelen Bearbeitung 
noch dadurch beweifet, daß die Käufer nah dem 
Nepen der Tücher, welches unentgeltlich beforgt 
wird, bepnabe feinen Abgang zu erleiden haben, 
weil felbe nicht gewinnſuͤch tiger Weiſe in die Pänge 
und Breite gejogen werden. Die Boutique Ro 
72. zum Ausfchnitt befindet fih am Dultploge vom 
Austritt aus dem Marthore rechts gegen das von 
Upfchneider’fhe Braugebäude. Der Berfauf in 
anzen, halben und viertel Stüden gefchieht zur 
equemlichkeit der fremden Herrn Handeldleute 
in meinem Gewölbe am Rindermarfte, wofelbft 
auch im Falle übler Witterung im Kleinen audges 
fohnitten wırd. Beyde Lager find mit den gefuchtes 
Ren Tuchſorten reichlichit verfehen, die Preife noch 
niedriger als bisher geftellt, und es empfiehlt ſich 
daher zu wicht vielem Zuſpruch beitens 
F . ©. Wendling, Verkaufskomiſſionär der 
Ußſchneider'ſchen Tuchmanufaktur. 


3216. Der Ilnterzeichnete, empfiehlt einem bar 
ben Adel und verehrungswürdigen Publifum feine 
Spezerey:Waaren, feinihpurifizirtes, framzöjifche® 
Lawpendl, fein franzoͤſiſches Salatoͤl, fuper 
feinites Provenzerdi in Jund 2 Bout., beſten 
Ementhalertäs, Acht amerikaniſchen „Barinad, 
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Domingo Kanafter, hellgelben Portorico in Rol: 
len und gefchn'tten, aͤchte Havana Cigaren, vors 
züglich guter Holländer Paquets-Tabak ıc. Ach: 
ten Arrac de Batavia, alt-n Cognac, Rhum de 
Jamaica, Ruskat, Malaga, Schweiger Kir⸗ 
ſchenwaſſer, Acht koͤlniſches Woffer von F. Maria 
Barina in Coͤln, nad) vewefter Mode formirte 
Herrn: und Kinder-Strobhüre. Er verfpricht reele 
Bedienung und die billigiten Preiſe. 


oh. Nep Edert in der Prannerögaffe 
am neuen Thore No, 1450. 





Derbefferung. 
Bey ber erg im Polizey- Anzeiger 
Stüd 59. Seite 553. sub No. 3353. foll es heißen: 
KRaufingerfirage No. 1016. — ftatt Fürftenftraße. 





VBerfteigerungen. 


3369. Samftag den 10. Auguft I. 3. Vormittags 
40 Uhr werden in der Eöniglichen Reitfchule vor dem 
Schwabingerthore mehrere Zug: und Reitpferde ger 
* gleich baare Bezahlung an den Meiſtbietenden 





ffentlich verſteigert. 


3366. Mittwoch den 7. Auguſt Vormittags 10 Uhr 
wird in der Wohnparaque von unterzeichneter Eska— 
dron der in dieſem Monat von 136 Dienftpferden er: 

ugt werdende Dünger an den Meiftbietenden vers 
——— Kaufsluſtige wollen ſich daher am obbenann⸗ 
ten Tage einfinden. 
Muͤnchen am 23. July 1822. 

Das 
a, Eöfadronsfommando des koͤnigl. 4. Chevaup« 
legerd Regiments König. 
Bar. v. Weſter nach, Ritimeifter. 
Peßinger, Fourier. 


3568. 
Ro. 74. eine auserlefene Sammlung von Büdern 
verfteigert, wovon der gedrudte Gatalog bey dem 
Antiquar Steyrer zu haben ift. 


3563. Das koͤnigl. baier. Kreis: und Stadtgericht 
Münden hat in dem Schuldenmwefen des hiefigen Bier: 
wirthe Joſeph Wocheslander auf Antrag der Gläubis 
= und nad gegebener Ginmilliyung des Gommuits 

ebitors den Univerſal Coakurs erkannt. 

65 werden daher die gefeglihen Edikistage, nämlich 

1) zur Anmeldung der Sorderungen und deren ges 
—— Nahmweifung auf Donnerſtag den 5. Septem⸗ 

er 1822, 


2) zur Borbringung der Einreden gegen die anges 
meldeten Horderungen auf Gamftag den 5. Okt. 1822, 


auf Mittwoch den 20. November bis un 


Den 19 Auguft wird in der Perufagafle 


um Schlußberfahren und zwar für die Replik 
Dienitag den 5. November, und für die Duplik 
den 
5. Dezember 1822, jedesmal Morgens 9 * eftaes 
fegt, und hiezu ſaͤmmtliche unbefannte Gläubiger des 
Gemeinfhuldners hiermit Öffentlih unter dem Rechts: 
nachtheile vorgeladen, dag das Michterfcheinen am 
erften Ediktstage die Ausichliefung der Forderung 
von gegenmwärtiger Conkursmaſſe, das Nichterfheinen 
an den übrigen Ediktstagen aber die Ausfhliefung 
mit den an denfelben vorjunehmenden Dandlungen zur 
Folge bat. 

Zualeih werden diejenigen, welche irgend etwas von 
dem Bermögen des Gemeinfhuldners in Handen has 
ben, bey Vermeidung des —— Erſatzes auf⸗ 

efordert, ſolches unter Vorbehalt ihrer Rechte bey 
ericht zu uͤbergeben 

Auch wird die Behauſung des Joſeph Wocheslander 
bu" Garten in der Marvorjtadt No. 395. Grundb, 

ol. 280. am Donanerjtag deu 5. September d. J. 
Bormittags von 9— 12 Uhr an den Meiftbietenden 
im dieffeitigen Gerichts⸗Lokale verfteigert, wozu Kauf 
luftige hiemit eingeladen werden. 

Den 26. Julp 1822. 


Königl. baier. Kreiss und Stadtgeriht München. 
Craf v. Rechberg, Direktor. 


5) 
auf 


Datzl. 


3412. Sonntag den 11. Auguſt Nachmittags 1 Uhr 
werden dahier 11 Zugpferde nach den beſtehenden Ver⸗ 
ordnungen verſteigert; wozu Kaufsluſtige einladet 

Fuͤrſtenfeld den 31. July 1822. 


die 
fönigl. Armee-Geftütds Infpeftion des 6. Bezirks. 
Graf, Dberlieut. Müpldorfer, Actuar, 


3506. Der Bedarf des Korns vom 1. DE, 1822 
bis Ende März 1823 in 80 Schäffel beftebend, fol 
im Wege Öffentliger Verſteigerung dem Wenigftnehs 
menden, vorbehaltlih allerhühfter Genehmigung, zur 
Lieferung überlaffen werden. Mittwoch der 21. diefes 
it als Steigerungdtag anberaume Die hiezu Luft: 
tragende haben fih an diefem Tage Vormittags 9 Uhr 
dabier einzufinden, wo man ihnen das Weitere eröffr 
nen wird. Fuͤrſtenfeld den 1. Auguft 1822. 


Di 
Defonomie : Kommiffion "des koͤnigl. Iuvalidens 
baufes. 


Muͤßel, Major. 
Tranna, Redhnungdführer. 


3329. Donnerftag den 8. Auguft und an den folgenden . 
Tagen werden in einem gemietheten Lokale des englis 
fhen Kaffeehaufes vor dem Herzog: Masthore Bormitz 
tags von 9 bis 12 Uhr und Nachmittags von 3 bis 
Uhr nachfolgende Begenflände gegen Zug für Zug for 
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ateth baare Bezahlung üffentlich verſteigert, als: 
erofe und Meine kupferne Kaftrols und Kupfergefhirr, 
Binn, Meffina, Eifen, Blech, Porzellaͤn, Steinaut, 
Favence, Betten, Tifhzeug, Leib- und Bettwaſch, 

ehrere aroße und Meine Spiegel, Eanaves, Tiſche, 

lachs in Fäßln zu ?, zundg Pfund und andırd Haus⸗ 
geräth, dann  Ghaifen, 1 Wurftmagen, Mögen und 
dren Pferde, (meld legtere auf gefällige Anfrage der 
Ziel, Liebhaber fogleih am erfien Tage vorgenommen 
werden Eönnten.) 

Kaufsltebhaber find hiezu Höfichft eingeladen. 








Verſchiedene Kundmachungen. 


3388. Die Endebunterzeichnete erfucht alle Jene, 
weiche an dem Ruͤcklaſſe ihres unterm 27. d. Mor. 
verftorbenen Ehemannes Joſe ph Lindauer, bürgerl. 
Buchbändiers dabier aus mas immer für einem Titel 
Anfprühe zu haben glauben, mit den einfhläginen 
EC deinen, Conti oder andern Belegen im gefälliger 
Bälde fih on fie zu wenden, um auf diefe Art in den 
Bırlafienfchafts : Berbandlungen deito ſchneller und fr 
derer zu einem erwünſchten Nefultate gelangen zu 
nuen. Münden den 30 July 1822. 

YAuna Lindauer, geborne 
Weidenaner, 








Aunfausftellung. 


5367. Mit attiafter Bewilligung der Darmonies 
Gefelfhaft it im deren Eaal täglih Vormittags von 
9 bis 1 Uhr und Nachmittags von 2 bis 6 Uhr 

das Modelleiner Feftung 
nach dem Syſtem des Marfhall von Bauban zur Bes 
ſchauung ausgeftellt. 


Diefes Modell, welches 62 Fuß im Umfange enthält, 
ftellt im verjüngten Mafftab eine im Vertheidigungs— 
fand befindlihe Feftung dar, umd ift mit folder Ge— 
aauigkeit und Sorgfalt ausgeführt, Die fomohl dem 
Kenner als wie dem Layen volle Befriedigung gewaͤh— 
zen wird, 


Die niedfihen Formen der einzelnen Theile ſowohl, 
ale wie der aefällige Anblick des Ganzen, werden aud 
Die gitige Aufmerkfankeit der Damen verdienen. 


Obwohl diefes technifche Kunftpreduft ein rein mis 
Ktärifcher Gegenftand ift, fo wird doch auch dem Nicht: 
Tenner, nach dem Anblick deſſelben, volle Befriedigung, 
gewaͤhet fenn; dieß bewrifet (ohne felbften zum Ruhme 
fpreihen zu wollen) der Taufe und ungetbeilte Benfall, 
welcher in Nürnberg und nım auch bier demfelben 
— murde, und der rühmlichen Erwähnungen, 
eren es fi bereits im mehreren Öffentlichen Blättern 
zu erfreuen hatte. 
Th. Ferd. Denis. 


Der Cintritts-Preis für die Perfon It 24 Er. Kin ' 


Der unter 12 Jahren beiahlen nur die Hälfte, Mil: 
Arperſonen vom Feldwebel abwärts entrichten 15 Ei 


Eithogranhirter Pan und Erklarube werden zu ‘12 Er, 
auf Verlangen benm Gintritt abnegeben An dem 
Model nichts anzuruͤhren wird höſſichſt gebrten. 


Sremden- Anzeige. 


Bey Karl Albert feel. Frau Wittwe, Gaſtge⸗ 
berinn zum fehwarzen Adler. 


Den 24. Sulp. Hr. Standiſh md Hr. Bramöden, 
enal. Edelteute, von Dresden. Den 25. — Hr, Oelen⸗ 
keinz, Kaufmann, bon Karisrube. Den 26. — Hr, 
Fran?, Partitulier, von Hamburg. Dr. Beer, Kauf: 
mann, von Frankfurt. Hr. Nambsfopf, Student, 
von Königdberg. Den ?7: — Mad. Meßmer mit Me, 
Teihter, von Steineck. Mile. Gorrevon mit Schweiter, 
son Doerdon. Dr. Baron b. Meglar, von Wien Pille, 
(Sbevron, von Genf. Mar. Bonna mit Hrn. Sohn, 
yon Augsburg. Mile. Schatz, von Arau. Den 28. — 
Tuͤl. Dr. v. Sebus, Fön, baier. Oberftlicutenant, vom 
Binions Jnfanterie:Regimente Koͤnig, aus dem Rheinfr, 
Hr. Lemme, Kaufmann von Frankfurt. Hr. Burgette, 
Kaufmann vom —— Hr. Furi, Kaufmann vom 
Mohland. Hr. Röder, Kaufmann von Augsburg. Pr. 
Schöpfer, Kaufmann von Bogem Hr. Poct, Hand⸗ 
Lunge Gommis von Augsburg. Den 24 — Hr. Gech⸗ 
ter, Kaufmann von Chemnig. Hrn. Gebrüder Maffute, 
Kaufleute, und Dr. Brodbed, Fabrik: Inhaber, von 
Berlin. Dr. Stahl, Kaufmann von Frankfurt. Sr. 
Georar, engl. Edelmann, von Junebruck Hr. Ruppel, 
Kaufmann von Amfterdam. Sr. Horwarth, Naudr 
waarenhändier, von London. Hr. Heftermann, Kaufs 
mann vor Hanau. Den 50. — Dr. v. Bohl, Kauf 
mann von Franffurt. Den 31.— Pr. Rappold, Kaufs 
mann mit Gattin, von Augsburg, Den ne Mad. 
Millner mit Bille. Tochter, von Frankenthal. 


Bey Herrn Karl Havard, Gaſtgeber zum gels 
denen Hirsch. 


Den 24. July. Hr. Zohanfen, Maler, aus Landshut. 
sr. Hofmann, Hofgerichts Advokat, von Darmfladt. 
Hr. Graf v. MRefmartifier, k. k. öfterr. Kämmerer, vom 
Mien. Hr. Detfeuinant, Kaufmann von Parls. Pr. 
Baron v. Hahn, von Breßlau. Hr Lorenz, Rentier, 
edendaher. Deu 5 — Lord Biering Wall, kön. großs 
brittanifches Parlements: Mitglied, von London. Dr. 
Walter, Bangquier von Wien. Dr. Gerardy, Kaufs 
mann von Paris Frau Öräfin v. Mayſay, von Wien. 
Hr. v. Dellavos, Rentier von Wien. Den 26. — Hr. 
Korp, Faufmann von Srankfurt Frau Gräfin Potofa 
mit Suite, von Petersburg. Ihrs Durchlaucht Frau 
Fürfin Efterhazy, Sr. Durchlaucht Prinz; Marimis 
Ian von Thuen nnd Tatis. Sr. Durchlaucht Prinz 
Leobold von Thurn und Taris, mit Dienerfhaft, ſammt⸗ 
Iiche vom Schloß Taris. Frenherr v. Dandel, E. £. dfterr.. 
Minifter, mit Samilie, von Srantfurt, Den 27. — 
Freyherr von Brints auf Treuenfeld, von Frankfurt. 
Hr. Graf v. Panin, Faif. rußiſcher wirkl. gs Rath, 
mit Hen, Sekretär v. Payell und deſſen Gemahlin 
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von Moskau. Le. Brokedon, engl. Chelmann, von 
London. Den 28. — Dr. Gliot, Edelmann aus Bo: 
ften in Amerita. Hr. Junker, Ingenieur von Paris. 
Den 29. — De Kern, Kaufmann von Dinkelsbühl. 
Srepirau v. Goͤshen, ebendaher. Hr. Graf v. Renp, 
von Wien. Dr. Dofrath v. Bayer, von Schafhaufen. 
Den 50. — Dr. Brönner mit Gemahlin und Schmäs 

erin, Buchhändler. von Frankfurt. Den 3. — Hr. 

uftizrathiv. Sraufe, mit Frau Gemahlin und Schwes 
Ku von Berlin. Hr. Kahn, fürfl. Anhalt: Deffauifher 

ofvath, von Wien. Pr. Kahn, k. k. Hoftapeten-Fa⸗ 
brilant, von Wien, 


Bey Herrn Joſeph Deuringer Gaſtgeber zum 
goldenen Hahu. 


Den 25. July. Hr. Jutzy, Kaufmann von Heriſau. 
Hr. Baron v. Redting, Eön. Appellationsgerichts: Alfefs 
for von Banıberg. Br. Schaͤtzler, Gutsbefiger von 
Zierhofitetten. Eu v. Guttenberg, kak. Truch⸗ 
ſeß und Direktor des Landrechto, von Wien. Den 26. — 
Hr. Gelletniki, Kaufmann von Preßburg. Dr. Winter, 
Juwelier, mit Frau Haberlein, Kaufmannéefrau von 
Mürnberg. Frau Hallein, Kaufmanndfrau von Regends 
Burg. Den 27.— Hr. Randauer, Banquier von Augss 
burg. Hr. Muͤhlhauſer, Kaufmann von Fürth. Frey: 
herr v. Taube, Gutdherr auf Scheyern. Hr. Rofenthal, 
Kaufmann von Düttenbah. Den 28.— Dr. v. Tuts 
ſcheff, kaiſ. ruß. Gouvernements-Sefretär von Moskau. 
Hr. Weber, Juwelier, von Stuttgardt. Hr. Goita, 
Kaufmann von Mailand. Den 29. — Dr. ——— 
ner, Weltprieſter aus Oeſterreich. Hr. Roſenfeld, Bau— 
quier von Ansbach. Dr. Sanquinotti, Bilduer aus 
Garrara. Hr. Levi, Kaufmann von Randegg. Den 
50. — Hr. Buggenbeimer, fürftl. Tarifcher Hoflieferang 
von Regensburg: Hr, Eherubini, Kaufmann von Mais 
land. Hr. Graf Reventloo Kriminil Güterbefiger in 


— — 


didat, von Landshut. 


Holitein. Den 31.— Hr. Stern, Kaufmann von Som 
merhaufen. Frau Finanzräthin v. Sarli mit Frau v. 
Zabesnig, Fran 9. Brüdner und Hrn, Bieley, von 
Augsburg. 


Bey Heren Johann Reig, Gaſtgeber zum golde⸗ 
nen Kreutz in der Kaufingerftraße. 


Den 26. Julh. Dr. Mayer, Student, von Magde— 
burg. Hr. Jahn, Student, von Fulda. Hr. Wein: 
gärtuer, Weltpriefter, von Augsburg, Pr. Gopp, Kauf: 
mann von Zusmeröhaufen. Den 27. — Dr. Bogner, 
Kaffier, von Ansbah. Hr, v. Perdolt, Magiftrats» 
rath, von Lin. Ge. Ercell, Hr. Graf v. Wohiliandkn, 
Ritter und Staatsrath, von Peteröburg, mit feinem 
Hrn. Sohn Math. v. Wohiliansky. Den 28. — Sr. 
v. Braunmuͤhl, fuͤrſtlich Iqzegz geh. Rath, von 
Babenhauſen Hr. Samavila, Kaufmann von Auge 
burg. Dr. Lict. von Valta von Pfaffenhofen. Sr. v. 
Rodriges, Profeffor der Aftronomie, von Madrid. De. 
Joh. Drerter, Kaufmann von Luzern. Den 29. — 
Dr. Glas, Forſtmeiſter von Friedberg, mit Gemaplin 
und Sohn. Dr. James Stajfordf, engl. Edelmann, 
von London. Den 50.— He. Fried. Lehmann, Kauf: 
mann von Langenau im Ganton Bern. Hr. Joh. ©. 
Kröner, Gilberarbeiter von Augsburg. Hr. Hellmann, 
Kaufmann von Nekarjteinah. Br. v. Sammerloht mit 
Sohn, von kandehut. Hr. Ant. Element, Privatler, 
von Laudshut. Dr. Morij Refpinger, der Theol. Gan: 
Hr. Binzend, Kaufmann von 
Elberfeld. Dr. Schrof, Kaufmann von Augsburg. 
Den 51. — Dr, Roͤke, Kaufmann von Augsburg. Dr. 
Roth, Kaufmann von Angsburg. Dr. Weber, Buch: 
händler von Landshut. Hr. Henfinger, Kauſmanu von 
Landshut. Hr. Bollin, Kaufmann von Freyſtag. 
Den 1. Auguſt. Hr. B. de Grignis, KRaufınann vor 
Augsburg. Dr, Cahn, Kaufmann von Fellheim. 





Wöhentlibe Anzeige 
von der Münchner Schranne den 3. Auguft 1822. 
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In Dergleihung gegen die letzte Schranne find die Durchfchnittspreife 


Waizen minder um 17 fr. Korn mehr 23 Pr. 


Serfte mehr um 46 fr. Haber mehr um 24 fr. 
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er Preife 
gulirten und nit vegulirten 


Verzeichni 
der in der koͤnigl. baier. Haupt- und Reſi 
Viktualien, und 
Vom 3. Auguſt 1822. 
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ß 
denzſtadt München nach einer Taxe re⸗ 


fonitigen Verfaufs « Gegenſtaͤnde. 
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Der Magiſtrat 


der Konigi. baupt⸗ und Refidenzftadt Muͤnchen. 





vi. Verſchiedene Beduͤrfniſſe. 














Kö niglich⸗ 


Polizey ⸗Anzeiger 


Nro. LXI, Mittwoch den 7. Auguſt 1822. 


1 


{ 








Baieriſcher 
von Muͤnchen. 


— 1.1 


Bekanntmachungen. — 


3448. Bey unterfertigter Behörde liegt ein Kopffifm vor, welches wahrfcheinlich entwen⸗ 


Nach gehöriger 


det wurde, 
. on den 31; July 1822. 


. Königliche Polizey = Direktion München. 
von Ötettem, Direktor, 03 


. 
ich * 13 u 








Methſchaften. ". 


3471. In einem Haufe am Schrannenplatze 


u. N 


"Fan eine ſchoͤne Wohnung mit 5 heipbaren Sims - 


mern und den Abrigen erforderlichen Bequemlich: 
keiten am Biete MWichaelid um billigen Zins bejos 
gen werden. D. lieb. Dr 


‚5444. Im Pondel links vor. dem Karlöthare 
No. 1500, im dritten Stockwerke iſt ein heitzba⸗ 
ze Zimmer mit Bett und Meubeln täglich zu 
beziehen. — ae 
5446. : In der Gruftgaffe in dem Haufe No, 
100. ift über.3: Stiegen ein ausgemaltes, menbs 
listed Zimmer am 1. September zu beziehen. 


3442. In dem von Upfchneider’fchen Brau: 


hauſe No, 1551. üben 3 Stiegen find 1 oder2 
meublirte Zimmer, mit und ohne Bett, zu vers 
miethen, und fönnen täglich bezogen werden.’ 


3450. Inr Haufe No. 1151. m der Stiftes 
gaſſe ift vom künftigen Ziele Michaelid-an, ri 
‚wörts über 3 tigen eine Wohnung dom einem 
"heigbaten und 2 unbeipbaren Zimmern,’ fanımt 





einem Fleinen Speſcher zu vermiethen, "Werner ift © 


in demfelben Kaufe uͤber 4 Etiegen eine Wob: 
nung von 2 heit: und 2 unheigbaren Aimmern, 
mit einen Meinen Epricher und Keller fogleich 
oder am fünftigen Ziele Michaelis zu vermirthen. 


egitimation kann dasfelbe 





dem Eigenthämer ausgefolgt, werden. 


2 


4 Ca IV el 






Das Nähere erfährt man im nämlichen Haufe 
‚au ebenen, Erde 0 0050: 

5460. Auf den Rindermarkte im Haufe No, 
646. über 2 Stiegen iſt cin heikbares; helles, 
» meublirtes Zimmer mit eigenem Eingange fo leich 

zu vermiethen; auch iſt daſelbſt ein neuer Spiel⸗ 
tiſch vom Kirſchbauuholz um billigen Preis zu 
verfaufen. — ; 


3458. Im Dültgäßchen No. 886. iſt eine Woh⸗ 
nung über 4 Ötiegen vornheraus, beftehend aus 
5 Zimmern, wovon jedes einen befonderen Ein— 

- gang hat, und mit allen Bequemlichfeiten ver- 
eben ift, am Ziele Michaelis zu beziehen, und 

das Weitere beym Hauseigenthümer zu erfragen 


451, Im Auguftineftode No, 1393. iſt eine 
ſchoͤne Wohnung fir sine Familie am Ziele Mi: 
chaelis zu beziehen, und beym Gefretär Vogl 
am Kreutze dad Naͤhere zu erfragen, 


3450. Im Haufe No. 777. in der Burggaffe, 

über 5 Stiegen if eine Wohnung mit allen Be: 

‚ queimlichfeiten am fehr billigen Find am fünftis 
gen Ziele Michaelis zu beziehen, _ 


3449. Im Haufe No. 1555. in der Winden: 
machergaffe find bis fünftige Dreyfänigsdult 2 
bequeme Verkaufsläden zu vermiethen, auch ift 
daſelbſt eine bequeme Wohnung im erften Stods 
werte bis Michaelio zu beziehen, 


rs 





(me) 


3457. Fin Herr fucht in einer Vorſtadt gegen 
mehr als gewöhnliche Vergütung ‚und monatliche 
Auffündigung, 3 Ihe und meublirte Zimmer, 
wovon 2 aneinander ſtoſſen follen, nebſt einem 
guten Heren: und einem Bedientenbette. 


3454. In dem au dem Palaft Er. fin. Hobpeit 
Heren’Herjog von Leuchtenberg anftoßendem Eds 
baufe Ro. 1338. ift über eine Stiege eine Woh: 
nung 
nebft Küche, Keller, Stallung und Bedientenzims 
mer am Fünftigen Ziele. Michaelis ju vermiethen, 


3452. Ju der Ludwigs-Vorſtadt an derBaiers 


oder Randsbergerſtraße nahe gm Karlotbore No. 
16. Lit. C, it eine Wohnung , beſtehend aus. 


4 heißbaren Zimmern, diner Küche, einem Spei: 
her und einem Keller, mit Wajhhausnugung 
zudwärtd zu ebener Erde, am künftigen Ziele 
Michaelis zu beziehen. 
baufung ift eine Stellung für 4 Pferde, mit Was 
genremife für 2 Wägen zu vermiethen, , 


! 





3474. Es find 2 fchöne, Helle Zimmer, mit 
der Ausficht vor das neue Thor verſehen, am 
1. Dktober zu beziehen, und auf den Rochus: 
berg No. 1486. über 4 Stiegen zu beſichtigen. 


3173. Es iſt ein heibbarer Laden am Viktua⸗ 
lienmarkte ju vermiethen. Ueb. . 


. : 3472. "In der Theatiner » Schwähingerftraße 
No, 68. find 2 Zimmer, ruͤckwaͤtts über eıne Stie⸗ 
ge, mit oder ohne Meubeln, monatlid) zu vermies 
then, Das Hebrige ıft zu ebener Erde zu erfragen. 


3471. Inder Fürftenfeldergaffe No. 989. ift 
won Michaelis an eine Wohnung mit 3 Zimmern, 
‚Küche, nebit äbrigeu Bequemlichkeiten gu vermies 
‘then, und dad Nähere beym Hausergenthümer 
gu erfragen. 


3470. Auf dem Schrannenplage ift eine Woh⸗ 
nung mit 5 Zimmern, 2 Küchen und einerSpeis 
fefammer nebft 2 Kelern jogieih oder am fünftis 
gen Michaelisziele zu begiehen, welche auch in 2 
Wohnungen abgetheilt werden kann. Das Näs 
here erfährt man auf dem Schrannenplage No. 
131. im erjten Stodwerfe. 


3469. Vor dem Marthor No, 1326. Über drey 
Stiegen ift für einen Herrn. ein menblirkes Zins 


von 3 Zimmern und einem Borzimmer, 


In der naͤmlichen Der 


“einer Küche, “Keller und einem kleinen 
für einen Bierwirth gecignet, iſt auſſer dem Mar: 
thore in der Marftraße No. 211. zu ebener Erde 


mer nebft Schlaffabinete mit eigenem Cingange 
fogleih zw bezichen, 


3467. Auf dem Petersplage No. 654. über 5 
Stiegen voenheraus it ein menblirted 2... mer 
mit Bett und befonserem @ingange, ſogleich oder 
bis 1. September, ju bezichen, F 


3468. No. 16. im edemal. Knoͤblſchloͤßchen an 
der Kanalſtraße iſt cine Wohnung mit 4 Zimmern 
und übrigen Bequemlichkeiten am Ziele Michae⸗ 
lis zu bejiehen. Ferner find dafelbit 2 Wohnun⸗— 
gen, jede mır Z Zimmern zc, dann zu ebener Erde 
eing Wohnung für einen Miihmann, vom Ziele 
Mihaelis an, zu vermiethen. 
rg CT VERF — 


- 3464, Im Rofenthale Ro. 710. ſind am Ziele 


Michaelis 2 Wohnungen zu Beziehen. Die rine 
über 2 Stiegen vornperaus enıhält 2 heipbare 
und ein unheigbared Zimmer nebf übrigen Be: 
quenilichfeiten, die andere Wohnung über zwey 


- Stiegen vüdwärts beiteht aus einem beigr und 


einem ucheipbaren A mmer, einem Borplape, ei: 
mer Küche, Einem Keller und Speicher. 


er 3.462. Auf dem Roch oberge No. 1486, über 2 


Stiegen find 2 meublirte Jımmar für einen Heran 
fogleıd oder am. 1. September zu beziehen. Die 
Ausficht it auf dem Dultplage 1. 


3362. Cine Wohnung von 5 bi 6 — 
arien, 


von Michaelid an, zu vermieten. 
3393. Bor dem Schwabingerthore in der Fürs 


ſtenſt aße im Haufe Wo. 451. ijt eine Wehnung 


zu ebener Erde, beitehene aus'5 Zimmern, eiher 
Küche, Sperfefammer und übrigen Bequemlich⸗ 


keiten mebit Wagenreimife und" Stallung für 2 
“Pferde, am nächiten Riele Michaelis zu beziehe, 


und das Weitere beym Hauseigenthumer zu er: 
fragen, \ 


3507. Am künftigen Aiele Georgi ift in. der 
Mar» Vorftadt, der Hutterfchw.sige qegınüber, 








‚dus Quartier zu vermiethen, welches grgenwärs 


tig Sr, Exzellenz der badıfche Geſandte bewohntt. 
Dasfelbe befteht aus 11 Zimmern, 4 Salon, 
Küche, fhönen Kellern, Speſchet, Gtallung, 
Wagenremife nebit zwey Bedientenzimmern und 
Waoſchkuͤche, kann aber nah Verlangen mıt 7 
Zimmern jammt Salon und übrigen gemiethet 


(5233 


werden. Wegen Borzelgung der Bepnung iR Dienſt⸗ und andere Gefuche, 
ſich No. 414. neben bem Nengarten au welden. 666 Mädchen, das im Naͤhen, Stricken, 


Spinnen und in andern häuslichen und weiblichen 

3398. Auſſerholb ee a Scwabingen Arbeiten erfahren if, — * Bei Zeugniffe * 

thorts, dem herzogk. Palais gegenuber, "ek suweijen hat, ſucht zuMichaelis einen Dienk als 

iſt eine Meine ohnung von 2 Zimmern, Ta Stubenmädchen bey einer Herrſchaft. D, Ueh, 
net und Rüde ıc. am Ziele Wicharlis um 100 ſt iſt auf der Pelizey zu erfragen, 


jährliche Miete zu beziehen, 
Seilfhaften. 


i . 457. i id üb > * 
Stiegen — en a 3447. Auf ein Ichuldenfreies Anwefen werden 





. ; R : i . 2000 bis 2500 als 1. othetk aufzunehien ar: 
Zins am Biele Michaelis zu beziehen. a — 9m def aufzunehmen g 
400. Im Haufe No. 162. am alten Eier: — 


3 2* 
fte find 2 Wohnungen, eine große und eine 3447. In der of, dauer ſchen Buchhand: 
—2* zu —— Das Raͤhere iſt beym 3 1 Binde umauftngerftraße No, 1614.) 
Hauseigenthümer zu erfragen, ’ u sid meite, alle lBanzen * Betten, Stu⸗ 
en, Kammern, Haͤuſern und Ho werken, wenn 
Vor che Be uhend Ken nr fie noch fo lange darin gemifter haben, gan; gewiß 
eig 106. u Dicae A zu beziehen, 4 vertreiben, fie zu födten, und ihre Brut völlig 


. 1 auszurotten. Mebit einem Anban e über die fichere 
Das Ueb. if beym Hauseigentpümer zu erfragem Bertilgung der Motten, ri ee 


BR. % 1822. brochätt, 27 fr. 
3421. Es find 2 Wohnungen ‚bon Michaelis wg 1822. — 
an, zu vermiethen. Das Raͤhere iſt auf der Pf 3443, Gin beynahe ganz neuer Schwei erwa⸗ 
ſtadt No. 1068. über 3 Stiegen zu erfragen, gen famınt einem mit Silber plattirten dr 
—— . j ſchirr it um einen billigen Preis ju verkaufen. 
3130, Es ift in der Windenmachergaſſe No. Das Nähere ift vor dem Karlöthore heyım Feder: 
2553. ein fehr ſchoͤner Laden fammt daranftoffens wirth in der Baierftraße No. 78. über eine tiege 
dem Nebenzimmer entweder an einem biefigen Ges Morgens von g bis 9 Uhr und Nachmittags von 
werbsmann oder an einen die —* ——— 2 bis 3 Uhr zu erfragen, 
befuchenden andelömann gegen illige Beding⸗ —— — 
niſſe und — * fogleich zu * en. Das Naͤ⸗ 5955. Zwey 10jährige Zugpferde find zu ver⸗ 
bere erfährt man im nämlichen —** im erſten Faufen. Das Nähere erfährs man im Polizep« 
Stockwerte. Anfragsbürean, | 


— e t ſi — — 
3456. Im Saufe No. 624. am Ede der Nofene 3466. Beym Bierwirtp Reuffglvor dem Schwa⸗ 
aſſe iſt dis Michaelis ein ſchoͤner geräumiger bingerthore iſt eine. noch moderne gut erhaltene 
aden zu vermiethen, und das Nähere beym Chaife um 250 fl. zu verkaufen. 


Beigenthü . 
Haußeigen huͤmer zu erfragen 3463. Beym Antiquar Ehrentreich im alten Hof: 





——— — — 

8355. Im Margreitterkaufe in der Weinftraße säßchen No. 171. find nachſtehende Bücher 
ÄR zu Michuelis der dritte Stod vornheraus für zu verfaufen: $ 
200 fl. Zins zu beziehen, Regierungsblätter, 12 Jahrgänge, in 4to, jeder 

— — 5N.30 fr. Raynal Histoire Philosophique et 


3310, An Ro, 1485. am Martbore it am Folitique. 19 Tom, Geneve 178%. 5 fl. Sins 
Rinfe'gen Mıda-lißziel ein ehr ſchoͤnes Quartier terlaifene Werke Friedriche ved IL, Könıgs von 
8 beziehen, oder für — Dult an einen reußen, 15 Teile, 3,f. Guillaume Tell. Par 
Sroß haͤndler zu vermiethen. lorian. 12 fr. Les Avantures de Telemaque, 

l —_ 50 fr, Weltenrieders Beſchreibung von Münden. 
Ge z 


( 53.) 


shfr. Echän's Lehrbuch der reinen niebern Geo: 
metrie in ku zur Feldmeßkunſt. Nürns 
berg 1803, mit ’ upf. 40 fr. Bredow’d Be: 
ebeneiten, merfwürdiges aus ber allgemeinen 
eltgeichichte. Reutlingen 1815, 48 fr. Turaüs 
dot, von Schiller. Tüb,. 1002. 24 fr, 100 Wap⸗ 
pen zu 50 fr, , . MORE TE AT ee 


— le 3:9 1% ’ 

3372. Es flebt ein Billard-mit-allem Zugebdr 

um billigen Preis zu verfanfen: Auskunft biers 

ver giebt der Margueur im englifchen Kaffee : 
hauſe. a an 





Berfteigerungen. — 227 


Z | 4 J * 

3475. Inder Behaufung Ro. 1223. in der Joſeph⸗ 
Spitalgafle werden am renfag den * Auguſt verſchle⸗ 
dene Geraͤthſchaften, ald: Commod äften, Bettläden, 
Seffel ꝛtc. ꝛc. gegen fogleich baare Bezahlung verfteigert, 
und zwar Vormittags von 9 bie 11, und Rahmittags 
von 2 bis,5 Uhr: . 





3369. Samſtag den 10. Auauft T. J. Bormittags 
id Uhr werden in der Föniglihen Reitſchule vor dem. 


Schmwabingerthore mehrere Zug: und Keitpferde de: 
ga aleih baare Bezahlung anden reihbietenden 
ſentlich verfteigert. 





‚3363. Das königl. baier, Rreis: und Stadtgerihf 
Münden hat in dem Schuldenmwefen des hieſigen Bier 
mirthd Zoferd Woheslander auf Antrag der Glaͤudi⸗ 
ger und nach gegebener Cinwilligung des Commun⸗ 
Debitors den Univerfal:Sonkurs erkannt, 

Es werden daher die gefegliben Ediktstage, nämlich 

1) ur Anmeldung der Forderungen und deren ge: 
börigen Nachweiſung auf Donnerftag den 5. Se ptem⸗ 
ber 1822, 

2) zur Borbringung der Einreden gegen die ange: 
meldeten Forderungen auf Samftag den 5. Dit. 1322, 

3) zum Schlußverfabren und zwar für die Replik 
auf Denſtag den 5. November, und für die Duplik 
auf Mittmoh den.20. November bis Donneritag den 
5. Dejember 3822, jedesmal —— Uhr feſtge⸗ 
ſetzt, und hiezu ſaͤmmtliche unbekaunte laͤubiger des 
Gemeiſchuldners hiermit oͤffentlich unter dem Rechts» 
Wachtheile vorgeladen, daß das Nichterſcheinen am 
erften Ediktstage die Ausihlichung der Forderung 
yon gegenmärtiger Conkursmaſſe, das Nigterfheinen 
an den übrigen Goiktötagen aber die Ausfchlichung 
mit den an denſelben vorzunehmenden Handlungen jur 
Folge hat. 

Zugleib werden diejenigen, weiche irgend efwas von 
dem Bernögen des Gemeinfhuldnerd in Handen has 
ben, ben Mermeidung des nochmaligen Erſatzes aufe 
gefordert, folches unter Vorbehalt ihrer Rechte bey 
Weriht zu übergeben, 


Auch wird-die Behaufung des Jof 
Ru Toni in * —S u Grundb. 
ef, 380. am Domnerftag den 5. Seötember d. I. 
Vormittags yon g— 12 Ihr am den Meiſtbietenden 
im: dieffeitigen. Serichts:Lofafe verſteigert, wozu Kaufb· 
Inflige hlemit eingeladen werden. F 
Den 26. July 1822. | r 
Königl. baier. Kreis⸗ und Stadtgericht A 
Graf v. Rechberg, Direktor. e 
2 Dasl. 


3412: Sonntag den 11. Auguft Nachmittags 1 Uber 
werden dahier 14 Zagpferde vach den beſtehenden Ben 
ordnungen verfleigert ; wozu Kaufsluftige einladet 

Fürfienfeld den 51. July 1822. 


‚die > Ri 
königl. Armee-⸗ Geſtuͤts⸗Inſpektion des 6. Bezirto. 
Grak, Oberlieut. Müpldorfer, Actuar. 


oche blander 





3396. Der Bedarf des Korns vom 1. DE. 1827? 
His Ende. März 1825 in 80 Schäffel beitebend, foll 
im Wege Öffentlicher Verfteigerung dem Wenigftnehs 
menden, vorbehaltlich allerhöchfter Genehmigung, vs 
Lieferung überlaflen werden. Mittwoh der 21, dieſes 
ift als Steigermmgstag anberaumt, Die! biezu Luſt · 
tragende haben fih an diefem Tage Vormittags 9 Uhr 
„dabier rinzufinden, mo man ihnen das Weitere, eröfl: 
nen wied, : Füurftenfeld den 1. Auguſt 1822. 


Die ; 
Defonomie : Kommiſſion des koͤnigl. Invalidens 
baufes. 
Müßel, Major. 
"Tr amaa,' Rehnungsführtr: 
"] 4 . 


- 


5520. Donnerftag den 8, Auauft undan den folgenden 
Tagen werden in einem gemietheten Lokale des englis 
(chem Kaffeehauſes vor dem Herzogs Marthore Bormit: 
taas von 9 bis 12 Uhr un? Nachmittags von 3 bie 
ihr nachfolgende Graenftände gegen Zug für Bug fo; 
gleich baare Bezahlung öffentlich verheigert, alet 
arofe und kleine Eupferne Kaftcols und Kupfergefbirr, 
Yinır, Mefing, Eifer, Blech, Porzelläin, Steihgut, 
Favence, Betten, ‚Zilchzeug, Leib⸗ und Bettwaſch, 
mehrere große und Peine Spiegel, Canapes, Tilhe, 
Flads in Faͤßln su 2, 4 und g Pfund und anders Haubs 
geräth, dann 2 Ghaifem, 1 MWurftmagen, Wägen und 
drey Pferde, (mel Tegtere auf gefällige Anfrage der 
Tai. diebhaber fogleih am erſten Tage vorgenommen 
werden koͤunten.) . 

Kaufslichhaber find hiezu hoͤflichſi eingeladen. 


Verſchiedene Rundmahungen. 


3465. In einer angenehmen Bandgegend, drey Stun: 
den von Münden entfernt, find heuer wieder mehrere 
Zimmer ju vermiethen. D. Ueb. 


- 


i( 575°) 


: ..3455. Da bereits die oͤffentlichen Impfungen für 
den Etat 1854 beendet find, fo dienet zur Nachricht, 
dag die Privat: Jmpfungen, wie fonft, ununterbroden 
ı fortgefegt werden. i 
Central⸗Impfarzt Med. Dr Giel, 
wohnhaft in der Reubauferftrage 
No 1120. über 3 Stiegen. 








5461. Es wird dahier die Herrichaftliche Wirthsge⸗ 
rechtſame, beftehend in dem Bierverjchleige bey dem 
‚ Braubanfe und auf den zwen Somimerkellern, dann 
im Schlachten, Auskochen, Dochzeithalten und dergleis 
den, an den. Meijtbietenden — mehrere Jahre nebſt 
Wohnung, Barten und einer erſt zu erbauenden bequrs 
men Stalung verpaditet Es Lönnen demnach Pacht⸗ 
liedhaber täglich hierotts erſcheinen, das Ganze beſich⸗ 
tigen, wobey aber zugleih ausdrücklich bemerkt wird, 
dag Donnerftag der 12. September 18:2 bierorts als 
"Termin für Pachtlebhaber jur Abgabe ahrer Anbothe 
anmit ausdrüdlich feſtgeſezt ſey, meil mit dem 4. DB 
sober der Pat fon angetreten werden muß. 
Püttmes den 1. Auguft 1822. 


Granzisfa Freyfrau v. Gumppenberg, 


eborne Grafin von Sal: Dod, 


oymünderin. 
s88. Die Endedunterzeichnrte erfuht alle Jene, 
welche an dem Rüdlaffe ‚ihres unterm 27. d. Von. 
verjiorbenen Ehemannes Joicph Lindauer, burgerl. 
Buchhändler dabier aus was immer für einem Titel 
Anfprühe zu baben glauben, mit den einjchlägigen 
Scheinen, Conti oder andern Belegen in gefälliger 
Bälde ih an fie zu menden, um auf dieſe Art ın den 
Berlajfenfhafts: Verhandlungen deito Schneller und fi: 
cherer zu einem ermünfchten Reſultate gelangen zu 
können. Münden den 50 July 1822. 


Anna Lindauer, geborne 
Weldenauer 








- Berdlferungs » Anzeige. 


Sn vergangenen Wochen wurden in der Metros 
politans und Pfarrkirche zu U. & Fran 
-Betauft: 

ſchlechts. 

Getraut: 4 Paar. 

Grftorben: Den21. July. Kathatina Weinberger, 
Haͤuslerswittwe, 34 3. alt, aus Alteroſchwache. Mir 
chael, umebel., 5.9. alt, am hitzigen innern Waflerfopf. 
Den 22. — Martina Diarfl, Taylühnerstochter, 68 J. 
elt, an der Abzebrung. Den 23. — Franzifca —— 
Zeughaus-Aktuardtochtet, 24 J alt, am Nervenfiebet 





und Öebirnentzündnng. Johann Joſeph Weichſelſtorfer, 


Hautbo ſtenſohn, 14 W alt, an der Abzehrung. Joſeph 
Schrefl, Feidwebelsſohn, 4 M. alt, am innern Wafjers 
kopfe. 


ſtraße. 
24 Kinder, 11 männl. 13 weibl. Ga 


‚an Gichtern, am obern Anger. 
Den 25. — Anna Sorginger, bürgerl., Rrauts 


und Eſſighaͤndlers Barfin, 29 %. alt, an Vereiterumg 


der Lunge. Mathias Friedrich Andreas Thürmer, Frit 
ſeursſohn. EM. ait, am Brande des Unterlecibes. An: 
na Sophia Seraphina Holzapfel, kön Hoffhaufpiclrg: 
tochter, 0 W. alt, an der Darrfaht. Grefjentia Ziege 
der, bürgeri. Bädermeifterstochter, 3 W. alt, an der 
Abzebrung‘ Den 28. — Urfula Heinrich, buͤrgl. Koh— 


lenmeſſers Wittwe, 73 3. alt, an Mutterverhaͤrtung. 


Katharina Bicking, burgerl. Hofſattlersaattin, 49 J. alt, 
an Waſſerſucht und Schlagfluß. Joſerh, unehel. Sobn, 
OB. 2 Zeit, an Kopf: md Darmgicht Den 29, — 
Hr. Doſeph Lindauer, bürgerl. Buchhaͤndler, 45 3. alt, 
an Bruſiwaſſerſucht. Den 530.— Margareth Schwarjs 
färber, Dienftmagd, 70 3. alt, am Schleimſchlag. 
Den 51. — Joſepha Stader, Hafferfiederstochter, 38 
Salt, am NRervenſchlag. Den Auguft. Maria Anne 
Plitenderger, Maurersfrau, 33 J. alt, aneinem Grtra: 
Yafat im Unterleibe. Den 2. — Iheres, unebel, Tod: 
ter, 11 T. alt, an Gedaͤrmgichtern. 


In der St. Peters : Pfarr. 


Betauft: 26 Rınder, 14 männl. und 12 welbl. 
Geſchlechts. 


Getraut: 7 Paar. 


Beftorben: Den 22. July. Hr. Johann Baptiſt 
Niederbuchner, Privatier, 03 3. alt, au Berhärtung 
der linterleibseingemwerde, inder Singfraße. Apolonia 
Diienbrunner, Eon. Dof Laͤſtet mache retochter, 10 3. alt, 
an zjurudgetretenem Sriefel, im Thale, Peter Paul 
Baader, Student, son Mittenwald, 14 3. alt, am 
Typhus, im allgem. Krankenhaufe. Michael Stumpfe 
huber, Leerhäusler, von Schleißheim, 45 3. alt, an 
Leberverhärtung, ebeudaſelbſt Tpereita. Manrbofer, 
Dienfimagd, 45 I. alt, an Enteräftung, ebendafelbit. 
Johann Strafier, Pulvermahersiohn, 54 I. alt, cr: 
#runten, in der Waſſerſtraße. Johann Baptift Feldle, 
Maurersfopn, 3 M.alt, an Abzehrung, inder Blumen: 
frage, Den 25. — Alois Schmidl, Bäderlehrjung, 
aus Ingolftadt, 17 3. alt, am Typhus, im allgemeinen 
Krantenhaufe. Den 24. — Margaretya Find, Dienft: 
magd, 50 3. alt, an Lungenfucht, im allgem Kranken: 
haufe. Johann Dominikus Flämmerer, kön. Stadtge: 
richtsbotensſohn, 16 I. alt, an Abzehrung, in der Brunn: 
Sal, unebel , 3 WB. alt, am Brande, Den 
25. — Frau Barbara Ebenbech, bürgerl. Lebzelters, 

attin, 40 3. alt, am Schlagfluße und Schleimfieber, 

der Sendlingerfteaße Leonyard Rolling, Pfründner, 
42 3. alt, am Wahnfinne, im allgemeinen Sranten: 
hauſe. Zobann Saf, Schneidergeſell, 67 3. alt, an 
Berhärtung des Magens, ebendaf. Brigitta Hofer, 
Dienfimagd, von Reuhauſen, 56 9. alt, ebendaf. 
Magdalena Bed, Botenknechtstochter, 6 Wochen alt, 
an Apbtes, in der Geyerſtraße. Den 26. — Katha— 
tina Rickel, bürgerl Mebgerstochter, 9 W. alt, am 
Waſſerabſatze auf den Kopf, am untern Anger. Kathas 
rina Bernpaintner, bürgerl. Schleiiersrochter, 5 M. alt, 
Anne Maria Geppen: 
hofer, buͤrgerl. Hofmetzgerstochter, 3M. alt, an Abjep: 


( 56) 


rung, am Sebaſtiansplatze. Anna Marta Killer, Tags 
löpnerstochter, HM. alt, an Keuchhuſten, in der Baler- 
frage. Den 27. — Ifidor Stadler, Buchbindergefell, 
25 J. alt, aus Landau, an Lungenfucht, im allgem. 
Krankenhauſe. Eduard DOffenhrunner, Eön. Apparte— 
mentödienerd und Bufterfaifersfohn, 7 M. alt, an Ab: 
sehbrung, im Thale. Kaſpar Merkt, bürgerl. Metzgerẽ⸗ 
fohn, 14 T. alt, an Gichtern, am Gaͤnsbuͤhel. Georg 
Zitzlmaun, Waͤſchersſohm, 4 W. alt, am Grande, im 
Shlefiergäßhen. Amalia, unebel..„5 W. alt, an Abs 
hrung, im untern Anger. Den 28. — Franziska 
char; Müllerstohter, 1.5 M. alt, an der 
Abzehrung, in der Pefferftrafe. Augufta, unehelich, 
2:2 M. alt, an der Abjehrung. ‚Den Jo⸗ 
ſepha von Foͤrg, Auditorstochter von Neumark in Der 
obern. ‘Pfalz, 73 3. alt, an der Brufiwaflerfucht, im 
St. Zoſephoſpitaie Pius Vollenhals, Schwertſchleifer, 
40 3. alt, am. Nervenſchlag, im allgem. Krankenhauſe. 
Geor Gotter, Tagwerkersfohn, 414 W. alt, an der 
Abjeprung, in der Gendlingerfiraße. Den 30. — Res 
rn Holzer, Mehanikusgattin, 44 F. alt, am nerpöfen 
Säiimfene, in der Karlöftrafe Den 51. — Anna 
eckenhofer, Taglühnerin, 27 I, alt, an der Lungen: 
ucht, im allgem. Krankenhauſe. Johaun Hupfauer, 
bürger!. Bierwirthefohn, 5 W. alt, an der Entlräftung, 
m Hebammgaͤßchen Walburga Straffer, Pulvermas 
cherstochter, 6 W. alt, an Apbtes, in der *5— 
Eliſabetha Killer, Tagloͤhnerstochter, 2 9. 9 alt, 
an der Abzehrung, in der Baierftrafe. Amalia Mags 
dalena, unebel,, 3 W. alt, an der Darrfudht. Georg, 
unchel., ı Mg %. alt, an der Abzehrung, im ftädiis 


fchen Kinderhaufe. Den 1. Auguſt. Hr, Georg Jung⸗ 
‚mann, bürgerl. Rederfübrifant, 33 J. alt, an zuräd- 
getretenem Ftieſel, an der Iren riicenftraße. Katha⸗ 
rina Kaplmaier, Nufifusgattin und Ehorfängerin bepim 
koͤnigl. Hoftbeater, 56 5. alt, am der Abzebrung, in 
‚der Brunneujirafe, Mar, unehel,, 11 W. alt, an der 
Abzehruna. Den 2. — Magdalena Suber, Binerin 
von Verglichen; Kandareridts Datau, 49 I- alt, an 
Entkraͤftung, als Folge krebshaſter Affection der Bruſt 
und Achſeldrüſen, im allaeın. Kranktenbaufe. Anna 
Benin, Dienfimagd, 98 I. alt, am Altersſchwaͤche, 
am oberu Auger. 


In der St, Ana » Pfarr, 


Getauft: 4 Kinder, 1 maͤunl. und “ei 
Geſchlechts. 
Getrawt: 2 Paar u 


Gefiorben: Den 12. July. Shan Sang Fir; 
ler, — KEIN: 5 W. alt, an Sr, Se 
Den 13. — Sranı — 2 unebel. Kriabe, 5 5 
4T. at, an der Abzchrung. Magdalena Dauner, Ed 
baier. Artillerie: Hauptmantdfohter, 6 W. alt, an 
Schwaͤche. Den 15. — Anna Scheidränfel, Zimmers 
manuskind, >W. 2%, alt, van Durchfalle. Den 25. — 
Joſeph, unehel. Knabe, 42 Halt, an der Abzehrung. 


In dem Kirchenfprengel zum heiligen Geiſte. 


Getauft: ı4 ‚Kinder, 6 maͤnnl. 8 weibl. Ge⸗ 
ſchlechts. 


Geſtorben: Niemand. 





Berzeihniß 
der von dem Stadtmagiftrate zu Minden vom 5. bis 12. Auguſt 1822. vegulisten 
Brod- und Mehl: Tare und anderer Biktualienpreife. 
\ München den 5. Auguſt 1822. 


1, Brod : Gewicht. vt eoth nt. 








I. Die Kreuzerſemmel | Mund.» - 
muß waͤgen .. » — Senmelr . » 
Maike · 

I. Die halbefreuzerfem. 3) — I Einbrenn:. . 
Niemifhe - » 

TI. Das Spigwedel . Rocken. .. 
Rach⸗. ..e 


V. Das Kreutzerlaibel Gries feiner . 
V. Groſchenwecken von 


| Feine Gerften . 
Weitzen »°. 


Hübnermehl . 
Erbſen fihone » 
Erbſen mittere 
ıBreun. ..+ 
Ixinfen. oo.» 
Hanflörner, » 


VI. Groſchenwecken von 
Rodentaäig +. 


VII. EinActfreußgerlaib] 3 


VIII. 
lai 





Ein Sechzehner 


— * 


—— 








II. Mehl:Preife, Bieriel. — = 


Gries ordinärer. 


Mittere Gerſten 
Ordinaͤre Gerſten 


2 fe Er Ipfger. Pie Das PR Ir 
e 7 jasll 5 21 — A |—120 
1 11< 5i-i— \Hehte — 1—150 
.51 1 Br) Eu Pe Huchen · · 1 |—I48 
44* 47 3 — 1 Ruten .. | jj42 
.ıarıo ill 2 sı—gerelen. +. I | 1irr 
| — 591-1 2 21-1 Astfifhe. « | | ılas 
. — i18— 1115 Bdarben „. . | |—118 
Er 2 |45j—f 10 7 Alten... Jo 1110 
. 2 j20-f 9] li Waller . . I [—is8 
.. 5 ‚501 — 131—1— Praren . 0 jo j—j20 
= 2 38 — 10 — — Näntken. de —6 
2 0-1 8] Bärfhlinge —— 
.. 1 [a2] 2] 21—-HBadfifhe. | II 
1 152 TI HR rebfe das Viertel. 136 
.. 4 801 61-1 Fröfchedas Wie del 12 
·4 7 71 151-1 Schneden dasdund.  |— 
..+i4 30,—| 6113| &in Maftel Zwiebel x 
.. 1 20 Ein Pf. Schweiger, | 


ifch= und ander 
— Biktualien⸗Preiſe. 





























Ein — Jochberger 


Ein — Speiſekaͤs 
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Königlich; Baierifcher J 


Polizeh Ameiger I nn son Münden, 


‚Nro. LXIL. Sonntag den 11. Auguft 1822; 








« 8541. Befanntmahung 


«der im Monate July I. 3. bey der koͤnigl. Polizey: Direktion München unterſuchten und 
N. —— Uebertretungen. 
chozehn — 3* wurden beftroft wegen Diebftahle, 
BE nf wegen Berrugs 
rey wegen Förperlicher Mißhandlung 4 
ünf und zwanzig wegen öffentlicher Verletzung der Sittlichfeit, 
ünf und zwanzig wegen, öffentlicher Ruheſtoͤrungen durch Trunkenheit, 
8 rey und wierjig wegen Öffentlicher a len durch Raufhaͤndel, 
7) Dreyjehn wegen verübter‘ Injurien an öffentlichen Orten, 
8) Bier Individuen wegen Beleidigung der Polijegfoldaten im Dienfte, 
0) Eines ı wegen PWiderfegung, 
10) Hundert Drey und vierzig wegen Baglerend, 
41) Hundert drey und zwanzig wegen Bettels, 
12) Drey und dreyfig wegen Vernachläßigun "der Borfehriften über dad Paßweſen, 
15) Bier und achtjig wegen umangezeigten Aufenthaltes, 
34) Neun und wendig wegen Beherbergung von Fremden ohne Anzeige bey der Poliyepı Behörde, 
15) Neun wegen ieh ner Anzeign ihrer Dienftbothen, 
16) Sechs wegen unterlaffener Anzeige ihrer Miethlente, 
17) Eines wegen Mifhandlung feined Dienftbothen,, 
18) Acht wegen — ihrer Dienſtespflicht, 
19) * woͤlf wegen Konkubinats, 
20) Drey wegen Beherbergung liederlichen Geſindels, 
21) Ein und zwanzig wegen Haufirens, 
22) Fünf wegen unberechtigter Anmaßung eined Gewerbes, . 
23) Sieben wegen Wanderns im Auslande ohne In 
24) Zwey — wegen hoben Spieles, ; 
25) Deeyzehn wegen vernachläßigten chulbefuches,, 
—— — und zwanzig Individuen wegen Bernnscikigung der Strafe und unterlaſſener 
nrei 
27) Bier w wegen ſchnellen —— auf der Straße. — 
28) Drey wegen ſchnellen Reitens auf der Strafe, 
29) Sieben Merbeigenthämer wegen geftatteten Keitens in die Schwenme — Kfder, 
30) Bier wegen feuergefährlicher Handlungen, 
' 31) Zwey wegen unterlafener Aufficht F beſpannte Pferde an oͤffentlichen Orten, 
352) Acht wegen Bernachläßigung der Beſtimmungen hinſichtlich der Hunde/ 
33) Zwölf wegen Uebertretung der Markiordnung, — 
34) * wegen Verkaufes zu geringen und ſchlechten Brodes, 1 
35) wegen Tabakrauchens ji der Straße, 
EI wegen @eftattung der Tanzmuſit ohue "poligepliche Bewilligung „ 


— 


3a) 

37) Zehn wegen Ueberfchreitung ber Polizeyſtunde 
38) Bier wegen Ausfuͤhrens des Düngers beyu Tage,‘ 
39) Sines wegen vernadläßigter Befeſtigung der Blumenftöde an den Zenftern, 
40) Driy wegen umterlaffener Sperrung der Buden auf der Dult, 
41) Zweh wegen Winfelagentie. ı 
42) An die kompetenten Unterfuchungögerichte wurden abgegeben: 

Zehn Individuen wegen Diebſtahls, 

Bier wegen Unterſchlagung, 

Eines wegen Berruges, 

BVierzehn wegen Urfundenfälfhung, 

Sieben wegen koͤrpetlicher Mißhandlung, 

gun wegen Wiederfepung, 

ined wegen beleidıgter Amtsehre. 
München den 5. Auguft 1822. 


Königliche Poligey - Direktion München. 


von Ötetten, Direktor. 





Bekanntmachungen. 
3526. In einem Garten ohnweit des Leoni⸗Weyhers wurden 5 Schlüffel gefunden, welche 
dieſſeits deponirt find. Muͤnchen den 9. Auguft 1822. 
Königliche Poligey- Direktion München, 


von Ötetten, Direktor. 


3448. Ben unterfertiater Behörde liegt ein Kopfkißen vor, welches wahrfcheinlich entwens 
detiwurde. Mac geböriger Leaitimation kann dasjelbe dem Gigenthimer audgefolgt werden. 
München den 31. July 1822. 


Königliche Poligey = Direktion München. 


von Stetten, Direktor. 


3522. Gemäß ander —— gnaͤdigſter Eutſchlieſſung der koͤn. Regierung bed Iſarkrei⸗ 
ſes vom 6. dieß wurde für gegenwaͤrtiges Monat die Tare des Dchfenfleifhes auf zehn 
Kreuger, und jener des Kalbflerfche® auf acht Kreutz er belafien, weldes 
biemit befannt gemacht wird, Den 8, Auguft 1822. 


Magiſtrat der Eönigl. Haupt und Reſidenzſtadt München. 


von Mittermapgr, Bürgermeijter, 
Weſtermayr, Sekretaͤr. 


3521. Im Laufe des ijuͤngſt en Monats July wurden 
4) Awey Bäder wegen geringhaltigen Broded, 
2) in Bierwirth wegen Ueberjchreitung des Bierſatzes, ‚und 
Ein ‚Bierwirth wegen Verkauf zu kleiner Brodportionen vorſchriftomaͤßig beftraft, wel: 
bed hiemit zu algemeiner Kenntniß bringt 
München den 6. Auguſt 1822. F 
Der Magiftrat der Eönigl. Haupt⸗ und Refidenzftadt Muͤnchen. 
von Mittermayr, Bürgermeifter. 
Weſtermayr, Sekretaͤr. 
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3534. Es wirb hiemit öffentlich ‚befannt gemacht, dag am 
Mittwoch den 4. September dir Außere Badhaudfehr, am 
Sonntag den 15. September aber die allg-meine Bad: Ausfehr flatt findet, 
Am Donnerftag den 19: September werden die äußern, und 
am Samitag den 28. Sepiember die inneren Bäche wieder eingelaffen. 


Sämmtlihe Bausbefiger haben zur Zeit der Bachauskehr ihre für den Fall einer Feu 
erögefahr bereit gehaltenen Wallerinber mit friſchem Waller zu — — — 


München den 7. Auguſt 1622. 


Königliche Polizey » Direktion München: . 


von Stetten, Direktor, 








Miethſchaften. 


3381. Im ehemal. Schneidheim'ſchen Hanfe 
in der Rederergaffe Ro. 203 find ım sw. pten&tod: 
werfe 2 eingerichtete Zimmer mit eigenem Cinganz 
ge fogleich zu vermiethen, 


3491, In der Sendlingerftraße No. 728. beym 
Koch über 2 Stiegen rechts ijt im erjten Ein— 
gange ein Zimmer mit eigenem Eingange und 
der Ausficht in die Dult: und Genplingeritraße 
verfeben, ohne Beit, zu vermiethen, und bis 1. 
September zu beziehen. 


3477. Bor dem Karlöthore rechts im Rondel 
No. 1312. Über 3 Stiegen ift ein eingerichteres, 
heitzbares, mit eigenem Cingange verfehenes 
Zimmer bis » September zu beziehen, 





3478. In der Karlöftraße Ro. 1112 im Augus 
Rinerbraubaufe über 3 Stiegen vornheraus iſt 
ein ſchoͤnes Zmmer mit Einrichtung taͤglich oder 
am naͤchſten Monat September zu beziehen. - 


3498. Es it im Damenftift No. 7. ein meub⸗ 
tiries Zimmer am 1. September zu beziehen, 


3496. In der Raunfingerftraße No. 1615. im 
erften Stodwerfe ift ein jeher ſchoͤn meublirtes 
Zimmer nebft Alkoven zu vermiethen. 


3197. No. 1549. im Fingergaͤßchen iſt eine 


Wohnung zu vermicthen. 





-3403. Auf dent Promenadeplaße No. 1430. ift 
für die zufünftige Dult ein Laden an einen Kauf: 
mann zu vermiethen. 


nem Speicher nebſt uͤbrigen 


3494. Am Ziele Michaelis iſt im Thale Pe: 
tri No. 5306. rädwärts eine Wohnung zu vers 
miethen, z 


3488. Im der Nefidensftraße No. 20. über? 


. Stiegen rüdwärts it ein meublirted Zimmer zu 


vermiethen, und fogleich' zu beziehen. 


34189. In der Türkenftrage No. 348. über 5 
Stiegen it eine Wohnung mit 2 Zimmern, Kü⸗ 
che, Belle am Ziele Michaelid zu vermierhen, 
und beym Dbitler an der Schwabinger = Thors 
wache zu erfragen. 


3484. In der Mülleritraße No. 663 Lit. A, 
ift eine Wohnung von 2 heig: und 2 unheisbaren 
Zimmern, einer Küche, Keller, Delleae und eis 

equemlichfeiten 
am Ziele Michaelis zu beziehen, und das Nähere 
beym Haudeigenthämer zu ebener Erde zu ers 
fragen. : 


. 3480. In der Sendlingerſtraße No. 888. ift 
über 2 Stiegen vornheraus ein Zimmer mıt eis 
genem Eingange, mit oder ohne Meubeln, imo: 
natıweife zu vermiethen, und kann fogleich bezo⸗ 
gen werden. er 2.5 


3482. In der Theatinerftrafe No, 66. ift am 

Ziele Michaelis eine fehöne Wohnung über 3 Stie⸗ 

en zu beiichen, nnd dad Nähere bey ven Ger 
ruͤdern Wollenweber zu erfragen. 


3502. Bor dem Ifarthore an der Hermmflraße 


No. 313. im Adelmann’iden Neubau ſtud drey 


meublirte, beißbare Zimmer mit eigenem Ein⸗ 
nn vornheraus über drey Stiegen täglich zu 
tzichen. 


ee 
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3499. Zwey geräumige und heisbare Gewölbe 
nebft einem unheigbaren Gewölbe find auf dem 
Mar + Zofephplage für ein oder mehrere Jahre, 
jufammen oder einzeln foglei zu vermiethen. 
Das Uebrige iſt daſelbſt Ro. 38, über eine Treppe 
zu erfragen. 


3483. Ja der Theatiner » Schwabingerftraße ' 


No. 1650. über eine Stiege rüdwärts iſt eine 
Heine Wohnung bis Michaelis zu vermiethen. 


5500. In der Burggaffe No. 167, vornheraus 
über 2 Stiegen ift ein fehr geräumiges, gang 
neu tapezierted und meublirted Zimmer mit Als 
koven und eigenem- Eingange, dann ein Fleines 
Zimmer rüdwärts neu ausgemalt und eingerich⸗ 
tet, gu vermieten. 


3505. Im Rochusgäßchen ift eine fchöne Wohs 
nung über eine Stiege von 2 heigbaren und 1 
unheisbarem Zimmer, einer Küche, Holjlege, 
Keller und Speicher zu Michaelis zu beziehen. 
Das Nähere ift inder Prannersgajle No. 1418, 
Über 4: Stiegen zu erfragen., 





„5501. Gin ſchoͤn meublirtes Zimmer mit Bett 
iſt täglich zu beziehen in der Dienerögaße Ro, 
158. Über 3 Stiegen vornheraus, 

3504. Au dem Karmelitenplape im Sattlers 
hauſe No. 1449. iſt Über eine tiege rechts vorns 
heraus ein großed, audgemalted, meublirtes Jim⸗ 
mer mit Rabinet, eigenem Eingange und übrigen 
Bequemlichkeiten, fogleich oder bi 1. Septem⸗ 
ber, an einen Herrn zu vermiethen. 


3505. Am Mindermarfte No. 018. über zwey 
Stiegen iſt eine bequeme Wohnung am Ziele Mis 
chaells zu beziehen. 


5508. Am Färbergraben No. 1070. ift eine 
Wohnung, von Michaelis an, zu vermiethen, und 
das Näpere zu ebener Erde zu erfragen. 


3510. In der Dienerögaffe No. 148. über 3 
Stiegen ift bis Michaelis eine Wohnung mit 4 
beisbaren Zimmern mebft einer Alfove, Küche, 

Speiſekammer, Keller, Holzlege und Speicher zu 
bejiehen, und das Nähere bey dem Sauselgen- 
thuͤmer ju erfragen, 





3506. In einem Haufe über eine Stiege in de 
Schwabingerftraße ıjt eine Wohnuna am Ziel 
Michaelis zu beziehen, Das Nähere ift vor dem 
Echwabingerthbore am ebemal. Kapuzinergraben 
No, 1545. ju ebener Erde zu eıfragen. 


3515. Inder Marvorftadt in der Wilfelminen: 
ftraße rüdwärts der Hutterfhwaige im Haufe 
No. 27yfa. ift die Wohnung zu ebener Erde, bes 
ftehend in + heigbaren Zimmern, Küche, Holjs 
lege, Keller, dann Speicher mit einer anjtoifens 
den Kammer und übrigen Bequemlichkeiten, fers 
ner ein Gemüfegarıen mit Obftbäumen befept, 
Ztel Tagwerk groß, am nächiten Ziele Michaelis 
einzeln oder jujanımen, zu vermietheh, und das 
Näpere hierüber in der nämlihen Wohnung oder 
im Thieredgäßchen im Haufe No. 1591. uber eine 
Stiegen zu erfragen, 


3531. In der Glodengaffe No. 1262. über 4 
Stiegen vornheraus ift ein heigbared, ausgemals 
tes, vollftändig eingerichtetes Zimmer mit eiger 
nem Eingange zu vermiethen, 

3518. In einer der Hauptftraßen ift über 
eine Stiege ein Quartier von 10 heigbaren Zim⸗ 
mern, Stallungen, Nemifen, und einem Waſch⸗ 


hauje ıc. am fünftigen Ziele Georgi zu vermiethen. 


5524. In einer ordentlichen Haushaltung ohne 
Kinder fucht man 2 Jungs Knaben in Koft und 
Wohnung zu nehmen. ad Liebrige ift in der 
Auguftinergaffe Ro. 1603. im jweyteu Stockwer⸗ 
fe zu erfragen. 


3528. In der Nähe der Frauenfirche im Thiers 
edgaͤßchen No. 1592. über eine Stiege ift eine 
Wohnung, —— in 3 heitzharen und einem 
unheigbaren Zimmer, einem Borplage, Küche, 
Speiſekammer, Keller, Holzlege, Speider, Aus: 
guß und laufendem Brunnenwajfer im — * 
zu vermiethen, und am naͤchſten Michaelis zu be⸗ 


ziehen. Das —* iſt in der Behauſung in der 
Kaufingerſtraße No. 1016. über 3 Stiegen zu 
erfragen, 


3529. Auf dem Rochusberge No. 1487. über 
eine Stiege ift ein fehr bequemes Quartier von 
3 Zimmern, Kammer, Küche und Keller, für 
dad Ziel Michaelis zu vermiethen. 
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3535. Am Schrannenplatze No. 1268. iſt zu 
Michaelis im vierten Stockwerke vornheraus eine 
ſchoͤne, belle Wohnung gegen den jährlichen Zins . 
von 150 fl. gu bestehen. Die Wohnung beftcht 
aus 3 brigbaren Zimmern mit befonderen Eınz . 
gdugen, rınem Dorpiage,: Küche, Sperfefammer, 

usgnf und Holjlege ıu. Man beliebe fih an 
den zu ebener Erde wohnenden Hauseigenthuͤmer 
oder din dermaligen Bewohner des obigen 
aten Stockes zu wenden. . 


3552. In der Schäflergaffe No. 1555. im 2ten 
Etode vornheraus iſt eine fchone Wohnung von 
s Zimmern, einer Garderobe, Küche, Speistams: 


.. 


mer und-anderen Bequemlichkeiten ‚um billigen ; 


Zins bis Michaeli zu beziehen. 
‚3530. In der Knoͤdelgaſſe No. 1432. über drey 


Stiegen vornheraus ift ein ſchoͤn meublirtes Zims - 


mer mit eigenem Eingange, bis 1. ©eptember, 
zu beziehen. r BR 





3557. In der Karlöftraße No. 1127. find 
Wohnungen, die eine vornheraus die andere rd: 
waͤrts mit den erforberlihen Bequemlichkeiten 
ju vermiethen. 


3536. Ein mit 6 Dftaven verfebener, fchöner 
Flügel von Nußbaumholz ift monatweife zu vers 
miethen oder aud unter billigen Bedingungen 
ju verkaufen. 


3540. Im Fingergäfchen No. 1546. ift fir 
das ziel Michaelis eıne Wohnung von 3 Heir 
nen Zimmern zu beziehen, und daſelbſt über eine 
Stiege zu erfragen. 


3428. In der Kaufingerftraße No. 1612. im 


erften Stodwerfe ift ein meublirted Zimmer am 


1. September zu beziehen, 


3458. Im Dultgaͤßchen No. 886. ift eine Woh⸗ 
nung über 4 ©tiegen vernheraus, beftehend aus 
5 Zimmern, wovon jedes einen brfonderen Ein—⸗ 


J 


zu bat, und mit alten Bequemlichkeiten ver: 


ben ift, am Ziele Michaelis zu beziehen, und 
dab Weitere beym Hauseigenthümer zu erfragen 


3454. Indem an dem Palaſt Er, fün. Hobheit 
Hertn Herjog von Leuchtenberg anftoßendem Eck⸗ 
hauſe Po, 1558. iſt über eine Stiege eine Woh⸗ 


nung von 3 Zimmern und einem Borzimmer, 
nebft Küche, Keller, Stallung und Bedientenzim: 
mer am künftigen Ziele Michaelis zu vermiethen. 


3452. In der Ludwigs-Vorſtadt an derBaier: 
oder Pandsbergeritraße nahe am Karlöthere No. 
76. Lit, ©, ift eine ms; beftehend aus 
4 heigbaren Zimmern, einer Küche, einem Spei⸗ 
cher und einem Keller, mit Wafhhausnugung 
xückwaͤres zu ebener Erde, am fünftigen Ziele 
Michaelis zu beziehen. In der nämlichen Be: 
baufung ift eine Stellung für 4 Pferde, mit Wa- 
genremife für 2 Wägen zu vermiethen, 

Serge N 


3303. Bor dem Schwabingerthore in der Fürs 
ftenjtrage im Haufe No. 451. ift eine Wohnung 
zu ebener Erde, beftchend aus 5 Zimmern, einer 

he, Speifefanmer und übrigen Bequemlich- 
keiten nebſt Wagenremife und Stallung für 2 
Pferde, am naͤchſten Ziele Micharlis zu beziehen, 


. und das Weitere beym Haugeigenthümer zu ers 


fragen, 


3575. In No. 457. im Thale Mariä über 3 
Stiegen —— iſt eine Wohnung für gofl. 
Zuns am Ziele Michaelis zu beziehen. 


5420. Eine Wohnung, beftehend aus 4 he'tz— 
baren Zimmern, Küche, —*22 iſt am alten 
Eiermarkt No. 596. zu Michaelis zu beziehen, 
Das lied. ift beym Hauseigenthuͤmer ju erfragen. 


3456. Im Haufe No. 614. am Ede der Noien: 
gell ift bis Michaelid ein fchöner geräumiger 
aden zu vermiethen, und dad Nähere beym 
Hauseigenthiimer zu erfragen. 





Verlorene und gefundene Sachen. 


3519. Es hat ſich eine junge, weiffe Spighündin, 
mit dem Polizenzeichin verfeben, verlaufen. Ders 
Jenige, dem fie gugelaufen iſt, wird gebeten, Die 
jelbe No, 32. in der Refidenz;:Schwabingeritrafe 
au ebener Erde gegen Eikenntlichkeit einzuliefern. 


3185. Es ift ein roth taffenter rn 
in der Dult zurüdgelaffen worden. e dm 
ber wird erfucht, denfelben gegen Ertenntlichteit 
in der Lederergaffe No, 415 über eine Stiege 
südwärts einzuliefern. 


* 
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3507. Auskunft über einen gefundenen Shawl 
erhält man anı Schrannenplage No. 1622, im 
dritten Stodwerfr. 


3525. Den 5. dieß ift auf dem neuen Dultplage 
vor dem Marthore ein Negenfchirm mit eingeflos 
chenem Namendzuge gefunden worden. Ders 
jenige, welcher fih ald Eigenthuͤmer deffelben zu 
legitimiren vermag, kann ihn in der vorderen 


Angergafle No. 885. über zwey Stiegen abholen. 








3520. Der Finder eines im englifchen Garten 
am Warferfalle ſtehen gebliebenen grün tafeten 
Regenſchirms wird erfucht, folcyen gegen Erkennt: 
lichkeit in der Frühlingsitraße im Haufe No. 288. 
eine Stiege hoch abzugeben. 


3517. Der Finder eined entweder im Schweis 
gerijchen Theater oder zundchft ben demfelben auf 
einem Ganapee in der Promenade am Karlöthor 
verloren gegangenen Regenſchirms erhält 4 fl. 
Grfenntlichteit für denfelben. D. lieb. 

— mm ee — — 


Dienſt⸗ und andere Geſuche. 


3514, Ein Mann, noch in beiten Fahren, der 
ſchon lange bey Herrfhaften ald Braumeiſter in 
Dienft geftanden, und mit fehr gutem Artejtaren 
oerfehen it, auch hinlaͤngliche Gaution leiten 
fann, wuͤnſcht ıwieder ald Braumeifter angejftellt 
zu werden. 





3565. Einem bochgeehrten Publifum zeige ich 
biermit erg-benft an, daß die fon. Negierung des 
Iſarkreiſes Kammer ded Innern mir die gnädıaite 
Erlaubniß ertbeilt bat, Privat:linterricht im Fi⸗ 
auren: und Landichaftzeichnen geben zu dürfen, 
Sch babe daher die Ehre, mich demjelben hierzu 
gehorfamit zn empfehlen, und verſpreche alles 
anzumenden, und ed an feinr Mühe gebrechen 
au lajfen, um mir die Zuftiedenheit des hochge⸗ 


ehren Publıfums zu erwerben, denn nur die be= 


ten Driginalien werde id) vorlegen, und mic) 
fireng an die Regel der Kunit halten, fo daß ein 
von mir entlajfener Schüler gewiß mit Ehre jede 
Atadeınie wird befuchen koͤnnen, wenn er fich 
ganz zum Künfller bilden wollte, . Die zu obiz 
gen zwey Lebhrfächern einichlagenden Gegen: 
jtände werde ich beym Lnterrichte verbinden, und 
follte Jemand wünfchen, daß während desfelben 
anitart deutſch franz:fiih, zur Hebung diefer 

— 


N 


Sprache gefprochen werde, fo erkläre ich mich 
biezu bereit. Unterricht werde ich im Hauſe oder 
auffer dem Haufe, Vor: oder Nachmittags erthei⸗ 
Ien, und jtelle nur noch die Bitte, mich recht bald 
und vielfältigit zu befchäftigen. 

Ludw. von Montmorillon, Kupferftecher 
und berechtigter Zeichnungsiehrer auf 
dem Promenadeplage Ro. 1455. über 
2 Stiegen. 


Beilfhaften. 


3492. Es ift eine Ehaife ſammt Pferde zu ver⸗ 
faufen, und das Weitere im Gafthofe zum 


goldenen Storch in der Karlöftraße zu erfragen. 


3490. Eine leichte Ehaife und ein Fuhrwagen 
find zu verfaufen, und in der Lederergaffe No. 
411. zu feben. 


3509. No. 43. an der Wiefenftraße naͤchſt der 
Beterinärfchule ift ein Haus mit Stallung und 
Garten zu verfaufen, 





35127. Im Haslauergebäude vor den Joſephs⸗ 
thore beym Wirth zu ebener Erde werden drey 
Luſter verkauft. 


3511. In der Dienerögaffe No. 157. über 3 
Stiegen find ein ſchoͤner Schreibfefretär, eine Ta: 
bleau⸗Uhr, ein Dfenfchirm und verfdiedene Bil: 
der zu verfaufen. 

3495. Ein KleidersHängfaiten ift um billigen 
Preid zu verkaufen, und beym Schneider in der 
Kreupfaferne anzufeben, 


3487. Auf ein fhuldenfreyes Haus in der Stadt 
Münden liegen 1 bis 5000 fl. ald erfte Hypothek 
oder Ablöjung einer ewigen Geldpoſt auszuleihen 
bereit. D. lich. 


3535. Unterzeichnete haben den Laden in der 
Theatinerſtraße No. 81. verlaffen, und einsweilen, 
biö fie ein anderes Lokale beziehen werden, ihre 
Gold: und Jumwellenwaaren : Öandlung in ihre 
Wohnung am Schramnenplag No. 607. im ten. 
Stod verlegt. Sie bitten einen hohen Adel und 
verehrungswiürdiges Publitum um geneigten Zus 
fpruch, und verfprechen die billigiten Preife. 

Gebrüder Neuhoͤfer, vormals Natan. 
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3480. Gin am Hirſchgarten Tiegendes Ciütl, 
wozu 5 Tagwerf Gründe gehören, und welches 
durchgehends Iudeigen ift, ift aus freyer Hand 
u verkaufen. Der ganze gründherrliche Laftens 
Genens beträgt nur 2 fl. Liebhader koͤnnen das 
Nähere auf drm.Promenadeplag Ro. 1465. über 
3 Ötiegen erfahren. ° . I Ur, 





ugpferde find ju vera 


34863. Iwey 10jährige 
sn. hrt man im Polizege 


faufen. Das Nähere erf 
Anfragsbüreau, 


3466. Beym Bierwirth Neufigl vor dem Schwa⸗ 
bingerthore ift eine noch moderne gut erhaltene 
Chaiſe um 250 fl. zu verfaufen. 


VBerfteigerungen. 


3476, Freytag den 6. September d. I. früh 10 Uhr 
wich in der Ranylep der Kreuzkaſerne die Lieferung des 
Bedarfs für das ste halbe Etats: Jaht 1877, nämlich 
vom 1. Oktober 1822 bis Ende März 1823, und jwar: 
Pon 920 Glen Eoenblauer Tücher, dann 506 Gllen 
Rockfutter⸗Leinwand, und 320 Paar Schuhen salva 
ratificatione an den Benigftnepmenden in Accord ger 
eben. Hiezu werden Lieferungsluftige eingeladen, und 
emerkt, daß fhriftlihe Angebothe nicht angenommen 
werden, dann Daß gefiegelte Muſter von den obendes 
merkten Lieferungs —Gegenſtaͤnden, fo wie von nicht 
bhinfänglih bekannten Bieferanten erlchtliche Vermoͤ⸗ 
gends und Lieferungs⸗ Befugniß⸗ Zeugniffe übergeben 
werden müflen. 

München den 6; Augufb-13225--- --- - 





. Die . 
Detonomie-Gommiffion des Fön. baier, 1. Riniens 
DEE Jufanterie⸗Regimento (Koͤnig.) 
von Haren, Major. 
'Dabel, Regim. Quartiermeifter, 





3515. Nachdem bey der am 1, dief vorgenommenen 
Berfteigerung des Aumefens des Johann Kainz, Zims 
mermeiſters In der Vorftade Au kein annehmbared Ans 
both gefhlagen worden ifl, fo wird man diefes Anmefen 
am 6. September Vormittags von 9 bis 12 ap in dee 
Amtswohnung am Lilienberg wiederholt fei bieten, 
welches hiemit zur Öffentlihen Kunde gebracht wird, 
Actum den 2. Auguft 1822. 


Königl. baier. Landgericht Münden, 
Stepyerer, Landrichter, 





5516. Nahden bey der am 5. Jufy abhin geweſe⸗ 
nen Verfteigerung des Milchmann Görgifchen Aumes 
fens zu Nymphenburg Bein Käufer erfchien, fo wird 
basjchhe am g. September von 9 bis 12 Uhr Dormits 


‘ 


. tenden verfteigert, 


- bers: und Bierwirths. 


tags In der Amtöwohnung am Lilienberg wiederholt 
verftelgert; welches hiemit zur Öffentlihen Kunde ges 
bracht wird, 

Actum den 2. Auguft 1822. 


Koͤnigl. baier. Landgericht München, 
Steperer, Landrichter. 


3527. Rünftigen Mittwoch den 29. dieſes Monats 

rmittags um 9 Uhr wird ein Baugrundftüd an der 
Ama lienſtraß von 5000 Quadratſchuhen im Umfange, 
welches gegen Dften an den Oärtner Haberl und Maier, 
gegen Süden an den Maurer Term, gegen Weften au 
die Amalienftrafe, und gegen Norden an den Pflegers 
bauer Zaver Daindl zu Schwabing gränzt, und dem 
Bepfiger Kaſpar Rofenmaier gehört, an den Meifibies 
Kaufsliebhaber werden aufgefordert, 
fih am benannten Tage bey unterzeichneten Gerichte 
einzufinden, und ihre Kaufdanbote du Protofol zw 
geben. Deu 6, Auguft 1822. 


Das 
Königl, baier, Kreis: und Stadtgeriht München. 
Graf von Rech berg, Direktor. 
Dokt. Stecher. 


3523. Sonntag den 18. dieß Monats werden 8 gute 
und gefunde Zuapferde auf dem Markt du Weilbeim 
gegen glei baare Bezaplung verfteigert, wozu Kaufbs 
iebhaber an genanntem Tage gegen 11 Uhr Vormit⸗ 
tags eingeladen werden. 


Schwaiganger am 5. Auguft 1822 
Königl. Armee· Geſtuͤtts ⸗Ju ſpektion Bezirtk No, 4. 
Limbach, Oberlieutenant. 
Fleiſchmann, Actuat, 


3276. Das koͤnigl. Rreis: und te ehe Minden 
hat in dem Schuldenweien der Gregor Bauerſchen Fürs 
Eheleute dahier auf Andringen 
der Kreditoren den Univerfal:Gonkurs erkannt. 


Es werben daher die geſetzlichen Ediftstäge, nämlich: 


1) dur Anmeldung der Forderungen und deren geh 
eigen Nachweiſungen auf den 26. Auguft d. I. —. 


2) gur Vorbringung der Einreden gegen die ange 
meldeten Forderungen auf den 26. September d. J. 


35) sum Schlufverfabren und zwar für die Reptit 
auf den 26. Oktober bis 11. November und für die 
Duplit auf den 12. November bis 26. November b. %. 
jedesmal Morgens 9 Uhr feftgefeßt, und biesu ſümmt. 
liche unbekannte Gläubiger ‘des Gemeinfchuldners hies 
mit Öffentlich unter dem Nechtsnahtheile vorgeladen, 
daß das Nichterſcheinen am eriten Ediktstage die Aus 
fhlieffung der Forderung von der gegenwärtigen Con⸗ 
Fursmaffe, das Nichterſcheinen an den übrigen Edikts 
tagen aber die Ausfhliefung mit den an denfelben vor 
sunchmenden Dandlungen jur Folge Hat. 
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3465. An einer angenehmen Landaegend, drey Stuns 


Zualelch werden diejenigen, welche irgend etwas von 
dem Vermögen ded Gemeinfhuldners in Handen baben, 
bey Vermeidung ded nochmaligen Erſatzes aufgefordert, 
folhes unter Vorbehalt ihrer Rechte bey Gericht zu 
übergeben. Den 19. July 1822. 


Dus 
Kinigl. baier: Kreid: und Stadtgericht München. 


Graf von Rehberg, Direktor. 
Shidermain 





3306.. Der Bedarf des Korns vom 1. Okt. 1822 


his Ende März 1825 in 80 Schäfel beitebend, ſoll 


im Wege Öffentliher Berfteigerung dem Weniaftneh: 
menden, vorbehaltlich allerbödhfter Genebmigung, zur 
Lieferung überlaffen werden. Mittwoch der 21. dieles 
ift als Steigerrungstag anbernumt, Die hlezu Luft: 
tragende haben ſich an Diefem Tage Vormittags 9 Uhr 
dahaer einzufinden, mo man ihnen das Weitere eröff: 
nen wird. Zürftenfeld’den 1. Auguft 1822. 


Die 
Defonomie : Kommiffion des fönigl. Invaliden⸗ 
baufes. 
Müfel, Major. 
Tranna, Rehuungsführer. 





3558. Mittwoch den 14. Auauft Vormittags von 9 
bis 12 und Macmittags von 3 bis 6 Uhr und an den 
folgenden Tagen werden In der Gruftgaffe No. 104. 
im tem Stodwerfe nachſtehende Gegenftände gegen 
fogleih baare Bezahlung aus frener Hand verfteigert: 
Gariavees, Sefielin Tiſche, Spiegel und Bertfiätten 
von Kirfh: und Rußbaumholz, Betten, Leinwand in 
Stüden, einige Zentner Flachs Federn und Flaumen, 
feine und ordinäre Tiſch⸗ und Beitwaͤſche von vorzüg: 
fiber Güte und eine bedeutenden Anzahl Rommods 
und Kfeiderfäften von Kirſchbaum und Fichtenholz, 
Porzellän, Glaͤſern, Enpfernen, meſſing und eifernen 
Kücrengerätbe, filbernen Befteden, Gifenwerk, Wein⸗ 
geiſt, eine Eammıluna vorghaliher Gemälde aus der 
altdeusichen, nicderländifhen und italienifchen Schule, 
rine ziemlich vollftändige Mineralien: Sammlung, vors 
ahalich zum Unterrichte geeignet, und verfchirdenes ans 
dered.: Kuufskuftige werden hiezu eingeladen. 


Verfhiedene Kundmahungen. 





3379. Sowohl im ehemal. Trinkſtubengebaͤude als 
auch im Altenbofe iſt zum künftigen ’ ele Michaelis ein 
Keller zu verimiethen, Pachtliebhaber wollen jih am 
Montag den 19. d. M. Vormittag hierorts einfinden, 
und ihre Andbote zu Protofoll machen. 

Münzen am 5. Auguſt 1822- 


Königi.ch:s Stadt:Rentamt München, 
Auffhläger, Rentbeamter. 


Zimmer zu vermieten. D. Ueb. 


den von Min hen entfernt, Nud heuer wieder mehrere 


3461. Es wird dahier die herrſchaftliche Wirthsge 
rechtfame , beſtehend in dem Bierverfhleiße vs Hi 


"Braubaufe und auf Den zwen Sommerkellern, dann 


im Schlachten, Austoben, Oochzeithalten und der 
den, an den Meiftbietenden auf 85*8 — — 
Wohnung, Garten und einer erſt zu erbauenden beque⸗ 


men Stallung verpachtet Es könne 
Tievhaber täalich hierorts erſcheinen, 


n demnach Pacht⸗ 
das, Gane beſich⸗ 


tigen, ea aber zugleich ausdruͤclich bemerkt wird, 


daß Dontterjtag der -12. September 


Termin für Paxhtliebhaber zur Abgabe: ihrer Andotbe - 
- anmit ausdrüclich feitgefegt- fen, weil anit dem 1. DEs 


1972 bierorfs als 


tober der Paht fchon, angetrrten werden. muß. 


Poͤttmes den 1. Auguſt 1822. 


„u nina. be 


Gran Be a 


Körmiinderin. h 





3589. Die Endesunterzeihniete erfucht alle Jene, 
weile an dem Rüdlaffe ihres unterm 27. n. 


verfiorbenen Ehe mannes Joſe 


d 
indauer, 'bür etl. 


Buchhaͤndlers dahler aus mas Tan für einem Titel 


Anfprüche zu baben alauben, 


en einfchlägtgen 


S keinen, Gonti oder andern Belögen in gefälliger 


Bälde fih an fie zuwenden, um a 


dieſe Art in den 


Berlaffenfhafts : Werbandlungen defto fhueller und fis 


derer zu eineni erwünfäten Refultate elangen zu 
Finnen. München den 30 July 1822. — 


Anna Bin 


dauer, geborne 


Weidenauer.- J 


Fremden Anzeige. 
Bey Karl Albert ſeel. Frau Wittwe, Gaſtge⸗ 


berinn zum ſchwarzen Adler. 


Ten 34. Julg Hr. Levinau, Ba 
burg. Den ı Aug 


lin. Hr. Graubner,. Raͤufinang von 
2.— Hr, von Müller, ‘Partifülier, 
Mad. Steiner, von Augsburg. Pr. 
mann von Drüfiel. Den 3. — Hr. 
Gamrer mit Bemablin, von Bodolien 


nquier von Augs⸗ 


auſt. Dr, Shoppe, Juwelier mit 
Sru. Sohn, und Hr. Schoppe, Sta:imeilter, von Ders 


Srantfurt. Den 


"yon Mägdröurg. 
—D— Kauf⸗ 
Halptmann von 
. Dr. Francesco, 


Güterbefiger, mit Gemablin, aue Dalmatien. rau 
Gräfin von Leyden mit Fraͤul. Tochter, von Kuͤhbach. 
Hr. Winfler, Oekonom, und Hr Koh, Weinhändler, 


von Augsburg. Den 4. — Dr. Schoͤ 


nling, Kaufmann 


aus Sachen. Hr Dieg, Kaufmann, und Hr, Many, 


Senfal, von Augsburg. Den 5. — 


Hr. von Zeniul, 


kin, fhmwed. Gommerzienrath „ und Hr von Aizelins, 


aus Schweden. Mad, Menefony, 


vom Wien. Hr. 


Berger, Maler, aus Rußland. Den 6. - Hr. Rade⸗ 


mader, Kaufmann yon Augäburg. 


Hr. Graf y. Re 


b\ ( ‚oogle 


— —— 
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wusti mit Sen. Sohn, und Hr. Janikoweki, Dokt. 
der Medizin und Shirurgie, aus Polen. Hr. Elbere, 
Kaufmann von Bremen. Dr. Hübner, k. k. öfterreich, 
Hauptmann, von Wien. Dr. Huhn, Rechtskonſulent, 
mit Orn. Sohn, von Dresden Hr Hagen, Kaufmann 
von rankfurt. Hr. Söding, Kaufmann von Iſerlohn. 
Den 7. — Hr. Dot, Dinaler, Chemiker und Fabri— 
Fant von Augsburg. Hr Droffine, Gigenthimer, von 
Wien, Den 8. — Mad. Gubingen, mit Familie, von 
Dagenau, 


Dep Herrn Joſeph Deuringer,, Gaſtgeber zum 


goldenen Hahn. 


Den 1. Auguſt. Herr Fumafi, Kaufmann, mit 
Stadler und Banoni, Kaufmannsfrauen von Augsburg. 
Hr. Granich, Kaufmann bon Augsburg. Hr. Geiger, 
Bubdruder, Mit Unkauf und Schmidt, Kaufs 
manrnsfrauch von Augsburg. Den 2. — Herr Dus 
true, Saufinann, mit Lechleifner, Pedrone und 
Zenetti, Kaufmannsfrauen von Augsburg. Pr, von 
Weftropp, Stadtgerichtsrath von Sprottau. Dr. Hall, 
Rentier, mit 2 Schwveftern, aus Dublin. Dr, Ulmann, 
Banquier von Augsburg. Den 3. — Hr. Kibel, Raufs 
mann von Etuftgardt. Dr. von Schenk, Partikulier, 
son Nürnberg. ' Hr.’ Giovanelli, Kaufmanıı von Bos 
En Den5.— Hr. Goldfhmidt, Kaufmann von Fran 
furt. Dr. Fues, Kaufmann von Gladtbach am Rhein. 
Hrn. Brüder Revinaer, Kaufleute von Hürben. Hr. 
Steindl, Anıtöverwalter von Euratöburg, Hrn. Brüs 
der Landauer, Kaufleute von Krumbach. Den 6. — 
Dr. Coſta, Raufınann von Mailand. Hr. Loͤwenſtein, 
Kaufmann von Zllereihen. Dr. Bacharach, Kaufmann 
von Fehlheim. Hr. v. Flacho, NegierangssMedizinals 


zath, von Augsburg. Hr, Gram, Raufmann von Men: 
ftadt an der DOrla. Den 7. — Hr. Eifer, Kauf sana 
von Hürben Hr. Gherubini, Kaufmann von Mailand. 
Hr Bauer, Banquier von Augsdurg. Hr Pevinfteim, 
Großhändler von Steppahy. Mad. Mayerbacher, Putz⸗ 
macherin von Augsburg. Dr. Blaß, Kaufmann won 
Elberfeld. 


Dip Herrn Johann Reig, Gaſtgeber zum golde⸗ 
nen Kreug in der Kaufingerftraße. 


Den 1. Augufl. Hr: v. Benendeder, Randrichter yon 
Starnberg. Dr. Fr. Beutelcod, Schreiber, von Weils 
beim. Den 2.— Hr. Harburger, Kaufmann von Dürs 
ben. Dr. Neumann, Kaufmann von Würzburg. Dr. 
Brandmüller, Handelemann von Augsburg. Den 3. — 
Hr. Flieger, Haufmann von Augsburg Dr. v. Schbabl, 
Dberlientenant des zten Linien: Infanterie Regiments, 
mit Gemahlin, von Augsburg. Den 4. — Hr. Heller, 
Zuderbäder, von Kördlingen. Hr. Pfeil, Akademiker, 
von Landshut Hr. Zana, Kunſthaͤndler von Augsburg. 
Den 5. — Hr. Schneider, Weinhändier von Greith bey 
Kisingen. Den 6. — Hr. Boll, Handelsmann von 
Augsburg. Hr. Meprat, aus dem Ganton Bern in den 
Schweiz: Hr, Rösie, Kaufmann von Augsburg. Hr. 
Rippl, Silberarbeiter von Augsburg. Den 7. — Hr. 
Doßenberger, Militär: Apotheker. von Rofenheim. Frau 
von Hermann, verwittwete Generalin, mit 2 Fräulein 
Töchtern, von Straßburg. Mad. de Balloag, von 
Warasdin in Groatien. Mad. Wilhelmine v. Nißl, von 
—— Den 8. — Hr. E. Promperger, mit Gat⸗ 
tin, von Bogen. Hr La Tour, als Gourier, von Paecis. 
Hr. Bertrand, Privatier, von Paris. Pr. Emil Proͤ⸗ 
pfer, Dandelömann von Greith. 





BWöhentlide Anzeige 
von der Münchner Schranne den 10. Auguſt 1822. 


Daisen | Korn Gerfte Hader |, 
E Syäffen. 
1 







Schaͤffel. Syäffel 

Voriger Reft 610] Voriger Reft 8 

Neue Zufuhr 1508] Neue Zufuhr 78 
Ganzer Schrannens . Banzer Schrannens 

and 2118] ._ fand 865 

Heutiger Verkauf 1343| Heutiger Verkauf 711 


Bleibe im Keft 6751 Bleibe im Reft 152 


Derfaufspreife. 
Durd; — zum 

Iſchnitts⸗Preis. ſchnitto. 
reid. — er 


— | - — om 


fl. |Ee.} A [ee.) AM. jer. 
14 &hı2 | 50) tı] 221 8. |24 


Durd: |Mittel: 
er Preis. 
reis, 


Durch. 
Peeis. 


Neue Zufuhr 4000| Neue Zufuhe 599 
Banzer Schrannens Ganzer Schrannens 
ftand 401 ftand 600 
_Penitiger Berfauf 3785| Deutiger Berfauf 511 
Bleibt im Reft 23 Bleibt im Reſt 89 
Verkaufspreiſe. 


Derfaufspreife. | Verfaufs preife. 
Höhf. —— | Minder.|Höhft jWaprer | Mindert.|Döchf. Wahrer Mindeſt. Hoͤchſt. 


Durd: /Mittels | Durd: 
fchrifttös Ifhnittds | Preis. ſchnitis chnittd- Preis. ſchnitis 
Preis. I Preis. Preis. . Dreis, 
A Er.) A. | Er.) A. |Er.) A. |Er. 


f. |Er. , fl. | Er. R. | Er.) A. jr. | Mer] er. 
15a 61 577 8 1441 7-)aal 623 5147 











Sıiäffel. 
1 


Boriger Reft Boriger Reit 





Bahret Mindeſt. 
Durd: Mittel- Durch⸗ 








51714112 


In Vergleichung gegen die letzte Schranne ſind die Durchſchnittspreiſe 
Waizen minder um 35 Pr.. Korn mehr 12 Pr. Gerſte mehr um 36 Pr. Haber minder um 7 kr. 
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Verzeidnik | 
der Preife ber in der neigl. baier. 4 und —2 Minden nad einer Tare te: 
gulisten und nit regulirten Viktualien, und fonftigen Verkaufs = Begenftände. 
Bon 10. Auguft 1822. 


IV, Steifch » Sattungen. V. Bier und andere Slüffigkeiten. 
{ [Er 








Ta 
Ein. Pfund des been Döfepeitge auf 





TZarirt, 
Ein Pfund Rindfeifh gilt » o. +... Eine Maß braunes Sommerbier „ ., » 
— — Kalbfleiſch .er re.» icht tarirt. 
— — Shafleifh or 00. + Gine Maß weißes Gerſtenbier 
Nicht tarire. — — meißes Weizenbier ..... 
Ein Viertel Lammfleifch .—er ee + m en. Biereffig ..:... * — — — 
man Pfund Schweinfleiſch, rohes ..». — —⸗— Obſteſſig Due Ber BE Zr Zu ur ur Zr 
nd — Schweinſleiſch, geraͤucherted. m nd 1 2 |: ee 
— — Schweinfett —⏑— —— — — gute Milch De — 
Eine rohe Zunge Dee er ur — — quter Rahm Pe er 
Eine geräucerte Zunge Pr .. — — Mib.. .-. . De ⏑ ⏑— —— 
Gin Zentner audgelaffenes Unfeliet — — — Branntwein befter EURE 
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Der Magiftrat der König). Haupt und Reſidenzſtadt 


Königlich» 


Polizey⸗Anzeiger 








Baieriſcher 
von Muͤnchen. 


—— 


Nro. LXIII. Mittwoch den 14. Auguft 1822. 


Bekanntmachungen. 
3448. Bey unterfertigter Behoͤrde liegt 


ein Kopfkißen vor, welches wahrſcheinlich entwen⸗ 


det wurde. Mach gehoͤriger Legitimation kann dasjelbe dem Eigemhuͤmer ausgefolgt werden. 
. : Münden den 31. July 1822. 
Königliche Polizey - Direktion München. 


von Ötetten, Direktor, 


— 





5534. Es wird hiemit oͤffentlich bekannt gemacht, daß am 
Mittwoch den 4. September die aͤußere Bachauskehr, am 


Eonntag den 15. September aber die allgemeine 


Bad: Ausfehr flatt findet, 


Anı Donnerftag den 19. September werden die Außern, und 
am Samſtag den 28. September die inneren Baͤche wieder eingelajfen. 


Saͤmmtliche Hausbefiger haben 


Muͤnchen den 7. Auguft 1822, 


zur Zeit der Bachauskehr ihre 
crogefahr bereit gehaltenen Warjerzuber mit friſchem Waller zu füllen. 


für den Zall einer Feus 


Königliche Polizey - Direktion München. 
von Stetten, BDireftor, 


— — —e —e —ñ —— 


Niethſchaften. 
8545. Es find Meubel und Betten zu ver: 
mirthen, und zu erfiauen auf dem därbergraben 
im Hoauſe Ro. 1045, über 3 Stiegen. 


3544. Ju der Gruftgaſſe No. 100. über drey 
Stiegen vernberand iſt ein meublirteh, audges 

emalted Zimmer mit eigenem Gingange am 1. 
am zu bezieben. 

N 





5512. Fine fchine Wohnung ven 4 oder 5 
heigbasen Zimmern, im esjien over zweyten Stods 


— 


werke, nicht zu entfernt von der Roſengaſſe, 
wird am naͤchſten Ziele Michaelis zu miethen ge: 
fuht. Das Nähere iſt in der Nofengajfe No. 
1009. im erſten Stodwerfe zu erfragen. 


5553. Bor dem Schwabingerthore im Haufe 
No. 137. iſt einzimmer, mit oder ohne Meubein, 
zu beziehen, 





3552. No. 851. am obern Anger iſt eine be: 
em Wohnung bis kü.ftiges Jiel zu bejieben, 
a6 Nähere iſt beym Hauseigenthumer zu er: 
ragen, 
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3551, Im Echönfelde, in ber Obern Gartens 
ſtraße No. 05. , find ſehr [höne Quartiere auch 
einzelne Zimmer mit oder ohne Meubeln zu ver» 
miethen. j 





3550. Es if in der Sendlingerftraße No. gi1. 
über 3 -Stirgen ein Zimmer zu vermiethen, und 
fogleich zu beziehen. 


35318. In der fchönften Lage von Neuhauſen 
‚ft, von Michaelid an, eine Wohnung mit allen 
Bequemlichkeit n um billigen Zind zu vermiethen, 
und zu erf agen in der Geudlingerjtrafe No. 727. 
übır 2 Stiegen. 





5560. In der Lederergaffe No. 400. über 2 
Stiegen ift ein Zimmer für einen Heren zu ver: 
miethen. — 





3555. Auf dem Anger No. 763. iſt ein Quar⸗ 
tier mit drey heitzbaren und einem unheitzbaren 
Zimmer, wovon eines einen eigenen Eingang 
bat, nebſt allen Bequemlichkeiten für 130 fl. 
Zind zu -vermietben. 





3557. In der Herjogfpitalgaffe No. 1250, im 
zweyten Stockwerke wornheraus find 2 Aneinan: 
derjtojfende Zimmer, jedes mit eigenem&ingange, 
Meubeln und Bitte verfehen, zufammen oder 
einzeln am 1. September an einen ledigen Herrn 
monatıveife zu vermiethen. 


— — 





5556. Unweit der alten Iſarkaſerne iſt bis 4. 
September ein gut erhaltener Geteeidkaſten auf 
800 bis 1000 Schaͤfl zu vermiethen. D. lieb, 





5565. In der Schoͤnfeldſtraße No. 103. zu 
ebener Erde it ein eingerichteted Zimmer fogleich 
zu beziehen, 


356N. In der Gruftgaſſe Ne. 107. iſt zu 
ebenir Erde eine Wohnung für einen Bierwirth 
eder andern Gewerbsmann am Pünftigen Ziele 
Michaelis zu beziehen, und das Mäbere über 
Wie Stiege zu erfragen, 


3567. No. 41. aufdem Mar: Joſephp'ade im 
zweyten Stockwerke ift ein ſchoͤnes, meub irte® 
Zimmer vornheraus zu vermierbeun, und kann 
fogieich bezogen werden, 





3560. Ein ſchoͤn menblirted Zimmer mir Bett 
iſt täglich zu beziehen, und in der Dienersgaffe 
No. 153, Uber 3 Stiegen vornheraus ju er: 
fragen, 


3570. In der Glockenbachſtraße am Sendlin: 

erthore No. 922. im Dritten Gtodw-rke vorn: 
Drrens ift eine helle, geränmiae Wohnung für 
65 fl. Fahressind binnen 14 Tägen oder am kom⸗ 
menden Ziele Michaelis zu beziehen, 


3568. In der Fürftenfeldergaffe No. 089. if 
eine Wohnung mit 3 Zimmern und andern Be: 
quemlichteiten am Ziele Midyarlis zu wermiethen 
und dad Nähere beym Hauseigenthuͤmer zu er: 
fragen. 





3574. Es ift in einer der jchönften Straßen 
der Stadt ein ſchoͤnes Quartier für naͤchſtes Mi— 
chaelisziel zu vermierhen, und das Nähere im Po: 
lizey⸗ Anfragsbuͤreau zu erfragen, ° 





3572. In der Mar: Vorftadt, Friederichſtraße 
No. 178. über 2 Stiegen, it eine fehr belle Woh⸗ 
tung von 3 Zimmern, Küche, Holzlege ıc mit der 
ſchoͤnſten Ausficht voruberaus und rüdwärtd ver: 
fehen, um 80 fl. Zins an Michaelis zu beziehen, 


3477. Bor dem Karlöthore rechts im Rondel 
No. 1312. über 3 Stiegen iſt ein eingerichtete, 
heigbared,, mit eigenem Cingange verjehenes 
Zimmer bis 1. September zu beziehen. 


3478. In der Karlöitraße No. 1112 im Auqu⸗ 
Rinerbraubaufe über 3 Stiegen vornberaus iſt 
ein ſchoͤnes Zimmer mit Cinrihtung täglich oder 
ent nächften Monat September zu beziehen. 


3394. Am Ziele Michaelis it im Thale Pe= 
tri No. 536. rüdwärts eine Wohnung ju vers 
miethen. 
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3482. In der Theatinerftraße Wo, 66. iſt am 


Ziele Michaelis eine fchöne * über 3 Stier 


gen zu beziehen, und das Nähere bey den Ge— 
bruͤdern Wollenweber zu erfragen. 


3499. Zwey geräumige und heitzbare Gewölbe 
nebſt einem unheitzbaren Gewölbe find: auf dem 
Mar : Fofephplage für ein oder mehrere Fahre, 
gzuſammen oder einzeln fogleich zu vermiethen.. 
Das Uebrige it daſelbſt Ro. 38. über eine Treppe 
im erfragen. 


3505. Im Rocdusgäßchen ift eine fhöne Wohr 
nung über eine Stiege vo 2 heigbaren und 1 
unheigbarem Zimmer, einer Küche, Holzlege, 
Keller und Speicher zu Michaelid zu beziehen. 
Das Nähere iſt inder Prannersgajle No: 1478; 
über 4. Stiegen zu erfragen... 





3504. An: dem: Karmelitenplage im Sattler⸗ 
hauſe No 1449. iſt uͤber eine Stiege rechts vorn⸗ 
heraus Ein großes, ausgemoltes, meublirtes Zim⸗ 
mer mit Kabinet, eigenem Eingange und uͤbrigen 
Bequemlichkeiten, ſogleich oder bis 1. Septem⸗ 
ber, an: einem Herrn zu. vermiethen. 


5515.. In der Marvorftadt in der Wilhelminen: 
ſtraße rüdwärts der Hutterfhwaige im Haufe: 
No. 270/as ift die Wohnung zu. ebener Erde; b& 
ffehend in 4 heigbaren Zimmern ,. Küche, Holz⸗ 
fege,. Keller ,. dann Speicher mit. einer anftoffens- 
den Kammer: und übrigen Bequemlichkeiten, fer= 
ner. eim Gemüjfegarten. mit: Obſtbaͤumemn beſetzt, 
ätel Tagwerf' groß,. amnächften Ziele Michaelis: 
einzeln. oder zuſammen, eg und das 
Nähere hierüber in der nämlichen Wohnung oder 
im Thieredgäßchen im Haufe No: 1591. über eine. 
Stiegen zu: erfragen. 


3518. Ju einer der Hauptitraßen ift‘ über 
eine Stiege ein Quartier von 10-heisbaren- Zim⸗ 
mern,. Stallungen, Remifen, und einem: Wafchs: 
baufe ꝛtc. am kuͤnftigen Ziele Georgi zu vermierhen.. 


3528: Inder Näße der Frauenkirche im Thier⸗ 
edgäfhen No. 1592. über eine Stiege ift eine 
Wohnung, beitehend in. 3 heigbaren: und einem: 


f 


unbeigbaren Zimmer‘, einem Vorplatze, Küche, 
ar ra Keller, Holslege, Speicher, Aus: 
guß und laufendem Brunnenwailer im Vorplatze, 
ja vermiethem, und am nächften Michaelis zu be: 
ziehen. Das ig ift in der Behauſung in der 
Kanfingerfiraße No. 1616. über 3 Stiegen zu 

erfragen. 





3529: Auf dem Rochusberge Ro. 1487. über 
eine Stiege ift eim fehr bequemes Quartier von 
5 Zimmern, Kammer, Küche und Keller, für 
das: Ziel Michaelis: zw vermiethen. 





3535: Am Schrannenplage No. 128. ift zu 
Michaelis im vierten Stockwerke vornheraus eine 
ſchoͤne, helle Wohnung: gegen. den jährlichen Zins 
von 150 fl--zu ‚beziehen. Die Wohnung beftcht 
aus 3 heigbaren Zimmerm mit befonderen Eins 
gangen, einem Borplage, Kuͤche, Speifefammer, 

usguß und Salulege % Man: beliebe an 
den zur ebener Erde wohnenden Hauseigenthümer 
oder den. dermaligen Bewohner ded obigen 
Atem Stockes zu wenden. 


35350 In der Knödelgaſſe No. 1432. über drey 
Stiegen vornheraus-ift ein ſchoͤn meublirtes Zins 
mer mir eigenem Eingange, bis 1. September, 
gu: beziehen.; 


. 3458. Im Dultgaͤßchen No. 686. iſt eine Woh⸗ 
nung uͤber 4 Stiegen vornheraus, beſtehend aus 
5 Zimmern, wovon jedes einen: befonderen Ein: 

ang. bat, und mit allen Bequemlichkeiten ver: 
En iſt, am Ziele Michaelis zu beziehen, und 
das Weitere beym Hauseigentgümer jw erfragen 


3354. Indem an dem Palaft Gr: koͤm Hobbeit 
Hertu Herzog von Leuchtenberg anftoßendem Eck⸗ 
baufe No. 1538. ift über eine Stiege eine Woh⸗ 
nung: vom 3 Zimmern und einem Borzimmer 
nebſt Küche, Keller, Stallung: und Bedientenzim: 
mer am fünftigen Ziele Michaelis zu vermisthen. 


3575.- In der Rofengaffe No, 610; find zwey 
Wohnungen bis Michaelis zu vermiethen ; die 
eine im Dritten Stodwerfe enthält 5 heitz⸗ und 
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2 unheigbare Zimmer nebit allen Bequemlichkei— 
ten, die andere im vierten Sockwerke vornheraus 
beitebt aus 3 heitz aren und eınem unbeigbaren 
Zimmer. Das Nähere iſt ım Laden rechto zu 
erfragen. . 





3452. Inder Ludwigs-Vorftadt an der Baier⸗ 
oder Yandöbergeritraße nahe am Karlstbore Wo, 
76. Lit, C. ift eine eng biftehend. aus 
+ heigbaren Zimmern, einer Küche, iuem Spei⸗ 
cher und einem Keller, mit Wafhbausnupung 
rucwaͤrrs zu ebener Erde, am fünftigen Ziele 
Michaelis zu beziehen. In der nämlichen Bes 
hauſung ift eine Stellung für 4 Pferde, mit Was 
genremije für 2 Wägen zu vermiethen, 


3442. In dem vom Ußſchneider'ſchen Brau⸗ 
hauſe No. 1351. über 3 Ötiegen find 1 oder 2 
meublirte Zimmer, mit und ohne Bett, zu vers 
miethen, und fönnen täglich bezogen werben. 








Verlorene und gefundene Sachen. 


3549. Es murde von derÖruftgaife an, durch 
den ebemal. Polizepbogen bis zu dem Graf Törs 
ring'ſchen Palais eıne goldene Vorſtecknadel mit 
einen Rubin befest, verloren. Der Finder 
wird erfucht,, fie gegen angemeifene Belobnung 
im tön. Polizey⸗ Anfragsbiürean abzugeben. 





35509. Den 11. — iſt in dem Wirthshauſe 
No. 47. in der Salzuͤraße in der Mar Vorſtadt 
eine grofie, filberne Uhr mit einer bärenen Kette 
und einem Krıftal- Pertichaft, in Gold gefaßt, lies 
gen geblieben. Der Finder wird erfucht, Die: 
felbe im Pol. Anfragsbürrau gegen gute Des 
lohnung abzugeben, 


3563. Verfloffenen Donnerftag entlief in Bo⸗ 
genhanfen eine graue Spitzhündinn, am der 
Brut nnd den Pfoten weiß, und mit einem 
Halsbande und Zeichen verfeben. Der gegen⸗ 
waͤrtige Beſitzer beliebe Ddiejelbe im Glas'ſchen 
Kaffechauſe über drey Stiegen gegen eine Ber 
lohnung zu bringen. 


3571. Es wurde den 10. Auguſt Vormittags 
zwiſchen 8 und 9 Uhr von der Loͤwengrube an 
durch das koͤn. Studiengebaude, bis zum Datte 
lerbauje am SKarmelitenpiage em mit Perlen ges 
ftrichrer, grüner Geldbeutel verloren, worin 85 
in ‚24geen und 2 Sechſerſtuͤcken aegen 4 fl. bes 
fanrdn. Der rt wird gebeten, denjriben im 
Sattlerbaufe No. 1449. am Karmelitenplage im 
Hofe ju ebener Erde abzugebem 








Dienft: und andere Geſuche. 


3554. In der Sendlingerftraße No. 719. über 
3 Stiegen vornberaus ſucht Jemand eine Witt⸗ 
we oder bejabrte, ledige Weibsperfon, welche 
einigen Nebenvervienit bat, gegen geringe haͤus⸗ 
lihe Berrichtungen in freye Wohnung und Koft 
aufjunehmen, 





3565. Einem hochgeehrten Publikum zeige ich 
hiermit ergebenft au, daß die koͤn. Negierung ded 
Iſarkreiſes Kammer des Innern mir die guädtaite 
Erlaubniß ertheilt hat, Privat-Unterricht im Fis 
guren: und Landichaftzeichnen geben zu dürfen. 
Ich habe daher die (Shre, mich demfelben hierzu 
geborfamft zu empfeblen, und veripreche alles 
anzumenden, und es an feiner Mühe gebrechen 
zu laffen, um mir die Zufriedenheit des bochge: 
ehrten Publikums zu erwerben, denn nur Die bes 
ſten Driginalien werde ich vorlegen, und mic 
fireng an die Regel der Kunjt balten, fe daß ein 
von mir entlalfener Schüler gewiß mit Ehre jede 
Akademie wırd beſuchen können, wenn er ſich 
ganz zum Kiünitier ‚bilden wollte. Die zu obi⸗ 
gen swen Lehrfächern eiuſchlogenden Gegenz 
jtände werde ich beym Unterrichte verbinden, und 
follte Jemand wuͤnſchen, daß während deöfelben 
anftart deutſch franz ſiſch, zur Uebung diefer 
Sprache gelprochen werde, fo erfläre ıh mich 
bieju bereit. Unterricht werde ih im Haufe oder 
auffer dem Haufe, Var: over Nachmittags ertbeis 
fen, und ſtelle nur wocdy die Bitte, mich recht bald 
und vielfältigit zu beſchaͤftigen. 


Ludw. von Montmorillon, Kupferftecher 
und berechtigter Zeichnungsiehbrer auf 
dem Promenadeplage No. 1455. über 
2 Stiegen. 
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Feilſchaften. 


3576. Es find 200 Std eichene Saͤulen, 7 
Schuh in der Höhe, zu verfaufen. D. lieb. 

3446. Eine hellblaue Landwehruniform ift zu 
berfaufen. D. leb. . 


- 3555. Der be’annt beite Fliegenleim ift zu 
aben im Thal. unter, der Hochbruͤcke No, 533. 
ber 3 Stiegen, die geringfte Portion um 6 fr, 


5455. Zwey 10jährige Zugpferde find zu vers 
kaufen. Das Nähere erfährt man im Polizey⸗ 
Anfragsbüreau, 


3460. Beym Bierwirtb Neufiglvor bem Schwa⸗ 
bingerthore it eine noch moderne gut erhaltene 
Chaiſe um 250 fl. zu verfaufen. 











Berfteigerungen. 


— 


3543. Freytag den 16. dich, Nachmittags von 3 bis 
6 Uhr merden im bdießeitigen Kreis: und Stadtges 
richts⸗ Gebäude im zweyten Kommiſſtonszimmer verz 
fhiedene Gemälde von Dickhals, Guido Reni, Ban der 


Mer, Rofa Tivo li, Casa nova, Refer, Maierbofer - 


an die Meiftbletenden gegen gleih baare Bezaplung 
effentlich verfleigert, 
Am 9. Auguft 1822. 


Koͤnigl. baier. Kreis: und Stadtgericht Münden. 


Graf v. Rech berg, Direltor, 
Rhein, 





3562. Freitag den 10. Auguft werden Vormittags 
bon 9 bissı2 Uhr und Nachmittags von 3bis 6 Uhr 
im dirßeitiaen Kreis; und Stadtgerichts » Gebäude im 
awenten Kommiffionszimmer mehrere geiftliche Inſig⸗ 
nien, als: Infeln, ein Staab, Ringe, 'Pektorale, 
dann filberne Meßkannen, ein Yavoir, mebrere Bleine 


filberne Statuen und anderes Silber an die Meift: 


bietenden gegen gleich baare Bezahlung öffentlich vers 
feigert. 


Den 10. Augujt 1822. 
Königl, baier. Kreis: und Stadtgericht München 
Graf von Rechberg, Direktor, 
Rhein. 





5575. Künftigen Monrag den 19. Auguft werden 


in der Prannersſtraße No. 1473. über drey Stiegen 
Vormittags von 9 bis 12 Uhr und Nachmittags vom 
3 bis 6 Uhr nachfolgende Gegenftände gegen ſogleich 
baare Bezahlung öffentlih verfteigert, als: Komode 
und Schreibkäften von Kirſchbaumholz, mehrere Ka—⸗ 
napee und Seſſel, runde und andere Tiſche, große 
und Beine Spiegel, Vorhänge, Bertladen auch Bets 
ten und verfchiedene andere Hausfahrnifie, wozu Kaufer 
liebhaber geziemend eingeladen werden, 





3515. Nachdem bey der am 1. dieß vorgenommenen 
Berfteigerung des Anmefens des Johann Kainz, Bims 
mermeifters in der Vorſtadt Au Fein annehmbares Au⸗ 
both gefchlagen worden ift, fo wird man diefes Anwefen 
am 6, September Vormittags von 9 bis 12 Uhr in der 
Amtswopnung am Lilienderg wiederholt feil bieten, 
weldes hiemit zur öffentlihen Kunde gebracht wird. 


Actum den 2. Auguft 1822, 


Königl. baier. Landgericht Münden, 
Steyerer, Landrichter. 





3516. Nachdem bey der am 5. Sulp abhin geweſe⸗ 
nen Verfteigerung des Milhmann Görgifhen Anwe⸗ 
fens zu Nomphendurg Pein Käufer erfhien, fo wird 
dasfelbe am 9. September von 9 bis 12 Uhr Vormit⸗ 
tags in der Amtswohnung am Rilienberg wiederholt 
verfleigert; welches hiemit zur Öffentlihen Kunde ges 
bracht wird. 


Actum den 2. Auguſt 1822. 
Königl. baier. Landgericht München, 
y Steyerer, Landrichter. 


3538. Mittwoch den 44. Auauft Vormittags von 9 
bis 12 und Nachmittags von 3 bis 6 Ihr und an den 
folgenden Tagen werden in der Grufrgaffe Mo. 104. 
im 2ten Stodwerle nachftehende Geaenjtände gegen 
fogleich baare Bezahlung aus freyer Hand ——— 
Canapees, Sefiel, Tiſche, Spiegel und Beitſtaͤtten 
von Kirſch- und Rußbaumholz, Betten, Leinwand in 
Stücen, einige Zentner Flache, Federn und Flaumen, 
feine und ordinäre Tifchs und Bettwaͤſche von vorzügs 
liher Güte und eine bedeutenden Anzahl Rommods 
und SKleiderkäften von Kirfbbaum und Fichtenholz, 
Porzellän, Gläfern, Pupfernen, mefjing : und eifernen 
Küchengerätbe, filbernen Befteten, Gifenwerk, Weis 
geift, eine Sammlung vorzügliher Gemälde aus der 
altdeutſchen, miederländifhen und italienlſchen Schufe, 
eine ziemlich volftändige Mineralien-Sammlung, vors 
zuͤglich zum Unterrichte geelgnet, und verſchiedenes au⸗ 
deres. Kaufsluſtige werden hiezu eingeladen. 





3527. Kuͤnftigen Mittwoch den 28. dieſes Monats 
Vormittags um 9 Uhr wird ein Baugrundftüc an der 


( 592 ) 


Amaltenftrafe von 5000. Auadratfhuhen im Umfange, 
welches gegen Dften an den Gärtner Haberl und Waier, 
gegen Süden an den Maurer Term, gegen Wellen an 
die Amaltenftraße, und gegen Norden an den Pfleger«- 
bauer Zaver Haind! zu Schwabing gränzt, und dem 
Bepfiger Kafpar Rofenmaier gehört, an: den Meifibies 
tenden verfteigert. Kaufsliebhaber werden aufgefordert, 
fih am bewannten Tage bey unterzeichnetem. Berichte 
einzufinden, und ihre Saufsanbote zu. Protokoll zu. 
geben. Den 0. Augujt 1822 


Das: 
enigl. baier. Kreis: und Stadtgeriht Muoͤnchen. 
Graf von Rech berg, Direltor.. 
Dokt. Steder:. 


3476. Freytag den 61 September d. I. früh-to Uhr: 
wrid in der Kanzlep der Kreuzlaferne die Lieferung des 
Bedarfs: für das ıte halbe Etats-Jahr 1873, nämlich: 
vom: 1. Dftober 1822 bis Ende März 1823, und zwar: 
von 620. Ellen: Eornblauer Tücher, dann 506. Ellen 
Rocfutter «Leinwand, und 320. Paar Schuhen salva 
ratificatione: an den Wenigftnehmenden in Accord ge: 
geben: Hiezu werden Lieferungsluflige eingeladen, und 
bemerkt, daß fchriftliche, Angebothe nicht angenommen 
werden, dann daß gefiegelte Muſter von dem obenbr; 
merften. Lieferungs : Begenftänden ,. fo wie von nit 
binlänglih bekannten Lieferanten: gerichtlihe Vermo— 
gends und: Lieferungss Befugniß» Zeugniſſe übergeben: 
werden müffen.. 


Münden. den. 6.. Augufl: 1822.. 
kDie: 


Oekonomie-Commiſſion des Fön; Baier, 1. Linien— 
Infanterie: Regiments. (König.): 


von Haren, Major. 
Habel, Regimm Auartiermeiiter.. 





VBerfhiedene Rundmadhungen. 





3465. In einer angenehmen Landgegen), drey Stun: 
den von Minden entfernt, find heuer wieder ehrere 
Immer zu vermietben. D. Ueb. 


5461. Es mird dabier die berrichaftlihe Wirth: 
ihaft, Beitebend in Dem Bierverſchleiße ben dem 
Brauubauſe und auf den zweyg Eommeckllern,, dann 
ım Schladten, Auskochen, Hochzeithalten und dergleis 
hen, an den Meiftdietenden auf mehrere Jahre nebik: 
Bohnung, Garten und ciner erft zu. erbauenden beques. 
men Etallung verpahtet. Es fünnen demnach Pads. 
liebhaber täglich hierorts erſcheinen, Das Ganze beſich⸗ 





tigen, wmoben aber zugleih ausdrücklich bemerkt wird 
daß Donneritag der 12. September 1822 bierorts ala 
Termin für Pachtliebhaber zur Abgabe ihrer Anbothe 
anmit ausdrüdlich fefgefegt ſey, weil mit dem. 1. DE 
tober der Pacht ſchon angetreten werden muß. 


Poͤttmes den 1 Augufb 1822. 
Fronziska Freyfrau m Gumppenb 


eboene Graͤnn von Salm: Dyd, 
orminderin. 





3547: Ondesunterzeichneter gibt fi hiemit die 
anzuzeigen, daß er fein Menbel; Magazin in nen: 
Soneidheim ſchen Haufe am War ı Jofeppplage am 
Ede der Peruſagaſſe No. 37. wieder besogen und mit 
vielen neuen fehn een Arbeiten vermehrt 
babe;.er empfiehlt ſich zu geneigten gütigen. Jufpruce 
und verfpricht, mie immer, nicht allein befte, fondern 
auch mögligft billige Bedienung. 


Mathias Haitger, bürgerl, Rift 
mehnhefbin der Au. 5 en 





5561. Die jur Kranpbrauer Mathias Rottenkolber': 
ſchen Gantmafle gehörige Bebaufung. nebft Brauftätte: 
und Garten an der Brunngeffe No. 1187. ift unter 
dem heutigen: auf dem Emwiggeld : Laden: um die Sum⸗ 
me von 34000 fl. zum Öffentlihen Verkaufe ausge: 
Be worden,. welches auf ausdruͤckliches Verlangen der. 

etbeiliaten biermit Öffentlich bekannt gemacht wird. 
Kaufsliebhaber mögen ſich beym Ewiggelde Laden mel: 
ben, wo zu gleichen Zeit die nörhigen. Grkundigungen 
erbolt werden: fönnen: - 


Am 6. Auguft 1822.. 


Königl.. baier. Kreis⸗ und Stadtgericht Münden. 


Grafvon Rechberg, Direltor. 
Dr. Eteder. 


3564: Die Bünigf.. laudwirthſchaftliche Lehranſtalt zu‘ 
Schleißheim bedarf zur innern Einrichtung eine bes 
trächtlihe Quantitaͤt Schreinerarbeit, beitebend im 
Tiſchen, Stühlen, Kaſten, Bettladen u. d,9l. Schrei⸗ 
nermeifter, welche dieſe Arbeit zu uͤbernehmen geneigt 
ſind, koͤnnen die nähern Bedingungen: hicrüber ben 
der Inſpektion dieſer Anftalt von 15. bis 22. DM. 
tüglidy einfehen, und ihre Angebote zu. Protofoll ge: 
den.. Den 11. Auguſt 1822.. 


3479. Sowohl im: ehemal, Trinkſtubengebaͤude als 
auch im Altenyofe ift zum künftigen Ziele Michaelis ein 
Keller zu vermiethen. Pachtlicbhaber wollen ſich am 
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wtontag den 19. d. M. Vormittag hierorts einfinden, 
and ihre Anbote zu Protofoll machen. 
München am 5. Auguft 1822. 


Koͤnigliches Stadt:Rentamt München, 
Auffgläger, Rentbeamter. 


3677. Nahdem am 18. dieſes Monats der Bick- 
markt zu Weilheim nicht abgehalten wird, To ift die 


Berftrigerung von 8 Zuapferden gleichfalls aufgeftos' 


ben, welches-in Bezug auf die Autichreibung vom 
5. diefes Kaufsliebhabern hiemit eröffnet wird, | 


Schwaiganger am 10. Auguft 1822. _ 
Die 


Fonigliche Armee » gg : Infpeftion Bezirks 


* * 


Ldimbach, Oberlieutenant. 
Fleiſchmann, Altuar, 


— — — — — — — 


Bevoͤlkerungs⸗-Anzeige. | | 





jn vergangenen Wochen wurden in der Metros 
politans und Piarrtirche zu U. L Frau 


Getauft: 10 Kinder, 6 männl, 4 weibl. Ge: 
hlechts. 


Getraut: 3 Paar. 
Geftorben: Den 4. Auguſt. Ludwig Wolfeld, 


Bortenmadersgefell, 54 J. alt, an der Lungenläp:- 
mung und Brand. Urfula Spitzer, Zimmergefflche: 


weib, 35 I. alt, am Brande. Deu 5. — Jakob, uns 
ehel. 6 M. 19 T. alt; am Durchfalle. Marimilian 
Brugger, bürgerl, Kiftlermeijters: Sohn, 4 M. alt, 
an der Quftröhrenentjündung. Den 7. — Fränlein 
Rupertina Jofepba Gräfin von Montgelas, Tochter 
Sr. Exzellenz des Bönigl.tbaier. Staats; und Gonfe: 
rengs Minifters, 13 I. 8 M. alt, an dee Lungen 
ſchwindſucht. Johann Balthafar Hern, geweſ. Dan 
deismann, 74 9. alt, an Entkräftung. Karolina, 
Tochter des koͤniglich. Lerbgarde » Hartihiers Biffart, 
169. 8 M. alt, an der Gedärmentzundung und Rer⸗ 
venfieber, Franz Joſeph Freyherr von Stengel, Eönig. 
baier. geheim. Rath und Dompropit von Münden 
und Srrgling, 68 3. alt, am Schlagrluße. Den 8. — 
Rafpar Graf von Strablenbeim : Bafaburg koͤniglich. 
baier. Kämmerers, Ritters und Majors » Sohn, 0 3. 
alt, an den Folgen eines Waſſerabſatzes im Gehien. 
Den 9. — Margarerba Reil, bürgerl, Bierwirthe- 


Tochter, 14 T. alt, an der blauen Rra-khpeit. Ulcidh, . 
Sohn des Fünigl. Hofkutſchers Geilen, 1.3.4 M, alt, 
an der Abzehrung. 


In der St. Peterd : Pfarr. 


Getauft: 9 Rinder, 3 männl. amd i6 welbl. 
Seſchlechts. 


Getraut: ı Paar. 


Geftorben: Den4. Auguft. Eliſabeth Sandmann, 
Taglöhners: Tochter, 22 3. alt, an eiteriger Rungen: 
ſucht. Lorenz; Bullinger, Regiments: Schuhmaders: 
Sopn, 4 BW.alt. Den 5. — Georg Amftler, Bes 
Dienter, 28 I. alt. Georg Aſchbuͤgler, Schuhmachers⸗ 
349. alt, ander Abzehrung, als Folge eines 

myb: Geſchwuͤres. Franziska Portner, Tochter des 
Raligrapben und Wappermalers im Tonigl, Reichs: 
Heroldenamte, 6 %. 9 M. alt, an der Abjrbrung. 
Klement Rome, Maurersfohn, 7 T. alt, an Schmä: 
che. Den 7. — Johann Grorg Schreibmapr, ehernal. 
koͤnigl. Rentamtsboth, 57 J. alt, au der Lungenver— 


ziterung, Den 5. — Katharina Pichlmayr, bürgert. 


Gfüigfiedersfrau, 63 I. alt, am Brande. Silverius 
Glas, ehemal. Branntweiner, 69.3. alt, aın Schlag: 
Hufe. Auguſta Schleicher, Brdientend« Tochter, 8 5 
4 M.3 T. alt, am Bedärmbrande. Eliſabeth Dorn. 


‚ fein, Maurerstochter, 5 W.alt, am Grande. Zobann 


der, Mauversfohpn, 8 W. alt, an der Mundfänle. 


+ in nothgetaufter Knabe des Maurerpaliers Helß, an 


Schwähe. Den 9. — Frau Joſepha Dorfner, Ber- 
walters » Wittwe, 94 3. alt, an gänzliher Emteräf: 
tung. Den 10. — Heinrich, Sohn des koͤnigl. Reste: 
rungskanzeliſten Herrn Geiger, 11 W. alt, aa der 
Abzehrung. Karl, unehel. 4 W. alt, an der Ab: 
schrung 


Ju der St. Anna» Pfarr. 


Betauft: 11 Kinder, 2 männl. und 9 weibl. 
Bejayledhte. 


Betraut: 1 Paar. 


Geftorben: Den 31. July. Leovoldina Scherpf, 
Hürgerl. Kiſtlermeiſters- Tochter, 6 M. 2 T. alt, am 
Stickflaß mit ſchwerem Jahnen, Den 4. Auguſt. The: 
refia, unehel. 13 T. alt. an der Hebe. Den 5. — 
Joſeph Pärter, bürgerl. Seilermeifter, 565. alt, am 

thleimfhlag. Eliſabetha Frans, Waͤſcherin, 53 I- 
7M. 5 E. alt, an den Folgen eines Deribeuteltram: 
pfes. Den 8. — Fin nothaetauftes Mädchen des Jim: 
mermanns Süßmayr, 4 St. alt, am fhwerem Ge: 
Burtöfalle. 


In dem Kirhenfprengel zum heiligen @eifte. 
Getauft: 11 Kinder, 
ſchlechts. 

Geſtorben: Niemand. 


4 männl, 7 weibl. Ge— 
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Verzeichniß 
der von dem Stadtmagiſtrate zu Muͤnchen vom 12. bis 19. Auauſt 1822. regulirten 
Brod⸗ und Mehl-Taxe und anderer Viktualienpreiſe. 
München den 12. Auguſt 1822. 


ur j zenfßiz || II. F und audere 
at. —— — Viertel. ger. BiktualiensPreife. 





Il, Brod : Gewicht. Lorlem 
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don München, 


Nro. LX!V. Sonntag den 18. Auguft 1822. 


DBefanntmahungen. 


03582. Nãchſt kommenden Montag den 19. dief, Nachmittags 3 Uhr werden im Haufe 
No. 528. im Angerviertel verſchiedene Hausfahruiſſe, ais: eine fihtene Bettftatt mit Strohſack, 





Strohpolſter, ein wollenes und 


erſenes Gedeck, ein Korb, verſchiedenes Küchengerätbe, ein 


paar Stietel, ein roth taffenter Regenſchirm, ein mir Silber befchlagener Stod, ein Koffer, ein 
Spiegel, Schüffelrahm zc. öffentlich gegen fogleih baare Bezahlung verfleigert. 


Münden deu 11. Äuguſt 1822, 


Koͤnigliche Polizeys Direktion Münden 
von Stetten, Direktor, 


5625. Es Tiegen dieſſeits 13 Pf. Garn in 16 Stüden und drey verfciedenen Sorten, 
welche durch die Umitände unter denen fie zum Berfaufe ausgeboten wurden, als eniwender er: 
“deinen: Der tehimäjjige Eigenthuͤmer wird aufgefordert, fid darum zu melden. 


Münden den 14. Auguft 1822. 


Königliche Polizey » Direktion München, 


von Stetten, Direktor, 


nn 





Miethſchaften. 


3587. Vom kuͤnftigen Ziele Michaelis an iſt 
in dem Haufe des Herrn Lithographen Siedler 
C(GMoͤllerſtraße am Sendlingerthore) über zwey 

Stiegen ein ſchoͤnes, geräumiged Jimmer, mit 
der Ausficht auf die Gebirge, dann ein Gpeis 
‚herantbeil, mit oder ohne Meubeln, an einen 
unverheuratbeten Herrn zu vermietben. Das 
Näbere iſt zu erfragen im Pol. Anfragsbuͤr eau 
oder im Kaufe No. 661. über 2 Stiegen, 
3591. Unferne des neuen Thores ift eine 
Stallung fuͤr 4 Pferde zu vermiethen und ſogleich 
zu beziehen. Das Nähere iſt in der Max⸗Vor— 
ſtadt, Königöftrafe No. 268. über eine Stiege 
zu erfragen. , 





3613. En beisbarer Laden ift-auf einem der 
gewerbjamjien Pläge ju vermiethen. D. lieb. 


‚5592. Gin fchön meublirte Zimmer mit Bett 
ift taͤglich zu beziehen, und zu erfragen ın ber 
Dienerögafle No. 158. über 3 Stiegen vornheraus, 


5500. Bor dem Marthore im Gräflich Rech: 
bergiſchen Houfe No. 13%. über 3 Stiegen find 
verſchiedene meublırte Zimmer fogleich zu bezichen. 

3594. Inder Weinſtraße No. 108. ber zwey 
Etirgen vornheraus, Eiugang im Yandicafts: 
gäfidsen, ift ein ſchoͤn meublittes Zimmer zu vers 





miethen. 


3508. Im Fingergaͤßchen No, 1551. Über eine 
Etiege ift ein eingerichteted Zimmer mit eigenem 
Eingange fogleich zu beziehen. - 


3595. An der Bafingerftrafe,im Nofenaarten 


No 54. im zweyten Etodwerte, iſt ein ſchoͤnes 
Quartier bis Michaelis zu beziehen. Das Ue⸗ 


(*) 


Pr 
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" brige ift beym Koch in der Kaufingerſtraße zu er» 
fragen. 


3599. Auf dem Mar:Fojerbsplage im Haufe 
No. 335. über 3 Stiegen vornheraus ut ein bels 
led, einget ichtetes Jimmer ruͤckwaͤrts zu vermietben. 


3600. In einem angenehmen Garten naͤchſt 
dem Karlsthore links iſt eine Wohnung mit 6 
Zimmern, Kühe, Speiſekammer, —— 
Speicher und Keller für das Ziel Michaelis zu 
vermierhen. Der Eingang it im Schlojjergäß: 
chen No. 68. über eine Stiege. 


3601. Im Haufe Ro. 1558. in der Schäfler: 
aaffe it eine Wehnung rüdwärts am Ziele Mir 
chaelis zu beziehen. 


3605. Auf dem Kreuge No. 1135. Über zwey 
Stiegen find täglich 3 eingerichtete Zimmer zu 
vermiethen. 


3606. Im Hauſe No. 1617. im erſten Stock⸗ 
werke in der Kaufingerſtraße iſt ein meublittes 
Zimmer zu vermiethen. 


3607. In der Prannerögaffe No. 1495. ift im 
vierten Stockwerke, von Michaelis an, 1 Wohnung 
für 130 fl. Zins zu vermierhen, und das Weitere 
über 2 Stiegen in dem nämlichen Haufe zu er 

.fregen. 


3612. Einzelne, meublirte, heighare, mit eige⸗ 

nem Eingange verfehene Zimmer fonnen um bil: 

ligen Zins in No. 130. auf den Schrannenplage 
über eine Stiege fogleid bezogen werden. 





5609. Vor dem Iſarthore an der Herrnftraße 
No. 3135, im Adelmann’fchen Neubau vornhes 
reus über 3 Stiegen find 3 meublirte, heitzbare 
immer, jedes mit eigenem Eingange ſogleich 
zu bezichen. . 


5604. Bor dem Marthore an der Koͤnigsſtraße 
No. 220, über 3 Stiegen iſt ein eiugerichteted 
Zimmer fogleich zu beziehen. 


3608. An der Prannerdgaffe No. 1495. ift 
vornberaud ein großer Laden uebſt Kadenzimmer 
zu vermicthen, und dad Weitere am Mar: 9: 
ſephplatze zu ebener Erde No. 49. zu erfragen. 


3588. In der Gegend vom Türfengraben. iſt 
da8 Grummet von einiaeu- Tagwer’en Wieſen 
zu vermiethen. Das Näkere iſt dehm Stannt- 
weıner im Thale Io. 193. ju erfragen. 


3614. In einem Haufe im Thale it 1 Zimmer über 
2 Stiegen mit eigenem Eingange zu vermiethen, 
Das Nähere ift im Laden No. 3. an der heil. 
Geiſtkirche zu erfragen. 


3624. Am Kreutze No. 1170. ift an Michaes 
1i6 eine Wohnung mit 3 Aimmern und andern 
Bequemlichkeiten zu besichen, und über eine 
Stiege zu erfragen. 


5622. Es find Meubeld und Betten zu vers 
miethen, und zu erfragen auf dem Färbergraben 
im Haufe No. 1045. über 3 Stiegen. 


3619. Zu der Theatiner = Schwabingerftraße 
No. 84. Über 2 Etiegen ift für das Ziel Mis 
chaelis gegen jährliche 250 fl. Zins eine ſchoͤne 
Wohnung zu beziehen, und das Nähere im naͤm⸗ 
lichen Haufe Über eine Stiege zu erfragen. 


3628. In der Theatiner » *22 
Ro. 73. im zweyten Stocwerke find 2 ſehr ſchoͤn 
meublirte Zimmer nebſt Bedientenzimmer ſogleich 
oder bis 1. September zu beziehen, 


3650. Auf dem Peteröplape No. 654. über 5 
Stiegen vornherans ijt ein menblirted Zimmer 
mit Bett und befonderem Eingange fogleich oder 
bis 1. September zu beziehen, 


3629. Inder Joſephſpitalgaſſe No. 1219. find 
2 Wohnungen, jede mit? heisbaren und einem 
unheigbaren Zimmer, dann Küche, Holjlege und 
andern Beauemlichkeiten am Ziele Michaslid zu 
beziehen. 


3626. In der Karlöftrafe Ne. 1121. über 2 
Stiegen vornheraus find zwey eingerichtete Jim: 
mer bis 1. September zu beziehen. Auch ift Das 
felbſt ein neuer, eiferner Ofen mit 24 Pfund 
Rauchrohren zu verkaufen, . 





5616. In der Sonnenflraße vor dem Karls: 
thore Io, 1297. iſt eine Wohnung von 3 hritz⸗ 
baren und einem unheigbaren Zimmer, einer 
Magdfammer, Küche, Holjlege am kuͤnftigen 
Ziele Michaelis gu beziehen. Ferner ift dafelbit 
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‘ein ſchoͤner, großer Weinkeller zu vermiethen , 
> das Nähere beym Haudeigenthümer zu er: 
ragen. i 


5620. In der Gchäflergaffe No. 1555. im 
zweyteun Stockwerke vornheraus find 2 fchöne, 
meublirte Zimmer um billigen Zins am 1. Sep: 
tember zu beziehen. Auf Verlangen koͤnnen noch 
gwey Zimmer mebft einer Küche dazu gemiethet 
werden. e 

5621. In der Schäflergaffe No. 1555. im 
swesien Stodwerfe links ift eine fchöne Wohs 
nung von 5 Zimmern, einer Garderobe, Küche, 
Speifefammer um billigen Zins bie Michaelis 
zu beziehen, 


‚3633. In der Dienerögaffe No, 157. ift im 
dritten Stockwerke eine Wohnung zu vermicthen. 


3631. Auf den Färbergraben im Haufe No. 
?053. iſt im zweyten Stockwerke vornheraud eine 
bequeme Wohnung gegen billigen Zins am Ziele 
Michaelis zu beziehen, . 


3032. In der Sendlingerftrafe Ne. 970. über 
3 ÖStiegen find 2 Wohnungen, die eine vornber: 
aus und die andere ruͤckwaͤrts am Ziele Michae: 
Us zu vermietben. -- -- 


. „5654. In der Marimiliansvorftadt, Ludwigs: 
play No. 238. kann tägli das zweyte Stock⸗ 
werf, beſtehend aus 5 heitzbaren und einem un: 
Wipdaren Zimmer, nebſt Stallung für 5 Pferde 
und Wagenremije bezogen werden. Nach Um: 
ſtaͤnden können auch einzelne Zimmer gemiethet 
weit, " 


3544. In der Gruftgaffe No. 160. über drey 
Etiegen vornheraus ift ein meublirtes, auöge 
gemalies Zimmer mit eigenem Eingange am. 1 
September zu beziehen. 


354% Eine fchöne Wohnung von 4 oder 5 
heigbaren Zimmern, im erften oder zwegten Stoch 
werte, nicht zu entferne von der Nojengaife, 
wird am naͤchſten Ziele Michaelis zu miethen ge 
ſucht. Das er it in der Rojengaffe No 
1009. im erjten Stockwerke zu erfragem 


3557. Inder Herzogfpitalgaffe No. 1250. im: 
zweyten Stockwerke vornheraus find 2 aneinans 





derftoffende Jimmer, jedes mit eigenen Eingamze, 
Meubeln und Bette verſehen, zufammeu oder 
einzeln am 1. September an einen Iedigen Herrn 
monatweife zu vermiethen. 


3556. Unmeit der alten Ifarfaferne ift bis *. 
September ein gut erhaltener Getreidfaiten auf 
800 bis 1000 Schäfl zu vermiethen. D. Ueb. 


5567. No. 41. auf dem Mar: Zofephplape im 
zweyten Stockwerke iſt ein ſchoͤnes, menblirtes 
Zimmer vornheraus zu vermietben, und kann 
ſogleich bezogen werden, 


5570, In der Glockenbachſtraße am Sendlin⸗ 

rthore No. 922. im dritten Stockwerke voru: 
—— iſt eine helle, geraͤumige Wohnung fuͤr 
65 fl. Jahreszins binnen 14 Taͤgen oder am foms 
menden. Ziele Michaelis zu beziehen, 


5477. Bor dem Karlöthore rechts im Rondel 
No. 1312. Über 3 Stiegen ift ein eingerichtetes, 
heigbares, mit eigenem Cingange verſehenes 
Zimmer bis 1. September zu beziehen. 


3478. In der Karlöftraße Ro. 1112. im Augus 
finerbrauhaufe über 3 Stiegen vornberaus ift 
ein ſchoͤnes Zimmer mit Cineichtung täglich oder 
zum naͤchſten Monat September zu beziehen. 


5458. Im Dultgaͤßchen No. 886. ift eine Woh⸗ 
nung über 4 Stiegen vornperaus, beftehend aus 
5 Zimmern, wovon jedes einen bejonderen Ein: 
‘gang hot, und mit allen Bequemlichkeitin ver: 
eben iſt, am Ziele Michaelis zu bejiehen,, "und 
das Weitere beym Hauseigenthümer zu erfragen 





5575. In der Roſengaſſe No, 610, find zwey 
Wohnungen bis Michaelis zu vermiethen ; die 
eıne im dritten SEtockwerke enthält 5 heig- und 
2 unheipbare Zimmer nebft allen Bequemlichkeiz 
ten, die andere im vierten Sockwerke vornheraus 
beſteht aus 3 heipbaren und einem unheißbaren 
Zimmer, Das Nähere ift im. Laden rechte- zu 
erfragen,. 


— — — ——— — 
Verlorene und gefimdene Sachen. 
3578. Es ift Jemanden ein gefcherner, weis 

Ber Pudel mit. braunen Fleden und langen, 

a) 
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kraunen Ohren entlaufen. Derjenige, dem er - 


zuselaufen üt, beliebe denjeibın gegen Beloh⸗ 
nung in dem Hauje No. 709. im Roſenthale eins 
juliefern. 


3623. Es ift fürzlicy ein etwa einjähriger 
Staar aus feinem Käfig entfommen Sollte er 
Jemenden zugeflogen ſehn, fo bittet man böf: 
lichft, ſelben in der Schwabingerfiroße Mo. 80. 
im dritten Stockwerke gegen angemeljeue Ber 
lohnung gefaͤlligſt abzugeben. ; 

3627. Ein grün feidener Regenſchirm, welcher 
vor einiger Zeit in einem biefigen Handlungss 
gewölbe entichnt wurde, wird züri.dirbeten, 


3635. Am 15. dieß ift ein Tabacks beutel gefuns 
den worden. Der Finder it auf dem Polizcps 
Anfragsbüreau zu erfragen. 








Dienft- und andere Geſuche. 


‚ 3585 Ein woblerfahrner, lediger und Kaus 
tionstäpiger Broumeiftie judt vine Stelle. Das 
Uebrige ft zu erfragen Ne. 1190. in der Herzogs 


ſpitalgaſſe über eine Stiege. 


3610. Ein Mann von 30 Jahren, welcher mit 
Herrſchaften [hen mehrere Reifen gemacht hat 
und mıt guten Zeugniſſen verjehen it, wuͤnſcht 
wider Dienft ju erhalten, — 


3611. Eine Perſon, welche in den ſchoͤnen, 
weiblihen Handarbeiten erfahren und mit guten 
Zeugniſſen verjehen it, fucht al6 Stubenmäd: 
hen in Dienft zu treten. ‘Das Uebrige ift im 
Polizey : Anfragsbüreau zu erfahren. 


3506. Cine Wittwe in den beften Zahren, 
welcher das Erziehungsgefchäft der Kinder vors 
züglich eigen iſt, fucht im diefer Eigenfchaft am 
fommenden Ziele einen Platz. D. Ueb. 


— — — — — — 6 — — 


Feilſchaften. 


3589. Im Schoͤnfelde No. 45. naͤchſt der De: 
terinärfchule. ift ein Haus mit Stallung und Gar 
sen zu verlaufen. _ : 


3602. No. 1558. in der Schäflergaffe ift ein 
Odlgumper zu verkaufen. 





3603. Zu verfaufen find: eine noch gut erhal« 
tene Hausthüre mit Schloß und Bändern, eis 
Epeifetify von weichem Hol; zum Zufammens 
legen, ein Minrralienfaften, eın Dfen von Ei: 
fenbiech mit Rohr. Diefe Gegenirande find am 
Faͤrbergraben No, 1009, zu ebener Erde ju ber 
fiht:g.n. 


3615. Tulpen: Zwiebel von verſchiedenen Sor⸗ 
ten fird um den biligiten ‘Preis zu verfaufen, 
Das Nähere ift am Marimiliansplage No. 1321 
zu erfahren, 


3617. Eine bedeutende Quantität guter Gars 
tenerde it zu verkauſen, uno bey dem bürgerl. 
Gärtner Refinberaer, unweit ded Militärlajas 
retheſs, zu erfragen. 

3557. In der Ignatz Joſ. Lentuer'ſchen Buche 
handiung zam ſchoͤnen Tyurme, Kaufingeritrafe 
No. 1028. ın München ıf jo eben angefommen: 
Bemerkungen zu der in dem Wochenblatte des 
landwirthſchaftlichen Verein in Baiern No. 22. 
Fahrgang 12 vom 26 Februar 1822 erſchiene nen 
Beurtyeilung des Berichtes Über die Bewirth⸗ 
fchaftung der föniglic) bareriichen Staatsgürer 
Schleißheim, Füritenried und Weihen: Stephan 
Dom Berfoifer des Berichte, dem küniglichen 
baieriſchen Rathe und Staarögüter: Admınytra» 
tor Mar Schoͤnleutner. 8. 1822. gefaljt 15 fr. 


3570. Es find 200 Stüd eihene Säulen, 7 
Schuh in der Höhe, zu verfaufen. D. Ueb. 
un — — — — 0— — 


Verſteigerungen. 


— 





3580. Am Freyta den 23. dieß und an den datauf 
folgenden Tagen. wird im Pfarrhofe zu Finfing die 
Verfteigerung der Nachlafies des Johann Baptift 
Heiß gewefenen Nevierförfters zu Hofolting, danıt des 
Pfarrers Jof. Ant. Heiß zu Finſing, beftehend in Zinn, 
Kupfer, Cifen, Silber, Betten, Weißzeug, mehreren 
Gewehren und Flinten, verfpiedenen Jagdzeug Klel⸗ 
dungsſtuͤcken, Vieh, Wagen und Chaiſe, Dann andern 
Haus: und Baumannsfahrniffen ıc. gesen glei baare 
Bezahlung vorgenommen werden, wozu aufslujtige 
eingeladen werden. 

Ebersberg den 3. Auguſt 1822. 


Königliches Landgericht Ebersberg. 
Hoͤß, Landrichter. 


3579. Das vormals Zellershuber ſche Haus in ber 
Marvorftadt im Türkengraben sub Re. 379. nebik 
J 
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dabeh befindfihen, ungefähr $ Tagwerf großen Gar: 
ren wird dem geridtlicyen Verkaufe unferworfen, und 
Den gemäß zur Aufnahme der Naufdanträge wieder: 
holt Kommiffion aur den 9. September Bormittags 
9 Uhr anberaumt. Die kroditoerſchaftliche Genehmis 
gung bleibt vorbegalten; Die Einſicht des Kaufsobjekts 
wird den Kaufvluftigen geftattet. 
Am 13. Augıfl 1822. . 


Königl. baier: Kreid: und Stadtgericht München. 


von Berngroß, Direktor, 
Zeiller. 


3618. Donerſtag den 22. Auguſt werden im Roſen⸗ 


thale No. 648. im dritten Stod werke Vormittags von 
9 bis 12 Uhr und Nachmittags von 3 bid 6 Uhr 


nachfolgende Gegenftände gegen ſogleich baare Bezah⸗ 


lung öffentlich verfteigert, ald: KXomode, Kanapee, 
Seſſel, Spiegel, Betten, Frauenlleider und anderes 
Dausgerätb, dann mehrere elfenbeinene Figuren und 
Bas -relieis, Kaufsliebhaber flud hiezu eingeladen. 


3575. Dienflag den 20. Auguft, Haft Montag den 
19., werden in der Prannersftraße No. 1473. über 3 
Stiegen Bormittags von 9 bis 12 Uhr und Nachmit⸗ 
tags von 3 bis 6 Uhr nadfolgende Gegenftände gegen 
fogleih baare Bezahlung oͤffentlich verfleigert, alsı 
Komodı und Screibkäften von Kirfhbaumbolj, meh: 
zere Ranapee und Sejfel, rundeund andere Tifche, große 
und kleine Spiegel, Vorhänge, Bettladen aud Bet: 
ten und verfhhtedene andere Hausfaprnifje, wozuKaufs: 
Hebhaber geziemend eingeladen werden, 


3527. Hünftigen Mittwoch den 28. diefes Monats 
Vormittags um 9 Uhr wird ein Baugrunditüd an der 
Amalienftrafe von 5000 Quadratſchuhen im Umfange, 
welches gegen Oſten an den Gärtner Haderl und Maier, 
gegen Süden an den Maurer Term, gegen Weiten an 
die Amalienftraße, und gegen Norden an den Pfleger» 
bauer Xaver HaindI zu Schwabing gränzt, und dem 
Bepfiger Kafpar Rofenmaier gehört, an den Meiftbier 
fenden verfteigert. Kaufsliebhaber werden aufgefordert, 
fi) am benannten Tage bey untergeichnetem Gerichte 
einzufinden, und ihre Kaufsanbote zu, Protokoll je 
‚eben. Den 0, Auguft 1822. 


- Das 
Königl, baier. Kreis: und Stadtgericht München. 
Graf von Rech berg, Direktor. 
s Dokt. Steger. 


Verfhiedene Kundmadhungen. 


3585. Das koͤnigl. baierifhe Kreis, und Gtadtges 
richt Münden hat in dem Schuldenwefen des Plaglı 
brauers Georg Wild in Folge des dur Verzicht auf 
Berufung rechtskraͤftig gewordenen Erkenntniſſes vom 
23. Ditover v. J. den Univerſalkonkurs erkannt. _ 








Es werden daher die gefehlihen Ediktstage nämlich 

1. Zur Anmeldung der Forderungen und beren ger 
hörigenRadweifung aufViontag den 23. September I. J. 

11 zur Vorbringung der Einreden gegen die anges 
— Forderungen auf Mittwoch den 25. Dit 

er d, 

Il. zur Schlufverhandlung umd zwar für die Re— 
plic auf Freytag den 22. November, für die Duplick 
auf Samjlag den 7. Dezember jedesmal Woryens 9 
Uhr feftgefegt, und hiezu ſammtliche unbefannte Glaͤu⸗ 
biger ded Gemeinſchuldners hiermit öffentlich unter dem 
Rechtsnachtheile vorgeladen, daß das Nichterfcheinem. 
am erjien Ediktstage die Ausfchliefjung der Forderung 
von der gegenwärtigen Konkursmaffe, dad Richter: 


» feinen an den übrigen Gdiktstagen aber die Ausichliefs 


fung mit den an denfelben vorjunehmenden Dandiums 
gen jur Folge bat. n 

Der erjte Ediktstag iſt zu gleiher Zeit zur Wahl 
eines Maffekuratord und Mafjeausfhufles beitunmt, 

Zugleih werden diejenigen, welche irgend etwas 
von dem Vermögen des Gemeinfchuldners in Handen 
haben, bey Bermeidung des nochmaligen Grfages auf: 
gefordert, ſolches unter Vorbehalt ihrer Rechte bey 
Bericht zu übergeben. * 

Den 9 Auguſt 1822. 


Koͤnigl. baier. Kreis: und Stadtgericht München. 


von Gerngroß, Direktor. 
Hapder. 


3584. Wer an dem Rachlaſſe des ab intestato ver⸗ 
ſtotbenen, penfionirten Erabanten Rottmeifters Peter 
Lendi aus irgend einem Rechtstitel einen Auſpruch zu 
machen gedenkt, hat folhen binnen 30 Tagen um fo 
mebr bierorts geltend zu machen, als nah Ablauf 
dieſes Termins in diefer Berlajfenfchaftsjache weiterer 
rechtlicher Ordnung nach würde fürgefchritten werden, 

Münden den 12. Auguft 1822. 

: Die 
Fönigl. Kommandanticaft der Haupt: und Me: - 
ſiden ſtadt München, 


Freyherr von Ströhl, Generalmaior. 
Schmidt, Altuae, 


3593. Gin Architekt gedenkt eine Runftreife durch 
Dberitalien nah Rom zu mahen und wuͤnſcht einen 
Reifegefellfchafter. Diefe Reife kann nah Belieben im 
tommenden Monate oder Anfangs Dftober angetre: 
ten merden , und wäre das Nähere darüber am Nins 
dermarfte Mo. 646. über zwey Stiegen zu erfragen. 

Münden am 14. Auguft 1822, 


3581. Der Bönigliche ‚Rieutenant und propiforifche 
Unterauffhläger Johann Baptift Schellhorn, gebürtig 
von Wörd Landgerihts Nürnberg, verftarb am 24, 
Jun b. J. zu Oberhaag ohne legtwillige Dispofl, 

on, Wer aus was immer für einem Rechtstitel An⸗ 
—— oder Forderungen an deſſen Rachlaß zu haben 
glaubt, wolle demnach dieſelben binnen 30 Tagen bra 


ä eek 
untergeihneter Behörde um fo mehr geltend machen, 
als n:h Ablauf diefes Termins rechtliher Ordnung 


nach verhandelt werden wird. 
„ Wünden den 13. Auguft 1822. 


Das 
Commando des füniglich baierifchen Artillerie: 
und Armee : Fuhrwefend: Bataillend. 
Roys, Major. _ 
Hager, Altuar. 





3586. Künftigen 2. September werden im ber dies 
feitigen Regiments Kanzley in der Kofithor : Kaferne 
Morgens 9 Uhr die für das erfte halbe Etatsjahr 1654 
bendthigten 500 Ellen dunkelblauen Tuches, dann 260 
paar Schuhe und 200 paar Eohlen, vorbehaltlih der 
allerhöhften Genehmigung zur Lieferung an die Mes 
nigfinebmenden in Atkord gegeben. Yieferungsluftige 
biezu einladend, beinerft man, daf die Concurrenten 
* iegelte Mufter, und zwar vom Tuche in der ganzen 

reite und 4 in der Länge beyzubringen, und diejenis 

en derfelben, welche bierorts nicht binlänglih be: 
anne finds fich mit legalen Zeugniſſen über ipre Kies 
gie ausjmmeifen haben: 
‚ Münden am 15. Auguß 1822. 
, Die 
Oekonomie⸗Kommiſſion des koͤniglichen Artillerie: 
jegımentd, 


Gr. Berchem, Oberfifieutenant. 
Lang, Regimentquartiermeifter. 


3547. Endesunterzeichneter gibt ſich hlemit die Ehre 
anzuzeigen, daf er frin Menbel: Magazin in dem von 
Schneidheim'ſchen Haufe am. Mar » Gofephplage am 
Ede der Perufagaffe No. 37. wieder bezogen und mit 
vielen neuen fehr geſchmackvollen Arbeiten vermehrt 
habe ; er empfiehlt fich zu gemeigtem guͤtigen Zufpruche 
and verſpricht, wie immer, nicht allein beſte, ſondern 
auch möglichft billige Bedlenung. 


 Motbtas: Daitger, Bürger!, Kiſtlermeiſter 
, wohnhaft in der Au, 





2561. Die zur Krenzbrauer Mathias Nottenkolber“ 
ſchen Gantmaſſe gehörige Behauſung nebſt Dranftärte 
end Marten au der Brunngaſſe Ne: 1187. if unter 
dem ;eufigen anf dem Emigseld : Küden um die Sums 
me son 34000 fl. zum öffentlihen Verkaufe ausge— 
ſtedt worden, welches auf ausdrückliches Verlangen der 
Bethetliaten biermie öffentlich befannt gewacht wird, 
Faufeltebhaber mögen ſich beym Fmwigard: Laden mels 
Pr, wo zu cfeiser Zeit die zöthigen Grlundigunyen. 
erbalt werden fünnen, 

Au 6. Anguſt 1822. 


Känigl.. baier. Kreis: und Stadtgericht München. 
Graf von Nehberg, Direktor. 
Er. Stedher. 


« 


' Hr. Everet, Edelmann von London: 


— 
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3564. Die koͤnigl. landwirthſchaftſlche Lehranſtalt zu 
Schleißheim bedarf zur innern Einrichtung eine bes 
traͤchtliche Quantität Schreinerarbeit, befiehend in 
Tiſchen, Stühlen, Käften, Bettladen u. d. gl. Schrei: 
nermeifter, welche diefe Arbeit zu übernehmen genzigt 
find, Bönnen die nähern Bedingungen hierüber bep 
der Infpektion Diefer Anftalt vom 15. bis 22. d. M. 
täglich einfehen,, und ihre Angebote zw Protokoll ges 
ben. Den 11. Auguft 1822. 





3479.” Sowohl im ebemal. Trinfftubengebäude als 
auch im Altenhofe ift zum künftigen Ziele Michaelis ein 
Keller zu vermiethen. Pachtliebhaber wollen ſich am 
Montag den 19. d. M. Vormittag hieroris einfiaden, 


und ihre Aubote zu Protokoll machen. 


Diünden aın 5. Augujt 1822. 


Königliches Stadt:Rentamt München, 
Auffhläger, Rentbeaniter. 


Fremden - Anzeige. 











Bey Herrn Karl Havard, Gaſtgeber zum gels 


denen Hirfch. 


Den 7. Auguft. Sr. von Kanka, Advokat von Prag. 
Hr. Klinger, Doktor ebendaher. Fräulein von Plög, 
son Dresden. Fräulein von Lenz, ebendaher, Frey⸗ 
herr von Holzſchuhen, Doktor der Rechte von Muͤrn⸗ 
berg, Fräuleins von Glauberg, Stiftsdamen von 
Frankfurt. Hr. d'Orville, Tabacsfabrikant mit Sohn 
von Regensburg. Den 8. — Hr. Bar. von Etregen, 
von Salzburg. Den, Herbault, Kaufleute von Paris, 
Hr. Goltmann, enal. Edelmann von Mailand: Sr. 


"Gräfin Goloredo Mansfeld von Wien. Hrn: Batilla 


und Walter, engl. Dffijiere von @ondon. Den 9. — 
Dr. von Fifher, Nentier mit Gemahlin von Wien, 
Hr, Forfter, 
Edelmann, ebendaher.: Dr. General von Elbracht, 


"son Augsburg, Den 10. — Hr. General von Mail 


fot, von Paris, Den 11. — Hr. von Dtto, Direktor 
des botanifhen Gartens von Berlin, Hr. Birlfeld, 


» Kaufuranm von Berlin. Den 18. — Sr. Volkmann, 


Kaufmann von Parid. Dpe Fiſcher, Kaufmann von 
Pappenheim. 
Bey Karl Albert feel. Frau Wittwe, Gaſtge⸗ 
berinn zum fchwarzen Adler. 
Den 8. Auguſt. Hr. Georgeſohn, Kaufmann mit 
Gattin von Königsberg. Dr. Auberien, Saufmenn 
won Augsburg. Den 9. — Dr. Wenzel, Lieutenant 


"mit Brifdern von Haitover. Pr: Brugarmaper, Kauf 


mann yon Amjterdam. Hr. Lüdert, Partitulier vom 


übe. "Hr. von Strube, Gutsbeſitzer von Danover. 


Den 10. — Hr. Raufhner, Kaufmann von Frank⸗ 
furt. Hr. Fifher, Kaufmann von Marktbreit, Hr, 
Röfner, Kaufmann von Schweinfurt. Pr. Flach, 
Kaufmann von Srentfurt Teu11. — Er Sn, 
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Kaufmann mit Familie von Aran. Hr. NWaurerr, 
Kaufmann von Frankfurt, Hr. ZFinn, Nentkran ter 
von Iphofen⸗ Hr, Forel, Kaufsann vor Acken. Den 
12. — dr Gräfin von Laplesnoys mit Sräulei. Tod: 
tern von Wien. Den 13. — Dr. von Ealicten, Ton. 
fäh. Direktor der Rammeral: Vermeffung mit Hrn. 
Lohrmann, Kondufteur von Dresden. Een 14. — 
Hr. Baron von Hertling Oberſt und Hr: Meyer, 
Lirutenant von Frepfing. Sr. Gräfiv von Pfeil mit 
Hru. Söhnen aus dere Schweig. Hr. Telimon von 
Steenbrungbe, lterbefiper aus den Niederlanden. 
= von Yufter, Appellations : Ratbewittwe von Wien, 
h en 15. — Hr. Rohmberg, Künftler von Brandens 
urg. 


Bey Herrn Joſeph Deuringer, Gaftgeder zum 
goldenen -Habn. 


Den 8 Auaufl. HrKrum, Juwelier von Augséburg. 

r. Dberdorfer, Kaufmann von Kriegshaber. Srır 

laſt, Kaufmann von Elberfeld. Den 9. — Dr. von 
Garli, Banyuier von Augsburg. Dr. Graf von Sterns 
berg, E. E. Kämmerer von Kegensburg. Dr. Doktor 
Pohl, Kuftos des koͤnigl. Naturalienkabinets von Wien. 
Hr. Soljgeber, Parrikulier von kin. Den 10. — 
Hr. Paravifo, Koufmann von Augsburg. Hr. Baron 
Sifard, Butsdeflger aug Defterreih. Hr. von Zwölf, 
Partikulier von Wien, Ten 11. — Hr. Örashen, Par⸗ 


— — 











J 


tikulier von Augeburg. Hr. Friedberge-, Kaufmann 
vın Ichenhauſen. Hr. von Köstern, Geigäfrsrar von 
Wien. Sr. Knoblauch, Kaufmann von Freantfurt. 
Den 12. — Hr. Landauer, Banguier von Aratburg. 
Hr, Seligmann, Kaufmann von Ichenhauſen. Here 
von Kaſchura Abbe, von Wien. Den 15. — Dr res 
mer, Bürgermeifterron Augsburg, Hr. Löfewik, Ban: 
quier von Riga. Hr. Schwab, Kaufmann von Jens 
baufen. Herr Dbermaier, Banquier von Augsburg. 
Ten ſ14. — Hr. von Felir, Regationsratb won Re: 
genehurg. Dr. von Selgermann, Bönigl. preuf. Garde: 
offizier von Berlin, Hr. Stoͤßl, Kappelmeifter von 
Augsburg. 


Bey Herrn Johann Neig, Baftgeber zum golde: 
eh a der Kaufngerkrage. . 


Den 8. Auguft. Herr Heimann, Banguier von 
Ingsburg. Dr. Banghardt, Rath von Guttenzel. 


Den q9. — Hr. Pprne, Cherarkt von Linz, He Keim, 


Kaufmann von Memmingen. Den 10. — Sr. Dre: 
fvro, Tonküufller von Potsdam, Hr Schwab, Kaufı 
mann von Detting. Den 11. — Sr. Hörmann, chett 
Kanzleyrath und Obervogt der Herefhaft Staufen. Hr. 
Stark, Buchdrucker von Berlin. Den 12. Ar 
Rederle, Privatier-svon Wien. Den 13. — Sr. Lebs 

rz, Rotbgerber von Augsburg. Den 14. — Ser 

brift, Kellner von Würzburg’ Den 14. — Sr 
Roh, Kaufmann von Augsburg. 











Wöhentlidhe Anzeige 
von der Münchner Schranne den 17. Augufi 1822. 
Baizen. Korn. "Gerfie Haben | 
— — — —. — — 
Sadaffel. —— — Shäffel. Schaͤlfffel. 
Voriger Reſt 6751 Boriger Reſt 152) Boriger Reſt 2353| Voriger Ref N 
Reue Zufuhr 1055| Neue Zufuhr 698) Neue Zufuhr 506° Neue Zufuhr 416) 
Ganzer Schranneu⸗ Ganzer Schrannens Ganzer Schrannen⸗ Ganzer Schrannen: 
and 1750 ftand 850 Rand 619 and 555 
SeutigerBerfauf 1324 Seutiger Verkauf 6088| Heutiger Verkauf 570) Heutiger Berfauf 514 
Heiße im Rt 06) Vleibe im Rt 162] Wieibt im Keft 9 Bleibt im Reft 21 
Derfaufspreife, Berfaufspreife. Derkaufspreife | Berfaufspreife, 
Söcht. |Wahrer | Minden.| HR. |Wahrer |Minden.|Höhf. Wahrer |Minder.IDöhR. |MWahrer Minden, 
Durd: |Mittel: Durch⸗ Durch⸗ Mittel: | Durch: |Durd: Mittel» | Durg; [Dieb |Mittele Dure 
fchnitts:j Preis, jThuitts. ſchnitts⸗ Preis. - ſchnitts⸗ ſchnitts⸗· Preis. ſchnitts I dhmittö: Preis. ſchnitts⸗ 
Preis. | Preis. Preis. B Preis. Preis, Preis. Preis. | FE (Preis. 
ft. |er.| ft. Ic. fer Ser te) A ee hehe kr. fe | ke) of Lee] 6 te) fe Ife. 
13ı5l12 1 sstuıl zsigias i alıs| 6 a6l 8 |ari 8 ] 10 7149 5.146 5 | 32 5 |ı8 


In Bergleihung gegen die legte Schranne find die Durchſchnittspreiſe 
Wanen mehr un fr. Korn mehr 36 fr. Gerſte mehr um 28 fr. Haber mchr um 26 fr. 


DO 


/ © ⸗ 
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IV, Fleiſch⸗ 


Ein Pfund des beften Ochfenfleifhes auf ſio * Tarirt. 
Ein Mund Rindfleiſch giit. . ... — 9— Sine Maß braunes Sommerbler .... 
— — Rulflild on 0000. 8—- Nicht tarxirt. 
— — Sdchaaffleiſh...... Imim— Eine Maß weißes Gerſtenbier . 
Nicht tarirt. | 1 — — weißes Weigenbier. ..., 
Ein Viertel Lammfleiih . on... md) — — Big * 
— , Pfund Schweinteifh, robed . . . |— 10,-) — — Dofiflig or 0000. 
— — Schweinfleiſch, geraͤuchertes. |— 20— — — Germ et 10:. 
— — Schweinfett ü— ee... 9 . I 20, — — burg) gute Milch Dr er ze 
Eine robe Zunge Pe or ve — 46 — — _ guter Rahm . re e 
Eine geräucherte Zunge . er nee — — Mep. .. m. 9 9 
Gin Fentner ausgelaffenes Unfglitt » . 23 — — DBranntwein deſter „ ... .» 
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Polizey⸗Anzeiger 


Nro. LXV. Mittwoch den 21. Auguft 1822, 





Miethſchaften.“ 
. 3657. In der Joſephſpitalgaſſe No. 1219. ift 
‚eine Wohnung zu ebener Erde mit 2 -heigbaren 
Zimmern, einer Küce, Nebenfammer und Kel: 
ler; vom nächften Michaelis ziele an, zu vermiethen. 


3638. In der Prannersgajfe Ne. 1502. über 
3 Stiegen iſt ein fehr ſchoͤn menbfirtes Zimmer 
für einen ledigen Herrn ſogleich zu beziehen. 


3045. Im Hadlingerbaufe auf dem Rinder: 
markte rüdwärtd im zweyten Hofe ift eine Woh⸗ 
nung. zu. ebener Erde mit 4 Zimmern, Küche, 
2 vom Ziele Michaelis an, zu vermiethen. 

ie Nähere Auskunft hieruͤber giebt Here Her⸗ 
zog, .Stadtgerihtd:-Schäper. 


3641. Am Ziele Michaelis ift eine Wohnung 
am Rochusberge No. 1488, im zweyten Stock⸗ 
werke mit 4 Zimmern, einer Alfove, Magds und 
Speifetfammer dann Keller für 280 fl. zu beziehen, 


3642. An der Hundöfugel im Haufe No. 1170. 
über eine Stiege vornheraus ift ein ſchoͤn meub⸗ 
Inted Zimmer um fehr billigen Zins zu vermies 
. then, und am 15. September zu beziehen, 


5645. In der Glodenftrafe No. 1257. ift über 
eine Stiege von dem Ziele Michaelid an, eine, 
mit allen Begnemlichkeiten verfehene Wohnung 
su vermietben, 


5644. In der Karlsſtraße No. 1104. über 2 
Eriegen vornherand ift ein fchön eingerichtetes 
Zimmer mit Alkeven fogleich zu beziehen. 

3650. Auf dem Anger No. 763. ift ein Quar⸗ 
tier mit 3 beigbaren und einem unheigbaren Jim: 
mer nebit übrigen Bequemlichkeiten zu Michaelis 
zu bezichen. Ein. 


3655. Bis fünftiges Michaeliäziel find In der 


Sendlingerftrafe No. 052. über 2 Stiegen ein 


oder aud 2 Zimmer zu vermiethen. 


3651: Im Haufe No, 1317. vor dem Karls⸗ 
thore ift eine Stallung für 6 Pferde ſamt großer 
Nemife und einem Heuboden, von dem Ziele Mir 
cha elis an, zu vermiethen, 


3652. Am Ziele Michaelis ift in einem Han: 


‚fe in der Eifenmannsgaffe eine Wohnung über 
eine Stiege zu beziehen, und das Nähere No. 
1153. am Althammereck über zwey Siegen zu 


erfragen. 
3657. In der Echäflergaffe No. 1564. if 


rüdwärts eine Heine Wohnung bis Rünftiges 


Michaelidziel zu vermiethen. 


—— — 





3653. Auf dem Kreute No. 1166. über 2 


‚Stiegen find täglich, zwey eingerichtete Zimmer 


zu vermiethen. 


3650. Zu der Weinftrafe No, 122. ‚über 
zwey Stiegen vornberaus ift ein gut meublirs 
tes Zimmer nebſt Alfoven, mit eigenem Ein: 
gang am erften September zu vermiethen. 





3662. In der neuen Anlage vor dem Send: 
Tingerthore No. 1286, ift im erflen Etodwerke 
eine fhöne Wohnung um den Zahreszins von 
180 fl. zu vermiethen, und an dem Ziele Mi: 
chaelis zu besiehen. Das Weitere kann bey dem 
Hauseigenthuͤmer vernommen werden, 


3681. In der Burggaffe No. 178. ift über 3 
Stiegen ein meublirte® Zimmer. vornheraus fo: 
gleih oder am 1, Geptember zu beziehen. 


(*) »  '% ö 
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3648. Im Nofenthale No. 650. im dritten 
Stod werfe find drep helle, eingerichtete Zimmer 
jufammen oder einzeln zu vermiethen und fos 
gleich zu beziehen. 


3666. Am Färbergraben No. 1070. ijt eine 
Wohnung am Ziele Michaelis zu beziehen, umd 
das Nähere bey dem Haudeigentbämer zu ebe⸗ 
ner Erde zu erfragen. 





5668. In der Scäflergaffe No. 1414, iſt 
am Rünftigen Micaelisziele eine Wohnung zu 
vermiethen, und das Nähere beyin Haudeigen: 
thümer zu erfragen. 


30659. In der Weinftrafe No. 108. über 3 
Stiegen find in zwey menblirte Zimmer zu 
nun Der Eingang ift in der Gruft: 
sale 


3661. Am Färbergraben No. 1049. ift "am 
Ziele Michaelis ein heipbarer Laden, nebſt 
einer Wohnung zu vermiethen, und das Nähere 
iu ebener Erde zu erfragen. 


3649. In der Burgftraße No. 167. im dritten 
Stodwerke ift ein Zimmer mit Einrichtung, einem 
Borzimmer und eigenem Eingange zu vermiethen, 
und am 1. September zu beziehen. 


3665. Es ift auf dem — No. 1035. 


über drey Stiegen eme Wohnung für 90 fl. zu 
Michaelis zu vermiethen, und das Uehbrige das 
felbft zu ebener Erde zu erfragen, 


3686. Auf dem Peteröplage No. 634, über 3 
Stiegen vornheraus ift ein meublirtes Zimmer 
mit Bett und beſonderem Eingange jogleich oder 
bis 1. September zu bezichen, 


3680. In derSerzogfpitalgaffe No, 1250. im 2. 

Stodwerfe vornhrraus find 2 ſchoͤne, aneins 
anderftejfende Zimmer , zufanımen oder einzeln, 
jedes mir eigenem Cingange, Meubeln und 
Dett verfehen, am 1. September oder fogleich 
an einen ledigen Herrn um billigen Zins zu 
verm iethen. 


3683. In der Sendlingerſtraße No 947, find 
2 Wohnungen gu beziehen. Das Nähere iſt zu 
ebenen Erde zu eriragen. 


30684. Zu einem Haufe nächitber Hauptwache 
ift das zweyte StoWwerk, beſtehend aus 3 beige 
baren und 2 Nebensimmern,, einer Küche und 
übrigen Bequemlichkerten, fogleih oder am Ziele 
Miharlid zu beziehen. D. Led. 

3678. An der Schoͤn elds und KöniginflFaße 
No. 70. iſt am Ziele Michaelis eine Wohnung, 
beſtehend aus 3 Zimmern, einer Küche und übris 
gen Beguemlichkeiten au vermirthben , und dad 
Nähere beym Haudeigenthümer zu erfragen. 








3079. In der Pranneröitraße No. 1502. über 
2 Stiegen vorneheraus find zwey ſchoͤn tapezirte 
Zimmer nebſt Alkove und Bedientenzimmer mit 
den dazu gehoͤrigen Betten and modernen Meu— 
bein an einen Seren ſogleich zu vermietben, Das 
Uebrige ijt dafelbft zu erfragen, 


3675. Bor dem Karlsthore im Roudel Ne. 
1299, iſt zu Michaslis eine Wohnung zu vers 
miethen, und das Mähere beym Kaltenegger: 
brauer zu erfragen, . 





3677. Auf dem Rochusberge Mo. 1486. über 
2 Stiegen find 2 meublirte Zimmer für einen 
Herren fogleich oder am 1. September zu bezie⸗ 
ben. Die Ausſicht it auf den Dultplaͤtz. 


3073. Im Haufe des Interottelbrauer in der 
Sendlingerftrage it. ein Zimmer vornheraud mit 
eigenem Eingange ſogleich zu beziehen. 


3674. Im Haufe No. 052. in der Senblins 
gerfiraße können taͤglich zwey heipbare Zimmer 
nebit Kammer, mit oder ohne Meubela, bezogen 
werden. Das Nähere iſt zu ebener Erde zu er: 
fragen. 


3672. Im Haufe No. 586, an der Roßſchwem⸗ 
me über eine Stiege vornheraus ift eine Woh— 
nung, vom Ziele Michaelis an, zu vermietben, 


5685. Im der Lederergaffe No. 410. im drit⸗ 
ten Stockwerke vorneherans ıft ein heigbares Zim⸗ 
mer mir Meubeln und eigenem Engange fos 
gleidy oder bis 1. September zu beziehen. 


3587. Vom künftigen Ziele Michaelis an ift 
in dem Haufe ded Herrn rithographen Siedler 
(Malleeſttraße am Sendlinyertpore) über‘ jwey 


— 
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Stiegen ein ſchoͤnes, geraͤumiges Zimmer, mit 


ber Ausſicht auf die Gebirge, dann ein Spei⸗ 
Serantheil, mi oder ohne Meubeln, an einen 
Unverbeuratheten Herrm zu vermietben. Das 
Nähere iſt zu erfragen im Pol: An ags buͤre au 
oder im Haufe Ro. 661. über 2 Stiegen. 

3594. Inder Weinftraße No. 108. über zwey 
— vornheraus, Eingang im Laudſchafts⸗ 
gaͤßchen, iſt ein ſchoͤn meublittes Zimmer zu ver⸗ 
miethen. 


3505. An der Bafingeritraße, im Rofengarten 
0. 54. im zweyten tockwerte, ift ein ſchoͤnes 
Quaitier bis Michaelis zu beziehen. Das Ue 
br:ge it beym Koch in der Kaufingerſtraße zu ers 
fragen. 


3600. In einem angenehmen Garten naͤchſt 
dem SKarlöthore links ift eime Wohnung mit 6 
Bimmern ; Küche, Speifefammer Holzlege, 
Speicher und Keller für das Ziel Micarlıs zu 
vermiethen. Der Eingang ift im Schloſſer gaͤß⸗ 
hen Vie. 68. über eine Stiege, 


3607. In der Prannersgaffe No. 1495. iſt im 
vierten Stockwerke, von Michaelis an, 1 Wohnung 
für 130 fl. Zins zu vermiethen, und das Weitere 
ie 2 Stiegen in dem nämlichen Haufe zu ers 
Fugen, 


* 3012. Einzelne, meublirte, heigbare, mit eiges 
nen Eingange verjed:ne Zimmer koͤnnen um bil⸗ 
ligen Zins in No. 130. auf dem Schranneuplatze 
über eine Stiege ſogleich bezogen werden. 


5019. In der Theatiner - EC chwabingerftraße 
No. 84. äber 2 Stiegen ift für das Ziel Mir 
&arlis gegen jährliche 250 fl. Zins eine ſchoͤne 
Wohnung zu beziehen, und das Nähere im näms 
lichen Haufe über eine Stiege zu erfragen, 








3631. Auf dem Färbergraben im Haufe No. 
1055. ift,im zweyten Stodwerke vornberaus eine 
bequeme Wohnung gegen billigen Zins am Ziele 
Michaelis zu be,ıehen. 


. 3567. No. 41. auf dem Mar: Joſephplatze im 
zweyten Stodwerfe ift ein ſchoͤnes, meublittes 
Zimmer vornheraus zu vermielben, und kann 
ſogleich bezogen werden. 

5458. Ju Qu'tgäßchen No. 886. iſt eine obs 
nung über 4 Stiegen Dornperaus, bejlehend aus 


Genuß 


5 Zimmern, wobon jeded einen befonderen Ein⸗ 
a bat, und mit allen Bequemlichkeiten vers 

hen iſt, am Ziele Michaelis su beziehen, und 
dad Weitere beym Hauseigenthůmer zu erfragen, 


38578. In der Roſengaſſe No. 610. ſind zwey 


Wohnungen bis Michaelis zu vermiethen ; die 
eine im dritten Stodwerfe enthält 5 heitz⸗ und 
2 unbeigbare Zimmer nebſt allen Bequemlichkeis 
ien, die andere im vierten Sodwerfe vornheraus 
beiteht aus 5, heigbaren umd einem unheipbaren 
Bimmer, Das Nähere iſt im Laden rechts zu 
erfragen. — . i 


Verlorene und gefundene Sachen. 

5640; Ein Beutel,mis Geid blieb liegen bey 
3. M. Jaud, Landgerichtö s Apotheker an der 
uſſern Iſar bruͤcke. 


3659. Ein gefundener, ſeidener Regenſchirm 
kann im Thale No. 459. Über 7 Stiegen gegen 
2egitimation abverlaugt werden. 


„3060. Den 18. dieß ift auf der Straße von 
Großheſellohe gegen die Schwaige eine Brille 
geiunden worden. D. Lieb. 


3689. Eine Dienftmagd hat am 18. dieß auf 
dem ‚Wege von Tsalfirchen bis gegen den Gotteds 
ader eın gelbes Merino⸗ Hals tuch verloren, Der 

inder wird gebeten, dajfelbe im Polizey⸗ Ans 

ragöbürean abzugeben, 


3069. Ausfunft über einen gefundenen Shaw! 
erhält man am Schrannenplage No, 1622, im 
dritten Stodwerke. i 


30682. Es wurde am 26. Zuly im föniglichen 
Nationaltheater eine Yorgnette in weißem Horn 
verloren. Der Finder wird lerſucht, folche ge: 
gen Belohnung am Karmelitenplage No. 1446, 
abzugeben. 


Dienſt⸗ und andere Geſuche. 

5667. Kinderlofe Baumeifterd: Eheleute, wos 
von dad Weib ländliche Koft zubereiten fann, 
werden in eine Defonomie fogleich aufzunehmen 
geſucht. 

3647. Ein verheutatheter, im Rechnungsfache 
angeſtellter kͤn. Beamter erbietet ſich gegen den 
einer zinsfreien, im Burgfrieden der 
1*2 
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Stadt München oder derfelben nächften Umge⸗— 
bung gelegenen Wohnung, und eines. wo moͤg⸗ 
lich damit verbundenen Gaͤrtchens, die Reviſion 
Hrivatguröherrlicher Rechnungen und Adminiſtra⸗ 
tionsarbeiten für feine berufofreie Zeit zu übers 
nehmen. Nähere Auskunft ertheilt die Redak⸗ 
tion dieſes Blattes. 


3670. Eine ſolide Perſon in mittlern Jahren, 
welche mit dem Kochen und ſonſtigen Hausar⸗ 
beiten gut umzugehen weiß, wird in eine ſtille 
Hausbaltuug zu Michaelis aufzunehmen gejucht. 


Ferlſchaften. 


3636. Ein ſchoͤner, vollkommen dreffirter Huͤh⸗ 
nerhund, franzoͤſiſcher Race, werblichen Ge⸗ 
ſchlechts, 3 Jahre alt, dann ein halbdreſſirter, 
vorzuglich zu Waſſerjagden geeigneter Hund, 
maͤnnuchen Geſchlechts, 11 Zahr alt, find um 
billige Preife zu verkaufen. D.Ueb. 


3658. In der Ignatz Joſeph Lentmer’fchen Buchs 
andlung zum fchönen Thurme, Kaufinger: 
raße Ro. 1028. in Münden ift nun aus 

gelommen : s 
» Minerva, Tafchenbuch fir das Fahr 1823. 
ge tere Jabrgıng. Mu 9 Kupfern. 8. Lpz. 
.Fleiſcher, gebund. Futt. 3 fl. 50 fr, 
Hypothekengeſetz, dad, vom 1. Jung 1822. 
8. Bau b. g f- 50 fr, 
Zum drittinmal ift num erfchienen : 








Der Schleim, vorzüglich der Kınder und als — 


ten Leute, oder Eutftehung, Urſachen und Kenn 
jeichen, Natur und Heilung der ın jedem Alter 
fib bildenden, febr gefährlihen Berfchleimung 
des. Bluts, der Brufl, des Magens und der 
Gingewerde mit beygefuͤgten, und durch Erfah— 
rung beitätigten, vorzüglihen Mitteln und Nes 
eepten. 8. Srantf. Bock. 1822. gef. 30 fr. 


3663. Wer qut erbaltene Debltruchen zu vers 
faufen bat, beliebe ſich an die Handlung des 
Anton Aſchbacher auf dem Faͤrbergraben No, 
105 ». zu wenden. 


3064. In der Joſ. Lindauer'ſchen Buchhand⸗ 
lung Kanfingerjiraße No, 1014. ift jo eben 
ongefommen: , 

Woͤhber Dr. Aug. DerMilibrand des Horns 
viebed und deſſen Heilung zur praftifchen Be: 
nugung für den Yancmann, 2te Auflage. Wießs 
baven 1822. biod.x4 fr, 


‘ 3687. Im Altenhofgäfihen No. 177. über eine 
Stiege find folgende Bücher zus verfaufen: Biblia 
Sacra, Rinderafademie, Heinrich Brauns Woͤr⸗ 
terbuch, einige Eiaffiter,: ınebil mehrern latemi⸗ 
ſchen und deutſchen Büchern... =. KR. 





3676. Ein mit allem nöthiaen Zugchör ver: 
febener Fuhrwagen ift zu verfaufen. Den Eigen: 
thümer erfrägt man im königlichen Poligey Anz 
fragsbürrau, 


3671: Im Thal. Marid im Haufe No. 430. 
iſt im zweyten Stockwerke ein gut erhaltener 
Flugel mu 52 Dftauen tm, 00 fl. zu verkauſen. 


3617. Eine bedeutende Quantität quter Gar: 
tenerde it zu verkaufen, und bey dem bürgerl. 
Gärtner Reſenberger, unweit des Miltärlajas 
rethes, zu erfragen. 

— — ç e — —ñ — 


Verſteigerungen. 





3646. In den nachgefetzten oder kleinern Quantitaͤ⸗ 
ten wird Gerreid im Steigerungsin ge verkauft, als: 
Am Salzitadelkajten zu Augsburg 

Am 26, Augufi I. 3. 200 Schäffel Kern und 160 
Schaͤffel Beefen, 
am 7. September I. 3. 97 Schäffel Veeſen und 200 
Shäffel Kern, i . 
am 16. September I. 3. 200 Schäffel Kern, 
am 25. September ebenfalls 60 Schäffel Kern, 
Am Raſten zu Kleingttingen 
Am 29. Auguft I. J. 30 Schaͤffel Kern, 
und am 18. September 1. 3. 30 Echäffel Kern. 
Am Kaften in Grofaitingen 
Am 3. September an Berfen gu Schaͤffel, 
am 23. September an Veeſen 48 Schaͤſfel. 
. Am Kaften zu Shmabmunden , 
Am 21. Auguft an Veeſen 65 Schaͤffel. 
m Kaſten iu Langerringen 
Am 9. September an Berjen 100 Ecbäffel, 
am 24. Eeptember an Beefen 108 Schaͤffel, wozu 
KRaufslichader eingeladen find. 
Am 13- Auguſt 1821. 


König. Rentamt Schwabmuͤnchen. 
Gelger. 


— — 


3579. Das vormals Jellersbhuber ſche Hans In der 
Marvorftadt im Türkengraben sub Mo, 379 nedft 
Dabep befindlichen, ungefähr 3 Tagmwerk großen Bar: 
ren wird dem gerichtlichen Werkaufe unterworfen, und 
dem gemäß zur Aufnahme ver Naufsanträge wieder: 
beit Kommiffion auf den 9. Sertember Vormittags 
9 Uhr anderaumt. Die kreditorſchaftliche Genehmi— 
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gung bleibt vorbehalten; Die Einſicht ded Kaufsobjekts 
wird den Kaufs⸗luſtigen geſtattet. 
Am 15. Auguft 1822. 


Königl, baier⸗ Kreis: und Stadtgericht München, 


von Gerngroß, Dicelton, 


Beiller, 


3618. Donerftag den 22%, Auguft werden im Röfen: 
tbale No. 648. im dritten Stodwerfe Bormittagd von 
9 bis. 12 Uhr und Rachmittags von 3. bis 6.Uhr 
nachfolgende Gegenftände gegen fogleib baace Bezahs 
Tung Öffentlich verfeinert, als: Komode, Kanapee, 
Seht, Spiegel, Betten, Frauenkleider und anderes 
Hausgeräth, dann mehrere elfenbeinene Figuren und 
Bas -reliefs, Kauföliebhaber find hiezu eingeladen. 


Verfchiedene Kundmahungen. 


3585. Das Pönigl. baierifche Kreis: und Stadtge— 
reiht Münden bat in dem Schuldenweſen des ‘Plapf: 
brauers Georg Wild in Folge des durch Verzicht auf 
Berufung rehtsfräftig gewordenen Erkenntniſſes vom 
235. Oktober v. J. Den Ilniverfaltonfurs erkannt. 
Es werden daher Die geſetzlichen Ediktstage nämlich 

1. Zur Anmeldung det Forderungen und deren ges 
hoͤrigen Rachweiſung aufMöntag den 23.September I. J. 

IL, zur Borbringung der Ginreden gegen. die ange: 
eig Forderungen auf Mittwoch den 25. Oklo— 
er d, / 

IH. zue Schlußderhandlung und zwar für die Re: 
plid auf Freytag den 22. November, für die Duplick 
auf Samftag den 7. Dezember jedesmal Morgens 9 
Uhr fetgefegt, und hiezu fimmtlihe unbekannte Gläu: 











biger des &emeinfhuldners hiermit Öffentiih unter dem ° 


Rechtsnachtheile vorgeladen, daß dad Richterſcheinen 
am eriten Ediktötage die Ausfchlieffung der Forderung 
von der gegenwärtigen Konkursmaſſe, das Michter: 
fbeinen an den uͤbrigen Ediktstagen aber die Ausjchliefs 
fung mit dem an denjelben vorzunehmenden Handlun— 
gen zur Folge hat. 
Der erjte Ediktstag ift zu gleiher Zeit zur Wahl 
- tines Maſſekurators und Maſſeausſchuſſes beftimmt, 
Zugleih merden diejenigen, welche irgend etwas 
von dem Vermögen des Gemeinfchuldners in Danden 
haben, bey Vermeidung des nohmaligen Erfaßes aufs 
efordert, folches unter Borbeyalt ihrer Rechte bey 
ericht zu übergeben. 
Den 9. Auguft 1822. 


Königl. baier. Kreis: und Stadtgeriht München, 
von Gerngroß, Direktor, . 


3688- Ich gebe mie hiermit die Ehre ergebenft ans . 





zuzeigen, daß ich feit der letzten Jakobidult einen Laden, 
in der Schwabingerftraße Ro. 81 neben dem Fuchs— 
wirth, dem garäfl. Tattenbach'ſchen Daufe gegenüber, 
mit einem volltändigen Zub: Waarenlager nebftallen 
in hieſigen Tuchhandlungen üblichen Artikeln bezogen 


babe, Indem ich die billigſte und reelſte Bedienung 
vrrſpreche, empfehle ich mich zur geneigten Abnahme. 
Mar Felshof, bürgerl. Haudelsmann. 


3586. Rünftigen 2. September werden in der dieß⸗ 


feitigen Regimentö-Kanzley in der Koftthor : Kaferne 
‚Morgens 9 Uhr die für das erfle halbe Eratsjahr 185? 


benötbigten 500 Ellen dunkelblauen Tuches, dann 200 
paar- Schuhe und. 200 paar Sohlen, vorbehaltlich der 
allerhoͤchſſen Genehmigung zur Lieferung an die Wer 
nigftnehmenden in Akkord gegeben. Lieferungsluflige 
hiezu einladend, bemerkt man, daß die Goncurrenten 
gefeaelte Wufter, und zwar vom Tuche in der ganzen 

reife und 4 in der Ränge beyzubringen, und diejeni: 
gen derfelben, welche bierorts micht binlänglih ber 

ant find, fih mit legalen Zeugniffen über ipre Lies 
ferungsjähigkeit auszumeifen haben. 

Wunden am 15. Auguft 1822. 


Die 
Oekonomie-Kommiſſion des Föniglichen Artillerie: 
Regiments, 
®r. Berchem, Oberſtlieutenant. 

Lang, Regimentquartiermeiſter. 





Bevoͤlkerungs-Anzeige. 


In vergangener Woche wurden in der Metro: 
politan⸗ und Pfarrtirde zu U. L Frau 


Getauft: 7 Kinder, 3 männl. 4 weibl. Ger 

ſchlechts. 

Getraut: Niemand, 

Geſtorben: Den 9. Auguſt. Margaretha MWep: 
er, Köchin, 37 J. alt, an der Lungenſchwindſucht. 
en 10, — Thered Rletscha, bürgerl,. Schuhmachers⸗ 

Tochter, 3 J. alt, am Zehrfieber. Kafpar, unehelid, 
7 W. ait, an der Abzehrung. Den 12. — Karolina 
Ludovika Phillippina, Tochter des herzogl. Hofbediens 
ten Pfeyr, 39. alt, an der Abjehrung: Magdalena 
Schaͤfer, Zimmermanns » Tochter, 8 M. alt, an der 
Keuchhuften, Gin nothgetauftes unehelih. Mädchen. 





Cliſaberh, unehel. 10 7. alt, an der Sperraicht. Jo—⸗ 


ſeph Profper, unehel. 10 W. alt, an dem bösartigen 
Schmwämmden. Den 13. — Dr. Peter Lendi, Trar 
banten » DberRotimeijter, 70 5. alt, an der Brufiwafs 
ferfuht, Den 14. — Frau Grescentia Echart, bürs 
gerl. Wundarztensgattin, 45 I. alt, an der Bruftmafs 
ferfucht. Den 10. — Maria Anaft. Steigenberger, Stärks 
machers· Tochter 44 U. alt, anı Brand, Anna Diaria 
Spranger, Maurerstocter, 10 T. alt, an der Sicht. 
Herr — Gumpoſch, fuͤrſil. fugger'ſcher Sekre⸗ 
tär und Archivar, 33 Jahr ali, an Frieſeiabſatz auf 
die GSehirnhaut. 


In der St, Peters : Pfarr. 


Betanft: 9 Kinder, 6 männl. und 5 weibl, 
Geſchlechts. 
Sotraut: Niemand, 


« 6 ) : 


Geſtorben: Den 11. Auguft. Andreas Hochenlenter, 
Zinmergefell, 78 I. alt, an Altersfhwäde, Anna 
Drechsler, Maurerin, 61 I. alt, an organ. Fehlern 
beslinterleibs, Anna Mar. Örodemange, bürg. Kaffee: 
fleders » Tochter, 5t 3. alt, am Zehrfieber, Glifaberha 
Schweinberger, 13 igl. Rehnungstommiffärs : Tochter 
1J. 4 M. alt, am Brande, Den 12. — Wilbelm 
Helnrih Teichlein, bürgerf. Juderbäders: Sohn, HM. 
alt, an Entkräftung, Ag ae unehel. 1 I. 7 M. 
alt, am fchmweren Zahnen. Andreas unehel, 1 T. alt, 
an Unreife. Den 15. — Sriderifa Augufta, Tochter 
des koͤnigl. Rechnungsreviford Müller, 14 Walt, an 
Bichtern. Den 14. — Bartholomäus Forſter, Han: 
delsmann, 55 53. alt, am zürücgetrettenem Frieſel. 
Therefia Braun, Bimmermannstochter, 85 T. alt, an 
Entkräftung. Gleonora Graf, bürgerl. Stadtgärtnere: 
Tochter, 6 W. alt, an Aphtes. Den 15. — Joſepha, 
Tochter des koͤnigliche Hoffriegs » Nathöfefretär von 
Mayr, 70 3. alt, an Entlräftung. Gin nothgetanftes 
Mädchen des b. Bortenmacers Kerihbaum, an den Folk 
gr ſchweter Geburt, Den 16. — Shrijlian Adolph 

len, bürgerl. Schneidermeifterd : Sohn, 20 T. alt, 
an der Abjekrung. Rofalia, unehel. 11 St. alt, an 
Schwaͤche. Barbara, unebel, 49. alt, ertrunken. Den 
17. — Katharina Haag, Milhhändlerin, 81 F. alt, 
an Enteräftung. Barbara Huber, Biertelfchreiberss 
Tochter, 30 J. alt, an der Bruft: und Herzwaſſerſucht. 
Dionfius Schuſter, Milchmannsſohn, 530 W. alt, an 
ker Abzehrung. . 


In dem Kirchenfprengel zum heiligen Seiſte. 


Betauft: 11 Kinder, 4 männl. 7 weibl. Ge 
ſchlechts. 
Geſtorben: Niemand, 


In der proteſtantiſchen Pfarr, 
Getauft: 4. Find weiblich, Geſchlechts. 
Getraut: ı Paar, 


Beftorben: Den 21. July. Matbäus Kloah, Bes 
meiner des Eönigl. Garde du Corps - Regiments, 26%. 
alt, an der Lungenſucht. Den 24. — Jobann Bug: 
ler, Gemeiner des Grenadier Oarderegiments, 23%, 
alt, am Nerwenfieber, Deh 25. — Sobann Gimer, 
Webermeifter, 58 I. alt, am Schlagfiüße. Den 26, 
— Sobilla Gerber, Schneidermeifters : rau, 36 9. 
‚dit, adı Brande. Deh 27.'— ‚Tohann vb, un: 
ehel. 4 W. alt, an der Ahzehrung. Bernhard Tobias . 
Helferich, Weingefhäfts » Zühreısfohn, 11. 3 T. 
alt, am Zahnen, Den 29, — Barbara Hüslin, 43 
J. alt, an der Wafierfucht, Den 51. — Geor 
ftian, unehel.7 W. alt, an Gichtern. Den 11. Auguft 
Friedrich, unehel. 1 J. 4 M. alt, an der Kopfwaſſer. 
fugt. Den 15. — Karl Jakoby, Bädermeiter, 65 Jr 
alt, am Schlagfluße. Den 14. — Jakobina Diediato. 
— a 29 I. alt, amı Brand im 

nterleibe, 





Verzeichniß 
der von dem Stadtmagiſtrate zu Münden vom 19. bis 26. Auguſt 1822. regulirten 
Brod: und Mehl: Tare und anderer Viktualienpreiſe. 
München den 19. Auguft 1822. 
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Polizen- Anzeiger IE 





e Nro. LXVI. Sonntag den 25. Auguft 1822: 
Deffentlider Dank. 


3745, Der unterzeichneten -Behörde wurde von 


einem unbsfaunten Wohlthätee die baare- 


Summe von ein taufend Gulden als eine Schankung für das hiefige allgeming Kranfens 


haus eingefendet. 
Für dieſes 

Kranken den wohlverdienten öffentlichen Dank. 

Den 6.: Auguft 1822, - 


# 


fhöne Geſchenk erftattet man hiemit diefem unbefannten Freunde der armen 


‚Der Magiftrat der koͤnigl. Haupt- und Refidenzftadt München, 


von Mittermapr, Bürgermeifter, 


Weſtermayr, Sekretär, 





Miethſchaften. 

3716. Eine Wohnung zu ebener Erde mit 
Stube, 2 Nebenzimmern, Küche, Holzlege und 
Heuremiſe kann am Ziele Michaelis bejogen, 
und von einem Milhmanne auch nody eine Stals 
lung für 4 oder 7 Kühe dazu gemiether werden. 


‚3708. In dem Angerviertel auf-dem Gebas 
fiansplape No. 737. it eine Wohnung mit 2 
heipbaren Zimmern für 75 fl., dann über 2.Stie: 
gen eine Wohnung mit Theitz⸗ und 1 unheigbarem 

immer 
an dem fommenden Ziele zu beziehen. Das Nä- 
here ift im Rofenthale No. 652. über eine Stie⸗ 
ge fu erfragen, 


3706. Im Thale Petri No. 552. über 3 Stie⸗ 
gen rädwärts ıft eine helle, ſchoͤne Wohnung von 
5 heigbaren Zimmern, 2 Kammern, einer Küche 
und andern Bequemlichkeiten, yom Ziele Michae⸗ 
lis an, zu vermiethen, 





3712. In der Gendlingerftraße No, 921. über. 


2 Stiegen ruͤckwaͤrts ift ein heigbares, meubtiried 
Bimmer mit eigenem Eingange fogleih um eins 
nen billigen Zins zu vermisthen. 


fuͤr 100 fl. Zins zu vermiethben, und . 


3717. Im Thale No. 447. über 2. Stiegen 
rädwärss it eine Wohnung mit 2 Zimmern, 
einer ' Küche ꝛc. zu Michaelis zu bezieben, 
ferner ift dafelbft eine Stallung für 2 Pferde und 
ein Plag für eine Ehaife, fowie ein Keller für 
einen Obſtler zu vermiethen. 


. 3718. Ber dem Karlethore im Rondel Ro, 
1312. ift.eine fchöne, mit 5 Zimmern und an: 
dern Bequemlichkeiten verfehene Wohnung, ven 
dem Ziele Michaelis au, zu vermierhen, und 


beym Haudeigenthümer das Nähere zu erfragen, 


3719. ‚In der Gruftgaffe Ne. 100. über drey 
Stiegen ift ein meublirtes, —— Zimmer 
mit eigenem Eingange am 1. September zu be 
ziehen. 





3710. In No. 677. in der Blumenſtraße zwi⸗ 
[chen dem Anger⸗ und Sendlingertbore ift am 
Ziele Michaelis eine Wohnung zu vermiethen, 
und dad Nähere über zwey Briegen zu erfragen. 


3711. Bor dem Zofephipitalthore in No. 1205. 
ift zu ebener Erde ein iii Zimmer nebſt 


Alloven am erjten September zu beziehen. 


4”) 


( 610 ) 


3713. In der Kaufingerftraße No. 1615. fm 
eriten &tocdwerke iſt ein fehr ſchoͤn meublirtes 
Zımmer mit Alkoven, im alle auch ein Bes 
dieutenzimmet nebit Stallung zu vermiethen. 





3697. Auf dem Kreuge No. 1185. über zwey 
Stiegen find, täglich" 3 eingerichtete Zimmer zu 
vermiethen. 





3707. An dem Karmelitenplatze im Sattler⸗ 
hauſe Ro. 1445. ift überreine Stiege rechts dor: 
neberaud ein aroficd, ausgemaltes, meublirtes 
Zimmer mit Kabinet, eigenem, Eingange und 


brigen Bequemlichfeiten fogleich an einen Herem - 


gu vermiethen 


" 3693. Inder Schwabingerftraße No. 80. über 
zwey Stiegen ift ein ſchoͤnes Quartier mit 7 Jim⸗ 
mern, wovon ſechs heitzbar find, famt Alfoven 
und knrigzn’ Bequeinliäfeiten am Ziele Mihar 
lis zu beziehen. Das Naͤhere it im nämlichen 
Hauſe zu ebener Erde ‚zu erfragen. — 

3695. Es wird eine Wohnung von 4 Zimmern 
in dem eriten Stocke eines in Mitte der Stadt 
gelegenen Haufes zu miethen gefucht, welche 
fogleih, oder bis Micharlıs bezogen werden 
faun. D. Ueb. 
— u. — — 754 ae | 

30692. In der Prannerögaife über eine Stiege 
No. 1490. ind jogleih 2 Zimmer mit Meu: 
bein ju vermiethen. 


3725. In der Sendlingerflrafe No. 912, über 
eine Stiege vorneberaud iſt ein meublirted Zim— 
mer fogleich zu Beziehen. 





5727. Bor den: Iſarthore in der Herenftraße" 


No, 315. im Adhmann’ihen Neubau über 3 
Stiegen vorneheraus find drey meublirte, heitz⸗ 
bare Zimmer, jeded mit eigenem Eingange, jos 
gleih zu besichen. . 


5721. Im Damentifte_ Rp. T..ift eim men: 
blittes Zimmer am ersten September zu beziehen, 

3750. Im Roſenthale No. 650. im dritten 
Etodwerfe find zwey belle, eingerichtete Zum⸗ 
mer zu vermieihen, und ſogleich zu bez eben. 

3723. In der Perufagaffe No. 79. im erſten 
Stodwerke find 4 meubinte Zinmer fogleich zu 





beziehen. Es firmen auch 1 oder 2 Jimmer 
davon abgegeben werden. 





‚3720. Im Echönfelde an der Firftenftrafe No. 
140. Über, 2 Stiegen if eine Wohnung von 2 
beig: und 2 unheibaren Zimmern, von 


Hauseigenthuͤmer zu erfragen. 


5728. Ju der Schwabingerftraße No. 65. über 
drey Stiegen find ein oder zwey Zimmer mit 





» eigenen Cingange, mir.oder ohne Meubeln, an 
einen Herrn, ſogleich zu vermierhen. = 


3735. Auf dem Petersplage No. 634. über 3 
Stiegen vornheraus iſt ein ‚meublieted immer 
mit Bett umd eigenem Eingauge ſogleich oder 
bis 1. September zu beziehen. 


"5732. Raͤchſt Ver Heiligen Geiſt kirche No. 105. 


Ak sine Wohnung für 50 fl. Zins zu vermiethen, 





3133. In der Et. Annagoffe No. 1237..im 
Hintergebände im Garten ift eine Wohnung mit 
3 Zimmern, Kache und übrigen Bequemlichfriten 
am Ziele Michaelis zu beziehen. 





"3724 Vor dem Iſarthore rechts an der Aller 
in der Wulleritzage No 481 a. iſt eine Wohnung 
mit einem beigbaren und zwey unheißbat en Zum 
mern, einer Küche ıc. an Michelis zu bezichen, 
ung dad Nähere liuts im Nebrugebdude zu er: 


fragen. je j 


° 36g1. In der Weinftraße Ro. 122, über zwey 
Stiegen rornheraus iſt ein ſchoͤn meublirtes Ziu⸗ 
mer nebit Alkoven mit eigenem Emgange bis 1, 
September zu vermiethen. 





3704. Gegen billigen Zins iſt ein heitzbarer 
Laden zu vermiethen. 
3702. Im Haufe No. 757. am Anger find ine 
eriten Stockwerke 2 meubiiste Zimmer, jedesmit 
eınem eigenen Eingange verſehen, zu beziehen, 








3703. Es iſt auf dem Kreuge No. 1240. Über 
3 Stiegen eine Ihöne Wohnung mıt-5 heipbas 
ren Ammern, einer Gatderobe und übrı ende 
quemlichferien von Michaelis an, zu wermietbeng 
und dus Käpırerübirreine Stiege gu erfragen. " 


0 iharhe 
an, zu vermierben „ und das Mühree bey dem - 


— 


(/ 681 


3737. Ju der Theatiner = Sch wabingerſtraße 
No. 73. im zweyten Stockwerke ſind 2 fehr ſchoͤn 
meublirte Zimmer wie auch Bedientenzimmer ſo⸗ 
gleich oder bis 1. September zu beziehen. 


me 
40. In No; 1840. in der Gingergafi iR eine) 
Wo nung zu vermiethenn 
3747. Am obern Anger No. 858. vornberaus 
ia ein‘ beine Zimmer ohne Einrichtung ju Die 
sun an eigen: Herrn zu vermiethen.. 


‚3754 In der Kaufingerftraße No, 1612; im: 
eniten Stockwerke it einmeublirtes. DM tige 
* zu begeben; 


:3743. In der Schäflergaffe. N0..1574. über 3: 
Eriegen Tüdwärts it, ein ſchoͤnes, heitzbares, 
menblieteö Zimmer fogleidy zu vermietben.. Bon’ 
halb ı bis 2 Uhr aeg fann: leiches be⸗ 
ſichnget werden. 


"3748: der Salfergafte Nor — im’ 
greyten Stockwerke vörnheraus "At: eine ſchoͤne 
Mohnung.von 5. Zimmern, einer Garderobe ,. 
Küche, Speiſekammer um billigen Zins an Ziele 
Michaelis zu begiehen.. 


‘3755. In der Raufingerftraße Ro 1619, iſt 
die Wohnung im erſten Stockwerke vornperan®. 
am Ziele Michaelis zu beziehen, _ 


3748: In der Glodengaffe No. 1262: über 4 
Etiegen vornheraus ift eimheigbares, ausgemals 
156; vollftändig. eingerichteteö Zimmer mit er 
sem Gingangg zu vermiethen. 





N . 3643. In der Glodenftrafe Re, ı 1257. ift üben; 
eine Stiege von dem Ziele Michaelis am, eine, 
mit allen Bequemlichkeiten verſehene — 
zu vermiethen. 
1 





3752: Es ſind in einem — in der Kauf 

. im dritten Stockwerke vornheraud drey 

bbare, meublirte Zimmer mit Betten und: 
eigenem Eingange täglich zu beziehen; es kann 
auay rũckwarts ein Bedientenzimmer und im 

alle auch einel Küche dazu gemiethet werden. 

8 Uebrige iſt bey der. een Blat⸗ 
tes zu erfragen. 


thore iſt eine 


9 


3645.Im Haslingerhauſe auf“ dem Ninder⸗ 
martte ruͤcwaͤrts im zweyten Hofe iſt eine Woh⸗ 
nung zu ebener Erde mit 4 Zimmern, Kuche, 
= jlege, vom Ziele Michaelis an, zu vermierben, 

ie Naͤhere Aushunftsbierüber giebt Herr Her⸗ 
zos, Stadtgerichtd⸗Schaͤt ger. 


: 3042. An der Hundöfugel im Hanfe No. 1170. 
über eine Stiege vornberaus ift ein [hen meub⸗ 
lieted Zimmer um jehr billigen Zins zu verınies 
then, und amı 15. September zu .bejichen. - - 


3754. ine Meine Wohnung vornheraus in 
einer belebten Straße wird für TO — 80 fl. Zins 
zu miethen gefucht. 

3651: Im’ Haufe No, 1317. vor dem Wire, 
talung®für 6 Pferde famt großer 
Remife und einem Heuboden, von dem Ziele Mi: 
chaelis an, zu vermiethen 


3652. Am Ziele Midaris ift in einen Haus: 
fe in der, Eifenmannsgaffe eine. Wohnung über 
eine Stiege zu beziehen, und das Nähere No, 
1153. am Althammereck über zwey Siegen zu 
erfragen.- 

3062. In der neuen Anlage vor dem end: 
Tingerthore No. 1280. ift im eriten Stodwerke 
eine fhöne Wohnung um den Jahreszins von 
180 ff. zu vermiethen , und an dem Ziele Mi: 
chaclis zu beziehen. Das Weitere fann bey dem 
Hauseigenthümer vernommen werden, 


3668. In der Scäfleraaffe No. 1914. ift 
am fünftigen Michaelisziele eıne Wohnung zu 
vermiethen, und das Mähere beym Hauseigen⸗ 
dient zu erfragen.. 


"3649. 3" der Burgftraße Ne. 167. im dritten 
Stockwerke ıft ein Zimmer mit Einrichtung, einem 
Borzinnmer und eigenem Eingange zu vertiefen, 
und am 1. September ju beziehen, 


3680. In der Herzogſpitalgaſſe No 1250. im 2. 
Stodwerke vornheraus find 2 ſchoͤne, anein, 
anderſtoſſende Zimmer, zuſammen oder einzela 
ber mit eigenem Eingange, Meubeln und 

ert verſehen, am 1. September oder ſogleich 
an einen ledigen Heren um billigen Zins zu 
verm iethen. 





6*)] 
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3683. In der Sendlingerſtraße No 937. find 
2 Wohnungen zu beziehen. Das Nähere ift zu. 
ebener Erde zu erfragen. 


3678. An der Schönfeld: und Königinftraße 
No. 70. ift am Ziele Michaelis eine Wohnung, 
beftchend aus 3 Zimmern, einer Küche und übris 

en Bequewlichkeiten zu vermieten, und dad 
Sräßere beyim Haudeigenthäner zu erfragen. 





5674. Im Haufe Ne 052. in der Sendlin⸗ 


gerftroße Pönnen täglich zwey heigbare Zimmer. 


nebft Kammer, mit oder ohne Meubela, bezogen 
— Das Raͤhere iſt zu ebener Erde ju ers 
ragen. 


3607. In der Prannerägafle No. 1495. ift im 
viertenÖtodwerfe, von Michaelis an, 1 Wohnung 
für 150 fl. Zins zu vermieihen, und dad Weitere 
über 2 Stiegen in dem nämlichen Haufe zu er» 
fragen. 


3612. Einzelne, meublirte, heigbare, mit eiges 
nen Eingange verjehene Zimmer fönnen um bil- 
ligen Zins in No. 130. auf dem Gchrannenplage 
über eine Stiege fogleich bezogen werden. 


3619. In der Theatiner : Echwabingerftraße 
No. 84. Über 2 Stiegen ift für das Ziel Mi: 
chaeliß gegen jährliche 250 fl. Zins eine fhöne 
Wohnung zu beziehen, und das Nähere im naͤm⸗ 
lichen Haufe über eine Stiege zu erfragen. 








3458. Im Dultgäßchen No. 886. ift eine Woh⸗ 





nung über 4 Stiegen vornberaus, beftehend aus - 


5 Zimmern, wovon jeded einen befenderen Eins 

ng hat, und mit allen Bequemlichkeiten vers 
* iſt, am Ziele Michaelis zu beziehen, und 
das Weitere deym Haudeigenthümer ju erfragen. 
— — — — — — 


Verlorene und gefundene Saden. 


3699. Auskunft über einen gefundenen Shawl 
erhält man am Schrannenplage No, 1622, im 
dritten Stodwerfe, 


3750. Es ift von einem Mufifpetfhaft ber 
untere Theil, welder Stuͤckchen fpielt, verloren 
gegangen. Der Finder beliebe ed gegen Ers 
fenntlichteit auf dem Polizep » Anfragsbürenu 
abzugeben. 


“3700. Es ift vergangenen’ Dienftag auf dem 
Berge von der Sr. Aungavorſtadt zum Ffarthor 
berein, bis in die Haufingerfiraße ein Bracelet; 
von Haaren mit: einer goldenen Schlieſſe ner» 
loren gegangen. Der Fiader wird erjucht, dass 
felbe gegen eine angemeſſene Belohnung im Pos 
lizey⸗Anfragsbuͤreau zu hinterlegen. 


3742. Ss iſt ein ſemmelfarbes, junges Spitz⸗ 
huͤndchen am 71. dieß Abends entlaufen; dajfelbe: 
iR weiblihen Geſchiechts und noch fein Jahr 
alt, und hat eın ſchwarz Tadirted Halsbändchen 
mit dem Polizenzeichen No. 9229. Derjenige, 
Dem es zugelaufen ift, wird erſucht, dasſelbe ges 

en Grfenntlichfeit sum Oekonom in der Geſell⸗ 
haft ded Frohſinns im ehemaligen Haslauere 
ſchen Haufe vor dem Joſephsthore zu bringen, 


Dienft- und andere Geſuche. 

3739. Eine folide Perfon in mittlern Fahren, 
welche mit dem Kochen und fonftigen Hausars 
beiten gut umjugeben nes, wird in-eine ftille 
Haushaltung zu Michaelis aufzunehmen gefucht. 

3698. Ein dahier verheuratheter Mann noch 
in beiten Jahren, welcher fidy mit guten Leus 
mund und einigen Taufend Gulden zur Kautions 
Leiftung ausweiſen fann,, ſucht als Hausmeiſter, 
Aufſeher, oder zu. ſonſtigen vertrauten Geſchaͤf⸗ 
ten und Berrichtungen bey einer Herrſchaft, 
Fabrife, oder in einem Privathaufe dahier ges 
legenheitlich gegen billige Bedingniffe eine Be⸗ 
dienjtung- zu erhalten. D. Ueb. 


3714. Ein Stubenmaͤdchen, welche in allen 
weiblichen Arbeiten vollfommen erfahren und 
mit guten Zeugniffen verfehen ift, wuͤnſcht im 
leider Eigenſchaft einen Plag zu finden. Gie 
ift in der Königöftrafe No, 268, uͤber 4 Stie⸗ 
gen: zu‘ erfragen. * 

3758. Ein junger Mann, in einem Alter von 
28 Jahren, welcher ſich über fein ſittliches Bes 
tragen gehörig nachweifen kann, fucht entweder 
ald Kellner, Bedienter oder. Kutjcher Dienft zu 
erhalten. D, Ucb, 


Feilſchaften. 
3715. Herr Frank, Lampen-Foabrikant aus 
Eßlingen gab mir die Conmiſſion, feine aͤcht 
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englifche, für das Leber unſchaͤdliche Stiefelwich ſe 
in Schachteln, zu 15, 20, 24 und 40 fr. und 
feine fhon befannten Dochten für große und mits 
weil. an regen. dad —— zu 24 Pr., 
breite, chemifche Dochten für haͤngende Lampen, 
dad Dugend zu 1.30 fr., dito fir HeineSpar: 
Lampen, 530 fr., für Nacht: und Küchenlanıpen 
das Paquet zu 1fl. 20Fr., die Fleinen Wacht: 
dochten für Nachtlichter, die Schachtel: von uns 
gefähr 100 Stüde zu6fr. Zu obigen Docten 
ompfehle ich mein ganz feines Parifersfampenöl 
bejonderd an, indem zur Hervorbringung eier 
fdhönen, geruchlofen Beleichtung, ſowohl Del als 
Dochten untadelhaft ſeyn müffen,- Zur geneigten 
Abnahme bringe ich meine gutem und reinen 
Setränfe in Erinnerung, ald: Madera 2 fl., 
Cipro ı fl. 18 fr. Champagner von Epernaͤy, 
billig. Malaga, 1 fl. 12 fr. Muscat, 1fl. 12 
fr. Samos, 48 fr, 'Arrac be Batavia, 1 fl. 
12 Pr. „.1.fl..24 fr, und 2.f.36 tr. « Bellen 
Rhum de Jamaica, 1fl, Ofe. Alten Cognac. 
1 fl.12 #r., heil kriſtalliſirten Punſcheſſen; von 
delicatem Geſchmack in 2 Dont. 48 fr. Biſchofo⸗ 
Eſſenz, das Fläfchhen 18 fr. VBerfchiedene franz 
zoͤſiſche Liqucurs in ZBont. zu 44 und 48 fr, 
Ferner mein über 40 Sorten beitebendes Schnupfs 
tabafslagır, verfchiedene fehr gute Sorten Rauchz 
fabafr, Acht englifche Strick: und Näbbaumwolle 
von allen Nüntern, nebit feinſtem Ealatöl und 
allen übrigen SpecereyeArtifeln in befter Qua: 
lität. und billigftem Preife, 
F · A. Ravizza in der Sendlingeritrafe 
ber St. Johanneskirche gegenüber. 


3694. In der E. A. Fleifhmann’fhen Bude 
handlung in Münden, Kaufingerftraße No, 
> 4610..ift jo eben angefommen : 
Katechismus für den baierifchen Bürger und 
Landmann über dat Hypothekengefetz vom. 1. 
ann 1822. verfaßt nach den Worten des Ges 
etzes, nebſt gemeinfaßlichen Erläuterungen über 
die Unterpfandsrechte überhaupt. Preis, gebefz 
tet, 30 fr. . * 


3734. Es find verichedene Gattungen Wein— 
faͤſſer von 7 bis 14 Eimer, mit Eiſen gerunden,. 
zu Wein oder audern Georauch um billigen reis 
zu verkaufen, und tag ıch zu ſehen von. Morgeus 
8 bis 11 Uhr. D, eh, 


in der ge welches wegen feinen vors 


3720. Das Schneidermeifter Jockleinſch Haus 


r 


zuͤglich gutem Kellern für eine Wirthfchaft greig: 

net ift, eher vorbehaltlich der Seen unge - 

Ereditorfchaft zu verfaufen. Das Nähere hier: - 

über Br bey dem “unterzeichneten Maffafurater ' 
erfahren. 

” Dr. —————— koͤniglicher Advokait. 
wohnhaft in der Kaufingerſtraße No. 
1927. über 2 Stiegen. BER Ki” 


3729. Gin Kapital von 1500 ober auch 2500 ſi. 


Hegt zum Ausleihen auf erfte Hypothek bereit, ' 
Unterhändler werden jedech nicht angenommen. | 





=-— ⸗ñ —— 


3696. Ein in dir iefigen Mar : Borftadt, in 
der Nähe der Baron Aobet iſchen Häufer gele- 

gened, gutgebautes. Haus, von'einem Stod— 
werte nebſt einem J Tagwerk großen Garten üft 

aus freyer Hand zw verfäufen, und. die nähere” 
Bezeichnung im No. 1118, an der Harlöftraße - 
über sine Stiege zuerholen. nn > 


> 


3730. Einige Fuhren Urban ſind unentgeldlich 
haben. * kerfaͤhrt man im — die⸗ 
he Blatted; | 


3755. Eine einfpännige Chaife wird zu Faufen ' 
35 eine andere Chaiſe daran zu tauſchen ge. 





5676. Ein mit allem nöthigen Zugehör ver: 
fehsger Fuhrwagen iſt zu verfaufen. Den Eigen⸗ 
thuͤm er erfrägt man im Föniglichen Polizey-Ans 
fragsbüreau. _ 


3709. Zwey Kinderbettftätten mit Gittern 
nn lederne Reifetafche find zu verkaufen, 
“ ®. * 


3722. Verfchläge, verfchiedener Größe, zum 
poden von Meubeln und Haudgerätbfchäften, find 
zu verfaufen, und zu erfragen im Haufe No.’ 
285. im der Fruͤhlengsſtraße über eine Stiege. 


— — 


Verſteigerungen. 








3639. Man wird auf Anfuchen der Erben das zur 


Verlaſſenſchaftsmaſſe des koͤniglichen baierſchen Stall: 


Fr 
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weiftere Waletin · Schreiver gehörige daubgut zu Kul⸗ 
—— im Wege der oͤffentlichen Verſteſgerung vers 
ufen. £ - 

Diefes Gut liegt am Ende des enalifhen Gartens, 
eine gute Stande yon Münden entfernt , im Diſtrikt 
den na, in einer flachen, gefunden Gegend naͤchſt 

x Landſtraße vach Freyſing, Landshut u. f w- 

Es bdeſtehet 

1. Aus einem erſt wor 15 Jahren erbauten Hauſe, 
in welchem unter einem Dache a) zu cbener Erde ein 
heitzbares und eim unheitzbares Gefindeziininer, Rüde, 
zwey Keller, eine Trefchtenne, eid Stall für 6 ‘Pferde, 
ein Kuͤhſtall für 13 Stüde, eine Magenremife, und 
soh eine Bleine Kammer mit einem Pumnpbrunnen „ 
von welchem das Waller in die Küche und den Kup: 
Rall geleitet wird, b) im erften 
bare und zwey unbeigbare Zimmer, eine Magdlanıs 
wer und der Heuboden, dann c) int zweyten Stock⸗ 
werfe ein Getreid£aften nebft mehreren Bequemlichkeiten 

A Difes Gebaͤude it 120 Fuß kung und 34 

uß breit. 

2) Aus tinem Waſch⸗ und Backhaus gegenüber, dab 
zugleich die Gaͤrtnerwohnung enthält. 

3) Aus dem darauſtoſſenden, mit 120 meiſt tragha⸗ 
wen , und ausgezeichnet gutes Dbft Hefernden, theils 
hodhftimmigen, theils Phramide und Spalierbäumen 
befegten Gemuͤſtgarten, über ein Morgen groß „ wel. 
der Barten mit einem ausgemauerten Waſſerbehaͤlter 
und einem Beinen Sommerhauſe verfehen und vingeume 
eingeplankt ift. In dem Garten befinden fih auch eine 
ſchone Bienenbank. 

Vor dem Wohnhaus liegt ein Obſtgarten, deſſen 
gut herangewachſene Bäume 125 an der Zahl ebenfalls 
gute Früchte bringen. 

4) Aus wenigſtens 50 Tagwerk gan; zufammenhäns 
genden, duch keine fremde Beligung unterbrochenen 
Feldgründen, welche gleich vortheilpaft zu Wiefen, wie 
um Getreidbau zu benügen find. Alle diefe Gründe, 
n denen auch ein Eleined jur Forellenzucht angelegtes 
Baͤchlein läuft, find aufs Beſte Ewltivirt, und der bey 
weiten größte Theil derfelben m anz reines Erdreich 
son ungewöhnlicher Tiefe. Die Bonität des uͤbrigen 
Theiles aber it zwar etwas geringer, jedoch ebenfalls 
gut und verbeifert fich mit jedem Sabre. 

Die ganze Weisung wırd auf der Morgenfeite in 
giner Länge von bepläufig 2600 Fuß durch den fogı= 
sanuten Schwadingerbach bearänjt, der eine fehr bes 
deutende und (da er- eigentlich nicht felbiiftändig ift, 
fendern nur Die, die Nefidengftadt durchflie ſſende Jfare 
Abtpeilung in fein Beet aufnimmt und wieder dem 
Hanptilufe zuführt, michin einen Theil des Iſarſtrom⸗ 
mes aus acht) auch in jeder Jahreszeit eine gleihe, 
und zu jedem Öebrauche hinzeihende Waſſerhoͤhe hat, 
Tie Lage der Grunde ſtehet in einem fo guten Ber, 
pältniite zum Deete des Schmwabi: gerbadhes , daß mit 
eur geringen Koften ein Kanal gegraben, und jede 
Ir von hu werk ıngelegt werden kann. 

Beſonders vortheil;aft wird au-bh die Befitung durch 
vie Naͤhe der fa volkteichen Refidengftadt. Raijm und 


- 


todwerke zwey heitz⸗ 


Milch jfehen da bekanntlich in ziemlich hohen 
finden leichten Abſatz und zwar im der ee 


‚ein Biehtand von 12 Kühen leicht einen Ertrag von 


1500 bis 1600 fl. jährlich geben kann. 
Das Gange iſt ludeigen, alfo freyes Eigenthum und 


has lediglich einen, jedoch anf Die bekannten Beding: 


niſſe abluobaren Bodenzinfes von jährlihen 4 fl. 54 Er, 
zu entrichten, auch ift die Beſitzung auf ewige Zeiten 
zehentfreh. Der — eines einfachen Steuerzleled 
iſt 2ſl. 46 kr. 5. hl. ie Gemeinde: und pfarrlichen 
Anlagen find von geringer Bedeutung. 

Der Schägungsmwerth ift 11800 fl. 

Die Berſteigerung gefshicht vorbehaltlich der Geneh: 
migung am 19. September Vormittags 9 bis 42 Uhr 
in der Amtswohnung am Lilienberge, Fremde Käufer 
müflen fi über Beuinund und Vermögen ausweifen, 

Signatum den 16. Auguft 1822. 


Königl. baier. Landgericht Muͤuchen. 
Stoperer, Laudrichter 





3701. Montag den 9. September, Vormittags 11 
Uhr wird die Lleferimg von 1000 Ellen Hemterlein; 
wand uud 300 paar Vorfchuhen au den Wenigſtueh⸗ 
menden in Akkoörd gegeben. : 

Lie ſerungsluſtige werden hiermit eingeladen, um er⸗ 
mwähnte Etunde im Oefchäftszimmer der unterjeichnes 
ten Rommiffion mit Zeugniffen über ihre Giefecuuges 
fähigkeit und Mufter verfeben, zu erſcheinen. 

Münden der 20. Auduft 1822. 


Die 
Dekonsmie » Rommiffion ded Fünigl. Garde du- 
Corps - Regiments zu Pferd. 
Brepherr von Jandt, Major und Morftand, 
Stich, Regimentsquartiermeiften. 


5730. Montag den 26. Dies Nadınlttans 5 Uhr wird 
der vorhandene Pferdedunger in des neuru und alten 
Iſarkaſerne öffentlich verfteigert, 

Münden den 22. Auguft 1822. 


Die 
Oekonomie-Commiſſion tes fönigl. Garde du 
Corps - Negimens zu Pferd. 


Freyherr von Zander, Major und Vorſtand. 
Stich, Regimentöguartiermeifter. 


3744. Mittwoch, den 28. diefed Menats wird dae 
heurige Gramınet zur felbftigen Ginferung von nad: 
benannten fiädtifchen Aengern als: 

1) von dem fogenannten Sendlingeranger zu 12 
Tagwerk, 

2) vom Baumlingerangee zu 5} Tagwerk, 

5) von dem Aapuzineranger zu 53 Tugnuıt mıd 5206 
Duadratiguben, baum 


m» 
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4) von dem foggnanaten Hammerfhmibanger am 
Rennweg: gegen Schwabing zu + Tagwerk an den 
Meiftbietenden öffentlich verſtelgert. 


Die Kaufsliebpaber Haben fi. an obenbenannten 


Tage Morgens g Uhr am Sendlingeranger auſſerhalb 
dem allgemeinem. Krantenbaufe einzufinden, wo die 
Berfleigerung gehalten wird, 

Den 20. Auguft 1822. 


; Der 
Magiftrat der föniglich, Haupt: und Reſidenz⸗ 
ftadt München. 


. von Mittermayr, Bürgermeifter. 
Weſtermayhr, Sekretär, 





3731. Dienftag den 3. September Morgens 9 Uhr 
werden in der Auditoriatsfanzlen der Kreugkaferne des 
anterzeichneten Regiments verfhiedene Kleidungsflüde 
nnd Effekten gegen gleich baare Bezahlung verfteigert, 
Kaufsluftige werde hiezu eingeladen. 

Münden am 22. Auguft 1822, 


.. Das . 
Königliche erfte ‚Linien » Infanterie = Megimentds 
ommmando, . 
Sebus, Oberſtlieutenant. > 
Hammerl,, Aktuar, 
3746. Kuͤnftigen Montag den 26. dieß werden in 
dem gewoͤhlichen Lizitationszimmer jun ebener Erde im 
Hofe des koͤnigl. Kreis: und. Stadtgerichtögebäudes vers 
ſchiedene Kleidungsftüde ‚ Dausfahenifie, eine filberne 
Hals: und Schuurkette ſ. a. an den Meifibietenden 
gegen ſogleich baare Bezahlung veräußert, . 
aufsliebhaber wollen ich daher am obbeitimmten 
za von 9 bis 12 Uhr früh einfinden, . 
en 21. Auguft 1822, : 


Königl. baier. Kreis: und Stadtgericht München, 


bon Gerngroß, Direktor, 7— 
von Hahn. 





3646. In den nachgeſetzten oder kleinern Quantitaͤ— 
‚ten wird Getreid im Ste gerungsmwege verkauft, als: 
- Am Salzſtadelkaſten ju Augsburg 
Am 26. Auguft I. 3. 200 Schäffel Kern und 100 
Schaͤffel Veeſen, 
am 2. September Jl. J. 97 Schaͤffel Veeſen und 200 
Schaͤffel Kern, * 
am 16. September. J. 200 Schaͤffel Rern;.. 
am 25 — ebenfalls 60 Schaͤffel Keen. 
m Kaſten zu Kleinaltingen 
Am 29. Auguft i. J. zo Schäffel Kern, 
und am 18. September 1. 3. 30 Schäffel Kern. 
Am Kaften zu Grofaitingen 
Am 3. September an Veeſen 40 Schäffel, 
am 23,September an Veeſen 438 Schäffel 


1 


Am Kaſten gu Schwabmuͤnchen 
Am 21. ie an Beefen 65 Schäffel. 
m Kaften zu Rangerringen’ 
Am 9. September an VBeefen 100 Säfte, 
am 24. September an Veeſen 108 Schäffel, wo gu 


 Raufsliehaber eingeladen find. 


ren wird dem gerichtli 


“über Leumund und Zahlungsfäpigkeit 


Am 135. Auguft 182t. 


Königl, Reutamt Schwabmünchen. 
Geiger. 





3579. Das vormals Zellershuber'ſche Haus in dee 
Marvorftadt im Türfengraben sub Mo. 379 nebſt 
dabey befindlichen, ungefähr 4 Tagwerk großen Gars 
en Verkaufe unterwerfen, und 
ı gemäß zur Aufnahme ‚der. Kaufsanfräge wicder: 
holt Kommifiion auf den 8 September Vormittags 
9 Uhr anberaumt. Die kreditorſchaftliche Genehymt; 
gung bleibt vorbehalten; die Einficht des Kaufsobjekts 
wird den Kaufsluſtigen geftattet. . 
Am 13. Auguft 1822. 


Königl. baier: Kreis: und Gtadtgericht Münden, 
von Gerngeoß, Direktor, 


dem 


Zeiler. 


t 





Verſchiedene Kundmahungen. 


3705. Jemand, der mit ertra Poſt und eigene 
Wagen bis Ende diefes Monats eine Reife nah Leip 
sig zu unternehmen gedenkt, fucht einen Relfe :- Gefell; 
Idafter, gegen gleihe Theilung der Koften. D. Uep. 





5698. Der vermittibte Bäder Johann Vogl in In: 
dersdorf verkauft fein gefammtes Anmefen dafeldft aus 
freyer Hand und hat das Fönigl. Landgericht um öf 
Tentlihe Ausfhreibung gebeten. $ 

‚Dafielbe beftent ın eınem Wohnhauſe und den nös 
thigen Oekonomiegebaͤuden, wovon der große Stadei 
ganz neu erbaat ift. Das geſammte Anweſen ift mit 
nachſtehenden Gründen zum koͤnigl. Rentamt Dachau 
frepftiftig grundbar » s 
\ Tagw. 50 Dez. Haus: und Gartergrund 


377 — 351 — Ieder 

6 — 4 — Wieſen* 

3 — 44 — Wald und weiters 
— Aecker 


2 — 2 

dann auswaͤrtige im Steuerdiſtrikte Langenpettenbach 

3 Tagw. 29 Dez. AÄAecker 
Die Laften und allenfaljiges Antardiag des Verkaͤu, 
fers werden am Berjteigerungstage befanut gemacht 
werden. Kaufsluſtige, von welchen ſich Auswaͤrtige 
—“ aus⸗ 
weiſen muͤſſen, werden ciugeladen, am erfteigerungss 
tage Diontag den 9. September ihre Angebote vorbe⸗ 
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taftlih ver Genehmigung des Berfäufers in der Land: 
errichtöfanglep Dabier zu Protokoll zu geben, und das 
Weitere zu gewärtigen. 

Dachau am: 24. Juln 1822. 


Königliches Landgericht Dachau. 
Lic. Heydolph, Landrichter.. 


3585. Das koͤnigl. bateriſche Kreis-⸗ and Stadtge⸗ 
richt Münden hat in drin Schuldenweſen des Plapl: 
braners Georg Wild in Folge des durch Bericht auf 
Berufung rechtskraͤftig — Erktuntniſſes vom 
23. Oktober v. J. den Univerſalkonkurs erkannt. 

Es werden daher die geſetzlichen Ediktstkage namlich: 

1. Zur Anmeldung der Forderungen und, deren.ges 
hörigen Nochiweifung auf Moͤutag den 23.Erpteinber 8 

11. zur Vorbringung der Finreden gegen die anges 
en Borderungen. auf, Mittwoch deu 25: Dftos: 

er D. 55. 

“ IM. zur Sclußverhandlung und‘ zwar für die Re— 
plid auf Freytag den 22. November,. für die Duplid. 
auf Samjtag den 7; Dezember: jedeömal Morgens 9° 
Uhr fefigefegt, und Hiezu ſaͤmmtliche unbekaunte Glaͤm 
biger des Gemeinſchuldners hiermit öffentlich unter. dem: 
Rechtsnachtheile vorgeladen,, daß das. Richterfcheinen 
am erjten Ediktstage die Ausfchlieffung der Forderung. 
son. der. gege tigen - Konlursinaffe,. das- Nichter 
feinen an den Äbrigen Ediktstagen aber die Ausichlich 
füng mit den au denfelben. vorzunehmenden. Handlun⸗ 
gen zur Folge. hat. - — 

Der erſte Ediktstag iſt zu gleicher Zeit zur Mahl: 
eines Maſſekurators und Maſſeausſchuſſes beſtimmt. 

Zugleich merden diejenigen ,, welche irgend etwas 
von dem Berniögen. ded. Gemeinfchuldners in Danden 
Haben, bey Vermeidung des nohmaligen Erſatzes auf 
aefordert,, foldes unter. Vorbehalt. igser. Rechte bey 
Cericht zu übergeben;. k 

Den 9. Auguft 1822.. 


Königl. baier, Kreis: und Stadtgeriht München: . 


von.Gerngroß, Direltor,, 


Hayder.. 
3688. Ich gebe mir hiermit die Chre- ergebenit an 
inze; en, Daß ichfeit der legten Jakobidult einen Baden, . 


in der Schwahingerftraße No. 81. neben dem Fuchs— 
wirth, dem gräfl. Tattenbach'ſchen Haufe gegenüber, 
mit einem vollftändigen Tuch: Waarenlager. nebft allen 
in biefigen Tuhhandlungen  üblihen- Artikeln bezogen: 
habe, dem ich, Die: billigfte und reelſte Bedienung. 
vrr ſpreche, empfehle ich mich zur geneigten Abnahme, 
Mar Zelshof, buͤrgerl. Handelsmann. 


Gremden- Anzeige 


Bey Karl Albert ſeel. Frau: Wittwe,. Gaſtge⸗ 
. berinn zum ſchwarzen Adler.. 


Den 14. Anguft. Fr, von Kronenberg, mit Familie 








von Schafhanfen. Den 15 — Se, von Marenpols, 
und Hr. von Meding, Pänigf. handv, Forſtmeiſter von 
Danover. Den 16. — Pr. Deurer,. koͤnigl. baleriſch. 
Gallerieinfpeftor von Augsburg. Dr. Bonfet, Kauf: 
mann mit Gattin von Mainbernheim,. Mde. Ichzen⸗ 
thaler ; Damsbefigerin von Linz. Hr. Puser, Kauf: 
mann mit Gattin von Bogen.. Mde. Koller, k. £. öfter? 
milttär. Appellationsgerichte: + Ratbögattin und Mde. 
Bortwengler von Wien. Hr Birkner, Kaufmann von 
Nürndera. Den 17: — Dr. Graf von Beckers, tönig. 
baier. General: kieutenant: und, Sr, Hauptmann 
held Adjutant von Nürnberg. Fr. Bar. von Schwi⸗ 
jen, mit Fräulein: Tochter von Wien. Hr Bar. vog 
Reibnitz, Kanditat der Rechte mit Drau. Bruder und 
Hrn. Schulz, Student von Berlin. Den 18..— Pt. 
von Welezeck, Etudent vom Berlin, Deu: 19: — Pr. 
Dir, Thierarzt: und Hr. Weiner,. Partifulier von 
Darmjtadt.. Hr. König, Kaufmannı von. Mürnberg.. 
2 Burckhardt, Fabrikant mir Gattin von Bafel, 

en 20. — Dr, Maurer,, fürfi, Thurn: und Tari⸗ 
fher Dekonomie » Verwalter mit Gattin von Wien. 
Hr. von Julien, großherzogl. baadifcher Artillerieofs 
fijier von Wien” Den 21..—, Hr. Braun, Kanfmann 
von Reutlingen.: Den 22. — Dr. Dapray. Partitulied 
mit. Hrn. Sohn von Wit, 


Dep Herren: Zofeph Denringer , Baftgeber zum 

- goldenen: Hahn. 

Den 15. Auguft. Hr. Bar. von Suljer: Want, Fün. 
Baier. Köhful in Bordeaux. Hr. Guelini, Kaufmann 
von Augsburg. Dr. vom Merk, großherz. heß. Krieges 
rath von: Mainz, Den 16. — Hr. Graf Alerander 
Rizzonio, Gutsbefiger aus Italien. Pr. Ullmann, 
Banquier.von Augsburg. Hr. Flelinger, Kaufmann 
von. Innebrad. Pr, Baumeifter, Buchhändler von 
Spam. Der 17. — Sr, Grafde la Torre, von Map: 
land. Dr. von Merk, großberzoal, hei. Sofgeridti 
rath von Darmftadt., Hr. Müller „. Partitwlier von 
——— Den 18. — Hr. Schmidt, Kaufmann von 

ugsburg. Hr. Rehfuß, Konditor von Landshut, Pr. 
Beer, Kaufmann von: Frankfurt. Dr: Kühl, Kauf: 
mann von Sollingen. Den 19. — Ar. Munding und 
Bergtold, Bierbrauer von Augsburg. Hr. Niemedde, 
Kaufmann von: Bremen. Hr. Bleisdorfer, Groshand— 
Ier-von Regentburg. Den 20, — Pr. Granich, Kauf 
mann von Augsburg. Hr. von Glavel, fürfl. tarif. 
Sekretar von Diegensburg. Hr. Mafomwig, Kaufmann 
vor Laibach. Dr. Waldfhüg, Kaufmann von Gerlachs⸗ 
beim. Den 21: — Hr. Köhler, Kaufmann-von Würze 
burg. Sr. von Lausberg,. Partitulierd » Gattin von 
Augsburg. Hr. Graf Sternberg, von Prag. 


Bey Herrn Johann Reitz, Baftgeber zum god 
nen Kreug in ber Kauſingerſtraßñe . 
Den 15. Auguft. MMe. Mapet, von Salzburg. Den 

16.— Dile. Gerold, Bau⸗Jufpektorstochter von Landes 

berg. Den 17. — Hr. Paolo Vincentini, Kaufmann 

von Verona. Den 18. — Hr. Rieß, Kaufmann von 


( sr ) 


— — Em 19.— Hr. Probſt, Kaufmann won | 


genau, 20 m De, Ruppel, Kaufmann von 
Köntgsberg. Sr. 


Den 22: — BDide, Lbb, von Gruͤuſtadt. 


Ben Heren Zofeph Alois Vogt, Gaſtgeber zum 
‚goldenen Bären. 


Den 14, Auguft. He Lippert, Doktor der Medizin 
von Würzburg. Dr. Dauntgarfner, Doktor der Mies 
in von Schwabach. DE. Uhl, Kaufmann ebendaher, 

en 15, — Dr. Winkler, Tpeolog von Weffenderg 


Woͤche ntTi de Anzeige 
von der Münchner Cchranne den 24. Auguft 1822. 


Da Ten ] R ern. 
— — c77— 

















“Dr. Abt, Zuftigr 


Matti, Kaufmaan von Nürnberg. 
' + Kaufmäann-von. 
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Schmidt, Raufınann von Altone. 
68 von Ansbach. Den 16. — 
ommiſſaͤr von "Erfurt, Hr. Huber, 
oben. Hr. Weiß, Weinhändier 
won Wuͤrcburg. Dr. Fuchs, Partitulier von Neuburg. 
Den 17..— Hr. Sallinger, Kaufmann von Caljbura. 
Hrn. Würftel, und Sallinger, Kaufleute von Auge: 
burg. Den 10: — Hr. Baumgartl, Aufſchlagseinneh⸗ 
mer von Straubing. Hr. Voal, Bönigl. baier. Ober: 
Hieutenant von Regensburg. Den 20. — Hr. Wörris, 
Kaufmann mit Frau von Kempten. Den 21, — Dr. 
Hunzinger, Kaufmann von Grefeld. 















a In. Bergleihung gegen die Ichte Schranne find bie Durchfchnittspreife 
Baizen mehr um 13 Er, Korn mehr 23 Pr. Gerſte minder um 7 fr, Hader mehr 25 fr, 
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Verzeichniß 
der Preiſe der in der * baier. Haupt⸗ und Kefivenzfladt Minden nach einer Tare re: 
gulirten und nicht vegulirten Viktualien, und ſouſtigen Bertaufe⸗ : Gegenfiände. 
Bom 24. Augujt 1822. 
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Der Magiftrat der Könige. Haupt- und Reſidenzſtadt Sränchen, 
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| Königlich 
Polisey-Anzeiger 





Dolerifcher 
von Münden. 





Nro. LXVIL Mittwoch den 28. Auguft 1822, 





Mietbihaften. 


3668. In der Schäflergafle No. 1414. ift 
am künftigen Michaeliöziele eine Wohnung zu 
vermietpen, und dad Nähere beym Hauseigens 
thuͤmer zu erfragen. 


.— 2. 


3764. In der Herzogipitalgaffe No. 136. über 
eine Stiege ift ein meublirtes Zimmer fogleich 
zu beziehen. 


3763. Ne. 851. am obern Anger iſt eine bes 
queme Wohnung bid Michaelis zu beziehen, und 
das Raͤhere beym Hauseigenthümer zu erfragen, 


3761. Im Roſenthale Ne. 650. im dritten 
Stodwerke find 2 belle, eingerichtete Zimmer zu 
Hermieihen, und fogleich zu beziehen, 


3750. No. 300. oberhalb dem Gahſteigber⸗ 

e an der Braunauerfiraße find 2 Wohnungen, 

ede für 40fl., ferner ein Laden für 12 fl. Jah: 

reszins zu vermierhen, und am Ziele Michaelis 
zu bezichen, 


3757. In der Sendlingerftraße Ro. 915. find 
vom Zıele Richarlid an, fünf mit allen Bequems 
lichkeiten verfehene Wohnungen zu vermiethen, 
Dad Naͤhere iſt beym Gilgendrauer Ro. 917. 
zu erfragen. 


3269 In der Theatiner⸗ Scqhwabinger ſtraß⸗ 


No, 08, rudwaͤrto Über sine Stiege find zwey 


Zimmer, mit oder ohne Meubeln, fogleich zu be: 
sieben. Das Uebrige ift zu ebener arg “ er⸗ 
ragen. 


3770. Im Hadergaͤ No. 1071, im 
Etode if in ug zu vermiethen. a. 


3771. In der KRaufingerftraße No. 1617. über 
4 Stiegen vornheraus, Eingang rechts, find 3 
—— te een Zimmer für einen - 2 

errn ſogleich zu beziehen. Ferner find dafel 
—— ruͤdwaͤrts zu —— ß a 


3775. Auf dem Mar:Jofephplage No. 37. über 
4 Stiegen vornheraud ift ein eingerichtetes, heigs 
bares Zimmer mit befonderem Eingange fogleich 
su bejiehen, 


3784. In der Sendlingerftrafe No. 974. find 
im zweyten Gtode rüdwärts 2 fchöne Zimmer, 
* oder ohne Menbelu am 1. September zu bes 
ziehen. 





3785. Ein ſchoͤn meublirtes Zimmer mit Bett 


iſt täglich zu beziehen, und zu erfragen in der 
jenerögaffe No. 158. über drey Stiegen vorne 
heraus. 


3772. In der Sendlingerfiraße im Streicher 
bäd nhaufe No. 911. ift ein meubiirtes Zimmer 
mit eigenem Gingange an einen unverheuraltbe— 
ten. Herrn zu vermiethen uud bis 1. Dftober 
ii beziehen. Das Nähere ift daſelbſt über eine 

tiege ruͤcwaͤrts zu erfragen. 


(*) 


{{ 620: )) 


3700. Bor dem Iſarthore in der Herrnſtraße 
No. 313. im Adelmann'ichen Neubau. vornderauß* 
über 3 Stiegen find 3 meublirte, beißbare Zim: 
. mer, jeded mit eigenem Gingange, fogleidg zw 

beziehen. ‘ 


3786. In der Königsſtraße No. 727. zu «eher 
"ner Erde it sine Wohnung, beftehend aus dreg 
Fleinen Zinmern, wovon 2 heigbar find, nebit 
Speiſekammer, Holzlege und andern Bequem⸗ 
lichkeiten am Zieie Michaelis zu beziehen. 


3779. Am Färbergraben Ro, 1045. ift«eine. 
Wohnung mit 3 Zimmern, Küche ec. uebſt übrı: 
gen Dequemlichfeiten am Ziele Michae is zu ver⸗ 
muethen, und das Nähere beym Hausergeuthäs 
mer zu erfragen, 


3717. No. 128. auf dem Schrannenpfage.über 
3 Stiegen iſt ein fhönes, heihßdares Zimmer mit 
eigenem Einyange, mit oder ohne Bert, zu bir 
sieben. 





3778. In der Lederergaſſe No. 410. im dritten 
Stockwerke vornheraus iſt ein heigbared Zimmer 
mit Meubeln und eigeuem Eingange um .billis 
gen. Zind am 1. September zu be;ichen, 


3780. Auf dem Promenadeplage No. 1432. 
über 3 Stiegen vornheraus ift ein ſchoͤn meub> 
lirted Zimmer mit eigenem ingange fogleich 
ju beziehen, 


3708. Im Haufe No. 1019. in der Raufingers 
ſtraße über 3 Stiegen vornheraus ift ein ſchoͤn 
eingerichteted Zımmer, mit oder ohne Betr, zu 
vermiethen. 


F 3790. Zu dem Haufe No. 160. auf dem 
Schrannenplage find 2 Läden, der eine um 160 fl. 
der andere um 50 fl. Jahreszins zu vermiethen 
und fogleih zu beziehen. 


3773. In der Ludwigsvorſtadt an der Baier: 
oder Landöbergeritraße, nahe am Karlöthor No. 


„ jieben. 
+ Jung für vier Pferde nebſt 


70, lit. C, iſt eine Wohnung, beftchend aus 4 
beibBaren Zimmern, einer Küche, einem Speis 
cher und Keller mit Waſchhauſsnuͤzung zu ebe⸗— 
ner Erde, am Fünftigen Ziele Michaelis zu be: 

Ju dem nämlihen. Hauje iſt eine Stal⸗ 


\ agentemilarie Lug 


Wagen zu vermierhen, | 





3708. Zn dem XAugerviertel auf dem Geha: 
ftiausplage Ro. 737. in eine Wohnung mit 2 
beigharen Jimmern für 75 fl.; dann über 2 Sties 
gen eine Wohnung mit 2 deigs und 1 unheigbarem 
Zimmer für 180 fl. Jins zu vermierhen, und 
an dm fommenden Ziele gu beziehen. Das Wär 


here ut im Rofsathale No. 662. über eine Stie⸗ 


ge zu erfragen, 


5718. Bor dem Katlsthore im Rondel No. 
4312. it eine ſchoͤre, mir 5 Zimmerng und an: 
dern Beyuenlichteiten verfehene "Wohnung, von 
bem Ziele Veichaelts an, zu vermierhen, und 
beym Hauseigenthuͤmer das Nähere zu erfragen. 


3697. Auf dem Kreutze No: 1185, über zwey 
Stiegen find täglich 3 eingerichtete Zimmer zu - 
vernnethen. 


3707. Au dem Karmelitenplatze im Sattler⸗ 
hauſe No. 1449. iſt uͤberne Stiege rechts vor: 


neheraud ein großes, audgemaltes, meublirted 


” 


immer mit Kablnet, eigenem. Einzauge und 


brigen Bequemlichkeiten jogleich an einen Herrn 
gu vermiethen. 


3735. Auf dem Petersplage No. 634, über 3 
Stiegen voruheraus iſt ein meublırred Zimmer 
mit Bett und eigenem Eingange jogliih oder 
bis 41. September zu beziehen. 


3751. Fu der Kaufingerſtraße Ro. 1612. im 
erſten Stockwerke iſt ein meublirtes Zimmer täg: 
lich zu bejichen, 


3743. In der Schäflergaffe No. 1574. über 3 
Stiegen rüdwärts iſt ein ſchoͤnes, heitzbares, 


ct fm ) 


meublirtes Zimmer fogleich zu vermiethen. Won 
balb 1 bis 2 Uhr Nahmiraga kann ſolches be: 
fihtiget werben. 


3755. Inder Kaufingerfirofe No. 1619. iſt 
die Wohnung im erften Stockwerke voruheraus 
am Ziele Michaeliö zu beziehen, 





3643. In der Glodenftrage Ne. 1357. ifb über 
eine Stiege von dem Ziele Michaelis an, eine, 
mit allen Begnemlichfeiten: verjehene Wohnung 
zu vermiethen, 


3752. Es find in einem Haufe in der Kauft 


“ geritraße im dritten Stockwerke vornheraus drey 

beisbare, menblirte Zimmer mis Betten und 
eigsnem Eingange täglich zır beziehen; es fann 
ouch rüdwärtd ein Bedientenzimmer und im 
Falle auch eine Küche dazu gemiethet wirden.. 
Das Uebrige ijt bey der Erpedition dieſes Blat— 
tes zu erfragen. 


3642. An der Hunds kugel im Haufe. No. 1170. 
über eine. Stiege vornheraus iſt ein ſchoͤn meub⸗ 
Kered® Zimmer. um ſehr billigen Zins zu vermie⸗ 

‚then, und am 15. September zu beziehen. 


5662. In:der neuen Anlage vor dem Send⸗ 
Engerhore No. 1286.. ift im erften Stockwerke 
‚eine ſchoͤne Wohnung um den Jahreszins von 
180 fl. zu vermiethen , und anı dem Zicle Mir 
haelis zu beziehen. Das Weitere kann bey dem 
Hauseigenthämer vernommen werden, 


3649. In der. Burgſtraße No; 167, im dritten 
Stockwerfe ift ein Zimmer mit Einrichtung, einem 
Vorzimmer und eigenem Eingange zu vermiethen, 
und am 1. September zu beziehen. 


3683. In der Sendlingerfiraße No. 937. find 
2 Wohnungen zu beziehen. Das Nähere iftzu 
ebener Erde zu erfragen, 





3678. An der Schönfeld» und Koͤniginſtraße 
No. 70. it am Ziele Michaelis eine Wohnung, 


befichend aus 3 Zimmern, einer Küche und uͤbri⸗ 
en Bequemlichleiten-zu vermiethen, und das 
dähere beym Haus eigenthuͤmer zu erfragen. 


3674. Im Hauſe No. 952. in der Sendlin⸗ 
gerſtraße koͤnnen täglich zwey heitzbare Zimmer 


‚ nebjt Kammer, mit oder ohne Meubeln, bezogen 


werden. Das Nähere ift zu ebeuer Erde gu er: 
tragen. 


3458. Im Dultgäßchen No. 886. ift eine Woh⸗ 
nung über 4 Stiegen vornheraus, beſtehend aus 
5 Zinmuern,. wovon jedeö einen befonderen Ein: 
gang bat, und mit alten Bequemlichfeiten ver: 
fehen ift, am Ziele Michaelid zu beziehen, und 
das Weitere beym Hauseigenthümer zu erfragen. 








Berlorene und gefundene Sachen. ° 


3785. Ein Ridikuͤl von ſchwarzem Merine, wor 
rin 3 Kronsnthaler und ein m. ſich befan: 
ben, ift verloren gegaugem D. lieb. 








Dienſt⸗ und andere Gefuche. 


578%. Eine Perfon, die gegenwärtig ald Haus: 
bälterin dient, in allen häuslichen Gefchäften 
erfahren, auch mit fehr guten Zeugniffen vers 
feben ift, fucht am Ziele Michaels einen Dienft 
u. erhalten. Das. llebrige it an der heiligen 

eifttieche im Laden Mo, 3- zu erfragen. 





Feilſchaft en. 


3700: Es find von der Münchner politiſchen 
Zeitung die Jahrgänge von 1804 — 1821. gut 
gebunden und erhalten um billigen Preis zu 
haben. D. Usb. 


3738.. Ein zahmes Reh, weiblichen Geſchlechts, 
und Kraniumſtoͤcke find zu faufen in: der Mar: 
Borftadt,. Elijenftraße No. 149, 


3764 In der: Ludwigs « Vorftabt vor dem 
Karlsthore, Singftraße No. 106. rüdwärts über 
eine Treppe fann eine zum Berfanf im Ganzen 


(”) 


( 62 ) 


oder im einzelnen Städen bereitſtehende bedeus 
tende Delgemälde: Sammlung aus der niederläns 
diſchen, italienifchen, teutſchen und franzöfifchen 
Schulet täglih Bormittagd von 9 bis 12 Uhr, 
dann Nachmittags von 2 br 5 Uhr in gefälligen 
Auginfhein genommen werden, 


3787. Baierifcher neuer Bolföfalender für den 
Bürger und Baurrsmann auf das Jahr 
18233. Mit weißem Papier durchſchoſſen. 
4, Münden, br Fleiſchmann. Preis 2+ fr. 

Dieſer beliebte, vom Publitum fehr gern: gele⸗ 

fene, wahre Nat:onaltalender ıft nun im ſeinem 
ein und zwaszigſten Jahrgang erſchienen und 
bringt und ded Belehrenden und angenehm Uuter> 
haltenden in fo reichlihem Mafemit, daß Zeders 
mann diefem treuen Hausfreunde, gleich einem 
willfommenen Salt, eine freundlihe Aufnahme 
gönnen wird, um ſich durch ihn mande Stunde 
in den langen Winterabenden verkürzen zu laflen. 
Neben dem Fatbolifchen und proteftantifchen Ka⸗ 
lender findet man jehr intereante Bemerfungen 
über die Monate; dann folgen (Srjählungen zur 
Beförderung der Tugend und Gittiicpfeit, nuͤtz⸗ 
liche Keuntniſſe für den Bürger und Landmann 
and⸗ und hauswirthſchaftliche Aufſaͤtze, wiij 
bewährte Hausmittel, Mannichfaltiges zur Der 
lehrung und Unterhaltung, Anekdoten, Raͤthſel 
und Gerichte; dann din Berzeihniß ſaͤmmtlicher 
Jahrmaͤrkte. Man findet diefen baierifchen Volks⸗ 
falender in allen Buchhandlungen, bey den meis 
ſten Buchbindern und bey vielen Handeldleuten, 
Dupendweis aber erhält man ihn in der Fleiſch⸗ 
mann’fchen Buchhandlung in Münden mit an: 
gemefjener Proviſion. 





3776. Beym Antiguar Ehrentreich im alten Hof⸗ 
gaͤßchen No. 171. find nachſtehende Bücher 

zu —— 
Rabeners Satyren, 4 Thle., 1.12 fr. Ba: 
chariaͤ poetifhe Schriften, 6 Bde, 2fl. Zims 
mermann, über die Einfamfeit, 4 Bde, 1 fl. 24 
fr. Hagedorn poetiſche Werke, 3 Bände 1 fl. 
BlumauersBirgel Aeneis, 3 Bde-, 36 kr. Kleiſt's 
fänimtliche Werke, 2 Bde. 1 fl. Klopfiod Oden 
50 fr.,, deffen Hermanns Schiacht, 24 kr., deifen 
Lieder, 24 Er. Baierifched Kochbuch für Fleiſch⸗ 
und Fafttäge, 2 Thle-, 1 fl. Schillers kleinere 
proſaiſche Schriften, 4 Theile, 1 fl 56 f. 


Dictionaire des deux nations, Froncois-Alle» 
— et Allemand - Frangois 2 Tom, a fl. 
30 Fr. 


3781. Beym Antiquar Steyrer in ber Peruſa⸗ 
gaffe No. 74 find folgende Bücher zu haben: 
Wiener Zeitſchrift für Kunft, Yırerarur, Thras 
ter und Mode, m. Kupf., 24 Thle. 18:9 und 
1820. gr. 8. 11 fl. Wagner baierıjch Univerfals 
Geſetziexicon, Poppb. 1800. 5 Bde. 5fl. Trenf, 
Fr. v., merkwürdige Lebensgefhichte, 4 Bde. 
8 1 fl. Raynals Geſchichte der Europäer im 
beyden Indien. Kempten 1788. 11 Bode. 4 fl, 
Duſch, moraliihe Briefe jur Bildung des Her⸗ 
gend, 2 Bde. 36fr. Wicland, die Abendt zeuer 
des Don Gplvie von Neja:va. 2 Bde. 36 fr, 
Schilberfchlag, Abhandlung der Hydrotechnik oder 
des Waſſerbaues, m. Kup. Wien 1785, 2 Bde. 
8. 2fl. 24 fr. Schemerl, von ter Schiffbar⸗ 
machung der Ströme, m. Kupf. Wien 1788. 
48 fr. Moralifche Erzaͤhlungen für Kinder, mit 
ilumin. Kupf. 1818. 2 Bde. ı fl. Claudius, 
das Abendftändchen, wit illumin. Kupf. 30 fr. 
Anweifung zum Modelliren aus Papier, mıt Rus 
fern, 1802. 48 kr. Raffs Naturgefhichte mit 
upf. 48 Ir, 





3765. Eine vierfigige Chaiſe mit einem Sted⸗ 
Dach ftcht in der Brunngaffe in dem Haufe Re. 
1189. zum Bertaufe feil. 


3767. Zu verkaufen: moderne 6 Seſſel und 
1 Kanappe um 35 fl., eine ordinaͤre Stockuhr 


"um zfl., noch befonders 6 Seſſel allein um 


einen billigen Preis. Das Uebrige if in No. 
65. in der Schwabingerftraße beym Hausmeiter 
Leiftl zu ebener Erde zu erfragen. 


3764. Ein einftödiges Haus mit 8 heipbarem 
Zimmern, Altovın, Speiſekammern, Gardero⸗ 
ben, doppelten Holjlegen, Bedefammer, His 
nerſtuben, Waſchkuͤche 2 Kellern ıc. Hofraums 
mit laufenden Röhrwafler , drey Speichern, im 
einer lebhaften Strafe nahe dem Fofepböthore,, 
wird unter fehr anehmbaren Bedingniffen vers 
Fauft, oder auch nach Umfländen verpachtet. Näs 
ren Auffchluß ertheilt dad Polizey s Anftags⸗ 

call. 


. 
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3694. In der E. A. Fleiſchmann'ſchen Buch: 


handlung in München, Kauſingerſtraße No. 


1616. iſt fo eben angrfommen: 

Katechismus für den barerifchen Bürger und 
Sandınaun über das Hypothekengeſetz vom 1. 
Juny 1822. verfaßt nach den Worten des Ge: 
fees, nett gemeinfaßlichen Erläuterungen über 
die Unterpfandsrechte überhaupt, Preis, gehefs 
tet, 50 fr. 


3734. Es find verfchiedene Gattungen Wein: 
fäffer von 7 bis 14 Eimer, mit Eiſen gebunden, 
ju Wein oder andern Gebrauch um .. Preis 
ju verfaufen, und täglich zu fehen von Morgens 
8 bis 11 Uhr, D. lieb, - 


37%. Das Schneidermeifter Zöcfleinfche Haus 
in der Prannersgaſſe, welches wegen feinen vors 
jüglich guten Kehern für eine Wirthſchaft geeig⸗ 
net ift, ſtehet vorbehaltlich der Genehmigung der 
Greritorfchaft zu verfaufen. Das Nähere bier: 
über ift bey dem unterjeichneten Maſſakurator 
gu erfahren. 

Dr. rer agl föniglicher Advokat, 
. wohnhaft in der Kaufingerjtraße No- 
1027. über 2 Stiegen. 


— — 


3696. Ein in der hiefigen Max⸗-Vorſtadt, in 
der Nähe der Baron een Käufer gele⸗ 
gened, gutgebautes Haus, von einem Stock— 
werke nebft einem 4 Tagwerf großen Garten iſt 
aus freger Hand zu verfaufen, und die nähere 
Bezeichnung in No. 1118. an ber Karlöftraße, 
über eine Stiege juerholen. 


3749. Einige Fuhren Urban find unentgeldlich 
u dba. Bo ⸗ erfaͤhrt man im —** die⸗ 
o Blattes. 





3676. Ein mit allem noͤthigen Zugehör ver⸗ 


| . b 1 t * D € 
mr fl San ih Heat Del A 
fragsbürran, | 





“ Verfteigerungen. 


yr56. Sam 
19 Uhr wird 





— 7. September I. J. Bormittags 
Wohnbaraque yon umterzeichneter 


Esradron der im benannten Monat von 131 Dienſt⸗ 
pferden erzeugt werdende Dünger an ben Meiftbieten: 
den verfleigert. Kauföluftige wollen fi baper am bes 
fagtem Tage einfinden. 
Münden den 24. Auguft 1872. 
Das 
4 Esfadronsfommando des Fönigl, 4. Chevaupe 


legerd Regiments König. 


Bar. v. Wefternah, NRitimgifler. 
Pepinger. 


3774. Den 2. September wird bie auserlefene Bis 
bliothek des verftorbenen Derrn Leopold Staudacher, 
Dekan von Sittenbach a uch a Der gedrudte Ras 
talog hievon ift bey dem Antiquar Steyrer in der Pes 
sufagafie No. 74. zu haben. 


3731. Dienftag den 3. September Morgens 9 he 
werden in der Auditoriatsfanzley der Rreujlaferne des \ 
unterzeihneten Regiments verſchiedene Mleidungsftüde 
nnd Gffekten gegen gleich baare Bezahlung 
Kaufs luſtige werden biezu eingeladen. 


München am 22. Auguft 1822, 
Da 
Enigliche erſte Linien + Infanterie » Regimentbs 
Kommando. 


Sebus, Dbesfillenienant, 
Hammerl, Aktuar; 


— — — 


3639. Man wird auf Anſuchen der Erben das zue 
Verlaſſenſchaftsmaſſe des Böntiglihen baierſhen Stall 
meifters Valetin Schreiner gehörige Landgut zu Kul⸗ 
— im Wege der oͤffentlichen Verſteigerung vers 

ufen. 


Diefes Gut Tiegt am Ende bes englifhen Garten® „ 
eine gute Stunde von Münden entfernt, im Diſtrikt 
Freymann, in eimer lachen, gefunden Gegend nöd 
der Landitrape nah Feepfing, Landshut w.f. m. x 

65 befichet: 

1. Aus einem erſt vor 15 Fahren erbauten Haufe, 
in welchem unter a ie Dache a) zu ebener Grde ein 
Geigbares und ein unheigbares Gejindezimmer, Küche, 
iwey Keller, eine Trefchtenne, ein Stall für 6 ‘Pferde, 
ein Kübftall für 13 Stüde, eine Wagenremife, un 
noh eine Meine Kammer mit sinem Pumpbrunnen „ 
von welhem das Waſſer in die Rüde und den Au 


ftall geleitet wird, b) im erfien Stockwerke zwey he 
bare, und jwep AR Zimmer, elme —E 
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mes und der Heuboden, dan c) im —— Stock⸗ 
werte ein Geteeidkaſten nebſt mehreren Bequemlichkeiten 
ch beſinden. Diſes Gebäude iſt 120 Fuß lang und54 
uf breit. p 
2) Aus einem Waſch⸗ und Badhaus gegenüber, das 
zugleich die Gärtnerwohnung enthält... - 
3), Aus dem daranftoffenden, mit 129 meift tragbas 
"ren, Mund ausgezeichnet autes Obſt Tiefernden, theils 
chſtaͤmmigen, theild Ppramid: und Spalierbäumen 
efegten Geninfegarten, über ein Morgen groß, wels 
her. Garten mit einem ausgemauerten Wailerbebälter 
und einem Beinen Sammerhauſe verfeben ılnd ringsum 
eingeplantt. it. In dem Garten befindet jih aud eine 
fhöne Bienenbanf, 


"Bor dem Wohnhaus liegt ein Obſtgarten, deſſen 
’ gut A Bäume 225 ander Zahl ebenfalis 
nt Früchte Bringen. 

4) Aus weniaftens 50 Tagwerk ganz zufammenhäns 
art durch keine fremde Beſitzung unterbredenen 


eldgründen , melche gleich vortbeilhaft zu Wielen, wie 
nd.. Alle diefe Gründe, 


m Getreidbau zu benügen ſi 
‚Im deuen auch ein kleines zur Forellenzucht augelegtes 
Boͤchlein laͤuft, find aufs Beſte kultivitt, und der bey 
weitem groͤßte Theil derſelben hat ganz reines Erdreich 
son ungewoͤhnlicher Tiele,. Die Bonltaͤt des übrigen 
Theiles aber ift zwar etwas geringer, jedoch ebenfalls 
gut und verbejlert fi mit. jedem Jahre. 

Die ganze Denteng wird auf der. Morgenfeite, in. 
einer. Länge von beyläufig 2000 duß durd den foge- 
nannten wäbingerbady begraͤnzt, Der eine fehr bes 
Beutende und (da: emu enslich. nicht ſelbſtſtaͤndig ift, 
ſondern nur die, die Refidenzitadt durchflieifende Iſar⸗ 
Abtheilung in- Fein aufnimmt und wieder dem. 
Hauptfluße zuführt, mithineinen Theil des Jfarftroms 
nd ausmaht);auh in jeder Jahreszeit eine gleiche, 
und zu jedem Gebrauche hinreſchende Waflerhöge hat. 
Die Rage der Gründe ſtehet im einem fo guten Ver— 
hatniſſo zum. Beete des Schwabingerbadhes., dag mit 
ur geringen Koften ein Kanal gegrabem, und jede- 

rt von Muͤhlwerk angelegt, werden. kann. 

Befonderd vortheilhaft wird. auch die Befigung. durch 
Die Nähe der fo volfreihen Refidenzftadt. 
Milch Stehen da. befannrli im ziemlich hohen Preife „. 

‚finden leichten Abfag und zwar in der Moafe , daß 
ein Viehſtand von +2: Kühen leicht einen Ertrag von 
1500 bis 1600 fl. jährlich geben Bann. 

Das. Ganzeift Iudeigen, alfo freyes Eigentum und 
hat, lediglich einen, jedoch auf. die bekannten Bedings 
niffe aslösbaren Bodenzinfes von jährlichen 4 fl. 54 kr. 
zu entrichten, auch ift die Beflsung auf ewige Zeiten 
sehentirey Dev Betrag eines einfachen Steuerzieled 

“at 2fl. 46er. 5 hl. Die Gemeinde: und pfartlichen 
» Anlagen find von geringer Bedeutung. 

Der Schägungswerth iſt 11800 fl. 

J Die Berfteigerung geſchieht vorbehaltlich der Geneh⸗ 


in der Amtswohnung dam Lilienberge. Fremde Käufer 


müſſen ſich uͤber Leumuud und Vermögen ausweiſen. 


Rahm und» . 


" Stüde ungefärbten, amerifanifche 


Signaaum den 16, Auguft 1822. 
Königl. baier. Landgericht München, 
Steyeser, Landrihter. 








Verſchiedene Kund mach ungen. 





3789. Montag den 16. September d. J. fruͤh um 
9 Uhr wird bey der unterfertigten Regiments-Heko— 


nomiekomwiſſion in der Hofgartenkaſerne der Montur— 


Materialbedarf für das erſte Semeſter 1833 salva ra- 
tificatione an den Wenigſinehmenden in Akkord gege⸗ 
ben, nämlich: 


+71 Ellen weiße 


1811 graue⸗ 
2343 :. Eornblau 5 breite Gardetuͤcher 
147 »  fhwarje 
228 : rohe 
1440 ordinäre Futter⸗Leinwand 
858 =: Modfutter: Seinwand dann 


177 paar Schuhe und 
472 Stüde Torniiter. 


Lieferanten werden demnach eingeladen, an dem be⸗ 
flimmten Tage, mit Mustern verfeben, zu erfheinen, 
woben jedoch hierorts Unbekannte fih mit gerichtlichen 
Zeugiffen über Lieferungsbefugniß und Vermögen: aus⸗ 
jumeifen babın. j F 

München den 25. Auguſt 1822. 

Die 
Detonomie» Rommiffion des koͤnigl. Grenadier⸗ 
Garde » Regiments, 


von Greiz, Major. 
Orff, Quartierme iſter. 





3788.. Samſtag den 14. September d. J. fruͤh am. 
8 Uhr werden in der Hofgartenkaſerne, im Geſchaͤfts⸗ 
okale der Regiments— Oeonomiekommiſflon eirea 150 _ 

ärenpelje beiter 


“Qualität zur Bieferung in Akkord gegeben. Wer.dem: 


‘ 


nah eine folhe Lieferung zu übernehmen gedenkt, 
mird-daher eingeladen, an dem beflimmten. Tage mit 
Muftern von dergleichen Pelgen verſehen zu eriheinen, 


"und feine Bieferungspreife zu Protokoll zu geben, wo: 


niigungfam 49. September Vormittags 9 bis 12 Uhr - 


nach an denjenigen die Lieferung, jedoch salva ratifi- 
catione überlaften werden wird, welcher ald Wenigfts 
nehmender die .befie Gattung Pelze liefern wird. 


Diebep wird. nach bemerkt, dafı fi dießſeits unbe: 
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kanute Lieferanten mit gerichtlichen Zeugniſſen über. 
Lieſerungsbefuguiß und Bermögen zu ‘verfehen haben. - 


Münden am’ 25. Auguft 1822. 


Oet onomie Kommilften bes fönigl. Brenadier⸗ 
Garde ⸗Regiments. 
von Sreis, Major. 

Orff, Quartlermelſter. 


— 


3705. Jemand, der mit extra Poſt und eigenem; 
Wagen bis Ende diefes Monats eine Reife nach Leip 
ig z- unteruchnien gewenkt., fucht eihen Reife: Befel: 
after, gegen gleihe Tyeilung der often. D. eb. 











Fremden- Anzeige. 





Bey ‚Herrn Karl Havard, Gaftgeber zum gel: 
denen Nirich. 


Den 16. Augufſt. Freyherr von Gautier, Gutsbrfiger j 
von Paris. Frau von Morell, ebeudaher. Den 17. . 


— Er. Eizellen; Lord Stewart, konigl. großbrittan. 


außerordentlia, devollmaͤchtigter Geſandter am Faiferl. . 


königl. öſterreichiſchen Hofe mit Familie von London, 
Herr Jakobſon, Banguier mit Familie von Berlin. 


Hr, Zalta, Kaufmann von Fraukfurt. Hr. Schearif, - 


Edelmann von London. Den 18. — Herr Dahn, 
Kaufmann von Mainz, Den 19. —-dr, Graf Jara: 
jowsfg, von Pefen. Ihro Duichlaucht Frau Fuͤrſtiun 
von Eſterhazy, Gemahlin des kalſerl. Eönigl, oſter— 
reichiſchen Vefandten am Föniglichen großſbrittani 
ſchen Hofe. Hr. Graf von Karnenille, Baiferl. Eönigl. 
oͤſterreichiſch. Generalliiutenane mit Hru. Sohn von 
Wien. Den 20. — Hr. Thurwute, Großhändler von 
Ddeiia. Den 21. — Hen. Jaldet, Montgomine und 
Iniloting, englifhe Edelleuſe von London, Den 22. 
— Sr. Le Fovre, von Frankfurt, Hr. Barud, Kauf: 
mann ebendaher 
privilegirtee Großhändler mit Kommis von Wien. 
Hr. Caſtelli, E. £, öjler. Beamter von Wien. 








“ Bevdlferungs- Anzeige. 





Ja vergangener Woche wurden in der Metro: 
politanz und Pfarrkirche zu U. 8 Frau 


Betauft: ı6 Kinder, 6 männl. 10 weibl. Ge: 
ſchlechts. 


Betrant: 3 Paar. 


Dr. Breuß, kaiſerl. Eönigl. öjier,. 


Geftorben: Den 17. Auguſt. Br. Anton Thaler, 
koͤnigl. quiescirt. Maͤnzkaſſier, 75 3, alt, an der Brufls 
waſſer ſucht. Eliſe Joſephe Marie, Tochter Sr. Erjel: 
benz des kaiſerl. königl. oͤſter. Geſandten Grafen vor 
Trausmanasdorf, 9 T.alt, an Enifräftung. Den 18. 
— Bernhard Ried, bür et. Schlofiermelfterd» Sopn, 
EM. 6 T. alt, an Ged rmgichtern, Den 20. — Go: 
ſepha Schwarz, chemalige Kaffvetierötochter, 1 T alt, 
an Schwaͤche. Ein abgetaufter,, unebel. Sohn , aus 
Schwaͤche. Maria Anna Hunger, Advokatensmitıme, 
45 J. alt, am Zaulfieber. Den 21. — Elifabethe, 


mnebel. 3 WBrraft; an Gichtern und Abzehrung. Den 


22. — Donifa Wild, chemal. bürgerl. Plaglbrauers: 
wittwe, 63 J. alt, an der Abzehrung. Idſeph Map, 
Milchmannsſohn, 6 W. alt, am Brande, Den 23. — 
Eva, Tochter des Reſtdeng Thorſchlieffers Zonnen 
ger, ı Vi, alt, an der Abzehrung. Maria Eliſabetha 
Karolina, Tochter des Forft : Adıninijtrationd.s Sekres 
tärs Fiſcher, 4 T. alt, an Schwaͤche. 


In der St. Peters : Pfarr. 


Getauft: 15 Kinder, 10 männl, und 5 weibl, 
Seſchlechts. 


Getraut: 4 Paar. 


' Weftorben: Den 18. Anguſt Bangratz Durmayht, 
bürgerl. Bierwirth, 78 J. dit, an Altersfhwäde und 
Entkraftung. Martin Schutter, herrſchaft Kutſchere— 
Sohn, s W. alt, an der Abjehrung. Den i9. — 
Ein nothgetauftes unehet. Mädihen, ISt. Atan 


ESchwaͤche. Ein nothgetauftes unehel. Müdchen z Min. 
al, an Schwaͤche. Den 70. — Marimilidn OF, Ein. 


Sojlaguai, 46 5. alt, an der Lungenſchwindſucht. Mis 
Hack Reſch, Kochknecht, 46 alt, an Der nngens 
fecht. Irhann, unebel, 5 T. alt, an Schwaͤche. Jus 
liana, unehel. 13 St. alt, an der Blauſucht. Den 
21. — Johann Mathäus Kalling, bürg. Kaufnrannds 
Cohn, 19 T. alt, an der Abzehrung. Kres zentia an 
del, Hebamme, 53 J. alt, am organifh. Fehler des 
Unterleibe. Andreas Kaimapt, Doljhader, 72 3. alt, 
an compficirten Knohenprühben und Brand mit Star 
Erampf. Krescentia, unehel. 1St. alt, an Schiväde. 
Den 22, — Auguſtin zung bürgerl. Pflaftermeifter 
66 I. alt, an allgem. Entkraͤftung. Tberes Hader, 
Weineimererötochtet, 8! M. alt, an Gichtern. Ma— 
ria Zimmermann, Beuerstochter, 68 3. alt, an der 
Beuſtwaſſerſucht. Franziska, uneheh 6 MW. alt, an 
Gichtern. Johann Rewiser, Webermeifter, 64 I. alt, 
an der MWaflerfncht, Anna Bahmayr, Wirthötochter, 
26 J. alt, an der Lungenfucht. ofeph, unebel. 3 T. 
alt, an Schwaͤche. Den 24. — Urfula Engelbrecht, 
Tagloͤhnerin, 41 I. alt, an der Lungenſucht. Rofina 


-Kichmair, Voligepforporals. Toter, 6 T. alt, an 


Gichtern. Karl, unehel, ı M. 16 T. alt, an Ent: 
kraͤftung. Joſeph Wagner, Buhbindergefell, 33 J. 
alt, an hektiſchem Fieber, als Folge organ, JZerſtoöͤ⸗ 
rungen, Aloiſtus, unebelih, 20 Tage alt, an Gich. 
tern " 


(02). 


In der St. Anna » Pfarr. an Schwähe. Den 19, = Iofepba Berwih , Süngerl. 
Getanft: 13 Rinder, 5 männl, und 8 weibl. ee Sopı u 7 


— — alt, am Brande im Unterleibe. 
etrauf: * 


Geftorben; Den 13. Auguſt. Mathias Stein. Im dem Kirchenſprengel zum heiligen Seiſte. 
bauer, Spldatensfohn, 2 M. ı T. alt, am Durdfall, Getauft: 4 Rinder, 3 männl. ı weibl, Ge 
Den 15. — Andreas, unehel, 5 W. alt, an bösartis ſchlechts. 
ger Hebe. Den 18: — Krescentia, unchel. 2 T. alt, Geſtorben: Niemand, 





Verzeichniß 


der von dem Stadtmagiſtrate zu Muͤnchen vom 26. Auguſt bis 2. September 1822. regulirten 
Brod- und Mehl-Taxe und anderer Viktualienpreiſe. 
München den 20. Auguft 1822. 





III. Fiſch- undandere). 
ger. Biktualien-Preiſe. 


ı fl. jer Ipfpke. |pf|hl Das Pink]. 






1. Brod : Gewicht. vt nn ae! 1. Mepl:Preife. | Biertel, 
— — | stein, | jet 
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Il, Die Rreuzerfemmel | | 
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Ein — Speifet 5 12 
— — —— — — — — — — "" 


Ein — Jochberger 


Rund, .a.. ı 140] 6; 1l—Älfarpfen. . I— 
muß wägen » . +.» - 6 |&emnes ,. » ı 1101 — a 2—SGechte - I— 
IWaigen ... gl ı 1-31 St-[iöuden . « |—- 
IL, Die HalbeRreuzerfem. | —| 3 — Frage * * - —* nd a: ir 
Il Das S _ IR dens — 43/1 2] 3l- Aslfifche . u 
e pigwedel . | —i 6 Rus .... ‚ui SEO En 
IV. Das Rreugerlaibet | — 9 2 Gries feiner ..e. 2 145] 1oj—j—Ellten. „ . I 
Gries ordinärer. » | 2 j20-] 9] 1l—FWaller „ . I 
V. Groſchenwecken von Beine Gerften. „ » 3 1505] 13 —-T—HPraren „ . |— 
Weiten 2.2... |— 18 — J Mittere Berften . 2 158/—f 10)—|—FRänten ,„ . I j—j18 
Drdinäre Gerften . 2 | 0-5 8 Bärfhlinge I II 
VI. Grofhenweden von Hühnermehl . .. 1 — 42 2] 2/—FBanfifihe. j— I-i— 
Rodentaig ©... || 28 2l| Erdfen ihöne. .. | 1 1523] 7/—I— Krebfe das Viertel, 
| Erbfen mittere „ . ı 1561-| 64 Fröfhedas Wiedel 
VII GinAchtfreugerlais] 3 a7! —|| Breun. 2.2. ..% 4 17] 15] 11 Schneden das Ound 
| kinfen. zoo... f 1130-5 H—I—ICin Makel Zwiebel 
vl Ein Sechzehner Hanflörner, 2... | 1 
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© Königlich» | 
Polizey- Anzeiger DE von München, 


ee „Nro, LXVIM. Sonntag den 1. September 132%; 


Befanntmahungen. 
ee FT Das Belteln der Schüler mit den erhaltenen Preifen.) 

3835. Ungeachtet der vielfältigen Warnungen in Hinficht des Bettelnd der Schüler mit 
den erhaltenen Preifen bat diefer Unfug doch noch ig ganz ein Ende genommen, und nicht 
felten wird das Publifum an Öffentlichen Orten von diefen Kindern beldfiget. Es wirb dem: 
‚nach hiermit iwiederholltbefannt gemacht, daß alle Kinder, welche ſich auf dieſen Bettel betreten 
laſſen, aufgegriffen, umd gleich andern Bettlern werden beftraft werben. 

Den 31. Auguſt 1822.” 


Königliche Polizey » Direktion München. 


von Stetten, Direltor. 


N" F A 
u 












> 2 3847. Seine Röniglihe Majeftät haben mittels einer Allerhöchften Entfchlieffung vom 
“97. Juny d. J. allergnädigft zu erlauben geruht, daß im hiefiger Gtadt zur Beftreitung des Kos 
fenaufiwandes, welchen die Wiedererbauung der eingeflürzten Iſarbrücke erfordert, zur nothwendi⸗ 
gen Unterftägung der hiefigen Wohlthätigsfeitö:Anftalten, und zut Beftreitung anderer aufferordents 
lien Gemeinde» Bedürfniffe nad dem von dem Magiftrate unter Zuftimmung der — Ge⸗ 
meindes Bevollmächtigten gemachten Antrage ein befonderer Malzaufſchlag ſechs 84. ang erho⸗ 
ben —— dürfe, Es wird demnach die Erhebung dieſes Malzaufſchlages auf folgende Weiſe 
angeordnet: 
z : 4). Die Srörbung diefed Aufſchlages beginnt mit dem naͤchſten Sudjahre 1832. 
2) Diefer Auffhlag wirt von allem zum braunen und weißen Biere, zu g und 
‚Branntwein,, Hefe und Germ erfoderlihen Malze-bezaplt, und beirägt von jedem Schäffel einen 
Bulden und dreyßig Kreuker. y 
. 3) Das En. Unteraufichlegamt- München wird diefem ftädtifchen Aufſchlag zuglei 
dem ae nl ri und auf die nämliche Weife, erheben. J 
4) Die buͤrgerlichen Bierbrauer, welche dieſen Aufſchlag vorzuſchieſſen haben, werben 
dafür dadurch entſchaͤdiget, daß der Bierſatz um einen Pſenning für die Maß erhoͤhet wird. In 
—55 Verhaͤltniſſen koͤnnen auch die Dreife des Eſſigs und Branntweined, der Hefe und 
erm gefteigert werden. et 
5) So oft der Bierfag für fich auf fünf Kreuger ſteigt, wird mit der Erhebung bed 
ſtaͤdtiſchen —I fo lange ausgejept, bis der Bierſaß wieder fällt, 
07.) Wer immer Bier aus Drten, bie wicht zur Biefigen Stadtgemeinde gehören, bezieht, 
bat gleih nah Empfang diefed Bieres bey der hiefigen Gemeindekaſſe fünfzehn Kreuger für jeden 
- Eimer Auffchlag zu entrichten, worüber befondere Quittungen verabfolgt werden. 
Wer diefer Anordnung entgegen handelt, wird nach Vorfchrift der Allerhöchften Berord⸗ 
“gung vom Aſs. Geptember 1918. 6,98. beftraft. Im von dem bieher fommenden fremden Biere 
genaue Kenntuiß zu erhalten,‘ wird man die nöthigen Anordnungen befonderd treffen. 
V Dem: hiefigem bürgerlichen :Bierbrauern, welche Bier an Wirthe, oder Privaten an 
Orten, die wicht zur hieſigen Gemeinde gehoͤren, verfaufen, werben für jeden Eimer des alle 


3 ze 
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ausgeführten Bieres fünfzehn Kreutzer Aufſchlag von der Gemeindekaſſe zurückvergätet. Um aber 


diefe Vergütung, in Anſpruch ındbin.n zu koͤnnen, iſt es nothwendig, doß der Braun nicht nur 
die Verſendung diejed Bir wdllaufigsdiegoris anzeigt, ſondern auch an Ende eines jeden hal⸗ 


ben Sudjahres von dem Sitrabnehmer bey deſſen Gerichte den rıchtigen Empfang des Bieres 


genau zu Protokoll beuatigen läßı, und cine beglaubte Abſchrift dicſes Pratotolles dieſſeits vor⸗ 


legt. Beſchloſſen den 25. Auguſt 1822. 


Der Magiſtrat der koͤnigl. Haupt⸗ und’ Reſidenzſtadt München. 


‚von Mittermäpr, Burget me ſtet. 
De 17 or 1172 . 


* von" Echmãdel Sekretaͤr. 





Miethſchaften. 

3797. In der Praunerogaſſe im Haufe No. 
1472. iſt eine große Wohnung im —— 
werke mit allen Bequemlichkeiten, die Aimmer 
tapeziert und ausgemalt, die Fußbödeu parquet⸗ 
mäßig zugerichtet, die Pfeiler mit. Trumeaux 
verſehen, nebſt allem uͤbtigen, was zu einer fol: 


— — 


hen Wohnung, als: Kuͤche, Speiſekaumer, Kel⸗ 


ler, Speicher, nothwendig iſt, zu Michaelis zu 
vermiethen. Im Haufe Ne. 1468. auf dem Pro: 
menateplage kann die nähere Auskunft daruͤbe 
erbolst werben. 





— 


3799. In der Dienersgaſſe No. 157. uͤber 3 
Stiegen iſt eine Wohnung zu vermiethen. 


5798. Auf dem Schronnenplape ift eine Woh⸗ 
nung wit 5 Zimmern, 2 Maͤgdekammern, 2 Rus 
chen und einer Speiſekammer nebit 2 Kellern jos 





gleich oder am Ziele Michaelis zu beziehen, wel⸗ 


he auch in Wohnungen abgetheilt werden kann. 


Das Nähere erfährt man auf dem Schrannenz 


lage No. 131. im erften Stocke, 
7” 3500. Im Haufe No. 1015; in der Kanfinger⸗ 
ſtraße iſt Die Wohnung im eriten Stockwerke, bei 


fteheud aus 5 heigbaren Zimmern und andern - 


Dequemlichkeiten zu vermiethen , and ſchon an 
dem Ziele Michaelis zu beziehen. Dad Nähere 
erfährt man daſelbſt zu ebener Erde im Laden. 





3791. Auf dem Anger No. 763. iſt eine Woh⸗ 
nung mit 3 bheisbaren und einem unheigkaren 
Zimmer nebit übrigen Bequemlichkeiten für 130 fl. 


Sind zu Michaelis zu beziehen. 


— 


5821. Tu der Weinſtraße No, 122. über 2: 
Stiegen vornheraus ift ein menblirted Zimmer 





nebft Aifoven uud eigenem Eingange am 1. Sep⸗ 
tember zu bejieden, 


5822. In der Sendlingerftraße im Haufe N 
005. find 2 fleine Wohnungen, jede für 50 fl. 
Jahres ins in verimiethen, und eine ſogleich, Die 
audere aber am Ziele Michadid zu beziehen, 





4620. Bor dem Genslingertbore in der Müls 
‚Ierfiraße No. 80 naͤchſt dem Ochſengarten, if vom 
Ziele Michaelis an, eine Wohnung im erften 
Stockwerke, beſtehend aus 2 heitzbaren und Dre 


ımbeisbaren Zimmern, eimer Küche, ae neh 
—— Zohteo ue vor 180fl. In vers 
Er — 





5818: Eine ſtille, fofide Familie wuͤnſcht wit 
Anfang des meuen Schuljahres einen jungen 
Studierenden’ in Koft und Wohnung zu nehmen. 


3819. Im Maviermadyer Deiß'ſchen Haufe am 
Rochußberge No.’ 1485. über 4 Stiegen fönnen 
2-Fleine, ein gerichtete Zimmer, mit der Ausſicht 
, aufden Warimiliansplage verſe hen, am 1. Ot: 
zober gegen eiuen monatlichen Miethzins täglich 
dezogen werden ı un . 


"3815. Inder Türkenitraße No. 345. Lit A. 
“find mehrere Wohnungen, jögleich oder zu Mi: 


. haelis zu-beziehen... . 
Re 3810 In der Joſephſpitalgeſſe No. 1223. iſt 


über eine Stiege eine. Heine: Wohnung. san Dam 
Ziele Michaelis zu beziehen. Der Zins it 6b ſl. 


3812. In dem Glockengaſſe Mo. 1263. flud 
mehrere eingerichtete Zimmer zu vermiethen Das 
Nähere iſt unterm chemal, schönen Thurme beym 
Aunſthaͤudier denGleriary # al 





5813.. Im einem Hauſe in der Peruſagaſſe über 
eine —— it am Ziele Micharlis eine Woh⸗ 
‚ mung von T Zimmern, Küche und Keller zu ver: 

miethen, und das Nähere in der Prannerögajle 
No. 4472. im zweyten Stocke zu erfragen. 


3804. Vor dem Karlöthore im Rondel rechts 
No. 1317. über drey Stiegen find 3 meublirte,. 
mit eigenem Eingange verfehene Zimmer, jufam: 
men oder auch nur 2 hievon fogleidy zu beziehen. 


3807: Im Gladgarten vor dem Schwabinger⸗ 
thote No. 443, iſt eine Wohnung mit 2 Zimmern, 
einer Holzlege, von Michaelis an, zu vermierhen., 


3805. Am Neubau des Bierbrauers Pſchorr 
in der Karlöftraße (der Michaelöfirche gegenüber) 
it das Quartier über. 53 Stiegen rechts zu vers 
mietben, und kann fogleich: bezogen. werden, Das 
Mäbere ift in ‚der Dienerögafte in dem Haufe 
No.. 148. Aber. 5 Stiegen Iinfs- zu. erfragen. 


3830. In dem Haufe No. 1604: in deu Raus 
fingerftraße iſt über 3 Stiegen ein Heines- Quar— 
tier. am Ziele Michaelis: zu- beziehen.- 


3820. Bor dem Karlöihore im Nondel No. 
1299. über 2 Stiegen iſt eine Wohnung amı Ziele 
M:djaelis zu beziehen; Ferner iſt daſelbſt eine: 
Etallung fammt Remiſe zu vermiethen,. und das: 
Nährre beym Kalteneggerbrauer. zu: erfragen... 

» 3839. Inder Karlöftraße im Haufe Ro; 1104.. 
im zweyten Stode vornheraus ift: ein: ſehr fchön: 
ausgemaltes, meublirtes Zimmer mitAlfoven und‘ 
eigenem: Eingange verfehen,. täglich zu: beziehen: 


38354. Im: Landſchaftsgäaͤßchen No. 117. iſt 
ruͤckwaͤrts uber eine Stiege eine Wohnung; vom: 
nächften Ziele Micharlis am,. und im Hofe ein 
helles, trockenes Gewoͤlb zur Aufbewahrung von: 
Waaren, welches gleich. bezogen werden kann, zu: 
vermiethen:. Das Nähere ift: bey dem: Hauser: 
———— zwey Ötiegen.vornherand: zu er⸗ 

agen. * 








3846. Es find im Haufe Nor. 243:. auf der 


Kalkinfel, dem Stadtkalfofen gegenuͤber, vom 


Ziele-Micaelison,.3: Wohnungen,, zus6 und: 


50 fli. Jahreszins zw. vermiethen:. Weitere Aus⸗ 


kunft giebt: der: im: nämlichen: Haufe: wohnende: 


Waͤſcher. 


No. 73. im weyten 


620) 


3625. Fa der Peruſagaſſe No. 79. im erſten 
Stocke find 4 meublirte Zimmer ſogleich zu be⸗ 
ziehen. Es koͤnnen auch ein oder 2 Zimmer da: 
von abgegeben werden. 





3340; Im Hauſe Ro, 737. am Anger find ig’ 
erften Stode 2 [höne, meubtiete Zimmer, jedes 
mit eigenem Eingange verſehen, um einen billigen: 
Zins zu beziehen. 


3828. In’ der Gendlingerfiraße No, 888. über 


2 Otiegen voruheraus iſt ein Zimmer mit eigenem 


Eingange fogleich zu beziehen. ad. 


3330, Im der Theatinere Schwabingerftraßie 
tode find 2 fehr ſchoͤn meub: 
lirte Zimmer wie auch Bedientenzimmer ſogleich 
iu beziehen: \ 





3845. IIn Mo. 1089. in dee Karlöftrape! iſt 
vom Ziele Michaelis an, im dritten Stode 'eine 
ſchoͤne Wohnung von 4 heitzbaren Zimmern, feiner 
Kanımer und übrigen Bequemlichkeiten um 150 fl, 
zu vermietben. Das Naͤhere iſt daſelbſt im: Ge⸗ 
woͤlbe zu erfragen. 


5844. Auf dem Frauenplage No. 1500: über 2 
‚Stiegen iſt ein meußtirtes' Zimmer: mit. eigenem 
Eingange zu vermiethen. 


3845.. In der: Gruftgaffe No. 107: iſt eine‘ 
Wohnung: für einen‘ Bierwirth oder-andern Ger 
werbömann am: künftigen: Ziele Michaelis zu 
beziehen, und das Nähere daſelbſt uͤber eine Stie⸗ 
93 zu: erfragen. e 


3850. In der Schäflergaffe No. 1555. im zwey⸗ 
ten Stode vornher aus iſt eine ſchoͤne Wohnung 


von: 5 Zimmern,. einer Garderobe, Küche, Speis 


fefammer am. Ziele: Michaslis: um bilfigen: Zins. 
zu beziehen. j i 


3851. Eim unverheuratheter Herr wuͤnſcht ein’ 
Zimmer: mit: Kabinet' oder: auch Alkoven, ohne 
Meubeln; vernheraud: über: sin oder 2’ Gtiegen 
in.ber-Mitte der Stadt begseiner foliden Familie 
am:1..Dftober zw: beziehen... D.. Ueb:. 


3853. Bor dem: Jofephfpitalthore: No: 1295.- 
iſt zu ebener: Erde ein meublirtes Zimmer mit: ; 
Alkove und. eigenem: Eingange: zu: beziehen. 


(. ar y 
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3854. Ih der Blumenftraße No. 677: ift bis 


Michaelis eine Wohnung‘ zubermicthen, und 


das Nähere über zwey Stiegen zu erfragen, 


5668. In der Windenmacergaffe No. 1414, ift 
im Lünftigen Micaelisgile eine Wohnung zu 
vermwiethen,, und: dad Mähere-beym Hauseigen⸗ 
tbümer zu erfragen. 





3764. In der Herjogipitalgaffe No. 136. über 
eine Stiege iſt ein menblirtes Zimmer fogleich 
zur beziehen. 





3761. Im Nofenthale No. 650. im dritten 
Stodwerfe find 2 helle, eingerichtete Zimmer zu 
vermiethen, und fogleich zu beziehen, 


— —— 


3786. In der Koͤnigsſtraße No, 227. zu ebe⸗ 
mer Erde iſt eine Wohnung, beſtehend aus drey 
kleinen Zimmern, wovon 2 heipbar find, nebſt 
Speifefammer, Holzlege und andern Bequem⸗ 
lichkeiten am Ziele Michaelis zu beziehen, 





3790. In dem Haufe No. 160. auf dem 
Schranuenplatze find 2 Läden, der eine um 160 fl. 
der andere um 50 fl. Jahreszins zu vermiethen 
und jogleich zu beziehen, . 

3708. In dem Angerviertel auf dem Seba⸗ 
fliansplage Ro. 757 iſt eine Wohnung mit 2 
heitzbaren Zimmern für 75 fl., daun über 2 Gtie: 
en eine Wohnung mit 2 heig: und 1 —— 
immer fuͤr 100 fl, Zins zu vermiethen, und 
an dem kommenden Jiele zu bejieben. Das Näs: 
here ift im Rofenthale No. 652. über eine Stie⸗ 
ge zu erfragen. 


3842. Auf dem Kreuge No. 1185. über zwey 
Stiegen find taͤglich 3 eingerichtete Zimmer zu 
vermiethen. 


3707. An dem Karmelitenplatze im Sattler⸗ 
Baufe Ro, 1449. iſt über eine Stege rechts vor⸗ 
neberans ein großes, audgemalted, meublirted 

immer wir Kabinet, eigenem Eingange und 

brigen Bequemlichkeiten ſogleich an einen Herrn 
gu vermiethen. , 


-* » 


3755. In der Kaufingerſtraße No 1619. ift 
die Wohnung im erſten Stockwerte vornheraub 
am Ziele Michaelis zu beziehen. *a 


Verlorene und gefundene Suchen." 

5814. Den 27. die Monats ift, in: der Nähe 
der ————— eine mit Silber beſchlagene 
Waſſerburger Tabaksdoſe, worauf der Name des 
Eigenthuͤmers gravitt iſt, zu Verlutſt gegangen, 
Der Finder derſelben wird erfucht, fie gegen eine 
angemejjene Belohnung rüdwärts der alteu Reitz 
fchule in dem neuerbauten Echauſe dem Eigenr 
thuͤmer einzuhändigen. 


5809. Es iſthein Frauenzimmerportrait, an 
dem der Name des Heren Mayer Maler ſich be: 
findet, in roth fafianenen Einbaude verloren’ ger 
gangen, Ber Finder wird gebeten, dasjelbe ges 

en gute Erfenntlichfeit am Anger, der euer: 
— gegenüber, No. 814. im Lorenzoni⸗ 
ſchen Hauſe zu ebener Erde abzugeben. 


3826. Ein blau taffenter Negeufchirm it a 
Obſtmarkte verloren worden. > Led. — 

3852. Ein karmoiſinrother, ſeidener Regen⸗ 
ſchirm von mittlerer Größe, ſchon gewendet mit 
einer neuen Kappe ohne Einfaßung und eine 
neuen ponceau - rothen Ueberzug ift irgendwo 
zurüdgelafien werden. Dieſer Regeuſchirm hat 
einen weuen, weißen Stifel, einen ſchwarzen 
Stock und einen ſchwarzen Griff, auf dem lid 
ein weißes Plaͤttchen befindet, ferner Fiſchbeine 
und meßingene Spreigen: Der Finder wird hoͤf⸗ 
lichſt erfucht, denjelben gegen eine angemeſſene 
Belohnung in der Kaufingerftraße im Haufe 
Ro. 1916. über zwey Stiegen abzugeben. 


3855. Am 30. Auguſt iſt jemanden ein jun» 
ger, rother, großer Fanghund mit einem leder⸗ 
nem Halsdbande entlaufen. Derjenige dem er jus 
une! ıft, wird erfucht, denſelben gegen Er⸗ 
enntlichteit No. 34 vorm Sendlingerthote eins 
äuliefern. 


Dienit- und andere Geſuche. 


3792. Eine gefegte Perjon, die ſich mit guten 
Zeugnijfen über ihre Geſchicklichkeit ın Pflegung 
der Kinder und fonftrgen weidlichen Arbeiten 
ausweifen fann, wırd am Ziele Michaels als 
Kindsmagd aufzunehmen geſucht. D. eb, 
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Regiering des Harkreifei' Eammei dei Nnanzen die 


Kies »Reinigungsarbeiten für die Münchner» Rofens 
—— an die Wenigftfordernden oͤffentlich vers 
fleigem. Allordluftige werden eingeladen, am genauns 
ten Tage, früh 7 Upe in Rammersdorf, um 8 Ubr in 
Derlih, 10 Uhr in Hoͤchenkirchen, Mittags in Peif, 
Radmittags 3 Uhr in Feldkirchen und Abends 6 Uhr 
in Archdorf einzutreffen, und ihre Anbote abangeben. 
Münden aĩn 26. Augft 1822. ' 


Lörigi, füdöftlihe Waſſer⸗ und Straſſenbau⸗ 
e Inſpektion München, 
Dtt, Bauinfpektor. 


3794. Bon Seite unterfertigter Infpektion wird man 
Mittwoch den 4. September die Kies» Reinigungsars 
beiten an der Münchner : Wafferburgerftraße, Donner: 
ftag den 5. an der Mündpner » Burgpaufer und Frey⸗ 
tag den 6. an der Männer: Erdingerftraße an-die 
Wenigftfordernden salva ratificatione Lönigl. Regies 
zung des Jfarkreifes Kammer der Finanzen Öffentlich 
—* 

Akkordluſtige werden eingeladen am erſten Tag fruͤh 
8 Uhr in Trudering, um ſo Uhr in Zorneding, Nach— 
mittags 3 Uhr im Ebersberg und Abends 6 ühr in 
Steinpöring;; am jwepten Tage Bormittags 9 Uhr 
in Docdenlinden, Mittags in Anjing, Rachmittags 4 
in Riem; am dritten Tage Mittags in Aſchheim und 
Nachmittags 3 Uhr in Bliening einzutreffen nnd ihre 
Anbote anzugeben. 

Münden am 26. Auguft 1822. 


Königl, ;daier. fündjtliche Waſſer⸗ und Straßen⸗ 
bausnipeftion Muͤnchen. 
2. DO tt, Bauinfpektor, 





3795. Kommenden Donnerftag den 5. September; 
wird die unterzeichnete Infpeftion gemeinfhaftlih mit 
dem Fünigl. Stadrentamte Münden salva ratificati- 
one Fönigl. Regierung des Iſarkreiſes, Kammer der 
Finanzen, die-Kanal : Reini ge in der Iſar⸗ 
und Gt. Annavorftadt, un ontags den 16, Seps 
tember die nämligen Arbeiten’ für die innere Bachaus 
Behr, jedesmal Vormittags von 9 bis 12 Uhr vers 
fleigern, 

teigerungsluftige werden eingeladen, am 5. und 
16. September jedesmal im Kommiffionszimmer "des 
koͤnigl. Stadtrentamts zu erfheinen, und bag Weitere 
darüber zu vernehmen, 
Münden den 24. Auguft 1822. 


König. Landbau s Inſpektion des Zfarfreifes, 
* _ Riedl 





5796. Montag den 9. September d. I. Vormittags 
2," e werden in dem Büreau des unterzeichneten 

ommando rechts vorm Karlsthore No 1317. indem 
Hofe zu ebener Erde Material +» Duantitäten, die zu 
- „Bettfournituren ackauft werden, an die Wentgfinehs 
menden Lieferanten verfteigert, sr 


‚5194 Ellen Leinwand zu Ropfpofitern ünd Etroßr 
fäden und 

18064 Ellen detto zu Beintüchern, dann 

55 Stuͤd wollene Deden, jede zu 23 Ellen Tanga, 
1! Ellen breit, in der Form der in den Militärfpitäs 
lern eingeführten Decken. 

Diejenigen, welche diefe Lieferung zu übernehmen 
Luft yaben, mögen fih am bejiin.mten Drt und Sıund 
einfinden und Die Mufter von jeder Sorte mit zur 
Stelle bringen. ‚Die Leinwandmufter mülen 4 Ele 
enthalten, , 

ünchen den 27. Auguit 1822, 


Das 
Kommando der fönigl. 1. Gendarmeriekompagnie. 
von Maillinger. - 
Dammer, Rechnungsführer. 


5659. Man wird auf Anfuchen der Erben das zur 
Verlaſſenſchaftsmaſſe des koniglichen balerſcen Stalls 
meifters Valetin Schreiner gehörige Landgut zu Kul⸗ 
— im Wege Der oöͤffentlichen Verſteigerung vers 
aufen. 


Diefes Gut liegt am Ende des englifhen Gartens, 
eine gute Stunde von Münden entfernt, im Difrite 
Frepinann, in einer flachen, gefunden Gegend naäͤchſt 
der Landſtraße nach Frepſiug, Landshut u. f. m. 

Es befichet: — 

1. Aus einem erſt vor 15 Jahren erbauten Hauſe, 
in welchem unter einem Dache a) zu ebener Erde ein 
heigbares und ein unheigbares Gefindezimmer, Küche, 
jwey Keller, eine Trefhtenne, ein Stall für 6 ‘Pferde, 
ein Kuͤhſtall für 15 Stüde, eine Wagensemife, und 
noch cine Meine Kammer mit einem Pumpbrunnen „ _ 
von welchem das Waſſer in Die Küche und den Kuh— 
ftall geleitet wird, b) im erſten Stockwerke zwey beige - 
bare und zwey unheigbare Zimmer, eine Magdiam⸗ 
mer. und der Deuboden, dann ec) im zweyten Stods 
werke ein Betreidlajten nebſt mehreren Bequemlichkeiten 
ich befinden. Difes Gebäude iſt 120 Fuß lang und 34 

uß breit. — 

2) Aus einem Waſch⸗ und Backhaus gegenuͤber das 
zugleich die Gärtnerwopnung..entpält. 


3) Aus dem daranſtoſſenden, mit 120 meift fragbas 
ren, und ausgezeihnet gutes Obſt luefernden, theils 
bochftämmigen, theils Ppramid: und Spalierbäumen 
befegten Oemüfegarten, über ein Morgen groß, wels 
cher Garten mit einen ausgemauerten Waflerbehälter 
und einem Eleinen Sommerhaufe verfehen und ringsum 
eingeplanft ift. In dem Garten befindet ih aud eine 
ſchoͤue Bienenpant, 


Bor dem Wohnhaus liegt ein Obftgarten, deſſen 
gut herangewachſene Bäume 125_an der Zahl ebenfalls 
gute Früchte bringen. — 

4) Aus wenigſtens 50 Tagwerk ganz zuſammenhaͤn⸗ 
enden, Durch Beine fremde Befigung unterbrocdenen 

eldgruͤnden, welche gleich vortheilyaft zu Wieſen, wie 





du 


am. Getreibbau: zu: benuͤtzen finds. Alle biefe Gründe, 
{m denen auch, ein, Meines. zur. Yorellenzucht-angelegtes\ 
Baͤchlein läuft, find aufs. Beſte kultivirt, und der bey: 
weiten großte Theil derſelben hat ganz reines. Erdreich 
von. ungewönnlier Tiefe... Die Bonität: des übrigen: 
Theiles aber ift zwar etwas geringer ‚jedoch ebenfalls: 
gut und verbeſſert ſich mit jedem Jahre. 


Die-ganse Gefikung- wird auf der Morgenſeite in‘ 
einer- Länge von benläufig 2600 Fuß durch den foge 
nannten Scmwabingerbady begraͤuzt, der eine fehr bes 
deutende und (da er eigentlich nicht: ſelbſtſtaͤndig if, 
fondern nur die, die Refidensftadt durchflieffende- Iſar⸗ 
Abtheilung in fein Beet aufnimmt und wieder. dem: 
Hauptfluße uführt,, mithin einen Theil’ dea-Sfarchromg 
med ausmacht) auch in jeder Jahreszeit eine aleihe, 
md zu jedem Gebrauche hinreichende‘ Waſſerhoͤhe bat. 
Die Lage der Gruͤnde ſtehet in einem fo guten Ber; 
bältniffe zum Beete des Schwabingerbades , daß mit 
ſehr geringen Koften ein Kanal gegtaben, und, jede: 
Yırt von: Mühlmerk angelegt werden. fann.. 


Befönders vortbeilhaft wird auch die Beſitzung durch, 
. Die Näbe der fo volkreichen Reſidenzſtadt. Rahm. und: 
Milch ſiehen da: bekanntlich in zienulich heben 'Preife ;. 
finden-feichten Abfag: und zwar. in: der Maafe , daß; 
ein Wiehftand von: 12 Kühen leicht: einen: Ertrag vom: 
1500: bis- 1600 .fl.. jährlich geben Fann.. 

Das Ganjze It ludeigen, alfo freyes Eigenthum und 
bat lediglich einen, jedoch auf die. befannten: Beding⸗;. 
aiſſe abiösbaren Bodenzinfes won jährlichen 4 A. 54 Pr’ 
H1 entrichten, auch iſt die Bejikung auf ewige Zeiten 
zehentfrey. Der Betrag. eines einfachen Steuerzieles: 
iſt 2 fl.. 46 kr. 3 hl. Die Gemeinde und: pfarrlichen: 
Anlagen find von. geringer Bedeutung.. 

Der Schaͤtzungswerth iſt 11800 fl. 

Die Verfteigerung geſchleht vorbehaltlich der. Genchs 
migung: am 19: September Vormittags 9 bis 12 Uhr: 
in- der. Anıtoohnung am Lilienberge, Fremde Käufer 
müſſen fih über Leumund und Bermögen: ausmeifen.. 


Signatum den 16. Auguſt 1822:. 
Koͤnigl. baier.. Landgericht. Muͤnchen. 
’ "Steyerer;,.Landrichten. - 





Berihiedene Kundmachungen. 


35953. Gin Arditeft gedenkt cine Kunſtreiſe durdy: 
Speritatien nach Rom. zu machen: und wuͤnſcht einem 
Reiſegeſellſchaftet. Diefe Reife kann nach Belieben im 
kommenden Monate oder Anfangs Oktober angetres: 
ten werden, und wäre das Nähere darüber am NRin? 
dermaräte Mo. 646. über zwey Stiegen: zu erfrageni 
Muͤnchen am 14. Anguft 1822. 








3789. Montag. den 16. September-d. J. früh um 
9 Uhr wird bew der unterfertigten Regimentö : Deko: 
nomiefommiiiton in der. Dofgartenkaferne. der. Monturs 
Materialbedarf für das erfte Semefter. 1833 salva.ra- 


Ußcatione am den: Winigftnehm.uden}in . Akloid geger 
ben.,‚nAmlidhe: j 


arı Ellen: weißt . 


181V «graue 
2543 +  Fkornblau $ breite Gardetuͤcher 
147‘ »  fehmarze a FO 
228, : rot he 1.. zT Aa . 
XX 2 rl 
1440: =  ordinäre- Sufter:Beinmand . 
58 : 


Roskfütter »- Leinwand. dan: 
177 paar S&chude und i 
472 Stüde Zornifter.. : 


Lieferanten werden: demnach eingefäden ,. an dem bes 
fimmten Tage, mit: Muftern- verfeben, zu erfcheinen, 
woben jedoch hieror:s Unbekannte ſich mit gerichtlichen 
Heugiffen:Uiber Lieferungsdefügnig und Wermögen aus⸗ 
zuwelſen haben. 


Muͤnchen den 25. Auguſt 1622. 
Die 
Oekonomie⸗ Kommiſſion des: konigl. Grenadier⸗ 
Garde⸗ Regiments. 
von Gre is, Major. 
Orff· Auartiermeiſter.. 





3788:. Samſtag den: 14. September d: J. früh um: 
9 Uhr werden in der Hofgartenkaferne ,. im Sf äfıss- 
fofale der Reaimentör Defonomiefommifflen circa 150) 
Stüde ungefaͤrbten, ameritanifhe Bärenpelse ; befter 
Duafirät- zur Lieferung in Alkord gegeben, Wer demr 
nach eine folche Lieferung‘ jm ‚übernehmen gedenkt, 
wird daher eingeladen, an beim, beſtimmten Tage mit 
Mufternvon dergleichen Pelzen verfeben: zu erfheinen, 
und feine. Rieferungspreife in Prosotoll-zu geben, mo» 
nad an denjenigen die Lieferung, jedod salve ratifi- 
cotione überlafjen. werden wird,. welder. ale Wenigſt · 
nehmender die beſte Gattung Pelze liefern wird. 
< Sieben wird noch bemerkt, daß ſich dieß ſe its unbe, 
danate Pieferanten: mit gerichtlichen: Zeugniſſen über 
Lieferungsbefugnig'und Vermögen gu verfehen haben. 


Münden am:25:. Auguſt 1622.. 


Dekonomie:s Kommiffion des: fönigl:. Grenadier⸗ 
y Garde» Regiments. 
von Greis, Major. 
Drff, Auartiermelfters. 
— — — en 


Sremden- Anzeige: 


Bey; Herrn Karl Havard, Gaflgeber: zum: gol⸗ 

denen Hirſch. 
Den 25, Auguſt. Ar. .Porcher;. Edelmann von Lon⸗ 

don, Hr. Swete, Partikulier ebeubaper: Pr. Scell;, 


( 635 .) 


Kontrolleur des botanifhen Gartens zu Meimar Br, 
Son, chendaber, Du. Kinchnen; ‚Beometer-ebendaber. 
Den 24. — Sreyherr von u; koͤnigl. franz. 
Generallieutenant von Paris; - 25. — Freyfrau 
yon Weſſenbers, Gemahlin des k. k. öfter, Geſanbten 
von Rien. Den 26. Freyherr von Wittgenſtein, 
Gutsbeſitzer mit Schweſter von Köln, Hr. Graf von 
Löwenhart, koͤnig!ich ſchwed. Oberſt von Tegernſee. 
‚Dr. Courtin, Adminiſtrator von Paris, Hr. Mallet, 
Partikulier ebendaher. Hr-Philippefeo, Student von 
Parts Dem m — Hr '@onner,, engl. ffisier von 
London. Den 28. — Hr. don Barafta, Mautdirektor 
son Genf. Hrn. Perfeval amd Heathsote, engl. Edels 


leute von London, - | 
Sea Wittwe, Gaſtge⸗ 
dler. 


- 


Bey Karl Albert feel." 
berinn zum ſchwarzen 
"Den 


—— 

— dr. Bräfin-von Leiden; mit Fraͤuiein Tochter und 
Den 27. — Hr. Bar. von 
rdellieutenant von Berlin. 


fmann von Wien. en 28. — Hr. er, Ka 
anann vor Erlangen. Hr. von Linden, k. k. Kreißs 
orſtkommiffaͤr von Villach im Herzogthum Raͤrnten. 


2e2 


Bey Herru Johann Neitz, Gaſtgeber zum golde⸗ 
‚nen Kreutz in der Kaufingerſtraße. 4 


Den 22. Auguft. Pr. "Bräunert, Kaufmann vor 
Breslau. Den 25. — Mlie. Dverbele, von Breslau. 
Hr. Benger, Akademiker von Landshut. Mte Mauch, 

„von Augsburg. Den 24. — Hr. Schmidt, Student 
won Landshut. Hr. Lambrecht, Rechtspraktitant vom 
Reihenhall. Hr Gering, von Landsbut. Den 25. —, 
‚Dr. Kraup, Doftor-von Koppenhagen. ‚Den 20. — 
Hr. Dage,. Doktor von Koͤnigsberg. Ville, Nies, mit 
Tante und Hen. Berninger, von Kempten, -Dr. Miüls 
ler, Juftigzatb von.Ein, Den 27.— Me. Berds 
tbaler, von Saljburg. Hr. Ziegler, Kaufmann ‘vom 
Wien. ‚Sr. von Nedlig, Regierungsratksgattin wor 
Augsburg. ‚Hr Müller, Kaufmann von Maftrib. Dr. 
Skutſch, von Kriegshaber. Hr. Baß, Kaufmann vom 
Krieghaber. Den 28. — Hr. Guget, Tuchfabrikant 
won Augsburg. Drn.vpnRiffiing, von Miller, —* 
und Hirſchbaͤce, Akademiker won Landshut. Hr, Gul— 
Tentti, Kaufmann von Augsburg. Hr. Roth, Kandirst 
Der Medisig von Würzburg. Pr. von Brugg, Predi: 

r von Mürnberg, ‚Hr, Lots, Kaufmann won Inns⸗ 

ud; Mile Weſtermayhr, won Landéhut. Dr. Ders 
mannFabrikant von Pafſau. Den ‚29. — Hr. Mar: 
sin» Privasier von Bapen.. Hr. Schmidt „ Fruͤhmeſſer 
son Illereichen. Me ofer, ebendaber... dr, Rups 
‚paner, Kaufmann von Xlıftätten. Hru. n von 
Ruffini, mit Hrn, & iſter Attenberger, von Augss 
burg. Dr. Schilch, Kaufmann won Wien. Dr. Knautpys 

ufmann von Dresden. MER —— 


— 





u ee * 


von der. Munchnor Schra 


1. Korm 






— — — —— 

Voriger Reſt 336)Boriger Reſt 371 

Rene Zufupr- 1254| Nene Zuſuhr 883 

Ganzer Scrannens - +: Ganzer Schrannenr- 

ftand 15904 «  ftand 1254 

‚[__Heutigen Bertauf_ 4513| - Deieiger Vertauf —_ 663 

STAR im Rem ° ° T7g| Bleibe ini Re 590 
— DBerfaufspretfe. 


— —— — — 


Höhn. |Matırer | Minden] n | aber | MI ndet.|Söchft. Wahrer Winden Sch. IMahrer Mihreit. 
Durch: [Mirteh | Dutds "| Dur; Mitteh Durch· ID Mitch Due, in ch. (Mertel: Durch⸗ 
ſchnitts Preis; ſchnites. huirts: Preis, ſchnitts⸗ Iſchn 8: | Preis, —58 chnitts·Preis. ſchnitts⸗ 
Preis. | preis.“ Preis; Preis. Preis. | u Preis. Preis‘ | Pteis. 
—⏑eTTF— ee Axc. Mm Tee. ſ 
141 50 15 1 30; 32.152 I sts? | 8 Pe] 74 26) 6 


Waizen mehr um Ser. Rorn minder ı6 fr. 


—— ns 
WB öhentTihe Anzeige 





nne.den 31. Auguſt 1822. 















-i © Set. 
Voriger Ref 3 


104 | Voriger Reſt 
Neue Zufuhr 11555) Neue Zufuhe' 54 
Ganer Schrannens > Ganzer Schraunen 
jtand 154 ſtand 485 
Seutiger Berfauf 1405] Beutider'Werfauf 24 
Bleibe im RÜ 180) Bletsrim Rz 
Derfaufspreife T Werfaufspreife, 


In Vergleichung gegen die legte Schranne find die Durchſchnitts preiſe 


Serſte mehr mm 14krx. Haber mehr 12 fe. 


(66 ) 


Verzeichniß 
r Preife der in der koͤnigl. baier. Haupt: und Kefidenzftadt Minden nach einer Tare re: 
gulitten und micht vegulisten Diftualien, und fonftigen Derfaufs - Gegenſtaͤnde. 
Vom 31. Auguſt 1622. 























——— — — — — — — J— 
IV. a V. Bier und andere Gier und andere Biüfngtenen. 
— — — — — — —— —— — — — — — — — — 
Fa fr ivf 
Ein Pfund des an "ehfenfleifcpes —— —A — Zarirt 
Ein Pfund —— lt oo...» dl - Eine Maf braunes Sommerbier „ » . » 
— =: Ibfeifch ra EEE ER — Ni icht tarirt. 
— — aaa ee © nn En Eine Ro meißes Gerſtenbier +» +» 
Nicht tarirt. — weißes Weizenbler . 
Ein Viertel Panmfleifch we Ri en 18 ei —— — A In, Et SE JE E TEL Ei E 
— Pfund Schweinfleiih, rohed .. + | 101 — — Difkellig oe re on er. 
—  —_  GSchmweinfleifh, geraͤuchertes. |; 20 — — — Cem — ar 
— — SEchwelnfett 11209 — — — gute Milſch* 
had ER — 46 — — — gquterRabm „eo er... 
Eine geräuderte Zunge . » — er — — Mehbo.ne Pe 
Gin Zentner —— Unfefitt A 217 Tu — — Branntwein befter e 0 jr 
— rohe Unfhlitt + oc. [20 — — Branntwein, ordinater +» 
Gin Pfund gegefiene Lichter . » . 0. I-122!— — — Kirfhenwafler oo 000.» 
— feine kihterr . on 0 00 +. | 19 — Ein — — 
— — ordinäre Lichter — — is - — De ee Be er 
am — Se er ee [em . 
— — GSchmer. 200.0. +. Id 
EU —— — N 
vi. Biftualien überhaupt VII. Berſchiedene Bedürfnifle: 
vom 24. bis 31. Auguft 1822, fr! 


— ordin re ae,» 

—  Reinfaamen „ 
Gin Banjen ni Arrfel . 

—  freifhe Birnen „ 
Ein M 


edörrtes Obſt. 
ein —* Biwerkägen .. 


Schmalz Eee 480 Ndas Pfund zu sl 
Gebürg « Butter . 
Seide Körbchen: 


ne 0. + 


I 
Benennung. [Anzahl [Sew. 0. Sta.Hf. \Erhpf Gin Schaͤffel — beßter Gattung. 
* 
SR 
Butter „0. .ere + 
Feifhe Eye. - » Gin Mafel -wöfle Rüben os oe en. 
Trucheneyer .. » — — — ie» © 
—— — ge e N. .e. 0.» 
Hennen, alte . » Ein Bentnte Samen ie 1.0 
Hühner 2.0. + — 
Indianen use» ade Pfund 2. e ö e x : . +.» 
Kapaunen. so» e Ein Zentner > “#808 6 0,0nM 
—n — rummet .».. » 4 #- 
Gauͤnſe, alte . .r — — Meigenfiroh .. : .eoe +» 
ung, = 0.0. — —— Roggen rer 0. 
Enten, ale 2...» _ =) — ee A 
Zunge... .+ Eine Klafter Buchenhols » oo. 0. « ! 
Tauben junge .. | I anhand ne e #0 Ha 
| Spanfelel „oo — — Fichtenholz — ; : i . 2 : 
— — v„Eicenholz .. irre 





Der Magiftrat der Königl, Haupt und Refidenzftadt München. 


Königliche Min‘ DBaierifcher 
Polizey- Anzeiger RE2 von München. 


Nro. LXIX. Mittwoch den 4. September 1822. 











Bekanntmachungen. 


3878. Es befinden ſich bey der unterzeichneten Behörde mehrere Effekten, als: Klei: 
dun geſtuͤcke, Kupfergefchiere, Meffer, Stöde u. d. gl., welche in einer Neihe von Jahren ent: 
weder im Amtslofale liegen blieben , oder auf den Straßen gefunden oder Berbrechern abgenom: 
nen wurden, ohne daß bisher die Eigenthümer diefer Gegenftände erforfcht werden Fonnten, 

Dieſe Effekten können theil6 wegen der Gefahr des Verderbend, theild wegen Mangels 
am Raum nicht mehr länger aufbewahrt werden. ‚ 

Es wird daher Federmann, welcher auf das eine oder dad andere Stuͤck Auſpruͤche zu 
machen bat, hiermit aufgejordet, ſich inner 14 Tagen im Buͤreau III. der königl. Polizeydirek⸗ 
tion zu melden, 

Nah Berfluß diefer Frift werden die Effkten, zu denen fih die Eigenthümer nicht ges 
meldet haben, öffentlich veräuffert und fpätere Reflamationen als unftatthaft zuruͤckgewieſen wers 
den. München den 2. September 1822. 


Königliche Polizey- Direktion München. 
In Abwefenheit des Direktors, Rinecker Ober:Polizeplommiffär, 


(Das Betteln der Schüler mit den erhaltenen Preifen.) 


3835. Ungeachtet der vielfältigen Warnungen in Hinficht des Bettelns der Schüler mit 
den erhaltenen Preifen hat dikfer Unfug doch neh nicht ganz ein Ende genommen, mnd nicht 
felten wird dad Publikum an Öffentlichen Orten von diefen Kindern beläftiget. Es wird dem: 
nach hiermit wiederholt befannt gemacht, daß alle Kinder, welche ſich im dieſem Bertel betreten 
laffen, aufgegriffen, und gleich andern Bettlern werdem beftraft werden. 

en 51. Auguſt 1822. 


Königliche Polizey - Direktion München. 


vom Stetten, Direktor. 


3847. Seine Koͤnigl. Majeſtaͤt haben mitteld einer Allerhoͤchſten Entſchlieſſung vem 7. 

Juny d. 5. allergnädigft zw erlauben geruht, daß in biefiger Stadt zur Wefkreitunga tes Sofenanf: 
wandes, welchen die Wiedererbauung der eingeftürsten Jfarbrüde erfordert, zur norbwendigen Unters 
ſtützung der hiefigen Wohtthärigsfeits « Anitalten, und zur Beftreitung anderer auflererdentlis 
dien Gemeinde +» Bedürfniffe nah dem von dem Magiftrate unter Zuſtimmung der Den Ges: 
meinde: Bevollmächtigten gemachten Antrage ein bejonderer Malzaufſchlag fehe Jahre lang erho: 
bın werden dürfe, & wird denmnach die Erhebung dieſes Malzaufſchlages auf folgende Weife 
angeordget: 
— 1) Die Erhebung diefed Auſſchlages beginnt mit dem näcften Sudjahre 1832. 


6% 


( 638 ) : 


2) Diefer Auffchlag wird von allem zum braunen und weißen Biere, zu Eſſig und 
Branntwein, Hefe und Bern erfoderlihen Malze bezayt, und beträgt von jedem Schäffel nen 
Gulden und dreyßig Kreuger. 


3) Das fin. Umterauffchlagamt München wird diefem ſtädtiſchen Aufihlag zugleich mit 
dem Aerarial⸗Malz aufſchlage, und auf die nämiıche Weile, erheben. 


4) Die bürgerlichen Bierbrauer, welche diefen Aurichlag vorzuſchieſſen haben, werden 
bafür daducch entfchädtger, daß der Bierjag um einen Pfenning für die Maß erhöbet wird, In 
ähnlichen Verhältniffen können auch die Preife des Eſſigs und Branntweines, der Hefe und 
Serm gefteigert, werden. 


5) So oft der Bierſatz für fih auf fünf Kreutzer Reigt, wird mit der Erhebung des 
ſtaͤdtiſchen Auffchlages fo lange ausgeſeht, bid der Bierfag wieder fällt. 


6) Wer immer Bier aud Orten, die nicht zur biefigen Stadtgemeinde gehören, ‚bezieht, 
bat gleich nad Empfang dieſes Bieres bey der hiefigen Gemeindekaſſe fünfzehn Kreutzet für jeden 
Eimer Aufihlag zu entrichten, werüber befondere Quittungen verabjolgt werden. 


Ver diefer Anordnung entgegen handelt, wird nach Vorſchrift der Allechöchiten Verord⸗ 
nung vom 15. September 1818 6.08. beitraft. Um von dem hieher fommenden freu.en Biere 
genaue Kenntniß zu erhalten, wird man die nöthigen Anordnungen befonderd treffen. 


7) Den hieflgen bürgerlihen Bierbrauern, welche Bier an the, oder Privaten an 
Orten, die nicht zur biefigen Gemeinde aehören, verkaufen, werden für jeden Eimer des alſo 
ausgeführten Bieres fünfzehn Kreuger Aufſchlag von der Gemeindetajfe zuruͤckverguͤtet. Um aber 
dieſe Vergütung in Anſpruch nehmen zu fönnen, iſt es nothwendig, daß der Brauer nicht nur 
die Verfendung diefes red vorläufig dießorts anzeigt, fondern aud am Ende eines jeden halı 
ben Sudjahres von dem Bierabuchmer bey deilen Gerichte den richtigen Empfang des Bieres 
genau zu Protofoll betätigen läßt, und eine beglaubte Abſchrift dieſes Prototslles dieffeitö vor: 
legt. Beſchloſſen den 25. Auguft 1822. 


Der Magiftrat der Eönigl. Haupt» und Nefidenzftadt München. 


von Mittermanr, Bürgermeifter. 


von Schmädel, Gefretär, 





— nn nn 


Miethſchaften. 
3803. Mehrere meublirte Zimmer find in der 
Früplingöftraße No. 284. täglich zu beziehen. 


3864. Im Haufe No. 652. im Nofenthale ift 
bie Wohnung im erjten Gtode vornheraus, bes 
ftehend in 4 Zimmern, einer Mägdefammer, Küs 
he, 2 Holjlegen, "Keller, Speicher und andern 
Bequemlihteiten ju vermiethen, und fchon am 
Ziele Michaelis zu beziehen. Das Nähere er: 
fährt man dajelbit zu ebener Erde. 


— 


3867. In einer belebten Strafe iſt eine Woh⸗ 


nung au cine Kleine Haushaltung zu vermiethen. 
Dad lieh. — 





3870. Im Roſenthale No. 650. im dritten 
Stode find 2 helle, wohleingerichtete Zimmer zu 
vermlethen, und ſtuͤndlich zu bejiehen- 


3890, Eine aus befonderer Beranlaffuna leer 

ewordene, bequeme Wohnung in der Frühlings: 

raße No, 284. im ;jwenten Stocke faun zu ” 
Michaelis bezogen werden. Mas Uebrige iſt da: 
felbjt über 2 Stiegen zu erfragen. 





3889. Bor dem Ffarthore, in der Kanalitrafe 
No. 307/a, ift eine Wohnung mit einem heipba- 
zen und einem unbheigbaren Zimmer, nebft Küche, 
Holzlege und anderu zu... om nr 
tigen Hide Michaelis zu beziehen, und das NA: 


(69). 


here bey dem Haudeigenthuͤmer dnfelbft’zu ers 
ftegem, 


3888: Im Haufe No. 128. auf dem Schrans 
nenplatze über: 3 Stiegen vornheraus ift ein fchd> 
ned, heigbared Zimmer. mit eigenem Eingange 
zu beziehen, 

3877. .In der Ludwigs-Vorſtadt an der Nebens 
ftraße No. 56. ift eine bequeme Wohnung von 
3 oder 4 heigbaren Zimmern und Küche ıc. for 
gleih oder am künftigen Michaeliöziele zu bezies 
ben. Das Nähere ijt im zweyten Stode dafel 
zu erfragen. - 





3891. Auf dem Rochusberg No. 1486, über 2 


Stiegen find. 2 menblirte, mit der Ausficht auf 
den ‘Dultplag ‚verfehene Zimmer für einenHerrn, 
fogleih oder am 1. Dftober- zu beziehen, 


3887. In der Nähe des Hofgartens find 2 


ſchoͤn menblirte Zimmer mit Betten ſogleich odır 
bis Michaelis, monatlich‘ oder halbjährig zu vers 
miethen. D. Ueb. 


3886. Am Faͤrbergraben Ne. 1035: iſt eine 
Wohnung mit 3 Zimmern, Küche und übrigen 
Bequemlichkeiten zu Michaelis zu beziehen, und 
dad Nähere beym Haudeigenthümer zu erfragen. 


33885: Im Haslingerhaufe anf dem Rinder⸗ 


marfte No. 641. find 2 heibbare Zimmer, ohne‘ 


Meubeln, vom Ziele Micharlis an, zu vermiethen, 
Nähere Auskunft giebt Herr Herzog, Stadfges 
richtoͤſchaͤtzer. 


"3883. Im Rofenthale No. 710. find über 2 
Stiegen bis Michaelis 2 Wohnungen, eine vorn 


.. für 150 fl. und eine kleine ruͤckwaͤrts für’ 


fl. Zahres;ind zu vermiethen, 


3881. Es find in einem Haufe in einer Haupt⸗ 


firaße mitten in der Stadt im dritten Stodwerfe 
vornheraus 3 ſchoͤn ausgemalte, meubliste Zims 
mer mit Betten und eigenem Cingange täglich zu 
beziehen, Auch kaun ruͤckwaͤrto ein. Bedientens 


bſt 


zimmer und im Falle eine Kuͤche dazu gegeben 
werden. Das Uebrige ift bey der Gzpedition 
diefed Blattes zu erfragen. 


3868. Links vor dem Gendlingerthore in der 
Miüllerfirafie im Haufe Ro. 661. Lit. C. find 2. 
Meine, ſchön audgemalte Zimmer mit Altoven, 
mit-oder ohne Meubeln, ſogleich zu vermiethen, 


‚3876. Im neuen koͤnigl. Goftheater find in 
einer der beften Logen rechts im vierten Range 
No, 5. zwey P läge ruͤckwaͤrts bis kommenden 
1. Oktober zu vermiethen. Das Nähere wolle 
man bey Herrn Kaffier an der Kaſſe erfragen. 


3850. Im Thale Ne. 447. find” eine Stallung 
für 2 Pferde, ein Plag für eine Chaife und ein 
Getreidfaften fogleih zu vermiethen. Ferner iſt 
dafelbft eine Wohnung rüdwärts über 2 Stie⸗ 
gen mit 2 Zimmern‘, einer-Küche ic. am Ziele: 
Michaelis zu beziehen. 

— — 

3679. In der Lederergaſſe No: 212. uͤber 5 
Stiegen iſt ein meublirted Zimmer mit eigenem 
Eingange am 1. Dftober zu begiehen. 


3869. In’ der Prannerögaffe No. 1405. iſt 
vornheraus im vierten Stode eine Wohnung für 
90 fl. jährlich zu vermiethen,, und dad Weitere 
dafelbft im zweyten Stode zu erfragen. 


3861. Bor dem Joſephthore No. 129% über 
zwey Stiegen rechts ift ein jchön meublires Zim⸗ 
‚mer am-1. Dftober zu beziehen. 


3209. In der Dienersgaffe No. 157. über 3 
Stiegen iſt eine Wohnung zu vermiethen.- 


3815. Inder Türkenjtrage No. 345. Lite A, 
find mehrere Wohnungen, -jogleich- oder zu Mis- 
chaelis zu beziehen, 


3820. Bor dem Sendlingertfore in der Müls 
lerſtraße No. 80 nächft demÖchlengärten, ift vom 
Ziele Mihadlis an, eine Wohnung im erften- 
Stodwerke, beſtehend aus 2 Heigbaren und drey 

g ) 


m. 
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unbeisbaren Zimmern, einer Küche,. Keller, nebſt 
Speicher für.den Jahreszins von 150 fl. zu vers; 
miethen. 
38123 In der. Glockengaſſe No. 1203. find: 
mehrere eingerichtete. Zimmer zu vermiethen. Dad 
Naͤhere ift unterm ebemalligen Stönthurmebeym: 
Kunſthaͤndler de Gleria zu. erfragen.. 


3804. Bor dem Karlöthore im Nondel rechts: 
No. 1317. über drey: Stiegen find 3. meublirte,. 
mit eigenem Fingange verſehene Zimmer, zufams: 
men oder. auch nur 2 hievon fogleich zu beziehen... 

3834. Im Landfchaftsaäßchen No, 117: ift: 
rüdwärts über. eine, Stiege eine Wohnmig, vom: 
naͤchſten Ziele Michaelis an, und im Hofe ein 
belles, trockenes Gewoͤlb zur Aufbewahrung von: 
Waaren, welches gleich bezogen werden fann, zu: 
vermietben,. Das. Nähere iſt bey dem. Haudeis- 
genthümer über zwen Stiegen vornheraud zu er:: 

ragen,, 


3843: In: No..1089. in- der Karlöftrafe iſt 
vom Ziele Micharlis. an, im, dritten Stode eine: 
ſchoͤne Wohnung von 4 heigbaren Zimmern, einer 
Kammer-und übri enBequemlichkeiten um 150 fl.. 
zu vermicthe®. Das Nähere. ift.dafelbit im Ge⸗ 
woͤlbe zu erfragen. 


5844. Auf dem Frauenplage No. 1509. über 2: 
Stiegen iſt ein meublertes Zimmer. mit eigenem; 
Eingange. zu vermiethen,. 


3831;, Ein unverheuratheter Herr wünfcht ein: 
Zimmer: mit, Kabinet oder. auch Alkoven, ohne: 
Meubeln, vornheraus über, ein oder 2 Stiegen: 
in der. Witte der Stadt. bey einer foliden Familie 
am 1..Dftober zu.beziehen.. D. Leb.. 





3875: Auf dem Kreuge,No; 1185: über way 
Stiegen find, täglich 2. eingerichtete. Zimmer zw: 
vermiethen,, 








Verlorene und gefundene. Sachen. 


3866. .Bergangenen Samftag den 31. Auguft: 
wurde von. der obern Fleiſchbank an: durch die: 
Fuͤrſtenfeldergaſſe, über den Nindermarkt biß: 
ins Hammer'jche Kaffeehaus ein Stilett mit elfens 
beinenem, mat Silber befchlagenem Griffe verlor 


ren... Der Finder wird gebeten, ſolches gegen 
Erkenntlichkeit im Polizeys Anfragsbureau. abs 
zugeben.. 


3884: Ein getragener„weiß taffenter Rod von: 
einem leide mit.einem Ermel und eine halbe 
Elle neuer Taffent find verloren: gegangın. Der 
Finder wird erfucht, diefe Stüde gegen Erkennt: 
lichkeit. im Pol, Anfragsbüreau. abzugeben, 


3860.. Es ift. den 29. d. M! vom: Karläthore 
an bis zur Frauenkirche ein Brief,. an Ernft 
Meyer addrefjirt,, verloren: gegangen... Da er 
dem Finder. durchaus von. feinem: Nugen feyn 
kann, jo bittet man, ihn bep Seren Braun, Pfört: 
ner. an.der Akademie. der Künjte. abzulegen. 


- 3852: in: farmoifinrother ,. feidener: Negens 
fhirm von mittlerer: Groͤße, [hon.gewendet mit 
einer neuen Kappe ohne. Einfaßung. und einem 
neuen ponceau.- rothen Ueberzug iſt irgendwo 
zurüdgelaffen worden,. Diefer Regenſchirm hat 
einen neuen, weißen Stifel, einen. ſchwarzen 
Stod. und einen ſchwarzen Griff, auf dem fich 
ein weißes. Plättchen befindet. ferner. Fifchbeine 
und meßingene Spreiten:. Der Finder wird höfz 
lichit erfucht, denjelben: gegen eine angemefjene 
Belohnung: in der Kanfingerftrafe. im. Haufe 
No. 1016. über. zwey ‚Stiegen abzugeben. 


Dienft- und andere. Geſuche. 

3865: Ein: Mädchen: von: guter Erziehung, 
welche. ſchon in: Spegereys und. Tuchläden als 
Ladenmädchen gedient. und darüber die beften 
Zeugnijfe. vorzuweifen hat, wuͤnſcht wieder in 
d’efer. Eigenſchaft oder. auch als Köchin einen 
Platz zu.erhalten.. f 


3873: Eine Perfon in mittferem Alter, wels 
che in allem weiblichen Sandarbeiten erfahren 
it, und gute Zeugniffe aufzuweifen hat, wuͤnſcht 
bey einer Herrfchaft ald Köchin oder Haudhälte: 





rin einen Dienſt zu erhalten. 


3882. Ein: Mann mit: guten. Zeugniffen vers 
feben, wuͤnſcht einen Herrn zu bedienen‘ 


Feilfhaften. 
3871. Es werden 1500 fl. gegen ſtadtgericht⸗ 
Iihe Bormerfung und monatweije Ruͤckzahlung 
mit 35 fl. aufzunehmen gejucht. 
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3874 Der Riedliſche Reifeatlas von Baiern 
in 5 Bänden, mır illunmmirten Karten, beſtens 
Bonjesvirr, it um 15 fl. zu fuwien, D. Ueb. 


3857. Es iſt ein gan; vollftandiger Feld⸗Meß⸗ 
jeug zu verfaufen. D. Ib, 

3849. Mehrere drey⸗ zwey⸗ ein= und halbeim⸗ 
tige Faͤſſer find um billigen Preis zu verfaufen, 


— — 


3848. Im Haufe No. 1004. in der Yürftens 


feldergaffe find mehrere Bett» Vorhängitangen, 
eiferne Sıtter, drey Fußteppiche von Haute- 
lisse - Arbeit und eine Harfe mit Autteral zu 
verkaufen, Ferner iſt dafelbft ein Gewoͤlb mit 
eıner Eleinen Wohnung zu vermierhen. 


3838. Qhue Unterhändler werden 7000 fl. zur 
Errichtung oder Ablöjung einer erjien jieuers 
fregen Ewiggeldpoſt oder auch auf anerkannten 
hirreichend verficherten Wechfel hergegeben. 


3817. Beym Weinhändler Leibl in der Gruft: 
gaſſe ift in & Bouteillen Wertheimer a 27 kr, 
Sommeradhır a 56 fe, Bodenheimer a 54 fr, 
1807 Unafteiner a 54 fr. Muscat Lunel a 1 fl. 
arte. Malaga a 1 fl. 36 fr. und feiner Arrao 
de Batavia a 1 fl. 36 fs. zu haben, 


5808. Eine gute vierfipige Chaife mit Schwa⸗ 
nenbäifen und eifernen Achjen ift um den jehr billi⸗ 
re von 150 fl. zu verfaufen, ‘Diefelbe ann 
täglıh won 9 bis 12 Line ım Augeuſchein ges 
nommen werben ‚ und it ſich deßwegen im Buͤ⸗ 
reau ber Lönigl. Hofgarten: Jutendanz im Pers 
zoggarten zu erfundigen. 





5806. Ein Billard mit aller Zugehör ift um 
bhillsgen Preis zu verfaufen. Auskunft hierüber 
giebt der Maqueur im englifhen Kaffeehauſe. 

3816. Bis Michaelis ind 2000 fl. gegen fichere 
Hopothek auszuleiden. Das Webrige ft im Lot⸗ 
tocomptoir in der Joſephſpitalſtraße zu erfragen. 


Verſteigerungen. 
— — — 
3872. Montag den 9. September werden von der 
unterzeichneten Eöniglih. Bauinfpeftion kumulativ mit 
dem koͤnigl. Landrentamte Muͤnchen die für Die erfte 











Haͤlfte des Glatsjahres 1853 auf den erſten Stunden 
um Wüncen erforderlihen Materialhäufen, an Die 
Wengftforderucen öffentlich verſteigert. Steigerungss 
luſtige wollen ih daher am gehörtem Tage, Mor: 
gens früy 9 Uyr in dem Geſchaäftslokale des koͤnigl. 
Yandrentants Munden am Tilienberge einfinden, ıhre 
Anbote zu 'ProsoloN geben, und das Weitere verneh— 
men. Münden dei. September 1822. 


Koͤnigl. baier. nordweſtliche Mailer: und Straf: 
jenbau » Zujpeftion Muͤnchen. 
Grauvegi, Bauinfpektor. 
Manhart, Aktuar. 





3880. Am Montag den 9. September d. J. und an 
den folgenden Tagen jedesmal Vormittags von 9 bis 
12 Uhr und Nagmırtags von 3 bis 5 Uhr werden in 
der Baurath Himſel'ſchen Behaufung vor dem Karls: 
thore an der Ottoſtraße über zwey Stiegen Die zur 
Nachlaßmaſſe des am 21. Juny d. J. verslordenen E£, 
Kämmerers und Öenerulgazers a la Suite Feepheirn 
von Reibeld gepörigen Mobilien an die Meiſibietenden 
Öffentlich verſteigert. Dieſelben beſtehen in Kladungs: 
ftüden, ſehr ſchoͤner Tiſch- und Bettwaͤſche, in Kaͤſten 
und Tiſchen von Kirfhbaun: und Mahagoniholz, Spie: 
geln mit vergoldeien Rahmen, Stod:und Tafe uhren 
nach dem neueſten Gefhmace, in fildernen Löffeln, 
Gabeln, Leuchtern, ferner in Zinn, Kupfer und Pors 
zelän, in einem Divan mit 6 Seſſein von Firfhbaum: 
holz, einer bedeutenden Quantität franzöfifcyer und 
Ipanifger Weine, daun in einer großen Sammlung 
vorzüglider Werke der franzöjifhen Kıtteratur. 

Kaufslirbheber werden zu dieſer Verfleigerung ein: 
geladen, und denſelben fhlüglih bemerft, daß von 
dem vorhaudenem Silber jeden Tags zwiſchen +1 und 
12 Uhr eine beftimmte Quantität zum Aufwurf gebracht 
wird, Mit der Verſteigerung der Bücher wird am 
Donnerfiag den 12. September früh 9 Upr begonnem. 

Den 31. Augujt 1822. 


Koͤnigl. baier: Kreis: und Stadtgericht Münden, 
von Öerngrofß, Direktor. 
Dr. Stecher. 


3795. Kommenden Donnerftag den 5. September, 
wird die unterzeichnete Infpeition gemeinſchaftlich mif 
dem Eönigl. Stadrentamte Munchen salva ratıficati- 
one fönigl. Regierung des arkreifee, Kammer der 
Finanzen, die Kanal » Reinigu asaı beiten in der Jar: 
und St Annavorftadt, und Mentags den 16 Sep— 





- tember bie nämlichen Arbeiten für die irnere Bachaus— 


kehr, jedesmal Vormittags yon 9 bis 12 Uhr were 
fleigern, E 

Steigerungsluftige werden eingeladen, am 5. und 
16. September jedesmal im Kommifienszimmer des 
königl. S:adfrentamts zu erfcheinen, und bas Weitere 
darüber zu vernehmen, 

München deu 24. Auguft 1822. 

Königl, Landbau» Fnjpeksion des Iſarkreiſes. 

Miedl, 
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Berfhiedene Kundmachungen. 


3855. Im ehemaligen Trintftubengebäude iſt an dem 
Ziele Michaelis ein Keller zu vermlethen. Pachtfieb« 
baber wollen fid Mittwoch am 11. k. M. ald an dem 
sur Berfteigerung feſtgeſezten Tage beym unterzeihnes 
ten Amte einfinden. 

München am 22. Auguft 1822. 


Königliches Rentamt der Stadt Münden, 
Auffhläger, Renibeamte. 


3858. Unterzeichneter haftet für nichts, was auf feis 
en Namen geborgt werden möchte, 


Münden den 30, Auguft 1822. 


of. Ulrich Kornprobft , Sekretär der koͤn 
unmittelbaren Steuerkatafter: Kommif] ton” 


Pfänder auszulöfen, 


5862. Bey dem Eönigl. baierifch. Verſatzamte aflbier 
werden den 23. fünftigen Monats Eeptember die im 
hre 1821. von den Monaten May und Junp liegen 
gebliebenen Pfänder, im Falle man folhe längftens 
den 21. Sepetember zuvor nicht auslöfen folte, mittels 
der gewöhnliden Lizitation an den Meiftbietenden 











verfauft werden; alle —— alſo, denen daran ges 
Segen ift, Können ihre beliebigen Anftalten in Zeiten 
vorkehren. Münden den 31. Auguft 1822. 

Borzaga, Kaffler. 


Bepdlferungs- Anzeige. 


In vergangener Woche wurden in der Metros 
politanz und Pfarrkirche zu U, 8 Fran 


Getauft: 12 Kinder, 6 männl. 6 weißl. Ge; 
ſchlechts. 

Getraut: 2 Paar. 

Geftorben; Den 24. Auguft. Charlotte Steppas 
nia Sren, koͤnigl. Oberlientenants » Tochter, 4 M. alt, 
an der Abzehrung. Deu 26. — Franz Paula, unehl. 
3 J. 9 M.alt, am Staarlrampfe- Den 27. — Dein: 
rih Hafeneder, Klaviermeiſſers- Sohn, 7 J. 135 T. 
alt, am Blutſturze. Den 28. — naflafia Mahr, 





. Beldmebelsgattin, 40 J. alt, am der Abzehrung. Yo: 


bann Baptiſt Geißler „ koͤnigl. Grenadiergarde » Haut: 
boitensfohn, 10 M alt, am Stidfufe, Din 50. — 
Hr, Karl Freyherr von Kronegg, kön faier. penſion. 
Nittmeifter, 44 9. alt, an allgem, Entkräftung. Bi: 
toria, unehel. 4.M. alt, am Stickſſtuße von organ. 
Fehlern der Bruft. 


Verzeihniß 


der von dem Stabtmagiftrate zu Münden vom 2. bis 9. September 1822. regulirten 
Brod⸗ und Mehl-Taxe und anderer Viktualienpreiſe. 
Muͤnchen den 2. September 1822. 


1, Brod: Gewidt. vteei se 








1, Mehl:Preife, | Viertel. [ren 
— — — — 


I, Fiſch⸗ und andere 
Biftualien:Preife. 




















7 TI | Des [DE JR 

I. Die Kreuzerſemmel | Mund...» ı 142) 6, 2j—Slfarpfen . » | |—120 

muß wägen .. 6 — I Scmmel: „ » 1 118-5 55—[—[Hehte + I 1130 

| [Walgens 0... 191 3 | 211 sm tlduden. sn jerias 

I. Die halbeRreuzerfem. | —) 3| — [| Einsrenu:. „. ,zI — 139, 3l-I—IiRutten „I I—la2 

IRiemifde » . - 7] — Bit 3l-—TBorelen. .. I | 1l— 

MT. Das Spitzweckel. | — { _ —— ... \ * [sah : 5 zn u u 5 1 
Mach⸗ | 12% -r-I1lDarden „ + I I 

IV. Das fr Tai — 11 Gries feiner „. . » 2 435 — 10) — Jalten . . 4— |—116 

— 4 Gries ordinärer. » 2 20|- 9) — Waller —48 

V. Groſchenwecken von Feine Öerften. . » 3 1501] 35/1 FfPraren. „ f— [20 

Wen . 2.2... — 18 —}| Mittere Geriten 2 158/—| 10|— Nänken„ ——6 

Drdinäre Geriten . 2, 0-5 8-5 Bärfchlinge —— 

VI. Grofhenweden von HQuͤbnermehl .. — ‚+2 I 2] 27—1lBahfiihe. —_— —— 

Rodentaäig „... | —| a7 34 Sehfen fhone. „ 1 152] 6crebſe das Viertel. |36 

| | Erbfen mittere „ . ı 50-7 6 —AFröfhedas Miedel . |12 

VI. &inichttreugerlaib] 3) 20 — — ae ME pi 1 Scqnecken — 7 

nfen — — 7Tij Ein Maßel Zwiebe 

VII. Ein Sechzehner | Panftörner, ...| 1 20) s-I—Lcin Pf. Schweitzerk. 24 

Mb ee 7 8 BA! | Gin — Johberger 19 

I. | Ein — Speifefas 12 





—— — e —— — — —ñ — — — — —— — — 





Königlids 


Polizey ⸗Anzeige 
Nro. LXX. Sonntag den 1822. 


5976.. Bekanntmachung 
der im Monate Auguſt I. J. bey der koͤnigl. Polizey-Direktion Muͤnchem unterſuchtem und 
beſteaften Polizey⸗Uebertretungen. 
1): Sieben: Individuen wurden beſtraft wegen: Diebſtahld, 
2) Zwey wegen Unterfhlagung,, . 
5) Bier wegen Betrugs, 
4) Dreh wegen Förperliher Mißhandlung,. 
5) Eines wegen Beleidigung eines. Wachipoſtens, 
6) Zwey wegen: unanftändigen: Benehmend beym Amte; 
7) Zwey wegen Beltidigung. der Polizenfoldaten- im Dienfte,. 
8) Achtzehn wegen’ öffentlicher Verlegung. der Gittlichteit „. 
9): Acht und: fünfiig wegen: öffentlicher Ruheſtoͤrung durch Trunfenheit: und Raufhaͤndel, 
10) Acht wegen veruͤbter Injurien an öffentlicher Örteu, * 
11) Drey wegen veruͤbter Grauſamkeit am Schlachtviehe. 
127 Eines wegen: Giftvrtkaufes * polizeyliche Bewilligung, 
13) Eines wegen mediziniſcher Al ſcherei, 
14) Sechs und neunzig wegen Vagiereno, 
15) Hundert neun und fünfzig: wegen Bettels, 
16) Achtzehn wegen: Vernachlaͤßigung. der Vorſchriften über: das: Paßweſem j 
17) Bier und fünfjig. wegen unangezeigten Aufenthaltes,. _ * 
=D (Eilf wegen: Beherbergung: von: Fremden ohne Anzeige bey: der Polizey⸗Behoͤrde, 
19) Sechs und vierzig wegen: unterlajlener: Anzeige der Dienftbothen ,. 
20) Sch) megen- faͤlſchlicher Aufnahme eines- Dienfibotgen.. 
21) Ein und: drepfig: wegen unterlaffener Anzeige der: Miepgleute.. 
22) Sechzehn wegen Berlegung: der Dienftespfiht„ 
23) Sechs wegen Konfubinats ,. 
'24) Fünf: wegen: Beherbergung liederlichen Geſindels, 
25) Sechs wegen unerlaubten Wanderns im Auslande, 
20) Acht wegen unberechtigter Anmaßung eines: Gewerbes, 
27) Sechs und zwanzig. wegen Haufirens „, 
28) Acht Individuen wegen Verunreinigung der Gtraße;, 
29 Fünf wegen unterlaffener Gaffenreinigung,. 
» 50) Bier wegen Sperrung: bed Trottvirs F 
Aqt und zwanzig wegen Bernadläfigung der-Beftimmmmmgen hinſichtlich dem Marftorduung;, 
32) Fünf wegen Baumfrevel, — — 
35) Fünf wegen-verübter,. a ira Handlungen, 
a nid unterlaßener Aufficht: auf befpannte. Pferbe,, 
55) Jwölf wegen: ſchnellen Reitend und Nahrens,. , 
50) Achtzehn wegen: Vernachlaßigung der Beftimmungen: hinſichtlich der Hunde dahier. 
37) Eines wegen: Tabakraudens: auf der: Straße, . - Et 


es 





* 


m 
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38) Drey wegen. Aufhaͤngens der 
30) Awen wegen unterlaſſener Befefligung 


40) Au die kompetenten Gerichte wurden abgeliefert: 


Drey und wwanzig wegen ‘Diebjtahls, 
. Eines Wegen Uhterichlagung, 
| m wegen Betrugs, 
"Awey wegen Körperverlegüng, 
Eilf wegen Urkundenfälichung. 
München den 5. Geptember 1622, 


Koͤnigliche Polizey > 


ſche an öffentlichen Orten. 


der Blumenſtoͤcke an Zenflerus 


Direftion München. 


In Abwefenheit des Direktors, Nineder, Ober « Polizeyfammiffär. 





Mietbfhaften 


3913. In der Karlöftraße No. 1127. Ind zwey 
Bohnungen, die eine pornherauß, die andere ruͤck⸗ 
wärts mit den erfoderlihen Bequemlichkeiten zu 
vermiethen. 





3914, In der Kaufingerfiraße No. 1024. im 
erften Stockwerke vornherauß ift his Hälfte Geps 
tembers ein gut meublirtes, heigbared Zimmer zu 
vermietben. u 


n No. 1549. im Fingergaͤ 
eine Bojnung zu un» gergaßchen iR 


' 5911. In der Bruftgaffe No. 100. find über 
drey Stiegen vornheraus 2-menblirte Zimmer 
mit eigenem Eingange fogleich oder bid 1. Okto⸗ 
ber zu begichen, 

3006. In der Kaufingerfirage Ne. 1016. über 
s Ötiegen ift ein meublirtes Ziimer mit Als 
foven am 1. Dftober an einen Herrn gu ver 
miethen. 


3916. Auf dem Färbergraben No. 1035. iſt 


eine Wohnung über 3 Stiegen für 90. fl. 
zu beziehen, und das Nähere zu ebener 
zu erfragen. 4 


ee 


3910. Es ift am Färbergraben No. 1070. eine 
Wohnung zu Michaelis zu beziehen, und das 
Nähere beym Haudeigenthümer zu ebener Erde 
zu erfragen, 


3004. Am Färbergraben No. 1049. ift ein heitz⸗ 
barer Laden nebſt einer Wohnung mit 3 Zimmern 
und andern Bequemlichfeiten am Ziele Michaelis 








——— und das Naͤhere daſelbſt zu ebener 
de zu erfragen. 


3006. Bor dem Marıhore in der Maxſtraße 
Po. 212. find zu ebener Erde 2 heitzbare Zimmer, 
jeded mit eigenem Cingange, mit oder ohne Meus 
bels, monatweife oder halbjährig zu vermiethen, 
und fogleich zu beziehen. 


3809. Auf der Roßſchwemme No. 586. über 
eine Stiege eg iſt eine Wohnung fogleich 
oder am Ziele Michaelis um biligen Zins zu 
vermiethen. 


5901. In No. 1545. im Fingergäßchen find vom 
Michaelis an, 2 ſchoͤne Wohnungen, eine über 5 
Stiegen vornheraus, bie andere Aber eine Stiege 
ehcwärts um billigen Zins zu vermiethen. Das 
Uebrige ift dafelbit über 2 Stiegen zu erfragen. 

3902. Am NRindermarfte No. 618. ift eine ber 
queme Wohnung üder 2 Stiegen ju Michaelis 
zu beziehen. 


° 3517. In der Schäflergaffe im Haufe No. 1565. 
ift die Wohnung ‚uber 2 Stiegen zu vermiethen, 
und am fünftigen Ziele Michaelid zu beziehen. 
ae Uebrige ift dafelbft über eine Stiege zu er⸗ 
Tagen, 


3805. Am fünftigen Ziele Beorgt ift in der 
Mar : Borjiadt, * Hutterſchwaige ge enüber, 
das Quartier, welches gegenwärtig Sr. Erjrlieng 


der badifche Gefandte bewohnt, mit 11 Zimmern 


und einem Salon, einer Küche, Stallung, Re⸗ 
mife und 2 Bedientenzimmern, nebſt Speicher, 
fehr fhönen Kellern und Waſchküche, oder auch 
nah Verlangen mit 8 Zimmern und tinem Sa—⸗ 
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" Ion ſammt Uebrigen zu vermietben. Wegen Bor: 
zeigung diefes Quartiers ift fih im Haufe No. 
414. neben bem Neugarten zu melden. 


; 3905. Im Haufe Ro. 1151. in der Stiftögaffe 

it vom Fünftigen Micaglisziele an, tuͤckwaͤrts 
„über 3 Stiegen eine Wohnung von einem heips 
baren und 2 unheigbaren Zimmern, jammt eis 
nem Meinen Speicher zu vermietyen. Ferner ift 
in demfelben Haufe über 4 Stiegen eing Wohs 
nung mit 2 beigbaren und einem unheigbaren 
Zimmer, mit-einem Heinen Speicher uud Keller 
am fünftigen Ziele Micharlis zu beziehen. Das 
Häpere erfährt man im naͤmlichen Haufe zu ebe⸗ 
ner Erde. 


3892. Bor dem Karlsthore im Rondel rechts 
No. 1313. iſt eine Wohnung mit zwep heigbaren 
Aimmern und andern Bequemlichfeiten ſogleich 
zu beziehen, und dad Nähere zu ebener Erde zu 
erfragen. 


3808. Am alten Ciermarfte No. 506. ift am 
Ziele Michaelis ein Laden zu beziehen, und dad 
Nähere beym Hauseigenthümer zu erfragen, 

Ei N, 

3935. Im Schrammengäßhen No. 87. über 
eine Stiege if ein eingerichtered Zimmer zu vers 
miethen. 


3036. Im Haufe des Herrn Maurermeiſter 
Widmann in der Ecndlingerftraße No. 959. iſt 
die Wohuung des erſten Stocks, eingetretener 
Berhältuiffe wegen, für's nächte Ziel Michaelis 


zu vermierhen. 


3037. F der Türfenftraße No. 318. über 73 
Etiegen ift eine Wohnung mit 2 Zimmern, einer 
Küche, Holjlege ıc. vom Ziele Michaelis an, 
gu vermiethben. Das Rähere ift beym Obſtler an 
der Schwabingerrhorwache ju eriragen, 








3019. In der Königöftraße No, 277. ift eine 
Meine Wohnung mi 3 Zimmern, wovon 2 beiß: 
bar ſind, nebſt Sprifefammer wud Hoijlege daun 
andern Bequemlichkeiten zu Michaelid zu bezies 


c 


hen, und dad Nähere daſelbſt zu ebener Erbe zu 
erfragen. 


3023. Im Scönfelde in der Obern Gartens 

firaße No. 95. find fehr fchöne Quartiere auch 

‚einzelne Zimmer ,. mit oder ohne Meubeln, um 
billigen Zins zu vermiethen. 





3044. In. Ro. 1019. in der Kaufingerftraße 
vornheraud Über 3 Stiegen ift mit Anfang des 
Monats Dftober, oder auch 8 bis 14 Tage früher 
1 gut eingrrichteted Jimmer, mit.oder ohne Bett, 
um billigen Zins zu beziehen, 


3947. Zn der Kaufingerfiraße No. 1615. find 
im erften Stockwerke zwen ſchoͤn meubliste Zim⸗ 
mer monatlich zu vermiethen, 


3927. Eine Meine Wohnung ift täglich’oder- am 
Ziele Michaelis zu bezichen, und das Nähere in 
der Hutterfchweige zu erfragen. 


3025. Auf dem Prommenadeplabe Ro. 1438. 
über 2 Stiegen ift eine bequeme Wohnung von 
6 heipbaren Zimmern am Ziele Michaelis zu 
beziehen. 

3924. In der Marvorttadt, Friederichsſtraße, 
No. 178. über eine Stiege; it eine Wohnung 
von 3 Zimmern, einer Küche, Keller und Holzs 
u für 80. fl. Zins am Ziele Michaelis zu bes 
ziehen. | 


393. In der Schwabingerfiraße No. 180. iſt 
das zwente Stockwerk vornheraud, mit allen Ber 
quemlichkeiten verfehen, zu Michaelis zu bezieben, 
nnd das Nähere zu ebener Erde beym Hauseigen⸗ 
thümer zu erfragen. 


, 3020. Im Neubau des Bierbrauerd Pfchors 
in der Karlöitraße, der Micharlöfirche gegenüber, 
ift das Quartier uͤber 3 Stiegen rechtd zu vers 
mierhben, und fann fogteich bezogen werden, 
Das Nähere it in der Dienerdgaffe No. 148. 
über 3 Ötiegen linfs zu erfragen. 


3912. In der NRoiengaffe Ro. 612. ift eine 
Stallung für zwey Pferde mebft Heubebälter, 
ferner ein Plag für ı mr fogleih monatweife 

) 
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zu vermiethen. In dem nämliden Haufe fteht 

duch eine zweyſpaͤnige, gut erdaltene Chaiſe zu ver: 
faufen. Nähere Auskunft wird daſebſt zu eb⸗ 
ner Erde gegeben, j 


3040. In dem ‚neuen Fön. 'Hoftheater fiob 
bis 1. Oftober zwey Logenpläße im ten Nange 
rechts zu haben. 


3941. Im meuen kön, Hoſtheater iſt ein vor⸗ 
derer und hinterer Logenplatz im aten Nang links 
bie 1. Ditober zu miethen. 


30668. In der Windenmachergaffe No. 1414. iſt 


am kuͤnſtigen Michaelid ziele eine Wahnung zu 
wermiethen, ‚und das Nähere beym Hauseigen⸗ 
thuͤmer zu erfragen. Ar ni 


— 





- , 3939. Anf dem ‚Nindermarkte. No. 646, im 


Dritten Stodwerfe vornheraus ſind ein oder zwey 
Zimmer am 1. Dftober zu .vermiethen. 

‚ „3906. In der Damenftiftögaffe No. 1235. über 
eine Stiege find 2 eingerichtete Zimmer, jedes 
"mit eigenem Eingange verjehen, fogleich zu bes 
ziehen. 


3902. Auf dem Kreutz No. 1185. über 2 
Etiegen find fogleih 2 eingerichtete Zimmer zu 
vermiethen. —A 


3905. Im Haufe No. 142. in der Dieners⸗ 
gaffe über 2 Stiegen vornheraus ift ein meublirs 
tes Zimmer miteigenem-Eingange zu vermiethen. 
Ferner find dafelbit rüfwärts 2 Zimmer ‚ohne 
Meubeln jogleich zu beziehen. 


5057. In der Burggaffe No. 167. im dritten 
Etode ät ein Zimmer nebji Vorzimmer, mit «is 
genem Eingange, dann.erforderlichen Eurichtung 
verjeben, ſogleich zu beziehen, 

» 5950, In der Herzogſpitalgaſſe Ne. 1250. 
ift aber 3 Stiegen vornberaus ein ſchoͤn meus 

- bliztes Zimmer -mit eigenem Eingange, mit oder 
auch ohne einem Zlügel, bis 1. Oktober zu be: 
jichen, 


3007. In einem anfehnlichen Haufe auf dem 
Promenader'age it ein ſchoͤn eingerichtete, Heiß: 
bares Zimmer vornheraus mit eigenem Eingan: 


ziehen. 


ge über 4 Stiegen um billigen Zins zu vermie⸗ 
then, und fogleich zu bezichen. Das Polizey⸗ 
Anfragsbüreau giebt nähere Auskunft. 

: 3068. In der Nefidenzfchwabingerftraße iſt ein 
menubiirted Zimmer mit Bert täglich zu ‚beziehen. 
Das Nähere ift im Polizey » Nufragsbürenu zu 
erfahren, 


3081. In der Schäflergaffe No. 1555. im 
swenten Stockwerke vornberau® iſt eine fehöne 
Mohnnag von 5 Zinmern, einer Garderobe, 


"Küche, Speifefammer um billigen Zins am Ziele 


Michaelis Zu bejichen. . 


——— u. / 


3960. Für unverheurathete Herrn find zwey 
Schöne, geräumige Zimmer mit eigenem-Gingan: 
ge auf dem Hrumarfıe im Haufe No. 757. vorn: 
heraus über eine Stiege um billigen Zins zu be: 


3065, Auf dem Petersptoge No. 634, über 5 
Stiegen vornheraus 'if' ein meublirtes Zimuner 
fammt Bett fogleih oder bis 1. Dftober gu 
beziehen. A ER : > 

3955 Bor dem Karlolhore in der Schüpen- 
frage No. 60. über eine Stiege iſt für eine 
stille Familie eine Wohnung mit 3 heitzbaren 


und einem unbeigbaren Zimmer nebft audern Be: 


quemlichkeiten verſehen 


am Ziele Michaelis zu 
beziehen. 486 fann au 


eine Stallung für 2 bı6 


3 Pferde, und eine Remije dazu gemiethet, und 


dad Nähere in der Galvatorsitruge No. 1510. 
‚erfragt werben, 


3064. No. 61. an der Müllerftraße ift ein 
Schön meublirted Zimmer mıt eigenem Umgang 


bid 4. Oktober zu vermiethen. 


3970. Im Roſenthale No. 650. im dritten 
Stocke find 2 helle, ſchoͤn eingerichtete Zimmer 
zu vermiethen und ſogeich zu beziehen. 


„35971. In der Windenmacergajfe No. 1552. 
über 3 Stiegen fann ein meublırıed Zummer jo: 
gleich oder am 1. Qttober bezogen werden. 


3972. In No. 1015. in der Kaufingerftraße 
über eıne Ötiege ift eine Wohnung mit 5 heiß ba⸗ 
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ren Zimmern und andern Bequerlichfeiten am 
Ziele Michaelis zu beziehen. Dus Wähere iſt 
ju ebener Erde im Laden in erfragen, 


: 3363. Mehrere menblirte Zimmer find in der 
Fruͤhlingsſtraße No. 284, täglich zu bezichen, 


. 3864. Im Haufe No 652. im Nofentbale ift 
die Wohnung im eriten Stocke vornheraus, ber 
ſtehend in 4 Zimmern, einer Mägdefammer, Küs 
che, 2 Holzlegen, Keller, Speicher und andern 
Bequemlichfeiten zu vermiethben, und fchon am 
Ziele-Micharlis zu bezieben. Das Nähere er: 
führt man daſe bſt zu ebeuer Erde. 


5367. In einer belebten Straße ift eine Woh⸗ 
nung an eine Kleine Haushaltung zu vermiethen. 
Das lieb, 


3890. Eine aus befonderer Beranlaffung leer 
gewordene, bequeme Wohnung in der Frühlingds 
firaße Ne. 284. im zweyten Stode kann zu 
Michaelis bezogen werden. Das liebrige iſt da: 
ſelbſt über 2 Stiegen ;u erfragen. - 


3887. In: der Nähe des Hofgartens find 2 
pop meublirte Zimmer mit Betten fogleich oder 
io Michaelis, monatlich oder halbjährig zu vers 
miethen. D. lieb. 


3385; Im Haslingerhaufe auf dem Rinder⸗ 
marfte No. 641. find 2 heitzbare Zimmer, ohne 
Meubeln, vpm Ziele Micha:lıs an, in vermiethen. 
Nähere Ausfun st gyebt Hert Herzog, Stadtge⸗ 
richtoſchaͤtzer. 


3881.0 Es find in einem Haufe in einer Houpt⸗ 
flraße mitten in der Stadt ım dritten Stodwerfe 
vornheraus 3 ſchoͤn ausgemalte, meublirte Jims 
mer mit Betten und eigenem Eingange täglich zu 
bezieben, Auch kann üchkwärto ein Bedienten⸗ 
niumer und eine Kuche dazu gegeben werden, 
Das Uebrige ut bey der Erpedition dieſes Blat⸗ 
#5 zu erjragen. 


3861. Bor dem Zofephthore No. 1294. über 
zwey Stiegen rechts iſt ein [hön meublites Zim⸗ 
mer am 1. Oktober zu beziehen, 


3799. In der Dienerögarle No. 157. über 3 
Stiegen it eine Wohnung zu verunethen. 


) 


3820. Ber dem Eendlingertbore in der Müls 
lerftraße No. 80 naͤchſt dem Ochſengarten, it vom 
Ziele Michaelid an, eihe Wohnung im erften 
Etodwerke, beitehend aus 2 heigbaren und dre 


unheitzbaren Zimmern, einer Küche, Keller, neb 


E peicher für den Jahres,ins von 150 fl. zu vers 
miethen. 


3834. Im Landſchaftsgaͤßchen No, 117. iſt 
ruͤckwaͤrts uͤber eine Stiege eine Wohnung, vom 
naͤchſten Ziele Michaelis an, und im Hofe ein 
belled, trodenes Gewölb zur Aufbewahrung von 
Wapren, welches gleich bezogen werden fann, zu 
vermietben, Dad Nähere iit bey dem Hausei⸗ 
— uͤber zwey Stiegen vornheraus zu ers 
tagen. 


3845. In No. 1089. in der Karlsſtraße iſt 


dom Ziele Micharlid an, im dritten Stode eine 


fhöne Wohuung von 4 heitzbaren Zimmern, einer 
Kammer und übrigenBequenlichkeiten um 150 fl. 
zu vermietben, Das Nähere ift daſelbſt im Ge⸗ 
wölbe zu erfragen, tz 


3868. Linko vor dem Sendlingerthore in dee 
Muͤllerſtraße im Haufe Po. 661. Lit, C. find 2 
Meine, ſchoͤn ausgemalte Zimmer mit Alkoven, 
mit oder ohne Meubeln, fogleich zu vermiethen. 


Verlorene und gefundene Sachen. 


— Ein Thaler iſt gefunden worden. D. 
ed . er er 








3929. Aw 31, Auguſt wurbe ein goldener, In 
der Mitte mit 4 Perlen im blouen Fluß bejester 
Dbrenring verlorgn. Der Finder wird erucht, 
denjelben in der Eiſenmanns gaſſe Mo. 1109. uͤver 
2 Stiegen gegen Örfenntlicyfeit abzugeben. 


3928. Eine gefundene Nadel, mit Roſetten bes 
fest, fann der Eigenthuͤmer bey Gebrüder Wol⸗ 
lenweber No, 06. in der Schwabingerftraße ges 
gen Legitimation abverlangen. 


3952. Am 3.1. M. blieb aus Verfehen an eis 
her Banf vor dem Wirthöhauſe iu Sendling ein 
ziemlich dicker Epapietitod von Banıbusrohr mit 
einem Kuopfe vor Kotusjchaale und eınem braus 
tten, Tedernen Bändchen, fichen. Der Finder er: 
2 bey der Zurückgabe einen Kronenthaler zur 

elobnung. Sa 


14 „” 
8 
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M 3922. Es ift ein bis zur Hälfte gefutterter, 
roth taffenter Negenfhiem irgendwo ſtehen ger 
blieben. Der Finder wird erfucht, denfelben ges 
gen ‚Erkenntlichkeit im Polizey » Anfragsbäreau 
abzugeben. 


Dienft- und andere Gefuche. 
3915. Ein geprüfter Lehrer hat noch einige 
Stunden a“ Unterrichte in der frangöfifchen 
‚Sprache übrig. Er wohnt in No. 974. in der 
Sendlingerftraße. 


3918. Ein Mädchen, welches in allen weiblis 
* —— re und mit Bun Zeugs 
niflen verfehen ift, ſucht bey einer t ale 
Rammermädchen einen Diet pin — 


3959. Eine Perſon von guter Erziehung, 
welche in allen weiblichen Handarbeiten wohl er⸗ 
Kae if, fucht einen Dienft als Hauspälterinn, 

. [4 [2 


3897. Eine bejahrte Wittwe, die ſelbſt eigene’ 
Einrichtung hat, im Kochen und allen weiblich 
En. Arbeiten fundig, und mit 4 Zeugnißen 
verfeben ift, wünfcht bey einem Geiftlichen oder 
anderen Herten am Ziele Michaelis als Haus⸗ 
bälterinn einen Plat. D. Ueb. * 


3975. Ein Mann, mit guten euguiffen vers 
fehen, wänfdt einen Herrn zu bedienen- 


Seilfchaften. 


F 30921. Ei li Wachtelhund i 
ET! 


3945. Eine Auswahl von Büchern (335 Wer⸗ 
ke in 628 Bänden zu 1560 fl, im Ankaufspreiſe) 
ſtehet mit dem Geftell um 312 fl. feil an der 
Hundöfugel Ro. 1179. über 2 Stiegen. 


3912. Ein Haudtheater mit einer Gartenvor⸗ 
ftellung nebft Eoncertbodium ift um 4 Carolin 
gu verfaufen, und in der Prannerdgaffe No. 
1471. über 3 Stiegen zu erfragen 


3956, Am Reichel ſchen Haufe No. 194. im 
Thale naͤchſt dem Küchelbäder werden fehr gus 
te Mil und Rahm von der Schweigerey 
Marſchallhof in Schwabing um fehr billigen 





— 


na Zuͤntkern verſehen. 


er täglih von Morgens bis Abends vers 
auf, 


3974. Eine fehr fhöne und gute Bolzbüchfe ift 
ne. 00 im Rofenthale über 5 Stiege * ver⸗ 
au £ü. 5 


3005. Eine neue Feine Bettftelle für ein Kind, 
mit einem reinen dazugehörigen Bettchen, famt 
Kindszeug, ein großer Sarderobfaften von Nufs 
baumhol;, dann ein großer Spiegel mit gut vers, 
goldeter Zierrame find zu verkaufen. 

3058. Im Haufe des Schneidermeifters Gaͤr⸗ 
ner vor dem Karlöthore links No, 1208, ſucht 
Femand einen Kleiderkaſten von weichem Holze 
mit einem guten franzöfifchen Schloſſe verfehen, 
zu kaufeu. Allenfallfige Verkäufer belieben fich 
dafelbft im dritten Stocke links baͤldigſt zu melden. 


3973. In No. 556. im Thale Petri ift Pfers 


| deduͤnger zu verfaufen. 





3948... Zwey Sceibenpiftolen von vorzüglis 
cher Güte nebſt 2 glatten Laͤufen find zu verfaus 
fen. Die 4 Läufe find von Damaft mit Plati- 
Das Nähere it Ne. 
104. in der Gruftgaffe zu erfragen. s 


3054. Bey dem Bau am Angerplage No. 809. 
werden einige taufend Dachpreife mit Haden, das 
Stuͤck für einen Kreutzer, kaͤuflich abgegeben. 
Ferner iſt daſelbſt ein Wagen, zu ſchwerem Fuhr⸗ 
werk dienlich, zu verfaufen. 


3032. Bey Unterzeichnetem find zu Haben nebft 
vielen andern Sorten Weine zu herabgefepten 
m: MWürzburgerwein 1810r die Maaß 24 

. ditto 1818r, 28 fr. Wertheimer 1818r, 
56 fr. Wachenheimer 1818r, 36 ft. Deidebs 

eimer 1818r, 1 fl. 12 fr. rothe, franzöfifche 

eine zu 48 fr, und 1 fl, 12 Pr, 
Frieder. Gmachle, Weingaftgeber zur 
blauen Traube in der Kaufingerftraße. 


3871. Es werden 1500 fl. gegen ſtadtgericht⸗ 
liche Bormerfung und monatweife Nüdzahlung 
mit 35 fl. aufzunehmen geſucht. 


3848- Im Haufe No, 1004, in der Fuͤrſten⸗ 
(ne —X ns Bett: — 
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eiferne Gitter, drey Fußteppiche von Haute- 
lisse - Arbeit und eine Harfe mit Futteral zu 
verkaufen. Ferner ift dafelbft ein Gewoͤlb mit 
einer fleinen Wohnung zu vermiethen. 


3849. Mehrere drey⸗ zwey⸗ ein und halbeims 
rige Fler find um billigen Preis zu verkaufen. 


3838. Qhne Unterbändler werden 7000 fl. zur 
Errichtung oder Abloͤſung einer erſten ſteuer⸗ 


freyen Ewiggeldpoſt oder auch auf anerkannten 


hirreichend verſicherten Wechſel hergegeben. 


3817. Beym Weinhaͤndler Leibl in der Gruft⸗ 
geile findin 3 Bouteillen Wertheimer a 27 fr. 

ommeracher a 56 fr. Bodenheimer a 54 fr. 
1807 Unäfteiner a 54 fr. Muscat Lunel a 1 fl. 
12 fr. Malaga a 1 fl. 56 fr. und feiner Arrac 
de Batavia a 1 fl. 36kr. zu haben. 


3808. Eine gute vierfigige Chaife mit Schwas 
nenhaͤlſen und eifernen Achfen ift um den fehr billis 
gen Preis von 150 fl. zu verfaufen. Diefelbe fann 
täglich von 9 bis 12 Uhr in Augenfchein SE 
nommen werden, und ift ſich deßwegen im 3 
reau der fönigl. Hofgarten: Intendanz im Hers 
joggarten zu erfundigen. 


3816. Bis Michaelis find 2000 fl. gegen fihere 
Hypothek auszuleipen. Das Uebrige ift im Lot⸗ 
tocomptoir in der Joſephſpitalſtraße zu erfragen. 


Verfteigerungen. 


3951. Montag den 9, dieß werden im Wirthehauſe 
su Geretsried ben Wolfrathshauſen Mittags 11 Uhr 
132 ganz fette Hammel und Schafe gegen gleih baare 
Bezahlung öffentlich verfteigert, wozu Kaufsluftigejeins 
ladet Benediktbeuern den 2. September 1822. 





Die. 
koͤnigl. Armee- Geſtuͤtto⸗Juſpektion Bezirf No. 5. 
Reſſel ‚Dderlieutenant, Pflieger, Verwalter. 


5958. In Gemäßpeit hoͤchſter Entfhlieffung der koͤ⸗ 
nigl. Regierung des Iſarkreiſes Rammer der Finanzen 
vom 28. Auguft l. 5. ad No. 14914. wurde dem uns 
terfertigten Rentamte der amädigite — ertheilt, 
den ſegenannten oͤden Hanfelbauernhof in Kirchtrude— 
ring. welcher laut definitiven Grundſteuer SKatafter 
Fol, 177 sub Lit. A. ohne Gebäude in 112 Tagm. 
74 Dez. ehehin zum Kloſter Schäftlarn,, nunmehr zum 
diefjeitigen Rentamte grundbar gehdrigen Aedern, und 
26 Tagw. 77 Dez. Wieſen, dann In folgenden ludel⸗ 


Ber Realitäten, als sub Blin 18 Tagwerk 5ı Des. 
eder C ı Tagmw. 82 Dez. Wiefe, und sub D im 24 
Tagmw. 67 Dez. Holjgründen beftehet, im Wege der 
Berfteigerung nad der beftehenden allerhoͤchſten Ber: 
—— vom 30 September 18:1 entweder ganz oder 
theilmeife zu verkaufen. 
Der Berkauf wird am Montag den 23. d. M. Mors 
gens 10 Uhr im Wirthshauſe zu Straßtrudering vor« 
nommen, wozu Kaufsluftige hiermit eingeladen wer» 
n, Actum den 1. September 1822. 


Königliches Landrentamt München, 
Scheffer, Rentbeamter. 


3007. Donnerftagden 12. September werbeu in der 
Theatiner » Schwabingerftraße No. 85. beym Büchels 
brauer über zwey Stiegen links, Meubeln von allen 
Battungen, welde auch noch Hübfh und wohlbehalten 
Bad * den Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung 
veräußert. 

Kaufsliebhaber mögen fih zu dem gewöhnlichen Rizis 
tationsftunden, nämlih Mergens von 9 bis ı2 Uhr 
und Nachmittags von 3 bis 6 Uhr hiebey einfinden. 

Den 2. September 1822. 


Königl. baier. Kreiss und Stadtgericht München. 


von Gerngroß, Direktor. 
Hapber.: 


3906. Samftag den 14. September werden im Fins 
geraäßchen No. 1546. im Benefigiatenhaufe über wen 

tiegen, Meubeln von allen Gattungen, worunter 
auch gläferne Deftilierfolben f. a. befindlih And, von 
Morgens 9 bis 12 Uhr und Nachmittags von 3 bis 6 
Uhr an den en gegen baare Bezahlung 
verfteigert, und Kaufsluſtige hiervon in Kenntniß ges 
fest. Den 2. September 1822. 


König. baier, Kreis: und Stadtgericht Münden. 
von Gerngeoß, Direktor, 

Hayber. 

3885. Am Montag den 9. September d, J. und ar 


den folgenden Tagen jedesmal Bormittags von 9 bie 
12 UM und Nachmittags von 3 bis 5 Uhr werden im 





der Bauratd Himſel'ſchen Behaufung vor dem Karies 


thore an der Ottoſtraße über zwey Stiegen die zue 
Nahlafmafle des am 21. Juny d. J. verftorbenen k. 
Kaͤmmerers und Generalmajors & la Suite Freyherru 
von Reibeld gehörigen Mobilien an die Meiftbietenden 
öffentlich —— Dieſelben beſtehen in Ei 
ftüden, ſehr fhöner Tifch: und Bettwaͤſche, in Käfles 
und Tiſchen von Kirfhbaum: und Mahagonipolz, Spies 
geln mit vergoldeten Rahmen, Stod:und Tafeluhren 
nach dem neueften Gefhmade, in filbernen en 
Gabeln, Leuchtern, ferner in Zinn, Kupfer und Pors 
ellän, in einem Divan mit 6 Seſſeln von kirſchbaum⸗ 
olz, einer bedeutenden Quantitaͤt franzoͤſiſcher und 


ſpaniſcher Weine, dann in einer großen Sammlung * 


J 


- ( 60 ). 


vorjuͤgllcher Werke der franzoͤſiſchen Litteratur. 
Kaufsliebbaber werden zu dieſer Verſteigerung eins 
eladen, und denfelten fchlüflih bemerkt, daß von 
Ba: vorbandenem Silber jeder Tags zwiſchen 11 und 
42 Uhr eine beffimmte Quantität zum Aufmyrf gebracht 
wird, Mit der Berfleigerung der Bücher wird am 
ZT onnerflaa den 12. September früh 9 Uhr begonnen. 
Ten 31. Auguſt 1822. 


ſtoͤnigl. baier⸗ Kreid: und Stodtgericht München, 


son Gerngroß, Direktor. 
Dr. Steger. 





3053. Künftiaen Donnerftag den 12. dieß, Vormit: 
tags 9 Mir werden bey der unterzeichneten Rammifs 
fion mebrere getragene, militätifhe Menturftüde ges 
gen gleich baare Bezahlung Öffentlich verſteigert. 


Münden den 6. September 1822. 
Die 
Detonomie » Kommiffion des fönigl. Garde du- 
Corps - Regiments zu Pierd. 
Freyherr von Zandt, Major und Borftand. 
Stich, Regimentsquartiermeiſtet. 





3939. Die 
Fönigl. unmittelbare Etaatögüters Adminiftration 
Schleißheim 


bringt hiermit zur Kenntuiß, daß am Freytag den 
20. d. M. eine entbehrliche alte Chaiſe mit Weiſernen 
Schwannenhaͤlſen, zwey ganz eiſernen Achſen und vier 
Schneckenfedern gegen baare Bezahlung durch Steige— 
rung abaelaflen wird, 


Kaufsluftige belieben ſich am geſagtem Tage früb 10 


bis 12 Uhr in der Adminiftrationss Kanzlep einzufins 
ken uud ihr Angebot zu Protokoll zu geben. 
Sijgnatum am 4 September 18 2. 


Der koͤnigl Wirthfchafts = Direktor, 








© hönfleirner. 
Berfhiedene Kundmahungem 
3950. Das 


Fönigliche Landgericht Dachau 


bat In dem Schuldenweſen des Wirths Jana Feidl 
zu Wefterbolzbaufen den Univerfalfonkurs erkannt; es 
werden daher die geleglichen Ediktstaͤge bekannt ges 
macht, und 

1) zur Anmeldung der Forderungen und deren ges 
hörisen Nahmweifung Montag der 30. September 

2) zur Borbrinaung der Ginreden gegen die anges 
gemelteten dorderunden Mittwoch der 0. Dltober, 

3) zu den Schlußverhandlungen und zwar zur Res 
yliE Zreytag dev 29, November und zur Duplif Örep: 


tag der 13. Degember I. J jedesmal Morgen 9 Uhr 
feitgefegt, biezu faͤmmtliche, unbefannte Gläubiger des 
Gemeinfchuldners hiermit Öffentlitbiunter dem Rechts— 
nacktbeil vorarladen, daß das Nichterfheinen am erjten 
Ediftsrage die Ausſchließung der Forderungen von ber 
egenmwärtigen Konkursmaſſe, das Ausbleiben an den 
übrigen Edittstägen aber mit den an denfelden vorzu⸗ 
nebmenden Handlungen zur Folge hat. 

Zualeich werden alle diejenigen, melde etwas vom 
dem Bermögen des Gemeinfhuldners in Haͤnden bas 
ben, ben Vermeidung des nochmaligen Erfages auf: 
orfordert, folhes unter Vorbepalt ihrer Rechte, bey 
Bericht zu übergeben, 


Endlich wird noch weiter befannt aemadht, daß am 
eriten Gdiktstage Vrontag den 30. September das ges 
fanmte Wirth Seidl'ſche Anweſen, beſtehend: 


++ a) in einer zum koͤnigl. Rentamte Dachau mit Maiers 
Khaftefriften grundbaren Wirthſchaft mit Wohnhauſe 
und den dazu möthigen Detonomtegebäuden! 89 Deu 
Garten: und Adergrund, 

b) in dem zum Gotteshauſe Wefterhofzbaufen frey; 
Rifie grundbaren Gründen: 14 T. 35 Dez. Aedır, 5 

agw. 85 Dez. Wieſen, * 

c) im ** ſig zum Rentamte Dachau gehörigen 
4 Taaw. 11 Dezim Aecher und Wirfen. f 
ı d) im frepftiftig geundbar zur Hofmark Simmertäs 
haufen gehörigen 14 Tagw. 92 Dei. Acdern, - in 
Summa 37 Tagw. 8 Dez. Gründen, an den Meiftbiee 
tenden verkauft werden. 

Kaufsluftige, von welchen fih Auswärtige über Lens 
mund und Zablungsfäbigkeit gerichtlich ausmeifen müfs 
fen, werden eingeladen am WBerfteigerungstage ihre 
Ancebote vorbehaltlich der kreditorſchaftlichen Geneh, 
migung, zu Protokoll zu geben, wobey man bemerkte 
daf dıe auf dem Anwefen baftenden Laſten am Stei— 
gerungdtermine befannt gemacht werden. 

Den 30. July 1822. 

Licent. Hendolpb, Landrichter. 


3806. Ginem hoben Adel, und verebrunatmürbiaen 
Publikum zeige Ich hiermit ernebenft an, daß ich, mif 
meinem von der koͤnigl. Regierung ded Iſarkreiſes bes 
milliaten Privat: Griichunasinftitute, meine bisberige 
Mohnung verlafen, and eine andere ın der aürftens 
feldergaffe in <c fmann Sporrer'fhen Haufe No. 10u4- 
über 3 Stiegen bezogen habe. 

Sophie Desjardind. 





3788. Somftag den 14. September d. J. früb uns 

Uhr werden in der Hofgartenkaferne, im Gefhäftss 
lofale der Regiments: Detonomiefommifflen circa 150 
Stuͤcke ungefärbten, ameritanifhe Värenpelze beſter 
Qualität zur Lieferung ın Akrord aegeben, Wer dem— 
nad eine ſolche Rieferung zu übernehmen gedenft, 
mwi.d daher eingeladın, an dem beſtimmten Tage mis 
Muftern von dergleihen Pelsen verſthen su erfcheinen, 
und feine Fieferungspreiie zu Prototoll su acbeu, wo⸗ 


nah an denjenigen die Lieferung, jedoch salva rauifi- 


Cs) 


estinne überlaffen werden wird, welcher als Menigft: 
nehmender die befte Gattung Pelze liefern wird. 
Hiebey wird noch bemerkt, daß fi dießſeits unbe— 
kannte Lieferanten mit gerichtlichen Beuäniften über 
Lieferungsbefugniß und Vermoͤgen gu verſehen haben. 


Muͤnchen am 25. Auguſt 4622. 


Die 
Detonomie » Rommiffion des koͤnigl. Grenadier⸗ 
Garde⸗-Regiments. 
von Greis, Major. 
Orff, Auartiermeifter, 


3789. Montag den 16. September d. %. fruͤh um 
YUhr wird bey der unterfertigten Regiwents Deko, 


nomiekonmiſſton in der Hofsartenkaferne der Montur— 
‚Piateriatbedarf für das erſte Semeſter 1833 salva 'rn- 


 tificatione an den Wenigfincpmenden in Akkord geges ' 


ben , namlid;: 


>» } 


471 Ellen weiße 





‚I8H. ‚s ‚graue u 

2545 »  Sornblau ) SG hreite Sardetücher 
447 = . fhivarze I — 

228 = voe J mis 

1440 ⸗  orbimare- Futter Beinward 


058 =» MNodfutter: Leinwand dann 
177 yaar Schnbe und 
472 Stüde Tornifter. 


Bieferanten werden demnach eingeladen, an dem bes 
Kimmten Tage, mit Muſtern "verfeben, zu erfcheinen,, 
wobey jedoch biscorts Unbekannte ſich mit gerichtüchen 


Beugıfien über Lieferungsbefugniß und Bermöcgn aus: , 


zuweilen haben. 
München den 25. Augufl 1872. 


Die 

Defonomie» Kommiffion des koͤnigl. Grenadier⸗ 
Sarde> Regiments, . j 
von Greis, Major. 


Orff, Auartiermeifter. 


5920. In kurzer Zeit reiſet Jemand nach London 


ab, ud münfcht dahin Commiffionen niit zu übernep: 
men. Wer ibn des Zutrauens würdiger, Fann das Naͤ. 


here in der Konigöjtrage vor dem Maxthore No. 277%. 


erfragen, 





2894. Am’ 2: Jaly d. I. Marb dahier die Milds : 


manmswittwe Maria Anna Gfortfchnetder, geborne 
Filsner, ohne Dinterlajlung won Deseendenten Mebs 
rere Seitenverwandten dert 


antritte mit der Rechtswohlthat des Inventar, mel 
des einen Aktivſtand von 4145 ſi. 5 Er. und einen Pafs 
fioftard von 18 fl. 45 ®r. ausmeifet, bereit erflärt. 
Alle übrigen etwa noch vorbandenen, unbetsunten 
Erbsinterefienten werden hiermit aufgefordert, binnen 


elben, haben fih bey dieß⸗ 
feitigem Gerichte Bereits gemeldet, und zum Erbſchafte 


6 Wochen, won heute an, fih bey dem unterzeichneten 
Gerichte zu melden und ihr gleiches oder näheres Erb: 
fhaftsredt nachzumeifen „ auſſerdem ıman die Erbichaft 
"an obige grrichtöbefannte Verwandte der Erblajjerin 
audfolgen.laffen wird. — 
Den 30. Anguſt 1822. 


RKonigl. baier. Kreis: und Stadtgericht Muͤnchen. 
von Gerhgreß, Direktor. 
Zeiller. 


3061. In der Schulden⸗ und Nachlaßſache des ver⸗ 
lebten Schwaigbefigers Paul Hutter dahier, ward das 
erſtrichterliche Gantdekret vom 23. Jänner 1821. in 
1. und 111. Inſtanz beflättigt. Dem gemäß werden 
Die geſetzlichen "Edittstäge, nämlid : 
1. Zur Anmeldimg der Forderungen und deren ges 
hoͤrigen Nachweiſung auf Montag den7. Dftober h. 5. 
Al, zur Borbringung der Ginreden gegen die ange: 
—— Forderungen auf Mittwoch den 6. Novem: 
ber 1. J. 

All jur Schlußverhandlung und zwar für die Replik 
auf Freytag den 6. Dezember und für die Daplit auf 
Freytag den 20. Dezember dieſes Jahrs jedesmal 
Morgens 9 Uhr feftgefeht, und hiezu ſaͤmmtlich uns 
'belannte Gläubiger hiermit unter.dem Rechtsnachtheile 

vorgeladen, DaB das Nichterfheinen am-erften Edifts: 
tage die Ausfchlieffung der Forderung won der gegen: 
waͤrtigen Konkursmaſſe, das Nichterfcheinen an den 
übrigen Ediktötägen aber Die Ausſchlieſſung mit den an 
Denfelben vorzunehmenden Handlungen zur Folge hat. 

Zugleich werden diejenigen, welche irgend erwas von 
dem Bermögen des Gemeinſchuldners in Handen haben, 
bey Bermeidung des mochmaligen Erſatzes aufgefordert, 
Be une Vorbehalt threr Rechte bey Gericht zu 
Mbergeben 

Minden den 3, September 1822. 


Königl, baier. Kreis: und Stadtgeriht München 


son Gerngroß, Direktor. 
Dr. Stecher. 


5856. Imehemaligen Trinkftubengebäude ift an dem 
Ziele Michaelis ein Keller zu verntiethen. Wachtlieb: 
haber wollen fih Mittwoch am 11. k. M. als an dem 
zur Verſteigerung feftgefegten Tage beym unterzeichne⸗ 
ten Anrte zinfinden. 

Münden am 22. Auguft 1822. 


Koͤnigliches Reutamt der Stadt München, 
Auffdläger, Rentbeamte. 


3945. Unterzeichneter haftet für nichts, mas auf feis 
nen Namen geborgt werden möͤchte. 

Joſ. Ulrich Kornpröbit', Sekretär der Ein 

unmittelbaren Steuerfatajter: Kommiffion‘ 





———— 





3935. Fin honettes Frauenzimmer wuͤnſcht bis zum 
4. kuͤnftigen Monats Oktober eine Reife eſe Uſchaft nah 
Heid⸗e lberg. Das Nähere ift zu erfragen im Uyjcpneis 
ber'jgen Brauhauſe uber 3 Stiegen Nie, 16 


652 ) 


3969 Die in ber politifchen Zeitung eingerädte Vers 
Feigerung des Bierbrauer Wildifhen Grumets, ann 
wegen eingetretenen Umftänden nicht vor fich geben. 


Fremden- Anzeige 


Bey Heren Karl Havard, Gaſtgeber zum gel: 
denen Hirſch. 

Ten 30. Auguſt. Hr. Baron von Aretin, koͤnigl. 
baisı. Dberlieutenant von Baidenburg. Dr. Guppy, 
Erelmann von London. Hr. Walpole, Edelmann eben: 
‚daher, Den 31. — Hr. Shermille, Kaufmann von 
Paris. Hr. Dandury, ergl. Edelmann von London. 
Dr. Fraffer, engl. Edelmann mit Famille ebendaher, 
Hr. Hegele, 8. & öfter, Rabinetsfourier von London. 
Den 1. September. Lord Newpborough, mit Derrn 
Phillips und Won, engl. Edelleute von Londou, Pr. 
Montp-las, Kaufmann von Lyon. Den 2. — Bar. 
von Sinner, Partikulier von Bern. Pr. Doktor Gt; 
bardt, Fönigl. preuf. Neferendär von Berlin. Herr 
Graf Koloweat, FE. oͤſter. wirfl. geheimer Kath und 
Bond. rneur des Königreichs Böhmen von Prag. Pr. 
Graf von Loͤwenhard, Fönigl. fhwed. Obriſt von Elch— 
ftädt. Den 3. — Pr, Grb, Kaufinann von Inabrud. 
Dr. Dr. Rapp, Advofat von Fcanffurt. Hr. Müller, 
Kaufmann von sranffnit. Pr. Gaininady, Kaufmann 
von Mailand. Hr. Pogetty, Kaufmann ebendaber. 


Ben Karl Albert feel. Frau Wittwe, Gaſtge⸗ 
berinn um ſchwarzen Adler. 


Den 29. Anguft Hr. Brandt, Kaufmann mit Gat⸗ 
tin von London. Dr. von Brügel, Magijlratsrath mit 
Gattin und Schwerter von Ansbah. Dr. Leo, Kaufs 
mann von Rigingen. Den 50. — Hr. Röntgen, Kauf: 
mann von Hamburg. Dr. von Perofisty, Faiferl, ruß. 
Gardeoherft mit Gemahlin von Karlöbad, Dr. Deys 
henshiold, Partifulier aus Schweden. Hr. von Deus 

el, Hanptminn von Breflau, Hr. Dirfinger, 'Partis 
ulier aus Rußland. Den 531. — Hrn. Stiaulino und 
Katban, Kaufleute von Augsburg. Dr. Gentili, Ton: 
Pünfiler mit Familie von Mayland. Herr Schropp, 
Raufmann von Augsburg. Drn 1. September. Bere 
Etein, E. F. öfter. privileg. Großhändler von Wien. 
Hr. Pontzen, Advokat von Paris. Hr. Müller, Kaufs 
mann von Fridenpaufen. Den 2. — Hr. Zais, Kauf: 
mann von Ganftadt. Den 3. — Hr. Nikolai, Koh 
son Paris. Den 4. — Hr. Buchner, Kaufmann mie 
Srn. Bruder von Kigingen. Den. 5. — Pipe, Noprs 
müller mit Töchtern und Hrn. Sohn von Manpeim. 


Bey Herrn Joſeph Deuringer, Gaſtgeber zum 
goldenen Hahn. 


Den 28. Yuguft. Hr. von Felir, Legationsrath von 
Regensburg. Dr. Dalcpmple , koͤnigl. großbrittaniſch. 
Dbrift und Parlementöglied von London. Dr. Jauler, 
Kaufınann von Walerftein. Den 29. — Pr. Giopa⸗ 
neli, Kaufmann von zrankfurt. Pr. Sührer, Ju: 
welce von Hanau. Hr, Mehmert, Partikuler von 
Riedlingen. Dr. Bar. von Sıägler , konigl. Jiganz- 
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rath und Banquier von Augsburg. Den 50. — Frey 
berr von Braun, grosherz. darmftädt. geheim. Nath 
von Darmſtadt. Dr. Schwab, Kaufmann von chen: 
haufen. Hr. Eden, Edelmann and Gnaland. Den 
31: — Hr. Granich, Ranfınan von Auasburg.. Derr 
Hengeller, Kaufmann von Genf. Dr, Graf Hollftein, 
Lönigl. Kämmerer von Regensburg. Den 1. Geptemb. 
Hr. Lord Eepmeur, von London Hr. Dane, Edel: 
mann von Worcefier. Dri von Hörlein,  Raufmfen 
von Augsburg. Dr. Jog, koͤnigl. grosbeitt. General: 
profurator aus Irrland. Den 2. — Herr Giranti, 
Gourier von Genf. "Hr. Perfler, Kaufmann von Auges 


‚burg: Hr. von Schneider, Fünigl. quiese. Landrichter 


von Gihftädt. Den 5. — Hr. von Heune, Referendär 
von Berlin, Hr, Brodel, Partikulier von Bayreuth. 
Hr Glarus, Hofrath und Profeſſor von Leipzig. Den 
4. — Hr. Zeune, Borfteher des Blindeniufltais von 
Berlin. Dr. Stoͤhr, Baſtgeb und Weinhaͤndlet von 


. Rürzburg. 


\ 


Dep Herrn Johann Neig, Saftgeber zum golde⸗ 
nen freug in der Kaufingerſtroße. 


Den 30 Auguſt. Hr. Mittih, Stifrsfapitular von 
Mien, Hr. Baron von Schmidt, ebendaher. Hr. Bür: 
aer, mit Frau von Eichſtaͤdt. Hr. Seitz, von Heiligen 
Bell, Mde, Mayer, von Sriedberg, Dr. Ler, Gaft: 
wirth von Erding. Den 31. — dr. Bar. von Reh— 
ling mit Fräulein von Freuberg, von Salzburg. Pr. 
Element, Uhrmacher von St. Sigismund, Pr. Kohs 
ler, Rechtspraktikant von Kempten. Hr. Phellmerayer, 
Portilulier von Landehut. Herr Krämer, Kaufs 
mann von Augeburg. Den 1. Sevt. Herr Fifcher, 
Poſthalter von Biberach. Hr. Baumann, Papier 
fabrifant von Augsburg. Hr. Käftner, Hammerfhmidt 
ebendaher, Den 2. — Hr, Scellmeper, Student 
von Landshut, Den 3. — Hr. Bayer, Lottodirektor 
von Regensbrrg. Pr. Bloft, Dofter von Landshut. 
Herr von Balta, Privatier von Pfaflenhofen. Herr 
Kahn, Kaufmann von Fellyeim, Den 4. — Hr. Wer 
ber, Doktor von Bonn. Dr. Bentner, Student von 
Heppenbeim, Herr Ghriften, Bildbauer von Bern. 
Hr. Seebacher, von Augsbura, Dr. Britfh, Stu: 
dent von Auersbah,. Dr Keller, von Leipzig, Dere 


Pondich, Studentvon Wien, Den 5. — Mde. Mül: 


ler, von Augsburg. Mlle. Peppel, von Shwabmün: 
hen, Hr. Sommer, Herfiger und Pfafflen, Studenten 
von Weinferg. Hr. Beimann, Privatier von Bei im 
Sachſen. Dr. Gol, Fabritant von Biberach. Derr 
Tambli, Kaufmann von Zürich. Mode. Jungwüͤrth, 
von Neumarkt. 


Bey Herun Zofeph Alois Vogt, Gaftgeber zum 
goldenen Bären. 


Den 29. Auguft. Hr. Hintrager, Raufmanı von 
Etutigardt. Den 30. — Freyherr von Audritzko, k. 
baier. Major von Würzburg. Freyherr von Maravens— 
ty, Eöntal. baier. Kämmerer von Hurlah. Dr. Kup 
paner, Kaujmann won Starnberg. Den 31. — Pr. 
Berber, Kaufınann von Augsburg. Dr. von Groib, 
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Tönlal. find. Baumelfter mit Familte von Prag, Den 
4 Ecptember. Pr. Leſſel, Kaufmann von Nürnberg, 
Sr. Dar, Auffbläger von Pilsling. Den 2. — Pr. 
von Geiger, herz. leucht. Domainendireftor mit zwey 
Töchtern von Eichſtaͤdt. Frey von Pfetten, Lönig. 
bater. Kämmerer von Arnbuch. Freybert von Grens 
ger, kön. baier. Oberlieufenant mit Frau von Grs 
Ding. Dr. Graf von —— koͤnigl. baier. 
Oberſt aà la Suite von Pegnenberg, 


Bevnölferungs-» Anzeige 





In der St. Peterd « Pfarr. 

Betauff: 14 Kinder, 5 männl. und 9 weibl. 
Seſchlechts. 

Getraut: 2 Paar. 

Geftorben: Den 25. Auguft. Elifabetha Ernft, 
buͤrgerl. Mebgerin, go I. alt, an Altersſchwaͤche. Ge⸗ 
erg Eberl, Poſtenecht, 55 I. alt, am Startkrampf. 
Bertha, Toter des Eönigl. Sekretaͤrs Weilmayr, 1} 

‚alt, am ſchweren Jahnen. Adelheit Heigel, bürg. 
Bordenmages. Engter, HM. alt, au der Kopfwaſ⸗ 
ferfucht. Joſeph "Schreiner, buͤrgerl. Schuhmachers⸗ 
Sohn„6M. alt, an der Abzehrung, Franz Xaver, 
wnebel. 15 T. alt, an Aphten. Den 27. — Fr. Has 
tharina Stengel, 27 9. alt, anEntfräftung, Sranz 
Gortihalt, Taglöhner, 59 I. alt, an vernadpläßigter, 
Entzuͤndung der Unterleibdeingeweide, Ludwig, uncehl. 


I 


22 Teralt, an der Gelbſacht. Den 28. — Aitma 
ner, Maurerstochter, 54 3. alt, an der Lungenſchwind⸗ 
ſucht. Den 29. — Hr. Anton Jungwirth, Beneſiziat 
und Sporregent in der St. Peters : Stadtpfarrfirdhe, 
65 5. 8 M. alt, am Blutfturz. Anna Bettendörfer, 
ARE RER — 92 3. alf, an der Waſſerſucht. 
en 30. — Zudmwig, unehel. 10 T. alt, am Brander 
Den 31. — Eliſabeth Wunderl, bürgerl. Krauthaͤnd⸗ 
lerstochter, 7 I. alt, am Wafferkopf. Joſeph Scherer, 
Buͤrcaudieners-Sohn, 15 St. alt, an Schwähhe. Thes 
res, unchel, HM. alt, am einem pigigen, inneren 
Waͤſſerkopfe. 


In dem Kirchenſprengel zum heiligen Geiſt. 
Getauft: 14 Rinder, 8 männl, 3 weibl. Ge⸗ 


ſchlechto. 
Beſtorben: Niemand. 


Fu der proteſtant ſchen Pfarr, 


. Getauft: 3 Kinder männl. Geſchlechts. 
zent: ee 
eftorben: Den’ 16. Auguft. Joh. Georg Schro 
pel, Fönigl. Rednungstommilfsr, 54 J. Kg “ * 
Abzehrung. Den 24. — Magdalena Kimmter, Güts 


„Ierstochter, 15 J. alt, au der Waſſerſucht. Yulie Gauls 


leur, 44 I. alt, am Schlagfluße, Den 25. — Fries 
rich Buhl, Hofkonfektmeifter, 73 3. alt, an der Lun 
genſchwindſucht. 





Woͤchenutliche Anzeige 
von der Münchner Schranne den 7. September 1822. 


Daizem Korn. 
Sgäffer. Syäffel 
Boriger Ref 279] Boriger Ref 590 
Neue Zufube 11251 Neue Zufuhr 549 
Ganzer Schrannens Ganzer Schrannens 
an 1404| ſtan 1159 
SHeutiger Berfauf 1222| Deutiger Berfauf 664 
Bleibt im Ref 182]. Bleibe im Reſt 475 


"Werfaufspreife. | Verfaufspreife. 





Höhft. |Wahrer | Mindeft.|Höhft. ‚Wahrer | Mindeft. dia. Waprer [Minden Hoͤchſt. Wahrer 
Hnlttts Dreis. 


Durds Mittels 


—— Preis. 
reis. 


Durch⸗ PDurch⸗ Mittel⸗ 
erg fchnitts:| Preis. 


reis, Preis, 


Durd: 





Daizen 








Scdäffel. Schaͤfffel 
Voriger Reſt 1861 Boriger Reft 37 
Neue Zufuhr 1356| Neue Zufuhr 437 
Ganzer Schrannens Ganzer Schrannens 
ftand 1542 ftand 474 
Heutiger Verkauf 1316| Heutiger Verkauf 451 
Bleibt im Reft 220] Bleibe im Reſt 45 
DBerkaufspreife | Derfaufspreife 





fchnittös ! 
P 


reis. 
fi. |Er.i A. Ir. | A. | Er if. te. fl. Er. | A. | er. 
1# | 45| 13 ) 46) 12139 1 8 154 | 8 12 a0 s|a8 ) 2 
In Bergleihung gegen bie legte Schranne find bie Durchfchnittspreife 
mehr um 16 fr. Korn minder 19 Pr, Gerfte mehr um 6 fr, Haber mehr 12 I. 








Ger ft e 

















Mindeſt 
|Durk: 
ſchnitts⸗ 
Preis. 
ft. |Er. 


5 (‚30 


Mittel: | Durb: 
ſchnitts 


Preis. 


Durd. Mittel⸗ 
dnitts. Preis, 
Vreis ⸗ 
A. I Er.) XFx. 
6129| 6| 2 















reis. i 






fi. 


jr. 
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Berzeihriß 
rw Preife der: in: der koͤnigl. baier. Haupt: und Keibenzftadt Minden nad) einer Tare re- 
gulirten und nicht regulirten Viftualien, und ſonſtigen Vertaufs⸗ Gegenſtaͤnde. 
Bon 7, September 1822. 
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Der Magiſtrat der Koͤnigl. Haupt- und Reſidenzſtadt Muͤnchen. 





\% N. Vaieriſcher 
Polizey⸗Anzeiger von Münden. 


Nro. LXXI. Mittwoch den 11. September 1322. 








Befanntmahungen. 

3878. Es befinden fich bey der unterzeichneten. Behörde mehrere Gffeften, als: Klei⸗ 
dungsftücde, Kupfergefchiree, Meffer, Gtöde u. d. gl, welche in einer Reihe von Jahren ents 
weder im Amtslokale liegen blieben , oder auf den Straßen gefunden oder Verbrecdhern abgenoms 
men wurden, ohne daß bisher die Eigenthümer diefer Gegenftände erforfcht werden konnten. 

Diefe Effekten können theild wegen der Gefahr des Berderbens, theild wegen Mangehb 
an Raum nicht mehr länger aufbewahrt werden. 
Es wird daher Jedermann, welcher auf das eine oder das andere Stüd Anſpruͤche zu 
machen bat, hiermit aufgejordet, fich inner-14 Tagen im Büreau III. der koͤnigl. Polizeydireks 
tion zu melden, 

Nah Verfluß diefer ai werden die Effekten, zu denen fi die Eigenthümer nicht ges 
meldet haben, Öffentlich veräujlert und fpätere Reklamatiduen ala unftatthaft zuruͤckgewieſen wer— 
den. München den 2. September 1822. 


Königliche Polizeys Direktion Münden. _ 
In Abweſenheit des Direktors. Rineder Ober-Polizeykommiſſaͤr. 


(Das Betteln der Schuͤler mit den erhaltenen Preiſen.) 


3855. Ungeachtet der vielfältigen Warnungen in Hinſicht des Bettelns der Schüler mit 
den erhaltenen Preifen hat diejer Lnfug doch noch nicht ganz ein Ende genommen, und nicht 
felten wird das Publifum an öffenılihen Orten von diefen Kindern beläjtige. Es wird dem⸗ 
nad) hiermit wiederholt befannt gemacht, daß alle Kinder, welche fich in diefem Bettel betreten 
laſſen, aufgegriffen, und gleich andern Bettlern werden beftraft werben. 


Den 51. Auguft 1822. : 
Königliche Polizey = Direktion München . 


von Stetten, Direltor. 


(Die Räumung der Miethwohnungen zur Zielzeit betreffend.) 


4012. Nach dem in Sufiaer Stadt beftehenden Herfommen muͤſſen die Miethverändes 
zungen, an den gewöhnlichen Zielen Georgi und Michaelis, binnen 14 Tagen gefcheben. 
Wenn auch diefer mehrtägige Termin bey den vielen Veränderungen erforderlich ift, 
fo tritt doch für jeden Miethsmann fhon mit dem Anfange dejlelben die Verbindlichkeit ein, 
feine Pflicht zu erfüllen, 
(’) 
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Unterdeffen hat man fich fhen zu oft überzeugen müffen, daß biefem Grundfage entgegen 
gehandelt, theild aus Bosheit, theild aus Nachlaͤßigkeit, theild aus bloßer Willtühr die Räumung 
der Wohnungen auffallend verzögert, und öfterd bis zu den legtem Tage unterlajjen wird, 


Hieraus entftehen große Stodungen und Unanuehmlichfeiten, viele Partheyen kommen 
dadurch auf die unfchuldigite Weife in das Gedränge, und felbft in die Lage, daf ihnen nach dem 
Stadtgebrauche die Miubeln auf die Straße geitellt werden. 


Ohne den beitehenden Statuten und Gefegen zu nahe zu treten, findet ſich daher die Por 


 Tigeg: Direktion bewogen, folgende in dem Geifte derfelben und in der Natur der Sache gegrün: 
dete Beltimmung zu trffen: 


Mit dem Eintritte der gewöhnlihen Zielzeit foll dad Auszie— 
henaus den zu verlaſſenden Wohnungen angefangen und möglihfi beſchleuni— 
get werden; im Falle einer ungegründeten Weigerung wird gegen den Säu— 
migen amtliher Zwang verfügt, ohne auf dDie@inrede, daß der dierzehntägi— 
ge Termin nod im Laufe fey, zu achten. - 

Sollten jedoch bey einer Parthey ſolche Hindefniffe obwalten, welche dieß nicht geftatten, 
und die aufder Stelle nicht zu beben find, fo muß binnen den erſten fe ch 6 Tägen hier: 
von bey der unterzeichneten Bebörde Anzeige gemacht werden, um noch frühezeitig genug die An: 


ftäude prüfen, und ſolche Cinleitungen treffen zu föunen, wodurch die übrigen Partheien vor: .· 


Schaden verwahrt werden. 
Wird diefe, beſonders dem ausziehenden Miethsmanne obliegende Anzei— 


ge unterlaffen, fo hat er ſich es ſelbſt beyzumeſſen, wenn gegen ihn mit aller Strenge vorgeſchrit⸗ 
gen werden. wird. : j 


Muͤnchen den 8. September 1822. 


Königliche Polizey » Direktion München. 
In Abweienheit des Direftors. Rinecker, Ober-Polizeykommiſſaär. 


— 


4015. Gegen Ende des Monats Juliel. J. wurde auf der Chauſee unweit Unterbruf ein 
Felleifen von ſchwarzem Leder —— 


Jedermann, der hierüber etwa Auskunft zu geben vermag, wird aufgefordett, bey unters 
au le Anzeige zu erftatten, 8 9. fgefordett, bey 


nchen den 7. September 182%. : 
Königliche Polizey =» Direktion München. 
In Abwefenheit des Direktors. Rineder, Ober Polizeykommiſſaͤr. 





3847. Seine Königl. Majeſtaͤt haben mittels einer Allerhoͤchſten Entfchlieffung vom 7. 
Juny d. 3. allergnädigft zu erlauben geruht, daß im biefiger Stadt zur Beftreitung ded Koftenaufz 
wandes, welden die Wiedererbanung der eingeftürgten Iſarbruͤcke erfordert, zur norhwendigen Unters 
Rüpung der hiefigen Wohlthätigsfeitd » Anitalten, und zur Beftreitung anderer auflerordentlis 
hen Gemeinde » Bedürfniffe nah dem von dem Magiltrate unter Zuftimmung der — Ge⸗ 
meindes Bevollmächtigten gemachten Autrage ein beſonderer Malzaufſchlag ſechs Fahre lang erbo: 


ben werden dürfe, Es wird demnach die Erhebung diefes Malzaufſchlages auf folgende Weije 
angeordnet: 


1) Die Erhebung diefes Auffchlages beginnt mit dem naͤchſten Sudjahre 1823. 
2) Diefer Auffchlag wird von all i H 
———— —— on allem zum braunen und peißen Biere, zu Eſſig und 


derlihen Mal a j i 
—— Drepfig ——[— — foderlichen Malze bezahlt, und beträgt von jedem Schaͤffel einen 
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3) Das fin. Unteraufſchlagamt München wird dieſem ſtaͤdtiſchen Aufſchlag zugleich mit 
dem Arrarın's Molzauffchiage , und auf die naͤmliche Weile, erheben. 


4) Die bürserlichen Bierbrauer, welche diefen Auffchlag vorzufchieffen haben, werden 
dafür dadurch entſchädiget, daß der Bierfag um einen Pfenning für die Maß erhöher wird. Syn 
- ähnlichen Vechältniſſen können auch die Preile des Ejfigd und Branntweines, der Hefe und 
Germ geiteigest werden, 


5) Es oft der Bierfag für fich auf fünf Kreuger fleigt, wird mit dre Erhebung des 
Rädtifchen Aufſchlages fo fange ausgefept, bis der Bierjag wieder fällt. 

6) Wer immer Bier aus Orten, die nicht zur hiefigen Stadtgemeinde gehören, bezieht, 
bat gleich nad Empfang dieſes Bieres bey der hiefigen Geweindekaſſe fünfzehn Kreutzer für jeden 
Eimer Auſſchlag zu entrichten, werüber bejondere Quittungen verabfolgt werden. 

Wer dieſer Anordnung entgegen handelt, wird nach Vorfchrift der Allerhächiten Werord: 

nung vom 15. September 1818 9.08. bejtraft. Um von dem bieher fommenden fremden Biere 
genaue Kenntnis zu erhalten, - wird man die möthigen Anordnungen befonders treffen. 
7) Den biefigen bürgerlihen Birrbrauern, welche Bier an Wirthe, oder Privaten an 
Drten, die nicht zur birfigen Gemeinde gehören, verkaufen, werden für jeden Eimer des alfe 
ousgeführten Bieres fünfzehn Kreuger Aufichlag von ter Gemeindekaſſe zurücdvergütet, Um aber 
dieje Vergütung in Anipruch nehmen zu koͤnnen, it es morhwendig, daß der Brauer nicht nur 
die Verfendung dieſes Bieres vorläufig dießoris anzeigt, fondern auch am (Ende eines jeden hals 
ben Budjahred von dem Bierabuchmer bey deſſen Gerichte den richtigen Empfang des Bieres 
genan zu Protokoll beirätigen läßt, und eine beglaubte Abjchrift dieſes Protofolles dieſſeits vor: 
legt. efchlojfen der 25. Auguſt 1822. 


Der Magiftrat der königl. Haupt: und Refidenzftadt München, 
von Mittermayr, Bürgermeifter, 
von Schmädel, Sekretaͤr. 


3088. Im Laufe des jüngft verfleffenen Pause Auguft wurden 
Unfs 


er 
wegen gerinahaltig und ſchlechten Brodes vorfchriftsmägig beſtraft, weldes hiermit jur allges 
meinen Kenntniß bringt den 6. September m 
tr 


\ | Magiftrat der Eönigl. Haupt⸗ und Refidenzftadt München. 
von Mittermayr, Bürgermeifter. 
von Schmadl, Sefretär. 


— 


4014. Gemäß gnädigfter Regierungs: Entfchliefung vom 6. dieß Monat wurde für dem 


Lauf ded gegenwärtigen Monats der Satz ded Dchfentlerfhes auf neun Kreutzer 
zwey Pfennige regulirt, der Say des Kalbfleifhes aufa ct veuts 
er zwey Pfenmige erhöhe, und jener des Schanffleifhes auf fe 8 
Kreußer gelegt Welches biermit zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird. 


Den 10% Septeiber 1822. 
Magiſtrat der koͤnigl. Haupt⸗ und Refidenzftadt München. 


von Mittermapr, Buͤrgermeiſter. 


— Weſtermayr, Sekretaͤr. 
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Mietbfhaften. N 


3668. In der Windenmachrrgaffe No. 1414. iſt 
am Pünftigen Michaelisziele eine Wohnung zu 
verwietben,, und dad Mähere beym Hauseigen— 
thuͤmer zu erfragen. 


5086. In der Karlöftraßge im Pſchorr'ſchen 
Hause, der Michaelöfirche gegenüber, im drit: 
ten Stode ift ein Aimmer mit Kubinet, mit oder 
ohne wieubeln, fogleich zu beziehen, 





5084. Im neuen Fönigl. Hoftheater find -in 
einer der fchönften Logen des 4. Nanges ein 
dvorderer und ein Nüdplap vom 1. Dftober an, 
zu vermiethen, und bey Herrn Kaffier Dider 
das Nähere zu erfragen. 


3080. Bor dem Karlötbore an der Sonnen: 
firepe No. 1297. iſt eine Wohnung über vier 
Stiegen zu Michaelis zu bezieben, und das Nä- 
here beym Hauseigenthümer zu erfragen, von 
weichen auch verbeurathete finderlofe Baumeis 
ftersleute gejucht werben, 


3987. Im Thale Mariä No. 450. über drey 
Steg n vornherauß ift eine Wohnung am Ziele 
Michaelis zu beziehen, und das Nähere dajelbit 
ju ebener Erde zu erfragen. 





3083. Im Thole No. 558. im vorderen Haufe 
find im dritten Stockwerke rüdwärts 2 heigbare 
Zimmer mit Küche, eigenem Eingange und jon: 
fligen Bequemlichteiten, balbjäbrig um 30 fl. 
a am Ziele Michaelis zu vermietben. Der 

ingang ift am großen Thore naͤchſt dem He⸗ 
gerbrauer, 


3978. In dem Haufe No. 1315. vor dem 
Karlötbore rechts ift vom 1. Dftober an, eine 
Etallung für 4 Pferde, fanımı Remife zu ver: 
mietben, aud ann dajelbft eın Zimmer zu ebes 
ner Erde ftündlich bejogen werden, 


3082. In einem Haufe in der Fürftenfeldergafle 
über 3 Stiegen find 2 Zimmer ohne Meubeln 
nebit einem Kabinet zu vermiethen. D. Lieb. 

4001. In der Roſengaſſe No. 1005. über 2 
Stiegen ift ein ſchoͤn menblirtes, heitzbares 
Zimmer vornheraus zu vermietben, und am 1. 
Dftober zu beziehen. 





4008. In der Sendlingerſtroße No. 070. rüd: 


wärs find am Ziele Michaelis zwey Wohnungen 


zu beziehen, 


39094 Im neuen fönial, Hoftheater in der 
Loge rechtd im aten Nange No 5. find zwey 
Pläge ruͤckwaͤrts bis fommmenden 1. Dftober zu 
vermieshen. Das Näbere ift bey Heren Kaffier 
an der Kaſſa zu erfragen, 


4005. In der Kaufingerftrafe No. 1024. über 
4 Stiegen ift am Ziele Michaelis eine fleine, 
fhöne, Hille und auch bequeme Wohnung zu bes 
ziehen. Das Nähere iſt in der Schäflergaffe 
No. 1555, über eine Stiege, Eingang linfe, zu 
erfragen. 


3096. Auf dem Peteröplage No. 634. über 3 
Stiegen vornberaus iſt ein meublirt:s Zimmer 
mit Bett und befonderem Cingange fogleich oder 
bis 1. Dftober zu bezichen. 


3005. Im Thale No. 547. über 2 Stiegen ift 


ein. Zimmer mit eigenem Eingange zu vermies. 


then. Das Nähere ift dafelbit im Laden zu ers 
fragen. 


3989. Im Dultgaͤßchen No. 886. ift eine Woh⸗ 
nung über 4 Stiegen vornheraus , 
aus 5 Zimmern, wovon jeded einen befonderen 
Eingang bet, dann andern Bequemlichkeiten 
am Ziele Michaelis zu beziehen, und Das Weitere 
beym Haudeigenthümer zu erfragen. : 








4009. Un ber Hundsfugel No. 1179. über 
eine Stiege vornheraus ift ein ſchoͤn meublirtes 
Zimmer um fehr billigen Zins zu »ermiethen, 
und am 1. Oktober zu beziehen. 


5099. Auf der Roßſchweme Ne. 590. ift eine 
Mohnung fogleih zu beziehen. 








4007. In der Eifenmanndgaffe No, 116. über 
«ine Stiege ift eine Wohnung am Ziele Michaelis 
zu vermicthen, und das Nähere nÄdhft dem Alt: 
hammerecke No. 1155. über 2 Stiegen zu erfragen, 


4006. In dem Damenftiftögehäude vom Alts 
Hammerede an, unter den beyden Thoren hindurch 
und alddann aufwärts links über 2 Stiegen im 
T hüreingange zunächft dem Garten ift ein ſehr 


beitebend, 


# 
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gut und bequem eingerichteted Zimmer, welches 
eine ;beionderen Gingang, und die Ausſicht in 
den Surten hat, um billige und fonft anuebm: 
liche Bedingniffean einen unverheuratheten Herrn 
zu vermiethen,, und das Nähere dafelbjt täglich 
von 1 bis 4 ihr zu erfragen. = 


40035. Im Tbale Petri No. 519. über eine 
Etiege vornberaud ift eine Eleine, begueme Woh— 
nung zu vermiethen. 


3098. In der Schönfeldftraße No. 105. zu ebe⸗ 
ner Erde links ift ein heißbares, meublirtes 
Zimmer von 1. Oftober an zu vermiethen. 


4010. Bor dem Karlöthore im Rondel No. 
1299. iſt zu Michaelis eine Wohnung, mit oder 
ohne Stallung und Remife zu beziehen, und das 
Nähere beym Kalteneggerbrauer am Promenades 
* zu erfragen Auch iſt im Kaltenengers 

rauerhaufe noch bis Michaelis eine Wohnung 
ju vermiethen. 


3090. Unweit des Maxthores ift eine Stal⸗ 
lung für vier Pferde zu vermiethen und täglich 
zu benigen Das Nähere ıft in der Marvor: 
ſtadt, Königöftraße No. 208. Äber eine Stiege 
ju erfragen. 


3005. Im Hebammgäßchen No. 708. über eine 





Stiege vornberaus iſt am künftigen Ziele Mis 


chaelis eine jehr bequeme Wohnung um eine jähr: 
liche Miethe von 112 fl. zu beziehen. 


3914. In der Kaufingeritraße No. 1024. im 
erften Stodwerfe vornberaud ift his Hälfte Sep: 
tembers ein gut meublirtes, heigbared Zunmer zu 
vermiethen. 


3895. Ar Tünftigen Ziele Georgi iſt in der 
Mar: Borfladt, der Hutterfchwaige gegenüber, 
dad Quartier, welches gegenwärtig Sr. Erzellenz 
der badıfche Geſandte bewohnt, mit 11 Zimmern 
und einem Salon, einer Kühe, Stallung, Re: 
mife und 2 Bedientenzimmern, nebjt Speicher, 
fehr fhönen Kellern und Waſchküͤcht, oder auch 
nad Berlangen mit 8 Zimmern und einem Gas 
Ion ſammt Uebrigen zu vermiethen. Wegen Bor: 
jeigung dieſes Quartiers ift fih im Haufe No, 
414. neben dem Neugarten zu melden. 


3808. Am alten Eiermarfte No. 596. ift am 
Ziele Michaelis ein Laden zu beziehen, und das 
Nähere beym Haudehgenthümer ju erfragen, 


3034. In No. 1019. in der Raufingerftraße 
vornheraus über 3 Stiegen ift mit Aufang ded _ 
Monats Oktober, oder auch 8,6i9 14 Tage früher 
1 gut eingerichtrtes Jimmer, mit oder ohne Bett, 
am billigen Zins zu beziehen. 

5977. Eine Fleine Wohnung ift täglich oder am 
Ziele Micharlıs zu beziehen, und das Nähere in 
der Hutterfchweige zu erfragen. P 

3025. Auf dem Prommenadeplage No, 1438. 
über 2 Stiegen ift eine bequeme Wohnung von 
6 beigbaren Zimmern am Ziele Michaelis zu 
beziehen. 





. " — — 

3942. In der Roſengaſſe No. 612. ift eine 
Stallung für zwey Pferde nebit Heubehälter, 
ferner ein Platz für 1 Chaiſe fogleih monat weiſe 
zu vermiethen. In dem nämlıdhen Haufe fteht 
aud eine zwenfpänige, gut erhaltene Chaiſe zu ver: 
Faufen. Nähere Auskunft wird daſelbſt zu eb⸗ 
ner Erde gegeben. 


3010. In dem neuen Fön. Hoftheater find 
bis 1. Dftober zwep Logenpläge im Zten Range 
rechts zu haben. 


394. Im neuen kön. Hoftbeater ift ein vor: 
derer und hinterer Logenplag im 4ten Rang linfs 
bis 1, Dftober zu mierhen. 

3057. In der Burggaffe No. 167. im dritten 
Stocke iſt ein Zimmer nebit Borzimmer, mit ei: 
genem Eingange, dann erforderlichen Einrichtung 
verfehen, fogleich zu beziehen, 


3970. Im Roſenthale No. 650. im dritten 





Stocke find 2 helle, ſchoͤn eingerichtete Zimmer 


gu vermiethen und fogleich zu beziehen. 


3971. In der Windenmakhergaffe No. 1552. 


- über 3 Stiegen kann ein meublirte® Zimmer fo: 


‚glei oder am 1. Dftober bezogen werden. 


die Wohnung im erften Stocke vornheraus, bes 
ftehend in 4 Zimmern, einer Mägdekammer, Küs 


ce, 2 Holzlegen, Keller, Speicher und andern 


Bequemlichkeit en gu vermiethen, und —* am 
Ziele Michaclis zu beziehen. Das Naͤhere er: 
fährt man daſelbſt zu ebener Erbe. - 
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3887. In der Nähe des Hofgartens find 2 
ſchoͤn menblirte Zimmer mit Betten fogleich oder 
bis Michaelis, monatlich oder halbjährig zu vers 
miethen. D. lieb. 


Verlorene und gefundene Sachen. 


3577. Ein brauner, balbgeichorner Pudel, 
mit weifer Kehle, einem mit einem Schlöfchen 
geichlojfenen meſſingenem Halöbande, auf wels 
ches das Polizeyzerchen jedoch fo genierhet ıft, 
daß nur die Buchſtaben K. P. D. M. zu ſehen 
find, gieng verlohren. Derjenige, dem derjeibe 
jugelaufen ift, wird höflich erfucht, ihn in der 
Murvorftadt, Friede ichsſtraße No. 178. über 1 
Stiege links gegen Erkeuntuchkeit abzuliefern. 


3981 En geſchorener, junger, ganz weißer 
— — mit ſemmelfarbigen Ohren it entlaufen, 
am bittet um Zurückgabe in der Lederergaſſe 
No. 416. Über 3 Stiegen gegen Erkcuntlichkeit. 


3092. Donnerftag am 5. dieß bat fid) auf dem 
Wege von hier nah Bogenhauſen ein femmelfar: 
biger, mıt ledernem Halsband und dem Polijeys 
zeichen No. 1051: verjebener darartıger Hund, 
mit geftugten Ohren und Schweif verlaufen. Ders 


jenige, welcher denjelben in der Salvatorftraße 


No. 1525. Über 2 Stiegen einlietert, hat das 
felbft eıne Belohnung zu erwarten. 

3928. Eine gefundene Nadel, mit Rofetten be: 
fest, fann der Eigenthümer bey Gebrüder Wols 
enweber No. 00. in der Schwabingerftraße ge: 
gen Legitimation abverlangen. 


4911. Eine mitSilber beſchlagene Meerſchaum⸗ 
Tabafpfeife, ganz ihwarzbraum geraucht, mit eis 
nem Rohre von Buchs, woran ſich eine Herſch⸗ 
frone befindet, ift von der Peruſagaſſe an gegen 
des Fingergaͤßchen verioren gegangen. Der Fin⸗ 
der beliebe dieſelbe gegen eine Erkenntllchkeit 
dem Profos Müller im Garde du Corps-Re⸗ 
giment zuruͤckzugeben. 


Ferlfbaften. 


4002. Auf der Hofitadt No. 1066. über eine 
Stiege ift ein fehr guter Flügel um villigen Preis 


zu verfaufen. 


4000. Zwey Scebenpiftolen von vorzüglis 
her Güte nebſt 2 glatten Laufen find zu verfaus 


Bdoe. 2fl. 24 Pr. 


fen. Die 4 Läufe find von Damaft mit Plati- 
na » Züntfern verſeben. Ferner find dafrlbft 2 
Stutzenlaͤufe zu verkaufen. Das Nähere it No. 
104. in der Örufigajfe über 3 Etiegen zu er: 
fragen. 


3097. Es wird ein Kapital von 500 fl. gegen 
ae Berfiherung aufzunehmen geſucht. 
OD. Ueb. 


3021. Ein junger engliſcher Wachtelhund ift 
zu verkauſen. D. leb. 


3912. Fin Haustheater mit einer Bartenvor: 
ſtellung nebft Goncertbodium it um 4 Carolin 
su verfdäufen, und in der Prannersgajje No, 
1471. über 3 Gtiegen zu erfragen 


3991. ‚Ein eingeplanfter Bauplag (dermaf 
Wieſe) in der Nähe und rüdwärts der Glyptothel 
it zu verfaufen. Derfelbe enthält 1 Halbed Tags 
wirt, empfiehlt fih durch feine ſchoͤne Lage von 
felbft, und ift in der Mar Vorftade, Marftraße 
No. 211. über 2 Stiegen zu erfragen. 


4004. Beym Antiquar Ehrentreih im Altenhof⸗ 
gaͤßchen No. 171. find nachfichende Bücher 
zu verfaufen: 

Weninad Befchreibung von Baiern m, Kupf. 
alle Städte, Möärfte, Klöfter und Edeliige 
nebjt andern enthaltend, 4 groß Foliobde. 25 fl. 
Wolfs Gefchichte der Fefuiten 4 Bde. 5fl. Si⸗ 
bylie der Zeit 2 Bde. ı fl. 12 fr. Eiſenhuts Polis 
zey⸗ oder Stantdeinwohner = Ordnung 2 Bde. 
1 fl. 15 fr. Smiths vom Nationalreihihum 4 
Wielands Schriften in halb: 
franzb, jeder 24 fr. eld: Poetiihe Schriften 
3 Bde, Peregrinus Proteus 2 Bde. Der neue 


Amadis 2 Bde. Goͤttergeſpraͤche. Idris. Engels 


Mimik 2 Bde. m. Kupf. Ufl. Griechiſch deut⸗ 
ſches Handwoͤrterbuch von Riemer 1819. 2 Bde, 
fl Scheller latemiih deutſch, und deutfch 
lateinifches Lerifon 2 Bde. Ofl. - 








. Berfteigerungem 





3085. Nachdem ben der am 19. Auguft d. 9. vor 
ſich — Berfteigerung der zur Heinzelmann'- 
ſchen —— gehoͤrigen Waldparzelle ſich 
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fein Käufer meldete, fo wird derfelbe am 27. Eeptem: 
ber von 9 bts 12 Uhr Bormittags miederholt ausges 
boten, und ſich übrigens auf die Ausfchreibung vom 
22. Ju'p d. I. beiogen. 

Actum den 5. September 1822. 


Königl. baier. Landgericht München. 
Stepyerer, Landridter, 


3007. Donnerftaa den 12. September werdeu in der 
Tpeatiner : Schwabingerftraße Ro. 85. beym Büchel: 
Brauer über zwey Stiegen links, Meubeln von allen 
Gattungen, welde auch noch hübſch und wohlbehalten 
find, an den Meijtbietenden gegen baare Bezahlung 
veraͤußert. 

Kaufsliebhaber moͤgen ſich zu den gewoͤhnlichen Lizi⸗ 
tationsſtunden, namlich Morgens von 9 bis 12 Uhr 
und Nachmittags von 3 bis 6 Ihr hiebey einfinden. 

Den 2. September 1822- 


Königl. baier. Kreis: und Stadtgeriht Münden. 
won Gerngroß, Direktor. 
Hayder. 





Verſchiedene Kundmachungen. 


3896. Einem hohen Adel, und verehrungswürdigen 
Publikum zeige ich hiermit ergebenjt an, daß ich, mit 
meinen von der Eönigl. Regierung des farkreifes be: 
riliigten ‘Privat: Erziehungkinſtitute, meine bisherige 
MWohuung verlaßen, und eine andere in der Fuͤrſten⸗ 
feldergaffe im Kaufmann Sporrer'fhen Haufe No, 1004. 
über 3 Stiegen bezogen babe. 





„Sophie Desjardins. 





5920. In kurzer Beit reifet Jemand nah London 
ab, und wunſcht dahin Gommiffionen mit zu überneb: 
men. Wer ihn des Zutrauens würdiget, Fann das Nas 
bere in der Königsjtrage vor dem Marthore No. 277, 
erfragen. 


894. Am 2. Jaly d. J. farb dahier die Milch— 
mannsmittwe Maria Ana Bfottfchneider, geborne 
Filsner, ohne Hinterlaffung von Descendenten, Meb: 
rere Seitenverwandten derfeldben baben fih bey dieß⸗ 
eitigem Gerichte bereitd gemeldet, und zum Erbichaftds 
antritte mit der Rechtswohlthat des Inventars, wel: 
ches einen Aktivſtand von 4145 fl. 3 Er, und einen Pafs 
fioitard von 18 fl. 45 Er. ausmweifet, bereit erklärt. 

(le übrigen etwa noch vorhandenen, unbefannten 
Erböinterefienien werden hiermit aufgefordert, binnen 
6 Wochen, von heute an, fich bey dem unterzeichneten 
Gerichte au melden und ihr gleiches oder näheres Erb: 
fhaftsreht nachzuweiſen, auſſerdem man die Erbſchaft 
an obige gerichtöbefannte Verwandte der Erblajferin 
ausfolgen laffen wird. Den 50. Anguft 1822. 


Königl, baier. Kreis: und Stadtgericht München, 
von Gerngroß, Direklor. 


Zeiller. 


) 


3961. In der Schulden: und Nahlaffache des ver: 
lebten Schmwaigbefigers Paul Hutter dabier, ward das 
erjtrichterlihe Gantdekret vom 25. Jänner 1821. im 
U, und Ul. Inſtanz bejtättigt. Dem gemäß werden 
die gefegliben Gdiktstäge, nämlich: ” 

I. Zue Anmeldung der ‚Forderungen und deren ge: 
hörigen Nahmeifung auf Montag den 7 Dktober h. I. 

I, zur Vorbringung der Einreden gegen die anges 
rs Forderungen auf Mittwoch den 6. Novem: 

er 1. J. 

II zur Schlußverhandlung und zwar für die Replik 
auf Freytag den 6. Dezember und für die Duplik auf 
Freytag den 20. Dezember Diefes Jahrs jedesmal 
Morgens 9 Uhr feitgefegt, und hiezu ſaͤmmtlich ums 
bekannte Gläubiger hiermit unter dem Rechtsnachtheile 
vorgeladen , daß das Nichterfcheinen am erften Edikts— 
tage Die Ausfhlieffung der Forderung von der gegen: 
waͤrtigen Konfursmafie, das Nichterfheinen an den 
üsrigen Ediktstägen aber die Ausfchlieffung mit den an 
denfelben vorzunehmenden Handlungen jur Folge hat. 

Zugleich werden Diejenigen, melde irgend etwas von 
den Vermögen des Gemeinfhuldners in.Danden haben, 
bey Dermeidung des nochmaligen Erſatzes aufgefordert, 
foldyes unter Borbepalt ihrer Nechte bey Gericht zu 
übergeben 

München den 3. September 1822. 


Königl. baier. Kreis: und Stadtgericht München 
von Gerugroß, Direktor. 
Dr. Steder. 


3856. Im ehemaligen Trinfftubengebäude ift an dem 
Biele Michaelis ein Keller zu vermiethen. Pachtlich- 
baber wollen ih Mittmoh am 11. k. M. als an dem 
zur Verfteigerung feftgefegten Tage beym unterzeichues 
ten Amte einfinden. 

Münden am 22. Auguft 1822. 


Koͤnigliches Rentamt der Stadt München. 
Aufihläger, Renibeamtr. 


3953. Ein honettes Frauenzimmer wuͤnſcht bis zum 
4. künftigen Monats Oktober eine Reifegefellihaft nah 
Heidelberg. Das Mähere ift zu erfragen im {lgfchneir 
der'ſchen Brauhauſe über 5 Stiegen Ro, 16. 





Bevölferungsd» Anzeige. 


In vergangener Woche wurden in der Metros 
politane und Pfarrkirche zu U. & Frau 


Getauft: 14 Kinder, 10 männl. 4 weibl. Ges 
ſchlechts. 
Getraut: 2 Paar. 

: Geftorben; Den 31. Auguft. Joſeph won Lory, 
koͤnigl. baier. Ritter, Nath und geheimer Regiftrator, 
74 I. alt, an der Herzwaſſerfucht und Abjehrung. 
Klara, unehel. 7 WB. alt, an der Darrfunht. Deu 1. 
September. Georg, unehel. 4 W. alt, arı der Gicht, 
Den 2. — Maria unepel, 34 3. alt, an der Lungen 
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entzundung, Den 3. — Klara Kobold, Brückenzoll. ner Run —— Faletan, unehel. 24 T. alt, 
nerswittwe, 65 J. alt, am Gedaͤrmbrand. Mar Ema⸗ an der bzehrung. Thereſia, unehel. 3 W. alt, an 
nauel Graſer, koͤnigl. Rechnungskommiſſaͤrs Sopn, 9 der Hebe. Den 4 — Anna Walter, Seidenwäfcers: 
5. alt, erirunfen. Den5. — Johann Nepomuk Bid: Tochter, 18 F alt, an der eiterigen Lungenſucht. Anz 
ler, buͤrgerl. Bierwirtbefohbn, 1 3. alt, an der Abe na Duber, Taglühnersmeib, 52 8 alt, am Lungens 
debrung. Urfula Ziegler, Milhmannsweib, 65 I. brande. Anna atharina, Tochter des Eönigl, baier. 
alt, an der Herma erſucht. Den 6. — Eliſabeth Schlee⸗ Dberappellationd: Gerichtsrath Retzer, an der Daars 
uber, Wurzengräberinn, 79 J. alt, am Schlagfuf. pet. Frauz Xaver, unehel, 9 M. alt, am Grande 
eter Bernhard, ünehbel, 15 T. alt, an der Abzehrung. im erg 5— s. — — — —*5* ee 
2 nersgattin, 36 J. alt, am zurüdgetretten tiefel, Jo⸗ 
Ju der St. Peters : Pfarr. hanı Georg Bader, Bädenherbergs: Wirth, 43 J.alt, 
Getauft: 7 Kinder, 3 männl. und 4 weibl. an den Folgen eines eingeflemmten Bruce. Anna 
Geſchlechts. Auer, Stadttambours. Tochter, 40 9. alt, an Kache- 
©etrau f: 2 Paar. xa syphil, Den 7. — Zaveria Reger, —E Maut: 
Geftorben: Den 31. Anguft. Anna Jechtle, Kis amtsaehüifens: Frau, 32 3. alt, an der Lungenſucht. 
elb aderin, 52 I. alt, an der Abjehrung. Den 1, Michael Fegmann, Badergefelle, 34 3. alt, an der 
Seytember. Joſeph Müller, Diurnift veym oberften Lungenfuht, Margaretha Kohlhund, Zaglöhnersmeib, 
Rechnungshofe, 43 9. alt, an der Mundſpeer und 45 3. alt, an Eungengefhmwüren, Eleonora Keller. 
Startkrampf nach Kopfverlepung. Helena Springer, Dienftmagd, 21 I. alt, an Erweiterung des Derzens, 
Holjmefierstocter, am Durchfalle. Krescentia unehel. In dem Kirchenfprengel zum beiligen Geift. 
10 T. alt, an der Gelbfücht. Den 2. — Ellſabetha Get — Kind f : 
Weinland, Dienſtmagd, 32 3. alt, an der Lungen⸗ Pe 8 Kinder, 4 männl, 7 weibl. Ges 
entzuͤndung mit allgem. Waſſer ſucht. Joſeph Riuauer, y —* 
Sergeantensfohn, 7 M. 14 T. alt, an den Felgen ei: Geſtorben: Niemand, 


en 


Verzeichniß 
der von dem Stadtmagiſtrate zu Muͤnchen vom 9. bis 16. September 1822. regulirten 
Brod: und Mehl-Taxe und anderer Biftualienpreife. 
Münden den 9. September 1892. 


} Er 1,..% * r IN. Fiſch- und andere 
I, Brod: Gewicht. Dr. Lan ar; IH. Mehl-Preiſe. | Viertel. er Fiftvalien-Preie 
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avduiglich · Baieriſcher 
Polizey⸗Anzeiger Ka von Münden. 
A | Nro, LXXIE Sonntag dem 15. September 1922. — 


Bekanntmachungen. 


4030. Far Monate Auguſt find für die durch Brand verunglüdten Bewohner von Sulz⸗ 
bach umd Deggendorf folgende milde Beyträge eingegangen, und an. die dortigen fün, Landge 
tichte überfendet worden: 











Don den Schneidermeiitern der Haupt: und Nefivenzftadt München, 
"dann der Vorftadt Au, für die verunglüdten Schneidermeifter in 


Sulzbach. Per a er u Deere. e 0.00 ne ee + HI1O 30 — ur) 
Von der Geſellſchaft im Neugarten. » on 0 00 nn 0 en ee 37T II —| — 
Bon dem Hofteller-Meiftersfohn Will.» » a 0» ven 1 84 6 — | — 
Bon. der Heinen Gefellfchaft im Hubergarten, . .» . .,. ee... | —T 70 — 
Von“veinem Unbefannten unter den Buchftaben B. C. . » » . 3531-1 31 — 
Bon: einem: Unbekannten sub. Lit. Z. Y. » 2. "ser... ol — 2ı 42 
Bon einem Unbekannten: mit Lit. R, begeichnet:. . - «2 ne 0.0. 4 | 37 4| 37 
Bon 2 Unbebannten mit: den Buchſtaben M. M.. » 2.0... 0.0110 | —- J 10| — 


Bon Aug SS — Ze ikisene Be — 6 


t 


— 
= 
— 


6 
: Summa [291 | 13 | 118 
Dirſes wird: jur allgemeinen Kenntniß gebracht. 
— Muͤnchen den 8. September 1822. 


Koͤnigliche Polizey⸗Direktion Muͤnchen. 
In Abweſenheit. des; Direttors. Ainecher, Ober: Polizeykommi ſſaͤr. 


4079.. Die häufig: vorgekommenen Beſchwerden der hieſigen Lohnroͤßler gegen mehrere. 
hieſige Pferdebefiger wegen. Gewerbsbeeintraͤchtigung, veranlaſſen es, letztere auf die beſtehenden 
allerhoͤchſien Beſtimmungen, Regierungsblatt 1819 -Städ' 56 pag. 1175 $ 14., das Lohnroͤßler⸗ 
weſen betreffend, nach welcher nur den Lohnrößlern geſtattet iſt, lohnweiſe zu. fahren, aufmerk⸗ 
ſam — —— und fie zu deren. Befolgung; bey: Vermeidung einer Strafe von 10 bis 50 fl. 
aufiufordern. 

Münden: den: 6. September 1822. 


Königliche Polizey = Direftiom München. 
In: Abweſenheit des Direftors.. Rineder, DberPolizeyfommiffär. — 
(* ) 


— 


Niethſchaften. 


4048. In der Kaufingerſtraße Ro, 1016, über 


3 Etiegen ift ein menblirtes Zimmer mit einem 
Altoven am 1. künftigen Monats zu beziehen. 


4045. Jemand ſucht einem Laden nebſt 
Wohnung von3 over 4 Zimmern in einer gewerb⸗ 
amen Straͤße beziehen zu koͤnnen. Das Nähere 


it ım Polizey-Anftagobuͤreau zu erfragen. 5 


4047. In No. 128. auf dem Schraunenplatze 
über 5 Stiegen vornheraus ift ein ſchoͤnes, heiße 
bares zimmer mit eigenem Cingange, mit oder 
ohne Einrichtung, zu beztehen. 


4042. Eine honete Familie, welche bereits ei⸗ 
nen — din Öffentliches Inſtitut dahier beſuchen— 
den Eleben in Koſt und Quaͤrtier hat, wuͤnſcht, 
ba der Raum ihrer Wehnung es geftatter, noch 
einen Jungen Studierenden unter gleichen Ver— 
haͤl in ſſen gegen billige Bedingniſſe aufzunehmen. 
Die u. ann ftündlıch erfolgen, nur aber 
muß der Aufsunchmende mit eigenen Bette ver: 
sa ſeyn. Das Nähere iſt im Anfragsbüreau 

er kön. Polizep « Direktion zu erfragen. 


4043. In dem Garten No. 68. vor dem Karls: 
thore linfs, dem Sommertheater gegenüber, im 
Schloſſergaͤßchen ift noch eine Wohnung von fünf 
Zimmern oder auch mit drey Zimmern und übri— 

em Zugehoͤr zu vermierhen, "Ferner find das 
Fort ein oder 2 Zimmer mit Einrichtung für 
Herrn jogleich zu beziehem. 


4035. Auf dem Kreuge No. 1185. über 2 
Ctiegen find täglich 2 eingerichtete Zimmer zu 
vermiethen. 


4029. In der Dienersgaſſe No. 158. über 3 
Etiegen ift eine geräunnge Wohnung bis Michae: 
lis zu beziehen, ” 


4028. Am Rindermarfte No. 646. find im drit⸗ 
ten Stocke vornheraus ein oder 2 Zimmer am 1. 
Dftober zu vermiethen. . j 


4015. In der Gendlingerftraße No. 917. im 
zweyten Stockwerke find für file Familien 2 
mır allen Bequemlichfeiten verfebene Wohnun: 
gen vom Ziele Michaelis an, zu vermiethen, 
Das Nähere ift beym Gilgenbrauer zu erfragen, 


einer 


C 664 )' 


4024. In dem Sur 159. in der Dies 
‚nerdgafle it der erſte Stock für-künftiges Geors 
giziel zuvermierhen. Das Nähere ift beym Haus⸗ 
eigenthümer zu erfragen.  _ 


4023. In der Sendlingerftrafe No. 970. im 
vierten Etodwerke ıjt eine Wohnung, - befich:nd 
-soruheraus aus einem Zimmer und einem Ras 
binette, ruckwaͤrts ebenjulIs auß einem Zimmer, eis 
ner Kuͤche uud Speiſekammer, vom Ziele Michaes 
lid an, zu vermiethen. 


4041. Am -1. Dftober kann in der Kaufinger: 
firaße No. 1024. über 2 Stiegen vornheraus 
ein ſchoͤn meub.irteds Zimmer billig vermiethet 
und dad Nähere daſelbſt erfragt werden. 


4040. In der Roſengaſſe ift vom 1. Oktober 
an ein heißbares Jimmer mit Kammer zu ver⸗ 
miethen. D. Ueb. 


4059. In der Kaufingerſtraße No, 1617. Über 
4 Stiegen, Cingang rechts, find vornheraus 5 
Zimmer mit Einrichtung fogleich an einen oder 2 
. Heren zu vermiethen,, und fogleich zu beziehen, 


4038. Nahe am Joſephsthore No. 1264. über 
eine Stiege links ift ein meublirted Zimmer zw 
vermierhen, und bis 1. Oktober zu beziehen. 


. „4037. Im Damenftifte No. 7. ift ein meubs 
lirtes Zimmer ſogleich zu beziehen. 


4036. Auf dem Mar: Jofephplape Ro. 38. ift 
ein großer Laden für einen jehr billigen Micths 
ins, vom Ziele Michaelis‘ an, zu vermiethen. 
Die nähern Auffchlüffe find daſelbſt zu erfragen. 


4034. Am, Rochusherge No, 1488. über vier 
Stiegen links it am 1. Dftober ein unheigbare® 
Bimmer mit, Bett zu vermietben. 


4033. In der Mar: Vorftade No. 80. naͤchſt dem 
Schimmelwirth ift eine Wohnung im erſten Stock⸗ 
werke, beitehend aus 6 heigbaren Zimmern und 
übrigen Bequemlichfeiten fogleich oder bid Mi 
chaelis zu beziehen. 


4060. Im Haufe des. Lebzelter Wittenberger 
No, 108. in der Weinftraße ift eine Wohnung 
über 4 Otiegen mit 4 heigbaren Zimmern vorns 
beraus, einem beig: und einem unheigbaren Zim⸗ 





(. 665. ) 


mer ruͤckwaͤrts, bann einer Rüde, SHeolzlege, 
Keller, Speicher ıc. am Ziele Michaelis zu bes 
ziehen. 


4032. Eine ſchoͤne, geſunde und mit allen 
Bequemlichfeiten verfehene Wehnung in der Ama⸗ 
lienftraße Ne. 358. über eine Stiege wırd leer, 
und ift bis Midyaelis zu beziehen. Dad NA: 
here ift daſelbſt zu erfragen. 


4061. In der Kaufingerfiraße No. 1014, im 
dritten Stode vornheraus find 5 ſchoͤn meublirte, 
audgemalte Zimmer mit Betten und eigenem Ein: 
gange fogleic) zu beziehen. Es fann auch rüd: 


wärts ein Bedientenzimmer und eine Küche dazu 
gemiethet werden. 


— 4062, Jn der Lederergaſſe No. 212. uͤber 3 
Stiegen iſt ein meublirted Zimmer mit eigenem 
Singange am 1. Dftober zu beziehen. 


4063. In der Kaufingerftraße Ne. 1604. über 
3 Ötiegen ift ein ſchönes, kleines Quartier zu 
vermiethen, welches auch fogleich bezogen werden 
Fann. 


4064. Im Haufe No. 737. am Heumarfte find 
im erjten Stodwerfe 2 jchöne, meublirte Zim⸗ 
mer vornheraus, jedes mit eigenem Eingange 
verfehen, fogleich zu beziehen. 


4066. In No. 1620. über 2 Stiegen In ber 
Kaufingerſiraße iſt der zweyte Stod für eine klei⸗ 
ne Familie am Ziele Michaelis zu beziehen. Das 
Weitere iſt daſelbſt im zweyten Stocke zu erfragen, 


4068. Eine ſchoͤne Wohnung von 3 Zimmern 
H am Ziele Michaelis zu beziehen, und das 
we Kreutze beym Sekretär Vogl zu ers 
jragem, oo. 


4053. In der Herzogfpitalgaffe No. 1250. ifl 
über 3 Stiegen vornberaus ein ſchoͤn meublirtes 
Zimmer mit eigenem Eingange, mit oder ohne 
einem Fluͤgel, bis 1. Dftober zu beziehen, 





4052. Bor dem Joſephsthore im der Sonnen: 
firage No. 1292. zu ebener Erde links ift ein ſchoͤ— 
ned, heitzberes Zimmer mit Meubeln und eigenem 

. Eingange am 1; Dftober zu beziehen. 


4013. In der Theatiner ESchwabingerſtraße 


No. 75, im zweyten Stocke find 2 ſehr ſchoͤn 


meublirte Zimmer wie auch Bedientengimmer fos 
gleich oder bis 1. Oktober zu beziehen. 
4071. Im Haufe No. 058. in der Sendlin: 
erſtraße ruͤckwaͤrts über 3 Stiegen it eine gro: 
Wohnung am Ziele Michaelis zu beziehen, 
und dad Nähere in der nämlichen Pi iu 
erfragen. 


4070. Inder Raufingerftraße No. 1016. ift 
vom Ziele Michaelis an, ein gewölbter Keller 
zu vermiethen, und dad Nähere daſelbſt über 
2 Stiegen zu erfragen. 


4074. In der Knödelgaffe No. 1432. über 3 
Stiegen vornheraud ift ein fchdn meublirtes Zims 
mer mit eigenem Eingange fogleich zu beziehen, 


4080. An dem Marthore No. 1454, zu ebes 
ner Erde ift ein beigbares, meublirtes Ammer 
mit einem Kabinet, für einen oder 2 Herrn, fo: 
gleich oder am 1. Dftober zu vermiethen. 


4083. In der FJägergaffe No. 421. find über 
eine Stiege 3 heitzbare, ſchoͤn meublirte Zimmer 
von Michaelis an zu vermiethen. 


4082. In einem Haufe in der Schwahinger- 
ftraße über 2 Stiegen ijt eine Wohnung mır 4 
heigbaren Zimmern, einer Küche, Speijefammer 
ꝛc. fogleich zu beziehen. D. Ueb. 


4086. In der Friederichs ſtraße No. 178. über 
eine Stiege ift eine Wohnung von 3 Zimmern, 


Kuͤche, Keller und Holzlege für 80 fl. Zins zu 


Michaelis zu beziehen. 


4084. Eine fepr bequeme, große Wohnung ift 
vor dem SKarlötdore zu vermiethen, Bann Mo, 
75. im Hartlıfchen Brauhaufe-über eine Stiege 
erfragt, und fogleich oder zu Michaelis bezogen 
werden. 


4072. In der Refiden;:Schwabingerftraße No. 
56. über 2 Stiegen links ift ein ſchoͤn meublirtes 
Zimmer mit Bette täglich zu beziehen. 


4026. Im Neubau des Bierbrauers Pfchorr 
in der Karlöjtrafe (der Michaelöfirche gegenüber) 
ift dad Quartier über 3 Stiegen rechtd zu vers 
miethen, und Bann täglich bezogen werden. Das 
Das Naͤhete ift in der Dieuerogaſſe No, 148. 
über 5 Stiegen links zu erfragen. 


Hoch 
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4089. Ju Der Kaufingerftraße im Hauſe Ro. 


0619. ıft am fünftıgen Ziele Michaelis das erfis 


Stockwerk zu beziehen. 





4051. Eine folide Familie wuͤnſcht 2 oder-3 
Knaben von fönıglıhen Landbeamten am fon: 
menden Stubienjahre gegen jehr billige Beding⸗ 
niſſe ın Koſt und Wohnung zu nehmen. D, Led, 





4051. Im Haufe No. 959. in der Geudlinger- 
ſtraße it die Wopnung des erſten Stockes vom 
Ziele Michaelis an, zu oermiethen. 


4050. Im Haufe No. 957. in der Genblins 
—— iſt ein ſehr geraͤumger Laden vom Ziele 
uch aelis an, zu vermiethen. 


4078. Cine Stallung für ein Pferd iſt zn ver: 
mierhen, und dad Weitere No. 649. um KAojeu: 
thale über 3 Stiegen zu erfragen, 


4035 Inder Glodengaffe No. 1262. über 4 
Stiegen vornyeraus iſt ein heigbares, ausge⸗ 
malteö, vollitändig eingerichretes Zimmer mi 
eigenem Eingange fogleih gu beziehen, 


3982. In einem Hauſe in der Fürfenfeldergaffe 
über 5 Sieger find 2 Zımmer ohne Vreubeln 
nebit einem Kabinet zu vermuethben. D. Ueb. 


3989. Im Dultgäßchen No. 8860. ift eine Woh⸗ 
nung über 4 Stiegen vornheraus,  bejtehend 
aud 5 Zimmern, wovon jedes einen befonderen 
Eingang hat, dann andern Bequeulichkeiten 
am Ziele Michaelis zu beziehen, und das Weiter 
beym Hauseigenthümer zu erfragen, 


4009. An der Hundsfugel Ro, 1179. über 
eine Stiege vornheraus ift ein ſchoͤn meublirtes 


7. In der Eifenmannögajfe No, 116. über 
eine Stiege it eine Wohnung am Ziele Michaelis 
zu vermiethen, und das Nähere naͤchſt dem Wit: 
hammerecke No. 1153, über 2 Stiegen zu erfragen, 


3398. Am alten Giermarfte No. 596. ift am 
Ziele Michaelis ein Laden zu bejieben, und das 
Nähere beym Hauseigenthümer zu erfragen, 


5944. In Ro. 1019. in der Kaufingerftraße 
vornperaus über 3 Ötiegen ift mit Anfaug des 


faufen, 


Barten einen Sbawl. 


Monats Dftober, oder auch 8 bis 14 Tage fruͤber 
1 güt eingerichtetes Zimmer, mit oder ohne Bett, 
um billigen Zins zu bezieh- m. ; 


5925. Auf dem Prommenadeplape No, 1438. 
Über 2 Stiegen iſt eıne bequeme Wohnung von 
6 heigbaren Zimmern am Ziele Michaelis ji 
beziehen. 


3942. In der Rofengaffe No. 612. if eine 
Stallung für zwey Pferde nebſt Heubebaͤlter, 
ferner ein Platz für 1 Ehaife jogleih monatwerſe 
ju vermietben. In dem nämlıhen Haufe ſteht 
auch eine — e, gut erbaltene@haife zu ver: 

ähere Auskunft wird dajeibit zu eb: 
ner Erde gegeben. 


3040. In dem neuen Fön. Hofthrater find 
bis 1. Dftober zwey Logenpläße im Zten Range 
rechts zu haben. 


3941, Im neuen kön, Hoftheater ift ein vor⸗ 
derer und hinterer Zogenplag im aten Rang liuks 


bis 1, Oktober zu: miethen. 


Verlorene und gefundene Sarhen. 
4050. Ein ſchwarzer Fanghund mit weißem 
Flecke auf der Bruſt, hängenden Ohren und lans 
* Schweife, iſt entlaufen, für deſſen Zuruͤck— 
ringung in die Streicher'ſche Ledermanufaktur 

eine angemeſſene Belohnung gegeden wird. 


4054. Ein Dienſtmaͤdchen verlor Sonntag den 
8. dieß von Bogenbaufen an bid zum engliſchen 
Der Finder wırd erfuct, 
denfelben gegen Exfenntlichkeit im Pol. Aufragsr 
büreau abzugeben. 


‚4084. Es ift Jemanden ein Stoar entflogen. 
Derjenige, dem derfelbe zugeflogen iſt, wird er: 
ſucht, gegen eine Belohnung in No. 1100. 
auf dem Kreutze in der Brunngajfe im dritten 
Stockwerke zuruͤckzuſtellen. 


‚4018. Ein Stod von tuͤrkiſcher Weichſel, mit 
einem Knopfe von Elfenbein, das Ganze ald Tas 
baksrohr dienend, Wurde verioren. Anzeige iſt 
ig Erfeuntlichfeit von dem Finder auf dem 

ol. Anfragsbüreau zu machen. 2 


Dienft- und andere Geſuche. 
4026. Eine geprüfte Lehrerin hat noch einige 
unbejegte Stunden zum Unterrichte ın der franzd⸗ 
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ſiſchen unditalienifchen Sprache frey. Das När 
bere fann in der Sendlingerſtraße No. 719. über 
2 Stiegen erfragt werden. 
4065. Fin folider und gebildeter Mann, wel⸗ 
der nebit einem gewandten und gefüligen ſchrift⸗ 
lichen Bortrag auch eine fhöne und forrefte Hand 
ſchrift verbindet, auch noch ſonſtige Kenntniſſe 
beſitzet, über feine wilfenfhaftliche Ausdıldung 
ald wie über feine Sittlichkeit die beſten Zeug: 
niſſe vorlegen fann,, wuͤnſcht ım bıefiger Stadt 
die Stelle eines Privats » Sekretärd oder einer 
Berwaltung jogleich anıreten zu koͤunen. 


4087. Ein Menſch in beiten Fahren, welcher 
fhon in anfehnlichen Gaftbäujern alö Kelluer ge: 
dunt hut, und dießfallo die beiten Zeugnufr vor: 
we.jen fann, wünfcht wieder in dieſet Eigenſchaft 
einen Dienſt zu erhalten. D. Uev. 


Feilſchaften. 


4045. Es wuͤnſcht Jemand die Flora vom 
Jahrgangs 1320 zu faufen. 








4058. Die Münchner politifchen Zeitungen von 
den Fabrgäugen 1515 — 20, dann eın guter 
Kerrfarrel nebſt Zaum find zu verfaufen, und im 
Thale Re, 552. rüdiwärts über 2 Stiegen zu ers 
fragen. 


4085. Beym Hauseigenthuͤmer am Färber: 
graben No. 1045. iſt ein Pferd fammt Wagen zu 
verkaufen. 


3912. Ein Haustbhegter mit einer Gartenvor⸗ 
ſtellung nebſt Concertbodium it um 4 Garolin 
zu verkaufen, und in der Prannersgaſſe No, 
1471. über 3 Stiegen zu erfragen 


4077. Zivey Gapitalien zu 1500 fl. find gegen 
ſichere Hypothek, jedoch innerhalb des Burgjries 
dens, auszuleihen. D. Ueb, 


4016. Wer guten Bachletten zur Düngung von 
Gärten oder Wiefen wicht, kann ſich desbaib 
vor dem Koſtthotre No, 505, im Leomſchen Gar: 
ten melden. 


4025. Eine gute Biolın von Jakob Stainer 
ift im Ammerchalerhofe Ro. 423. uber 4 Sties 
gen rechts ju verkaufen. 


4090. Es werden 500fl. gegen hinlaͤngliche ob: 
riateitliche Sicherung uud mönutwerlejurud,ahs 
lung wit 15 fl. aurjunchmen gefucht, D. lieb. 


4017. Auf der Hundöfugel No. 1180. über 3 
Stiegen find 2 neue, moderne Bettſtellen vom 
Eichenhotze zu verkaufen. 


Verſteigerungen. 


4022. Kommenden Montag den 16. dieß Vormittaas 
zwiſchen y und 412 Uyr wird unterfertigte Infpetsion 
gemeinfhaftiih mit dem Lönigi. Stadrrentamte Dun: 
chen salva ratibeatione fünigl. Regierung Dee ars 
Ereifes Kammer der Ftnanzen, Die ju der Derbjiunds 
beiferung erfoderlihe Kiesbeofupr für die Straj:n 
um die Stadt Minden an die Weniaftforderuden of: 
fentlich verſteigern. 

Luſttragende wollen zur geſetzten Zeit im Kammiſ— 
ſionszimmer des künial. Stadtrentamts erſcheinen. 

Munchen am 11. Eeptember 1822. " 


Königl. baier. ſuͤdoͤſtliche Waffer: und Straßen: 
bau: jnjpefuon Viundyen, 
Ott, Bauinjpektor, 





404% Nächſtlemmenden Montag den 16. dieß Bor: 
mitıags 9 Ahr wird der zur weitern Aufitellung noch 
gang brauhnare Btagrttengaun von Gicpenhoiz und 
23 Bretterlänge, weicher den vorhin dem Ziel. Deren 
General Örafen von Rechberg eigeuthünilihen Grund 
onder Sürftenftrage wor dem ehemaligen Echwabinger: 
tbor einjhliegt, an den Meiſtbietenden gegen baare 
Bezahlung veräußert 

Kauföluflige belieben fi zur oben beſtimmten Feit 
on Det und Stelle einjufinden, 

Münden den 12. September 1822. 


Köngi, bauer, Hof: Bauintendan;. 


4019. Rommenden Freptag den 27. die Monats 
Vormittags von 9 bis 12 Uhr und Nachmittags von 
5 bis 6 Uhr wird der Machlaß des Yandbuumeilters 
Mathias Rößler, welcher in verfhiedenen zum Theile 
fhönen-Meudeln, Leinwand, Waſche und Kleidungs— 
ſtuͤcken beſteht, an den Meiſtbietenden gegen baare 
Bezahlung oͤffentlich verkaufe. Das B-rtaufsiotale ift 
in der ehemaligen Wohnung des verfiorvenen Mathias 
Röfler in der Fuͤrſtenfeldergaſſe Av. 985. über jwey 
Stiegen, Den 9. September 1822. 


Königl. bater. Kreis: und <taiigericht München. 
von Berugroß, Director, i 
Dr. Mehn. 


4020, Borbehaltlih allerhoͤchſter Genehmigung wird 
Dienftag den 24. September Vormittags von 10 bie 
12 Uhr die Wirthſcaſt nebſt Den dabey befindligen 
Bebauden des Schloößchens ın der Et. Annavorjtadt 
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auf * Jahre und zwar vom 1. November 1822. bis 
legten Oktober 1825. daſelbſt im Berfteinerungdwege 
in Pacht gegeben, wozu Padtliebhaber mit dem Ber 
merken eingeladen. werden, daß fie ſich über ihr Zah: 
lungs» Vermögen, moralifhen Gharafter durch legale 
Zeugnifie ausmweifen, und das biejige Buͤrgerrecht has 
ben müßfen. . 
Die zu verpactenden Realitäten werden vor der 
Verpachtung vorgrulgt, und die Pactbedingnifle ers 
dfinet werden. kuͤnchen den 12. September 1822. 


Königliche Kafern = Verwaltung. 


Weifmann. 





4021. Mittwoch den 25, September werden Bormits 
tags von 10 bis 12 Uhr Der ben dem Schloßchen in 
der Et. Annaverfladt befindliche Anger, dann Die 
5 Gärten auf drey Jahre umter Vorbehalt allerhoͤchſter 
Genehmigung im Verſteigerungswege verpachtet, wos 
ju Pachtnebhaber einladet 

Münden deu 12. September 1822. 


Königliche Kafern : Berwaltung. 


Weißmann. 





4059. Kuͤnftigen Mittwoch den 48. September mer: 
den an der Saſtraße im Haufe No. 44. fhöne Bets 
ten, Reinwandjeug, Zinn, Kupfer, Etodubren, fehr 
Schöne, bürgerl. Frauenzimmerkleider fo andere Gegen⸗ 
fände gegen ſogleich baare Bezahlung, von Morgens 
9 Uhr angefangen, am Die Meiſtbietenden verfleigert. 





4057. Freytag den 27. September I. J. Vormittags 

9 ühr wird die Lieferung von 

18000 Zentner Heu und 

10000 Zentner Stroh 
als bkaldjähriger Bedarf für die hiefige Garniſon (vom 
4. November 1822. bis Ichten Arril 1825) an den 
Menignebmenden salva ratilicatione in Alkord gege: 
geben. Diejenigen, welche ſich diefer Liferung unters 
jiehen wollen, und über ihre Bermögensverhältnife 
legal auszumeifen im Stande find, werden daher eins 
geladen, am benannten Tage in dem Gefchäftslofale 
- Der unterfertraten Dermaltung zu erfcheinent. 
Diündren den 11. September 1822. 


Königl, Militär: Haupt: Proviant: und Zrurages 
Verwaltung. 
Rummel. 





4069. Rünftigen Mitwod den 18. dieh Monats 
früh 9 Uhr werden in dem roͤnigl. Fafangarten zu 
Mofady 254 Klafter Scheiter und 10: Klafter Bruͤgel⸗ 
bel; (meiftend Fichtholz) an den Dieinbietenden oͤf⸗ 
fentlich verſteigert, wozu Steigerungeluſtige hiermit 
eingeladen werden, Müuchen den 15. September 1822. 


Königliche Hofiagd = Jutendanz. 
3. Bar, Hofiägermeifter. 
2. Wenger. 


Verfhiedene Kundmahungen. 


4055. Der Ranonier Jakob Küdhelbraun aus Hofs 
ftetten Herzogl. Leuchtenberg’fhen Herrſchaftsgerichts 
Kopfenberg, ift am 1. April b. J. im Garnifonsfpis 
tale zu Ingolftade mit Hinterlaffung eines Ginftandes 
kapitals von 175 fl. verftorben. 

Es werden demnach alle Jene, welche an dem Rad: 
laße des Defunkten aus was immer für einen Rechtös 
titel Anfprüce zu befigen glauben, hiermit aufgefordert 
folhe binnen 30 Tagen bey unterzeichnete m Eommans 
do um fo gemißer rehtöförmlic anzubringen, als aufs 
ferdem mit der Verlaſſenſchafts-Verhandlung rechtli— 
her Ordnung nad vorgejhritten werden würde. 

Münden am 11. September 1822, 





Das 
fönigliche Kommando des Artillerie Regiments, 


Goͤſchl, Oberſt. 
Reitmayr, Aktuar. 


4867. Seit dreyzehn Jahren beſitze ich eine reale 
Kaffrefchent⸗Gerechtigkeit und habe mich immer bemüht, 
meine verehrlihen Gäfte mit voller Zufriedenheit zw 
bedienen, wodurch ich mir befonders in meinem ders 
maligen ſchoͤnen Lokale auf dem Ecrannenplage einen 
jahlreihen Zufprud zu erwerben das Glüd hatte. . 

Diefer zahlreiche Befuch fheint aub an Dem Öss 
rüchte Urfache zu ſeyn, welches diejenigen, Die mich dars 
sum beneiden, verbreitet haben, nämlich: daß meine Kaf⸗ 
feſchenk aufhöre, indem dieſe nur gepachtet und die 
Pachtzeit beendet fey. 

Anden id hiedurch meine Freunde und Gönner vom - 
der Unwahrheit diefes Gerüchtes im Kenntniß ſetze, 
bitte ich, mich fortwährend mit ihrem Beſuche zu bes 
ehren und werde mic denfelben Durd gute Bedienung 
ſtets empfehlen. 

Thalhammer, Kaffetier. 


3896. Einem hoben Adel, und verehrunge wuͤrdigen 
Publikum zeige ich hiermit ergebenſt an, daß ich, mit 
meinem von der Eönigl. Regierung des Iſarkreiſes bes 
willigten Privat: Ergiehungsinftitute, meine bisherige 
Wobnung verlafen, und eine andere in der Fürſten⸗ 
feldergasie im Kaufmann Sporrer'ſchen Haufe No. 1004» 
über 3 Stiegen bezogen habe. 

Eophie Desjardins. 


3935. Ein honettes Frauenzimmer wuͤnſcht bis zum 
4. kuͤnftigen Monats Dftober cine Reiſegeſellfchaft nach 
Heidelberg. Das Néhere iſt zu erfragen im Utzſch nei⸗ 
der'ſchen Brauhauſe über 3 Stiegen Ko. 16. 


||——— — — — — — 


Fremden-Anzeige. 


Bey Herrn Karl Havard, Gaſtgeber zum gols 
denen Hirih, 
Den 4. Septeniber. Herr Graf Capodiſtriaj, Edel⸗ 
mann von Corfou. Den 5. — Hrn. Yshmare, Edel— 


* 
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feute won London. Den 6. — Hr. Sufmann, Kauf: 
mann ebendaber. Did Stuart,. Yon London. Den 
7. — Frau Gräfin von Pac, mit Familie uud Hm. 
Bruder von Wien, Hr. Bar. v. Aretin, Eönigl,, baier. 
Dorrlieutenant von Haidenburg. Den 8. — Dr. Ritter 
D' Anikeff, Edelmann von Mosfau. Ihre Durchlaucht 
Braun Fürftin Gotfhofof, von Mosfau. Graf von 
Gicognara, ebendaher. Den 9. — Freyherr von Ars 
nin, koͤnigl. preug Kämmerer von Berlin. Den 10. 
— Hr. Adlerwangl, Pfarrer mit Fannilie von Livors 
no. 
Mode, Linden, mit Familie von London. Den 11. _ 
Hr. George, Kaufınann von Paris. Hr. Duboid, 
Maler, ebendaper. 


Bey Karl Albert feel. Frau Wittwe, Gaſtge⸗ 
berina zum ſchwarzen Adler. 


Den 5. September. Herr Stein, Kaufmann von 
— Hr. Kreß, Kaufmann von Veuulm. Sr. 

pring, Kaufmann von Zuͤrch. Hr. Sonnleithner, 
Doktor von Wien, Hr. Sonnleithner, Student von 
Innsbruck. Dr. Bogel, Kaufmann von Frankfurt. 
Den 6. — Frau Bar. von Hermann, mit Fraͤulein 
Tochter von Augsburg. Dr. von Dieirich, geheimer 
Rath von Breflau. De. Kreutznach, Kaufmann von 
Gera. Hr. Bar. von Schägler, von Augsburg. Herr 
Loffmann, Akademiker von Heidelberg. Den 7. — 
Mde. Müller, von Lauterburg. Den 8. — Moe, El— 
Phinfton und Mde. Lierp, engl. Damen von Augsburg. 
Den 9. — Hr, Bar, von Pfetten za Arnbach, von 
Mien. Müe Beg, Schulleprers ; Tochter von Ball 
fetten. Mode. Braun, Goldarbeitersfrau von Wien. 


Böbentilige Anzeige 


Bey Herrn Joſeph Deuringer, 


Moe. Schulthoͤßlus, mit Schweſter ebendayer. | 


Gaſtgeb 
goldenen Hahn. — 


Den 12. September. Hr. Dietz, Kaufinann von Mt; 
gingen. Hr. Tannera, Kaufmann von Augsburg. Dr, 
Gebrüder Schleiher, Kaufleute von Lindau, Dr. der: 
mann, Kaufmann aus der Schweig. Mile. Moftineker, 
von Paffau. Herr Roul, ehemalig. Admiralitäts - 
aus Rußland, Herr Pichert, 
Herr Bernyardt, Partibuliee von Bregenz, Gere 
Dberftlieutenant von Freyberg, von Ingolftadt. Hr. 
Drandeis und Hendbe von · Fuͤrth. Dr. Mayer, Mus | 
fitlehrer von Düfledorf: - Hr. Borkenftein,  Zuflks 
Ganzlepdirettor von Nürnberg. 


Bey Herrn Johaun Reitz, Gaſtgeber zum / golde⸗ 
nen Kreutz in der Kaufingerſtraße. 


Den 5. September. Hr. von Benda, koͤnigl. preuf. 
General» Staabekaffier von Berlin. Hr. Zinzenbrof., - 
Partitulier aus Schweden. Hr. Wöhrlin, Kaufmann 
mit Samilie von Ravensburg. Hr. Di Gleria, Kaufs 
mann von Augsburg." Den 6. — Hr. keifter, Kaufs 
mann von Hauau. Fräulein von Trölfh, von Augs; 
burg. Pr. Efhenauer, Kaufmann von Straßburg. 
Den 7. — Hr. Spahn, Raufınann von Rayensburg, 
Dr. Bar. v. Holjtern, k. ruß. Offizier von Petersburg. 
Hr. Holl, Kaufmann von Augsburg. De. Speißer, 
Kaufmann von Würzburg. Hr. Yimpert, Pönigl. Poſt⸗ 
verwaolter von Neuburg. Hr. Weiner, Kaufmann von 
Augsburg. Den 8. — Hr. Jäger, Pfarcer von Pför: 
eing. Hr. Ritſchel, Geodätvon Würzburg. Hr. Schein 
bel, Fabrikant von Peſth. Hr. Bertel, Kaufmann 
von Augsburg. Pr. Stanugl, Künftler von Breslan, 


Kaufmann von Fürtp. 


von der Münchner Schranne den 14. September 1822. 


Warzen Korn. Berftie Dadenı 
— —— — — —es⸗e —ñ — 





Schaffe Sääffel 1. Scäffel. Schaͤffel. 
Voriger Reft 1821 Voriger Reſt 475] Boriger Reſt 226] Boriger Reſt 
Neue Zufuhr 1163] Neue Zufuhr 706) Neue Zufuhr 1280) Neue Zufuhr 552 
Ganzer Schrannen, Ganzer Schrannens Ganzer Schrannen: | Ganzer Schrannen: 
ftand „1345 ftand 1181 ftand 1506 ıtand 595 
Heutiger Berfauf” 891 Heutiger Berfauf 738 Heutiger Verkauf 1347 Heutiger Berfauf 578 
Bleibt im Reft 454| Bleibt im Reft 4435| Bleibe im Reft 159) Bleibe im Reſt 17 


"Verfaufspreife. "Verfaufspreife, 








Höhft. |Wahrer | Minden. Höhft. |Wahrer Rindeſt. Odchſt. Wahrer |Mindeft Hoͤchſt. Wahrer Mindeſt. 
Durd: |Mittel: | Durd: Durd: Mittel: Durch Durd: jMittele | Durd: [Durch: | Mittel: Dur: 
fhnitts:] Preis. fpnitts. Ifchnitts:| Preis. ſnitts⸗ ſchnitts. Preis. ſchnitis hnitts: Preis. ſchnitto⸗ 
Preis. Preis. reis. Preis. Preis. Preis. Preis Preis. 
rer.) A Ye. A. | Er | A. Tee) A. Teen, (Frei fl. JEr. | A Ike. | A JEr| m. ſtc. A. jer.i.f. ſtc 


44 | 591 14 ] —| 13 [16 I 8 |5o 8 lı6| 718 


- In DVergleigung gegen die legte Schranne 


Waizen mehr um 14.fr, 















Derkaufspreife | Verfaufspreife, 





8.1461 8 ) 23 zur | 6135| 61] 10l 5 gar 
| 


find die Durchſchnitts preiſe 


Korn mehr 4 Er. Gerſte blieb. Haber mehr 8 1: 7 


— 


NL 
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Verzeichniß J Ede 
' Preife der im der fönigl. baier. Haupt: und Refidenzitabt Minden nad einer Taxe re: 
gulirten und nicht. regulirten Vittualien, und ſonſtigen Verkaufs = Gegenftände, 
Vom 14, September 1822. 


IV, — Gattungen. | V. Bier und andere Fluͤſſigkeit en. 
Ta fl. |Er | Li 


Gin Pfund des ER Döhfeneifers en -) 9, 2 Tarieh 
Ein Pfund Rindfleifh gilt - —' 3| 2!) Eine Maf braunes Sommerbier „ . « 
ee er Richt farirt. 

— — CShafflild - oe... I 0 — Eine Ref weißes Beritenbier . » » « 








Nicht tarirt. = — weißes MWeizenbler. 2... 

Ein Viertel Rammfleiih » oe. 0. . [118 — — Berl + nn. m ee 

— Pfund Schweinfleiih, rohes . . 10! — — Dbfefig „ren 0.. 

— —  Gämeinfleifc, — —20—4 — — Germ 

— — Schweinfett NL | — vr — — gute Milch — Le 

Eine rohe Zunge een we .+ 146, — — uter Rahm ————— 

Eine geraͤucherte Zunge .. 0: A — — ih. 0. Dass 

Gin Zentner ausgelaffenes Unfhlitt a — — — Branntivein befter — 
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Bekanntmachungen. 41 
ee (Die Räumung der Miethwohnungen zur Zielzeit betreffend.) 

4012. Nach dem im hieſiger Stadt beitehenden Herkommen muͤſſen bie Miethveränder 
rungen, an den gewöhnliden Zielen Georgi und Michaelis, binnen 14 Tagen geicheben 

Wenn auch diefer mehrtägige Termin bey den vielen Veränderungen erforderlich ift, 
fo tritt doch für jeden Mierhömann ſchon mit dem Anfange dejjelben vie Verbindlichkeit ein, 
feine Pflicht zu erfuͤllen. . 

Unterdeilen har man ſich fchon zu oft Überzeugen müffen, daß diefem Grundfage entgegen 
gehandelt, theils aus Boöhent, theits aus Nachläßiakeit, theild aus blofer Willtühr die Räumung 
der Wohnungen auffallend. verjöfert, und oͤſters bis zu dem lentem Tage unterfaen wird. 

Hieraus entſtehen große Stodungen und Unannehmlichkeiten, viele Partheyen fommen 
dadurch auf die unſchuld gſte Weife in das Gedraͤnge, und felbit in die Lage, daß ihnen nah dem 
Stadtgebrauche die Miubeln auf die Straße geitellt werden. 

, Ohne den beflehenden Statuten und Gejegen zu nahe zu treten, finder ſich daher die Por 
lizey: Dir fr on bewogen, folgende in dem Geijte derfelben und im der Natur der Dache gegrüns 
zumung zu trffen: .. 
nn Mit Tem. Eintritte der gewöhnlichen Zielzeit foll das Auszie 
henaus den zu verlaffenden Wohnungen angefangen und mögtichit beſch eunie 
get werden; ımı Kalle einer ungegründeten Weigerung wırd gegen den Säu— 
migen amtlıher Zwang verfügt, ohne auf Ddıe@tnrede, daß der dierzehntägi— 
ge Termin noch ım Lauferſey, au achten. 

Sollten jedoch bp einer Parthey ſolche Hinderniffe obmalten, welche dieß micht geitatten, 
und Die aufder Stelle nicht su heben find, fo muß binnen den eriten ſechs Zägen giers 
von ben der unterzeichneten Behörde Anzeige gemacht werden, um noch frühizeitig aenu. die Ans 
ftän se prüten, und ſolche inleitungen treffen zu können, wodurch die übrigen ‘Partheien vor: 
Schaden verwahrt werden. 

; Wird diefe, befondersdemausdzjichenden Miethsmanne ebliegende Anzei— 
ge unter :fin, fo hat er fich es jelbit begzumelfen, wenn gegen ihn mit aller Strenge vorgeſchrit⸗ 
gen werden wir. 

Münden den 8. September 1822. 


Königliche Poligey - Direktion München. 
\ In Abweienheit ded Direktors. 
Rineder, Dber Polizeykommiſſaͤr. 
i’) 


(2 ) 


4079. Die häufig vorgefommenen Beſchwerden der hieſigen Lohnrößler gegen „mehrere 


hieſige Jferdebefiger wegen Gewerbsbeeintraͤchtigung, 
allerhoͤchſten ar ee Regierungöblatt 1819 Städ 
wefen betreffend , nach weicher nur den Lohnrößlern geftattet if 


veranfajlen ed, letztere auf die beftebenden 
1175 $ 14., das Lohnroͤßler⸗ 
lohnweiſe zu fahren, aufmerf: 


fam zu machen, und fie zu deren Befolgung bey Vermeidung einer Strafe von 10 bis 50 fl. 


aufsufordern, 
« Münden den 6. September 1822. 


Königliche Polizey » Direktion München. 
‚ Im Abwefenheit des Direktors. 
Rineder, DberPolizeyfommiffär. 








4134. In den Umgebungen der Stadt wurde ein Mefferbeftel von Silber mit einem 
Futterale gefunden. Der Eigentümer wird aufgefordert, fich bey der koͤnigl. Polizey Direktion 


anzuzeigen. Münden den 10. September 1822. 


Königliche Polizey- Direktion München. 
In Abweſenheit des Direktors. 


— 





Rinecker Ober-Polizeykommiſſaͤr. 


Lu. 


4133. Es wird hiermit oͤffentlich bekannt gemacht, daß am Montag den 7, Oktober I. 
J. der gewoͤhnliche Viehmarkt dadier auf der Thereſienwieſe ſtatt finden. werde. 


München den 15. September 1822. 


Königliche Polizey-Dircktion München. 
In Abweienheit des Direktors, 
Rineder, Dber:Polizenfommiffär. 





Miethſchaften. 

3068. In der Windenmachergaſſe No. 1414. iſt 
am Finftigen Michaeliöziele eine Wohnung zu 
vermiethen, und das Nähere beym Hauseigen: 
thümer zu erfragen. 


3994 Im neuen koͤnigl. Hoftheater in der 
Loge rechts im 4ten Range No. 5. find zwey 
Pläge rüwärts bis fommenden 1. Oftober-zu 
vermiethen. Das Nähere ift bey Herrn Kajfier 
an der Kaffa zu erfragen. 


4104. Ein Meiner Laden ift fogleich zu bezies 
ben, und dad Näbere beym Perufawirth No. 
36. !auf dem Mar: Jofephplage zu erfragen. 


4106. Auf den Peteröplage No, 634, über 3 
Etiegen vornheraus iſt ein meublirtes Zimmer 


mit ‘Bett und befonderem Eingange fogleich oder 
bis 1. DPtober zu beziehen, 3 8 ſogleich 


— 





4105. In der Gruftgaſſe Ne. 100. über drey 
Stiegen vornheraus ift ein ausgemaltes, meublir⸗ 
te8 Zimmer mit eigenem Eingange zu beziehen, 





410%. Am Färbergraben No. 1070. ift eine 
Wohnung vom Ziele Michaelis an, zu vermies 
then, und das Nähere beym Hauseigenthuͤmet 
dafelbjt zu erfragen. 


4094. a der Burggaffe No. 185. ift eine 
Stallung für ein Pferd und ein Plag für eine 
Chaiſe bis 1. Dftober zu vermiethen. 


4005. In der Fruͤhlingsſtraße No. 284. über 
2 Stiegen ift zu Michaslis eine Wohnung u 
besichen, und das Nähere in der nämlichen Wohs 
nung zu erfragen, . 


4096. In der Dienerögaffe No. 155. ift ein 
fehr geräumiger Keller vom Jiele Michaelis ju an 
bermuethen, 


( 673 ) 


40,7. In der Windenmachergaſſe No. 1552. 
über 3 Stiegen fann ein ganz neu meublirtes 
Zimmer mit eigenem Cingange ſogleich oder am 
1. Dftober bezogen werden. . 

4130. Bor dem Sentlingerthore an der Son: 
nenitraße No 1285. im Haufe des Sonnenwirths 
über 2 Stiegen rüdwärts it eine Wohnung von 
5 Zimmern, einet Küche ꝛc. für 00 fl. Jahres: 
zins fogleich zu beziehen. 





4124. Inder Mar: Borftadt, Friederichöftraße 
No. 187. ift eine Wohnung von 3 Zimmern, 
- einer Küche, Keller und Holziege für 80 fl. Jahr 
reszins am Ziele Michaelis zu beziehen, 








4122 In dem Damenftiftsgebände, dem Alt: 
hammerecke gegenüber, unter den benden Tho: 
ren hindurch, und alsdann aufwärts links über 
. 2 Stiegen im Thuͤreingange zunächt dem Gars 
ten it ein gut und bequem eingerichtetes Zinnmer 
nrit eigenem Eingange und der Ausſicht in den 
Garten verfehen, zu vermiethen, und das Nähere 
dafelbft täglich Nachmittags zwiſchen 1 und 3 
Uhr zu erfragen. 


4121. In der Karlsſtraße, der fönigl. Maut: 
halle gegenüber, Ne. 1089. über 3 Stiegen ift 
ein eingerichteted Zimmer mit Bedienung um 
billigen Zınd zu vermierben, und fogleich oder 
am 1. Dftober zu beziehen. 


4126. Im Landfchaftsgäßchen No. 117. ift 
südwärts über eine Stiege eine Wohnung vom 
naͤchſten Ziele Michaelis an, und im Hofe ein 
helles, trodened Gewölb zur Aufbewahrung von 
Waaren, welches fogleich bezogen werden fann, zu 
‚vermietben. Das Rähere ift bey dem Hausei⸗ 
genthämer Über zwey Stiegen vornheraud zu ers 
fragen, 


4120. Auf dem Nochusberge No. 1486. über 
2 Stiegen find 2 meublirte Zimmer mit der Aus⸗ 
ſicht auf den Marplag verfehen, ‚an einen Herrn 
fogleich oder vom 1. Dftober an, zu vermiethen. 


— [22 


4128. In der Schwabingerftraße No. 85. über 
2 Stiegen ijt eine fchdne Wohnung mit 4 heitz⸗ 
baren Zimmern und andern Dequemlichfeiten ſo⸗ 
gleich zu beziehen, und dad Naͤhere daſelbſt über 
eine Stiege zu erfragen. i 


4131. Im Nofenthale No. 650. im dritten 
Stocke find 2 helle, eingerichtete Zimmer zu ver: 
miethen, und fogleich zu beziehen. 





4129. In der Löwengrube No. 1401. vorn: 
heraus über eine Stiege ift ein eingerichtetes 
Zimmer mit eigenem Eingange täglich zu beziehen, 


4093, In No. 1257. in der Glockenſtraße ift 
eine nrit allen Bequemlichkeiten verfehene Woh— 
nung vom Ziele Michaelis an, zu vermietben, und 
das Nähere dafelbft zu ebener Erde zu erfragen, 


4109. In dem im Garten befindlichen Haufe 
No. 08, vor dem Karlsthore linfs im Sch!ojfer: 
gäfchen find über eine Stiege 2 fchöne Zimmer 
für einen oder 2 Herrn, mit oder ohne Meubeln, 
dann zuebener Erde ebenfalls ein oder 2 Zimmer - 
am Aufange ded Monatd,Dftober zu beziehen. 


4115. Bor dem Karlöthore im Nondel rechts 
No. 1313. find 2 Wohnungen, eine im zweyten 
Stode rüdwärtd, die andere im dritten Stode 
vornheraus vom -fünftigen Ziele Michaelis an, 
zu vermiethen. Dad Nähere ift dafelbft zu ebe: 
ner Erde zu erfragen. 


4107. In der Roſengaſſe No, 1005. über 2 
Stiegen vornheraus ift ein meublirtes, heipbares 
Simmer am 1. Dftober zu beziehen. 


4100. Es wünfcht Jemand einen jungen Mens 
fhen in Koft und. Wohnung zu nehmen. Das 
Nähere ift zu erfahren im Thal Marid No, 437. 
im zweyten Stode, 


4101. Ein helles, heitzbares Zimmer mit Kam⸗ 
mer ift gegen eine jährliche Miethe von 30 fl. am 
Schrannenplabe No. 1622, über 3 Stiegen rüd: 
wärts, monaflicy oder halbjährig, an eine folide 
Perfon gu vermiethen. 


4117. In No. 1620. in der Kaufingerſtraße 
ift der zweyte Stock für eine kleine Familie 
am Ziele Michaelis zu beziehen. Das Nähere iſt 
in der nämlihen Wohnung zu erfragen. 





4114. Bor dem Karlötbore im Rondel rechts 
No. 1313. ift ein Zimmer am 1. Oftober, mit 
oder ohne Meubeln, zu vermiethen, und das Näs 
here daſelbſt zu ebener Erde zu erfragen. 


6*) 
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4111. In der Dienerdgajfe No, 142. über 2 
Stiegen vornheraus ift ein meublirted Zimmer 
mit eigenem Eingange, und ruͤckwaͤtts find 2 ums 
nıeublirte Zimmer fogleich zu beziehen. 


4018. In der Kaufingerftraße No. 1016. über 
3 Stiegen it ein meublirtes Zimmer mit einem 
Altoven am ijten künftigen Monats zu beziehen. 





4040. Jemand fucht einen Laden nebit einer 
Wohnung ven 3 oder + Zummern in einer gewerb⸗ 
fauien Straße beziehen zu fönnen. Das Nähere 
ift ım Poligey:Anjragsbürcau zu erfragen. 


4042. Eine honete' Familie, welche bereitd eis 
nen — ein öffentliches Inſtitut dahıer befuchen 
den Eleven in Koſt und uartier hat, wünjcht, 
da der Naum ihrer Wohnung es geftatter, noch 
einen jungen Studierenden unter gleichen Vers 
haͤliniſſen gegen billige Bedingniffe aufzunehmen, 
Die Aufnahme faun ſtündlich erfolgen, nur aber 
muß der Aufzunehmende mit cigenem Bette vers 
ſehen ſeyn. Das Nähere ift im Anfragsbürenu 
der kön, Polizey⸗ Direktion zu erfragen. 


4028. Am Nindermarfte No, 640. find.im dritz 
ten Stocke vornheraus ein oder 2 Zimmer am 1. 
Oktober zu vermierhen. 


4037. Im Damenftifte No. 7. ift ein meubs 
lirted Zimmer fogleich zu beziehen. 


4061. In der Kaufingerftraße No. 1014. im 
dritten Stode vornheraus find 3 ſchoͤn meublitte, 
ausgemalte Zimmer mit Betten und eigenen Ein: 
gange ſogleich zu beziehen, Es fann auch rud: 
wärtd ein Bedientenzimmer und eine Küche dazu 
gemiethet werden. 


4074. In der Anödelgaffe Ro. 1432. über 3 
Stiegen vornheraud iſt ein jchoͤn meublirted Zim: 
mer mit eigenem Cingange jogleich zu beziehen. 


4089. In der Kaufingerfirafe im. Hanfe-No 


1619. ift am fünfrigen Ziele Michaelis das _erfte- 


Stodwerf zw beziehen. . 

3942. In der Nofengaffe No. 612. ift eine 
Stallung für zwey Pferde nebit Heubehälter, 
ferner ein Plag für r Chaife fogleich monatweife 
gu vermietben. Zn dem naͤmlichen Haufe fteht 
aus) eine zwegfpänige, gut erhaltene Chaiſe zu vers 


faufen. Nähere Hasfumft wird daſelbſt zu eb⸗ 
ner Erde gegeben. 


‚5940. In dem neuen Fön. Hoftheater find 
bis 1. Dftober zwey Logenpläge im ten Range 
zechtö zu haben. 

3941. Im neuen kön, Hoftheater it ein vors 


derer und binterer Zogenplap im ten Nang links 
bis 1. Dftober zu mieten. 


‚4115. Im Neubau des Bierbrauers Pihorr 
in der Karlöjtrafe (dee Mid, zlöfirche gegenüber) 


iſt das Quartier über 3 Stiegen rechts zu vers 


miethen, und kann täglich bezogen werden. Das 
Nähere it in der Dienersgajje No. 148. über 
35 Ötiegen links zu erfragen. 


4105. Auf der Roßſchwemme im-Haufe No. 
587. über 2 Stiegen vornheraus find 2 ſchoͤn 
meublirte, mit eigenem Eingange verjeheme Jim: 
mer an einen oder 2 Herrn vom1, Oktober an, 
zu vermiethen. x 


Verlorene und gefundene Sachen. 


4118. Es bat unlängft eine Verwechslung 
mit 2 grünen Regenfchirmen von ziemlich gleicher 
Qualität ftatt gefunden. Wer einen fremden an 
einem ſchlecht angemachten meffingenen Ringe 
Benntlichen in Handen hat, wird gebiten, denfels 
ben gegen Austaufh und Erkehntlichfeit von 12 
fr. im Auguftinerfiode im Danner’ihen Kaffees 
hauſe abzugeben i 

4009. Ein perfener Shawl ift auf dem Wege 
nach Thalfirchen gefunden worden: D. Ueb. 


Dienft- und andere‘ Geſuche. 


4026. Eine geprüfte Lehrerin hat noch einige 
unbefegte Stunden zum Unterrichte in der franzd⸗ 
ſiſchen und italieniſchen Sprache frey. Das Naͤ⸗ 


here kann in der Sendlingerſtraße No. 719. über 





2 Stiegen erfragt werben. ’ 
— A — — t 


Feilſchaften. 


4090. In der Ignatz Joſeph Lentner'ſchen Buchs 


handlung zum ſchoͤren Thurme, Kaufingers 
frage No, 1028. find ncu angefommen: 
Bourens»J. 2., Anleitung zur Rettung der 
Grtrunfenen, Erflidten, Grhänsten, vom Blitze 
Erſchlagenen, Erſrornen, durch zu arte Hige 


(635) 


fcheinbar Getödtefen nnd Vergifteten. Gin Hand: 
buch, nicht allein für Aerzte und Wundärzte, 
fondern file Zedermaun, gr.8. Cöln. Bad). 1822, 
54 fr. 

Entſtehung, die, Urſachen, Kennzeichen, Nas 
tur und Heilung der gegemwärtig fo ſehr übers 
bandnehmenden Nervenſchwäche, vorzägl:ch als 
Folge der weichlichen nnd vernadhläßigten Er— 
jiehbung. Mit beygefüsten verzüglichen Mit: 
teln nud Recepten, von einen Frankfurter praf: 
tifhen Arzte. Zwente Auflage. 12. Frankf. 
Bod 1822. broſch. 30 Fr. 

Hohenlohe's Fuͤrſt U. v. Der Chriſt in der 
Einſamkeit, betrachrend den Tod — dus Ges 
ride — Himmel und Hölle. gr. 8. Würjburg 
Bonit. broſch. 24 fr. 

Kaſthofer's K. Bemerfungen auf einer Alpen: 
reifeüber den Suiten, Gotthard, Bernardin, und 
über die Dberalp Furka und Brimfal. Mit Er: 
fahrungen über die Kultur der Alpen und einer 
Bergleichung des wirthfhaftlichen Ertrags der 
Bündenfchen und Berniichen Alpen, nebſt Bes 
trachtungen über die Veraͤnderungen in dem Klima 
des Bernifchen Hochgebirgd, Eine von der Schwei⸗ 
zer'ſchen Geſellſchaft für die Naturfunde gekröns 
te Preisihrift. ar. 3. Arau. Sauerl. 1822, 
broſch. 2 fl. 24 fr. h 

Knöcelein’s, 3. F., Entwurf der Möglichkeit 
einer Verbeſſernng des Schreiberperfonald zur 
Begründung feiner fihern Exiſtenz. Mit 35 
Tabellen .und Formularien. 8. Erlang. 1822. 
1 fl. ı2 fr. 25 Sr, 

Leuch's J. C., Darftellung der. Mittel zur 
Abhaltung, Vertilgung und Verhütung der ſtar⸗ 
Ben Vermehrung aller |hädlichen Thiere: Zweyte 
vermehrte Auflage. gr. 8:* Nürnb. ont. d. 
Handl. Zeit, 1823. brofch: 1 fl. 12 fr. 

— — Haud: und Hülfsbuch für alle Stände, 
oder vollſtaͤndige Darſtellung aller amwendbaren 
Entdedungen, Erfindungen und Beobachtungen 
in der Haus: und Landwirtbfehaft, brauch: 
bar als Rathgeber Gründung und Fuͤhrung 
von Gewerben, zur Erhaltung und Vermehrung 
des Wohiftandes, bey Krankheiten und in dem 
verfchiedenenVorfällen des täglichen Lebens. Zwei⸗ 
ter und Iepter Band. gr. 8. Nürmb. Cont. di 
Handlungd;. 1823. 6 fl. Beyde Bände 9 fl. 

Marimiliand I. des großen Ehurfürften ven 
Baiern, Anleitung zur Regierungstunft, eine 
Borarbeit zur bateriſchen Berfaflungs: runde. 


Mit dem Tatenifchen" Original zur Seite, ber: 
audgegeben und durch alte und neue Parallels 
ftellen erläutert, von, C. Frhr. von Aretin. Mit 
dem Portrait ded Churfürften. 8. Bamb. Goͤbh. 
1822. brofd. ıfl. 12 Pr. 

Nenmaier Dr. ©. A. F. die fiherften Mittel 
wieder Magenframpf und Magrufchwäche, wel: 
he oft von den jchlimmften Folgen find, und 
fhon im Anfauge Mangel an Appetit, Schwin⸗ 
del, Herzklopfen, kalte Slüffe, Kopfweh unruhi: 
gen laf, blaſſe Gefichisfarbe ıc veranlajlen. 

Vierte, mit den ficherfien Mitteln wider die 
Krämpfe im Allgemeinen, alfo mehr als um 2 
Dritiyeile vermehite Auflage. gr. 8. Leipz. Suͤhr. 
1825. 2 fl. , 

Vertheidigungsrede ded Peter Anton Fonk, 
von ihm felbit vor dem töniglichen Affiffenhofe 
in u vorgetragen. gr.8. Edln Bad. 1822, 
24 rt, — 

Weſſenberg 3. H. v., das Heilige Abendmahl. 
12 Conſt. Mau. 1822. gebund. I fL 12 Er. 


Woͤhler Dr. A., der Milzbrand des Hornvie⸗ 
bed und deffen Heilung zur praftifchen Benugung 
Di den Yandmann. Zweyte Auflage, 8. Wied: 

aden; Echellerb. 1822. 48Fr. '* 

Zwinger D. F., die fiherften Mittel wider allg 
Augen, Ohren: und Sch'ieimkrankheiten der 
Menſchen. gr. 8. Leipz. Suͤht. 1823. 1 fl. z0 kr. 





4116. ‘Der luterzeichnete hat von feinem würs 
digen Vorſtande die Bewilligung erhalten, feis 
nen Geichäften unbeſchadet, die ihm vou der 
Lentner'ſchen Buchhantlung übertragene Ueber: 


fegung der Pharmacopoea Bavaricä zu über: 


aehmen.; j 

Indem er fich aber diefem Gefchäfte unterzog, 
hatte er keineswegs die Abficht, von einer Phars 
macopoea, wälcher die neueften Entdidungen im 
B:bie be pharmaceutiſchen Hütfewiffenfchaften zu 
Srunde liegen, nur die Ueberfgung allein in die 
Wett zu ſchicken, fondern vielmehr dad, was die 
er Bearbeiter ihrem, in der Vorrede deut: 
ich qusgefprohenem Zwecke gemäß, nicht an: 
führen Fonnten, in erläuternden Anmerkungen 
mitzutheilaeen. 

Wie nuͤtzlich and erwuͤnſcht eine ſolche Berfahr⸗ 
ungsweife ſey, beweißt die von dem verewigten 
Dr. Juch fomentirte Ueberfegung der Pharma- 
copnea Borussica, fo. wie die mehrfältigen Be—⸗ 
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ftelhingen: der verehrten Herrn Subferibenten, 
welche dieſes Unternehmen zu befördern eilen. 
München den 14. September 1822. 
-.. &terler, Botanift am fünigl. Hofgars 
ten zu Nymphenburg, und mehrer: 
er gelehrten Vereine Mitglied, 


an Bezug auf obige Erflärung des Herrn 
Ueberfenerd Tadet unterzeichnete Buchhandlung 
zur fortgefegten Eubfeription ein, Im Subferips 
tionspreife fommt der Bogen auf fünf Rreuner zu 
leben; der nachherige Radenpreis ift acht Kreuzer 
für den Bogen. Die Ausgabe wird fid durch 
reinen Drud und weiſſes Papier auszeichnen. 
Mit dem Grfcheinen der erften Abtheilung (der 
pharm. Woarenfunde) ift die Subfeription ge— 
f&hloffen. 

Lentner’fche Buchhandlung in Münden, 


4098. Es wünfcht Jemand ein Kapital, von 
2000 fl. auf erfte Hypothek fiher, von Michaelis 
an, aufzulegen. D. Ueb. 


4125. Ein Abldfungdfapital von 800 fl. wird 
auf ein Haus aufzunehmen gejucht. 


4017. Auf der Humdöfugel No. 1180, über 3 
Stiegen find 2 meue, moderne Bettitellen vom 
Eichenholze zu verkaufen. 


4112. Tulpenzwiebel von den fhönften Sorten 
find um den billigften * zu verfaufen, und 
am Marimiliansplage No. 1521. zu erfragen. 


4110. Mehrere Stüde Riegel von Lerchenholz, 


4 oder 5 Zoll did, zu Waſſerbeſchlaͤchten und 
Fenfterftöden gut zu gebrauchen, find einzeln oder 
— um ſehr billigen Preis zu verkaufen, 
D. Ueb. 


4119. In der Iſarvorſtadt an der Holſtr aße 
No. 146. unweit der obern Lend iſt ein ſolides 
Anwefen aus freger Hand zu verkaufen. Dies 
fes befteht aus einem ganz vom Grunde aufge: 
mauerten Haufe, mit ſchoͤnem Hofraume, zwey 
Stodwerfe hoch, mit Ötallung, Remife und 
Waſchhaufe. Nähere Auskunft giebt der Eigens 
thümer daſelbſt. 








Verfteigerungen. 
4075. Die aerarialifhe Oekonomie Stöffesberg ein 
ganz arrondirter Complex von } Tagwert Garten, 


144 Taam.“Neoder , 124 Tag. Wieſen und Arngern, 
225 Tagıw. Wald. nebit den angemeiienen Defonomie: 
gebänden fanıt Vieh und Fahrnißg wird nad den Bes 
ftinnmungender Verordnung vom 39. Eeptember 1811. 
Rgasbl. 1511. 9. 1578. veräufiert, — 

Diefe Sekonomie liegt eine Stunde von Landéberg, 
nahe an der Strafe nah Buchloe. 

Die Berfteigerung geſchieht auf dem Stoffesberg 
ſelbſt, am 28 Dftober d. J. 

Wer diefes Gut befitigen, und das Naͤhere der 
Kaufsbedingniffe erfahren will kann fid bey untergeiche 


netem Amte melden. 


Landsberg am 9. September 1822. - 


Königl. Rentamt Landsberg aid befondere Ber: 
waltung der Malthefer:Realitäten zu Landoberg. 


von Steffeneli, Rentbeamter. 


4125. Am Ereptag den 20. dieß wird Vormittags 
10 Uhr der im Raſernhofe in der St. Annavorſtadt 
vorhandene Pferdedünger "gegen gleich baare Bezah— 
Jung verfteigert. Welches hiermit befanut macht 

Münden am 16. September 1822. 


Die 
Detonomie « Kommiffion des fönigl. Artillerie: 
und Armee: Fuhrwefens Bataillon. 


Kolbed, Major. 
Häring Quartiermeifter. 
4020. Vorbehaltlich ea ge Genehmigung wird 
Dienftag den 24. September Vormittags von 10 bis 
42 Uhr die Wirthſchaft mebft den daben befindlichen 
Gebäuden des Schloͤßchens in der Et. Annavorſtadt 
auf drey Jahre und zwar vom 1. November 1822- bis 
legten D£tober 1825. daſelbſt im Berfteigerungemege 
in Pacht gegeben , wozu Pachtliebhaber mit dem Ber 
merken eingeladen werden, daß fie fi über ihr Zah⸗ 
lungs » Vermögen, moralifcen‘ Charakter durd legale 
Zeugniffe ausmweifen, und das hieſige Bürgerredt ha⸗ 
ben muͤßen. 
Die zu verpachtenden Realitäten werden vor. der 
Verpachtung vorgezeigf,. und die Padhtbedingniffe ers 
öffnet werden. uͤnchen den 12. Eeptember 1822. 


„Königliche, Kafern = Verwaltung, 
* Weißmann. 








4021. Mittwoch den 25. September werden Vormlt⸗ 
tags von 10 bis 12 Uhr der bey dem Schloͤßchen in 
der St. Aunavorftadt befindlihe Anger, dann Die 
3 Gärten auf drey Jahre unter Borbehalt alleepöch ter 
Genehmigung im Berjteigerungswege verpadtet, We 
zu Wachtliebpaber einladet 

Münden deu 12. September 1822. 


Königliche Kafern = Berwaltuug. 
Weifmanm 
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Berfhiedene Kundmachungen. 


3961. In der Schulden⸗ und Nachlaßſache des ver— 
lebten Schwaigbeſitzers Paul Hutter dahier, ward das 
erftrihterlige Gantdefrer vom 25. Jaͤnner 1821. in 
U. und 11. Juſtanz beftättigt. Dem gemäß werden 
die gefeglihen Gdiftstäge, nämlih: _ 

l. Zur Anmeldung der Forderungen und deren ge: 
hörigen Nachmeifung auf Montag den 7. Ditober h. J. 

IL zur Borbringung- der Ginreden gegen Die ange: 
en Sorderungen auf Mittwoch den 6. Novem: 

er 1. J. 

III quer Schlußverbandlung und zwar für die Replik 
auf Freytag den 6. Dejemder und für die Duplik auf 
Beeyrag den 20. Dejember dieſes Jahrs jedesmoi 
Morgens 9 Uhr feſtgefetzt, und Hiezu fAmmelich ums 
bekanute Gläubiger hiermit unter dem Rechtsnachthele 
vorgeladen, daß das Nichterfiheinen am eriten Edikts— 
tage die Ausfchlieffung der Forderung von der gegen: 
mwirtigen Nonfursmafle, das Nichterſcheinen an den 
übrigen Eriktstägen aber die Ausſchlieſſung mit den am, 
denjelben vorzunebmenden Handlungen zur Zolge hat. 

Zugteich werden viejenigen, weile irgend etwas von 
dem Bermögen des Gemeinfhuldners in Danden buben, 
bey Bermeidung des nodinaligen Erſatzes aufgefscdert, 
ſoſches, unter Vorbepalt ihrer Rechte, bey Gericht zu 
übergeben 

Dünen den 3. September 1822. 


Koͤnigl. baier. Kreis: und Stadtgericht Minden 
von Gerngroß, Direktor. 





Dr. Steger. 


3979. Looſe das Stud zu 48 Er. von denen am 2ten. 
Weluachttfenertage diefes Jahrs ausgefpielt werdenden 
benden Detonomiegitern Dusendteih und Glockenhof 
bey Nürnberg, die mit noch taufend Nebengewingiten 
verbunden, fud zu haben im Tyale Ro, 536. über 5 
Stiegen vornheraus. 


4127. Nikolaus Sauftner von hier, befigt amtlich 


unterfuchte Mittel zur Vertilgung der Ratten, Mäus 
fe, befonders der Feldmaͤuſe, dann Schwabenkaͤfer, fo 


wie der Wanzen aus den Bettſtaͤtten und Käften, bey 
deren Anwendung weder für Menfchen noch Haus. 


thiere etwas zu befürchten it. Er wohnt im Fingers 
gaͤßchen im Haufe No. 1551. . 

4108. Der Politehnifche Verein hat bereits unterm 
27. Jebeuar und 24 Julius d. 5. befannt gemacht, 
daß auch heuer wieder am 7. Oktober eine Austellung 
der ausgezeichneſten inländifchen Kunſt- und Gewerbo— 
erzeugniffe ſtatt finden werde, 

Ale Künftier, Fabrikanten und Gewerbsleute hiejls 
ger Stapt werden hiermit aufacfordert, an diefer Aus, 
ftellung Theil zu nehmen, und ihre dazu geeigneten Fa; 





brifate dem polytechniſchen Vereine unverzüglich zu 


übergeben, 
Seine koͤnigliche Majeſtät aerubten in Allerböchft 
Ihrer Refidenz einen Saal zur Aufftellung der Runft 


und Gewerbserzeugnlſſe anzumeifen, und man ift übers 
zeugt, daf die hiefigen Kuͤnſtler, Fabrikanten und Ge: 
werbsleute ih nunmehr Doppelt ermuntert fühlen wer: 
den, an det angekündigten Ausjtelung nach Kräften 
Theil zu nehmen, 

Minden den 13. September 1822. 


Magifirat der königl. Haupt: und Nefldenjftadt 
Munchen. 
von Mittermayr, Buͤrgermeiſter. 
von Schmaͤdel. 


4092. Das koͤnigl baier. Kreis: und Stadtgericht 
Münden hat in dem Schuldenwefen des koͤnigl. Ratys 
und Gentralcaffiers Johann Elias Stengel durd Ents 
fHliefung vom 20. Auauft d. J. den Univerfaltonfure 
erkannt Es werden daher die gefeglihen Ediktstage, 
nämlich : " 

I. Zur Anmeldung der Forderumgen und deren ge 
hörigen Nachweiſung auf Dienftag den 28. Dftober d. J. 

Il zur Börbringung der Ginreden gegen die ange: 
meldeten Jorderungen auf Donnerftag den 21. Res 
ve:nber 3. %. 

elil zur Schlußverbandlung und zwar für die Replich 
auf Freytag den 20. Dezember d. 5. und für die Dus 
plick auf Sunifan den 4, Jaͤnner Yıg25 jedesmal 
Morgens 9 Upr- fejtgefegt und hiezu ſaͤmmtliche undes 
kanate Gläubiger des Gemeinfhuldners hiermit Öffents 
Ib unter dem Rechtsnachtheile vorgeladen, daß das 
Nicpterfheinen am erjten Ediktstage die Ausfchliefung 
der Forderung von der gegenwärtigen Konkursm ife, 
das Nichterſcheinen an den übrigen Ediktstagen aber 
die Ausfbließung mit den an denfelben vorzunchmens 
den Dandlungen zur Folge bat. - 

Zugleich werden diejenigen, melde irgend etwas von 
dein Bermögen des Gemeinfhuldners in Danden bas 
ben, bey Vermeidung des nohmaligen Grfages aufges 
fordert, Hoiches unter Vorbehalt ihrer Rechte bey Ges 
richt zu übergeben, ‚ 

Den 10. Geptember 1822. 


Königl. baier. Kreis: und Stadtaericht München. 


' von Gerngroß, Direktor. 
e Dr. Mebn, 


Bepvdlferungs - Anzeige. 


In ‚vergangener Woche wurden in der Metros 
yolitane und Pfarrkirche zu U. 2 Frau 
Getauft: 10 Kinder, 8 männl, 2 weibl. Ge 

ſchlechts. 

Getraut: 3 Paar. .. 

Geftorben; Den 8. September. Ar. Karl Lud⸗ 
wig Maria la Sonechal, königl. franzöfifh. penfion, 
Dberft, Ritter der St. Ludwigs: und St. Lazarusors 
dens, 74 I. alt, am Interleibd » Entzündung. Katha⸗ 
rina Madi, Zimmermannsmweib, 52 3. alt, au ber 
Lungenfucht, Den 9. — Zoſeph, uuehel. 10. alu, an 
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der Hebe. Eliſabeth Attenkofer, buͤrgerl. Buchbinders: 
Tochter, 9 T. alt, an der Mundſperte und Brond. 
Den 11. — Afra Benedidt, Taglöhnerstodter, 23 I. 


unebel. 2 M. alt, an der Darmpebe mit Durchfall. 
Rofina Friderita Maria Anna Körber, 5 T. alt, an 
Bichtern, Den 12. — Franz Zeller, Kellner, 47 J. 


alt, an der Abzehrung Dofeppa, unebel. 3 W. alt, alt, an allgem. Wafferfuht. Den 14. — Franz Die: 
an Gichtern. Den 13. — Togrefia Shweigl, — zen: Miniftrant 41 J. alt, an der Lungenfucht. 
Gentrat : Staatskaffe : Offigiantensgatiin, 40 J. alt, lexonyma Dreri, Braubelferögattin, 25 J. alt, an 
an der Lungenfucht. Alois Bieger, Obithäntlerefohn, in Piterung übergegangen ſkrophuloſen Verhaͤrtungen 
19. 10 M. alt, an der Übzebtung. Franz Serapp der Hals: und Achfeldrüjen. Anton Gigelftorfer, Mar 
Frank, Steindrudergefelle: #: Soyn, 14 3 3 Mait, Iersfohn, 5 T. alt, an Gichtern. il 


d Ab 3 
— ae — In dem Kirchenſprengel zum heiligen Geiſt. 


. &etauft:-11 Kinder, 4 männl, und 7 weibl. — 5 Kinder, 2 männl, 3 weibl. Br 
— £: 2 Paar Geftorben: Niemand, 
. Gefiorien: Den 8 September. Johann Leopold In der St. Anna Pfarr. 


Edwei er, bürgerl Baummellmaaren Farikantens— 
Eon, 6 M alt, an der Keuchhuſten. Den 
Anna Baice, bürgerl, Ligquenıfabrifantens Tochter, 
59. alt, an Unterleibs : Gntzundung Ein notlige: 
taufier Knabe des Taglöhners Ref, atı Folge einer 
—X Geburt.. Den 10. — Joſeph Franzowitz, 


— Getauft: 9 Kinder, 5 männl 4 weibl. Ge: 
fhlechts. " : 
Getraut: 4 Paar. u 

"Geftorben: Den 21. Auguſt. Conrad Horſch⸗ 

mann, Eönigl. Materialabgeber, 45 J. alt, an der 

friindner, 23 3. alt, am der Abzchrung, Nikolals  PBungenfuhı. Den 23. — Anna Waria Selb, Lytho⸗ 

Bedienter, Ab I alı, ander Lungenſucht. En 30 3. alt, am Frieſelfieber. Schos 
aftifa Paul, Taglöbnersweib, 58 I. alt, am Schlag: 

fiuße. Den 29. - Zofeph Kopp, Zimmermann, 78 I- 

alt, an Altersſchaͤche ·· 


Kemeter, 
Den 11. — Johann Bart ft Flunger, buͤrgerl. Kauf: 
mannsfchn, U'S. 8 M. alt; an der Gedaͤrmentzun— 
dung. Auguſt., unehel. ı4 T. alt, an der Hebe. Amalia, 


| Berzeichniß 
der von dem Stadtmagiſtrate zu Münden yom 16. bis 23. September 1822, regulirten 
Brod; und Mehl: Tape und anderer Vittualienpreiſe. 
München den 16. September 1822. 
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Koͤniglich Baieriſcher 


Polisey- Anzeiger AD von München. 
Nro. LXXIV. Sonntag: den 22. September 1822. 


Betanutmahungen. 
(Die Anzeige der aufgenommenen und" entlaffenen. Dienftboten betreffend.) 


4202: Damit. die erforderlihe Ordnung in dem Gefchäfte erhalten werde, und damit’ 
Niemand ſich wegen Verzögerung, befhweren koͤnne, wird hiermit wiederholt befannt gemacht, daf 
alle diejenigen. Dienſtherrſchaften, welche die Aufnahme oder Entlaffung. eines Dienftboten jur 
Anzeige zu. bringen haben, diefelben an den nachfolgenden Tagen ‚. ohne Ausnahme: der Sonn: 
und Beilage, des Morgens: von 8 bis 12 Uhr, umd des Nachmittags von 2 bis 6 Uhr bey der 
tönigl; Polizey + Direktion zu der erforderlichen. Einfchreibung vorlegen müffen ; widrigenfalld dies 
jenigen Dienftboten,. weldye: fidy an: den für fie beftimmten Tagen nicht" gemeldet haben, deren 
ſich fpäter ſtellen, gleich denjenigen bebamdelt. werden, wlan ſich gar nicht ge: 
meldet haben, und die Dienſtherrſchaften, deren Pflicht ed iſt, das Geſinde 
gehörig zu unterrichten, verfallen: im eine Strafe von: drey Gulden. 

Diefenmac haben fich bey. dem fommenden Dienftboten:Wechfel- zu melden: die- Dienſt⸗ 
boten aus dem 
1) Braggenauer-BViertel a dem %.5, und 4: Oktober. 

2) Anger » Biertel an dem 5. 6. und 7. Oktober. 
3) Haden« Biertel -an-.dem 8. 9. und 10. Oftober. 
4 Kreuz s-Biertel am dem 11: 12. und 13. Dftober.. 
5) St. Anna = Borftadt: an. dem 14. und 15. Dftober.- 
6) far: Borftadt an: dem 16. Oktober, 
7) Zudwigd: Vorftadt an dem 17. Oktober. . 
8) Mar: Borftadt an dem 18. und 19. Dftober.. 
9) Schönfeld an dem 20; und 21. Dftober, 
München: den: 32. September. 1822. 


. Königliche. Polizey = Direktion München. — 
In Abweſenheit des Direktors. RT 
%Rineder, - ObersPolizepfömmiffär. 






De 


v 


R 4155.. Es wird hiermit ‚öffentlich befannt gemacht; dab am Montage den 7, Oktober l. 
J. der gewöhnliche Viehmarkt dahler auf ‚der. Therefienwiefe: ftatt: finden werde. I 
München. den: 13. September 1822. ur er 
Königlihe Polizey; Divektiom Mimchen.- 
In Abweſenheit des Direktors. — 
Rinecker, Ober⸗Polizeykommiſſaͤr. 





F 4079: Die häufig vorgekommenen Befchwerden der biefigen“ Lohnroͤßler gegen: mehrere 
hieſige Pferdebeſiher wegen Gewerbsbeeintraͤchtigung, — F letztere auf die beſtehenden 


Er 


i t 680 ): 
allerhoͤchſten Beftimmungen, NRegierungsblatt 1819 Städ 56 pag: 1175 $ 14., das Lohnroͤßler⸗ 


weſen betreffend, na 


fam zu machen, und ſie zu deren Befolgung bey Vermeidung 


aufzufordern. 
Muͤnchen den 6. September 1822. 


ch welcher nur den Lohnrößlern geſtattet ift, lohnweiſe zu fahren, aufuerk⸗ 


einer Strafe von 10 bis 50 fl, 


Königliche Polizey = Direktion München 
In Abwefenheit des Direktors. 
Nineder, Ober-Polizeykommiſſaͤr. 








Miethſchaften. 

4166. In No. 1020. in der Kaufingerſtraße 
ift der zweyte Stod für eine feine Jamilie am 
Ziele Deichaelid zu beziehen. Das Naͤhere it im 
der nämlichen Wohnung zu erfragen. 


4161. Im Schrammengaͤßchen No. 87. über 
eine Sfiege ift ein eingerichteted Zimmer zu ver: 
miethen, £ 


- 4165. In der Eendlingerftraße No. 074. im 
zweyten Siocke rüädwärtd find 2 fhöne Zimmer, 
niit oder ohne Meubeln, fogleich zu vermiethen. 


4167. Am Rocdusberge No. 1493. über eine 
Stiege ift ein heigbares Zimmer ohne Bett mit 


eigenem Eingange zu vermiethen. 


4164. Im Haufe No. 957. in der Gendlinger: 
ſtraße iſt ein geräumiger Laden ſammt Schreib⸗ 
zimmer vom nächften Michaeliszie le an, zu ver⸗ 
miethen. 


4135. In der Schäflergaffe No. 1574. über 3 


Etiegen ruͤckwaͤrts ift ein ſchoͤnes, meublirtes 
Zimmer jogleich zu vermietßen, und Nachmittags" 


zwiſchen 1 und 2 Uhr zu befichtigen. * 


4179. Im Haufe No. 1015. in der Kaufinger⸗ 
ſtraße ift die Wohnung im erſten Gtode, beſte⸗ 
hend and 5 heisbaren Zimmern und übrigen Be: 
quemlichkeiten von Georgi an zu vermiethen, kann 
aber wegen eingetretener Umftänden fchon zu 


Michaelis bezogen werden, Das Uebrige, iſt im 


Laden dieſes Haufed zu erfragen. 


4176. In der Sendlingerſtraße No. 888. über 
2 Stiegen vornberans ift ein Zimmer mit eigenem 


Eingange,gu vermiethen, und kann bie 1. Olto⸗ 


ber bezogen werden. Sr WERE 





4175. Bor dem Ifarthore No. 12. im Haufe 
des Sattlermeiſter Bauer zu ebener Erde iſt eine 
Wohnung mit allen Bequemlichkeiten, ſogleich 
* zu Michaelis um ſehr billigen Zins zu be⸗ 
ziehen. 


4182. Bor dem Iſarthore in der Herrnſtraße 
Re. 313. im Adelmann'ſchen Neubau vornherans 
über 3 Stiegen find 2 meublirte, heigbare Jim: 
mer mit-eigenem Eingange fogleich zu beziehen. 


4184, Im neuen fön. Hoftheater find bis 1. 
Dftober2 Logenpläge, in einer der beften Logen 
des vierten Ranges rechts, zu vermiethen. Das 
Nähere ift bey Herrn Kaffier Dider zu erfragen. 


4185. Im Nofenthale No. 650. über drey 
Stiegen find 2 helle, eingerichtete Zinmer, zus 
fammen oder einzeln, zu vermierhen, und fogleich 
zu beziehen, 


4165. Inder Schwabingerftraße No. 80. iſt 
‚ein f[höned Quartier mit 6 heigbaren Zimmern 
und übrigen Bequemlichfeiten am Ziele Michaelis 
zu beziehen, und das Nähere im naͤmlichen Haufe 
zu ebener Erde zu erfragen. 


4170, In der Prannerdgaffe No. 1473. im 
dritten Stocke find 2 ganz neu ausgemalte, meub- 
lirte Zimmer , mit oder ohne Bett, für einen 


"Kaufmann oder andern Fremden fogleich zu bes 


ziehen. 
— — 

174. Vor dem; Maxthore im gräfich Rech⸗ 
berg'ſchen Haufe No. 1326. über 3 Stiegen iſt 
ein eingerichtetes Zimmer mit Schlaffabinette [os 
gleich zu beziehen. 


4130, Im Nofenthale No. TIT. zu ebener Erde 
Alt eine Wohnung, beſtehend aus 5 heitzbaren 
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Zimmern, einer Küche, Speifes und Magdkani⸗ 
mer, Keller, Speicher nebſt andern Bequemlich⸗ 
keiten vom Zele Georgi an, zu vermiethen. 





4143. Auf dem Rindermarfte im Haslingers 
baufe No. 401. im erſten Eingange über zwey 
Stiegen links ijtein bequemes Zimmer nebſt eie 


nem Nebenzimmer, mit volljtändiger Einrichtung 
und einem eigenen Eingange verfeben, monatıveife 
für 6 fl. Miethe am 1. Dftober zu beziehen. 





4145. In dem neuen fon. Hoftheater find vom 
1. Dftober an 2 Logen im 2ten Range rechts 
und zwey im dritten Range links zu vermiethen, 


4140. Im Scönfelde in der Koͤniginſtraße 
No. 124 über eine Stiege ıft am 1. Dftober ein 
meublirted Zimmer zu vermiethen. 


4132. Im Thale No. 447. find Pläpe für 2 
Pferde und füreine Ehaife, dann ein Getreide 
haften fogleich zu vermiethen. 


4100. Bis 1. November find am Marimis 
Tiansplage Po. 1321. 2 Zimmer, mit oder ohne 
Meubeln, zu beziehen. Das Nähere iſt dafelbjt 
gu erfahren. 


4196. Am Rindermarkte Ne. 646. find im 
dritten Stode vornheraus ein oder 2 Zimmer am 
1. Dftober zu beziehen. 


“4156. In der Weinftraße No, 180. im vierten 
Stode ift ein Zimmer mit eigenem Cingange fo: 
gleich zu beziehen, 


4153 Im Thal Petri No. 519. ift eine Ffeine, 
bequeme Wohnung ım erſten Stode zu vermierhen, 


4154. Am Ziele Michaelis iſt in der Theater: 
flraße eine Wohnung zu ebener Erde zu bezie⸗ 
ben, und das Uebrige im Thal Petri beym Haus: 
eigenthinner No. 525. zu erfragen, 





4137. Am Anger auf dein Sebaſtiansplatz 
Nr. 757 find zu ebener Erde cine Wohnung für 
75 fl., und über eine Stiege eine Wohnung für 
100 fl. Jahredzins nebit den erforderlichen Bes 
quemlichfeiten am naͤchſten Michaelisziele zu be: 
ziehen. Das Nähere iſt im NRofenthale Nro. 
652. über eine Stiege zu erfragen, 


) 

4156. Bor dem Einlaß an der Mällerfiräße 
im Haufe des Milhmanns Schmid Nr. 661 ift 
über eine Stiege ein heigbares eingerichtetes Zim⸗ 
mer, mit eigenem Cingange, zu vermietßen, und 
fogleih zu beziehen, 


4152. Im Schönfeld Nr. 140 über zwey Stier 
gen ift eine Wohnung von 4 Zimmern nebſt übris 
gen Bequemlichkeiten am Ziele Michaelis zu. bes 
sieben, und dad Nähere zu ebener Erde zu er⸗ 
fragen. 


„#187. Im der Herzogfpitalgaffe Nr. 1140 ift 
über eine Stiege eine Wohnung zu Michaelis zu 
bezirhen, und das. Nähere zu ebener Erde bey 
Madame Popp zu erfragen. — 





4189. Im Haufe Nr. 1478 in der Pran ners⸗ 
ſtraße im erſten Stocke, iſt am 1. Dftober d. J. 
ein heitzbares unmeublörtes Zimmer mit eigenem 
Eingange rüdwärts, monatweiſe zu beziehen. 


4105. Vor dem Sendlingerthore naͤchſt dem 
Ochſengarten in Nr. 060 zu vbemer Erde iſt eine 
Wohnung zu vermierhen, und das Nähert beym 
Hauseigenthümer dafelbit zu erffagen, 








4186. Im Thal Mariä Nr. 454 über 5 Stier 
gen vornherans ift eine fchöne, mit 4 beikbaren 
Zimmeru und allen Bequemlichkeiten verjebene 
Wohnung zu verftiften, und am naͤchkommenden 
Ziele Michaelis zu beziehen. 


4192. Auf dem Kreuz Nr. 485. uͤber2 Stiegen 
find 3 eingerichtete Zimmer taͤglich zu vermieten, 


' 4150. In der Thealiner⸗ Schwäbingeritraße 
Nr. 60. über 3 Stiegen ift eine Wohnung” bis 
Michaelis oder Georgi zu besiehen und das 
Nähere daſelbſt zu ebener Erde zu, erfragen. — 


A191. Im Haufe Nr. 737. am Heumarkt ſind 
im erften Stodiwerf vornheraus 2 fchöne ‚'nıeub: 
lirte Zimmer, jedes mit einem sigenen Eingange, 
an einin oder zwey Herren ſogleich zu vermlethen. 


4190. In der Sendlingerſtraße Nr. 912. über. 
eine Stiege vornheraus iſt ein meublirtes Zim— 
mer ſogleich zu beziehen. 


4198. Nahe der R fiden; und dem koͤniglichen 
Hoftheater iſt in einem Haufe Aber zwey Stiegen 
( ar ) 
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eine. fchöne, geſchmackvoll menblirte Wohnung 
monatweife oder halbjaͤhrig zu vermiethen. Dies 
felbe bejteht aud 2 Zimmern, einem Altofen, Ka⸗ 
binette , einem BedientensJimmer und fonftis 
en Bequemlichkeiten, und ift beym Theatiners 
Bäder in der Theatiner: Schwabingerftraße uber 
eine Stiege zu erfragen. 


4197. In der Kaufingerftraße No. 1024. über 
4 Stiegen ift eine Schöne, belle und bequeme 
Wohnung am Ziele Michaelis zu beziehen, und 
das Nähere in der Schäflergaffe No. 1555. über 
eine Stiege, Eingang links, zu erfragen. 
..4198. In der Kaufingerftraße No. 1014. find 
im dritten Stode 3 fhön meublirte, heitzbare 
Zimmer mit Betten und ‚eigenem Cingange fo: 
gleich. zu beziehen. Auch fann rüdwärts ein Be⸗ 
dientenzimmer und eine Küche ‚dazu gemiethet 
‚werden. 


4109. In No. 1019. in der Kaufingerftraße 
vornheraus über 3 Stiegen ift iM Monate Ok: 
tober ein gut eingerichtete® Zimmer, mit oder ohne 
Bett, um billigen Zins zu beziehen. 


4104. Ein Heiner Laden it fogleich zu bezie: 
ben, und das Nähere.beym Perufawirthb Ro. 
50. ‚auf dem Mar:/jofephplage zu erfragen. 


ver miethen. 


a40M. Fu der Windenmachergaſſe No. 1552, 
über 3 Stiegen kann ein ganz neu meublirtes 
Zimmer mit eigenen Eingange ſogleich oder am 
1. Okt ober Kezogen werden. 





4200. Vor dem Sendlingerthore an der Sons 
menftraäße No 1285. im Haufe des Sonnenwirths 
über 2 Stiegen rüdwärts ift eine Wohnung von 
»3 Zimmern, einer Küche ze. für 90 fl. Jahres: 
ins ſogleich zu beziehen. 


4093, In No. 1257. in der Glodenftraße iſt 
eine mit allen Bequemlichkeiten verjehene Woh— 





s verloren, 
Erkenntlichkeit auf der f. Po 


‚hinteren Befchläge der 
:thalerhof an bis zum Högerbrauer verloren ge: 
:gangen. Der Finder wolle felbes gegen angemefs 
jr Belohnung auf der fön. Polizey abgeben, 


nung vom Ziele Michaelis an, zu vermiethen, und 
das Nähere daſelbſt zu ebener Erde zu erfragen. 


4018. In der Kaufingerftraße No. 1016. über 
3 Stiegen ift ein meublirted Zimmer mit einem 
Altoven am iſten fünftıgen Monats zu beziehen, 


4042. Eine bonete Familie, welche bereitö eis 


nen, ein öffentliches Jujtitut dahier befuchens 


den, Ekven in Kojt und Quartier hat, wuͤnſcht 
ba der Naum ihrer Wohnung ed geitatter, no 
einen jungen Studierenden aunter gleichen Ber: 
be gegen billige Brdingniffe aufzunehmen, 
ie Aufnahme faun ſtuͤndlich erfolgen, nur aber 
muß der Aufzunehmende.mit eigenem Bette ver: 


ſehen ſeyn. Das Nähere iſt im Anfragsbüreau 


ver koͤn. Polizey = Direktion zu erfragen. 


-4089. In der KRaufingerftraße im Haufe No 
1019. ift am künftigen Ziele Michaelis das, erite 


‚Stodwerf zu ‚beziehen. . 


Verlorene und gefundene Sachen. 
4177. Den 16.d. M. Abends 9 Uhr gieng vom 
Gafteig an bis auf den Rindermarft cıne meers 
fhaumene mit Silber befihlagene Tabafspfeife 
Der Finder wird gebeten, folche gegen 
ii: zu übergeben, 


4178. Ein Tabaköpfeifen- Rohr fammt dem 
feife it vom Ammer: 


4201. Im fön. Hoftheater ift ein Klarinetkaͤſt⸗ 


‚chen verloten gegangen, Es it auswendig mit 
rothem Leder uͤberzogen, und mit dem Namen 


Schuͤlein verſehen Wer Auskunft davon giebt, 


erhaͤlt 2 Kronenthaler. D. Ueb. 


Dienſt⸗ und andere Geſuche. 
4175. Ein gutgeſittetes Frauenzimmer ſucht 
> — am Ziele Michaelis einen Dienſt. 
Ueb. 





Feilſchaften.— 
4185. Die Unterzeichneten beehren ſich hiemit 
zur Kenutniß zu bringen, daß fie nunmehr eine 
beträchtliche Sendung Neapolitaner:Biolin: und 
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Guitarre⸗Saiten erhalten Haben, und hierin 
ihre verehrten Abnehmer fowohl in größern 
Parthieen, ald auch theilmeife zu den bılliaften 
— und mit der beſten Qualitaͤt verſehen 
foͤnnen. Bey dieſer Gelegenheit empfehlen dies 
ſelben außer ihren engliſchen Strick-, Näh und 
Filet: Baummweollgarnen und übrigen Specerey⸗ 

rtifeln die befannten feidenen Pluſch-Huͤte nach 
der neucften Fagon, dann den allgemein beliebs 
ten feinen Ganajter-L.it. E. in Bley, von wel 
dem nun die Preife herabgefegt find, und nebit 
mehreren Sorten feinen auch ordinären Schmupf: 
und Rauchtabafen und —— auch noch eine 
erſt kürzlich erhaltene Sorte von extrafeinen 
Cigarren zur — Abnahme. 

Johann Baptiſt Prunnmer feel. Erben, 
im Thal Maria Nr. 191 neben dem königlichen 
Polizey:Gebäude, 


4158. Es werben,5000 fl. als erjte Hypothek⸗ 
pofl-auf ein Haus aufzunehmen geſuͤcht; die 
nähere Ausfunft wird bey der Erpedition des 
PolizepeAnzeigerd gegeben. 


4142. Es werden 600 fl. auf fichere Hypothek 
auf ein Jahr aufzunehmen geſucht. 


4147. Zwey polirte Kommodkaͤſten von Nuß⸗ 
baumhol;, jeder mit drey Schubläden verſehen, 
find auf der Hofitatt Nr. 1001 über eine Stiege 
zu verkaufen. i 

4139. Ein Klavier (Forte-piano) fteht zum 


Verkaufe feil. D. Ueb. 


4171. Es werden 4 bis 500 fl. Abloͤſungs⸗ 
Kapital auf ein Haus gefucht. D. Ueb. 


4151. Eine Del:Truhe von Blech, zwey Zen: 
ten faßend, ift zu verfaufen, und das Nähere 
auf dem Peteröplag Nr. 634. zu ebener Erde zu 
erjragen. j 


4141. Es ſind mehrere Fenfterfiägeln zu Woh⸗ 
nungen oder zu Miſtbeeten geeignet, zu ver⸗ 
kaufen. D. Ueb. 


4138. Es find die Monumenta boica 24 
BDände in Quaͤrt gebunden, nebft iden akademi⸗ 
ſchen Abhandlungen hiſtoriſchen und philoſophi⸗ 
ſchen Inhalts 10 Bände in Quart; ferner neue 
arademifche Abhandlungen, Hiftorifche 5 Bände, 


2— 


iloſophiſche 7 Bände, um fehr billigen Preis 
n le 2. Ich, gen P 


4172. Es if bier eim fehr beträchtlicher Bor: 
rath von Darm:Gaiten aller Sorten zu aͤußerſt 
billigen Preifen zu verfaufen. Die allenfalljis 
gen Liebhaber dürfen um fo weniger Bedenken 
tragen, die ihnen Defwegen vorzulegenden 
fehr annehmbaren Bedingungen einzugeben, da 
der Käufer Gelegenheit hat, eine Eaiten: Fabri, 
fationd: und Handlungs: Gerechſame damit iu 
übernehmen, wenn er die gefeglichen Bedinguns : 
* hiezu nachzuweiſen im Siaude iſt. Nähere 

uskunft ertheilt Advokat Meinel. 


4169. Bor dem Karlsthore an der Gennens 
flraße Nr. 1297 find täglich ein bis zwey Muth 
Kalf zu baben; auch fucht man dajelbft ordent⸗ 
liche Baumeifters Eheleute ohne Kinder in Dienft 
zu nehmen, 


4157. Im Küchelbädergäßchen Nr. 543 rüds 
waͤrts über eine Stiege werden verfchiedene Bier⸗ 
wirthBs Gerätbfchaften nebſt einer neuen Stoß: 
budel aus freyer Hand verkauft, 


4155. Es find 200 Stuͤck u Saulen 
(7 Schub in der Länge) zu verfaufen, D. Ueb, 


4162. Gin gut erhaltenes Klavier ift um billis 
gen Preis zu verkaufen beym Plahlbrauer über 


35 Ötiegen. 


4168. Nachſtehendes Büchlein wird gefucht: 
„Bon der Verehrung der Mutter Gottes, 
ein häusliches Chriftenlehrbuch, als ein Anz 
bang zum Vater Unſer. Mit Genehinigung 
des hochwürdigften Drdinariats, und des churs 
fürftl. geiftlichen Raths. Münden, 1793. 
Zu finden bey des churfuͤrſtl. geiſti. Rarhs 
deutſchen Schulfonds : Bücherverlage.« — 
Wer von diefem Büchlein Wiſſenſchaft Hat, oder 
ein Eremplar befigt, wird erfucht, bey der Re: 
baction bed Fön, PolizepeAnzeigerd Kunde davon 
niederzulegen. 

4116. Der Unterzeichnete hat von feinem würs 
digen Vorftande die Bewilligung erhalten, ſei⸗ 
nen Gefchäften unbefchadet, die ihm von der 
Lentner’fhen Buchhandlung übertragene Ueber— 


er) 
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fegung ber Phiarmacopoea Bavarica zu übers. 

nehmen, 

Indem er ſich aber dieſen Gefchäfte unter zog, 
hatte. er keineswegs die Abficht, von einer Phars 
macopoea, welcher die neueften Entdeckungen im 
Gebiethe pharmaceutiſchen Sülfewiffenfejaften zu 
Grunde liegen „ nur die Ueberſetzung allein in die 
Melt zu ſchicken, fondeen vielmehr das, mas die 

elshrten. Bearbeiten ihrem „ in der Vorrede Deuts: 
ich ansgefprochenem Zwecke gemäß, nicht ans 
führen: fonnten, in erläuternden. Anmerkungen 
mitzutheilen. 

Wie nuͤtzlich nnd erwuͤnſcht eine ſolche Verfahr⸗ 
ungsweiſe ſey, beweißt die von dem verewigten 
Dr. Juch komentirte Ueberſetzung der Pharma-. 
copoea Borussica;, fo wie die mehrfältigen Bes 
Rellungen der verehrten Herrn Subferibenten,, 
welche dieſes Unternehmen. zu. befördern eilen.. 

München den 14.. September 1822. 

Sterler, Botanifb am koͤnigl. Hofgar« 
ten: zu: Nymphenburg , und mehrer⸗ 
er gelehrten Vereine Mitglied. 

n- Bezug auf obige Erklärung des Herem 
Uederſetzers lader unterzeichnete Buchhandlung: 
jur — ig er an ein, Im Subſerip⸗ 
tionspreife fommmet der Bagen-auf fünf, Kreutzer zu. 
ftehen ;. der —— Ladenpreis iſt acht Kreuzer 
für den Bogem Die Ausgabe wird ſich durch 
reinen Drud- und. weiſſes Papier auszeichnen. 
Mit: dem Erfcheinen: der- erſten Abteilung (der 
lem Waarenkunde) ift die. Gubfeription: ge— 

lojfen.. 

Lentner'ſche· Buchhandlung: in. Muͤnchen. 


4119. In: der Jfarvorftadt an der Holsftraße 
No. 140. unweit der obern Zend ift ein folided 
Anweſen aus freger Hand zu verkaufen Die: 
feö- beftcht aud eiuem ganz vom Grunde aufge: 
mauerten Haufe, mit ſchoͤnem Hofraume, zwey 
Etodwerfe- hoch, mit Stallung, Rewiſe und 
Waſchhauſe. Nähere Auskunft giebt.der. Eigens 
thuͤmer daſelbſt. 





Verſteigerungen. 


3091. Auf Andringen eines Kreditors wird das in 
Daidhaufen liegende halbe Häuschen der. Taalöhnere: 
Chelruse Scrormayı Samftag- den 5, Oktober Borimits 
tage ven bis 12 lipr in.dem Amtsgebände des unters 
fertigten Landgerichts am Lilienberge In der Vorſtadt 
Au an den Meiftbictenden verfteigert, 


Dies halbe Häuschen Hat mit dem Beſitzer der an« 
dem Hälfte eine Komun-⸗Feuer- oder Mittelmauer,, 
und befieht in: einer geräumigen Stube, zwey Nebens 
kammern, Küche und Kaften. Dazu —— ein drey⸗ 
ectigtes Hoͤfchen von ungefähr 100 Quadratſchuhen, 
und ein. 18 Schub lang und 4 Schuh breiter Gartens 
grund.. Ferner gaudirt Nor Befiger diefeshalben Häus— 
&hens: mit, noch drey Beligern das Wafler aus dem 
naͤchſt dem. Häuschen gelegenem Gimerbrunen.. 

Geſchaͤtzt ift das Ganze auf 650 fi. Kaufsliebhaber 
werden: eingeladen. 

Den 9. September 1822. 


König). baier.. Landgericht München. 
Dir, leg: abs: Bader, Aſſeſſor. 2 


4350, Rünftigen Montag den. 25: dirk Nachmittags 
3 Uhr wird der in der neuen und alten Iſarkaſerne 
vorhandene Pferdedünger gegen ſogleich baare Bezah⸗ 
lung oͤffentlich verfteigert.. 

Münden den 17. September 1822. 


Die 
Dektonomie:Commiffien des fünigl. Garde: du 
Corps. - Regiment: zu. Pferd. 
von. Forfter, Rittmeifter als. Boritand: 

Stich ,. Regimentsquartiermeifter.. 


4149: Känftigem Dienftag: dem 24. dieß, Nahmits 
tags 24 ihr, werden in.der neuen farfaferne mehrere 
alte, mwollene- Pferdededen,. Etriegel, Kartaͤtſchen, 
Kerten, altes: Lederwerk. f. a. gegen gleih baare Be— 
zahlung Öffentlich verfteigert.. 

, Münden den 17. September 1822.. 


Die: 
Defonamie: Kommilfion des koͤnigl. Garde du- 
Corps - Regiments zu. Pferd; 
von Forfter,. Rittmeifter als, Vorſtand. 
Stich, Regimentäquartiermeifter. 


— 4144: Auf Andringen der Kreditoren werden die Read 
litäten des verlebten Eönial. Kreis: und Stadtgerichts: 

Protofoliften Franz von Paula. Rautenfteiner. dahier 

am Mittwoch den 30. Dftober ——— Uhr an 

den Meiſtbietenden salva. ratifieatione verfieigert.. Die 

Realitäten beſtehen aus folgenden :: 4 

A). Aus, der Eſſigfabrike mit Wohnhaus, Binderen 
Stallung, Remifen mit. guter. (Sinplanfung, vor dem 
Sendlingerthore in der Ludwigtvorſtadt No: 10. 

B) Sieben befinder ſich ein fhöner Garten mit.cinem 
Slächenraum von 15500. Duadratfhuben, und cin Eul: 
tioirter Anger mit einem. Flädenraum: von. 05204 
Quadratfhuhen mit: Bitumen: bepflangt.. 

C) Aus der. folid gebauten Bebaufung. in’der Da: 
menftiftögaffe Ro. 1151.,. welche für ſich verfteigert wer: 
den kann. Diefe Realitäten wird auf Verlangen dee 
Maffekurator Franz Lerch vorzeigen. 
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Kaufsluftige wollen fih mit Tegalen Zeugniffen über 
ihe Vermögen und ihren Leumund einfinden. 
Am 13. September 1822, 


Koͤnigl. baier. Kreis: und Stadtgericht München. 


von Gerngroß, Direktor. 
Zeiller. 


4180. Bon Seite unterfertigter Inſpektion, wird man 
kommenden Samftag Pen 28. .dieß.salva ratificatione 
Eönigl. ung I Jfarkreifes Kammer der Finan: 
zen die Material:Reinigungsatbeiten an der Mündwer: 
Zegernfeer « Tprolerftraße an die Wenigitfordernden 
Öffentlich 'verfteigern, "und hiermit früh 8 Uhr in Ober: 

irfing anfangen: Vormittags um 10 Uhr in Haching, 
ittags in Saulach, Nahmittage 2 Ubr in Arget, 





um 4 Uhr in Otterfing, Abends 6 Uhr in Holzkirchen, 


am 29. früb.8 Uhr in Warngau, um 10 Uhr in Reit: 
ham, Mittags in Gmund, Rachmittags 2 Uhr in Tes 
gernfee, 3 Uhr in Rottach und um 6 Uhr Abends in 
Kreut fortfahren. 

Am 30 September wird die naͤmliche BVerfteigerung 
für. die Miesbacher: Tölzer: und, Töljer » Schongauers 
Dberndorferftraße abgehalten, und hiermit früh 8 Uhr 
beym Müller. am Baum angefangen, um 16 Uber in 
Waalirhen, um 11 Uhr in Reichersbaiern, Nacrhit: 
tags 2 Uhr in Tölz undum 5 Uhr Abends in.Unterheile 
brun fortgefabren. ' 

Akkordluſtige werden eingeladen an den begeichneten 
Drten zu erfcheinen -und das Weitere zu vernehmen; 
„ Münden am 48: September 41822. 


Königl. baier. ſuͤdoͤſtliche Waffer: -und Straßen: 
bau: nipeftion München, 
DO tt, Bauinfpektor, 


4195. Auf Andringen mehrerer Gläubiger der Ni⸗— 
Folaus Guggenbichler'ſchen Gheleute, genannt benm 
Glasl zu Kalhöd wird deren zum Bönigl Rentamte 
leibrechtbares Dofsanwefen, beftebend aus einem noch 
nicht ausgebauten Wohnhauſe, Stallung und Stadel, 
gebäude, dann gemäß Steuerkatafter 

15 Tagw. 89 Dezım. Aecker refp. Eggarten ' 

24 Tagw. 78 Dezun Wie: „und MWaldgrinde und 

8' Tagw. — Desim. Dedung 
welches zufammen auf 1464 fl..geihägt ift, am Mons 
tag den 28. Dftoberswon.g bis 12 Uhr mit Vorbehalt 
der Benebmigung der JZñtereſſenten öffentlich verfteis 
ert. Raufslufige haben ſich zu .diefem Ende im dem 
Wohnhaufe der Schuldner zu Kalchod einzufinden, 
und ihre — zu Protokoll zu geben, 

Den 13. September 1822. 


Königliches Landgericht Miespach. 
Wiefent, Landrichter. 





"4181. Rünftigen Montag den 23. dir wird unters 

zeichnete Infpeftion salva .ratificatione koͤnigl. Regie⸗ 

rung des Iſarkreiſes Kammer der Sinanzen, die Mas 

terjal:Reinigungsarbeiten au der Mündner » Benedikt, 
u 


baierer » Mittenwalderftraße, an "die Wenigſtfordern⸗ 
‚den oͤffentlich verſteigern, und hiermit früh 8. Uhr in 
Unterfendling anfangen. Bormitzags 9.Uhr hat diefe 
Berhandlungin Baierbrun, Mitkags 11 Uhr in Zling, 
Nachmittags 53 Uhr in Wolfrarhshaufen, um 5 Uhr 
in Königsdorf, dann am 24- früh 7 Uhr in Laimgrub, 
um 9 Uhr in Kochel, Nachmittags 3 in Walgau ud 
um 5 Uhr in "Mittenwald ftatt. 
Akkordluſtige werden eingeladen, in den genannten 
Orten zur gejegten Zeit zu erfheinen, und das Weis 
tere zu vernehmen. < 
Münden am 18. September 1822. 


Koͤnigl. ſuͤdoͤſtliche Waffer: und 
— Infpeftion München. 
Dit, Bauinfpektor. 


Straſſenbau · 


I 


Verſchiedene Kundmachungen. 








m . Das * 
koͤnigl. baier Kreis: und Stadtgericht München 
hat in dem Schuldenweſen des Metzaers Georg Brill 
Dapier auf Antrag mehrerer Bläubiger und auf ec: 
folgte Cinwilligung des Komunfhuldners duch Ent: 
ſchlieſſung vom heutigen den Iniverfalßonkurd erkannt. 
Es werden daher .die gefeglihen-Ediktstäge,, naͤmlich: 

1) Zur Anmeldung der Forderungen und.deren ge: 
hoͤrigen Nachweiſung auf Samſtag den 19. Oktober 8 

2) Zur Vorbringung der 'Ginreden gegen die ange» 
ei a auf Dienftag ‚den 19. Novem— 

er h. 5. 

3) zur Schlußverhandlung und zwar für die Replik 
‚auf Donnerftag den 19 „Dezember b. 5. und für die 
Duplit auf Freytag den 3. Jänner 1823 bis Samftag 
den 18. Jänner 1825. einfchlüßig, jedesmal Morgens 
9 Uhr feitgefeht, und hiezu fümtiich unbekannte Gläu:‘ 
biger des Gemeinfhuldners ‚hiermit Öffentlih unter dem 
Rechtsnachtheile vorgeladen, daß das Nichterfcheinen 
am erſten Ediktstage die Ausſchlieſſubg der Forderung‘ 
von der gegenwärtigen Gonfursmafe, das Michtere 
fheinen an den übrigen Edittstagen aber die Ausfchlies 
‚bung mit den an .denfelben vorzunehmenden Handlun: 
‚gen zur Folge hat 

Zuglelch werden diejenigen, welche irgend etwas von 
dem Vermoͤgen des Gemeinfhulduers in Danden ba: 
ben, bey Vermeidung des nochmaligen Erſatzes aufge: 
fordert, ſolches unter Vorbehalt ihrer Rechte bey Ge: 
‚richt zu übergeben, ö 

Den 10. September 1822, 


Koͤnigl. baier: Kreis: und Stadtgeriht München.“ 


von Berngroß, Direktor. 
a Schidermaier. 





4127. Nikolans Fauſtner von hier, beſitzt aͤmtlich 
unterſuchte Mittel zue Verfiigung der Ratten, Maͤu⸗ 
ſe, beſonders der Feldmäufe, dann Sqwabenkaͤfer, fo 
wie der Wanzen aus den Bettitätten und Käften, bey 
deren Anwendung weder für Menſchen noch Haus— 


( 66 ) 


thiers etwas zu befürdten it. Er wohnt im] Singer: 
gäßchen im Haufe No. 1551. 


4108. Der Politehnifge Verein hot bereits unterm 
27. Februar und 24 Julius d. I. befannt gemadt, 
daß auch heiter wieder am 7. Oktober eine Ausſtellung 
der ausarzeihneften inländifhen Kunft: und Gemwerbs: 
erzeugnifie Matt finden werde, 2. 

Ale Künftter, Fabrikanten und Gemerbsleute hiejls 
ger Stadı werden hiermit aufgefordert, an Dieier Aus: 
ftelung Theil zu nehmen, und ihre dazu geeigneten Ba: 
brifate dem polytechniſchen Vereine unverzüuglih zu 
übergeben, ER 

Seine königlie Majeſtaͤt geruhten in Allerhöchſt 
Ihrer Refidenz einen Saal zur Aufftellung der Kunſt 
und Gewerbserzeugniſſe anzuweiſen, und man it übers 
jeuat, daß die hiefigen Kuͤnſtler, Fabrikanten und Ge⸗ 
werbsleute ſich nunmehr doppelt ermuntert fuͤhlen wer⸗ 
den, an der angekündigten Ausſtellung nad Kraͤften 
Theil zu nehmen, 

Münden den 13. September 1822. _ 


Magiftrat der fönigl. Haupts und Hefidenzftadt 
München, 


yon Mitterntapr, Bürgermeifter, 
von Schädel, 





4092. Das Fönigl. baier. Kreis: und Stadtgericht 
München bat in dem Sculdenweien des künigl, Raths 
und Genfralcaffiers Johann Elias Stengel dur Ent 
ſchließung von 20. Auguſt d. I. den Univerfalkonturs 
erfannt, Es werden daper die geſetzlichen Gdiktötage, 
nämlich : 

1. Zur Anmeldung der Forderungen und deren ge— 
börigen Nachmweifuna auf Dienftag den 28. Oktober d. J. 

11 zur Vorbringung der Einreden gegen Die ange 
meldeten Forderungen auf Donnerflag den 21. Ro 
vember d. G- ; — 

11 zur Schlußverhandlung und zwar für die Neplich 
auf Freytag den 20. Dezember d. J. und für die Du— 
plit auf Samftag den 4. Jänner 185 ‚Iedesmal 
Morgens 9 Uhr feiigefegt und hiezu finumtliche unbe, 
Fannte Glaͤubiger des Gemeinfhuldnere hiermit oͤffent⸗ 
lich unter dem Rechtsnachtheile worgeladen, daß das 
Nikterfhheinen am erften Ediktstage die Ausſchließung 
der Forderung von der gegenwaͤrtigen Kenkarsmaſſe, 
das Nihterfheinen an den übrigen Gdiktstagen aber 
die Ausfhliefung mit_den an denfelben vorzunehmens 
den Dandiungen zur Folge hat. _ Br . 

Zugleich werden diejenigen, melde irgend etwas von 
dem! Berinögen des Gemeinſchuldners in Handen has 
ben, bey Vermeidung des nohmalıgen Erſatzes aufges 
fordert, folches unter Vorbehalt ihrer Rechte bep Se— 
richt zu übergeben, 

Den 10. Geptember 1822. 


Königl. baier. Kreis «ud Stattgericht Münden, 
von Berngroß, Direktor. Dr. Mehn. 


: Fremden - Anzeige 


Bey Heren Karl Havard, Gaftgeber zum gol: 
> denen Hirfch. 

Den 12. September. Herr Reefon, engl. Gapitaine 
mit Familie von Sondon. Den 15. — Baton von 
Taube, Edelmann aus Eſthland. Baron Patkul, 
Edelmann, ebendaher. Madame Brhtin?, von London. 
Hrn. Grafen Bernatowig, polnifhe Edelleute von 
Marfbau. Den :4. — Lanoy, Partifulier von Wien. 
Madame Duval, von Paris. Here Echnöringer, Kaufs 
mann von Wien. Sr. Wilfon, engl. Edelmann von 
London. Derr Walter, Banquier von Wien, Herr 
Buller, Edelmann von Edimburg. Den 15 — Here 
Seraufon, enal: Edelmann von. London. Den 10 — 
Frau Gräfin Benz, von Dresden. Den 17. — Herr 
Bohn, Kaufmann von Müblhaufen, Derr Ufteri, Stu— 
dent. von Bürih. Herr Reubel, Student von Bay: 
reuth. Herr.Reiger, Partikulier aus Weftpbalen. 
Herr Zus, Kupferitcher von'Prag. Den 18, — Sr. 
Braudretb, engl. Major von Londen, 


Bey Karl Albert feel. Frau Wittwe, Gaſtge⸗ 
. berinn zum ſchwarzen Adler. 


Den 9. September. Herr Hamphrees, Güterbefiger 
mit Gemahlin von England, Dr. Dieterih, Kaufmann 
von Worms. Den 10. — Hr. Beit, Kaufmann von 
Hamburg. Dr. Gaspart, Doktor von Augsburg. Den 
11. Drn. Grafen d’Fouffron und von Gouferans, 
von Paris. Hr. Kies, Kaufmann von Schmeinfurt. 
Deu 12. — Dr. Raufan, £önigl. franz. Courier von 
Paris. Den 13. — Hr. Braun, Partikulier mit Hrn. 
Sohn, Student! von Heberlingen, Den 12. — Herr 
Graf von Borkomsfi mit Bemaylin aus rufifh Polen. 
Den 15. — Hr. Prözl, Kaufmann mit Tochter und 
Hrn. Sohn von Obernzell. Den 14. — Dr. Graf von 
Sad, königl, preußifh. Kämmerer von Berlin, Herr 
Hengelmüller, Partifulier: aus der Schweig, Moe. 
Fahre, Erzieberin von Wien, Den 15. — Dr. Wülfs 
fen , ‚cheimal, königl. preußiſch. Rittmeiſter von Stutt« 
gardt. Hr. von Ehrifteph, Edelmann mit Gemahlin 
von Karlsbad. Hr. Vogel, Raufman von Lahr, Den 
16. — Mde. Mener, Tänzerin von Wien. Hr. Brus 
din, Kaufmann Paris. Den 17. — Dr. Walroe, Guͤ— 
terbefiger- von. Amflerdam, Hr. König, Kaufmann von 
Nürnberg, Hrn. Hebberts, Partifuliers von Eng— 
laud. Den 18. — Hr. Berwein, Kaufınann von Sie 
gingen, Dr, Gampi, mit Gemahlin E. E, Öfter, Kam⸗ 
Merfängerin von Wien. Hr. von Buchmeteff, ebemal, 
ref. Gardeoffizier von Petersburg. Br. Groͤber, Pros 
feifor von Raab in Ungarn, Den 19. — Hr. Riecke, 
Doftor von Tüdingen. Mde. Liedemann, Grofihänds 
lersgattin von Wien. Den 20. — Hr. Wallenbad, 
Oekonom von Braunfchweig. 
Dep Herrn Joſeph Dear:nger, Gaftgever zum 
goldenen Dada. 

en 12, Eeptember. Gr. Wertbeimer, Banquier von 

Wien. gr Zeh, Profiffer yon Regensburg. Herr 





k mi} 


Koͤhler, Doktoe von Speier. Den 13. — Hr. Hofe: 
mann, koͤnigl. baier. DOberfleuer : Einnehmer von Zwey⸗ 
brüden, Hr. Wirth, Profeſſor von Regensburg, Die. 
Stern, Schaufpielırin von Prag. Herr Königswärs 
per, Grofpändier von Wien, Den 14. — Pr, ill: 
mann, Banquier von Augsburg. Hr. Bayer, Stu: 
dent von Regensburg. Dr. von Hortig, geilt. Rath 
von Landshut. Den 15. — Fr. von Sechſer, EAppels 
lationsgerichtsaths⸗Gattin von Amberg. Dr. Lochbron— 
. ner, Student von Regenöburg, Hr. yon Kraft, Fün. 
boier, Regierungsrath von Paſſau. Dr. Strafier, Ein. 
Staabsarjt von Epryer, Den 16. — Herr Ströbl, 
Eönial, Advokat von Augsburg. Hr. Shirley, Edel⸗ 
mann von London, Br. Bar. von Arnsıwald, von 
Hanover, Den 17. — Herr Vogel, Kaufmann von 
Augsburg. Sr. Gerald, Edelmann aus Schottland, 
Hr. Mirgaeld, Doitor von Böftingen. Dr. Chrendt, 
Schiſmeiſter von Weisweil. Deu 18. — Dr. Denetti, 
Kaufınann von Augsburg. Mle. Schleicher, Tonkünst: 
lerin von Karlsruhe. Dr. von Jordan, Eönigl. preufi 
Rammergerichtsreferendär von Berlin. Pr. Landauer , 
Banquier von Augsburg, 


Bey Herrn Johann Reitz, Gaſtgeber zum golde: 
nen Kreuß ın der Kaufingerftraße. ’ 


Den 12. September. Herr Kom, Mefierfabrifant 
von Tuttlingen. Here Öuggenberger, Akademiker von 


Landshut. Herr Graf Karl von Spauer, von rn er 
beud, Dr, von Peiſſer, Partikulier ebendaher. Herr 
Berghammer, Parikulier von Wien, Herr Oftragroft: 
9, Gdelmann aus Rußland, Herr Diidel, von 
anheim. Hr. Heymann, Kaufmann von Augsburg. 
Hrn. Gall und Leift, Privatiers von Jansbruck. Dr. 
Dietrich, Aſſeſſor von Augsburg, Den 15. — Herr 
Zink, Kaufmann von Würzburg, Hr. Tremmel, Pfa— 
rer von Marenbach. Dr. Keim, Kaufmann von Mem— 
mingen. Pr. Mayer, Kaufmann von — Hr. Ber: 
ger, Drganift von Freyſing. Hr. Kadein, Privatier 
von Innsbruck, Hr. Büßly, Maler von Jürih. Den . 
14. — Hr. Dietrih, Domvikat yon Salzburg. „Dr. 
Geneve und Stark, Kaufleute von Augdbnrg. Den 15. 
— Hr. Perkammer, Lieutenant von, — Hr. 
Preniger, Aſſeſſor von Friedberg. Hr. Rupp, AÄAlade⸗ 
miker von Landshut. Mode. Left und Hom, von Edin⸗ 
burg. Den 16. — Hr. Erhardt, Domkapitular von 
Wurzburg. Hr, Buchwinkler, Sorfigeometer von Tas 
is, Dr, Fiſcher, Student don Dettingen. Den 17. 
— Mile, Küfterer, von’ Daunftädten. Hr. Neubert, 
Privatier von Ludwigsburg. Den 10. — Dr. Tenii, 
uud Buillienetti, Kaufleute von Augeburs . Hr. Graf 
von Schlieſſen, Yon Berlin. Hr, Meyer, Fabrikant 
ebendaher. Mile. Neuenter, von Landshut. Den 19. 
— Mile. Gerty, von Augsburg. Dr. Roth, Kauf: 
mann ebendaher, Moe, Zungkird, von Erlangen, 





Wöhentlihe Anzeige Ex ” 





von der Münchner Schranne den 21. Geptember 1822. 
Baisem Korn 
Stifter. Syäffel SYHäffel. 
Voriger Ref 4584| Voriger Reft 445) Voriger Reft 159) Boriger Reft 17 
Neue Zufuhr 8406| Neue Zufuhr 378) Neue Zufubr 1199] Neue Zufuhr 653 
Ganzer Scrannen: Ganzer Schrannems Ganzer Schrannen⸗ Ganzer Schrannens 
fand 1300 ftand g21 ftand .. 1358 fand 72 
Heutiger Verkauf 1044 _Peutiger Berfauf 665 Seutiger Verkauf 12911 Heutiger Verkauf 652 
Bleibt im Reſt 256] Bleibt im Reft 156) Bleibt im Reft Ö7| Bleibt im Ren, "AD 
———— — — — ——⏑ — SSR 7 ⏑ —— RER — —— To 7 — —— 
Derfaufspreife. | Derkaufspreife. | Derfaufspreife | Verfanfspreife, 


an ent au — 


Hoch. Wahrer , Minde.[Höchft. Wahrer |Minden.Hohh. Wahrer |Minder.Höhf. |Wahrer |Mindeft. 








Durd: |Mittel: | Durds |Durd: |Mittel: |Durd: Dur: Mittel: |Durd: Durch⸗ |Mittel: Durch⸗ 
chnitts: Preis. ſGnitts. fhnitts:| Preis. ſchnitts⸗ ſchnitts- Preis. ſchntits Jchnitts⸗ Preis. ſchnitts⸗ 
Preis. Preis, Preis. Preiss- Preis. Preis. Preis. "Preis. 
ft. Er.) er. | fe] er Er | A er | A. [er jee)| fl. [Er. | R. [er] A. I er.) A. |Er. fl: -} Er. 
5 8,141 23 15l5+ 19 Ja l Bhaıl 2156 9 ma Ps2l slıel Hlar| HI 5 f55 





In Dergleihung gegen die legte Schranne find die Durchſchnittspreiſe 
Waizen mehr um 25 Pr, Korn mehr 15 Er. Gerfte mehr um 29 Fr. Haber mehr 3 fr. 


J— 


( 688 ) 
Berzeibhniß 
er Preife der in der koͤnigl. baier. Pa End Refidenzftadt: München: nad) einer Tare res 


— und nicht regulirten Viktualien, und ſonſtigen Verkaufs- Gegenſtaͤnde. 
Bom 27, September 1822.. 


! 











IV, er Gattungen, | V. Bier und andere Slüffigkeiten. 
Ta rg 
Gin Pfund des — — auf 791 2 | 2 zarte 
Ein Pfund Re gt... ... 4— Eine Maß er m 048 
— — JJ ttarirt 
— — Sgagffieiſch6 Eine Maf weites Gerftenbier „>. » 
Nicht tarirt. — weißes Weizenbier . 
Ein Viertel Lammfleiſch.. —48 — — — Biereſſig 00. % 
— Pfund Schweinfleife, ches .„ . . |— 101— — — Döfeflig oo . 
— — Schweinſteiſch, geraͤuchertes. |— 20 — — — Bee 
— Schweinfett A re in) wi — — gute Milch .».u en 6 
Eine ehe le. ae a — 46 — — | — — gutrfabm. eo o 0000 
Cine geräucerte Zunge . . eu ale — — — Mebh. — 
Ein Zentner ausgelaffenes ünfgiit . 24 m = — — Branntiveirr befter —— 
— rohes ünſchlitt .... at 2— — — Branntwein ordinärer . . - 
Ein Pfund gegofiene kihter .... — 22 — — — ——— — A Er 
— feine lihterr . 220 .. -119— | Ein Pfund Buhlöhl . 2000000“ 
— — ordinaͤre Lichter „.. = Un — — 
— —— ee. 
— — Schmeer. u 2. Aero ie -|17/— 

















vr Viktualien überhaupt 




















vom 14. bis 21. September, 

Benennung, JAnzahl IGew. o. Std.] fl. iin pfii Gin Schaͤffel Erdäpfel befiter Gattung, . 
7-2: De ® | — dh her ae 
Schmalz 2... | 31481da8 Pfund zul 21 — —  SEIRIGER no. 0 ve... 
y Pf ö ! | Ein Banjın frifhe Aeyfel „u 2 0. 
Bebürg » Butter . il — ——— frifhe Birnen „2.0... 
Srifher Körbchen: | Ein Mafel gedörrtes Döf. . 0...» 
Butter . —— 13s531 ⸗ en ii 22 — @in Pfund BEER —— 
fi * | eg [3 [3 [3 * eu 9 Be 
Seifhe Eyer „ » . | 261215 Stüd — 4— | Gin Magel — RER 
| Trucheneher , . . 23950016 a — 4-| — baieriſche ODE: . 1.0.00 
and Etid | } — — gelbe Rüben . 2 80.0.8 
Sennen, alte „. 922;da8 ud zu we Ein Zentner — ae een 
SHOHEE 0:3 2 Er — —— 16 — — — BON 0.0 ©... 9. Se 
„„. | SE Pienb DIR & 2 a aa 
Gndianen „o. + 3591 — — un Ber — — Werch er er a RN 
Kapaunen we wie 5561 ÿ — — ——— — Ein Zentner Heu . 8 Sa Te Dopr 
2 | 4 | — — vor era area 
Saͤ ſe, ale... a el 54 — — Weitzenſtroh 00+ 
Jung u. 5% as — —— — — — KRoggen 
el — mr ABER: 2 aaa a ae 
Enten, ale... 1378 — —— U — — EN a ae 
una si, a: 04 — _ — Gine Klafter ——— 6 we er 
N f * or SE —— — — irkenholz 2. u ee 
— junge.. 1519 | il == — zo. 0. a 
 Spanierlell „oo. 410— — —/i1—-— — | — — Fihtenypl „2 2.00 > 

| | | | | — — Eichenholz » SS eu, 








Der Magıjtrat der Königl. Haupt: uud Reſidenzſtadt Händen. 


DE ee 


Daierifcher 





Polizen- Anzeiger Sr von Münden. 





Nro. LXXV. Mittwoch den 25. September 1822. 





Bekanntmachungen. 
-(Die Raͤumung der Miethwohnungen zur Zielzeit betreffend.) 


4012. Nah dem im hiefiger Stadt beftehenden Herkommen müffen die Mietbveränder _ 
rungen, an den gewöhnlichen Zielen Georgi und Michaelis, binnen 14 Tagen geicheben 


Wenn auch diefer mehrtägige Termin bey den vielen Veränderungen erforderlich ift, 


- fo tritt doch für jeden Miethsmann ſchon mit dem An fange: dejlelben die Verbindichkeit ein, 


feine Pflicht zu erfüllen, 


Unterdeſſen hat man ſich fchon zu oft überzeugen müffen, daß diefem Grundfage entgegen 
gehandelt, theils aus Bosheit, theild aus Nachläßigkeit, ıheild aus bloger Willführ die Räumung 
der Wohnungen auffallend verzögert, und öfters bis zu dem leptem Tage unteriallen wird. 

Hieraus entitehen große Stodungen und Unannehmlichkeiten, viele Partheyen fommen 
dadurch auf die unjchuldigite Weiſe In dus Gedränge, und felbft in die Lage, daß ihnen nach dem 
Stadtzebrauche Die Meubeln auf die Straße geſtellt werden. 

— — Ohne den beftehenden Statuten und Geſetzen zu nahe zu treten, finder fidh daher die Por 
lizey Direktion bewogen, folgende in deu Geiſte derfelben und in der Natur der Sache gegrüns 
dete Beitimmung zu freffen: 

Mit dem Gintritte der gewöhnlihen Zielzeit foll das Audzies 
henaus den zuverlafenden Wohnungen angefangen und möglichit befch 'eunis 
get werden; im Falle einer ungegründeten Weigerung wırd gegen den Gaus 
migen amtliher Zwang verfügt, ohne aufdie@inrede, daß der viergehutägis 
ge Termin nod im Laufe fen, zu achten. Zr 

Sollten jedoch bey einer Parthey folde Hinderniffe obmwalten, welche dieß nicht geitatten, 
und die auf der Stelle nicht zu heben find, fö muß binnen dem eriten-fech 6 Zägen biers 
von bey der unterzeichneten Behörde Anzeige gemacht werden, um noch frübezeitqg gemug die Anz 
ftände prüfen, und ſolche Einleitungen treffen zu koͤnnen, wodurd die übrigen Partheien vor 
Schaden verwahrt werden. _ a 
Wird diefe, befondersdemandziehenden Miethsmanne obliegende Anzels 
ge unterlaſſen, fo hat er fich es felbjt beyzumelfen, wenn gegen ihn mit aller Strenge vorgeſchrit⸗ 
gen, werden wird. | 

Mündyen den 8. September 1822. 

2 . . fi N - «e 
Königliche Polizey- Direktion Muͤnchen. 
In Abwejenheit deö Direktors. 
Rinecker, Dber:Polizeyfommiffär. 


(’) 


« 


» (690. ) } 


(Die Anzeige ber aufgenommenen und entlaffenen Dienjtboten betreffend.) 


4202. Damit die erforderliche Ordaung in dem Gefchäfte erhalten - werde, 


und damit 


Niemand fi wegen Verzögerung beſchweren könne, wird hiermtit wiederholt bekannt gemacht, daß 


alle diejenigen Dienftperrfhaften, welche die 
Anzeige zu bringen 

und 5 

fönigl. 

jenigen Dienitboten, welche 
fi fpäter ftellen, gleich 


efitage, ded Morgens von 8 bis 12 Uhr, 

oligey = Direktion zu der erforderlihen Ein 
fi an den für fie beftimmten Tagen nicht gemeldet haben, fondern 
denjenigen behandelt werden, welde ih gar nit ges 


Aufnahme oder. Entlaffung eined Dienftboten zue 
haben, diefelben an den nachfolgenden Tagen, ohne Ausnahme der Gonns 


und ded Nachmittags von 2 bid 6 Uhr bey ber 
(shreibung vorlegen muͤſſen; widrigenfalld dies 


meldet haben, und die Dienftherrfhaften, deren Pflicht es if, dad Gefinde 
gehörig zu unterrichten, verfallen in-eine Sträfe von drey Öulben. 
Diefemmach haben fi) bey dem kommenden Dienſtboten-Wechſel zu melden: die Dienſt⸗ 


boten aus dem 


1) Graggenauer » Viertel an- dem 2. 3. und 4. Hktober. 
2) Anger s Viertel an dem 5. 6. und 7. Dftober. 


5) 
4) 


aden = Viertel an dem 8. 9. und 10. Dftober. 
reuz: Viertel an dem 11. 12. und 135. Dftober. 


5) St. Anna =Borftadt an dem 14. und 15. Oktober. 


6) Ifar : Vorftadt an dem 16. Dftober, 
7) Zudwigds Vorſtadt an dem 17. Dftober. 


8) Mar: Borftadt an dem 18.,und 19. Dftober, 


9) Schönfeld an dem 20. und 21. Dftober. 


Münden den 22. September 1822. 


Königliche Poligey = Direktion München. 
In Abwefenpeit des Direktors. 
"  Nineder, Ober⸗Polizeykommiſſaͤr. 








Miethſchaften. —* 


4206. Em Berkaufsladen im ehemaligen Ruf: 
finiſchen Haufe iſt für das Ziel Michaelis zu 
vermiethen, umd fogleich zu beziehen. 

4207. Im ehemaligen lag ara im sten 
Stode ift eine fehr bequeme Wohnung von 


Zimmern, eimer Küche, in welcher das Wafler 
. aufgepumpt werben fann, nebjt einem Keller, 


Speicher ꝛc. ꝛc. fogleich zu beziehen. 


4214. In der Kaufingerftrafe No. 1617. über 
4 Stiegen, Eingang rechts, find 2 Zimmer mit 
oder ohne Einrichtung zu vermiethen und fogleich 
iu beziehen. 


4212. In der Prannersftraße Ro. 1502. über 
2 Stiegen find 2 ſchoͤn tapezirte Zimmer, mit 
einem Alfsven und Bedientenzimmer, dann Bet: 
ten und modernen Meubeln verfehen, an einen 
Herrn monatlich zu vermietben, und ſogleich zu 
beziehen. 





4211. Auf dem Färber taben No. 1035. ift 
eine Wohnung zu vermiethen, und das Naͤhere 
daſelbſt zu ebener Erde zu erfragen. 


’ en 4209. Eine Wittwe wuͤnſcht mit dem nächften 


Stubienjahre 2, junge Studenten in Koft und 

hnung zu befommen, Das Nähere ift in der 
Sendlingerftrafie No. 946, über 2 Stiegen born⸗ 
heraus zu erfragen. 


4215. Im Damenftiftftode No. 7. ift fogleich 
ein meublirtes Zimmer zu vermiethen. 


4217. No. 68. in der Theatiner-Schwabinger 
ftraße über eine Stiege rüdwärts find 2 Zim= 
mer, mit oder ohne Meubels, zu beziehen, Das 
Nähere ift zu ebener Erde gu erfragen. 





4218. Im Haufe No. 1555. an der Schäfler: 
ſtraße find, vom nächiten Ziele Michaelis an, zu 
ebener Erde zwey heisbare Läden und im erften » 
Stode eine bequeme Wohnung zu vermiethen. 


( 691 ) 


4221. Im Haslingerhaufe am Rindermarkte 
im 2ten Hofe über 3 Stiegen iſt eine Wohnung 
mit 3 heig: und einem unbeisbaren Zimmer, 
Küche, Holzlege zc. ꝛc. am Ziele Michaelis zu 
beziehen. Dad Nähere ift bey Hrn. Herzog, 
Siadtgerichto⸗Schaͤher, zu erfragen. 


4223. In der Roſenſtraße No. 1005. über 
zwey Stiegen vornheraus ift ein fhön meublir: 
ted, heigbared Zimmer fogleich zu beziehen. 


4224. Auf dem Peteröplage No. 634. über 
3 Stiegen vornheraus it ein metblirted, heitz⸗ 
bares Zimmer mit Bett und befonderm Eins 
gange dis 1. Oktober zu beziehen. 


4225.” Zn der Theatiner-Schwabingerftraße ift 
eine Wohnung im erften Stode von 9 heigbas 
zen Zimmern, 2 Altoven, einer Küche, Speiſe⸗ 
kammer, Holzlegen, Keller, Speicher, Stalluns 

en nebft Kurfchergimmern, Wagenremife, Waſch⸗ 

aufe, mit Antheil an einem Gaͤrtchen und Som⸗ 
merbaufe vom fünftigen Ziele Georgi an zu vers 
miethen. Das lieb, 


« 4227. In der Schoͤnfeldſtraße No. 105. zu 
gbener Erde links ift ein heipbares,. meublirte® 
Zimmer vom 1. Oktober an zu vermiethen, 


4228. Eine ſchoͤne Wohnung mit 5 heigbaren 
und einem unheigbaren Jimmer in der Mar: 
Vorftadt an der Maröftraße No. 80: iſt zu 








Michaelis zu beziehen, 


4240. In der Sendlinaerftraße No, 947. find 
zu Michaelid zw-y Wohnungen. zu vermietben. 
Das Nähere ift beym Eigenthämer zu ebener 
Erde zu erfsagen, 


4244. Im Neugebäude No. 1425. in der Knoͤdl⸗ 
gaſſe ſind mehrere Wobnungen und ein Laden 
ju vermiethen.. Das Nähere iſt beym Hauseigen⸗ 
thümer zu erfragen. 


4235. In der Schäfle:gaffe No. 1574. ber 
3 Stwgen rüdwärts ift ein ſchoͤnes, meublirted 
Zimmer fogleich zu vermiethen, und Nahmıttagd 
von 31 bis 2 Uhr zu beſichtigen. 


4242.: In dem Damenfliftögebäude, dem Alt⸗ 
hammerecke gegenüber, unter den heyden Tho⸗ 





ren hindurch, und alsdaun aufwärts links über 
2 Stiegen im Thüreingange zunaͤchſt dem Gar⸗ 
ten ıft ein gut und bequem eıngerichteted Zimmer, 
mit eigenem Cingange und der Ausficht in den 
Garten verfehen, zu vermiethen, und das Nähere 


daſelbſt täglich Nachmittags zwijchen 1 und 3 Uhr 


zu erfragen. 


42352. In der Nochusgaffe No. 1453. naͤchſt 
dem neuen Thore iſt eine Meine, meublirte Woh— 
nung an einen Herrn, mit oder ohne Bedientens 
jimmer, zu vermiethen. 


4233. In der Kaufingerftrafe No. 1014, im 
Zten Stode find 3 ſchoͤn meublirte, heigbare Zim⸗ 
mer mit Betten und eigenem Cingange fogleih 
zu beziehen. Auch fönnen ruͤckwaͤrts ein Bediens 
tenzimmer und eine Küche dazu gemiethet werden. 


4234. Am Schrannenplape No. 130. rüfwärtd 
über 3 Stiegen ift ein meublirtes, heigbares Zims 
mer für 5 fl. monatlich zu verm.etben, und kann 
fogleich bezogen werden, 


4230. Ein großer Laden in. der belebteiten 
Straße biefiger Stadt am ehemaligen Ruffinis 
thurme No. 981. ift zu vermiethen, und zu Ge⸗ 
orgi zu be;ichen. 








4238. Am fünftigen Ziele Georgi ift in der 
Damenitiftöitraße No. 1238. zu ebener Erde eine 
für einen Geiſtlichen oder Fınderlofe Familie ge: - 
eignete Wohnung zu bezieben, und das Uebrige 
im nämlichen Haufe über eine Stiege zu erfragen, 


4229. In der Burggafle No. 184. iſt das erfte 
Stodwerf, beftehend aus 4 Zimmern vornheraus 
und mehreren rücdwärts zu Michaelis zu bezies 
ben, und das Nähere in der naͤmlichen Woh— 
nung zu erfragen. 





4237. Eine Wohnung, in der Mitte der Stadt, 
beſtehend aus 4 hellen, frifchgemalten Zimmern, 
worunter 3 heißbare find, nebit Magdfammer, 
Küche, Holzlege, Krller and Speicher, fann für 
einen halbjährigen Miethzins von 90 Gulden zu 
Michaelis bezogen werden. D. UÜeb. 


4167. Am Noduöberge No. 1493. über eine 
Stiege ift ein heigbüres Zimmer ohne Bett mis 
eigenen Cingange zu vermiethen. 


(’) 
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4247. Ein heitzbares Zimmer vornheraus und 
1 Zimmer rüdwarts, bende mit Meubeld und 
eigenem Eingange verfeben, find in der Lederer⸗ 
gajje No. 410. im zten Stodwerte bis 1. Oktober 
gu vermiethen. 





4170. In der Prannersgaffe No: 1473. im 
dritten Stocke find 2 ganz neu ausgemalte, meub: 
lirte Zimmer , mit oder ohne Bett, für einen 
Kaufmann oder andern Fremden fogleich zu bes 
ziehen. 


4145. Indem nenen kön. Hoftheater find vom 
1. Oktober an 2 Logen im 2ten Range rechts 
und zwey im dritten Range links zu vermiethen. 


4113. Im Neubau des Bierbrauerd Pfchorr 
in der Kaelöftraße (der Michaelskirche gegenüber) 
ift dad Quartier über 3 Stiegen rechts zu ver: 
mierben, und fann täglich bezogen werden. Das 
Nähere ift in der Dienerdgaffe Ro. 148. über 
3 Stiegen links zu erfragen. 





4187. In der Herzogfpitalgaffe Nr. 1190 ift 
über eine Stiege eine Wohnung zu Michaelis gu 
besichen, und das Nähere zu ebener Erde bey 
Madame Popp zu erfragen. 





4189. Im Haufe Nr. 1478 in der Pranners: 
ſtraße im erften Etode, ift am 1. Dftober d. J. 
ein heitzbares unmecublirtes Zimmer mit eigenem 
Eingange rüdwärts, monatweife zu beziehen. 





4150. In der Theatiner = Schwabingerftraße 
Nr. 60. über 3 Stiegen iſt eine Wohnung bis 
Michaelis oder Georgi zu bejieben, und das 
Nähere daſelbſt zu ebener Erde zu erfragen. 


4109. In No. 1019. in der Kaufingerftraße 
vornheraus über 3 Stiegen ift im Monate Of: 
tober ein gut eingerichtetes Zimmer, mit oder ohne 
Bett, um billigen Zins ju beziehen, 


- 


Verlorene und gefundene Sachen. 


4243. Den 23. dieß Nachmittags hat Fewmand 
einen filbernen Sporn verloren. Der Finder 
wird gebeten, denjelben gegen Erfenntlichteit im 
dad VPolizey : Anfragsbürcau oder in das Wiehu⸗ 
hiriſche Gefundheitsbad No. 32. zu bringen. 


4248. Den 23. die Morgens zwiſchen 10 und 
11 Uhr wurde in der Metropolitauficche ein neuer 
rothfeidener Regeufchirm, mit einem ganz plate 
tirten Stocke und eınem in Form eines Loͤwen⸗ 
fopfö ‚gepreßten Griffe liegen gelaffen. Der Fıns 
der wird höflich. erfucht, deufelben gegen Erkennt⸗ 
licpfeit in der Theatinerjtraße im: Hauje Io, 1046. 
über eine Stiege abzugeben. ; 


Dienft- und andere Gefuche. 


- 4216, Gin Gärtner, welcher mit guten Zeug⸗ 
hijfen verfehen ift, auch gut mit Pferden ums 
gehen kann, wuͤnſcht zu Michaelis einen Dienft 
zu erhalten. 








4220. In einem Haufe, wo man -nicht gerne 
Dienſtbothen wechfelt, wird eine junge, tugends 
bafte Perfon als Köchin gefucht, welde eine 

ewöhnliche, bürgerliche Haus mannskoſt bereiten 
ann, übrigen® aber audy zu jeder andern haͤus— 
lichen Arbeit fi gebrauchen läßt. Das Uebrige 
ift im Polizeh⸗Anftags-Bureau zu erfahren. 


Seilfhaften 

4205. In der Dienerögaffe No. 157. über 3 
Stiegen find ein fchöner Schreibfefretär, 1 Tifch, 
ı Dfenfhirm, 1 Sparlampe, 1 gute Tableau= 
Uhr, und eine große Waſchwanne, dann einige 
BVerfhläge und Bertflätten zu verkaufen, und 
vom Mittwoch bis Sonnabend täglich von 1—3 
Uhr Nachmittags zu befehen. 


— 








4210. Auf der Luͤften rechts der Straße nach 
Rammersdorf, im Bezirke der Vorſtadt Au, 
fteht ein Indeignes Haus um 2700 fl. zu vers 
faufen, deſſen Saint Bent 7300 fl. bes 
trägt. Der Eigenthuͤmer ift im der Kanzley des 
Magiftrats der Vorftadt Au zu erfragen. 


4244. Gegen obrigfeitliche Sicherung und mo= 
natıweife Zurüdzahlung werden 1500 fl. aufzuneh⸗ 


men gefucht, Das Ueb. 
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4213. Gin dauerhafter, bequemer, Meiner Wurſt⸗ 
wagen, älterer Façon, iſt zu verfaufen, im Thale 
No. 447. zu fehen, und der Preis dafelbft zu 
vernehmen. 


4222. In No. 154. in der Dienerdgaffe über 
2 Stivgen it ein Bicherfaften zu verkaufen. 





4235. Ein paar Scheibenpiftolen von vorzigs 
licher Güte nebit zwen glatten Läufen find zu 
verfaufen , die 4 Läufe find von Damaſt mit Pla: 
tina Züntfern verfehen, auch find dafeibit 2 Stu⸗ 
Genläufe zu verkaufen. Nähere Auskunft erhält 
man in der Öruftgaffe No. 104. über 3 Stiegen. 

4241. Es werden 2000 fl.-a'8 erſte Hypothek 
aufjunehmen gefucht. D. Ueb. Ä 


4231. In der Gt. Annaftraße No. 1237. find 


zwey hoͤlzerue Heuleitern, in einen Stall tauglich, ® 


und jede 3 Pferd Stände lang, zu verfaufen. 





4246. 3000 fl. in zwey Poften find auf jweps 
fe oder dritte, jedoch innerhalb des Burgfrie⸗ 
dens gelegene Hypothek zu verleihen. 


4256. Beym Antiquar Ehrentreich im Altenhoft 
gaͤßchen No. 171. ſind nachſtehende Buͤcher 
zu verkaufen: e 
Steins deutſch- griechifches Handwörterbuch, 
Berlin. 1 fl. 12 8. Halle fortgefege Magie, 9 
Bände, mit Kupfern, 10 fl. Eckartshanfen Zah: 
lehlehre der Natur. 36 fr. — praftifcher Theil, 
56 fr. Ectartöhaufen, über Religion, rendenke: 
rey und Aufklärung mit beygebunvenen Erzäbluns 
gen zum Vergnügen. 36 fr. Edartöhaufen, Chrir 
ſtus unter den Menfchen, 40 fr. Friedrichs des 
11. Königs von Preußen Hinterlaffene Werke, 15 
Dre. 5fl. Bonaventurad myſtiſche Nächte, von 
Feßler. 36 fr. Die Finfifche Karte vom DBaiern, 
auf Leinwand gezogen. 1 fl. 12 fr. »— 





4185. Die Unterzeichneten beehren ſich Biemit 
zur Kenntniß zu bringen, daß fie nunmehr eine 
beträchtliche Sendung Neapslitaner:Biolin: und 
Öäitarre:Saiten erhalten haben, und hierin 
ihre verehrten Abnehmer fowohl in größern 
—— als auch theilweiſe zu den billigften 

reiſen, und mit der beſten Qualitaͤt verſehen 
koͤnnen. Bey dieſer Gelegenheit Ar dies 
felben außer ihren engliſchen Strid:, Naͤh⸗ und 


Filet: Baummollgarnen und übrigen Specerey⸗ 
Artifein die befannten feidenen PlufheHute nach 
der neueſten Sugon, dann den aligemein belieb— 
ten feinen Canajter Lit. E. in Bley, von wels 
chem nun die Preiſe herabgefegt find, und nebft 
mehreren Sorten feinen auch ordinären Schuupf⸗ 
und Nauctabaten und Cigarren, auch noch eine 
erſt Rürzlich erhaltene Sorte von ertrafeinen 
Cigarren jur geneigten Abnahme, 
Zohann Baptıt Prunner feel, Erben, . 
im Thal Mariä Nr. 191 neben dem königlichen 
Polizey:Gebäude. 


4155. Es find 200 Stuͤck eichene Saulen 
(7T Schub in der Länge) zu verfaufen. D. Ueb. 


Verfteigerungen. 


4075. Die aerarialifche Dekonomie Stoffesberg, ein 
gan; arrendirtr Gompler von F Tagwerk Garten, , 
144 Tag. Acer, 124 Tagw. Wiefen und Aengerny 
25 Tagw. Mald, nebit den angemefienen Dekonomies 
gebäuden famt Vieh und Fahrniß wird nach den Bes 
flimmungen der Verordnung vom 30. September igıT. 
Rggsbl. 1811. S. 1578. veräuffert, j 

Diefe Delonomie liegt eine Stunde von Landsberg, 
nahe an der Strafe nad Buchloe, 

Die Verfrigerung gefgicht auf dem Gtoffeßberg 
felbft, am 28 Oktober d. Z. 

„Wer dieſes Gut beficytigen, und das Nähere der 
Kaufsbedingniffe erfahren will kann ſich bey unterzeich⸗ 
netem Amte melden. 











Landsberg am 9. September 1872. 


Königl, Rento at Landöberg als befondere Vers 
waltung der Maltpejer-Nralitäten zu Landsberg, 
von Steffeneli, Rentbeamter. s 


4226. Dienftag den 1. Oktober werden in dem Vers 
maltungslofale linfs am Cingange der alten Iſarka— 
ferne Vormittags von 9 big 12 Uhr alte, unbrauchbare, 
mwollene Deden, Leintuͤcher, Strohſaͤcke, Polfter,. dann 
verfhiedenes unbrauchbares, «ifernes Kuͤchengeſchirr 
gegen ſogleich baare Bezahiung öffentlich verjteigert, 
wozu Steigerungsiebhaber einiadet 

München den 23, September 1822. 


Königliche Kafern Verwaltung, 
Weißmann. 





4230. Den 2. Oktober wird in der Fuͤrſten feldergaſſe 
No, 1001 Er ebener Erde in den Nachmittagsftunden 
von 3 bis © Upr eine Sammlung meift vorzüglicher 
Werke und feltener Bücher gegen gleih baare Bezaps 
lung verfteigert, Ratalgge erhält man bey Deren Ans 
tiquar Steprer in der Perufagaffe, 
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‚4144. HufAndringender Kreditoren werben die Reas 
Kitäten des verlebten königl. Kreis: und Stadtgerichts: 
Protokolliften Franz von Paula Raucenjteiner dabier 
anı Mittwoch den 30. Ditober Vormittags 9 Uhr an 
den Meifibietenden salva ratilicatione verjteigert, Die 
Realitäten beftehen aus folgendeh: 

A) Aus der Gffigfabrite mit Wohnhaus, Binderey 
Etallung, Remifen mit guter 'sinplantung, vor dem 
Eendlingerthore in det Ludwigsvorfiadt No. 19. 

B) Dieben befindet fi ein ſchoͤner Garten mit einem 
Slähenraum von 13500 Duwadratfhubern, und ein Euls 
fivirter Anger mit einem Flachenraum von 65204 
Quadratſchuhen mit Bäumen bepflanst. 

C) Aus der folid gebauten Behaufung in der Da; 
menftiftsgaffe No. 1151., welche für ſich verfteigert wer: 
den Fann. 
Maſſekurator Franz Lerch vorzeigen. , 

Kaufsluftige wollen fih mit legalen Zeugniffen über 
Ihr Bermögen und ihren Leumund einfinden. 

Am 13. September 1822. 


Königl, baier. Kreids und Stadtgericht München. 


son Gerugroß, Direktor. 
Zeiller. 


4105. Auf Andringen mehrerer Gläubifer der Nie 
Polaus Guggenbichler'ſchen Chelente, genannt benm 
Glasl zu Kalhöd wird deren zum koͤnigl. Rentamte 
leibrechtbared Dofsanweien, beflebeud aus einem noch 
nicht ausgebauten Wohnhauſe, Stallung und Stadel 
gebäude , dann gemäß Steuerkataſter 
" 45 Tagm. 89 Dezim. Acker reſp. Gagarten 


24 Tagw. 78 Dezim. Wied: und Waldgründe und 


8' Tagm. — Dezim, Dedung 
welches zufammen auf 1464 fl. gefhägt ift, am Mon; 
Tog den 28 Oktober von g bis 12 Uhr mit Vorbehalt 
der Genehmigung der Interefienten Öffentlich verfteis 

ert. Kaufsluftige haben fish zu diefem Ende in dem 
 opnhaufe der Schuldner zu Kalchod einzufinden, 
nnd ihre Angebom zu Protokoll zu geben, 

Den +5. September 1822. 


Königliches Landgericht Miesbach. 
Wiefend, Landrichter. 


Berfhiedene Kundmahungen. 








.» 42419. Das unterfertiate Bönigl. Nentamt bringt hier» 
mit fämtlihen auswärtigen, adeliden und übrigen Rus 
fital: and Dominikal: Renten » Befigern zur allgemei- 
nen Kenntniß und Darnachachtung: 

Sämmtline derley Ruſtikal- und Domtnikal:Rens 
Mubrfiger baben die von ihren Befigungen ju entrich— 
senden Steuern und übrigen Abgaben entweder felbit 
vder durch aufzuſt Ulende Mandatarien bey hiefigem 
Rentamte in Abführung au bringen, und zwar zu den 
beftimmten Terminen, welche man nach ihrer Verfalls⸗ 
jeit hiermit jur Kenntnif bringt, 

1. Die deren Simpla der Hausſteuer werden in Ges 
maͤß heit allerhoͤchſten Reſtripts vom 25. Dltober 1819. 


Diefe Realitäten wırd auf Verlangen der ' 


Reagsbl. 1819. Seite 1077 — 1081 in drey Zielen 
nämlid: 
am 30. Nov:mber 
*am 15. Februar und 
am 15. April, 
II, Die fünf Simpla der Ruſtikalſteuer In drey Zie: 
len, nämlich: 
zwey Simpla am 30 November 
. R am 15. Februar 
ein Simplum am 15. April 

1, Die fünf Simpla der Dominikalfteuer in drey 

Bielen, nämlich: 
ein Simplum. am 9. November 
zwey Simpla am 15. Februar 
P N) am 15. April, 
IV. Die Gewerbfteuer wird in zwey Bielen nämlich: 
jur Hälfte am 15. Februar 
f P « 15. Zuly erhoben. 

V. Die Familienfteuer von der Haus: Ruftifal: und 
Domin:kalfteuer wird mit den am 15. April ver fallenden 
Siinplum, Dre von der Gewerbſteuer, und dei erjten 
fehs Klaffen am 15. July bezahlt. 

VI, Die Stiften und Scharwerkfgelder uud übrigen 


® gerbfigefäle werden überhaupt mit dem- 15. Dftober 


fällig. 

vil. Die Bodenzinfe vdn umgemandelten Beutelles 
ben werden befanntermaffen zur Hälfte am 50. Märp 
und 30, September bezahlt. 

vill. Jene Naturalgefälle, welche ihrer Geringfü— 
gigkeit wegen in Geld bezahlt werden, müſſen länge 
fiens bis zum 15. Jänner berichtiget fenn, jene, we 
ce in Natura gereicht werden, find zugleich mıt Dem 
übrigen Unterthanen defielben Steuerdiſtrikts, worin 
fih die Befigung befindet, einzudienen, zu welchem 
Behufe der feftgefegte Tag jedesmal mittels Zirkular 
befonders gemacht werden wird, . 

Es ftebt einem jeden ſolchen Individuum frep, feine 
Stuldigkeit für das ganze Fahr auf einmal zu beza h⸗ 
len, jedoch muß dieß fogleih beyim eriten Ziele geiches 
ben. Zahlungs: Berweigerungen wegen Gefisesveräne 
derungen konnen durdaus und fo lange nicht ange— 
nommen werden, bis hierorts hierüber die geeignete 
Anzeige zum Behulfe der gehörigen Umſchreibung ges 
macht worden ift, und es wird bis zu diefem Seite 
punfte der urfprünglihe Befiger immer zur Zahlung 
aller Abgaben angehalten werden, modurd einzig Die 
Drdnung und Genauigkeit in den dieſſeitigen Amtss 
bücern und in dem Gefchäfte überhaupt aufrecht ers 
halten werden kann. » 

Es ift dem Rentamte nicht zuzumuthen, jedem aus⸗ 
märtigen Rentenbifiger bey jedem bverfallenen Ziele bes 
fonders zur Zahlung aufiufodern, deßwegen madt mar 
die Verfallszeit ſammtlicher Gefälle hiermit öffentlich 
bekannt, und jeder Zahlungs » Saumfelige und Unlu—⸗ 
ige hat es ſich ſonach- ſelbſt zuzuſchreiben, wenn ſich 
das Rentamt der ihm gegen einen ſolchen zuſtehenden 
Zwangsmittel bedient. Gegenwaärtige Berfügung finder 
mit dem naͤchſt bevorftehenden Gtatsjapre 1853 ibre 
frenge Anwendunng ; es wollen daber fämmtlihe ſchon 
diters erwähnte Rentenbefiger ihre aufgejiellte Mande: 
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tarien laͤngſtens bis zum 10. Oktober b. 3. hierorts ans 
zeigen, auſſer deſſen man die Befiger jederzeit als 
Zahler betrachten werde. j 

Die —— einer firengen Ordnung wird Nies 
mand verargen, der ermägen mag, daß das Randrents 
amt Münden ald das ſchwierigſte im gangen Königs 
reiche bekannt ſey. 

Actum den 18. September 1822. 


Königliches Land = Rentamt München. 
Scheffer, Rentbeanter. 





4208. Unterzeichneter macht biermit befannt, daß 
man bey ihm ſowohl zu Reifen über Land, fo wie zu 
Spazierfaprten einfpänniges Fuhrwerk haben kann. 

Thomas Lindmayr, bürger!. Lohnkutſcher 
am Althammereck No. 1151. 


4204. Alle diejenigen, welche vielleiht von dem k. 
SHoftheater an dem Dfarthore vom 1. Dftober 1821. 
Bis zum unten angefegten Datum noch unbezahlte Scheine 
in Danden haben, werden hiermit aufgefordert, laͤng⸗ 

end bis Samftag den 28. d. M. ihre Scheine in dem 

üream des LUnterzeichneten, im koͤnigl. Iſarthorthe⸗ 
ater links über eine Scege, unfehlbar einzureichen. 

Münden den 25. September 1822. 


Die Regie des Königlich. Hoftheaters an dem 
Slarthor. 
Karl. 





4108. Der Politehnifche Verein hat bereits unterm 
77. Bebruar und 24 Julius d. J. befannt gemacht, 
daß auc heuer wieder am 7. DEtober eine Austellung 
der ausgrzeichnetiten inländifchen Kunft: und Gewerbe: 
erzeugnifie ftatt finden werde, 

Alle Künftler, Fabritanten und Gemerbsleute hieft: 

er Stadt werden hiermit aufgefordert, an diefer Aus: 
delung Tpeil zu nehmen, und ihre dazu geeigneten Fa: 
brifate dem polptechnifhen Vereine unverzüglich zu 
übergeben, 

Seine koͤnigliche Majeftät geruhten in Allerböchft 
Ihrer Refidenz einen Saal zur Aufftellung der Kunit 
und Gewerbserzeuanifie anzumweifen, und man ift übers 
zeugt, daß die hiefigen Künftler, Fabrikanten und Ge: 
mwerbsleute fih nunmehr doppeit ermuntert fühlen wers 
den, an der angekündigten Ausftelung nah Kräften 
Zheil zu nehmen, " 

Münden den 15. September 1822. 


Magiftrat der fönigl. Haupts und Nefidenzftadt, 


München. 


von Mittermapr, Bürgermeifter. . 
von Schmädel, 


bat in dem Schuldenwefen des Metzgers Georg Brill 
dahier auf Antrag mehrerer ‚Gläubiger: und auf ers 


folgte Ginwilligung, des Komunſchuldners durch Ent 
ſchlieſſung vom heutigen den Univerfalfonfurs erfannt, 
Es werden daher die gefeglichen Ediktstäge , hämlic: 

1) Zur Anmeldung dee Forderungen und deren ges 
hörigen Nachweiſung auf Samftag den 19. Oktober d. J. 

2) Zur Borbringung der Cinreden gegen die anges 
ig Yorderungen auf Dienftag den 19. Noven: 

er b. 3. 

5) sur Schlufverhandlung und zwar für die Replik 
auf Donnerftag den 19. Dezember h. 3. und für die 
Duplik auf Freytag den 3. Jänner 1823. bis Samftag 
den 18. Jänner 1825. einfchlüßig, jedesmal’ Morgens 
— Uhr ſeſtgeſetzt, und hiezu ſaͤmtlich unbekannte Gläus 

iger des Gemeinſchuldners hiermit öffentlich unter dem 
Rechtsnachtheile vorgeladen, daß das Nichterfcheinen 
am erſten Gdiktötage die Ausſchlieſſung der Forderung 
von der gegenwärtigen Conkursmaſſe, das Nichters 
feinen an den übrigen Ediktstagen aber dte Ausfchlies 
fung mit den an denfelben vorzunehmenden Handluns 
gen zur Folge hat, 

Zugleid werden diejenigen, welche irgend etwas von 
dem Bermögen des Gemeinfhuldners in Danden ba: 
ben, bey Vermeidung des nochmaligen Erſabes aufges 
fordert, foldes unter Vorbehalt ihrer Rechte bey Ges 
richt zu übergeben. 

Den 10. September 1822. 


Königl. baier: Kreis: und Stadtgericht München, 
von Berngrof, Direktor. — 
Schidermaier. 


Bevoͤlkerungs-Anzeige. 


In vergangener Woche wurden in der Metro⸗ 
politan⸗ und Pfarrkirche zu U. 2 Frau 


Betauft: 10 Kinder, 6 männl, 4 weibl. Ge 
ſchlechts. 

Getraut: 5 Paar. 4 

Geftorben: Den 14. Septömber. Maria Anna) 
Tochter des koͤnigl. Oberbauraihs Bürgel, 7 M. 12 
T. alt, an der Kopfwaſſerſucht.  Rarclina Krescentia 
Schorler, bürgerl. Schneidermeifters » Tochter, 25 T. 
alt, ander Darrfuht. Maximillan Strathaus, kon, 
Pofthausmeifters : Sohn, 3 I. g M. alt, an Gichtern. 
Den 16. — Hr. Andreas Sutor, koͤnigl. geiftl. Rath 
und Hofkaplan, 75 J. alt, am Schlage. Andreas, 
unehel. 8 M. alt, an der Abzehrung. Den 19. — 
Therefla, Frau des ELönigl. ie a gang, 
34 J. alt, am Brand im Unterleibe. Gin notbdetaufs 
ter Sohn des künigl. Kanzleygehülfen Lang, an den 
Folgen einer fhweren Geburt. Leonard Killein, Fris 








ſeur, 77 5. alt, an der Lungenſucht. 


Fun der St. Peterd : Pfarr. 
Getauft: 15 Kinder, 6 männl. id! 9 weibl, 


4188. — Das Seſchlechts. 
koͤnigl. baier. Kreis- und Stadtgericht Muͤnchen 


etraut: 5 Paar. 


Geftorben: Den 15. September. Herr Johann 


Stollereither, k. Rehnungstommijjär, 51 Ir alt, ar 


( 696 ) 


Gicht: Schlaafluge. Maria Anna Finauer, Zimmerpas 
lierswittwe, 79 I. alt, an Altersfhwähre. Auguſtin 
Kugler, Schneiderarfel, 37 I. alt, an der Brufts 
wafierfucht. Maria Anna Rank, Hüterin, 60 I. alt, 
an Alterefhmäce. Ein nothgetauftes Mädchen des b. 
Buͤchſenſchifters Seimböd, 3 St. alt, an den Folgen 
fhwerer Geburt Den 16. — Joſeph Amtmann Großs 
weinhaͤndlers Sohn, 6 3. alt, an bäutiger Bräune. 
Wilpelm Freudendorfer, Klaviermeiftrsd Sohn, 14 
Z. alt, an der Gedärmgicht. Mathias Neberberr, 68 
. alt, an Berhärtung Der Unterleibs Eingeweide. 
obann Holz, Schullehrer, 77 J alt, an der Brufts 
waſſerſuct. Peter Eder, Bedienter, 42 9. alt, an 
allgem. Waſſerſucht. Mathias Mayr, Schuhmachers— 
Soͤhn, 10 I. alt, an der Nieren-Schwindſucht. Den 
17 — Dr. Georg von Waidtmann, koͤnigl. quiesc. 

trafen: und Wafferbau niveftor, 67 I. alt, am 

hlaafluße. Franz Zaver Sedlmapr, büracıl. Dieg: 
erd: Sonn, 3 M. 3 Wod. alt, au der Abzjehrung, 

agdalena, unchel. + M. 14 T. alt, an der Abich: 
zung. Den 18. — Barbara Ropenfußer, Bauerstoch⸗ 
ter, 20 Jahre alt, am Friefel, Joſeph Schönauer, 
Ma:rır, 55 3. alt, un der Bruſtwaſſerſucht. Den 19. 
— Jakob Dietz, buͤrgerl. Schuhmacher, 76 3. alt, an 
der Bruſtwaſſerſucht. Karolına, unehel. 1 T. alt, an 





Schmwäde. Den 20. — Maria Hutter, Ausgeherin 
75 3. alt, an Enrkeäfrung. Maria Wallner, Dienft: 
magd, 22 J. alt, am Mervenfieber. ; 


In dem Kirchenfprengel zum heiligen Geift. 
Getauft: 6 Rinder, 4 männl, 2 weibl. Ge⸗ 


ſchlechts. 
Geſtorben: Niemand, 


In der proteſtantiſchen Pfarr. 
Getauft: 7 Kinder, 4 männl. und 3 weibl. 
Geſchlechts. 
Getraut: Niemand. 


Geſtorben: Den 31. Auguſt. Leonhard Hammel— 
baber, Gemeiner beym königl Artillerie. und Armees 
Subrwefenbataillen, 29 3 alt, an der Schwindfudt, 
Ten 5. September. Karolina Friederife Augufte, uns 
ebel 1 M. 22 T. alt, an ber Bräune Den 6. — 
Georg Chriftopb Markus Debinifen, Bönia!. Oberlieu: 
tenants : Sobn, 9 M. alt, am fhmeren Jahnen. Den’ 
10. — Amalia Henriette, unehel., 7 M- alt, an der 
Kopfwarierfuht. Den 19. — Magtalena Klerer, 10 
M.alt, an der Darıfuht. Barbara Schieß, Strumpf: 
wirkerd : Tochter, 37 3. alt, an Schwaͤche. 


Verzeihniß 
der von dem Stadtmagiftrate zu Münden vom 23. bis 30. September 1822. regulirten 
Brod: und Mehl: Tare und anderer Biktualienpreife. ® 


IR München den 23. September 1822. 
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Poligen- Anzeiger IL von Münden, 


Nro. LXXVI. ‚Sonntag den 29. September 1822. 
Belanntmahungen. 


nr 


4307. Am Donnerftag den 3. Dftober I. T. werden von der unterzeichneten Behörde 
erfchiedene Kleidungsitüde, einiges Geſchirr von Kupfer und Zinn, mehrere Maffrüge, altes 
Eifen, altes Kupfer, Meffer und Ähnliche Geräthichaften öffentlich an die Meiftbietenden veräufs 
fert werden. Die Berftigerung wird im Amtölofale Morgens von 9 bis 12 Uhr und Nachs 
mittags von 3 bid 6 Uhr flatt finden, — 

München den 26. September 1822. 


Königliche Polizey = Direftion München 
In Abwefenheit des Direktors. 
Nineder,  Dber:Polizeyfommiffär. - 


(Die Anzeige der aufgenommenen und entlaffenen Dienftboten betreffend.) 


4202. Damit die erforderliche Ordnung in dem Geſchaͤfte erhalten werde, und damit 
Niemand fi wegen Berzögerung beichweren könne, wird hiermit wiederholt befannt gemacht, daß 
alle diejenigen Dienftverrfchaften, welche die Aufnahme oder Entlaffung eines Dienftboten zur 
Anzeige zu bringen haben, diefelben an den nachfolgenden Tagen, ohne Ausnahme der Sonn: 
und Feſtiage, ded Morgens von 8 bis 12 Uhr, und des Machmittags. von 2-bid 6 Uhr bep der 
Pönigl, Poligey = Direktion zu der erforderlichen Einfhreivung vorlegen müffen ; widrigenfalld dies 
jenigen Dienftboten, welche fih an den für fie beftimmten Tagen nicht gemeldet haben , fondern 
ſich fpäter ftellen, gleich denjenigen behandelt werden, welde ſich gar nicht ges 
meldet haben, und die Dienftherrichaften, deren Pflicht es ift, das Gefinde 
gehörig zu unterrichten, verfallen. in eine Strafe von drey Gulden, 

Dieſemnach haben fich bey dem fommenden Dienftbosen:Wechfel zu melden: die Dienfts 
boten aus dem 

. 9 Öraggenauer : Biertel an dem 2. 3. und 4. Nftober, 
2) Arger » Viertel an dem 5. 6. und 7. Dftober. > ? 
3) Haden » Biert-[ au dem 8. 9. und 10. Dftober. 

a) Kreuz: Viertel an dem 11. 12. und 13. Dftober. 

5) St. Anna: Borftadt an dem 14. und 15.-Dftober, 

6) Jar: Borftadt am dem 16. Dftober. 

7) Ludwigs-Vorſtadt an dem 17. Dfiober. 

8) Mar: Borftadt an dem 18. und 19. Dftober, 

9) Schönfeld an dem 20 und Zi. Dftober. 
Münden den 27. September 1822, 


Königliche Polizey » Direktion München. | 
' In Abwejenheit des Direktors. ne 
Ninsder, Dben:Polizepfommiflie, 
19 


‚ti 68) . 
„(Die Räumung der Mietwohnungen zur Zielzeit betreffend.) 

4012. Nah dem in hiefiger Stadt beftehbenden Herkommen müffen die Miethverände: 
rungen, an dem gewöhnlichen Zielen Georgi und Michaelis, binnen 14 Tagen gefchehen. 
’ Wenn auch diefer mehrtägige Termin ben den vielen Veränderungen erforderlich ift, 
fo tritt doch für jeden -Mierhöntann. jehon mit dem Anfange deſſelben die Verbindlichkeit ein, 
feine „Pflicht zu exfuͤllen. ’ 

Unterdeifen hat man fich ſchon zu oft überzeugen müffen, daß diefem Grundſatze entgegen 
gehandelt, theils aus Bosheit, theils aus Nachloͤßigkeit, ıheild aus bloßer Wültühr die Räumung 
der Wohnungen auffallend verzögert, und viters bis zu dem letttem Tage unterlaſſen wird, 

Hieraus entjtehen große Stodungen .und Unannekmiihfeiten, viele Partheyen kommen 
dadurch auf die unſchuldigſte Weife in das Gedraͤnge, und felbit in die Lage, daß ihnen nach dena 


Stadtgebrauche die Meubeln auf die Straße geflelit werden. 


Ohne den beftehenden Statuten und Gefegen zu nahe zu freten, finder fidy daher bie Po: 
lizey⸗Direktion bewogen, "folgende in dem @eifte derfelben und in der Natur der Sache gegrüns 
dete Beſtimmung zu treffen: 

Mit dem Gintritte der gewöhnlihen Zielzeit fol das Auszie— 
benausdenzuverlafenden Wohnungen a ee gen und möglihit befchleuniz 
‚get werden; im Falle einer ungegründeten Weigerung wird gegen den Gäus 
migen amtliherJwang verfügt, obne auf die@imrede, daß der vierzehntägis 
ge Termin noch im Laufe fey, zu achten. s 

Sollten jedoch bey einer Parthey folde Hinderniffe obwalten, welche dieß nicht aeftatten, 
and die auf-der Stelle nicht-zu heben find, fo muß binnen den .eriten fe.ch 8 Tägen hiers 
von bey der unterzeichneten Behörde Anzeige gemacht werden, um noch frühezen g genug die Anz 
ftände prüfen, und ſolche inleitungen treffen zu koͤnnen, "wodurch die übrigen Partheien vor 
Schaden verwahrt werden. 

Wird dieje, befondersdemaudzicehenden Mietbömanne obliegende Anzeis 
ge unterlajfen, fo bat er fich es jelbjt beyzumeffen, wenn gegen ihn mit aller Strenge vorgefchrits 
‚gen werben wird. 

Münden den 8: September 1822. 

SKöniglihe Polizey- Direktion Münden. 
In Abwefenheit des Direftors. 
- Ninecker, Dber:Polizeyfommiffär. 


* 





4508. Nachdem das dießjaͤhrige Central-Landwirthſchaftöfeſt durch Allerhchſten Befehl 
auf den 13. Oktober d. J. verlegt worden iſt, fo wird das in den dießſeitigen Bekanntmachun— 
vom 21. Juny d. J. ausgeſchriebene Pferderennen ebenſalls am 13. Oktober, der Schuͤtzenaus⸗ 
zug und der Anfang Der Freyſchießen am 14. Dftober, und das zweyte Pferdereunen am 20. 
Dftober d. 3. ſtatt finden, 1 


München den 25. Sepfember 1821. 

Magiftrat der Eönigl. Haupt- und Nefidenzftadt München. 
J. von Utzſchneider, Buͤrgermeiſter. 
VO PO, Weſtermayr, Gefretär. 


4263. Das hiefige ‚allgemeine Krankenhaus erhielt wieder eine Schanfung von 1000 fl. 
durch einem hiefigen Bürger, welcher unbekannt bleiben will, 


ı 


(609 ): | 
Obaleich diefer edle Menfchenfrennd von felbft feinen Lohn im dem Bewußtſeyn dieſer 


wohlthaͤtigen Handlung findet; ſo ſieht man ſich doch 
Auſtalt verpflichtet, demſelben den innigſten Danf 


Muͤnchen den 24. September 1822. 


als Verwaltungsbehörde diefer Kranken— 
hiefür anmit dffentlich ausjudrüden. : 


Magiftrat der koͤnigl. Haupt und Mefidenzftadt Münden. 


J. von Utzſchneider, Bürgermeifter; 


Weſtermayr, Sefretär.. 


4287. Die Öffentliche ———— baierifchen Runfe und Gewerbeproditnon wird 
a 


zugleich mit dem Central-Landwirthſch 
tober. anfangen, 


Der Einlieferungstermin am die Handlung, 
No. 1141) ift demnach auf acht Tage verlängert. 


Münden den 25. September 1822. 


Sfefte eröffnet „und daher flatt am 7. nun am 14, OR 


Sranz Xaver Stieberger (Hetzogfpitälgaffe 


Der ER 
Eentral= Verwaltungs = Ausfchuß. des politechnifchen Vereins für Baieru. | 


J von Upfhneider, d. 3. Vorſtand. 


von Kloͤckel, > B. Sekretär 


— — —ñ — —e —————— 





Miethſchaften. 

4250. Bis zum Georgiziel iſt vor dem Mar: 
thore links an der Wilhelminenſtraße No. 190. 
dad 2te Gtodwerf, mit oder ohne Garten; nebft 
einer Wafchgelegenheit zu vermiethen, und das 
Weitere dafelbft zu ebener Erde zu erfragen, 


4255. Bor dem Iſarthore an der Herrnfiraße 
No. 313. im Adelmanniſchen Neubau über drey 
Stiegen vornseraus find zwep heitzbare Zimmer, 
‚mit oder. ohne Meubeld, jedes mit eigenem Eins 
‚gange, fogleich zu beziehen, 


4317. In der Kaufingerftrafe No 1024, über 
‚4 Stiegen it ein bequemes Quartier am Ziele 


Georgi zu vermiethen, und das Uebrige zu ebener 


‚Erde zu erfragen: 


4256. In der Kaufingerftraße N9..1016. über 


drey, Stiegen ift ein meublirte® 
Alkoven zu vermiethen, und 
sogen werden. " 


8 Aimmer mebſt 
fann fogleich be: 





“2257. I der Ludwigs: Vorſtadt Noi’65: im’ 


Schwar zwinkel ift eine Wohnung mit 2’peikbaren 
Zimmern, einem Nebenzimmer; Borpläte, Küche 
und Holjlege‘' dann anderen - Begnemlichkeiten zu 
vermiethen; und am Ziele. Michaelid-zu beziehen. 





4268. In der Eifenmanndgaffe No. 1107: zu 
ebener Erde iſt eine Wohnung. mit 3 beisbaren 
Zimmern, einem Nebenzimmer, ame, Küche, 
Keller und Speicher am Ziele Michaelis zu bes 
siehen, und das Lebrige daſelbſt über 2.Stiegen 
zu erfragen. yon 2** 


4277. Es wünfcht Jemand einen jungen Men: 
fhen in Koft und Wohnung zu nehmen. Das 
Nähere ift im Thal Marid im Haufe No. 437.- 
über: 2:Ötiegen zu erfahren. - - } 








4258. In der Karlöftrafe in dem neuen Pſchorr⸗ 
Shen Haufe, der Michaeliöfirche gegenüber, im 
Nen Stodte, iſt ein Zimmer mif Kabinetie, mit: 
oder ohne Meubels, fogleich zu beziehen. 


4269. In der Seudling erſtraße No; 052, fins 
‚nen taͤglich zwey beipbare Zimmer, nebit Kammer, 
‚mit oder ohne Meubeln, bezogen werten. Das: 
Naͤhere ift daſelbſt zu ebener Erde zu erfragen. 








4270. Inder Kanfingerfttaße im Hanfe No, 
1615. im erften Stocke ift ein fehr fchönes Altumer 
mebſt Alkoven zu beiiehen. Auch honn eine Etals 
— und ein Bedientenzimmer dazu gemiethet 
Werden. ; 7. erg 


u) 
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4271. In der Gruftgaffe im Haufe No. 100. 
über 3 Stiegen find zwey ausgemalte meublirte 
Zimmer mit eigenem Eimgange fogleich zu beziehen. 


4276. Es find in der Gendlingerftraße No. 724, 
über 3 Stiegen mehrere Bet-n zu vermiethen. 


4278. Im Fingergäßchen Ro. 1551. im erften 
Stode ift 1 meublirtes Zimmer mit eigenem Eins 
gange fogleich gu beziehen. 


4280. In der Her zogſpitalgaſſe No. 1250. über 


3 Stiegen vornheraus ift ein ſchoͤn eingerichtete® . 


Zimmer mit eigenem Cingange, mit oder ohne 
einem Flügel, bis 1. Oktober zu beziehen, 


4281. Am Faͤrbergraben No. 1070. ift eine 
Wohnung zu Michaelis zu bezieben, und das 
Nähere beym Hauseigenthümer zu ebener Erde 
zu erfragen. 


4282. Im Haufe No. 1485. am Marthore ift 
zu Michaelis ein fehr fchönes, großes Quartier 
gu vermiethen, und das Nähere zu ebener Erde 
zu erfragen. 


4273. Auf dem Promenadeplage No. 1430, rüds 
waͤrts über 2 Stiegen ift ein eingerichteted, beigs 
ehe Zimmer mit eigenem Eingange fogleich zu 

eziehen. > 





4961. Inder Röwengrube No. 1401. vorm: 
heraus über eine Stiege ift ein eingerichteted Zim⸗ 
mer mit eigenem Eingange fogleich zu beziehen. 


4268. Für das fünftige Winter-Semefter find 
in der fönigl. Univerfirdtsftadt Landshut, mitten in 
der Altftadt No. 70, im erften Stode, zwey heiß: 
“bare Zimmer vornheraus nebft einem Altoven, 
beyde gefhmadvoll audgemalt , mit oder ohne 
Meırbled, jedoch ohneBettenfür ſtudierende Herren 

u beziehen ; auch koͤnnen noch im Sten Stode 2 

Binmmer nebft einem Kabinette vornheraud. und 
zwey Zimmer rüdwärts ‚ohne Meubeld gemiethet 
werden, weßwegen man fich an den Unterzeichnes 
ten zu wenden belicbe. N 

Randaput den 24. Sept. 1822. 

Leopold Herrmann, 
- Handelömann allda. 


4286. Auf dem Kreuz No. 1185. Äber 2 Stie: 
gen find fogleich 2 eingerichtete Zimmer zu vers 
miethen. 


42809. Im Haslingerhauſe am Rindermarkte 
2 2 beigbare Zimmer ohne Meubeld am Ziele 

ichaelis zu beziehen. Das Nähere ift bey Hrn. 
Herzog, Stadtgerichtöfhäger , zu erfragen, 


4291. In der Pfiltergaffe No. 240. über drey 
Sen vornheraus find zwey heigbare Zimmer 
mit Meubeld am Ziele Michaelis um billigen Zins 
zu beziehen. 


4284. In der Perufagaffe No. 78. im erften 
Stode find 2 Zimmer, mit den nöthigen Meubels 
verfehen, fonleich zu beziehen. Hiezu fann au 
noch ein Zimmer für einen Bedienten abgegeben 
werden. 





4285. Am Färbergraben No. 1051. über zwey 
Stiegen iſt ein eingerichfetes, heigbared Zimmer 
nebft Nebenzimmer mit befonderm Eingange au 
einen unverheiratheten Herrn zu vermieihen, und 
bis 1. Oktober zu beziehen, 





4265. Bor dem Einlaße an der Muͤllerſtraße 
No. 661. im Haufe ded Milchmann Schmid ift 
über eine Stiege ein fchönes Zinımer mit eigenem 
Eingange und Meubels fogleich zu beziehen. 


3262. Auf dem Mar: Fofephöplape ift ein ſchoͤn 
meublirte®, austapezirtes, heitzbares Zimmer 
monatlich zu vermiethen. Das Ueb. 


4297. Im Fingergäfchen No. 1549. find am 
Ziele Michaelis zwep Wohnungen, eine Peine 
und eine.größere, zu beziehen. 


4296. In der Lederergaffe No. 212. über drey 
Stiegen ift fogleidy ein meublirted Zimmer mit 
‚eigenem Cingange zu beziehen. 





4299. Im Haufe No. 7357. am Heumarfte 
find im erſten Stockwerke vornberaus 2 ſchoͤne, 
meubliste Aimmer, mit eigenem Eingange ver- 


| ſehen, zufammen oder einzeln, ‚an ‚unverheura= 
tbete. Herzen fogleich zu vermiethen. 


€ wı J 


4300. Im neuen koͤnigl. Hoftheater find im 
aten Range rechts in einer der beſten Logen ein 
Vorders und ein Ruͤckplatz zu vermiethen. Das 
Nähere ift bey Hrn. Kaſſier Dieter zu erfragen. 


4302. Im Echönfelde an der Koͤniginnſtraße 
No. 125. über cine Stiege find zwey Wohnuns 
gen, die eine am Ziele Michaelis, die andere 
zu Gsorgi zu beziehen. 


4510, Am Heumarkte No: 735. iſt ein heitz⸗ 
Bares, fchön menblirted Zimmer, mit eigenem 
Eingange, bis 1. Oktober zu beziehen, und das 
Nähere dafelbft im erften Stode zu erfragen. 


4504, Am Frauenplage No. 150% iſt eine 
Wohnung im zwegten Stodwerke zu vermiethen. 


4305. In der Sendlingerftraße No. 888. über 
2 Stiegen vornheraus ift ein Zimmer mit eigenem 
Eingange zu vermierhen, und kann bis 3. Oktober 
bezogen werben. Bar 


4314. Es ift für die Dauer der italienifchem 
Dper eine halbe Loge im erfien Range zu ver⸗ 
miethen- —— 


4315. Im Roſenthale No. 650. im dritten 
Stodwerde find zwey Helle, eingerichtete Zim⸗ 
mer, zuſammen oder einzeln, zu vermiethen, und- 
fogleih zu beziehen. 


4311. Mehrere: meublirte Zimmer find am 1. 
Dftober zu vermiethen. Das Nähere ift im der 
Fruͤhlingoſtraße No. 284 zu erfragen, 


4316. Im Thal Marid No. 454. über 3 Stie 
en vornheraus ift eine fchöne, mit 4 heipbarem 
Sinmern und allen Bequemfichfeiten verfebene 
ohnung zu verftiften, und am naͤchſtkommenden 
Ziele Michaelis zu beziehen. 

4137. An Anger auf dem Sebaſtiansplatz 
Nr. 737 find zw ebener Erde eine Wohnung für 
75 fl., und über eine Stiege eine Wohnung 
100 fl. a. nebft den erforderlichen Be⸗ 
— eiien am naͤchſten Michaelis ziele zu bes 

eben. Das Nähere iſt im Roſenthale Nro. 
bs2. über eine Stiege ju erfragen. "in 


4312. Im Haufe No. 1015. In ber Kaufinger 
flraße ift die Wohnung im erfien Stockwerke, be: 
ftebend: aus 5 heigbaren Zimmern und übrigen 
Dequenlichkeiten, vom Georgi an, zu vermlethen. 
fan jedoch eingetretener Umftände wegen ſchon 
zu Michaelis bezogen werden. Dad Lebrige iſt 
im Laden diefed Hauſes zu erfragen. 


4206. Cin Verkaufoladen im e emaligen Nuf: 
finifden Haufe it für dad Ziel Micharlid zu 
vermiethen, und fogleich zw beziehen. 


4207. Im ehemaligen Ruffinigebäude im 3ten 
Stode ift eine fehr bequeme Wohnung von 6 
Zimmern, einer Küche, im welcher das Waller 
aufgepumpt werden kann, nebft einem Keller, 
Speicher ꝛc. ꝛc. fogleich zu beziehen. 


4218. Im Haufe No. 1555, am ber Schaͤ 
ftraße find, vom naͤchſten Ziele Michaelis eg j 
ebener Erde zwey heigbare Läden und im erften 
Stode eine bequeme Wohnung. zu vermiethen. 

42N. Im Haslingerhauſe am Rindermarkte 
im 2ten Hofe über 3 Stiegen iſt eine Wohnung 
mit 3 heitz⸗ und einem. unheisbaren Zimmer, 
Kühe, Holzlege u, mw. anr Ziele Michaelis ze 
beziohen. Das Nähere if: bey Hrn, Herzog, 
Siadtger ichts⸗Schaͤher, zw erfragen. » 


4225 In der Theatiner⸗Schwabingerſtraße iſt 
eine Wohnung im erſten Stocke von 9 heitzba⸗ 
ven Zimmern, 2 Alkoven, einer Küche, Speifes 
fammer,. Hölzlegen, Keller, Speicher ,. Stalluns 

en nebſt Kutjcherzimmern, Wagenremife, Wafch: 

aufe, mit Antheil an einem Gärtchen und Som⸗ 
merbaufe vom künftigen Ziele Georgi an: zu vers 
mietben, Das lieb. 


4228. Eine fchöne Wohnung mit 5 Beigbaren 
und einem unheipbaren Zimmer im der Mare 
Vorſtadt am der Maräftrafe No. 804 ifb zu 
Michaelis zu. beziehen. 


4240. In der Senölingerffraße No. 997% find 

‚Michaelis zwey Wohnungen zu vermietden. 
Das Nähere iſt beym Eigenthämer zu obenes 
Erbe zu erfragen. 


em 
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4232. In der Nochusgaffe No. 1453. naͤchſt 
dem neuen Thore ift eine Feine, meublirte Woh⸗ 
nung an einen Herrn, mit oder ohne Bedientens 
jimmer, zu vermiethen. 


4233. In der Kaufingerflraße No. 1014. im 
zten Stocke find 3 ſchoͤn meublirte, heitzbare Zim⸗ 
mer mit Beiten und eigenem Eingange ſogleich 
zu beziehen. Auch fönnen rüdwärts ein Bedien⸗ 
tenzimmer und eine Küche dazu gemiethet werden. 


4239. Ein großer Laden in der beiebteiten 
Errafe biefiger Stadt am ehemaligen Nuffinis 
thurme No. 961. ift zu vermiethen, und zu Ges 
orgi zu beziehen. 

4238. Am fünftigen Ziele Georgi ift in der 
Damenftiftsitraße No. 1238. zu ebener Erde eine 
für einen Gerflihen oder finderlofe Familie ge: 
eignete Wohnung zu beziehen, und das Uebrige 


im nämlichen Haufe über eine Ötiege ju erfragen. 





4229, In der Burggaffe No. 184. ift das erſte 
Stodwerf, beftehend au 4 Zimmern vornheraus 
und ‚mehreren: rücwärts zu Michaelis zu bezie⸗ 
ben, und dad Nähere in der nämlihen Wohs 
nung zu erfragen. 


y 


4170 In der Prannersgaffe -No. 1473. im 
dritten Stode find 2 ganz; neu andgemalte, meubs 
lirte Zimmer , mit oder ohne Bett, für einen 
Kaufmann oder andern Fremden fogleich zu bes 
sieben. » 


4199. In No. 1019. in der Kaufingerſtraße 
vornheraus über 3 Stiegen ift im Monate Ok 
tober ein gut eingerichteted Zimmer, mit oder ohne 
Bett, um billigen Zins zu beziehen. 1 


4189. Im Haufe Nr. 1478 in der Prannerd- 
ſtraße im erften Stode, ift am 1. Dftober d. J. 
ein heitzbares unmeublirtes Zimmer mit eigenem 
Eingange ruͤckwaͤrts, ınonatweife zu beziehen. 


415% In der Theatiner ⸗Schwabingerſtraße 
Re66. uͤher 3 Stiegen iſt eine Wohnung: bis 
Wichaelis oder Georgi ‚zu. beziehen, und ‚dad 
Nähere daſelbſt zu ebener Erde zu erfragen. 


4140. Im Roſenthale No. TIT. zu ebener@rbe 
it eine Wohnung, beftchend aus 3 heigbären 
Zimmern, einer Rüche, Speife:s und Magdkam— 
mer, Keller, Speicher nebit andern Bequemlich— 
feiten vom Ziele Georgi an, zu bermierhen. 








Verlorene und gefundene Sachen. 


4267. Es iſt vom Thal an bis auf die Einſchütt 
ein gruͤnwollener Shawl mit einer Borduͤre vers 
loren gegangen. Der Finder wird höflich erfucht, 
denjelben gegen Erfenntlichfeit im Polijey: Anz 
frags: Bureau einzuliefern. 


4251. Ein Receptbuch ift in vergangener Woche 
von einem Dienitboten verloren oder irgendwo 
zuruͤck getaflen worden. Derjenige, welchem. fols 
ches zu Handen gefommen ift, wird gebeten, «8 

gen Erfenntlichfeit im Haufe des Pfiitermeifter 
Jakobi vor dem Schwahingerthore No. 415. über 
«ine Ötiege abzugeben. 


4292. Jemand hat am 24. dieß Mittagd vom 
Schrannenplage an bid auf die Einfhütt, und 
von dort: durd das Thab drey Pettfhaften verlos 
zen. ı Der Kinder wird Höflichft erfucht, diefelben 
gegen Erkenntlichkeit im Polizeys Anfrage» Bureau 
abzugeben. 


4315. Sonntag den 15, dieß ift ein grün feider 
ner mit Perlen —— Tabaksésbeutel mit den 
2 Buchſtaben G. bezeichnet, von der Roß— 
ſchwemme an bis zum Hauſe des Schloſſermeiſter 
Rombach am Anger derloren gegangen. Der 
Finder wird hoͤflichſt erſucht, deuſelben gegen 
eine angemeſſene Ecrkenntlichkeit, bey benauntem 
Schloſſermeiſter abzugeben. 








Dienſt⸗ und andere Geſuche. 

4255. Ein Mann in geſetztem Alter, deſſen 
Berufsgefchäfte als Buchhalter in einer Fabrite 
eingetretener Verhaͤltniſſe wegen ihr Ende erreis 
chen, wuͤnſcht gegen billige Bedingniffe wirder ei: 
nen folhen-Plag zu erhalten, und erbieter ſich 
für die ihm anvertrauten Gefchäfte gegei Bin 
laͤngliche Berfiherung und gcnögntige Berzins 
fung von fl.. 5° Baution zu leiften. Sollte viels 
leicht in einer großen Brauerey eine leere St le 


Ks ) 


als Buchhalter zu finden ſeyn, ſo gedenkt er auch 
diefe zu übernehmen, Das Rahere it No. r 
in der Sendlingerftraße bey Hrn. Weber Miller 
zu erfragen, a; 


eines jungen Menſchen, der bereits die nöth 
Borkenntniffe der Unter-&ymnafialflaffen be 
einen Privatlehrer. Das Ueb. 


4252, Ein junger Mann, der Schon mehrere 
Jahre in einer Tuch» und Eifenhandlung gedient 
hat, und mit guten Zeugniffen fowohl in Hinficht 
feiner Kenntnijfe als Moralität fich binlänglich 
ausweiſen Fann ‚= wünfcht' bey einer Handlung 
oder auch fonft in einem feinen Kenntniffen ans 
paſſenden Geſchaͤfte einen Plag zu finden. Das 
Nähere ift bey ne ©. B. Huber, vormals 
— An der Dienersgaſſe No, 152. zu ers 
ragen, er " 


"#503: Ein gebildetes "Frauenzimmer, weldyts 
fhön Nähen und Stricken, dann Wafchen, Bier 
— kochen, nebenbey über Redlichkeit und 

reue ſich ausweiſen fann, wird in Dienſt zu 
nehmen geſucht. D. Ueb. 
— — — — ———— — 

Seilſchaften. 


4275. Die Fabrike der koͤnigl. baier. Kriminal⸗ 
Strafanſtalt in der Vorſtadt Au hält auch heuer 
wieder Niederlage von ihren dafelbit verfertigten 
Wollendeden bey den Herren Häder und Zimmers 
mann, bürgerl. Niemern, in der. Dienersgaffe 
No. 156., welche den Abſatz im Kleinen ſowohl 
als auch in größeren Parthieen zn Fabrifpreifen 
beforgen. In der Niederlage befinden ſich bereite 
vorräfbig: a) ganz gefertigte Pferdedeten in 
‚allen Farben nad ‚enahifhein 
—— c). ſtarke ordinaͤre Stall— 

e 


4206. Man fucht für die’ höhere een 
i 
itzt, 


ferdedecken; d) ordinaͤre, mittelz und ertra- 

ine Betts und Buͤgelteppiche; e) quadtillirte 
—— in verſchiedenen Farben. Auf 

eſtellung werden letztere in jeder Farbe und 
“An 13 oder 25 Ellen Breite in betr A malifät.in 
Zeit vierzehn Tagen gelieferf.. Fr 

Königl. baier. Straf Arbeitshaus⸗Commiſſion. 


42 600 d l thef aufs 
une eu De ef 
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4244. Gegen obrigkeitliche Sicherung und mo⸗ 
‚natweife Jurüdzahling werden. 1500 jl. aufzu⸗ 
‚Nehmen ‚gefuchte Daß Ueb, 


ehe jüngften Verhandlungen der baier. 
nde = Derfainminug Werden zum Kauf ange: 
botben. Das Ueb. . 


: 4279. Auf der Hofitatt No. 1006. über eine 
Btiege it ein guter Flügel zu verfaufen. 


4272. Eine gute, vierfigige-Chaife mit Schwan: 
nenhaͤlſen und eifernen Achſen ift um dem ſehr bils 
ligerf Preis von 150 fl. zu wesbaufen. Diefelbe 
kanm taͤglich von 9 bis i2 Uhr Morgens in Augen⸗ 
ſchein genommen "werden ‚nnd iſt ſich deßwegen 
im Bureau der koͤnigl. Hofgartens Intendanz im 
Herjoggarten zu erfundigen, 


4210. Bor dem Karlsthore No. 1297. iſt täg- 
Tich frifcher fchöner Steinfalf zu Haben, und beym 
Haubeigenthuͤmer zu erfragen. 


... 4205. Ein Flaghatzs mit Kanarien:Bgeln ift 
gu verfaufen.. Das Ueb. un 
4294. Unterzeichneter empfiehlt fidh einem ver: 
ehrlichen —X mit ale Sorten Mannheimer 
Würften, Schinken und geräuchertem Fleiſche befter , 
“Qualität nm billigfte Preife, und bittet um ge: 
neigten Zufprud, Sein Laden it am Finger: 
gaͤß chen No. 1545, — si 

’ 


Granz U 
buͤrgerl. Mannheimer Koch. 


4200. Eine Gehtelwanne mit eifernen Reifen 
if für 5 fl, und ein weites Breutel für 2 fl. zu 
verkaufen . ° We 


4269. In der, Sidfer: and Fränzel’fchen Kunſt⸗ 
Handlung. im dersKaufingerftraße No. 1028, find 
nachfolgende‘ umente in Kommiſſion billig zu 
verkaufen: mehrere mejfingene Aufnahms : Maß: 
ftäbe, eine meljingene bwage, auh Win: 
“Pelmap, win Perfpectis in -meffingenen Röhren, 
‚eine meffingene pretorianifche Nuß, ein meffin« 
ener Winfelfpiegel, zwey eiferne Meß-SKetten: 

B Gorretriünäfchraußen ein vieredichtes Suchglas, 
gzwey gipſene Brennſpiegel, eine Sonnenuhr, ein 
großes Breanglas, ein optiſches Schauglas, eine 
tragbare Camera obseura, eine fperrbare blechers 
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we Pans⸗Reiſerolle, ein engliſches mathematiſches 
Beſteck für Artillerie + Offiziere „ a 588 
Schrittzaͤhler und Compas von Frafer in London, 
ein achromatifched Fernrohr von Namsden im 
London, eine große Bergjeichnungs : Mafchins, 
nebit Gchürgsrelief für Plangeichner, 


. Beym Antiqguar Steyrer im der Peruſa⸗ 
zaſſe Ro. 74. ift wieder ein ganz neuer Büchers 
Batalog unensgeldlich abzulangen. 


4210. Huf der Lüften rechts: der Straße nach 
Rammerödorf, im Bezirke der Vorftadt Au, 
fieht ein Indeigne® Haus: um 2700- fl. ju vers 
kaufen, deſſen Schäpungss Werth 7300- fl. bes 
trägt. Der Gigenthümer ift in der Kanzley des 
Magiftsatd das Vorſtadt Au zu erfragem 


4185. Die Unterzeichneten bechren ſich hiemit 
zur Kenntniß zw bringen , daß fie nunmehr eine 
beträchtlihe Sendung: Neapolitaner-Violia⸗ und 
Guitarre⸗Saiten erhalten haben, und bierim 
ihre verehrten Abnehmer ſowohl in groͤßern 

arthieen.,. ald auch theilweife zu den billigftem 

reifen, und mit der heften- Qualität verſehen 
anem Bey diefer Gelegenheit empfehlen Dies 

Iben. außer: ihrem engliſchen Strid:, Näh: und 

ilet: Baumwollgarnen und- übrigen Specereys 


tikeln die bekannten feidenen Pluſch⸗Huͤte nach - 


der neueften. Façon, dann den allgemein belieb⸗ 
ten feinen Cangſter Lit. E. in Bley , von wels 
dem nun die Preife herabgeſetzt find, und nebſt 
mehreren Sorten feinen auch ordindren Schnupfe- 
und Rauchtabakes und Cigarren, auch noch eine 
erft kürzlich erhaltene) Sorte van erirafeinen 
Cigarren jur geneigten. Abnahme, 
Johann Baptit Prunmer ſeel. Erben, 
im Thal Mariä. Br. 191 neben dem koͤniglichen 
Polizey⸗Gebaͤude. 





4318: Ein fehlerfreyes, ſchulgerechteo, ſicheres 
Pferd (Holfteiner » Fuchs), fammt beynahe noch: 
neuem Geſchirre und einer folid gebauten Chaife 
mit Neifedoffen und Laternen. dann zwey wolles 
nen Pferdedecken ift zu verfaufen. Der Eigen— 


thümer dieſer Gegenjtände hat feine Wohnung: is: - 


der Sendlingerfiraße No, 959, im iten Stode, 


VBerfteigerungen.. 





42354. In der Rarlöftraße Mo. 1128. im: erfien Stock⸗ 
merke tüdmärtd werden am 1. Dftober d. J. Nah’ 
mittags um 2 Uhr Meubelm, Betten, Gemälde und 
‚fonftige Hausgeraͤthſchaften gegen haare, Bezahlung. 
Yerfteigert, * 





4506. Künftigen Dienffag den 1. Dftober werde 
verihiedene Effekten, welche theils in Kleidungsftüden, 
tHeils in Meubeln, einem paar goldenen Obrentingen 
mit Rofetten und einem paar Fingerringem, nmebfl eis 
ner anfebnlichen Sammlung jurilifcher Werke beftehen, 
in ‚der Behaufung, No. 1496, über zwey Stiegen an 
der Prannersiteoge an: die Meiftbietenden gegen fo: 
gleih baare Bejahlung veräufert. 

Kaufsliebhaber. wollen fih daher am obbeſtimmten 
Tage zur GEfektenverffeigerung won 9 bis 12 Uhr und 
Tags darauf zu der Bücherlizitatiom ebenfalls von Q 
bis 12 Uhr und Nachmittags von: 3 bis 5 Uhr ein: 
finden. Münden. den 26.. September 1822.  - 


Königl. beier. Kreis: und Stadtgericht München. 
* Lan Gerngrof, Direktor. 
.. von Hahn. 





4144. Auf Andringen der Krsditoren werden Die Rea 
„Nitäten des verlebten Fönigl. Kreis; und Stadtgerichts 
Protofolliiten Franz von Paula Rauchenfteiner daher 
am Mittwoch den 50. Dfiwber Bormittags 9 Uhr am 
den Meiftbictenden- salva ratilioatione uerfleigert.. Die 
Realitäten: beſtehen aus folgenden: 

A) Aus der Eſſigfabrike mit Wohnhaus, Binder 
»Staflung, Remifen mis guter Eindlankung, vor dem 
« Sendlingerthare In de» Ludwigsvorſtadt Ro. 19. 

B) Hiebey befindet fih ein ſchoͤner Garten mit einen 
ı Slädhenraum von: 15500 Ouadrtatſchuhen, und ein: Euls 
tivirter Anger mit einem Flächenreum. von 6326% 

Quadratſchuhen mit Bäumen bepflanjt. 

v, C): Aus der folid gebauten Behaufung in der Dar 
‚‚menfliftögaffe No. 1151... welche für ſich verfleigert wer; 
„den fan. Diefe Realitäten wird auf Verlangen ‚der 
Maſfekurator Franz Lerch vorzeigen 

Kaufelnftige wollen ih mit legalen Zeugniffen über 
“ihr Vermögtir und ihren Leumund einfinden. 

Am 25. Srptemäen 1822, 


Känigl, Baier. Kreise und Stadtgericht München. 


yon Öermgreof, Direkter. 
2 ‘ — — Zeiller. 


4250. Den 21 Oktober wird in der Fuͤrſtenfeldergafſe 
Mo, 1001. zu sbener Erde in. deu Nahmittagsftunden 


( vs ) 


von 3 bis 6 Uhr eine Sammlung meiſt vorzuͤglicher 
Werke und felteneer Bücher gegen gleich baare Bezah⸗ 
lung berftcigert. Kataloge erhält man bep Herren Ans 
tiquar Steprer in der Perufagaffe. 


4195. Auf Andringen mehrerer Gläubiger der Ni: 
kolaus Guggenbichler'ſchen Cheleute, genannt beym 
Glasl zu Kalchoͤd wird deren zum Lönigl. Rentamte 
leibrechtbares Hoftanweſen, beitehend aus einem noch 
nicht ausgebauten Wohnhaufe, Stallung und Stadels 
gebäude , danı gemäß Steuerlatafier 

13 Tagw. 89 Dezim. Aeder refp. Eagarten 

24 Tagw. 78 Dezim. Wies⸗ und Waldgründe und 

8 Tagm. — Dezim. Dedung 
welcyes sufammen auf 1464 fl. arichägt if, am Mon: 
tag den 28. Dftober von g bis 12 Uhr mit Vorbehalt 
der Genehmigung der Interefienten öffentlich verſtei⸗ 

ert. KRaufsluflige haben fi zu diefem Ende in dem 

ohn hauſe 
und ihre Angebete zu Protokoll zu geben, 

Den 13. September 1822. 


Königliches Landgericht Miesbach. 
Wiefend, Landridter. 





4319. Die zur Gantmaffa -des Bierwirths Joſeph 
MWocenslander gehörige Behaufung mit Garten in der 
er er No. 395. Gr. B. ol. 280. wird Ir 
mit wiederholt zur Öffentlichen Verfteigerung vorbehalt⸗ 
lich der Genehmigung der Kreditorſchaft ausgefchrieben. 
Kauföluftige werden eingeladen am Donnerftage den 
31. Oktober Vormittags von 9 bis 12 Uhr ihre Kaufs— 
—— in dieſſeitigem Gerichtslokale zu Protokoll zu 

eben. 

Den 24. September 1822. 


Königl. baier. Kreis: und Stadtgericht Münden 


von Gerngroß, Direktor. 
Dr. Mehn. 





Berfhiedene Kundmachungen. 





4283. Das Hebenftreitifhe Privat » Erziehungs: Tus 
2. für Söhne, deren eltern denfelben eine höbere 

dung zu gemähren gefinnt find, befindet Ach gegen: 
wärtig in dem Poligegfommilfär Or. Yuber'fhen Haus 
fe, SKarlöpofen, an der Dadauerftraße Mar « Bor: 
fladt No. 120. 

Aeltern, melde geneigt find , ihre Söhne in dieſes 
fchon feit mehreren Jahren beftehende Inſtitut zu geben, 
belieden ſich gefälligft an den Borftand deſſelben zu 
wenden. 

Durch worghgliche Profefforen, Lehrer, Hofmeiſter, 
fitenge Aufſicht, Reinlicgkeit, gefunde Lage des Wohns 


der Schuldner zu Kalched einzufinden, - 


! 
gebäubes, und allem, was zu einer mufterhaften Bli— 
dungsanftalt erfordert wird, fhmeichelt ſich Diejes Ins 
flitut auszuzeichnen. 

Die ordentlihe Aufnahme der Zöglinge aefhieht im 
Monate Dftober, die aufferordentlihe am Ende eines 
jeden Semeſters. N 


4274. Der wegen Blödfinn unter Guratel geftandene 
Joſeph Dimmelbauer , ebeliher Sohn der verjtorbenen 
Hanptinannd Wittwe Magdalena von Merkl, gebornen 
Dader aus Mänden, und des verſtorbenen hurfürfts 
lichen Hoftrompeters Joſeph Himmelbauer, farb am 
16. diefes Monats dahier im ledigen Stande, Es mer: 
:den daher alle diejenigen, welhe an deſſen Berlaffen: 
fhaft, aus was immer für einen Örunde, Redtsanfprüs 
he zu machen haben, porgeladen, dieſe binnen 50 Ta: 
gen sub poena praeclusi bey dieffeitiger Rommans 
dantſchaft anzubringen und gehörig nachzuweiſen. 

Ingolſtadt am 21. September 1822. 


Die 
Pönigliche Kommandantfchaft Ingolftadt, 
von Weinridh, Generalmajor. 
Auggenthaler, Regimentsauditor. 


4288 life Shommer hat in Öffenttihen Blättern 
angezeigt, daß fie fih von meiner Handlung getrennt 
habe. Dhne die Abſicht dieſer Anzeige felbft berühren 
zu wollen, ſehe ih mich bloß zu der Erklärung bes 
müßigt, dag Elife Schommer nie einen Antheil an 
meiner Handlung gehabt habe, fondern nur als Putz⸗ 
arbeiterin bisher bey mir im Dienfte geftanden ſey, 
aus welchem ich fie aber nun entlaffen habe. 
Münden den 22. September 1822. 


Mathias Schommer, buͤrgerl. Handels⸗ 
mann im Auguſtinerſtocke No. 1396. 





4203. Der koͤnlgliche Rath, Wechfel: und Merkantil⸗ 
—— Notar Fleiſchmann macht ſeinen Freunden und 
artheyen bekaunt, daß ‚er gegenwaͤrtig bey der St. 
eteröficche No. 634. über eine Stiege Eins Wohnung 


er ‚habe, 





41483. Das j 
Fönigl. baier. Kreis: und Stadtgericht Münden 
Hat in Dem Schuldenweſen des —— Georg Brill 
dahier auf Antrag mehrerer Gläubiger und auf ers 
folgte Einwilligung des Komunſchuldners duch Ent⸗ 
Schlieffung vom heutigen den Univerſalkonkurs erkannt, 
Es werden daher Die gefeglichen Ediktetaͤge, nämlich: 

1) Zur Aumeldung der Forderungen und deren ges 
Hörigen Nachweiſung auf Samftag den 19. Oktober d. J. 

2) Zur Borbringung der Cinreden gegen die anges 
u 2 aut he Dienftag den 19. Noven 

ee * L} 


( 706 ) - 


3) zur Schlußverhandlung und zwar für die Replik 
auf Donnerftag den 19. Dezember h. 3. und für die 
Duplit auf Freytag den 3, Jänner 1823. bis Samftag 
den 18. Jänner 1825. einfhlußig, jedesmal Morgens 

Uhr feftgefegt, und hlezu ſaͤmtlich unbekannte Oläus 
far des Gemeinfhuldners hiermit öffentlich unter dem 
Nechtsnachtheile vorgeladen, daß das Nichterfheinen 
am erfien Eodiftstage die Ausfchlieffung der Forderung 

"son der gegenwärtigen Conkursmaſſe, das Nichters 
fheinen an den übrigen Ediktstagen aber die Ausfchlies 
fung mit den an denfelben vorzunehbmenden Dandlun: 


gen zur Folge bat. 


Zugleih werden diejenigen , welche. irgend etwas von 


dem Bermögen des Gemeinfhuldners in Danden has 
ben, bey Vermeidung des nochmaligen, Erfages aufge 
fordert, ſolches unter Vorbehalt ihrer Rechte bey Ges 
sicht zuübergeben. 

Den 10. September 1822.. 


Königl, baier: Kreis: und Stadtgericht Münden: 


von Gerngrof, Direktor. 
: Scidermaier, 


4520. Madam Bajot, Vorfteherin des feit 10- Jah: 
ren mit gluͤcklichem Erfolge fortbefteheuden franzöfifhen 
Privat:Lehr:Inftituts für Junge Frauenzimmer in Schöns 
feld, giebt fih die Ehre einem hoben Adel und ver; 
ehrenswertben Publitum anzuzeigen, daß ihr Inſtitut 
auf Michaelis in das Haus des Hrn. Gampenrieder 
No. 1339. unweit der alten Reitfchule verlegt wird, 
Diefe bequeme, gefunde und geräumige Wohnung ges 
ftattet ihr. außer den Schülerinnen noch andere junge 
Derfonen in halbe und ganze Koft zunehmen, die darin 
das Nüplihe mit dem Angenehmen verbunden; finden 
werden. Mit Hülfe geſchidter Lehrer. wird außer der 
franzoͤſiſchen Sprache in ihrem Juſtitute unterrichtet: 
Deutih, Italienifh, Religion, Erdbefhreibung, Zeis 
hens, Schreib: und Rechenkunſt; und überhaupr.alle 
für die Jugend paffende, weibliche Arbeiten werden forg: 
fältig uuter der Aufſicht der Borfteherin getrieben. Die 
Kenntniffe, welche die, nach Vollendung ihrer Srziehung 
aus diefem Inſtitute getretenen, jungen Perfonen be: 
mährt haben, laſſen der Vorfteberin deſſelben hoffen, 
daß fie fernerhin das Zutrauen und die. Zufriedenheit der 
eltern genießen werde. 

Münden den 20. Sept. 1822. 








Fremden- Anzeige 





Bey Herrn Karl Havard,. Gajtgeber zum gel 
denen Hirſch. 

Den 19: September. Hr: Bar: von Schwannenfeld, 
Edelmann aus Sclefien, Gr. Exzellenz Srenbere vo 
Mollerus, Lönigl. Miederländ. auferord. bevollmacht⸗ 
Geſandter am koͤnigl. baier, Dofe mit Gamilie aus. den 


Niederlanden. Den 20: — Hr Link, Raufmann vom- 
Nürnderg..Hr. Graf Froͤhlich, koͤnigl. ſchwed. Nitts 
meister und Adjutant Sr. Fönigl. Dohelt des Kron— 
prinzen von Schweden. Hr. Graf Stenböͤck, Lönigk, 
fhwed. Dffisier ebendaher, Den 21. — Dr. Graf: 
Dreux Tireze, Begationfekretär bey der Eönigl. franz. 
Geſandtſchaft in Petersburg. Den 22. — Sr. Du 
pree, Kaufmann von Dirmftein. Hr. Euler, Churs. 
hefifh. gehelmer Hofrath von Frankfurth. Hr. Gavens 
difch, koͤnigl. großbrittan. Parlements : Mitglied von 
Londen. en 23. — Hr. Gierron, Partitulier von 
Paris, Mode. Galborn, von Wien. Mode. Bourgifte, 
ebendaßer. Den 24. — Hr. Graf von Baflenheim , 
Reichsrath von Burheim. Den 25. — Hr. Kinnaird, 
engl. Edelmann von London. Hr. General von Mails 
lot, von Frankfurt. Dr. Buchauer, Doktor der Mes 
dizin von Graͤtz. 


Bey Karl Albert ſeel. Frau Wittwo, Gaſtge⸗ 
berinn zum ſchwarzen Adler. 


Den 17. September. Hr. Guther, Kaufmann mit 
Gattin von Trieſt. Den 18. — Sr. Menfh, Kauf 
mann von Leipzig. Den- 19. — Hr. Marquig von. 
Goberop, mit Familie von Paris. Hr. Huyßen, Kauf: 
mann von Iſerlohn. Pr. Aderftein, Partikulier aus 
Schmeden. Den 20. — Hr. MWardle, Edelmann aus 
England. Mde. Rey, mit Me. Tochter von. Genf. 
Hr. Monnier, Kaufmann von Odeſſa. Den 21. — 
Hr. Hofmann, Hofrath, Hr. Strauß, Profeifor u. Hr. 
Hofmann, Konzertmeifter von Afhaffenburg. Sr. von 
Gavendifh, mit Familie aus England, Hr. Seboni, 
Mufitdirefter mit Me, Tochter von Kopenhagen. 
Den 22, — Pr, Maifredy, franz, Gonfularagent von 
Paris. Hr. von Stempkowsky, kaiſerl. ruß. Dberft 
von Warfhau. Hr. Roquier, Advokat von Straß: 
burg. Mode. Large, Büterbefigerin mit Pra. Sohn 
von Paris. Hr. Mozouge, Koh von Wien, Den 235. 
— Hr: Garli, Banquier. von Augsburg. Hr. Dür: 
holz, Kaufmann von Solothurn, Den 24. — Sr. v. 
Gihhorn, koͤnigl. preuß. geheim. Legationsrath und 
Hr. von Simon, koͤnigl. preuß. geheim, Oberjuſtitz⸗ 
rat von Gaſtein. Per Seen, Edelmann aus Eng: 
land. Hr. Danauer,,, Adininiftrator. von- Bamberg. 
Hr, Kleinknecht, Kaufmann son Bamberg. Den 25. 
— Sr. Imthurn, Partikulier mit Hrn, Eobn von 
Schafhauſen. Den 24, — Hr. Grünthaler, Gutöbe 
figer von Eanftadt, 


Hey Herren Joſeph Deuringer, Gaſtgeber zum 
goldenen Hahn. 


Den 19. September. Herr. Bait, Kaufmann ven 
Hamdurg. Sr. Gräfn Strafoldo, von Salzburg. Hr. 
Wirth, Profeſſor mit Schwefter von Regensburg. Dr. 
Wahrmuth, Doktor vom Wurzburg,. Den 20. — Hr. 
Kornder, Kaufmann von Offenbach. Hr. Förfter, der 
Weltweisheit Doktor von "Heidelberg, Sr. Durds- 
laucht Prinz von Ganino, von Rom. Den 21. — Pr. 
von Friſch, Lönigl, dänifh, Beamter von Koppenhas 


“ 
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‚gen. Dr, Saar, Stubent von Marienfirhen. Hr. von 
Wroote, Litterator von Deidelberg. Sr. von Fröhlich, 
mit Familie aus Dänemarf, Den 2. — Sr, Rieß, 
Profeiior-von Augsburg. Dr. Generalmajor Graf von 
Buttler, von Bamberg. Dr. Graf Stoſch, Gutsbefiger 
von Breßlau. Den 23. — Hr. von Kraft, Fönigl. Res 
gierungsrary von Augsburg, Dr. Lowey, engl. Edel⸗ 
mann von London. Dr. Baron von Bodemilld, Major 
von Srepfing. Sr. Drerel, DOberlieutenant und Herr 
Maier, Adſutant ebindaber. Dr. Di eleria, Kauf 
mannvon Augsburg. Den 24. — Pr, Bunzel, Kauf: 
mann von Nürnberg. Dr. Baron von Dieven, Eatferl. 
ruß. Kollegienrath aud Kurland. Gran. Bruͤder Tor 
man, engl. Dffisire. Den 25. — Sr. De cillia, Kauf: 
mann von Augsburg. Hr. von Spiridof, Eönig. ruf. 
Regationsfekretir. am Löniul. mürtemberg. Hofe von 
Sturtgardt, Pr. von Wachter, Kaufmann von Reis 
chenbach. Dr. Zerboni , Kaufmann von Reiſſe. 


Bey Herrn Johann Reitz, Gaitgeber zum golbe: 
nen Kreug in der Kaufingeritraße.* 


Den 19. September. Sr, Kuonz, Konditor von 
Dirfhberg. Den 20. — Hr. Zamroly, Privatier von 
Revera. Here Reiſſer, Kontrolleur von Edeljtätten, 


— — 


Hr. Mayer, Dretler ebendaher. Hr. Hermann, eben: 
daher. Hrn. Sack und Hagen, Privatiers von Re— 
gensburg. Den 21. — Freyherr von Scheben, von 
Illerdieſſen. Mode. Mayer, von Friedberg. Dr. Muͤl— 
ler, Mabler von Mainz. Sr. von Bahr, Profeſſot 
und Hr. Kreuzer, geheim. Rath von Heidelberg. Dr. 
Steyerer, Kaufmann ebendaber. Dr. Kakoby, Kauf— 
mann von Luͤbeck. Kr Gruber, Privatier.von Yin: 
dau. Dr, Baron van Schertoß, von Rofenberg. Hr. 
von Lipinifp und Gaabo, von Sridelbrra, Den 22. 
— Hr..von Pernaur, Kaufmann von Etuttgardt. Hr. 
Eberftein, Kaufmann von Elgersburg. Gr. vun Auer, 
koͤnigl. baier. Hofgerichtsrath mit Gattin von Reacnd: 
burg. Deu 25. — Sr. Dogel, Kaufmann von Lande: 
but. Hr. Malie, Konditer vın Wien, Dr. Tempel, 
Doftor von kandshut. Din 24. — Hr von Docet, 
aus Krakau. Den 25. — Hr. von Kladt, Dofraty 
von Manheim, Sr. Agrikola, Theoleg von Wien. 
Dr. Zobler , der Ehyrurgie Bellieffener ebendaher, Br. 
Zobler, Piyatier von Kempten, Hr. Metzaer, Gold: 
arbeiter von Lindau. Herr Drerel, Kaufmann bon 
Mühldorf. Sr. Pit, Kaufmann von Keaensburg. Den 
26. — Hr. Bieſen, Kaufınann ven Dinkelsbühl, Hr, 
Eugger, Aſſeſſor mit Gemahlin von Bregenz, 





Woͤchentliche Anzeige 


von der Münchner Schranne den 23. September 1892. 











Daizen Korn. 
Schaͤffel. Schäffel 
Voriger Reſt 256! Boriger Neil 150 
Neue Zufuhr 1175| Neue Zufuhr 580) 
Ganzer Schrannen,” Ganzer Schrannen⸗ 
ftand 1451 ftand 756 


Heutiger Verkauf 1215 
Bleibt im Reit 2791 Bleibt im Reft 
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Derfanfspreife. | Berfaufspreife, 


Deutiger Berfauf 615 


Hoͤchſt. IMahrer Mindeſt. Hoͤchſt. Wahrer | Mindeft. 
Durch⸗ [Mittel | Durchs Durch⸗ Mittel: Durch 
fchniets:] Preis, ſchnitts- Ffchnitts: Preis, Ifchnittes 
reis. Prei Preis, Preis 





1er. Me. ! fi. er lee| m 


15: 10° 14 J) 18) 1] 818 | 57l Slırl 714 























Gerfte. aber. 
S-däffel. Schaͤffel 
Voriger Reſt 67] Boriger Reſt 40 
Neue Zufuhr 1745) Neue Zufuhr 550 

Ganzer Schrannens Ganzer Shraunen: 
ſtand 18r0 fand 576 
Sentiger Berfauf 1504) Heutiger Berfauf 455 
Bleibt im Reit 240] leibt im Reft 121 


B 
Berkaufspreiſe. 8 


erkaufspreife 





In Vergleichung gegen die letzte Schranne ſind die Durchſchnittspreife 


Hoͤchſt. Wahrer Mindeſt \; oͤchſt. Wahrer |Mindeft. 
Durch⸗ NMittel⸗ T ur; Durch Wıittel: 'Durt: 
ſanitte· Preis. ichnitts | chnitts⸗ Pre Ichuitte 
Preis. | Prei Preis Preis. 
fl. | Er.) fi N; : m £ ff | Er. 
De HIT 8 lı2 | 6|% 5 (22 











Waizen minder um 5fr, Korn minder 14 Fr. Gerfte mehr um 12 fr, Haber mehr 13 Fr. 
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( 708 ) 


Verzeichniß 
der Preife der in ber koͤnigl. baier. Haupt: und Kefidenzftadt München nad einer Tare re: 
gulirten und nicht regulirten Viftualien, und fonftigen Berfaufs : Gegenſtaͤnde. 
Bom 28. September 1822. 





















— — — — 
— m V. Bier und andere Släfigkeiten. 
Ta fl. |Er} pf a . 
Ein Pfund des — Döpfenfleifces m | 9 2 Tarirt. 
Gin Pfund NRindfleifh gilt 2 .. + » — 4 2| Eine Maß brannes Sommerbier . . » » 
— — Kalbfle iſch Fr er Tr SE Be — 8 2 Nicht tarirt. 
— — Sgdaäcffieiſh oo. . | 6— Eine Map weißes Gerſtenbier +.» 
Nicht tarirt. J— weißes Weizenbier . 0% 
Ein Viertel Lammfleiih . oo 18 — — — vBiereſſig reer. 
— - Pinsd Scweinfleifh, rohed . » +» |-j101— — — Obſteſſig 8 Pr er 
— Schweinfleiſch, geräudertes. — 210 — — — Germ, . er Ten. . 
m Schmeinfett . er er he — 20 — ud — gute Milch .n. He here 
Eine rohe Junge . ee trTe — ‚46 — ng u auter Rahm 4——2 
Eine geräucherte Bun .. 1 => — Meth — —— .er oe * 
Ein Zentner ausgela Sr ünfgiit . 24 — — Branntwein befter . — 
— rohes Unfhlitt „+... [21 — — — Branntwein ordindrer ... 
Ein Pfand egoffene Lichter + . + . [122 — — Kirſchenwaſſer + 
* Lichter Pr 60 — 1 — Ein Pfun nd Budld . 0 ee + 
— ordinäre Lichter BB — 1 — — — Leinoͤh Pr vr er 
— J — Seife . rer. Bere he — 14 
— — Scheer. . 0. eh. »+ —|17 van 















vi, Diftualien überhaupt TTV, Verfchiedene Vedürfniffe. 
vom 21. bis 28. September. —— — fl. | Er |pf 
Benennung. [Anzahl [Gem. o. St.| fl. |Er] pf Gin Schaͤffel Erdäpfel befter Gattung, .„ | 4148 — 
| | =” — Ordinate x 2000. + «+ | 3124 
Schmalz oo.» 3866 das m. au - u - Gin 8 => Fe f er... 181 
Gebuͤrg. Butter. | aus — —I-1g—| I TER Hari ki 5 
Friſcher Körbchen: | Ein Maßel gedörrtes Dbfl. . . +. + | 
Butter . 2...» 18941— — @in Mund ame ee 0.0. I 
Friſche Eyer . . . | 774419 Stüd Sin Mael sc —— —— 
Trucheneyer ... [15790006 — —  baierifche Ruͤben.— 
Hennen, alte das — gelbe Ruͤben.1 
.. | 31755 Ein Zentner Schaafwolle „2.0... » [50 
Sipne .o 0... 6901 — Ex Darren ee 
Indien u... | al — ee er 
Rapaunen „ .e.. 522 — — Ein Zentner Heu4 
Sinfe, ati... | zul — re 
Junges .e ro. 2474, — zz = —— ..e 42 2 
Enten, le... | 1 — a — 
Zunges...+* 1200|— — Eine Klaſter Fe FERN — — 
T — — —— — — irkenbolz. . . 1* 
auben junge 1623, FE 330% A 
Spanferfel ... a — nd Sichtenholz . een. * . 
— — &E.chenholz . 0 re ⏑ü —— — 








Der Magiftrat der Koͤnigl. Haupt⸗ und Reſidenzſtadt Muͤnchen. 


Königlich» Daierifcher 


Polizey⸗Anzeiger N. von München. 


Nro. LXXVIL Mittwoch den 2. Oktober 1822. 











Befanntmahungen. 

4357. Es wird hiermit öffentlich befannt gemacht, daß der aufden 7. l. M. aus 
gefchriebene Viehmarkt erft am Montage den 14. I, M. auf der Therefienwiefe ftatt finden 
werde, München den 1. Dftober 1822, 

Königliche Polizey » Direftion München. 


von Stetten, Direltor. 


4307. Am Donnerftag den 3. Dftober I. 5. werden von der unterzeichneten Behörde 
verfchiedene Kleidungsftüde, einiges Gefchirr von Kupfer ‚und Zinn, mehrere Maffrüge, altes 
Eiſen, alted Kupfer, Mefjer und Ähnliche Geräthfchaften öffentlih an die Meiitbietenden veräufs 
fert werden. Die Berfteigerung wird im Amtslokale Morgens von 9 bis 12 Uhr und Nach— 
mittags von 3 bid 6 Uhr flatt finden. 

= München den 26. September 1822. 


Königliche Polizey » Direktion München. 


In Abwefenheit des Direftors. ’ 
Rineder, DbersPolijeyfonmiffär. 


4308. Nachdem bad diefjährige Eentrals Landwirthfchaftsfeft Durch Allerhoͤchſten Befehl 
auf den 13. Dftober d. J. verlegt worden ift, fo wird das im dem dießfeitigen Befanntmachungen 
vom 21. Jung d. J. audgefchriebene Pferderennen ebenfalld am 13. Oftober, der Schügenauds 
ng und der Anfang .der Srepfchießen am 14. Dftober, und das zweyte Pferderennen am 20, 
Oktober d. 3. ftatt finden. 

München den 25. September 1821. 


Magiſtrat der Eönigl. Haupt⸗ umd Reſidenzſtadt München. 
I. von Utzſchneider, Bürgermeifter. £ 
FR Weftermayr, Sefretär, 


4263. Das hieſtge allgemeine Krankenhaus erhielt wieder eine Schanfung von 1000 fl. 
durch einen hiefigen Bürger, welcher unbekannt bleiben will. , 

Dbgteich dieſer edle Menfchenfreund von felbft feinen Lohn in dem Bewußtſeyn dieſer 
wohlthätigen Handlung findet; fo fieht man fih doch ald Verwaltungsbehoͤrde diefer Krankeus 
Anitalt verpflichtet, demjeiben den innigften Danf hiefür anmit dffentlih auszudruͤcken. 

Münden dem 24. September 1822. 


Magiſtrat der Eönigl. Daupts und Reſidenzſtadt München 
3. von Utzſchneider, Bürgermeifter, 
Weſtermayr, Sekretaͤr. 
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A 
Miethſchaften. 


4322. In dem Paul Lindner'ſchen Haufe vor 
dem Karlöthore an der Galsitraße im Haufe 
No. 44. ift zu ebener Erde eine, für einen Bier: 
wirth u Wohnung, beftehend aus fünf 
Zimmern, Speifefammer, Küche, Keller ꝛc., dann 
ein Gärtchen mit Sommerhaufe, Stallung , fer⸗ 
ners ein am Gärtchen befindlicher Anger fammt 
Heulege und Remife, mit heurigem Michaelisziel 
gu vermiethen und fogleich zu beziehen. Das 
Weitere it zu erfahren bey dem Commun = Anwald 
der Paul Lindner'ſchen Kreditoren Dr, Pihlmapr, 
fönigl. Advokat, wohnhaft in der Kaufingerftraße 
No. 1027. Über zwey Stiegen. 


4326. Es ift mit 1. November vor dem Joſeph⸗ 
Spitalthore No. 1292. zu ebener Erde vornher⸗ 
aus rechter Hand ein fehr fchön audgemaltes, mit 
allen Bequemltchkeiten verfehenes immer, mit 
oderohne Meubeld, an einen Herrn zu vermiethen. 

4533. Im Schrammergäfchen Ne. 87. im iten 
Stockwerke vornheraus iſt ein eingerichtetes Zim⸗ 
7 fuͤr einen oder zwey Herren ſogleich zu be⸗ 
ziehen. 


4330. Im hintern Stocke zu ebener Erde ded 
Haufes No. 716. im Nofenthale ift ein Gewölbe, 
weiches fogleich benüge werden fann, zu vers 
miethen. ; 


4330. In No. 79. in der Baierftraße zu.ebener 
Erde iit eine Wohnung mit einem heigbaren Zim⸗ 
mer, Alfoven und einer Küche fogleich zu vers 
mietben, und das Weitere beym Obſtler vor dem 
Karlöthore No, 1312. zu erfragen. 


4529. Aufdem Kreuz No.r1185. über 2 Stie⸗ 
gen find täglich 2 eingerichtete Zimmer zu vers 
miethen. 


. 4333. Sogleich oder bis zum Georgiziel ift ein 
ſchoͤnes geräumiges Quartier, mit oder ohne Gars 
ten, nebit einer Wafchgelegenheit zu vermietben, 
und Dad Nähere vor dem Marthore links an der 
Wilhelminenſtraße No. 190. ‚zu .ebener Erde zu 
erfahren, D 


4331. Eine Wittwe wünfcht gegen billige Bes 
dingniffe zwey Fleine Studenten in Koft und Woh⸗ 
rung zu nehmen. Das lieb. 
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43352. In der Kaufingerſtraße No. 1617. über 
A Stiegen, Eingang rechts, find. zwey heipbare 
Zimmer, mit oder ohne Einrichtung,’ zu vermie⸗ 
then, und ſogleich zu beziehen. 


„„4328._In No. 975. in der Sendlingerftraße 
‚über 2 Stiegen ift ein fchöned Quartier zu vers 
‚miethen, und dad Nähere zu cbener ‚Erde ‚zu 
‚erfragen, 


4357. Im Nofenthale No. 717. zu ebener Erde 
iſt eine Wohnung, beſtehend aus drey heisbaren 
Zimmern, Kühe, Keller, Speife: und Magds 
fammer, dann andern Bequemlichfeiten am Ziele 
Georgi zu beziehen. 


4354. Im Schdafeld in der obern Gartenſtraße 
No. 95. ſind einzelne Zimmer zu vermiethen. 


4335. No. 1486. auf dem Nochusberge nächſt 
dem Marthore im Schlofferhaufe im aten Stade, 
Aufgang rechts, find zwey heigbare, meublirte 
‚Zimmer, ‚mit eigenem Eingange, fogleich zu vers 
‚miethen, 


4356. In der Gruftgaffe No. 100. über drey 
Stiegen find zwey meublirte heigbare Zimmer, 
‚mit eigenem Eingange, fogleih zu beziehen, 


4541. Im Haufe No. 1533. über eine Stiege 
“in der Salvatoröftraße ift eine Wohnung zu ver⸗ 
miethen :und ‚fogleich zu ‚beziehen. 


4346. Am Rindernartte im Haufe No. 618. 
aber zwey Stiegen :ift eine Wohnung mit allen 
Bequenlichfeiten am gegenwärtigen Ziele Mi—⸗ 
chaelid zu beziehen. 


4335. Im Haufe No."052. im Nofenthale it 
die Wohnung im eriten Gtode, beftehend aus 
.4 Zimmern, einer Magdfammer, Küche, 2 Holz⸗ 
degen, Speicher, Keller und übrigen Bequemlichs 
feiten gu vermietben, und fann fogleich bezogen 
werden. Das Uebrige ijt zu ebener-Erde zu ers 
fragen. 


4316. Im Thal Marid No. 454, über 5 Sties 


I vornheraus ift eine fchöne, mit 4 heitzbaren 


immern und allen Bequemlichfeiten verfebene 
Wohnung zu verftiften, und am nächflfommenden 
Ziele Michaelis zu beziehen, 


(zu ) 


4351. Bordem Karlöthore im Ronbeb No. 1209. 
ift eine Wohnung, mit oder ohne Stallung, ſo⸗ 
gleich zu beziehen, und dad Nähere beym Kaltenz 
eggerbrauer zw erfragen. 


4347. In No. 1395. im ehemaligen Auguſti⸗ 
nerftodte ift eine ſchoͤne Wohnung in dem erften 
Stockwerke vornheraus gegen die Metropolitans 


firche , beftehend- aus ſechs heitzbaren Zimmern, i 


Holzlege, Keller, Speicher und andern Bequem 
uͤchkeiten, vom fünftigen Ziele Georgi an, zu 
vermietben, Das Nähere erfrägt man anf dem 
Kreuz beym Sekretär Vogl No. 1170. über eine 
Stiege. . 


4349. Am Färbergraben Nov. 1035. über drey 
Stiegen ifb eine Wohnung fogleich zu beziehen, 
und dad Nähere zu ebener Erde zu erfragen. 


4348. In dem Damenftifiögebäude, dem Alt: 
hammerecke gegenüber, unter den beyden Thos 
zen. hindurch, und alddann aufwärtä finfs über 
2 Stiegen im Thäreingange zunähft dem Gars 
ten ift ein gut und bequem eingerichtetes Zimmer, 
mit eigenem Eingange und der Ausſicht in den 
Garten verfehen, zu vermiethen, und das Nähere 
dafelbit räglıch Nachmittags zwifchen 1 und 3 Uhr 
ju erfragen. 


4853. Auf dem Färbergraben No. 1085. im 

3ten Stockwerke ift eine [höne Wohnung ſogleich 

beziehen, und das Nähere in der nämlichen 
J— zu erfragen. 


4256. In der Kanfingerftraße Mo. 1016. über 
drey Stiegen tft ein menblirtes Zimmer nebit 
Afoven zu vermiethen, und kann fogleich bes 
zogen werden. * 


4208. In der Eiſenmannsgaſſe No, 1107. zu 
ebener Erde ift eine Wohnung mit 3 heitbaren 
Zimmern, einem: Nebenzimmer, Kammer, Küche, 
Keller und Speicher am Ziele Michaelis zu bes 
ziehen ,. und. das Uebrige dafelbit über 2 Stiegen: 
zu erfragen. . 


4269: In der Sendlingerftraße Ro. 057. Fön: 
- ae täglich zwey beigbare Zimmer nebit Kammer, 
mit oder ohne Meubeln, bezogen werden Das 
Nähere iſt daſelbſt zu ebener Erde zu erfragen. 


„276. 68 find in der Sendlingerſtraße No. 724. 
über 3 Stiegen mehrere Betten zu vermiethen. 
24 


4269. Im Haslingerhauſe am Rindermarkte 

nd 2 heitzbare Zimmer ohne Meubels am Ziele 

ichaelis zu beziehen, Das Nähere ift bey Hrn. 
Herzog, Stadtgerichtöfchäger,, zu erfragen, 


4284. In der Perufagaffe No. 78. im erften 
Stodefind 2 Zimmer, mit den nöthigen Meubels 
verſehen, fogleich zu beziehen. Hiezu kann auch 
noch — Zimmer fuͤr einen Bedienten abgegeben 
werden. 4 


4262. Auf dem Mar:Fofephöplage iſt ein ſchon 
meublirtes, austapezirtes, heitzbares Zimmer 
monatlich zu vermietben. Das lieb. 


.„. 4311. Mehrere meublirte Zimmer find am 1.9 > 
Oktober zu vermiethen. Das Nähere ift in der 
Fruͤhlingoſtraße No. 284, zu erfragen 


4137. Am Anger auf dem Sebaſtiansplatz 
Nr. 737 find zu ebener Erde eine Wohnung für 
75 fl., und über eine Stiege eine Wohnung für 
100 fl. Jahreszins nebft den erforderlichen Ber 


quewlichkeiten am naͤchſten Michaeliöziele zu bes 


sieben. Das Nähere it im Nofenthale Nzo.. 
652, über einge Stiege zu erfragen, 


4218. Im Haufe No, 1555. an der Schäflers 
ſtraße find, vom naͤchſten Ziele Michaelis an, zu 
ebiner Erde zwey heipbare Läden undsim erſten 


Stocke eine bequeme Wohnung zu vermiethen, 


4225. In der Theatiner-Schwabirtgerffraße ift 
eine Wohnung im eriten. Stode von 9 heitzba⸗ 
ren Zimmern, 2 Alfoven, einer Küche, Speiſe⸗ 
kammer, Holzlegen, Keller, Speicher, Stalluns 
gen nebft Kutſcher zimmern, Wagenremife, Wafdy: 
hauſe, mit Antheil an einem Gärthen und Som⸗ 
merhaufe vom fünftigen Ziele Georgi an zu ver⸗ 
miethen, Das lieb, 


4252. In der Rochusgaffe No, 1453. naͤchſt 
dem neuen Thore iſt eine Fleine, meublirte Woh⸗ 
nung an einen Seren, mit oder ohne Bedienten⸗ 
zimmer, zu vermiethen. 


” } 


' 


* 


(cz ) 


Verlorene und gefundene Sachen. 


4327. In Harlaching iſt ein ie 
Sonnenfchirm gefunden worden. Die 5 
merin kann denſelben No. 1292. vor dem ofeph: 
Spitalthore zu ebener Erde rechter Hand erhalten. 


35345. Den 30. September find in dem engl. 


Garten 6 Stüd Kronenthaler verloren worden. 


Der Finder beliebe diejelben gegen Erkenntlich⸗ 
keit in die v. ützſchneideriſche Tuchmanufactur zu 
überbringen. , 


Dienft- und andere Gefuche- 


4266. Dan fucht für die höhere Ausbildung 
eines jungen Menfcdyen, der bereitd die nöthigen 
Borkenntnijfe der Unter⸗ Gymnaſialklaſſen befigt, 
einen Privatlehrer. Das Ueb. 

BD — 


Feilſchaften. 
4324. Bey Unterzeichnetem iſt das Programm 
zu dem Gentral:Fandwirthfchaftds oder Oktober⸗ 


Feſte in München vom 13. Oktober = zu haben. - 


Mübhlberger, nithändler. 





4350. ui nunmehr erfolgter Anfunft der hol⸗ 
ländifchen Blumenzwiebel empfiehlt der Unters 
zeichnete diefelben zur aünftigen Abnahme um jo 
boffnungsvolter, als fie im dereimitiger Blüthe 
genäglicdy erweifen werden, daß jelbe Feine benach⸗ 
barte Haufir-, fonderm Achte und urſpruͤnglich 
hollaͤndiſche Waaren find. Auch ſind allda alt⸗ 
betannt alle Gaitunen von Blumen-, Kuͤchen⸗, 
gr Grass und Baumfaamen in zuverläßiger 
igenfhaft zu verkaufen. 
3. 8% Diez, 
am Nindermarkte No. 641. 





4354. Zur Ablöfung einer ficherm Poft werden 


1000 fl. geſucht. Das Uebrige ift in No, 1069. 
am Faͤrbergraben zu ebener Erde zu erfragen. 


4350, Zu der Lentner'ſcher Buchhandlung ine 
München find nach tehende, empfehlungdwerthe 
Schriften zu haben: 

aid ey. „das Wichtigfte für Aeltern, Schul⸗ 
lehrer und Aufſeher der Jugend, aljo auch und 
beſonders für Seelſorger, deitte umgearbeitete 
Auflage. 8. 24 fr. 


Legende der Heiligen in Baiern. SHeramdges 
geben zur Belehrung und Erbauung. Mit 1K. 
B. 48 fr. : 

Lehr: und Erziehungsanftalt, die weiblide, 

u Indersdorf. Nachricht von deren Entfteben, 
ortgang und Beſtand 8. 12 Fr. 

Mutfchelle Seb., Kirhweihpredigten, aus def: 
fen Hinterlaffenen Schriften gefammelt. 40 fr. 

Mutfchelle, Seb., Kenntniß und Liebe des 
—— aus der Betrachtung der Geſchoͤpfe 
8. 50 Ir, 

Rothhelfer, poetifcher, enthaltend : Neujahrs⸗ 
Namendtagd:,; Hochzeits⸗, und Trauergedichte, 
nebft Auffägen in Stambuͤcher und Gelegenheits⸗ 
Gedichten. 8. 50 fr. 


4272. Eine gute, vierfigige Ehaife mit Schwan: 
menbälfen und eifernen Achien ift unt den ſehr bils 
ligen Preis von 150 fl. zu verfaufen. Diefelbe 
kann täglich von g bi 12 Uhr Morgens in Augens 
fhein genommen werden, und ift ſich deßwegen 
im Bureau der koͤnigl. Hofgarten-Intendanz im 
Herzoggarten zu erfundigen. 


4355. In der Müllerftraße No. 661. im Neu: 
baue find verfchiedene Gattungen Bäume und 








' Blumengefträuße täglich wm fee billigen Preis 


zu verkaufen. 








Berfteigerungem 


4323. In der vor dem Sendlingerthore entle genen 
Behauſung des- Taͤndlers Lambeck werden verſchiedene 
GSfrekten als: ein vollſtaͤndiger Hausaltar, ein Glaͤſer— 
kaſten, Spiegeln, kirſchbaumene Kaͤſten, Betten, eine 
eiferne Kaffe ſ. a.am Gamftag den 5 Oktober Bor: 
mittags 9 Uhr verfteigert. 

Den 27. September 1822- 


Königl. baier. Kreis: und Stabtgericht Münden. 
‚ von Gerngroßf, Direltor, 
Zeiller. 


4537. Donnerflag den 3. Oktober d. J. werden im 
dem an der Marvoritadt Baierſtraße No. 18. außers 
bald der Schießſtaͤtte jituirten Stadelgebäude verichies 
dene Haus: und Baumannsfahrniffe, dann einige Oeko⸗ 
nomie Erzeugniße an den Meiftbtetenden gegen baare 
Berahlung verfteigert. Diefelden beftehen in Stallres 
quiſiten, Oekonomiefahrniſſen, etwas Heu, einigen 
Einern Fruchtbranntwein', nebſt Hausgeraͤth an Fi« 
fen, Stühlen, jweu Ehaifen, einem Holz und einem 
Rajtenfhlitten ze. 2 Pflüger, ? Gagen, 2 Reiterwägen 
mit Hudlitangen, nebft anderem Holzwerke. 


ie. | ( 713 ) 


Kaufslichhaber mögen fih am genannten Tage und 
Drte Bormittags von 9 bis 12-Uhr. und. Nachmittags 
von 5 bis 6 Uhr cinfinden, 

Den 50. September 1822. 

Koͤnigl. baier. Kreis: und Stadtgericht München. 


yon Gerngrof, Direkter, 
"Dapder. 


‚4321. Kommenden Samftag den 5. Oktober : wird 
"der Rüdlaf des verjtorbenen Herrn Lieutenants Schells 
born, beflehend in einigen wenigen Kleidungsitüden 
gegen baare Bezahlung in dießſeitiger Auditeriatskanz: 
leg Morgens 8 Uhr verſteigert, wozu Kaufsliebhaber 
‚eingeladen werden. 

‚Münden den 28. September .1822. 


"Das 
Commando des koͤniglich -baierifchen Artillerie: 
‚und Armee-Fuhrweſens-Bataillons. 
Noys, Major. j 
"Hager , Altuari 


"4344. Mittwoch den 9. Dftober und an den folgen: 
‚den Tagen jedesmal Vormittags von 9 bis 12 Uhr und 
Nachmiteags von 2 bis 6 Uhr werden in der Buragaffe 
No. 184. :im erften Stockwerke gegen fogleich..baare 


Bezahlung Zug für Zug-nachftehende Grgenflände an , 


die Meiftbietenden verfteigert ‚-ald: mehrere Garnitus 
ren Seffel und Kanapees, Komod, Schreibe nid Haͤng ⸗ 
Eiften, Anzug: und Pfeilerfpiegel, Tifche von nik! Pr 
‚Kirihbaumbols, Lufter, Stoduhren, Porzellän, Taſſen 
mit Vergoldung, mehrere Betten, Gemaͤlde in. vers 
golderen Rahmen, Kupfer, Binn, Mefing und noch 
mehrere nuͤtzliche Hausfahrniſſe. Kaufsliedhaber wer⸗ 
den hiezu Höflichft-eingeladen. 


— — 

4319. Die zur Gantmaſſa des Bierwirths Joſeph 
MWocenslander gehörige Brhaufung: mit Garten in der 
Mar: Borftadt No. 595. Gr. B. Fol. 280."wird hie: 
mit wiederholt zur oͤffentlichen Berfteigerung -vorbehalts 
lich der Genehmigung der Kreditorfchaft Ausgefchrieben. 
Kaufsluſtige werdenreingeladen cam Donnerftage den 
31. Ditober Vormittags von 9-bis 12 Uhr ihre Kaufs— 
— in dieſſeitigem Gerichtslokale zu Protokoll zu 
geben. Ze 

Den 24. September 1872. 


Königl. baier. Kreis⸗ und Stadtgericht München. 


von Gerngroß, Direktor. 

Dr. Mehn. 

4352. Den 2. Dftöber und an den folgenden Tagen 

wird in der Fürftenfeldergafie Ro, 1001 zu ebener Er⸗ 

de in den Nahmittagsftunden von 3 bis 6 Uhr eine 

Sammlung meift vorzüglicher Werke und feltener Büs 

er gegen gleih baare Bezahlung verfteigert. Satas 

loge erhält man bey Herrn Antiquar Steyrer in der- 
Perufagafie. 


Verfhiedene Kundmachungen. 


"4325. Bon unterfertigtem Eönigl. privilegirten Vers 





‘fabamte werden.den 28. Dftober-die verjähten Pfänder 
der Monate May, Juny, Zuly und Auguft des Jah: 


res 1821. von No. 1. bis 12158 inclus.: Öffentlich vers 

Bauft werden. Die Befiger folcher Verſatzſcheine wers 

den daher aufgefordert, diefelben-Jängftens bis 19. Ok⸗ 

:tober zur -gefeglihen Umfchreibung und Verzinſung gu 

überbringen, oder Die Pfänder felbft auszulöfen. 
Lands hut den 1. Oktober :1822- 


Koͤniglich privilegirtes Verſatzamt. 
Kircher, Inhaber. 


4336. Es wird anmit bekannt gemacht, daß das 
unterzeichnete Siegelamt am Donnerftag den 3. des 
naͤchſtfolgenden Monats Dftober in das-an der untern 
-Angergafie dahier befindlihe Haus No. ‚795. -verlegt 
wird, Münden.den 30. September 1822. 


König. baier, Siegelamt des Iſarkreiſes. 
Wurm, Siegelbeamter. Roßner, Kontrolleur. 
— — I 


:4274. Der’ wegen Blödfinn unter Curatel geftandene 
Joſeph Dimmelbauer , cheliher Cohn der verfiorbenen 
-Hauptmanas » Wittwe Magdalena von Merkl, gebornec 
Hacker aus München, und des -verftorbenen-churfürits 
lien Hoftrompeterd Joſeph Himmelbauer , ſtarb am 
16. diefes Monats dahier im ledigen Stande, Es wer: 
«den Daher -alle Diejenigen, «welhe an deſſen Berlaffen: 
fhaft, ans wäs immer für einen Grunde, Rehtsanfprar 
che zu machen haben, vorgeladen, Diefe binnen 50 Ta: 
:gen sub poena -praeclusi bey Dießfeitiger Komman— 
Dantihaft anzubringen und gehörig nachzuweiſen. 

Sngotftadt-am 21. Erptember 1822. 


Die 
toͤnigliche Kommandantſchaft Ingolſtadt. 
son Weinrtich, Generalmajor. 
Auggenthaler, Regimentsauditot. 








4203. Der konigliche Rath, Wecfel:und Merkantll. 
gerichts Notar Fleiſchmann macht ſeinen Freunden und 
Parthepen-befannt, ‚daß er gegenwärtig bey der St. 
"Deterskiche No. 654. über eine Stiege feine Wohnung 
bezogen habe. 


4264. Für. das kuͤnftige Winter-Semefter find 
in der fönigl, Univerfirätsftadt Landshut, mitten in 
der Aliſtadt No. 70. im erſten Stocke, zwey heiß: 
bare Zimmer vornheraus nebſt einem Alkoven, 
beyde geſchmackvoll ausgemalt, mit oder ohne 
Meubles, jedoch ohneBetten für ſtudierende Herren 
zu beziehen; auch koͤnnen noch im Zten Stocke 2 
Zimmer nebft einem Kabinette vornheraus und 





Cm) 


zwey Zimpter rüdwärts ohne Meubeld gemiethet 


werben, weßwegen man fid) an den Unterzeichnes 
ten zu wenden beliebe. 


Landöhut den 24. Sept. 1822. 


Leopold Herrmann, 
Handelömann allda. 


Bepölferungsd » Anzeige 


In vergangener Woche wurden in der Metros 
politanz und Pfarrkirche zu U. 2. Frau 











Getauft: 6 Kinder, 4 männl. 2 weibl. Is 
ſchlechts 
Getraut: Niemand. 


Oeftorben: Den 21. Eeptember. Fran Verena 
von Binder, künial. Rath: und Hauptkaſſters Gattin, 
74 3. alt, am Sclagfluße ald Folge der Bruftwaliers 
fucht. Den 2%, — Johann Heinzinger, chental. Bis 
der, 59 3. alt, an Gehirn: Erfchütterung,, als Folge 
Auferer Berlegung. Johann Morimilian Guftav, Cohn 
des Ein. baier. Nitters und naeh 
vofaten Sedelmaier, 24 St. alt, am Schlagfluße. 
Mar Drefieiy, Mildinannsfohn, 19 T. alt, an der 
Sperrgicht. Den. 23. — Dr. Felix Belgodere, Ritter 
der franz. Ehrenlegion, 52 3. alt, am wiederholten 


Schlagfluße. Den 25. — Joſeph Flehſchuͤtz, bürger. 
Gärtner, 39 3. alt, an organifhen Fehlern des Untere 
leibs. Ein nothgetaufter Knabe des Milchmanns Gib. 
Den 26. — Iobanna Spieß, Trabantenstodıter, 40 
J. alt, an der Rungenfucht. Hr. Zobann Häberle, 
penjion. Doftafeldedter, 68 I. alt, an den Folgen des 
Schlagflufes. Hr. Nitolaus Gaillard, königl. Kam: 
merportier, 75 I. ‚alt, an Folgen des Schlagflußes. 


In der St. Anna Pfarr. 


Getauft: 3 Kinder, 2 männl. ı weibl. Ge 
ſchlechts. 

Getraut: 3 Paar. 

Geftorben: Den 8. Sept, Ein nothgefauftes 
Mädchen des Steinführers Paul Aftner, z Stunde 
alt, an Shwäde. Mathias, ein unehrliher Knabe, 
ı T. alt, an Shmwäde. Den 11. — Spbilla, unehel, 
Mädchen, 5 W. alt, am Durchfall. Den 12. — The: 
refla, unebel. Mädchen, 18 T. alt, am Durdfall. 
Den 17, — Peter Maurer, Bönigl. Werkmeiſter bep 
dem Wafierbau, 60 J. alt, an der Lungenvereiterung 
und Waflerfucht. 


In dem Kirchenfprengel zum keiligen Geiſt. 


Getauft: 9 Kinder, 6 männl, 3 weibl. Se— 
ſchlechts. — 
Geſtorben: Niemand, 


—— —— — — — — — —ñ———— en 


Verzeichniß 


der von dem Stadtmagiſtrate zu Münden vum 30. September bis 7. Dftober 1822 vegulizten 
Brod: und Mehl: Tare und anderer Viktualienpreiſe. 


Müsnchen den 30, September 1822. 
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Nro. LXXVIII. Sonntag den 6. Oktober 1822. 





Bekanntmachungen. 


4557. Es wird biermir oͤffentlich bekannt gemacht, daß der auf den 7. l. M. aus: 
gefchriebene Viehmarkt erſt am Montage den 14. I. M. auf der Thereſienwieſe ſtatt finden 


werde, München den 1. Dftober 1822. 


Königliche Polizeys Direktion München. 


von Stetten, Direftor. 


— 


4391. Das Toͤlzerbier darf Hier vorfchriftsmäßig nur nach dem hieſigen Bierſatze, und 


nicht theuerer verfauft werden. 
' Wer dieſe 
gen zu erwarten. 

Beſchloſſen den 1. Dftober 1822. 


norduung Übertritt, hat die geſetzliche Strafe der Bierfag = Heberfchreitume 


Magiſtrat der Einige. Haupt- und Reſidenzſtadt München 


9. won Ußſchneider, Bürgermtiter. 


f 


Weſtermayr, Sefretär. 








Miethſchaften. 


4568. In einem Hauſe unweit der Thereſien⸗ 
wiefe iſt eine Wohnung mit Kuͤhſtallung, Holz⸗ 
remiſe ac. fehr geeignet für einen Milchmann, 
fogleich zu beziehen. Das Ueb. 


45061. Links, vor dem Sembdlingerthore, im der 
Muͤllerſtraße No. 661. Lit. C. find zwey ſchoͤn 
Aaus gemalte Zimmer nebſt Aıfoven, mit oder chue 
Meubels, bio künftigen Monat zu beziehen. Auf 
Berlangen kann dajelbft audy die Mittagokoſt ges 
reicht werden. 


4362. In der Lederergaffe No. 206. im erftew 
Stode, gegen die alte Münze, ift ein helles, ges 
‚säumiged Zimier mit allen Bequemlichkeiten am 
eine ortnungsiiebende Perfon täglich zu nermie⸗ 
then. Naͤherer Aufſchluß wird daſelbſt ertheilt. 


Woh nu 


4359. Im. Neubau des Bierbrauers Pſchorr 
in der Karlsſtraße (der Michaelisfirche gegenüber) 
ift bas Quartier über 3 Ötiegen recht zu vers 
miethen, und kann fogleich bezogen werden Das- 
Räbere ft in der Dienerdgaffe im Haufe Ro, 148. 
über 3. Stiegen links zu erfragem, 


4383. Bor dem Karlöthore im der Ludwigs 
Borfladt No. 62. im der Gennenjtraße ift ein 
eingerichteted Zimmer zu beziehen. Herner ift 
* Garten; Erde von der erſten Qualität zu 

ab 

4382. An kuͤnftigen Georgiziele iſt eine ſchoͤne 

— 2 Kellern und einem Garten, van 
andern Bequemlichkeiten, für einen Kaffetier, 
Wirth, oder an eine andere Familie zu vermies 


then. Das Nähere ift beym Hauseigenthiimer No, 
1297. vor dem Karlöthere. am der Sommenftraße 
iu erfragen. 


"2 





Te) 


4386. Bor dem Marthore im gräflich Rechber⸗ 
gifchen Haufe No. 1320. über 3 Stiegen ift ein 
eingerichteted Zimmer mit Schlaffabinette fogleich 
gu Teilchen, 

4385. Mit ge Micharlisziele wird 
am Karlöıhore No. 1308. rüdwärtd eine Meine 
Wohnung leer. Diefelbe befteht aus 3 Zimmern, 

von eines heipbar ift, und fann gegen 65 fl. 
—8 Hauszins binnen 10 Tagen bezogen 
werden. 


4376. Zwiſchen dem Sendlinger⸗ und Einlaß⸗ 
thore Ro. 664. an der Muͤllerſtraße iſt eine Stal⸗ 
lung für 2 Pferde, dann Remife zu 2 Waͤgen 
fammt großen Henboden um den jährlichen Mieth⸗ 
iind von 00 fl. zu vermiethen, 


4578, Am Heumarkte No. 735. iſt täglich eim 
beigbares, meublirtes Zimmer mit eigenem Eins 
gange zu beziehen, und das Nähere über eine 
Stiege zu erfragen. run 


4581. In der Herzogfpitalgaffe No. 1250. ift 





über 5 Stiegen vornheraus ein fehöm eingerichter 


tes Zimmer, mit eigenem Eingange, mit oder ohne 
einem Flügel, bis 1, Rovember zu beziehen. 


4363. Durch befondere Beranlaffung ift das 
Quartier in der Glockenſtraße im Maurermeifter 

ochlſchen Haufe Ne. 1250. über 3 Stiegen, bes 
ſtehend aus 3 Zimmern mit der [hönften Ausficht 
vornheraus, einer Küche, Kammer, Alkove nebft 
andern Bequemlichkeiten um billigen Zins fogleich 
zu beziehen, und das Nähere in der nämlichen 
Wohnung links zu erfragen. 


4370. Eine ordentliche Kamilie ſucht einen jun: 
gen Studenten in Koft und Wohnung zu nehmen. 
Das Nähere ift Ne. 1603. in der Auguftinergaife 
über 2 Stiegen gu erfragen, 


4571. Sogleich , oder bis zum @eoraiziel, ift 
ein ſchoͤnes, geräumiged Quartier, mit ne 
Garten, nebft einer Wafchgelegenheit, "zu vers 
miethen, und das Nähere vor dem Marthore links 
au der. Wilhelminenftraße No. 196. zu ebener Erde 
su erfahren. R 


43505. Am Fünftigen Ziele Georgi iſt in ber 
Zürftenfeldergajfe je 1002, der — erſte Stock 


"mit 13 Zimmer, Stallung und andern Bequem⸗ 


lichkeiten zu beziehen. Das Nähere it beym 
SHaudeigentHümer in dem nämlichen Haufe im 
zweyten Stode zu erfahren. 


4397." Raͤchſt am’ Joſephethore No. 1295, Über 
zwey Stlegen ift ein meäblirteö, heitzbares Zins 
mer mit Kabinet ftündfich zu beziehen, und dad 
Nähere dajelbft zu erfragen. 

4396. In der Zofephfpitalgaffe in No, 1215. 
zu ebener Erde if eine Webrung mit zwey heitz⸗ 
baren und einem unheitzbaren Zimmer nebſt Kuͤche 
und andern Bequemiichkeiten ſogleich zu vermie⸗ 
then, Das Uebrige iſt im naͤmlichen Haufe über 
eine Stiege zu erfragen. ) 


4305. Im Schönfelde an der Köuiginftraße Ne. 
125. über eine Stiege fivd 2 Wohnungen nod) 
am biefem :Ziele, und 3 Wohnungen am Ziele 
Georzi zu beziehen. Das Weitere ift in dem Res 
bingebäude über eine Ötiege zu erfragen. 


4304 Auf dem Franenplage,Ro. 1584. ift eine 
Wohnung über 3 Stiegen mit drep heigbaren und 
einem unheigbaren Zimmer, einer e, Keller, 


Holzlege und ir Wade fogleich für 200 fl. Jahres⸗ 


jind zu wermiethen, und‘ das Uebrige über eine 
Stiege, zu erfragen. 
4400.. Am Faͤr Vo. 1070. find. zwey 


Wohnungen noch am gegenwattigen Ziele zu Be: 
zieben. Das, Nähere in beuun Hauseigenthuͤmer 
zu ebener Erde zu erfragen. _ 


4378. Bid Ainftiges Georgiziel find auf dem 
Hofgraben No, 233.,:dem Gebäude der koͤnigl. 
Generals Zoll: und Mautadminiftration gegen 
über, zwey helle, feparirte Wohnungen über eine 
und zwey Stiegen zu beziehen. Jede derjelben 
enthält alles dasjenige, was für eine Familie 
nöthig und beyuem iſt. Das Lebrige iſt im 
Polizeg » Anfragsbürean zu erfragen, 


4565. Zu der Marvorftadt, Wilhelminenitraße 
linf8 des Karolinenplages, it für fünftiges Za 
Georgi in dem Hauſe No. 197. uͤber 3 Stiegen 
eine Wohnung zu vermiethen, welche aus 5 htitz⸗ 
und einem unheitzbaren Zimmer, einer geräumis 
gen Küche, Speiſe- und Magdfanımer, großem 
Holjlege, Speicher und Keller beſteht, und wos 


\ 


mt uͤberddeß andy die Bentgung der Waſchkuͤche, 
Mangkammer und andere Beguemlichkeiten vers: 
bunden find Das Uebrige faun in derfelben 
Wohnung erfragt werden, 


43567. Ju der Schönfeldfiraße No. 105. zu ebe⸗ 


ebener Erde links ıft ein heigbared, meublisted 
Zimmer fogleich zu vermiethen, 


4369. Zn der Burggaffe No. 178. über drey 
Etiegen ift vornheraud ein ſchoͤn eingerichteted 
Zimmer zu vermiethen, und fann bis 1. November 
bezogen werden. 


4405. Ein eingerichtetes, audgemalted Zimmer, 
mit der angenehmiten Ausficht, kann am Joſephs⸗ 
thore im Hasiauergebaͤnde über 2 Stiegen bis 
1. Rovember bezogen werben. 


4403. In der Lederergaffe No. 410. im Zten 
Stocdwerfe vornherauf ift ein fchön meublirtes, 
heigbared Zimmer, mit befonderem Eingange, [os 
gleich oder bis 1. November für billigen Zins zu 
vermierhen. Auch züdwärts ift ein Zimmer mit 
abigen Eigenfchaften, aber unheigbar, zu beziehen. 


4404, Im Nofenthale No. 620. im Zten Stock⸗ 
wert: find zwey helle, eingerichtete Zimmer, eins 
jeln oder zuſammen, zu vermiethen, und ſogleich 
zu beziehen. 


4406. Auf dem Max⸗Jofephoplatze No. 35. iſt 
über 2 Stiegen ein eingerichtete® Zimmer vorne 
Heraus ſogleich zu beziehen. 


4302. Am Färbergraben No. 1035. iſt eine 
Wohnung fogleich zu: bejiehen, und das Mähere 
ja ebener Erbe zu erfragen. 


4409. Auf dem Frauenplage No. 1594 ‚it 
:eine Wohnung im. zweyten Stockwerke monat: 
lich oder halbjährig zu vermiethem, | 


- 4428. Am Rinderwarkte N0.618. ift über 2 
—— eine bequeme Wohnung ſogleich zu be⸗ 
„sieben, . 


4450. In der Rofengaffe No. 610 im drits 
ten Stodwerte if eine Wohnung von 5 heig- 
Haren und 2 unheigbasen Zimmern mit allen 





Bequemlichkeiten, ſogleich oder bis Georgi zu 
be ziehen. Das Nähere ift im Laden rechts zu 
erfragen. ’ j 





. 4426. Jemand fucht einen bejahrten Herrn 
in die Miethe zu erhalten. 


4427. In einer belebten Straße wird bid Georgi 
ein Quartier zu ebener Erde gefucht, wo Waller 
im Haufe, und eine Öclegenheit zum Trodnen fei: 
ner Waſche vorhanden iſt. 


44274. Auf dem Plapl No, 2a2. iſt im vier 


ten Stodwerte rüdwärtd eine Heine Wohnung 
zu vermiethen und fogleich zu beziehen. 


i: 


4423. In einem Haufe auf dem Promenade: 
platze ift ein ſchoͤn eingerichtetes, heipbares Zim⸗ 
hier vornheraus, mit eigenem Eingange über 4 
gun um billigen Zins fogleich zu beziehen: 

* ‘ ». 


4420. In der Kaufingerftraße No. 1615. im 
erſten Stodwerfe ift ein fchön menblirtes Zims 
mer nebft Alfove zu vermiethen, , 


4417. Auf dem Promenadeplage No. 1432, 
ift ein fchön meublirtes, heitzbares Zimmer vorn: 
heraus über drey Stiegen mit eigenem Eingange 
zu beziehen. * 


J 1 ıh 

4419. Im v. Upfchneid:rifhen Braufaufe Ro, 
1351. über 3 Stiegen find 1 oder 2 meublirte 
Zimmer, mit oder ohne Bett, zu wermiethen, 
und am 2. Now. 1822 zu beziehen. 


4416. Auf dem Schrannenplage in Ne. 12 
über 3 Area ruͤckwaͤrts iſt —5——— het 
led Zimmer mit Einrichtung und Bette um den inps 
natlichen Miethbetrag von 5 fl. und ohne Batt 
um 4fl. fogleich zu beziehen. np 


.. 


4415. In der Karlöftroße zunaͤchſt dem Karlo⸗ 
tdore Ro. 1372. über 2 Stiegen vorrheraus if 
ein eimgerichtetes, heigbares Zimmer, mit eigenem. 
Eingange, zu vermiethen. 


1: 





\ a0 # ° 


4411. Bine Wohnung von 6 Zimmern 10. im 
ehemaligen Ruffinigebäude, im dritten Stock⸗ 
werte, Aufgang im Rofenthale, dannein Ver: 
faufsladen und ein guter Bierfeller find fogleich 
su vermiethen. 


4415. Bor dem Karlöthore in der Baierftraße 
No. 75. iſt ein eingerichteted Zimmer zu vermies 


then. 


4437. Inder Prannersgaffe No. 1475. im 3ten 
Stockwerke find 2 neu audgemalte, meublirte 
Zimmer für einen Kaufmann eder anderen Frem⸗ 
den fogleich zu beziehen. 


4435. Es find in der Raufingerftraße No. 1014 
im Zten Stodwerfe vornheraus 3 fchön meublirte, 
beisbare Zimmer mit Betten und eigenem Eins 
gange fagleich zu beziehen. Auch fönnen räds 
wärts ein Bedientenzimmer und eine Küche dazu 
gemiethet werden. 


4436. An der Hundöfugel No. 1179 ift für das 
gegenwärtige Ziel Michaelis eine fehr bequeme 
Wohnung im Zten Stockwerke vornheraus zu bes 
ziehen, beitehend aus einem Heigbarcn Zimmer, 
wey Nebenzimmiern, einer Magdkammer, Küche, 
Keller und anderen Bequemlichfeiten Das Näs 
here ift Dafelbft zu ebener Erde zu erfragen. 


4438. Bor dem Karlöthore im Stachus garten 
ift über 3 Stiegen eine Wohnung für eine Familie 
Kündlich zu beziehen. Nähere Auskunft giebt der 


Haudeigenthümer. 





4431. In der Burggaffe No. 183. über drey 
Stiegen ruͤcwaͤrts iſt ein Heigbares, meublirtes 
Zimmer, mit eigenem Gingange, fogleich zu be: 
—* ‚ und das Nähere zu ebener Erde zu er⸗ 

agen. . 2 


2 4432. Im Hanfe No. 677. in der Blumenfraße 
——** ngers and Sendlingerthore iſt eine 
hnung zu vermiethen, und ſogleich zu beziehen. 





* 4333, Im RofentHale No. 717. ift eine Wagens” 


remife, worin 4 bis 5 Chaifen ſtehen tönnen, bis 
fün iged Ziel Georgi zu vermiethen, und daß 
Nähere sim erften Stocke ju erfragen. 


’ 


Georgi zu beziehen, 


43522. In dem Paul Lindnerfchen Hanfe. vor: 
dem Karlöthore an der Saljfirafe im Haufe 
No. 44. ift zu ebener Erde eine, für einen: Bier: 
wirth gerignete Wohnung, beitehend aus fünf 
Zimmern, Epeiffammer, Küche, Keller zc., daun 
ein Gärtchen mit Sommerhaufe, Stallung , fers 
nerd ein am Gärtchen befindliher Anger fammt 
Heulege und Remife, mit heurigem Micyaclisziel 
ju vermiethen und fogleih zu beziehen. - Das 
Weitere ift zu —— bey dem Commun⸗-Anwald 
der Paul Lndner'ſchen Kreditoren Dr. Pichlmayt, 
fönigl. Advokat, wohuhaft in der Kaufingerftraße 
No. 1027. Über zwey Ötiegen. 





4326. Es ift mit1. November vor dem Joſeph⸗ 
Spitalthore No. 1292. zu ebener Erde vornher⸗ 
aus rechter Hand ein fehr fhön ausgemaltes, mit 
allen Bequemitchkeiten verfehenes Zimmer, mit 
oder ohne Meubeld, an einen Herrn zu vermietben. 





4331. Eine Wittwe wünfcht gegen billige Bes 
dingnijfe zwey fleine Studenten in Koft und Woh⸗ 
nung zu nehmen. Das U. 


43528. In No. 975. in der Sendlingerftrafe 
über 2 Stiegen ift ein ſchoͤnes Quartier zu vers 
miethen, und Das Mähere zu ebener Erde zu 
erfragen. — * 





4342. Im Roſenthale No. 717. zu ebener Erde 
iſt eine * beſtehend aus drey heisbaren 
—— Kuͤche, Keller, Speiſe- und Magd⸗ 

ammer, daun andern Bequemlichkeiten am Ziele 


4268. In der Eifenmanndgaffe No, 1107. zu 
‚ebeuer Erde ift eine Wohnung mit 3 Heigbaren 
—— einem Nebenzimmer, Kammer, Kuͤche, 
Keller und Speicher am Ziele Michaelis zu bes 
ziehen, und. das Uebrige daſelbſt über 2 Stiegen 
zu erfragen. x 


4345. Im Hauſe No. 652. im Roſenthole iſt 
die Wohnung im erften Stocke, beſtehend aus 
4 Zimmern, einer Magdfammer, Küche, 2 Holgs 
legen, Epeicher, Keller und übrigen Bequemlich- 
feiten zu vermietheir, und kann fogleid bezogen 
— Das Uebriige iſt zu ebener Erde zu ers 
ragen. 





4541. Im Haufe No. 1533. über eine Stiege 
in der Salvatoröftraße.ift eine Wohnung zu ver⸗ 
miethen und ſogleich zu beziehen. 


4269. In der Sendlingerftraße Ro. 952. koͤn⸗ 
. nen täglich zwey heipbare Zimmer. nebfi Kanımer, 

mit oder ohne Meubeln, dezogen werden. Das 
Nähere ift dafelbft zu ebener Erde zu erfragen. 

4256. In der Kaufingerftraße No. 1016. über 
drey Stiegen ift ein meublirtes Zimmer nebſt 
Alfoven zu vermiethen, und Bann fogleich bes 
sogen werden. , 
— — — — — — — 


Verlorene und gefundene Sachen. 


. 4414. Im Fönigl. Lotto:Comtoir am Faͤrber⸗ 
graben kann ein zuruͤck gelaſſener Regenſchirm 
abgelangt werden, 





4387. Montag den 30. September hat. ein 
Dienfibote einen Schließbeutel verloren, in wels 
chem eim geftrickter hg mit 3 fl. ein Kof: 
ferfchläffel und ein Meſſer fich befanden. Der 
re wird’ erſucht, denfelben gegen Erkennt⸗ 
ichkeit im Polizey » Anfragsbürean abzugeben. 


E) 





4374. Ein goldenes Uhrgehaͤng wurde ges 
funden, und fan im Peolizey = Anfragsbürcau 
erfragt werden. " 


4309. Im Schweigerfchen Sonmmertheater hat 
Jemand einen Shawl verloren, Der Finder wird 
erfucht, denfelben gegen eine Erkenntlichkeit im 
Polijey:Anfragd: Bureau einzuliefern. 


4407. Den 30. September früß zwifchen 8 und 
410 Uhr gieng eine Druck-Schuhſchnalle von 
za in der Kaufinger- Schwabinger⸗ oder 

chönfelöftraße verloren. Der Kinder wolle 
Bao in dem Polizey: Anfragsbürean hinters 
egen. 


4434. Es hat ſich Mittwoch Abends ein rother 
Rattenfaͤnger aus der Koͤnigsſtraße verlaufen. 
Derjenige, dem er zugelaufen ift, wird höflichit 
erfucht, denfelben gegen Ertenntlichfeit in der 
Behaufung des Hrn. Mechanikus Ertels in der 
Koͤnigoſtraße abzuliefern. 


Dienſt⸗ und andere Geſuche. 


4385. Eine geprüfte Lehrerin hat noch einige 
unbefegte Stunden zum Unterrichte in der frans 
öfiihen und italienifchen Sprache frey. Das 

aͤhere ift zu erfragen am Rindermarkfte No. 641. 
im Beinen Hofe Aen Stockes. 


4563. Es wird eim gefchichter Gaͤrtner ges 
fucht. D. lieb. 


4412. Gin’ SOtaatödiener wünfcht in feinen 
freyen Nachmittagsftunden ſich Verdienfte durch 
Nebemarbeiten fowohl im Nechnungsfache, als 
allenfallfiger Korreſpondenz, Eonzipirung oder 
Mundirung zu erwerben. D. Ueb. 


4418. Es ſucht eine bejahrte Perfon als Kin⸗ 
derwärterin in Dienft zw treten. Sie fann alle 
häuslichen Arbeiten, als Nähen, Striden, Ko⸗ 
chen ıc. Das Nähere ift beym Rofenwirth am 
Rindermarkte zu erfragen. 


4379. Eine geprüfte Arbeiölehrerin, welche 
in allen weiblien Handarbeiten ohnehin fchon 
Unterricht ertheilt, wuͤnſcht noch mehrere Maͤd⸗ 
chen aufzunehinen Das Weitere iſt in der Knoͤdl⸗ 
gaſſe No. 1425. beym Melber zu erfragen. 


Feilſchaften. 


4408. Einem hohen Adel und verehrungswürs 
digen Publifum habe ich die Ehre hiermit befannt 
iu machen, daß. ich mit einem fchönen Sortiment 

ter, frifcher Holländer Blumen: Zwiebel hier 
angefommen bin. ch halte mich 3 Tage hier auf, 
bitte ums zahlreichen Zufpruch, und verfpreche die 
aͤußerſt bilfigften Preife. Meine Wohnung ift 
beym Pollingerbrauer in der Gendlingerfiraße 
No. 722. Handelögärtner Widh. 


4380. Ich empfehle hiermit meine felbft verfers 
figten weiffen und farbigen ordinären, mittel: und 
feinem Stanell, Loden, Boy, Biber, Pferde: 
Deden, Bett⸗ und Bügelteppiche nebſt quadrils 
lirten $ußteppichen. Da das — — 
— — ſchon hinlaͤnglich von der Guͤte und 

ohlfeilheit meiner Fabrikate uͤberzeugt iſt, auch 
endlich einmal anfängt, inlaͤndiſche Waaren lieb⸗ 
zugewinnen, fo bitte ich um recht zahlreichen 


( 














‚gätigen Zuſpruch ine Hanfe Me. 981. unterm 

ehemaligen Ruffinithutme, wo ich meine Nieder⸗ 

lage habe. Eonftantin Der, 
buͤrgerl. Loderermeifter,.' 


4380. In einer belebten Straße milten in der- 
Stadt ſteht ein Haus zu verfaufen. Das Uebrige: 
iſt zu erfragen im Tafchenthurmgäßchen No. 695.. 
Aber eine Stiege. ann 


4425. 600. fl. werden auf fihere Hypothek 
aufzunehmen gefucht.. — 

4398: Es iſt eine ſehr moderne, aAſitzige Chaiſe⸗ 
mebit Koffer und Radſchuh, welche auch zum Rein 
fen fehr bequem ift, zu verfaufen. Das Nähere 
hierüber ift in der Prannersgaffe No. 1478, zu. 
sebener Erde rüdwärts zu erfahren. - ' > .® 

4429. Es ſucht Jemand eine Hölzerne Bades 
"wanne zu faufen. Das Nähere ift No.-105: ben 
"Maler im Landjchaftögäßchen zu ebener Erde zu 
‚erfragen. 


: 4422. Mehrere Futter Gartenerde find unweit 
des englifchen Gartens um billigen: Preis zu haben. 


* b, 


45660. Eine Winter:Borthire, grün überzogen; 
wird zu faufen geſucht. D. Ueb. 


4360. Die Theile 1, 2 und 6. von Schmidts 
Beſchichte der Teutſchen, fodann die übrigen Theile, 
vom ı12ten Theil anfangend bis 22ten inclusive, 
werden zu Baufen gefucht. D. Ueb, 

4558. Ein fehlerfreyes, fchulgerechtes, fichere® 
Pferd (Holfteiner = Fuchs), fammt beynahe noch 
neuem Gefchirre und einer folid gebauten Ehaife 
% mit Neifefoffer und Laternen, dann zwey welles 
nen Pferdedecken ift zu verkaufen. Der Cigens 
thümer diefer Gegenitände hat feine Wohnung in 
der Sendlingerftrage No. 059. im erſten Stocke. 


4421. Eine hölzerne Badwanne ift um 3 fl 
zn verkaufen, und auf dem Anger im Feilen— 
hauerhauſe No. 805. zu erfragen. 








4372. In der Lob, der Gemeinde Gieſing, ift 
das Haus No, 120. ſammt Garten und einer Berg⸗ 
leiten für einen Gärtner, Waͤſcher oder Milchmann 


gerignät, zu verkaufen. Das Hans iſt zweyſtoöͤ⸗— 
dig mit einen Keller, Stalle, Waſchhauſe und 
Holzhuͤtte verfehem,imebft einem Heuboden und 
Kajten. Der Garten mit der Bergleiten hält une 
gefähe’3 Tagiverk, bepde ſind beſtens Fultivirt, 
und an sinem Bache gelegen.. Kanfölnftige können 
fih beym Eigenthuͤmer des Haufe felbit melden. 


4339. Bey nunmehr erfolgter Anfunft der hol⸗ 
tändifchen Blumen;wiebel empfichlt der Unter 
zeichnete ‚diefelben zur günftigen Abnahme um fo 
mehr, Wald ſie in dereinftiger Bluͤthe genuͤglich 
erweiſen werden, daß ſelbe keine benachbarte Hau⸗ 
fire, ſondern md urſpruͤnglich hollaͤndi⸗ 
ſche Wagten find. Auch find eu altbekaunt 
alle Gattungen von Blumen: IK ens, Feld-, 
Oradz und Baumſaamen in zuverläßiger Eigen: 
ſchuft zu verkaufen. F 

us BER «> 29 Diez, 

am Nindermarkte-No. 641. 


h350. In Ver Lentnerſchen Birhhandlung in 
München find nachftehende, empfehlungswerthe 
Schtiften zu haben: | 

Jais Aeg. das Wirhtigite für Aeltern, Schul⸗ 
lehrer und Fufſeher der Jugend, alſo auch und 
beſonders für Seeljorger ,. dritte umgearbeitete 
Auflage. 8. 24... en 
: 2egende der Heiligen in Baierm  Heraudges 
geben zur Belehrung und Erbauung Mit uf. 
8. 48 Fr. BE 

Lehr-⸗ und Erziehungsanftalt, die weibliche, 
u Inderödorf. Nachricht von deren Entjtehen, 
ortgaug und Beſtand 8. 12 fr 


Mutſchelle Seb., Kirchweihpredigten, aus defs 
fen Binterlaffenen Schriften geſammelt. 40 fr. 

Mutfchelle, Seh., Kenntnif und Liebe des 
Eon aud der Beratung der Geſchoͤpfe 
8. 30 Fr. * 


Nothhelfer, poetiſcher, enthaltend: Neujahrs⸗ 
Namensiagd:, Hochzeits⸗, und Tranergedichte, 
nebſt Auffägen in Stambücher und Gelegenheit: 
Gedichten. 8. 30 fr. 


4355. In der Mülleritraße No, 661. im Neu: 
baue find verjchiedene Sattungen Bäume und 
Blumengeſtraͤuße taglih um fehr billigen Preis 
iu verkaufen, 


TO Er 


Verfteigerungen: 


4373. Am Freytag den 11. dieß Monats Morgens 

Uhr wird die Lieferung eines neuern Bedarfes von 
24 Ellen grauen, 108 Ellen ſchwarzen, 1025 Ellen 
dunkelblauen und 89 Ellen ponceau Tuches dann 
109: len Hemder⸗ 1228 Gllen-$ breiten o:dinären 
und 378 Gllen 3 breiten Rockfutter Leinwand, weis 
terö von 117 Ellen 42 breiten Gradels, 42 Ellen Boy 
und endlich 336 paar Schuhen in Akkord gegeben. Es 
werden daher Lieferungsluſtige mit dem Bemerken hie: 
v eingeladen, daß diefelben nah Vorſchrift geftegefte 

ufter. beyzubringen, und nicht binlängliay bekannte 
Steigerer 4 durch ·gerichtliche Zeugniſſe über ihre Kir: 
ferungsjuläßigkeit und Vermoͤgens⸗-Verhuͤltniße aus: 
jumeifen haben. 

Münden am 1. Oktober 1822. 


Delonomie:-Kommilfion des Föniglichen Artillerie: 
Regiments. 
von Hofſtetten, Major und Vorſtand. 
Lang, Regimentöquartiermeifter. 





4377. Rommenden Montag ald am 7. Oktober Vor: 
mittags von 10 bis 12 Uhr und Nachmittags von 3 
bis 5 Uhr werden in dem Sidler’fhen Garten No. 664- 
ander Müllerftraße zwiſchen dem Sendlinger: und An: 
gerthore gelegen, einige hundert Ölumenftöde und an: 
dere Gewaͤchſe gegen fogleich baare Zahlung verjleigert. 

Kaufdluflige werden demnach böfih eingeladen, 
fih am befagtem Tape einzufinden. 

„Münden am 1, Dftober 1822. 


4392. Es gedenkt Jemand eine bedeutende Biblio: 
the von 500 Bänden Öffentlich gegen gleih.baare Be, 
jahlung zu verfteigern. Die Bücher find fümtlich ſehr 

t gebunden, meiftens Franzbände.und überhaupt 
* gut konſervirt. Sie find vorzüglich. juridiſchen u. 
geſchichtlichen, viele theologifhen, philofophifcen, 
ofonomifhen, poltifhen und medizinifhen Inhalts, 
aud) Biographien, Lektüren, Schul: Lehr: und Unis 
verjitätsbucher. Der Katalog ſaͤmmtlicher Bücher kann 
galig täglih Bormittags von 8 bis 12 Uhr umd 

achmittags von 2 bis 6 Uhr vor dem Karlsthore im 


Rondelle lints No 1300. über drey Stiegen nebjt den 


ſich dort ‚befindlihen Büchern eingefehen werden. , Die 
Verſteigerung ſelbſt hat am bezeichneten Orte in obi⸗ 
gen Stunden Dounerjiag den 17. Freytag den 18. 
und Samſtag den 19 Oklober ftatt. Am erſten Bor: 
mittage werden auch einige Bilder und Sioduhren 
mit verfleigert. 


4588. Das Gefamtanmwefen des Hiefigen buͤrgerli⸗ 
chen Platzlbrauers Georg Wild, beſtehend aus. den 
beyden Häufern No, 243. und 246. nebft Brauftätte 
am fogenannten. Plahl, den Sommerbierfeller famt 
Cinfang vor dem Iſarthore am Gapfteigberge,' und 


Der in der Schwahingerfiur entlegenen Wiefe gu 34 
Togwerken wird Hiermit im Ganzen oder £heilweife 
mit Borbepalt der Ereditorfhaftlichen und richterlichen 
Genehmigung demöffentlihen Verkaufe ausgefest, und 
dazu —** der 30. Okiober I. J. von 9 bis 12 Uhr 
Vormittags beſtimmt. 

Kaufsliebhaber haben ſich zu der angegebenen Zeit 
hierorts zu melden und die Kaufsbedingniffe zu vers 
uchmen. Im Sale, daß fih fein annehmbarer Käus 
fer finden fol, werden auch Pahtanbot: auf das ganze 
Anmwefen der auf die Brauftätte, und vie Wirtpfchaft 
nebft ſaͤmmtlicher Einrichtung allein, fo wie auh auf 
den „Keller nebſt Jämmt lichen Ragerfüßern angenommen, 

Wer das Anmefen einzufehen wünfht, hat fih am 
den befiellten Gurator, den bürgerl, Schuhmacher Ma: 
thias Verftenegger, gu wenden, 

Am.27 September 1822. 


Kinigl. baier: Kreis: und Gtadtgericht Münden, 


son Berngroß, Direktor. 
Scidermaier. 





5590. Domnerflag den 10. Dftober werden Bormits 
tags von 9 bis 12 Uhr und Nachmittags von 3 bis 6 
In der Karlöftraße No. 1374. im weyten Gtode nads 
folsende Gegenjtände gean ſogleich baare Bezahlung 
Öffentlich werfteigert, ald: Kupfer, Ziun, Porzelän, 
Komode, Seſſel, Spiegel und anders. 

Wozu Raufsliebhaber eingeladen find. 


4410. Den 11. Oftober Vormittags 10 Uhr wen 
den auf der koͤnigl. Halle, vier fhöne, neue, eiſerne 
Kaſſen und eine Shöne Slegelpreße an ‚den Meiftbies 
tenden gegen.gleih baare Bezaplung verfteigert. 

© 4075. Die derarialifhe Dekonomie Stoſſesberg, ein 
ganz areondirter Gompler von # Tagwerk Garten, 
144 Tag. Aecker, 124 Tagwerk Wiefen und Aengern, 
23 Tagaw. Wald nebft den angemeffenen - Dekonomies 
‚gebäyden famt Dieh,und Fahenif wird. nach den Ber 
ftimmumngen der Verordnung vom 30. September 1811. 
Rggasbl. 1811. S. 4578 veräuffert, 

Dieſe Oekonomie Regt eine Stunde von Landsberg, 
nahe an. ders Strafe nah Buchloe. 

ie. Berfteigerung gefhicht auf dem Stoffesberg 
ſelbſt, am 28. Dftober d. 3. 

Ber Diefes Gut befichtigen, und das Mähere der 
Raufsbedingrtiffe erfapren will, kann fich bey unterzeichs 
netem Amte melden, 

u kandeberg am 9. September 1822. . 
Königl. Nentamt Landoͤberg als befondere Vers 
Maltung des, Malthefer : Realitäten zu Landsberg. 


von S teffenelli, Rentbeamter. . 





4544. Mittwoch den 9. DEtober und an den folgen: 
Den Tagen jedesmal Vormittags You 9 bis 12 Uhr und 
Naymittage von2 bie 6 Uhr werden in der Burggalie 


v@a@, 


Mo. int. im erften Stockwerke gegen ſogleich baare 
Bezahlung Zug für Zua nachſtehende Gegenſtaͤnde an 
die Meiftbirtenden verfteigert, als: mehrere Garnitur 
ren Seſſel und Kangpees, Komod Schreib: nnd Haͤng⸗ 
kuͤſten, Anzug und Pfeilerfpiegel, Tifche von Ruß: und 
Kirſchbaumholz, Lufter, Stockuhren, Porzellän, Taſſen 


mit Vergeldung, mehrere Betten, Gemälde in ver | 


golderen Rahmen, Kupfer, Zinn, Mefing und nod 
mehrere nuͤtzliche Hausſahrniſſe. Kaufsliebpaber wer: 
den hiezu Höfich eingeladen. 


” 








Verſchiedene Kundmachungen. 





440t. Um die noͤthige Ordnung hinſichtlich der Zahı 
Bingen zu erhalten, wird befannt gemacht, daß alle 
Sene, melde Lieferungen an das Eünigl, Theater an 
dem Sfarthore haben, ihre Rechnungen nicht fpäter 
bey der Kaffe einlaufen lafjen dürfen, als adıt Tage 
vom Datum der Anmwelfung, indem fie fpäter nicht 
mehr angenommen werden. 





4203. Der koͤnigliche Rath, Wechfel: und MetFantil: 
gerichtd Notar Fleiſchmann mache feinen Freunden und 
Dartheyen bekannt, daf er Wegenmwärtig ben der St. 
Merersliche Mo. 634, über eine Stiege jelne Wohnung 
bezogen habe, 


4264. Für das künftige Winter-Semefter fin® 
in der Königl. Univerfirätsftadt Lands hut, mitten in 
der Altitadt No, 70, im erften Stode, zwey heitz⸗ 
bare Zimmer vornheraus nebſt einem Alfoven, 
beyde gefhmadvoll ausgemalt, mit oder ohne 
Meubtes, jedoch ohne Betten für ſtudierende Herren 

beziehen; auch fönnen noch im ten Gtode 2 
Kat nebft einem Kabinette vornheraus und 
zwey Zimmer rüdwärts ohne Meubels gemierbet 
werden, weßwegen man fih an den Unterzeichne⸗ 
‚ten zu wenden beliebe. 

Landehut. den 24, Sept. 1827. F 


Leopold Herrman we 
Handelomann allda. 








Sremden- Anzeige 


Bey Herrn Karl Havard, Gaſtgeber zum gols 
denen Hirſch. 


Den 26: September. Hr, Kaſpar, Kaufmann mit 
Gemahlin von Bopen, Hr. Graf Re, Grheralintens 
dant der herzogl. von Leuchtenberg. Güter in Italien 
son Mailand. Den 27. — Hr. Bligb „ Legationsſekre— 
für bey der engl. Gefandtfhaft in Wien. Den 28. — 
Hr. Graf Wierninsty, Edelmann aus Rußland. Den 
2% — Hoi Irwing, koͤnigl. grodbritt. Parlementäs 





Mitglied von ſLondon. Den zo0 — Dr. Moot, engl. 
Edelmann ebendaher._ Hr. Ried, enal. Edelmann von 
Edinburg. Dem. Dftober... Dr. Golfton „ venal. Ge⸗ 
neral von London, Mde. Basington, ebendaber. Den 
2. — Hr,, Graf Strogonoff, Baiferl. ruf. Sämmerer 
und Edelmann von Petersburg. ‚Hu, Schlamp, Kaufe 
mann von Frankfurth. Ihro -Lüntal, Hoheit Fr. Ders 
jogin Henritte von Würtemberg. Er. Hophelt Prinz 
Alexander von Würtemberg ünd Ihro Hohheit Prin: 
sein Eliſabetha von Wirtembera,. von Stuttgardt. 
Dr. Hofrath Köppen, Profeſſor von Landshut. Hr. 
von Kurtius, Syndikus mit Söhnen-von Frantfurth. 


Bey Karl Albert ſeel. Frau Wittwe, Gaſige⸗ 
berinn zum ſchwarzen Apler. 


Den 24. September. Hr. Gordon, engf, Edelmann 
von Wien. Den 25. — Hr. von ®emingen, koͤnigl. 
würtemb. Oberſtlieutenant und Geftüttsdireftor von 
Salzburg. Den 26. — Hr. Tieffentbal, Partikulier 
mit Samilie von Paderborn. Den 27. — Lady Bar: 
trenton, Glegg und Deren, engl. Damen aus der 
Schweig. Den 28. — Hr. Scheibler, Kaufmann von 
Elberfeld, Hr. von Lewachoff, Generaladiutant Sr. 
Majeftät des Kaiſers von Rußland, Hr. Stoltenhof, 
Kaufınann von Aahen. Hr. von Vernet, k. k. öfter. 
Dberfilieutenant von Wien, Hr. Gerock, Kaufmann 
von London. De. Dalford mit Hrn. Bruder, engl. 
Edelleute von Iunsbruck. Hr. Noͤrr, Kaufmann von 
Weigershelm. Den 9, — Hr. Bro von Arofing, 
dänifh. Artillerie » Dberlieutenant aus der Schweiß. 
Hr. Poͤhlmann, Kaufmann von Redwitz. Den 50. — 
Hr. Graf Goloreds Mannefeld, E, E. öfter, Rimmerer 
und Major von Wien. Hr. Bar. von Leithner, ©. k. 
öfter. Fabridendireftor mit Hrn. Sohn von Wien. 
Frau Schneider, Appellationsgerichts » Rathswittwe 
von Bregenz. Hr. Lill von Lilienbah mit Hrn. Bru— 
ver, k. k. öfter. Berg: uud Salinienpraftifanten aus 
Tyrol. Den 1. Dktober. Mode. von Lahargewsky, 


‚Miles. Dembowska und Suska, von Petersburg. Hr. 
Polledro, Eönigl. ſaͤchſiſch. Kapellmeifter aus J 


talten. 
Dr, Bar. von der Buseck, von Bamberg. Dr. Or— 
fandi, Tonkünſtler mit Hrn. Sohn und Mde. Paſſani, 
yon Mavland, Hr. Bojardi, Gutöbefiger von Parma. 
Mode Reiner, Bürgermeiftersgattin von Donauwörth, 
Hr. Dr. Frohm, von Dorpat. Mode. Boſch, von Walz 
lerjtein. Dr. Reſchauer, Dandlungstommis von Wien. 
Den 2. — Hr. Blöscke, Fönigl. preuß- Feldjäger von 


"Berlin aks Courier nach Verona. Dr. von Grotoms, 


mit Gemahlin von Venedig: Hr. von Thüngen, Stu: 
dert von Dridelberg. Herr Röder, Kaufmann von 


"Frankfurt. Den 33 — Mode. Fellendorf, mit Famille 


son Antwerpen, 


Bey Heren Joſeph Deuringer, Baftgeber zum 
- goldenen Hahn. i 

"Den 26. September. Hr. Generalmajor Graf Bult: 
ter, vow Bamberg. Hr. Bar. Schaͤtzler, Eönigl. Fi⸗ 
nangrath und Ganquier vom Augsburg. Hr, v. Valta, 


3 


Gutsbeſitzer von Suljemos. Den 27. — Hr. Bonſtaͤd⸗ 
ter, Pfarrer von Neuburg. Hr. Andres, Doktor yon 
Heidelberg. Herr Levinau, Doktor der Rechte von 
Augsburg. Pr. Graziani, DOpernfänger von Paris. 
Den 28. — Dr. von Angelini, E F. Rath von inne 
brud. Mile, Delaunay Bonne, von Paris. Hr. Mair, 


Raufmann von Frankfurth, Den 29. — FE von Bars ° 


neri, Appellatiosgerichts » Ratpögattin von Juns hruck. 
Mder Baillan, von Augsburg. Dr. Bar, von Reigen: 
ftein, Bönigl. Kämmerer und Gutöhere auf KRonrabss 
reuth. Dr, Stöber, Prieſter von Regensburg, Den 
30. — Hr. Bellermann, Konfijterialdireftor von Bers 
lin. Derr Granich, Kaufmann von Augsbarg. Derr 
Krethmann, Apothefer von Gotha. Deu ı. Oktober. 
Hr. Michel, Kaufınann von Barleduc. Dr. Rofenfeld, 
Raufınann von Uhlfeld. Hr. Graf Spauer, Pöniglid. 
Kämmerer don Roggenburg. Hr. von Stetten, Pars 
titulier von Augsburg. Den 2. — Br. Graf Bentras 
mini, Outöbefiger von Benedig. Dr. Wolf, Bildner, 
son Berlin. Hr. Saltarelli, Kaufmanı von London. 


s 





Duisburg. Pr. Eggert, Student von Paljau, 


Ben Herrn Johann Neit, Gaſtgeber zum gelber 
nen Kreutz in der Kaufingerſtraße. 


Den 26. September. Hr. Heim, Doktor von Gais. 
Hr. Reller, Doktor von Weinfelden. Den 27. — Hr, 
Fuchs, Apothefer von Augsburg, Hr. Drininger, 
Kaufmann ebendaher. Den 28. — Dr. Appel, Oeko— 
nom von. Hohenheim... Hr. Scholer, — NDR 
Herr 
Hin, Kaufmannı von Augsburg. Den 29. — Hr. 
Stoͤckel, Hammerbejiger mit Hrn. Traufuer von böp: 
mis. Brud. Dr. Hügel, Kaufmann von Straßburg. 
Den 30. — Hrn. Gebrüder Grüttner, Privatierd vor 
Breflau. Den 1. Dftober, Freyherr vor Scheben, 
pon Illerdieſſen. Pr, Hammer, Kaufmann von Büll, 
Hr. Buchauer, Doktor von Gratz. Den 2. — Fr, von 
Hoſſchuſter von Augsburg. Den 3. — Dr. von Sfr 
lingen, Kaufmann von Augsburg. Hr. Richter von 
Regensburg, "Dr. Schelbner, Lehrer von Ansbach. Hr. 
Maperhofer, Lehrer von Junsbtuck. 


Wöhentlihe Anzeige 
von-der Münchner Schranne den 5..Dftober 1822. 


Daırzen Korn. Gerfte Faber, 


Schaͤffel. 

Voriger Reſt 121 

Neue Zufuhr 585 

Ganzer Schrannen⸗ 
ſtaud 

Heutiger Verkauf 571 


Bleibt im Rt 135 
Derfaufspreife. 


Syäffel. 
218 
1579 


Voriger Reft 

Reue Zufuhr 

Banzer Schrannens 
1797 


fta 
Deufiger Berlauf 1322 
Bleibt im Red 6 





Mindeft. 
Durde 
ı Schnittss 
| Preis. 





Durch⸗ |Mittels 
re 


Durd: | Mittel: 
fchnitts:! Preis. 
Dreis, | 


Durd: 





Preis. 





f. |Er.| A. Itr. 
14 | 35| 15 ! 
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Döchft. |Wahrer |Mindeft.|Höchit. 
Durd: 
ſchnitts⸗ ſchnitts⸗ Preis. 
Preis. 
f. Fer. FM Tee; fe. (Er. | f. | elf. | Er. 
46) ı2| 581 8 | 5353| 8124 7130] 9 | ıs 


Scäffel. 
246 
2008 


Syäffel 
121 
083 


Voriger Reſt 
Neue Zufuhr 
Ganzer Schrannens Banzer Schrannen: 

ſtand 2944 ftand 
Heutiger Berfauf 2177 


Bleibt im Kt 76T 


Voriger Neft 
Neue Zufuhr 


809 
Deutiger Berfauf 678 
Bleibt im Reſt 131 
Berfaufspreife, 

Hoͤchſt. Wahrer | Mindeft- 

Durdh: Mittel: Dur: 
chnitts: Preis. ſchnitts⸗ 

Preis. | Preis. 

fl. |®r.]| A. kEr.| M. [er fl. je. 


sol 6 6116 5 (5 





Wahrer Mindeſt. 
Mittels Durch⸗ 
ſchnitts 

Preis. 





nr I Er, | 
8 | ar 





35 


In Vergleichung gegen die letzte Schranne find bie Durchſchnittspreiſe 


Maizen mehr um 26 fr. Korn mehr 7 Fr. 


Serfte minder um 17 fr. 


SHaber minder 10 fe. 


a 77 u 1. 027225 





( 724.) — 
Berzeihniß 
der Preife der in der fönigl. baier. Haupt: und Refidenzitadt München nad; einer Tare re: 
gulirten und nicht regulirten Viktualien, und fonftigen Verfaufs - Gegenftände. 
Bom 5. Oktober 1822. 


IV. Sleifch= Gattungen, I ©. vBier und andere Stäffigfeiten. 


Tarirt nteipfl 2 
Ein Pfund des.beften Ochfenfleifches auf I—) 9| FI ER. 4 Tarirt, 
Ein Pfund Rindfleifh gilt u. +... mi 8 Eine Maß braunes Sommerbler 
— u. Kalbfleiſch ..2 0. er ee | 8. Nicht tarirt. 












— —— Schaaffleiſch De er er re Ze 7 — 6 Eine Maf wei ed Geritenbier .»er er. 9 

Nicht tarirt. - — — — veißes Weizenbier . .. 
Ein Viertel Lammfle iſch . re. — 48 — bir — Biereffig ee u u BE ur u zer 
— Pfund Schweinfleifh, rohe . » . J- 10, — —— Obſteſſig nee 
— — Schweinfleiſch, geraͤuchertes. — 20 | u ⸗ Germ, ." er tr ee > . 
— — Schweinfett .eoe Teer.“ — 20 — — gute Milch .. re ee. 
Eine rohe Zunae 40 4 8,60 0 — 46 un — — —— Rahm . 0 1 re 
Eine geräucherte Junge se... 1—i- = — deth... 
Ein Zentner ausgelaſfenes Unſchlitt .. — — Branntwein beiter . 2. +. 
— — rohes Unſchlitt — — Branntwein ordinaͤrer . . 
Ein Pfund gegoſſene Lichter .. — — SSirſchenwaſſer.. ... 
— — feine Lichter ..n ’ — na Ein Pfund Buch I 0 0.100» 
— — ordinaͤre Lichter „ou... — — SEE 


mad! — GEkife..: eo 
nn nn DRMOLE 0 1 20 2 
vi, Biftualien überhaupt 
vom 28. Sept. bis 5. Oktober 















- VIE Verfchiedene Bedürfniffes 
— — — — A. Er iof 








Benennung, Knzahl [Sew. 0. Stk | fi. Urlef, Gin Shäffel Groänfel befiter Gattung, 
— — — rm l | — — pre ee 
Shmay ... + 3074 das Pfund zu — 237 —| — . —  Lenfaamen . ao 
h . N} . 3 d —* 34 
Gebürge-Butter. 5437 — — 18, * “3 * rad RE 
Friſcher Koͤrbchen⸗ | If ehr Maßel gedorrtes DI... 
Butter 0. 1085 — 20, Ein Pfund Zmeiihgen „one. 
« N | I — — Salz . ee ehr 
Srifhe Ener.» . 15032 ;9 Stuͤck —— 8— | Ein Maßel weilte Rüben. „oo... 
Teucdeneper . . . [811005 —.. Jia) — — beieriſche Rüben. . ++ 
f J ne — — gelbe Rüben .., 2. +. 
Hennen, alte . . | s085jdas Stück zu 20—|| gin Gentner Schaafwolle 20... 
Hühner. 2... 11271 — Hanf zoo...» 
Indianen ...% 3421— | En Pfand a. ee: 
« - .» » 2: 9 0. >» 
Kapaunen “u... | zur | Sin Zentner > EZ BEE u 
A — ung rumme „2 000. + 
Bänfe, alt... 5007 | — — Weißenftrob .e ee, re * 
Junges..... 2234— — — re 
— — eritien . a... + 
Enten, alte... 1 2123 — a. Kr en 
Zunge. 2... | 101 Eine Klafter Fr na ..e... 
- u — — irkenyol5 „u 0. +. 
Tauben junge » » 1881| — — Gedenbli „oo... 
Spanferel ... | 335— — — Fihtenph ...... 
| — &snda . 2... 








Der Magiftrat der Königl, Haupt: und Refidenzftadt München. 





Königlich» —6 Baierifcher 
Polizey⸗Anzeiger Evon München. 


Nro. LXXIX. Mittwoch den 9. Oktober 1822. 


4480. Bekanntmachung 


der im Monate Sept. I. J. bey der koͤnigl. Polizey-Direktion München unferfuchten und 
beitroften Polizepsllebertretungen : 
1) Sünf Individuen wurden beftraft wegen Diebftapls, 
2) Acht wegen Diebſtahls-Verſuchs, 
3) Eines wegen Unterfchlagung, 
4) Fünf und; zwanzig wegen förperlicher Mißhandlung, 
5) Bier wegen — der Rolizeymannſchaft, 
6) Zwey wegen Beleidigung der Gendarmetie, 
7) Eines wegen unanftändigen Benehmend beym Amte, 
8) Bier wegen Jnjurien am öffentlichen Orten, 
9) Zehn wegen öffentlicher Verlegung der Eittlichfeit, 6 
10) Zwanzig wegen Öffenslicher Nuheitörung durch Tranfenheit und Ranfhändel, 
11) Sechszig wegen Bagirens, 
12) Zwey hundert firbenzig wegen Bettels, 3 
13) Sieben wegem Bernadläßigung der Borfehriften über dad Paßweſen, 
14) Run und fünfzig wegen unangezeigten Aufenthaltes, 
15) Sechs und zwanzig wegen unangezeigter Beherbergung von Fremden, 
16) Bier wegen unterlaffener ‚Anzeige der Miethsleute, ; 
17) Bünfzehn wegen unterlaffener Anzeige der Dienfbothen , 
j 38) Acht wegen Verlegung der Dienjtsäpflicht , 
) 19) Bier wegen Konkubinats, 
J 20) Zwölf wegen Hauſirens, | 
21) Vier wegen unberechtigter Ansübung eines Gewerbes, 
22) ars —— Wanderns im’ Auslande, 
25) Acht und dreyßig wegen Vernachlaͤßigungen der Beſtimmungen hinſichtlich der Hunde dahier 
24) Neun und zwanzig wegen Hebertrstungen der — — 9 Bi ö 
25) Achtzehn wegen Vernachlaͤßigung der Beitimmungen über Gaſſenreinlichkeit, 
26) Zehn wegen fohnellen Fahrens und Reitens im der Stadt, 
2?) Bier wegen Tobakrauchens auf der Strafe, ! 
28) Bier wegen Fahreus auf verbotenen Wegen, 2 
29) Dreyzehn wegen Zechens in den Wirthshäufern nach der Polizenfiunde, 
30) Zwey wegen unterlaffener Abnahme bee Thorfcheine, 
31) Bier wegen hoben Spieled. 


An die fompetenten Gerichte wurden abgegeben: 
uͤnfzehn Individnen wegen Diebftabls, * 
ey wegen Unterfchlagung, 
wen wegen Betrugd, 
ined wegen Widerfegung, 
Vier wegen Körperverlegung, — 


e*) 





x 


(6) 


Acht wegen Urkundenfaͤlſchung, 

Eines wegen unfreywilliger Unzucht, 

Eines wegen Deſertion. — 
Muͤnchen den 7. Oktober 1822. 


Königliche Polizey ⸗Direktion München. 
von Stetten, Direktor, 


| Bekanntmachung. 
4470. Nachdem in dem Spitalgebaͤude an der Theaterſtraße eine geräumige Freybank 
mit einem eiaenen Sclachtbaufe hergerichtet worden tft, fo. werden hiermit in Vetreff der Benfs 


gung diejer Fregbanf nad) den einfchlägigen allethoͤchſten Verordnungen nachſtehende Vorſchriften 
jur geuaueflen Darnachachtung befannt gemadt: \ 


1) Jedermann, jowohl die Einwohner von Münden, als aud alle Auswärtige dürfe 
in dieſer Frepbanf unter Beobachtung folgender Vorſchriften Fleifh verkaufen. Ausgeſchloſſen 
von dieſem Verkaufe find die Hiefigen wirklichen Mepger, und dıe hier angefejlenen Freybank⸗ 
mepger, 

; 2) Unanfäßige Leute, welche diefen Fleiſchvergauf nur zu einem bdienftlofen Aufenthalt 
in Münden benügen würden, weıden in die Frepbanf Acht zugelaſſen. 

3) Die naͤchſte Auffiche über die Freybanf führt der ftädtifhe Marktaufſeher, welchem 
hie zu ein verpflichteten Viehbeſchauer und zwey verpflichtete Bankknechte bepgegebeu find. 

4) Wer in der Freybank Fleiſch verkaufen will, bat fi) deswegen von allen bey dem 
Markrauficher gehörig zu melden, welcher über alle, die fih anmelden, eine fortlaufende Auf⸗ 
f4reivung führt, und jeden, fo wie ihn nach diefer Auffchreibung die Reihe erifft, zum wirfliden 
Schlachten auffordert. 

Der an dem befimmten Tage nicht fchlachtet, wird Übergangen, und muß fich ganz new 
einfchreiben lajfen. 

5) Eine Ausnahme von diefer Regel kann nur wegen befondern Urſachen, ald wegen 
Gefahr auf Verzug u. dergl. von den Biktualien » Kommiflaren bewilligt werden. Auswärtige 
Fleifchverfäufer werden, wenn fie nicht felbft länger juwarten wollen ,. fogleih, wie fie ſich mels 
den, zum Berkaufe ihres Fleiſches zugelaffen. Die Vıltualien:Kommiffäre find zugleich verpflich⸗ 
tet, über die richtige Debrung der obenbemerkten Auffchreibungen darch ben Marktauffeber zu 
ei * entdedte Exceſſe oder Unrichtigkeiten ſogleich jur Kenntniß der vorgeſetzten Polizey⸗ 
ehoͤrde zu bringen. 

Dieſelben haben zu diefem Zwecke oͤfters dieſe Auffchreibungen zu durchſehen. 

6) Alles Vieh, welches in der Freybank verkauft werden ſoll, muß lebendig dahin ges 
bracht, im der Freybank felbft gefchlachtet, von dem Viehbeſchauer lebendig und todt beihauf, 
und volltommen gut, gefund und bantmäßig befunden werden, 

.7) Uebrigens dürfen alle Gattungen Schlachtvieh, ohne irgend eine Ausnahme, täglich 
pfundweife in der Freybank verkauft werden. 

8) Alles Wegkaufen ded einmal in die Freybank gebrachten Viehes wird als ein ver⸗ 
botener Berfauf nicht geftattet, fondern empfindlich beſtraft. 


) Bon allem Vieh, weldyes in der Freybank verfauft wird, muß der verfhriftömäßige 
Auffhlag noch vor dem Verkaufe deffelben —* werden. gi u . 


10) Für die Benuͤtzung der Freybant, des Schlachthauſes und der darin befindlichen 
Beräthfchaften haben Die Fleiſchverkaͤufer von jedem größerem Stuͤck Vieh, naͤmlich von jedem Nind, 
Ochſen oder Kub 24 fr., und von jedem Pleineren Stuͤc Vieh, nämlich von jedem Kalb, Schaf, 


oder Schwein 6 kr. Bankzins an den Morksauficher zu bezahlen, welcher ipa au die Gemeinden 
Harfe adliefert, 
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| 11) Kür die Reinigung der Bank umb bes Schlachthauſes, welde ohne Mitwirkung- 
der Verkäufer beforgt wird, werden feine befondern Gebühren bezahlt. 


12) Dem Biehbefchauer haben die ———— fuͤr jedes größere Stuͤck Vieh 12 kr., 


und für jedes kleinere Stuͤck Vieh 3 fr. Be 


chaugeld zu bezahlen. 


13) Jedem BVieheigenthümer ſteht ed frey, fein Dich felbft zu fchlachten und zum Ver⸗ 


Taufe Herzurichten. 


14) Wer fih aber hiezu der Bankknechte bedient, muß denfelben Hiefür von jedem groͤ⸗ 
feren Stud Vieh 1 fl. 24 fr., und von jedem Fleinern 8 fr. Lohn bezahlen. 
Außer diefem Lohne dürfen die Banffnechte von den Fleifhverfäufern fonft nicht bad 
Geringſte fordern, weder in Geld noch in Fleifh oder andern Theile des gefchlachteten Viehes. 
15) Jedes Pfund Ochfen:, Kalb» oder Schafs Fleifh muß wenigftend um einen Kreus 
ee unter dem jedesmaligen Gabe, welcher den bürgerl, Mepgern vorgefchrieben ift, und das 
ind = und Kubfleifh um einen Kreuzer wohlfeiler ald das Dchjenfleifch verfauft werden, 


16) Bey der Benügung der zn müffen alle, den öffentlichen Sleifchverfauf betrefs 


enden, polizepliden Anordnungen, z. 
gen ꝛc. ıc., eben fo wie in den Bdn 


. in Anfehung der Zuwagen oder Reinhaltung der Waa- 
fen der hiefigen bürgerl. Meßger eingehalten werden. 


17) Sollten fid wegen —— der Freybank beſondere Anſtaͤnde ergeben, jo hat man 


fi) deswegen an die Bıfrualien - Kommi 
ju wenden. - München den. 1. Oftober 1822. 


re der fönigl. Pelizey s Direktion und ded Magiftrates 


Der. Mägiftrat der Eönigl. Haupt- und Refidenzftadt München. 


von Mittermayr, DBürgermeifter, 


Weſtermayr, Sefreidr. 





Miethſchaften. 
4451. Soglid oder bis zum Georgiziel ift ein 
chöues, geräumige Quartier, mit oder ohne 
arten, nebft einer Wafchgelegenheit zu vermies 
then, und das Mähere vor dem Marthore links 


an der Wilhelminenftraße No. 190. zu ebener 


Erde zu erfahren. 


4450. Auf dem Kreuz No, 1185. über 2 Sties 
gen find ſogleich 2 eingerichtete Zimmer zu vers 
miethen. 


4449. Ein heigbarer Laden ift zu vermiethen. 
D. Ueb. 


4448. Auf dem Rindermarkte No. 646. über 
2 Stiegen ift ein heigbares, meublirted, mit eiges 
nem Eingange verjehened Zimmer, fogleich zu 
vermiethen. 


4442. Im Rofenthale No. 714. find bis Fünfe 


figes Ziel Georgi die Wohnungen im 2ten und - 


Sten Stodwerfe, mit allen Bequemlichkeiten ver: 
fehen, zu vermiethen. Das 
iu ebener Erde zu erfragen. 


- ler nebit andern 


aͤhere iſt daſelbſt 


4446. Zu No. 446. in der Therefienftraße vor 
dem Schwabingerthore über eine Stiege ift eine 
Wohnung zu vermiethen. ’ 


4445. Ne. 1567. in der Schäflergaffe ift ein £ 
gewölbter Keller zu vermiethen. = 


4490. Ein ſchoͤn meublirted Zimmer mit Bett 
it am 1. November zu begieben, und im der 
Dienerögaffe No, 158, über 3 Stiegen vornher⸗ 
aus zu erfragen. 


4440. In der Glockenſtraße No. 1257. ift eine 
mit allen Bequemlichkeiten verfchene Wohnung 
zu vermiethen, und fogleich zu beziehen, 


4466. Im Rofentbale No. 652. im britten 
Stodwerke ift.eine Wohnung von 4 Zimmern, 
einer Küche, Holzlege, einem Speicher und Kel⸗ 

Bequemlichteiten fogleih, over 
bis Georgi zu beziehen. Das Nähere iſt im’ 
nämlichen Haufe zu ebener Erde ;n erfragen, ae 








4452. Zwilchen dem Senvlingeithere und Fin: 
laß ift eine angenchute Wohnung im 2ten Stods 
werte mit 2 heigburen und 2 unheigdaren Zim⸗ 

— 24 J X — ui ” 
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mern, Keller⸗ Holzlege, &elegenheit zum Wald: 


trocknen, dann anderen Bequemlichkriten am Ziele 


Georgi zu beziehen, und dad Weitere beym Bad⸗ 
inhaber Eifenrieder in der Müllerftraße No. 0% 
zu erfahren, _ 


4456. No. 457. im Thale über 3 Stiegen vorn: 


heraus iſt ein fhön meublirted Zimmer, mit oder 
ohne Bett, fogleid zu beziehen. 

4458. In der N: No. 100. über-drey 
Stiegen find fogleich oder bis 1. November zıvey 
. ausgemalte, meublirte Zimmer, mit eigenem Eins 
gange, zu bezichen. 


4459. In der Neſſdenze Schwabingerſtraße No, 


33. it eine Wohnung über 3 Stiegen rüdwärts 


bis Georgi zu beziehen, und dad Nähere dafelbit -- 


zu ebenes Erde zu erfragen. 


ne Wohnung mit zwep heigbaren Zimmern und 
andern Bequemlichkeiten fogleiy- zu beziehen. 

4471. In der belebteſten Straße am ehemali: 
gen Ruffinithurme im Haufe No. 981. iſt von 

eorgi an ein großer Laden zu vermiethen. 

3475, Das eine kleine halbe Stunde von Mun⸗ 
hen, naͤchſt der Landöbergerftraße gelegene Re: 
bet ſche Wirthohaus fjamt- Stallung iſt zu wer: 
pachten, und das Uebrige zu erfragen bey Dr. 
Pihlmayr, ald Kunſtgaͤriner Reber'ſcher Massae 
Curator, wohnhaft in der Kaufingerftraße No. 
1027. über 2 Stiegen. . 





4463. Bu No. 947. in der Sendlingerflraße 


it eine Wohnung fogleich zu beziehen, und das 
Nähere gu ebener Erde; ju erfragen. 


4468. In der Salvatonftraße No. 1528. über 
3 Stiegen it am Ziele Georgi eine Wohnung 
iu beziehen. 


4455. Im Stachusgarten kann Über 3 Stie: 
gen eine durch Zufall leer gewordene Wohnung 
von 5 Heipbaren- Zimmern, Küche und andern 
Bermlicteiten gegen 80 fl. Zins fogleich bes 
—— werden. Auch wird ſelbe mit oder ohne 

eubeln monatweiſe an Zimmerherrn abgegeben. 





4480. Zu der Dienersgaſſe No. 159 ift dad. 


* + 


erfte Stockwerk zu vermiethen. 


‚ zu..ebener Erde if, eine 


“ 4481. Inder Burggaffe Ne. 165. iſt ein Ge⸗ 
wölbe zu vermietben. " F 


4477: Auf der Roßſchwemme No, 590. iſt ei⸗ 
ne Wohnung ſogleich zu bezlehen. 


4229. In der Burggaffe No. 184. ift daB erfte 


. Etodwerf mit 4 Aimmern vornheraus und meh: 


reren Zimmern rühwärtd zu Michaelis zu bes 
"ziehen‘, und dad Nähere — zu erſragen. 


4479. In der Königinnftrafe No. 70. gu ebe⸗ 
ner Erde find eim oder zwey Zimmer, mit oder 
ohne Meubels, jogleich zu beziehen. 


4384, In der Karlsſtraße, in dem neuen Pſchorr⸗ 








Scheu Haufe der Michariisfirde gegenüber, im 


3ten Stocke vornheraus find zwey ſchoͤn ausge: 
mälte Zimmer, mit oder ohne Meubels, ſogleich 


gu beziehen. 
4475. Auf dem Rochusberge No. 1487. iffer 





4584 Vor dem Karisıpoge Auider Ludwigs 
Votſtadt No.,62. im, der Sonnenſtraße ift ein 
eingetichtetes‘ Zinner‘ zu begtehen.“* Ferner ift 


* dafelbit Garten⸗ Erde von der erjten Qualität zu 


haben. 


4376. Zwiſchen dem Sendſinger⸗ und Einlaß⸗ 
thore No. 664. am bei Mölleritraße iſt eine Stal⸗ 
Iung für 2'Pferde, dann einer Nemife zu 2 Wägen 
ſammt großem Heuboden um den jährliden Zins 
von 60 fl. zu vermiethen. a 

4581. Ju der Herzogſpitalgaſſe No. 1250. iſt 
über. 3.Stiegen ya ein ſchoͤn eingerichtes 
tes Zimmer, mit eigenem Eingange, mit oder ohne 


einem Zlügel, am 1. November zu beziehen. 


43935 Am künfsigen Ziele: Geokagi tft in der 
Fürjtenfeldergajfe Ro. 1002. der ganze erſte Stock 
mit 15 Zimmer, Stallung und ändern Bequem: 
lichkeiten zu beziehen. Das Nähere it beym 
Haus eigenthuͤmer in dem nämlichen Haufe im 
zweyten Stocke ju erfahren. 


4396. In der —— in No. 1215. 
i ohnung mit zwey heitz⸗ 

baren und einem unheitzbaren Zimmer nebſt Kuͤhe 
und andern Bequemlichkeiten fogleich zu vermies 
then. Das Lebrige it im nämlichen Haufe über 
eine Stiege zu erfragen. 
4375. Bid fünftiges Georgiziel find auf dem 
Hofgraben No. 253., dem Gebäude der fänigl, 
Generals Zoll: und Mantadminiftration gegen 


(729: ) 


über, zwen Helle, feparirte Wohnungen über eine 
und zwey Stiegen zu beziehen. Jede derfelben 
enthaͤlt alles dasjenige, was für eine Familie 
möthig und bequem it. Das Uebrige ift im 
Polizey· Anfragsbürean zu erfragen. 


4305. Zn der Marporftadt, Wilhelminenfteaße, 
lints des Karolinenplages, iſt für fünftiges Ziel 
Georgi in dem Haufe No. 197. über 3 Stiegen 
eine Wehnung zu vermiethen, welche aus 5 heitz⸗ 
und einem unheigbaren Zimmer, einer geräumis 
. gen Küche, Speifes un? Magdfanımer, großen 
Holzlege, Speidyer und Keller beſteht, und wo⸗ 
mit auͤberdieß aud die Benügung der Waſchkuͤche, 
Mangkammer und andere Bequemlichkeiten vers 
bunden find. Das Uebrige kann im derfelben 
Wohnung erfragt werden. 


4450. In der Rofengaffe No. 610. im drits 
ten Stodwerfe ift eine Wohnung von 5 heitz⸗ 
baren-und 2 unheinbaren Zfiumern mit allen 
Dequemlichfeiten, ſogleich oder bis Georgi zu 
beziehen. Das. Nähere ift im Laden reihts zu 
erfragen. 


4424. Aufidem Platzl No. 242. ift im vier 
ten Etodwerfe rücdwärts eine Heine Wohnung 
zu vermiethen und fogleih zu beziehen.  - 


4417. Arf dem Promenadeplape No. 143%, . 


ift ein ſchoͤn meublirte®,, heitbares Zimmer vorns 
beraus über drey Stiegen mit eigenem Eingauge 
ju beziehen. — + 

4437. In der Pramersgaffe No. 1473, im ten 
Stockwerke find 2 meu ausgemalte, meublitte 
Zimmer für einen Kaufmann oder anderen Frem⸗ 
den fogleich zu beziehen. 


4435. Es find in der Haufingerftraße No. 1014 
im ten Stockwerke vornheraus 5 fchön meublirte, 
heisbare Zimmer mit Betten und eigenem Ein: 
gange fogleih zu beziehen, Auch koͤnnen ruͤck⸗ 
wärts ein Vedientenzimmer und eine Kuͤche dazu 
gemiethet werden. 


4433. Im Rofenthale No, 717. ift eine Wagens 
remiſe, worin 4 bi6 5 Chaifen ſtehen können, bis 
fünftiged Ziel Georgi zu vermiethben, und das 
Nähere im erften Stode zu erfragen. 

‚331. Eine Wittwe wünfcht gegen billige Bes 
dinguijfe zwey Heine Studenten in Koft und Woh⸗ 
nung zu nehmen. Das lich. 


4332. Im Nofenthale No. 717. zu ebener Erde 
ift cine Wohnung, biftehend ans drey heinbaren 
Zimmern, Küche, Keller, Speiſe- und Migd: 


. Taramıer, damn andern Dequemlichfeiten am Ziele 
Georgi zu beziehen. 


Berlorene und gefundene Sachen. 


4444. Am 1. Dftober wurde eine eingehäuffge, 
filberne Sackuhr verloren. Der Finder belies 
be diefelbe gegen Erkenntlichkett in der Kreuz: 
gaſſe No, 1201. Über eine Stiege vorneheraus 
abzugeben. 


4472. Letverfloffenen Samftag wurde von 
dem Iſarthortheater bis in die Hergogfpitalgaffe 
ein kleines Fernrohr, in einem rorhen Jutterale, 
verloren. Der Finder wird gebeten, daſſelbe 

egen gute Erfenutlichfeit, in Das Poligey : Ans 
— zu bringen. 


4438. Es wurde Deonuerfiag den 3. Oktober 
von Harlaching an bis in die Gegend von Grün: 
wald ein fchwarz geitreifter, baumwollener Shawl 
verloren. er Finder wird erfucht, denjelben 
gegen eine angemeſſene Belohnung im Polizey: 
Anfragsbüreau abzugeben, 


4462. Ein Reihhauszettel ift gefunden worden, 
und das Nähere im Polizey:-Anfrags- Bureau zu 
erjragen, 

4464. Es it verwichenen Donnerftag den 3. 
Dfteber ein goldenes Fingerreifchen verloren ge: 
gangen, worin zwey Buchſtaben und die Jahres: 
jah! 1802. gravirt find. Der Finder wird ge 


‚ beten, dasfelbe gegen Empfang des vollen Werths 


dem Heren Kaffetier Buchmann auf dem Schran⸗ 
nenplage No. 130. einzubändigen. 


4465. Ein mit Perlen eingeitridter Geldbeutel, 
an einem filbernen Gefperr befeitigt, zwey Stüd 
halbe Rronenthaler und einige Stüde kleine Muͤnze 
enthaltend, if Sountags am 6. die Monat vers 
loren worden. Der finder wird gebeten, dem 
felben in den Zuckerbaͤckerladen in der Weinftraße 
zu ebener Erde No, 120. gegen gute Erkenntlich⸗ 
keit abzugeben. 


Dienſt⸗ und andere Geſuche. 


4364. Es wird ein ickter Gaͤrtner ge 
ſucht. D. Ueb. u. — 
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4467. Ein Frauenzimmer, welches fowohl in 
Hinſicht ihrer dkonomiſchen ald anderer weiblis 
chen Kenntniffen mit beften Zeugniffen —— 
und ım noͤthigen Falle auch Kaution zu leiſten 
im Stande ift, wünfcht ald Haushälterin oder 
Befchließerin irgendwo in Dienft zu kommen, 
Nähere Auskunft ertheilt das Polizey s Ans 
fragöbürean, 





Seilfhaften. 


4478. In der Gruftgaſſe No, 104. über zwey 
Etiegen faun um 12 und 2 Uhr gegen fehr billige 
Dreife geipeiöt werden. 


4386. Beym Antiquar Ehrentreich im Altenbof: 
gaͤßchen No. 171. find nachflehende Bücher 
zu verfaufen: 

Surius Leben der Heiligen Gottes auf alle Tas 
ge des ganzen Jahrs in 6 Großfolio Bänden 
12 fl. Nonffean, einfame Epaziergänge 24 fr, 
Mosin, franzöfifhe Eprachlchre 40 fr. Nisbets 
Geſchichte der Deutfchen, fortgefept von Mitbiller 
4 Bde. ıfl.50fr. Edarishaufen Omarslehren 
2 Bde. ıfl.e Sturms IUnterhaltungen mit Gott 
in Morgenftunden 2 Halbiranzbde, 48 fr Tier 
de Uinterhaltungen mit Gott in den Abendftuns 
den 2 Bde. 45 fr. 


4483. Zwey Scheiben: Piftolen von vorzüglicher 
Guͤte nebſt zwen glatten Laͤufen find zu verfaufen, 
Die 4 Käufe find von Damaſt mit Platina Zünts 
tern ne. ; auch find dafelbit 2 Stugenläufe 
u verfaufen. Täglich von 1 bis 2 Uhr it der 

igenthümer derfelben zu ſprechen, welcher in der 
Gruftgafſe No, 104, über 3 Stiegen wohnt, 


4482, Ein Grabſtein ift zu verfaufen. D. Ueb. 


4461. Im der Ledereraafle No. 411. iſt ein 
Schweizerwägelchen nebft Pferd und Gefchirr zu 
verkaufen: Das Nähere it in der Sendlingers 
ſttaße No. 951. über eine Stiege zu erfragen. 


4455. Es werden Bücherftellen für einige taus 
fend Bände, oder Bretter, welche dazu verwendet 
werden fünnen, gegen billige Preife zu faufen 
ger Man meidet fih in der Gendlingerftraße 

0. 052. Über zwey Stiegen vornheraus. 


4476. Eine ſehr ſchoͤne, gut erhaltene Kaleſche 
in BritſchkaForm, fo bequem zum Reifen als ele⸗ 
gant zu Spagierfahrten, von Lanfensberger ver: 








fertigt, wird aud Mangel an Plaß zu verfan« 
fen gefucht vor dem Herzogs Thore meben dem 
englischen Kaffeehaufe No. 1321. 

4457. Jemand fucht 1500 fl. aufein Haus und 
Iudeigene Grundftüde, auf denen fein Emwiggeld 
liegt, als erſte Hypoihek aufzunehmen. D. Uch, 


4459. Gut gebundene Weinfäßer von 3 bis 10 
Eimer > ju verkaufen. Das Näbere ift in 


der Rofengaffe No. 1009. zu erfragen. 


4447. Bor dem neuen Thore No. 1350. rechts 
unter den Bögen über 3 Stiegen ift «ine vglls 
ftändige, wohlerhaltene, große Krippe mit Wajler- 
wert, auch mit allen zu Faftenvoritellungen ers 


‚forderlichen Figuren, fo andern verjeben, um bil: 


ligen Preis zu verfaufen, und täglich, weil felbe 
aufgeftelle ift, zu beſichtigen. 


4380, In einer belebten Straße mitten in der 
Stadt ſteht ein Haus zu verfaufen. Dad Uebrige 
ift zu erfragen im Tafchenthurmgäßchen No. 695. 
über eine Stiege. 


4308. Es ift eine fehr moderne, Aflgige sr 
nebit Koffer und Radſchuh, welche auch zum Weis 
fen er bequem iR, zu verkaufen. Dad Nähere 
hierüber ift in der Prannersgaffe No. 1478. zu 
ebener Erde rüdwärts zu erfahren. 


4366. Eine WintersBorthire, grün überzogen, 
wird zu kaufen gefucht. D. Ueb. 

4441. Auf der offtatt am Färbergraben Ne. 
1066. über eine Stiege ift ein guter Flügel zm 
verfaufen. 





Verfteigerungen. 


4390. Donnerflag den 10. Dftober werden Vormlt. 
tags von 9 bis 12 Uhr und Nachmittags von 5 bis 6 
in der Karlöfraße No. 1571. im zweyten Stocke nach⸗ 
folgende Gegenftände gegen ſogleich baare Bezahlung 
öffentlich verfieigert, als: Kupfer, Zinn, Porzelän, 
Kommode, Seſſel, Spiegel und anders. 

Wozu Kaufsliebhaber eingeladen find. 





4373. Am Freytag den 11. dieß Monats Morgens 
9 Uhr wird die Lieferung eines neuern Bedarfed von 
546 Gllen grauen, 108 Ellen fhwarjen, 1025 Ellen 
dumfeiblauen und 89. Ellen ponceau Tuhes tann 
109: Ellen Hemder: 1228 Ellen $ breiten grdinären 
und 378 Gllen $ breiten Rodfutter » Leinwand, weis 


| 
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- feed von 117 Ellen IE Greiten Gradels. 42 Olfen Boy 
und endlich 356 paar Schuhen in Akkerd gegeben. Es 
werden daher Bieferungsluftige mit dem Bemerken hies 

u eingelaten, daß diefelden nah Vorſchrift geflegelte 
Drune: bepgubringen, und nicht binlängli bekannte 
Ereigerer ſich durch gerichtliche Zeugniffe über ihre Ries 
ferungszuläßigkeit und Bermögens + Verpältuife aus. 
dumeifen haben, 

Münden am 1. Oktober 1822. 


Oetonomie⸗Kommiſſion des koͤniglichen Artillerie: 
Regiments, 


von Hofftetten, Major und Vorſtand. j 
Lang, Regimentsquartiermeiſter. 


4445. Rünftigen Freytag den 11. dieß Mittags "11 
Uhr wird in der. Baraque ber in den Monaten Dktos 
ber, November und Dejember erjeugt werdende Pfer: 
dedünger an den Meitbietenden öffentlich verfteigert 
—— welches hiermit zur allgemeinen Kenutniß 

ngt > 


Münden den 5. Oktober 1822. 


Das 
5. Escadrond s Commando des Fönial. baier. 
IV. Ehevaurlegerd : Regiment König. 
Heremanmn,-Dberlieutenant, 


4485. In der Behaufung Ro. 1576. unweit der Me- 
kropolitankirche werden im erjten Stode am Freytag 
den 11. dieß Nachmittags um 3 Uhr verfchiedene Effek. 
ten, als: Komodkäſten, Gefieln, ıc. ein ſilberner Eß 
Iöffel, eine Ordensfhnalle von Bold, nicht minder Leib⸗ 
wifhe, Dann verfhiedene, franzöfifhe Bücher gegen 
baare Bezahlung verfteigert, 

Den 7. Oktober 1822, 


Koͤnigl. baier. Kreis: und Stadtgericht München, 


von Gerngrof,. Direktor. 
— Zeiller. 


4344. Mittwoch den 9. Oktober und an den folgen« 
den Tagen jedesinal Vormittags an bis 12 Uhr und 
Nachmittags von 2 bis 0 Uhr werden In der Burggaffe 
No. 184 im erſten Stodwerke gegen *26 baare 
Bezahlung Zug für Zug nachſtehende Gegenſtaͤnde an 
die Meijtdierenden verfteigert, ale: mehrere Garnitu— 
gen Sejfel und Kanapees, Romod Schreib: nnd Hänge: 
Lüften, Anzug: und Pfeilerfpiegel, Tiſche von Ruß: und 
Kirſchbaumholz, Lufer, Stodubren, Porzellän, Zaffen 
mit Bergoldung, mehrere Betten, Gemälde in vers 
goldeten Rahmen, Kupfer, Fian, Meping und noch 


Dupries miele Daubiapeniie, Kaufsliebpaber wer⸗ . etwas weiter in Grfahrung gebracht werden fonute, 


ben pleju Höjlichft eingeladen. 





4419. Den 11. Oktober Vormittags 10 hr wer⸗ 

ben auf der koͤnigl. Halle, vier [höne, neue, eiferne 
affen und eine [höne Sieg Ipree an den Weiftpie. 
udea gegen gleich baare Brzaplung verſteigert. 


Verſchiebene Rundmahungen 
— — 


4454 Anzeige 
eined Privat : Unterrichtes im Forftwefen, 


Schon feit längerer Zeit werde id von verſchledenen 
Seiten wiederholt aufgefordert, meine tur rigene 
Erfahrungen in mehr als dreyfigjährigen, vicheitinen 
Geſchaͤfto Verhaͤltnißen geläurerten Forſtkennt iſſe auf 
dem naͤchſten zweckdienlichen Wege jungen Leuten mit⸗ 
zutheilen, die fih enımeder goͤnzlich dem Forſtweſen 
widmen wollen, oder die ald kuͤnftige Landguüͤterbeſitzer 
von größirem Umfange, oder die ais Wir-bichaftsbes 
amte derfelben Doch zum Theile und mittelbar a:ch Die 
Detonomie von Forflen und Jagden zu beforgen haben 
werben. ‚ 


Da mir nun meine dermaligen Gefhäfte wieder eis 
nige Stunden frey laſſen, fo bin ich endlich gefonnen, 
in dleſen jrmen Aufforderungen zu entſprechen, und 
= um fo licher, ald vicht bloß das Brdärfnif, fons 

ern auch die Leberjeugung mit am Tage liegt, daß 


‚ih gerade in der gegenwärtigen Epoche und Lage deB 


— —— meinem Vaterlande dadurch wefeniliche 
jenſte leiſten, und Rutzen ſchaffen kann. 


Vom küͤnftigen Monate November und fpiteftens 
vom Monate Dezember dieſe⸗ Jahres an, werde ih 
demnach einigen jungen Beuten, welde mir ihr Zus 
frauen ſchenken wollen, uud die erforderlichen Elemen. 
tarfenntniffe im Leſen, Schreiben, und Rechnen bes 
figen müflen, unter billigen Bedingungen einen polls 
ftandigen Lehrkucs in Der Forſtwiffenfchaft, und dem 
dazu unmittelbar notpwendigen Pälfswiff ufhafen zw 
ertheilen a und denfelben bis zu ihrer jureis 
enden Ausbildung in der Art fortfegen und. vollens 
beu, daß längitens in drey Semiftern Bünftige Forjts 
männer fi jeder Prüfung für den zwehlen Aufern 
ftabilen Dienfigrad unterziehen, und Punftige Bandgüs 
terbefiger oder Wirtpfchaftsheamte derfelben die pilegs 
liche Behandlung ihrer Forſte nnd Raaden mit greigs 
meter wohlchätiger Ruͤgſicht auf Aderbau und Biche 
pi; die auch Foeſtmaͤnner von Profeſſton nicht aus 

em Auge verlieren dürf.n, zu leiten im Stande ſeyn 
werden, 

Münden den 1. Dftober 1822. 


Heldenberg, quirde. Forſtrakh der koͤnlgl. 
Regierung des Rheinkreiſes. 


4460. Am 6. September d. J. ftarb dahler der Bes 
nefiziat Anton Alois Leiderer ohae Nüdlaß eines Tes 
faments. Da nun die Schweſter deffelden Maris Anna 
Walburga Thekla geboren am 30. September 1757. 
fid vor ungefähr 10, bis 20 Jahren in Münden vero 
ehelicht befunden haben fol, opne daß feither von ihr 


ohne daß nur befannt geworden it, an wen fie fid 
verehelicht hätte, fo ergebet nunmehr an diefelbe, oder 
ihre allenfalls vorhandene rehtmäßige Descendenten, 
* wie uͤberhaupt auch an alle diejenigen, weiche ar 

m Rüdlaf des Benefiziaten Leiderer dahier aus mas 
Immer für einen Titel Anſpruͤche machen zu koͤnnen 


( 232 3 | 
„brRübe »3. PBägen, 2uäges 2 Eggen, 2 Schlitten 


— der oͤffentlich Aufkuf, hiunen-6 Wochen, vom 
age Defen Bekanntmachung an, gehörige Anmeldung 
und Nachweiſung der Anfprüche bey Strafe des Aus: 
ſchlußes bey dießfeitigem Gerichte zu pflegen, . 

Straubing am 30. September 1822. 
NKoͤnigl. baier; Kreid: und Stadtgericht Straubing. 
Em Prucher, Direktor. | 
’ Miller, 
a Untekzeichneter ift gefonnen, fein eigenthuͤmli— 
‚es Brauanweſen in Grding-gegen billige Bedingnifje 


aus frepyer Haud zu verkaufen. Dieſes Anweſen ents 
„hält folgende Realitäten: - 


» 4) Das ganz gemauerte Wohnhaus in der Stadt 
Erding mit dem rüdwärts befindlihen Branutwein⸗ 


haufe, J F 
— elnen’Pferdftafl zu 9 Pferden, 


brauhaufe betrichen. 


"in Augenfhein zu nehmen oder 
‚fen an den Uaterzeihneten zu wenden. 


3) einen Stadel, deſſen unterer Theil zu einer. Stal: 


"fung für 8 Pferde eingerichtet iſt, 
4) einen hölzernen Stadel aufferhalb dem Freyſin⸗ 

‚gertbore. Damit verfauft er zugleich 

59) beyläufts 34 Tagwerk Iudeigene Heer und 14 

Tagwerk ludeigene Wieſen, dann ferner 4 Pierde, 


6 Betten für Dienſtboten. 


Dos Sudwerk wird in dem ‚fädtifhen Komma 


gr 


Kaufelufige belieben Dies. Dpelın Entwehe 
ih in frankirten 


Erdiug den 19. September 1822. 
Joſeph Aigner, Bierbrauer im Erding. 


4487. Der Unterjeichnete giebt ſich Die Ehre, erge: 
benft anzuzeigen, daß er brp ——— Oktober⸗ 
ſeſte auf der Thereſieuwieſe auch Mittags cifch gicht, 
ſich aber jedesmal — Anzeige  dafelbit oder in 
feinem Haufe längitens bis 9 Uhr Morgens erdittet, 

e I. Buchmann, Gaffetier und Traiteur, 


4401. Um die möthige Ordnung hinfichtl ich der Jah⸗ 
lungen zu erhalten, wird bekannt —— daß alle 
Jene, welche Lieferungen an das koͤnigl. Theater an 


dem Iſarthore haben ihre Rechnungen nicht fpäter 


bey der Kaſſe einlaufen laſſen duͤrfen, als acht Tage 
vom Datum der Anweiſung, indem iR ſpater migt 
mehr angenommen werden. 
£ — . . 2 hi 





der von dem Stabtmagiftrate zu 


Verzeichniß 


Münden vom 7. bie 14, Oktober 4822 regulirten 
Brod: und Mehl-Taxe und anderer Viktualienpreife. 


München den 7. Oktober 1822. | 





I. Brod: Gewicht. |orlen) ar. U, Mepl-Preife. | Biertel 











Dreyßi⸗ T Fiſch⸗ und ander 
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* ger. Viktualien⸗Preiſe. 
| | fl. [Er ipfpte-pFlbf Das Pf. fl. kr 
I, Die Kreuzer ſemmel Mund: ....- 1 | 6, 2 Karpfen. „. |— I—118 
muß wägen 4 —| 61 — | Semmels » . - 4 Ss Hechte . I— \—150 
4 WaitZzen⸗ —— >} ı | 31 7 BR WER end .oo — — 48 
II. Die halbeXreugerfem. | —| 53] — \Einbrenme, 2. 21 7 H-l—Tntten „. . Jo 12 
— | 6 —— —— ]: — ha7} 3 2er: \Sorellen. . I h 
. Das Spigmwedel. | —| — Rocken . . 0% — 4,5 —pAalfjhe - . I 
p Rach⸗. — 86 — al U ze ns “ehe Fa hureaid ya 
IV. Das Kreutzerlaibel — 9) —]|Srieg feiner „ .. | 2 45 10 I—fAlten. . —— 
Gries ordinärer. »b:2 20 — 94 st—Riswarter . . 1 las 
IV. Grofchenweden von Seine Gerſten. » 4. 3 1305] 13 —j—hipraren ; . I 116 
Meiben 2220. — 18 — I Mittere'Gerften . 2 1381] 10l—f—IRänfıen , . —26 
| Ordinaͤre Gerften . 2 | 6- BF Bärfhlinge — 
VI. Groſchenwecken von | Hühnermehl «fall 21 23T Badfiihe. — 6 
Rockentaig ... | —| 27) —Erbſfen ſchoͤne . . 2 52 7Eecrebſe das Viertel. 
1. Erbfen mittere . . b) 136 7 IA 5röfhe das Wiedel 
VI. Einichtreugerlaib] 3 20 —] Breun. „2... 4 1711 151 TE Schneden das Dund. 
| kinfen „oo... 1 130-5 d-I—TEin Mafiel Auiebel 
vi Ein Scchzehner danftoͤrner. . .. 1 20-cu Pf. Schweigerk, 
— ——— tdi — — Gin— FJes berger 19 
12 





Ein— Speifetäs 


Y) Baieriſcher 
Polizey⸗Anzeiger von München, 


Nro. LXXX. Sonntag den 13. Oftober 1822. 


— 











„a 





Bekanntmachungen. — a 
4414. Die nachitehenden, in der Lohnfutfcher « Ordnung von 2 Deyember 1919 enthal⸗ 
tenen Beſtimmungen werden zur genauen Beachtung wiederholt Hffentlid» befannt gemadt: - 
1) An Orten, wo fi eine Poſt befindet, dürfen die Neifenden , welche mit Ertrapoft 
anfommen, erit nad einem 23jtändigen Aufenthalte von Lohnkutſchern fortgefahren werden, 
2) Lohnkutſcher find nicht berechtigef, fi untereinander zur Seſchleunigung der Neifen: 
den abzulöfen, MNeifende, welche daher an einem Orte mit einem Lohnkutſcher anfoutmen, Fön: 
nen nur am folgenden Tage von einenr andern Lohnkutſcher fortgefahren werden, ur 
j Lohnkutſcher, welche diefe Worfihriften außer Acht laſſen, werden in eine Strafe von 
35 Bulden verurtheilt werden. SE 
München den 2. Dftober 1827. ‚ 
Königliche Polizey » Direktion München- 


von Stetten, Direftor, 


# 





4550. Zufolge eines hoͤchſten Befehles der koͤnigl. Negierung des Ffarfreifes werden die 
dießottigen Bolfs s Elementarſchulen den 18, Dftober; die Feyertagsfchulen aber den 20. dieß 
wieder eröffnet. Die erften drey Tage diefed neu eintretenden Schuljahres 1834 nämlich, der 
18. 19. und 21. find zur nfeription und Aufnahme der Schüler beftimmt, An diefen drey Tas 

"gen follen alte fchulpflichtigen Kinder, von ihren Eltern oder Berwandten begleitet, und mis ihren 
ordentlichen Zmpficheinen verſehen, in den: Schulen ihres Bezirkes erſcheinen. 

Nah Berlauf dieſer drey @infhreibungstage wird fein Kind mehr im die Schule Aufs 
genommen, ohne hinlaͤngliche Entſchuldigungs- Gründe der verfpäteten Ankunft, und eine fonders 
Beitliche Eintrittöerlaubniß von Seite der Fönigl. Lofabs Schulfommiffion. Die Taubſtummen⸗ 
“Schule hat ihr Lokal von der Wilhelminenſtraße auf: den Schrannenplage verlegt, in dad Haus 
No, 130, über zwey Stiegen. 


Münden der 10. Dftaber 1827. ’ N 
Die Eönigl. baier. Lofal: Schulfommiffion Muͤnchen. 
"von Stetten, Poligepdireftor- 3. von Usfhneider, 


von Schmaͤdel, Sekretaͤr. 


' 4552. Die Stadtmauern am Joſephſpitalthore werden noch ir dieſem Jahre abgebrochen. 
Wer un diefen Abbruch unter billigen Bedingungen zu übernehmen gefonnen ift, wird hiermit ‚aufs 
"gefordert, Montag den 21. dr M. Morgend 9 ihr im Heinen’ Ratbtransfaale zu erfcheinen „ wo 
‚man deßwegen eıne Berjteirerung vornehmen’ wird, . 
— wird man auch die Zufuhr und Hinwegführung von Erde, Kies und Beſchuͤtt 
an die am Wenigffordernden verſteigern. er FE 
. u ’y 
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Mer ſolche Fuhren machen will , bat ſich um obige Zeit ebenfalls im kleinen Rathhaus⸗ 


faale einzufinden. 
München den 8. Oktober 1822, 


Magiftrat der Eönigt. Haupt: und Mefidenzftadt Wünchen. 


von Mitter mayr, Bürgermeifter. 


Weftermapr, Sefretär. 


— 


4523. Gemäß Beichlußrb der koͤnigl. Regierung des Iſarkreiſes, Kammer des Innern, vom 
8. diefed Monats wurde der Fleiſchſaß für dieſes — ** Monat auf folgende Weiſe regulirt: 


Ochſenfleiſch 


auf neun 


Sreujer zwey 
afneun Kreuzer, Schaaffleiſch auf [ed 


hiermit öffentlich befannt gemacht. 
Din 10. Dftober 1822. 


Pfennige Kalbfleiſch 


Kreuzer Duß wird 


Magiftrar der koͤnigl. Haupt: und Nefidenzftadt München. 


von Mitsermagpr, Bürgermeifter,, 


— 


Weſtermayr, Sefretär. 


4553. Nochdem der proviforifche Ganterpreis des Winterbiered in Münden einfhlüßig 
des flädtifhın Malzouffchlages durch eine gnadigſte Gntjdliefung vom 8. d. Di. (Juiellg. BL. 


für ten Iſarkteis Erud 41.) auf 


vier Kreuz 


er. 


für die Maß feitgefegt worden iſt, fo wird diejed hısradit zur genaueften Darnachachtung öffent: 


lich befannt gemadıt. 
München den 8. Dftober 1822. 


Magiftrat der Fönigl. Haupt» und Reſidenzſtadt München- 


von Mittermayr, Bürgermenter. 


Belermanr, Sekretär. 








Miethſchaften. 
4403. Im Thale No. 464. im Pflugaaͤßchen 


über eine Stiege ift ein heigbares Zimmer, mit 
eigenem Cingange, fogleid zu vermiethen. 


4405. In der Burggaſſe No. 166. im Zten 
Etodwerke ift eine Wohnung zu vermicthen. 


‚4496. In der Fürftenfelderaaffe Ne. 991. ift 
eine angenehme Wohnung mit 5 Zimmern, Küs 
he, Epeifefammer und anderen Bequemlichfeis 
ten verfeben, wegen Berjepung eined Staates 





dieners, um 220 fl. zu vermierhen und ſogleich 


zu beziehen. - 





4581. In der Bindenmachergaffe No. 1414 
iſt eine fhöne Wohnung ſoglerch gu vermierhen, 
und das Nähere beym Hausınhaber zu erfragen. 


4503. In der Dienerdaaffe No. 157. über 3° 
Stiegen rüdwärts, zunaͤchſt dem Kaffetıer Findl, 
it bis 1. November eın jchön meublirted Zıms 
mer fammt Bert zu vermierhen, 


4505. No. 726. in der Eendlingerftraße find 
ein Reiner Laden, und über cine Etiege ruͤck⸗ 
wärts eine Heine Wohnung ſogleich zu vermies 
then. 





4508. No. 162. an der Kürftenflraße im Haufe 
des Bierwirth Doſch ift fraleih eine Wohnung 
mit 2 Zimmer, einer Küche und Holzlege zu 
beziehen. Der Zins iſt jaͤhrlich 44 fl. 


4511. Am Hofſattlerhauſe No, 30. in ber 
Reſidenz-Schwabingerſtraße über 3 Stiegen iſt 
ein fehr fhönes Zimmer,, mir oder ohne Meus 
belö,, iu. veruuethen. 
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4513. Auf dem Mar: Joſephoplatze No. 35. 
über 2 Stiegen ift ſogleich ein eingerichtetes 
Zimmer zu beziehen. 


451: Im der Burggaffe No. 163. ift dber 
zwey Stiegen eine Wohnung am Georgiziele zu 
beziehen. 


4516. In der Sendlingerftraße No. 966. über 
2 Stiegen ift ein eingerichtrtes, heigbares Zim:- 
mer, mit eigenem Cingange, für einen oder 
zwey Herren, fogleich zu beziehen. 


4517. In der Prannersgaffe No. 1483. über 
2 Stiegen vornheraus iſt ein ſchoͤnes, heitzbares, 
meublirtes Zimmer, mit oder ohne Bett, ım 
Donate November zu beziehen, 

4518. No. 1597. im Mazarpgäßchen über 2 
Stiegen ift ein eingerichtetes Zimmer zu vers 
miet ben, 


4519. Bor dem Schwabingerthore in dem 
italienifchen Kaffeehaufe über 1 Stiege ift eine 
Wohnung, beftehend aus 6 Zimmern, mit Kuͤ— 

che ꝛc., ganz oder theilweife, fogleich zu vermie: 
then , und das Uebrige bey dem Kaffetier da= 
ſelbſt zu erfragen. , 


4521. Im Rofenthale No. 650. im Sten Stods 
werke find zwey helle, eingerichtete Zimmer, zus 
fanımen oder einzeln, zu vermiethen, und fogleich 
zu bezieben. 





4522. Sogleich, oder bis zum Georgigiel ift 
ein ſchoͤnes, geräumiges Quartier, mit oder ohne 
Garten, nebit einer Wafchgelegenheit, zu ver— 
mietben, und das Nähere vor dem Marthore 
links an der MWilhelminenftraße No. 196. zu 
ebener Erde zu erfahren. 


4544. In der Tuͤrkenſtraße No. 348. über 3 
Stiegen ıft eine feine Wohnung mit 2 Zimmern, 
einer Küche und Holjlege, fogleich zu beziehen. 
Das Nähere ft bey dem bſtler an der Schwas 
bingertborwache zu erfragen. 


4546, In der Burggaffe No. 160. find 2 Woh⸗ 
nungen, die eine zu ebener Erde mit 2 Zimmern 
und einer Küche, die andere über 2 Stiegen mit 

;5 Zimmer und einer Küche, vom ‚Ziele Georgi 


* 


an, ju vermiethen. 


4545. Am Färbergraben No. 1035. über drey 
Stiegen ift eine Wohnung fogleich zu beziehen, 


4551. Bor dem Marthore No. 1326. über 3 
Stiegen ıft ein eingerichtete Zimmer nebft Scylafs 
fabinet, mit eigenem Eingange, fogleich zu ver: 
miethen. 


4548. Links vor dem Sendlingerthore in der 
Müllerftrage im Haufe No. 661. Lit. C. find 
zwey fchön ausgenialte fleine Zimmer nebft Als 
foven, mit oder ohne Meubeld, am 1. Rovems 
ber zu beziehen. 


4547. In der Damenfti'täftraße No. 1147. 
über 2 Stiegen vornheraus iſt eine Wohnung 
mit 2 beigbaren und einem unheitzbaren Zim: 
mer, einem Alfoven, Küche, Magdfammer, Keller 
und übrigen Bedirfniffen verjeben, am Ziele 
Georgi zu beziehen. 


4525. Im NRofenthal No. 710. iſt uͤber drey 
Stiegen eine bequeme Wohnung für 136 fl. Zins 
bis Georgi zu beziehen. ° 


4526. In der. Weinftraße No. 122. ift für das 
naͤchſte Georgiziel eine bequeme Wohnung zu 
vermiethen, und dad Nähere im nämlichen aufe 
zu ebener Erde zu erfragen, 


4527. In der Karlöftraße zunächft dem Karls⸗ 
thore No, 1372 über 2 Stiegen vornheraus ift 
ein eingerichteteö, heigbares Zimmer, mit eiges 
nem (Singange, zu vermiethen. 


4530. Auf dem Petersplage No. 634. über 
3 Stiegen vornheraus ift ein heigbares, meubs 
firtes Zimmer mit Bett am 1. NRopember zu 
bejichen. * 


4551. Bor dem Einlaß an der Muͤllerſtraße 
No. 661. im Haufe des Milchmann Schwidhofer 
über eine Stiege vornherand iſt ein meublirtes 
Zimmer, mit eigenem Gingange, fogleich zu 
beziehen, 


4568. In der Kaufingerftrafe No. 1014. find 
im 3ten Stodiwgrfe vernheraus. 3 ſchoͤn menb 
lirte, heigbare Zimmer mit Betten und eigenem 
Eingange, fogleich zu bezichen. „Auch fann rıld: 
wärs ein Bedientenzimmet nebſt Küche dazu 
gemietbet werden. 


u, 


(7% 


4554. In einem Haufe unweit der Thereflens 
wiefe ift eine Wohnung mit Stallung, Holge 
remiſe, Heuboden ıc., jehr geeignet für einen 
Milhmann, fogleicd zu beziehen, 


4557. In der Weinftraße ift ein geräumiges, 
ganz neu hergetichteted Quartier über 1 Gtiege 
am 1. November zu vermietben. Das Weitere 
ift zu erfragen bey dem Theatinerbäden über eine 
Stiege in der Theatiner » Schwabingerftraße, 





4558. Auf dem Rindermarfte No. 646. über 
2 Stiegen iſt ein helles, heitzbares, meublirtes, 


mit eigenem Eingangs verſehenes Zimmer, ſo⸗ 
gleich zu vermiethen, 


4550. In der Prannersgaſſe No. 1496. über 
eing Stiege find 2 Zimmer mu Meubels ſogleich 
zu vermiethen, 

4561. In der Karlsſtraße No. 1117. im Item 
Otockwerke iſt vornheraus ein mit Bett und mo⸗ 
dernen Meubeln verſehenes Zimmer nebſt Alkove 
gegen billigen Miethzins ſogleich zu beziehen. 





Abbr. In der Perufagaffe No. 79. im erften 
Stockwerke find 2 Zimmer, mit den nöthigen 
Meubels verfehen, fogleich zu beziehen. Hiezu 
. kann auch noch ein Zimmer fir einen Bedienten 
abgegeben werben, 


4562. No. 657. Lit. e. vorm Einlaß in der 
Muͤllerſtraße ift eine Wohnung bid Georgi, mit 
oder ohae Garten, zu — * und dad Naͤ⸗ 
bere in der Nofengaffe beym Knopfmacher Toll 
zu erfragen, 





4500. Mehrere beipbare Zimmer, mit oder ohne 
Einrichtung, find fogleich oder vom 1, November 
an, zu beziehen. Das Nähere it in der Send⸗ 
lingerſtraße beym Schuͤtzbrauer No. 075. über 
2 Stiegen zu erfragen, Auch kann diefe Wohs 
nung daſelbſt auf Gerlangen ſogleich gemiethet 
werden. 


4466. Im Roſenthale No. 652. im dritten 
Stockwerke iſt eine Wohnung von 4 Zimmern, 
einer Küche, Holzlege, einem Speicher und Kel⸗ 
fer nebſt andern Bequemlichkeiten fogleih, oder 
bis Georgi zu beziehen. Dad Mähere it im 
nämlihen Haufeju ebener Erbe zu erfragen, 


) 


4532. Bor dem Tofephsthore im Kiſtlerhauſe 
über 2 Stiegen find 2 Zimmer mit Schlaftabinet 
und der angenehmften Ausfiht, mit oder ohne 
Einrichtung, fogleich zu beziehen. 


4565. Wegen ſchneller Veränderung ift bie 
Wohnung am Marthore No. 1454. über zwey 
Stiegen rechts, beftehend aus 6 meu ausgemal: 
ten Zimmern, nebſt Übrigen Bequemlichteiten, 
fogleich zu beziehen, und das Uebrige hierüber 
in den nämlichen Haufe über 3 Stiegen rechts 
ju erfragen, 


4505. Nahe am Iſarthore ift eine Wohnung 
von 3 audgemalten Zimmern nebft übrigen Be: 
auemlichkeiten gegen billige Mielhe fogleich zw 
beziehen. D. lleeb. 


4533. Bor dem Karlöthore an der Sonnen= 





frage No. 1297. ift eine fhöne Wohnung nebft 


allen Bequemlichfeiten um 250 fl. am Ziele Georgi 
zu beziehen, und Das Nähere daſelbſt beym Haußs 
eigenthuͤmer zu erfragen. 


4524, In dem Haufe No. 1262. on ber fo, 
&enftraße nächft dem Joſephsthore ift über 4 
Stiegen eine Wohnung zu 2 heipbaren und 1 
unbeigbarem Zimmer, fen. um 60 fl. Jahres⸗ 
ins vom Ziele Georgi an zu vermicthen, und 
dad Weirgre bey Hrn. Negierungd » Sekretär 
Milter No, 896. AfB in der Gendlingerftraße 


über 2 Stiegen zu erfragen. 


4538. Es ift in der Sendlingerftraße No. 058. 
über 5 Stiegen ruͤckwaͤrts eine Wohnung, mit 
allen Bequemlichteiten verfeben, ſogleich zu bes 
jieben, und das Nähere dafelbft zu erfragen. 


2542. Am fiünftigen Ziele Georgi it in ber 
Mars: Vorftadt, der Hutterihwaige gegenuͤber, 
das Quartier, welches gegenwärtig Er. Erzellen; 
der badiſche Gefandte bewohnt, mit 11 Zimmern 
und einem Salou, einer Kühe, Stalung, Re— 
mife und 2 Bedientengimmern, nebſt Speicher, 
fehe fhönen Kellern und Waſchkuüͤche, oder aud) 
nach Verlangen mır-8 Zimmern und einem Sa: 
Ion famt Lebrigen zu vermiethen, Wegen Bors 
jeigung diefes Quattiers ift fih im Haufe No. 
414. neben dem Neugarten zu melden, 


4477. Auf der Roßſchwemme No, 590. if eis. 
ne Wohnung fogleich zu beziehen. 





4540. In ber Burggafle No. 183. über drey 
Etiegen rüdwärts iſt ein heitzbares, meublirtes 
Zimmer, mit eigenem @ingange, zu beziehen, 
und das Nähere vafelbii zu ebener Erde zu 
erfragen. 


4534. In dem Dämenftiftsgebäude, dem Alt: 
hammereck gegenüber, unter den benden Thoren 
hindurch und dann aufwärts links über 2 Stier 
gen im Thürsingange zunähit dem Garten ijt 
ein bequem eingerichteted und heitzbares Zimmer 
mit eigenem Eingange und der Ausficht in den 
Garten verfehen, zu vermietben, und dad Näs 
bere dafelbit täglich Nachmittags zwifchen 1 und 
3 Uhr zu erfragen, 


4572. No. 021. in der Sendlingerftraße über 
2 Stiegen rüdwärts iſt eın heigbares, meub: 
lirtedö Zimmer mit eigenem Eingange vom 1. 
November an zu vermiethen. 


aAs70. In der Lederergaffe No. 212. über 3 
Stiegen ift ein meublirtes Zimmer mit eigenem 
Eingange am 1. November zu beziehen, 


4575. Im Haufe No. 56., dem ehemal Huber: 
garten gegenüber über 2 Stiegen, ift eine Woh⸗ 
nung mit 5 Zimmem und übrigen Bequemlichs 
keiten fogleich oder am Ziele Georgi zu bezies 
ben. nr ift dafelbit zu ebener Erde eine 
Peine Wohnung fogleih zw vermiethen. 


4456. No.457 im Thale über 3 Stiegen vorn 
heraus iſt ein ſchoͤn meublirted Zimmer, mit oder 
ohne Bert, fogleich zu beziehen, 


4450. In der Refidenz:Schwabingerftraße No. 
35. iſt eine Wohnung über 3 Stiegen ruͤckwaͤrts 
bis Georgi zu bezichen, und das Nähere dafelbit 
‚gu ebener Erde zu erfragen. 








4473. Auf dem Nochusberge No. 1487. ift eis 
ne Wohnung mit zwey heitzbaren Zimmern und 
andern Bequemlichkeiten ſogleich zu beziehen, 








4365. Inder Maxvorſtadt, Wilhelm'nenftraße, 
Alinke des Karolinenplages, iſt für Fünitıges Ziel 
Georgi in dem Hauſe No. 197. über 3 Stiegen 
eine Wohnung zu vermiethen, welche aus 5 heig: 
und einem unheitzbaren Zimmer, einer geräumis 
gen Küche, Speiſe- und Magdkammer, großen 
Holjiege, Speiyer und Keller beſteht, und wor 
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mit überdieß auch die Benügung der Wafchküche, 
Mangkammer und andere Bequemlichkeiten vers 
bunden find. Das Lebrige kann in derfelben 
Wohnung erfragt werden. 


4430. In der Nojengaffe No. 610. im drits 
ten- Stodwerfe ıft eine Wohnung von 5 heiß: 
baren und 2 unheisbaren Zimmern mit allen 
Dequemlichfeiten, fogleih oder bis Georgi zu 
beziehen. Das Nähere ijt ım Laden rechts zu 
erfragen. 


—— 

4424. Auf dem Platzl No. 242. iſt im vier⸗ 
ten Stodwerfe rüdwärtd eine Meine Wohnung 
ju vermietben und fogleich zu beziehen. 


4437. Inder Prannersgajjfe No. 1473. im 3ten 
Stodwerfe find 2.new ausgemalte, meublırte 
Zimmer für einen Kautmann oder anderen Frem⸗ 


‚den fogleich zu beziehen. 


4435. Im Rofenthaie No. 717. ift eine Wagen: 
remife, worin 4 bi6 5 Chaijen jtehen können, bis 
künftiges Ziel Georgi zu vermiethen, und dad 
Nähere im erften Stode zu erfragen. 


4471. In der belebreften Straße anı ehemalis 
a Rufinithurme im Haufe No. 981. iſt von 
eorgi an ein großer Laden zu vermiethen. 


4584. Bor dem Karlsthore in der Lupwigds 
Boritadt No. 62. in der Sonnenitraße tt ein 
eingerichtete Zimmer zu beziehen. Ferner ıft 
— Garten-Erde von der erſten Qualitaͤt zu 

aben. 





Verlorene und gefundene Sachen. 


4501. Es iſt eine ſilberne Uhr gefunden wor: 
den, und bey Hrn. Johann Baxleitner, buͤrgerl. 
Nagelſchmidmeiſter No. 468. im Thale zu er⸗ 
fragen. 


4535. Anfangs Dftober d. 3. hat Jemand eine 


‚große, flache, goldene Minuten: Tafhenupr mit 
‚ einer goldenen Kette, goldenem Uhrſtoͤckel mit 


einem Karniolſtein verfehen, verloren. An dem 

Aifferblatte, worauf die Ziffer groß find, ift ein 

länglichter Theil weggebrochen.- Der Finder.wird 

böflichjt erfucht, dieje Uhr gegem gute Grfennt: 

lichkeit im Polizey: Anfragd: Bureau abzugeben. 
*’’) 
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4504. Sonntag den 6. Dftober ift ton der 
Schwabingeritraße an bis in die Karmelitenfirde 


ein Ring verloren gegafgen, worin fih Haare 
befinden, Der Finder wird erfucht, folchen ar 
tags» 


ute Grfennflichkeit in das kön. Polizey-An 
Gurenu zu bringen. _ 

4516. Eine Kindsmagd ließ im Hofgarten auf 
einem Kauapee einen rothfeidenen, geftreiften 
Shawl zuräd. Der Finder wird erfucht, dens 
“ felben No. 168. in der Burggafle über 1 Stiege 
gegen Erfenntlichfeit abzugeben. 


Dienft: und andere Geſuche. 


4529. Eine ordentliche Perfon wird für Beſor⸗ 
gung der Küche und aller übrigen Hausarbeit 
in Dienf gefucht, D. eb, 


4528. Gin im Sameral: und Finanzfache theo⸗ 
retiſch und praftifch erfahrner und geprüfter Mann, 
der mehrere Fahre bey Fönigl. Aemtern als erſter 
Amtsgehilf gedient und ſich ausgezeichnet hat, 
welches mit Zeugniffen nachgewiefen werden kann, 
winjcht im Adminiftrativs Face gegen billige 
Bedingniffe einen Plag, und fann die Verfiches 
rung bepfügen, daß er überall vollfommen entz 
fprechen wird, D. Ueb. 


4506. Es wird eine ordentliche Perfon gefucht, 
die fich zu einzelnen Hausarbeiten verwenden laſ⸗ 
fen muß, dafür aber unentgeldlih Wohnung und 
Holz erhält." D. Ueb. 


4492. Ein Gärtner, welcher mit guten Zeugs 
niffen über Kenntniffe, Treue und Fleiß verfehen 


ift, wünfcht in diefer Eigenfhatt einen Plag zu 
— D. nes! a. —— 


Feilſchaften. 


4491. Links vor dem Bo No. 1304. 





im Haufe ded Bierwirthd Fröhlich, im Zten Stock⸗ 
werfe, ift ein fehr gut erhaltener 


4408. Es iſt eine fehr gute Afigige Chaife mit 
Radſchuh, welche auch zum Reiſen fehr bequem 
„At, zu verkaufen, D. Uch, 


fügel zu kaufen. 


‚4509. Es it ein einfpänniges Wägelchen mit 
eifernen Achfen zu verfaufen, und bey dem Käfes 
händler am Bauhofe zu erfragen, 


vollziehen fuchen wird, F 


4499. Auf dem Nindermarfte No. 645. über 
zwey Stiegen ruͤckwaͤrts find verfchiedene, ſchoͤn 
gefchriebene, auch gedrudte und qui erhaltene 
Kirchen = Mufifalien von verfchiedenen Meiſtern 
um fehr billigen Preis zu verfaufen, wovon das 
Verzeichniß ftündlich in Augenfchein genommen 
werden kann. 


4507. 1000 — 2000 fl. find auf erfte Hypothek 
audzuleihen. D. Ueb, ach 


4510, Unterzeichneter gedenft fein Anwefen, 
dem er wegen feined hohen Alterd nicht wohl 
mehr vorzuftehen vermag, aus freyer Hand, im 
Ganzen oder theilweife, zu verkaufen. Daſſelbe 
beteht aus der Brauftätte in der Rofengaffe 
nebit dem daranitoffenden Haufe in der Fürften: 
felvergaffe, einem Sommerfeller nebit Garten 
auf dem Gafteigberg, einem Gtadel vor dem 
Karlörhore und mehreren Tagwerf Wiesgründen, 
Raufslufige belieben fi unmittelbar an ihm 
felbt zu wenden, um hierüber nähere Erfuns 
digung einzuholen, 

München den 8. Oftober 1822. 

Bernhard Huber, Spödmairbrauer. 


4541. Gine ganze Haudginrichtung nach neue⸗ 
ſter Form iſt zu verfaufen. D. 1b. 
4537. Bntölige, verſchiedener Größe, zum 
adın von Meubeln und Hausgeräthichaften, 
ud zu verfaufen, und zu erfragen No. 285. 
in der Fruͤhlingsſtraße über 2 Stiegen, 


4514. Einem hohen Adel und verehrungsivürs 
digen Publifum empfiehlt fich der Unterzeichnete 
mit einem beträchtlichen Sortiment wohlriechens 
der und fchönblühender Blumenpflanzen zur Bes 
feßung der Blumentifche, deögleichen mit Blumeu⸗ 
bouquetd zu den Jar Preifen. Dießfallfige 
Aufträge, fowohl auf Blumentifche ald Bouquets, 
welche er jedesmal zur En» Zufriedenheit zu 

unen wegen Entfernung 


von der Stadt bey Hrn. Kaufmann KÖE vor dem 
Karlöthore abgegeben werden. 
Schul;, Pächter des Rebergarten. 


4566. Eine bedeutende Parthie Lederwerf als: 
Patrontafchen ꝛc. für Schuhmacher tauglid iſt 
im ganzen oder theilweife gegen baare Bezahls 

äbere im Polizeys 


ung zu verfaufen, und dad \ 
AnfragssBüreau zu erfragen. 
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4556. Auf ein Haus in der Stadt werben 
2000 oder auch 2500 fl. ald erfte Hypothek ge: 
gg 5 pro Cent Zinjen aufzunehmen gefucht. 

« Ueb. 


449% Im Haufe No. 874. auf dem obern 
Anger ift eine qut erhaltene, 25 bis 26 Schub 
Tange, hölzerne Dachrinne, um billigen Preis 
zu verfaufen. ferner wird daſelbſt ein jteiners 
ner Weihkeſſel zu faufen gefucht. 


4564. Am Rindermarfte, im Hadlingerhaufe, 
im 2ten Hofe zu ebener Erde, kann man fehr 
gute Koft um billige Preife haben. Auf vorherige 
Beſtellung ift man auch erbietig, jede gewuns 
fhene Speife gujubereiten. 


4573. Eine fchön gebaute Ehaife, und ein fehlers 
freyes Pferd find zu verkaufen. D. Ueb. 


4579. In der Sruftgaffe No. 104. über zwey 
Stiegen kaun um 12 und 2 Uhr gegen ſehr billige 
Preife geipeist werden. 


4461. In der Lederergaffe No. 411. iſt ein 
SEN an nebit Pferd und Gefchirr zu 
verkaufen. Das Nähere ift in der Sendlingers 
‚fraße No. 051. über eine Stiege zu erfragen. 


». 4580, Eine fehr ſchoͤne, gut erhaltene Kälefche 
in Britfchfa form, fo bequem zum Reifen als ele- 
gant zu Spapierfahrten, von Yanfendberger ver: 
fertigt, wird aus Mangel an Pla zu verfaus 
fen gefucht vor dem Serie: bere neben dem 
englijchen Kaffeehaufe No. 1321. 


44309. Gut gebundene Weinfaͤßer von 5 bis 10 
Eimer find zu verkaufen. Das Nähere ift in 
der Roſengaſſe No. 1009. zu erfragen. 


4447. Bor dem neuen Thore No. 1356. rechts 
unter den Bögen über 3 Ötiegen ift eine volls 
ftändige, wohlerhaltene, große Krippe mit Waffer: 
werk, auch mit allen zu Faftenvoritellungen er: 
forderlihen Figuren, fo andern verfehen, um bil: 
ligen Preis _zu verkaufen, und täglich, weil ſelbe 
aufgeftellt it, zw befichtigen. 


4580. In einer belebten Straße mitten in der 
Stadt fteht ein Haus zu verfaufen. Das Uebrige 
ift zu erfragen im Tafchenthurmgäßchen No. 695. 
über eine Stitge. 





Verfteigerungen. 


4512. In der an der Prannersgaffe entlegenen Ma: 
viermachers Dülk’fhen Behaufung Ro. 1506. in dem 
zweyten Stodwerle wird am 

Montag den 21. d. M. Bormittags 9 Uhr * 
die Ruͤcklaſſenſchaft des verlehten Föniglich. geheimen 
Raths und Domprobites Frepheren von Stengel gegen 
baare Bejahlung verfteigert. 

Die Verkaufsobjekte beftehen: 
In Spiegeln, Stodubren, Eirfhbaumenen Käften, Ti: 
Then, Seffeln und Bettladen, einer Eupfernen Bad: 
manne, verfchiedenem Porzellän und Gläfern, filber: 
plattirten Theefannen, Figuren von Alabafter, Per: 
fpetiven, einem Kugelftugen und zwey Flinten, danır 
in Leibe Bett, und Tifhmäfdhe, Kleidern, einfhlüfig 
des Domprobfifhen Kirchenanzuges, wie auch in eis 
ner Reifechaife ; ’ s 

derners in Prätiofen und Silbergeräthe, als: 
in goldenen Pektoralen mit goldenen Ketten, goldenen 
Dofen und hr, einer Dofe von Granat mit goldes 
nem Reife, verfchiedenen goldenen Ringen, einem fils 
ber und vergoldetem Keiche, dann in verfhiedenen 
Tabackspfeifen mit Silber beſchlagen. 

Nicht minder in muſikaliſchen Inftrumenten, als: 
Floͤtten, einer Altviole und zweh Biolonzellen, danır 
In verfhiedenen Muſikalien vom Haider, Mozart ır. 

Ebenſo in der Bibliotbek, worunfer Fueßlins alls 
gemeines-Rünftlerleriton, Schwan franzoͤſiſch und deuts 
fher Dictionär, Schmidts Geſchichte der Deutfchen, 
Milots.Univerfalhiftorie, Bartich le peintre graveur, 





- Eidlerd der deutfche Obſtgaͤrtner, Fablonskys Naturs 


fuftem aller ‚bekannten in: und ausländiihen Inſekten, 


"dann Käfern mit Rupfern, Bouffon histoirie natur, 


Lavafers phyſignom. Fragmente zur Beförderung der 
Menfhenkenutnig und Menfhenliebe, Brulliot dictio- 
naire des monogrames, Roſt Handbuch für Kunſt⸗ 
liebhaber und Sammler über die vornehmften Kupfers 
fteher und ihre Werke, Pigage la gallerie electora- 
le de Düsseldorf avec figures a Basle, Stollbergs 
Geſchichte der Religion Jefu ſich befinden, 
Den 2. Dffober 1822. 


Königl. baier. Kreis: und Stadtgericht München. 


von Gerngroß, Direktor. 
Zeiller. 


4556. Die beyden der hieſigen Stadtgemeinde anges 
hoͤrigen Biegeltädl an der Roſenheimerſtraße werden 
biermit famt allen dazu gebörigen Grunden und Gebäus 
er im Ganzen oder theilmeife zum Verkaufe ausge⸗ 

ofen. 

Die zu dieſen ZiegelftädIn gehörigen Gruͤnde und 
Gebäude im Steuerdiftrifte Haidhaufen find folgende » 

1) Das Wohngebäude No. 377. famt Garten. 

2) Die daranflofenden Gründe No, 378. lit, a 5 
Zagwerke 74 Dez. No. 379. 2 Tagw. 88 Des. und 


‚ Ro. 580. 2 Tagw. 45 Dez. und No. 382. 71 Dezim. 


groß nebſt den darauf ſtehenden vier Ziegelftädeln, 


» 


3) Die Grundfiide No. 817. 80 Dezim. No. 826. 
3 Tagw. 92 Dezim. No. 859. 53 Dezim. No. 886. 4 
Taym. 46 Dezim. No. 1500 2 Taum 14 Dezun. und 
Ro. 13515 1 Tagw. 47 Dezim. grof. 

4) Das Wohngebäude No. 572. ſamt Dofraum. 

5) Der daran jtojlende Grund Ko. 371. 5 Tagw. 
48 Dezim. groß, nebft den darauf ſtehenden drey dir: 
gelſtaͤdeln. 
0) Die Gründe No. 403. lit. b. 2 Tagw. 53 De. 
aroß, mir einem Bıegelftadel No. 397. 2 Tagw. 13 
Dezim. groß, und der Lehmacker No 392 

Die Kaufslufigen werden hiemit eingeladen, ſich 
Donnerftag den 24. dieß Bormtttaas 9 Uhr in dem 
oben benannten Wohngebaude No. 5377. einzufinden, 
mo man jie von den nähern Berbältniffen Diefer Rea— 
litäten in Kenntniß fegen, und die Verfteigerung der: 
felben an Den Meiſtbietenden vornehmen wird. 

Beichlofien den 8. Oktober 1822. 


Magiſtrat der fönigl. Haupt: und Nefidenzftadt 
München. 
von Mittermayr, Bürgermeiflter. 
Weſtermayr, Gelretär. 


4555. Rünftigen Domnerftag dem 17. dieß früh 10 
Uhr werden im koͤnigl. Zwirchgewoͤlbe dahier einige 
Zentner Dirfhaeweibe an den Meijtbietenden öffent: 
lich verfteigert, wozu Steigerungsiuſtige eingeladen 
werden, 


Königliche Hofiagd = Intendang, 
Bar, Dofiägermieifter. 
von Wenger, Sekretär 


4543. Gine große Sammlung von Kupferſtichen, 
Handzeihnungen und Holifchnitten wird den 14. DE 
tober und am den folgenden Tagen , Nachmittags von 
5 Uhr bis Abends 6 Uhr in der Dienerdaafie Ro 145. 
Eingang in der Orufraafie über zwey Stiegen, gegen 
baare Bezahlung öffentlih verfteigrrt. 

Der Katalog hievon wird in der Halmifhen Kunft: 
handfung verabfolgt. Kunftliebhaber find hiezu höfe 
lichſt eingeladen. 








Verſchiedene Kundmachungen. 


4574. Auf mehrere gemachte Aufragen, ob 
meine Waaren-Verlooſung wirklich ſtatt findet, 
gebe ich mir die Ehre zu verſichenn, daß bis Ende 
Oktober die erſte Ziehung gewiß vor ſich gebt, 
und empfehle mich zur fernern Abnahme der 


Looſe. 
Mich. Joſ. Stoeber. 


4500. Endesunterzeichneter zeigt hiermit ergebenſt 
an, daß er feinen zur Mehlniederlage am Mar+ Jo: 
ſephplatze No. 38 inneaehabten Laden, welcher foaleich 
wieder gemiethet werden kann, verlaſſen und einen 





andern für beſagte Niederlane in der Karlsſtraße No, 
1091. im Baubofe bezo ce» babe. 

Er empfiehlt ji Dem boben Adei und verehrlichen 
Publikum zur gefaͤlligen Abnahme feinee Mepliorten 
ergebenjt. Diünden den g. Dftober 1822. 

Erasemus Bernbaher, Müller 
von Weilheim. 








4497. Unterzeichnete giebt fich die Ehre einem ho: 
hen Adel und verebrungswürdigen Publikum biermit 
anzuzeigen, daß fie Den bisher innegebabten Laden an 
der Kaufingerſtraße verlafien, und geaenmärtia mit 
der Niederlage weibliher Dandarbeiten den Laden in 
der Bebaufung des Deren Kaufmann Pruggmape uns 
term ebemaligen fhönen Thurme bezogen babe, Sie 
empbiele ſich anbey der Meneiateften Abnahme, mit 
dem Bemerken daß auf alle derley Arbriten und ins: 
befonders auf Siderenen nah dem nenften Geſchmacke 
Beitellungen angenommen werden und verjpridt Die 
promptejte Bedienung. 

Wilpelmine Ritter, Bönigl. Hofrathswittwe. 





4520. Unterzeichneter bat feine Wohnung No. 2551. 
im Dadergäßchen verlafien, wohnt Sigenwärtig Wo, 
1185. auf der Hundskasel naht dem Kreuzbrauer; 
und empbielt ſich erge benſt. 

Foyann Eigeuſchlen, buͤrgerl. Leiſtſchneidet. 


4539. Mit hoher Genehmigung iſt waͤhrend dem 
DEtoberfeite in München zu ſehen 
bas . 
große natürlih beliebte  Pansramm 
Es ift unftreitig-das Schoͤnſte und Anmuthigſte, 


„was in der Katoptrik gezeigt werden kann; indem dis 


wirklichen Gegenſtaͤnde, welde man nah Belieben 
auf dem Panorama verändern Fann, ſich lebhaft dem 
Auge darfiellen, und die verfchtedenen und abmechielns 
den Gruppirungen der ſtehenden, vorübergebenden, 
reitenden und*fabhrenden Perfonen, daſſelbe auf das 
angenehmite ergögen und unterhalten. Zumalen dass 
ſelbe noch einmal fo groß iſt, als es in Der legten 
Duft war; und in den Nürnbergerjeitungen beſtens 
empfohlen wurde, 

Gin jeder, der Gefühl für das Schöne bat, wird 
bier mit Vergnügen verweilen, und fiber nid unbes 
friedigt für feine Erwartung den Drt verlaffen. Der 
Schauplatz iſt auf der Thereſienwieſe. 

Denis Michel. 


4502. Ben Unterzeichnetem kann man fomobl über 
Land als auch zu Spazierfayrtin einſpaniges Fuhrwerk 
haben, 

Lindmapr, büraer!. Lohnkutſcher am 
Altpyammered Ro, 1551. 


4569. Wer an dem Nachlaſſe ded ab intestato vers 
florbenen Jobann Nepomuk Wilbelm Schießel, Ses 
Eretär im koͤnigl. Staatsminijterrum der Armee irgend 

"einen Anſpruch zu maden hat, wird hiermit aufgejvrs 
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dert, folhen binnen 30 Tagen nm fo mehr hierorts 
es su machen, ald nach fruchtlofem Ablauf biefes 
wmind in der Nachlaſſenſchaftsſache ſelbſt weiterer 
rechtlicher Ordnung nach fürgefhrittien werden würde. 
Münden den 10. Dftober 1822. 
Die 
königl. Kommandantfchaft dee Haupt: und Ne: 
fiden;ftadt Münden. 


err yon Ströbl, Generalmajor. 
a * Schmidt, Aktuar. 





4671. Unterzeichneter haftet für nichts, was auf 
feinen Namen geborgt, oder ohne ſogleich baare Bes 
sahlung erkauft oder herausgenommen werden moͤchte. 
Muͤnchen den 11. Oktober 1822. . 

Mar Eerer, Bireaudiener beom koͤnigl. 
Staatsminiftenum des Junern, 


4549. Alnterzeichneter wohnt jeßt in der Ehmahtn: 
— im Haufe des Hrn. Hierl Buͤchelbrauer No. 
85. im jmwepten Stockwerke Tinte. 

Münden den 10. Oktober 1822. 

Dr. Breslau, praßt. Arzt und Armenarjt. 





4576. Die Unterzeichneten zeigen einem hohen Adel 
und verehrungswürdigen Publikum ergebenft an, da 
fie einen Ladest in der Rofengafie in dem Tilmetz ſcheu 
Haufe No. 614. bezogen haben, und empfehlen jich mit 
ihren Dumellen: und Bijouteriewaaren zu geneifitem 
Zuſpruch beſtens. Auch Paufen folhe alle Sorten von 
Goelfteinen, Gold: und Sıbermaakeı, 

Gebrüder Neuhoͤfer. 





4577. Montag den 14. die wird im Saale des 
Unterzeichneten Tanzmuſik gehalten, wogu Jedermanu 
böfichft eingeladen iſt. Die Entreebillets können da: 
ſeſbſt für 24 Er. abgelangt werben, f 

: Joſeph Schredensberger, Gaſtwirth zum 

Qubergarten, 


4469. Unterzeichneter iſt gefonnen, fein eigenthuͤmli— 


rauauweſen in Erding gegen billige Bedingnifie > 


ed 
iu freyer Hand zu verkaufen. Diefes Anweſen ents 
hält folgende Realitäten: 

1) Das ganz gemanırte Wohnhaus in der Stadt 
Gröing mit dem rüdwärts befindlichen Branntweins 


baufe, 
2) einen Pferdſtall zu 9 Pferden, 


3) einen Stadel, deffen unterer Theil zu einer Stal⸗ 


lung für 8 Pferde eingerichtet ift, 
4) einen hölzernen 
gertbore. Damit verfauft er zugleich 


5) benläufig 34 Tagwerk Iudeigene Acker und 14 


Tagwerk ludrigene Wiefen, dann ferner 4 Pferde, 
6 Süpe, 3 Wigen, 2 Pflüge, 2 Gggen, 2 Schlitten, 
6 Betten für Dienfiboten, 

Das Sudwerk wird ia dem flädtifhen Rommuns 
brauhaufe beirieben. i 


Stadel aufierhalb dem Frepfins 


Karfeluftiae befichen dieſes Anweſen entweder felbe 
in Aſeenſchein zu nehmen oder ſich in fraukirten Brie: 
fen on den Untergeichneten zu wenden. x 

Erding den 19. September 1922. 


Joſeph Aigner, Vierbrauer in Erding 


4508. Das Oefamtanmefen des hieſigen buͤrgerll⸗ 
chen FE Georg Wild, beftehend aus den 
beyden Däufera No. 243. und 246. nebft Brauftätte 
an fogenannten 'Plagl, den Sommerblerkeller ſamt 
&infang vor dem Iſarthore am Gahfteigberge, und 
der in der Schwabingerflur entlegenen Wiche gu 54 
Tagwerken wird hiermit im Ganzen oder £heilweife 
mir Vorbehalt der kreditorſchafdichen und richterlichen 
Genehmigung dem ölentlihen Verkaufe ausgefetzt, und 
dazu Mittwoch der 50. Oktober I. J. von g bis 12 Uhr 
Vormirtags brſtimmt. 

Kaufsliebhaber haben fi zu der angegebenen Zeit 
hierorts zu melden und Die Kaufsbedingniſſe zu vers 
heben. Im Falle, dag fih Fein annehmbarer Kaͤu— 
fer finden foll, werden au Pachtanbote auf das ganze 
Anwefen oder auf die VBrauftätte, und die Wirthfhaft 
nebſt ſämmtlicher Einrichtung allein, fo wie auch auf 
Den Keller nebft fänmtlichen Lagerfäßern angenomnıen, 

Ver Das Anmefen einzufehen wünfcht, bat ib an 
den beſtellten Gurator, den bürgerl. Schuhmacher Mas 
thias Gerſtenegger, ju wenden, 

Am 27. September 1822. 


Königl. baierz Kreis: und Stadtgericht Münden, 


von Gerngroß, Direktor. 
Sdibermaier. 





Fremden - Anzeige. 


Bey Herrn Karl Havard, Gaſtgeber zum gols 

denen Hirfch. j 

Den 3. Oktober. Sr. königl. Hoheit Prinz Karl 
von Braunſchweig mit Den. Oberft Orafen von Dörm; 
berg und Grm, dofrarh Eigner, von Braunfchweig. 
Sr. von Schöll, koͤnigl. preuß wirkl. geheimer Rath 
von Berlin. Hr. Tzſchoppe, königl. preuͤßiß. Regie: 
rungsrath ebendaher. Den 4. — Hr. Gebauer, Ka: 
pellmeijter von Wien. Fe. von Gofmann, Banquiers— 
gattin ebendaher. “Deu 5. — Hr. Gook, engl. Edel: 
mann von London. Dr. Denifon, engl. Edelmann 
ebendaper. Hr. Rhan, Tapettenfabrifant von Wien. 
Hr. Lindemann, Prediger aus Kurland. Heer Ste: 
phens, engl. Gdelmann von London. Dr. Simons, 
engl. Gdelmann ebendaher. Hr. Bavanowsky, Par: 
tiulier aus Rußland. »Den6 — Hr. Baron. von Wal: 
denfels, koͤnigl. baier. Dberftlieutenant von Bamberg, 
Hr. von Fueller, Banguier yon Prag. Hr. Pemwer, 
Kaufmann von Leipzig. Moe. Billett, von Leipzig. 
Den 7. — Hr. Haſſaurek, k. k. privil. Großhändler 
von Wien. Hr, Buchemann, Partikulier von Kondon, 
dr. Gräfin Komar, von Moskau. Hr. Leißler, Fa: 
brifant von Hanau. Hr. Bar. von Zinnig, & F.öfter, 
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Ma’sr von Wien. Die. Eanzi, Sängerin yon Wien. 
Den 8. — Frepberr von Öremp, Eönigl. wuͤrtemberg. 
aufferordentl. bevollmäctigter Gefandter von. Wien. 
Frepberr von Aretin, von Würzburg. Dr. Macalay, 
engl. General von London. Den 9. — Dr. von Bud: 
Bl: Partikulier von Wien. J Dr. Engelhardt, 
Profeffor von Grlangen, Hr. Edmonftone, englifher 
Edelmann von London. 


Ben Karl Albert feel. Frau Wittwe, Gaſtge⸗ 
berinn zum ſchwarzen Adler. 


Den 3. Oktober. Hr. Baron bon Ders Briigahen, 
und Dr. von Goͤls, Königl. preuß. Landrath und Poli— 
dendireftor von Aachen. Den 4. — Moe. Gallliatte, 
von Geuf. Dr. Weidmann, Profefior von St. Gal— 
ken. Moe, Harte, von Wien. Hr, Beurlie, Dberbau: 
rath mit Hrn. Sohn und Sr. Rumelin, Finanzkam- 
merrevifor von Ulın. Den 5. — Dr. Schuch, quiesc. 
Landrichter mit Hrn. Sohn von Regensburg. Moe. 
Schoͤll, Fabrikinhabersgattin und Hr. Schöll, Kauf: 
mann von Brün. Dr. Kleinknecht, Kaufmann von 
Bamberg. Hr. Straufine, Kaufmann von Augsburg. 
Den 6. — Hr. Von Kifſow, ebendaher, Fr. Gräfin 
von Potoda, Mde Eubiron und Hr. Abbey, ruf. 
Art von Polen, Den 7. — Hr. Dirfh : Wechsler, 
Pferdelieferant von Jaſſſ. Den 8. — Dr. von Koeh— 
ler, kaiferl. ruf. Hofrath von ‘Petersburg. Dr. Kör 
ner, Appellationsacrichts » Rath mit Gattin von Würz⸗ 
burg. Hrn. Stripf und Fexer, Kaufleute von Bam: 
berg. Denyg. — Hr. Bed, Kaufmann von Gunjburg. 
Hr. Riß, Kaufmann mit Familie von St. Gallen. 
Dr. Naffali, Ganditor aus der Schmweis. Den 10. — 


Moe. Rouland, mit Hrn- Sohn und Mile. Tochter - 


von Neufaftell. Hr. Bar. von Kop, Earferl. königl. 
djter. Kämmerer mit Hrn Schn und Mile, Tochter 
von Regensburs. Den 11. — Hr. Gatenheim, mit 
Jamilie von Schaffpaufen: 


Dep Herrn Joſeph Deuringer, Gajtgeber zum 
goldenen Hahn. 


Den 3. Oktober. Hr. Normann, Furift von Stral: 
fun.. Hr. Hedermann, Gutsbrjiger von Meklenburg, 
Hr. Flashof, Profefior von Tübingen. Den 4. — 
Hr. Quinkot, Doktor von Göttingen. Fr. von Sons 
tag, Dberauditordmwitime von Ina4olſtadt. Hr, Baron 
Drive fein, Butsbejiger von Kreutb. Gr, Graf von 
Tanfirden, koͤnigl. Kammer und Oberſtpoſtmeiſter 
von Spener, Den 5. — Dr. von Benoit, Gutsbere 
aus der Schweiß, Dr. Öraf von Rechtern Krek, Bulk: 
bejiger von Herjogenbufh. Dr Rinke, Profeſſor von 
Tütingen. Den 6 — Hr. Rauffer, Buchbändier von 
Leinzig. Dr. von Bofniaf, Dörraotar von Vüniter. 
Hr. v. Raufh, Partikulicr von Schafyaufen, Dr. Neus 
mülier, Dialer von Traunſtein. Den 7. Dr. Bons 
fon, Proprietir von Paris. Dr. von Kalparis, Berge 
fludent von Freyberg. Br von Haistorf, Dberpofts 
anıtd: Gormifäirsgattin von Fraukfurth Den 8. — 
Hr. Rost, Kaujmann von Wırn. Dr. Hofrath Hop: 


pen, Profeffor von Landöhut. Fr. von Lambog, Dber: 
ſtensgattin von Linz. Pr. Gerfiner, Kaufmann von 
Eichſtaͤdt. Den d — Hr. Seymour, koͤnigl. großbrit 
taniſch. Siffskapitaͤn von London, Mode. von Moos: 
brugg, Inftifutriee. aus der Schweitz. Hr. von Dur; 
ront, Akademifer von Wien, 


Dep Herren Johann Neig, Gaſtgeber zum goldes- 
nen Kreuß in der Kanfingerftraße. 


Den 3. Dftober. Hr. Noller, Lehrer von Stutt: 
Hart. Hr. von Wolf, Etaabsarjt von Berlin. «Herr 
von Buſch, Doktor von Kapau. Dr. Gaftel, Pojihal: 
ter von Shwabmünden. Dr. Oſchatz, Kaufmann von 
Schönpeida. Den 4. — Hr. Kol, Silberarbeiter von 
Wien. Hr. Marco di Camiſaui, Negotiant von Be: 
roga, Frau von Has, Hofrathsgattin von Detting: 
Spielberg. Den 5. — Hr. Wıber, Magiſtratsrath 
von Landshut. Dr. Reifery Kanonengießer mit Sohn 
von Augsburg. Den 6. — Dr. Tenfi, Kaufmann von 
Augsburg. 5 Blumenreder, Kaufmann von Rürn: 
berg. Dr. Neubert, Apotheker aus Sclefien. Herr 
Maus, Regierungsrarhb mit Toter von Ansbach. 
Din 7. — Dr. Dftertag, von Ellwangen, Mode. We: 
ber, von Salzburg. Hrn. Borta, Geneve und Gloͤd— 
ner, Kaufleute von Augsburg. Den 8. — Hr. Trä: 
ger, Kanonikus von Kolleim. Hr. Grübet, Lehrer 
von Kindau. Dr. Porzeliud, Kaufmann von Lande: 
but. Hr. Kolb, Doktor der Philofophie von Neuburg, 
Hr. Caron du Bal, Student von Yandehut. Den Q. 
— Hr. Mannert , Hofrath von Landshut, Den 10. — 
Hr. Pettner, Privatier von Kulmbad, 


— —— ———— 
Bevoͤlkerungs-Anzeige. 


In vergangener Woche wurden if der Metro: 
politan: und Pfarrkirche zu U. 8. Frau 


Betauft: 11 Kinder, 5 männl. 6 weibl. Ge 
ſchlechts. 

Getraut: Niemand. 

Geſtorben: Den 29. September. Maria Anna 
Buchner, Ladenmaad, 89 3. alt, an Altersſchwäche. 
Augeftin Roger, Muffclagediener , 63 9. alt, am 
Shlarfiuß, Franz Xaver Altenbaufer, ehemal. Kolles 
alatsjtifte» Kapiteldiener und ’Safriian an der Metro— 
olitantıehe, 74 N. alt, an der Yungenentzündung- 
Den 1. Dfiober. Marta Anna, une. M alt, an 
Rhahitis. Anna Maria Seilbauer, bürgerl. Echueis 
dermeiſters Grau, 04 J. alt, an der Herz: und Brufte 
wa ſſerſucht. Walburga Falter, k. Heftutſcherstochter, 
3 J. 26 T. alt, an der Abtehrung. Anna Beinhofer, 
Hirtenstochter, 7.8 J. alt, am Schlagſtuß. Den 2. — 
Joſevh Schmidt, Hofheitzer, 55 3. alt, An der Puns 
genjugt, Den 4 — Wide. Antonia Gampi, Faiferl. 
köiigl. erfte Hofkammer und Hoforernfänaerin, 42 3. 
alt, am der Lungentzundung mıt Frieſe lausſchlag. Mir 
choael Weber, buͤrgerl. Meggerfoyn, 53 W. ı T. alt, 
an der Hebe. 
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Sn der St. Peterd » Pfarr. 


Getanft: 24 Rinder, 18 männl. und 6 weibl, 
Geſchlechts. 

Getraut: 3 Paar. 

Geſtorben: Den 21. September, Auguſt Markl, 
Hüraerl. Weinwirth, 44 J. alt, an der Waſſerſucht. 
Fran; Manr, Polisepheiger, 67 3. alt, an allgem. 
Entfräftung. Regina Müller, bürgerl, Steinführerss 
tochter, 6 T. alt, an Bichtern. Den 22. — Biltoria 
Schmid, Fünigl. Kammerdieners. Wittwe, 59 I alt, 
am "Brand im Unterleibe. Antoni» Seidl, bürgerl, 
Wierbrauers: Tocıter, 5 T. alt, an Bichte:n. Karha: 
rina Augufla, unehel. 4 M. alt, an der Abjehrung, 
Den 23. — Yofepb, Sohn des königl. Fol: Adminis 
ftrationd » Revifors Landsberger, 4 M. 4 T. alt, an 
Gichtern. Joſeph Kinshofer, Tagloͤhner. Anna Hier: 
trauter, Tagmwerkerin, 70 I. alt, on Altersihwäche. 
Den 24. — Regina Luiſe Habel, Regiments : Quar: 
tit meiſters Tochter, 4 W. alt, an der Darrſucht. 
Ten 25 — dran; Faver Kreuttmann, Dofiinns 

ieger, 43 Jahr alt, an apoplict. Oposit. auf Das 
Bebien. Anna Stettmaier, bürgerl. Stneidermeiiterd; 


Tochter, 55 9. alt, an Folgen des Blutflußes, Jo⸗ 


—— Reiter, Maurer, 36 J. alt, am heißen Brande, 
audentins Schmid, Söldnersfohn,, 28 3. alt, Den 
28. — Duirin Schreiner, Lehrersfobn, 16T. alt, 
an der Hebr. Anna Fallaer, Dientmasd, 36 I. alt, 
am Wahnſinne. Den 29. — Therefia Müler, Schnei 
dermeiſtetstechter, 71 J. alt, am gänzlicher Entkraͤf— 
fung. Anten, unehel. 14 T. alt, an der Debe. Ans 
ton , unebel. 17 T. alt, am der Abjehrung. Den 30, 
— Frau Thereſia Moller, Fönigl. Stiftungskafjierss 


— 


Gattin, 38%. alt, an Entkraͤftung. Kaſpar tens 
maier, Dienſtkaecht, 63 J. alt. Matbäus, unehei. 
19 Et. alt, an Unreife. Den 1. Dktober Anna Bley 
mayr, Milbmannsweib, 62 3 alt, an Magenverbäre 
tung. Fr. Maria Anna Gonjola, Def: Senfrenmeis 


ſters Witwe, 70 3. alt, an hydropsia ex nliena 


pulmonalis. Joſeph Singert, Tifhlerarfelle, 34 J. 
alt, an der Lungenſucht. Kresceutia Delgel, Sſchuh⸗ 
maderdfrau, 41 J. alt, an Libmungen. Den 2. — 
Katharina Rehlina, Inftruftorsmwittine, 79 3. alt, an 
Altersſchwaͤche. Alois Doll, bürgerl.. Bierbraurrsfohn, 
13 I alt, an Gebirnerfhütterung dur Sturs. Xas 
ver Auguft, unehel, 3 M. 14T. alt, an Wichtern, Den 3. 
— Simon Kiedmapr, Kiſtler, 38 3. alt, an der Aba 
sehrung. Krescentia Braun, Taglöhnerstocter, Z1 I’ 
olt, amlinterleibsentzundung Den 5. — Magdalrna 
Meg, Jaglöhnecin, 49 J. alt, au der Bruftwaffers 
fuht. Georg Zcheiter, Kurfhersfohn, 2+ % alt, an 
Erſtickung. Gäcilia Oberrreiter, Maurerstochter, 24 
T. alt, an der Hebe. — 


In der St, Anna Pfarr, 


Getauft; 5 Kinder, 4 männl, ı weibl. Ger 
ſch lechts. 

BGetraut: 1Paar. 

Geftorben: Den 22. September, Joſeph, 
TM, alt, an der Gepirnwajferfucht, 


In dem Kirdenfprengel zum heiligen Geiſt. 
Betauft: 5 Binder, 2 männl, 3 weibl, Ge 


ſchlechts. 
Beſtorben: Niemand, 


unehel. 
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Woͤch entlhiche Anzeige 
von der Münchner Schranne den 12. Oktober 1822. 

















In Vergleichung gegen die fepte 
Waizen minder um 19 Fr. 


Daızsen. Korn. Gerfte aber 
Sgiffen. Syäffel Syäffel. Sgäffen. 
Voriger Reft 475] Voriger Reft 155] Voriger Reſt 207) Borlaer Ref 131] 
Neue Zufuhr 1592| Neue Zufuhr 656] Neue Zufuhr 2580| Neue Zufuhr 620 
Ganzer Echrännen; Ganzer Schrannens Ganzer Schrannen⸗ Ganzer Schrannen⸗ 
ſtand 1867 ſtand 791 ftand 5547 fand 751 
Heutiger Berfauf 1401) Peutiger Verkauf 663 Heuriger Verkauf 2774 Deutiger Berfauf 592 


Hoͤcht. Wahrer | Mindet.|Söhfl. |Wahrer Minden. Höhfl. Wahrer Mindet.tHöhft. |Wab-er IMindeft. 
Durd: |Mittel: Durch⸗ |Durds [Mittel | Dur: Durd: Mittel: | Dura, Dur: Im ttel: /Durd: 
fehnittse, Preis, | fchnitts. |fchnitts:| Preis. Schnitte: ſchnitts. Preis, "| fhhıtluts | hnittes Preis, fhnitts; 
Preis. reis. Preis. a7 Preis, Preis, -Preis. Preis. Preis. 
m 1er.) A er Mm kei Ike Me ler | A | En. her. A. [er A fer] A 0 Pr.) I. A. I. 
so @lası am nal asien az al also Bjas 7161 6136 Bis 5 [50 


Schranne find Die Durchſchnittspreiſe 
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Bleibt im Rot 573) Bleibt im Red 459 


erkaufspreife. | Verfaufspreife. 
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Berzeidnif 
ver Preife der in der koͤnigl. baier. Haupt und: Reſidenzſtadt München nach einer Tore re: 
gulirten und nicht regulirten Biftualien, und fonfligen Verkaufs : Gegenfiände, 
Bom 12. Dfioher 1822. Se 


IV. Stetfchs Gattungen. 
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VI, Viftualien überhaupt: f VII, Verfhiedene Vedürfniffe. 
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Königlide X — 
Polizey⸗Anzeigervon Münden. 


Nro. LXXXI. Mittwoch den 16. Oktober 1d22. 
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Bekanntmachungen. 

4474. Die nachſtehenden, in der Lohnkutſcher⸗Ordnung vom 2. Dezember 1819 enthal⸗ 
tenen, Beftimmungen werden zur genauen Beachtung wiederholt öffentlich befannt gemadht ; 

1) An Orten, wo fih eine Poſt befindet, dürfen die Neifenden, welde mit Extrapoſt 
ankommen, erſt nad einem 24tändigen Aufenthalte von Lohnkutſchern fortgefahren werben, . 

2) Lohnkutſcher find nicht berechtiget, fich untereinander zur Befchleunigung der Neifen: 
den "abzulöfen. Reiſende, welche daher an einem Drte mit einem Lohnkutſcher Bu A koͤu⸗ 
zen nur am folgenden Tage von einem andern Lohnkntſcher fortgefahren werden, 

Lohnfurfher, welche diefe Borfehriften außer Acht laſſen, werden in eine Strafe von 

15 Gulden verurtheilt werden. 
München den 2. Oftober 1822, 
Königliche Poligey » Direktion München. 
von Stetten, Direftor. 

4550, Zufolge eines hoͤchſten Befehles der koͤnigl. Regierung des Iſarkreiſes werben bie 
Dirfortigen Volks: Elementarfhulen den 18. Oktober; die Feyertagdfchulen aber den 20. dieß 
wieder eröffnet. Die erſten drey Tage diefed neu eintretenden Schuljahres 1334 nämlich, der 
18. 19. und 21. find zur nfeription und ah der Schuͤler beftimmt. An diefen drey Ta: 
gen ſollen alle ſchulpflichtigen Kınder, von ihren Eltern oder Berwandten begleitet, und mis ihren 
ordentlichen Impfſcheinen verfehen, in den Schulen ihres Bezirkes erfcheinen. _ 

Nah Verlauf diefer drey Einfchreitungstage wird fein Kind mehr in die Echule auf: 
genommen, ohne hinlängliche Entfhuldigungs: Gründe der verfpäteten Ankunft, und eine ſonder⸗ 
beitliche intrittöerlaubniß von Seite der königl. Lofal-Schulkommiſſion. ie Taubflummenr 
Schule Hat ihr Lofal von der Wilhelminenftzaße auf den Echrannenplags verlegt, in bad Hans 
Ro. 130. über zwey Stiegen. 

Münden den 10, Dftober 1822. 

Die Fönigl. baier. Lokal: Schuffommiffion München. 


von Stetten, Poliztpdirefter, 5. von Upfhneider 
von Schmädel, Gefretär. 


4552. Die Stadtmanern am Jo ſephſpitalthore werden no in diefem Jahre abgebrochen. 
Wer nun tiefen Abbruch unter billigen Bedingungen zu übernehmen gefonnen if, wird hiermit auf: 
gefordert, Montag den 21. d, M. Morgend 9 Uhr im Heinen Rathhaus ſaale zu erfcheinen, we 


man deßwegen eins VBerfleigerung vornehmen wird, 


(’) 





. 
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Zug'eih wird man auch tie Zufuhr und Hinwegführung von Erbe, Kies und Beſchuͤtt 


an die am Wenigfifordernden verjleigern. 


Wer folhe Fuhren machen will, bat fi um obige Zeit ebenfalls im feinen Rathhaus⸗ 


ſaale einzufinden. 
München den 8. Oktober 1822, 


Magiftrat der Fönigl. Haupt und Reſidenzſtadt München. 


von Mittermayr, Bürgermeifter, 


N Weltermayr, Sekretaͤr. 


4553. Nachdem der proviforifche Ganterpreis des Winterbiered in München einfchlüßig 
des. ftädtifchen Maizauffchlaged duch eine gnädigite Entſchließung vom 8. d. M. (Intellg. BT, 


für ten Iſarkreis Staͤck 41.) auf 


er re 


set 


v 
für die Maß feſtgeſetzt worden iſt, fo wird dieſes Hiermit zur genaueſten Darnachachtung öffent: 


lich befannt gemacht. 
München den 8. Oktober 1822. 


Magiftrat der Eönigl. Haupt- und Nefidenzftadt München: 


von Mittermapr, Bürgermeifter. 


— 


Weſtermayr, Sekretär. 





Miethſchaften. 


4585. Auf dem Anger No, 757. über 2 Stie⸗ 
gen it eine Wohnung von 4 Zimmern, einer 
Küche, Holzlege, nebſt andern Bequemlichfeiten 
ſogleich, oder zu Georgi, .zu beziehen, und das 
Nähere im Haufe zu ebener Erde zu erfragen. 


4587. Auf dem Kreuze No. 1185, über zwey 
Stiegen find täglidy 2 eingerichtete Zimmer zu 
vermierben. 


4583. In der Glodenftcaffe No. 1263. find 
no woderne, eingerichtete Zimmer zu vermies 

hen. Das Nähere iſt in der Kaufingerftrafie 
No. 1617. beym Kunft. und Papierhändler Jatob 
de Cleria zu erfragen. 


4584. Am Srauenplage No. 1577, ift im erften 
Steckwerke vornheraus ein helles, heitzbares 
Zimmer mit einem ganz eigenen Emgange an 
einen unverheuratheten Herrn, mit oder ohne 
Bett, fogierch ju vermiethben, und das Naͤhere 
im 2ten Stode rechts dajelbit zu erfragen. 


‚4588 Sogleich, oder bis zum Georgiziel iſt 
ein ſchoͤnes, geraͤumiges Quartier, mit oder ohne 


Garten, uebſt Benägung einer Waſchkuͤche, zu 





vermieiben, und das Nähere vor dem Marthore 
links an der Wilhelminenftraße Nv. 190. zu 
ebener Erde zu erfragen. 


4508. Durch eingetretene Berhältniffe wird vor 
bem Sendlingerthore rechts oberhalb des Eonuenz 
wirthes in dem Haufe No. 1286. ein ſchoͤnes 
Quartier von 4 Zimmern, 3 Kammern, einer 
Küche, Holjlege und einem Seller, gegen Anfang 
tünftigen Monats, leer, und um den fehr billigen 
jährlichen Miethzins von 132 fl. überlaffen. Fer: 
ner find zumächit diefem Quartier ein ſchoͤner, lich⸗ 
ter Stall für 4 Pferde, eine Nemife zu 3 Wägen, 
ein jehr geränmiger Heuboden, dann cin heitzbares 
Bedientinzimmer, ebenfalld um einen febr billi- 
gen Zins zu vermictten. Das Nübere it in der 
erften Frage des beichriebenen Hauſes zu erfragen. 


4601. Im Noſenthale No. 650. im zten Stock⸗ 
werke find 2 helle, eingerichtete Zimmer zu vers 
miethen, und fogleich zu beziehen. 


4575. Im Haufe No. 56., dem ebemal Huber: 


- garten gegenüber, über 2 Stiegen, ifteine Woh—⸗ 


nung mit 5 Zimmern und übrigen Bequemlich— 
keiten fogleih oder am Ziele Georgi zu bezie— 
ben. Ferner ift dajelbit zu ebener Erde sine 


feine Wohnung ſogleich zu vermiethen, 





cv) J 


4692. Die Wohnung am Maxthore No. 1454. 
über jwey Stiegen rechts, beftehend aus 6 neu 
audgemalten Zimmern, nebft übrigen Bequems 
lichkeiten, ift fogleich zu bezichen, und das Le: 
brige in dem naͤmlichen Haufe über 3 Stiegen 
rechts zu erfragen. 


4594, Auf dem Rockerl hinter der Hoffaferne 
No. 260. ift ein bequemes Quartier nebſt Garten 
und Delonomiegebäuden (oder auch ohne diefe) 
fogleicdy oder am Ziele Georgi zu beziehen. 


4595. In der Karlöftrage No. 1121. über zwey 
Stiegen ift ein ſchoͤn eingerichteted, heitzbares 


Zimmer ju vermiethen, und fogleich zu beziehen. 


4506. In der Kaufingerftraße No. 1016. über 
eine Stiege iR ein Zimmer, mit oder ohne Mens 
belö, zu vermiethen, und kann fogleich oder am 
1. November bejogen werden, 





4505. No. 41. auf dem Mor: Zofephöplage im 
2ten Stodwerfe ift ein fhön meublirtes Zimmer 


zu vermiethen, und fann fogleich bezogen werden. _ 


- 4507. Auf dem Mor» Jofephöplabe No. 35. 
über zwep Stiegen it ein eingerichtetes Zimmer 
zu beziehen. 





4600. In der Burggaife No. 184. find im Iten 
Stodwerfe vornheraus zwep fhöne Zimmer, ohne 
Meubeld, monatlid zu vermiethen und jogleich zu 
b’zichen. Es kann auch jedes einzeln abgegeben, 
werden. — 


4604. Eine Wohnung mit 6 Zimmern, Kuͤche, 
Keller 2. zu 250 fl., und. eine mit 3 Zimmer zu 
80 fl. können fogleich bezogen werten. D. Ueb, 


4591. Awifchen dem Sendlingerthore und Eins 
Taf ift eine angenehme Wohnung von 2 heitzbaren 
und 2 unheipbaren Zimmern, einem Seller, Holz: 
lege, Wajbauibänge, dann andern Breäuemlichs 
feiten zu Seorai zu bezieben, und das Weitere 
beym Badinhaber Eirjeurieder in der Muͤllerſtraße 
No. 64. zu erfahren. 


4477. Anf der Roßſchwewme No, 590, iſt eis 
ne Wohnung fogleiy zu beziehen. 


Milchmann, fogleicy zu beziehen. 


4609. Am Faͤrbergraben No, 1070. iſt eine 
Wohnung von zwey Zimmern und einer. Küche 
fogfeich zu beziehen, und dad Nähere beym Haus: 
eigentgümer zu ebener Erde zu erfragen. 


4610. In der Dienerögaffe No, 158. über 3 
Etiegen vornheraus ift ein fchon meublirtes 
Zimner mit Bett am 1. Novemb. zu beziehen. 


4614. Im Nofenthale No. 652. im 3ten E tod: 
werke vernheraus ift eine Wohnung von 4 Zim⸗ 
mern, einer Magdkammer, Küche, 2 Holzlegen, 
Speicher und Keller, nebſt andern Bequemliche 
keiten, am fünftigen Ziele Georgi zu beziehen. 
Das Nähere ift im naͤmlichen Haufe zu ebener 
Erde zu erfragen. 


4612. In der Sendlingerfiraße No. 888. über 
2 Stiegen vornheraus ift ein Zimmer mit eigenem 
Eingange am 1, November zu beziehen. e 


4615. Im Sebaſtiansgaͤßchen am Anger Ne. 
753. über eine Stiege ift ein meublirtes, heitzbares 
Zimmer, mit eigenem Eingange, zu vermiethen. 


4617. In der Eifenmanngaffe No. 1144. im 
Eckhauſe ijt der 1te Stock mit 8 Zimmern, einer 
Küde, Speiſekammer, Holzlege, Speicher und 
Keller, am Ziele Georgi zu beziehen, und das 
Nähere beym Hausmeifter dafelbft zu erfragen‘ 


4515. In der Burggaffe No. 163, ift über 
zwey Stiegen eine Wohnung am Georgiziele zu 
beziehen. 


. 4567, In der Perufagajfe No. 79. im erften 
Stodwerte find 2 Zimmer, mif den nöthigen 
Meubels verfehen, fogleich zu beziehen. Hiezu 
fann auch noch ein Zinmer für einen Bedienten 
abgegeben werden. h 


4554. Ju einem Haufe unweit der Therefiens 
wieje ift eine Wohnung mit Stallung, Holjs 
zemife, Heuboden ꝛ⁊c., ſehr geeignet i reinen 


4615. In der Weinftraße ift ein geräumiged, 


‚ganz neu bergerichtetes Quartier über 1 Stiege 


anı 1. November zu vermiethen. Das Weitere 
ift zu erfragen bey dem Theatinerbäden über eine 
Stiege in der TIheatiner = Schwabingerfiraße. 


3 


(ss) 


4518. Ne. 1507. im Mazarpgäßchen über 2 
Stiegen IR ein singerichtetes Zimmer zu vers 
miethen. .- 

4501. In der Karlöftraße No. 1117. im tem 
Stockwerke ift vornheraus ein mit Bett und mos 
dernen Meubeln veriehened Zimmer nebit Alkove 
gegen billigen Miethzins ſogleich zu beziehen. 


4542. Am künftigen Ziele Georgi ift in der 
Mar» Borftadt, der Hutterfhmwaige gegenüber, 
dad Quartier, welches gegenwärtig Sr. Erzellenz 
ber badiſche Geſandte bewohnt, mit 11 Zimmern 
und einem Salon, einer Küche, Stallung, Ne: 
mife und 2 Bedientenzimmern, nebft Speicher, 
fehr Kellern und Waſchkuͤche, oder auch 
nad) Verlangen mit 8 Zimmern und einem Ga: 
Ion famt Uebrigen zu vermiethen. Wegen Bor: 
tisuug wies Quocccceo iſt ih im Haufe No. 


14, neben dem Neugarten zu melben. 


4437, In der Prammerögaffe No. 1473. im 3ten 
Stockwerke And 2 neu ausgemalte, menblirte 
Zimmer für einen Kaufmann eder anderen Feem⸗ 
den foglsich zu beziehen. 


Berlorene und gefundene Sachen. 


— nn 








3607. Bom Weinwirth Böguer an über dem 
Obſtmarkt nis zum Miliraͤr⸗Lazareth ift eine mit 
Si ber beſchlagene Tobadspfeife- verloren gegan: 
gen. Daran befinden fich ein kurzes Rohr mit 
einem Waflerfad, zwey Quaften und ein filberner 
Ring. Der Findse wırd gebeten, diefelbe in No. 
1139. in der Herzogſpitalgaſſe gegen eine gute 
Erkemntlichkeit abzug ben. 


4608. Es bat Jemand in der Frauenkirche ein 
ſpaniſches Rohr mit einem filbernen Knopfe zuruͤck 
gelaſſen. Der Finder wird gebeten, dasjelbe ge: 
gen rkenotlichkent veym Biernbaumbrauer in der 

hwabingerftraße abzugeben. 


4500. Der Finder einer filbernen Brille wird 
erſucht, ſolche gegen Belohnung auf das fönigl. 
PolipeyAnfrags: Bureau zu bringen. 
Dienft- und andere Gefuche. 


4605. Ein Staatödiener wünfebt in ſeinen freyen 
Stunden durch Nebenardeiten ſowohl im Nechs 


tm ganzen oder theilweife gegen baare 


nungsfadhe, als in Gorrefponden;, Conzpiruug 
und Mundirung ſich Berdieuft zu erwerben, 


Seilfhaften. 


4586. Eine Drebbauf iſt zu verfaufen, un 
gu erfragen in dem Schramengäßchen No. 97. 











4589. Ein vor einigen Fahren in der Mars 
Vorftadt erbautes Feines Haus ift fanımt Gar⸗ 
ten, und nöthigen Falld auch mit den dazu 
gehörigen anliegenden Grundſtücken zu vers 
foufen, oder dad Gejammranmwıfen auf mehrere 
Jahre ju verpachten. Die hirzu Lufltragenden 
belieben das Nähere zu erfahren vor dem neuen 
Thore linfd No. 1360, - Der Aufgang iſt gegen 
das Rochusgäßchen über 3 Stiegen rechter Hand, 


4617. Beym Antiquar Ehrentreich im Altenbofs 
gäßchen Ro. 171. find nachftehende Bücher 
ju verfanfen:. 

Spittlers Entwurf der Geſchichte der europaͤi⸗ 
fihen Staaten, 2 Bande, 2 fL Gedichte Karl 
®randifon, 7 Bde. 2 fl. 428, Voß Grundrig 
einer vorbereitenden Anthropolegie, 56 fr. No- 
vum Testamentum per Erasm, Roterod. 1535, 
2 fl. Le mariage de Figaro. 24 fr, Datt de 
pace publica. 2 fl. 24 fr. Falfeniteins voliftäns 
dige Geſchichte des großen Herzogthums und ehes 
maligen Königreichs Baiern, 3 Theile. 3 fl. 


4602. Bey Wolfgang Dengler, bürgerl. Feder⸗ 
derbändler in Wajle-burg, werden alle Sorten 
Pflaum: und Schleiß:Bettfedern werfauft, ale: 
ganz feine Pflaumfedeen xy 3 fl. 12 fr., mittele 
feine zu 2 fl. 42 fr., geſchliſſene Gans’edern zur 
ıfl. 42 fr., Müteljcleißfedern zu 1 fl 30 ir, 
ganz ferne Gansfedern zu 8 fl. 30 fr., mittlere 
ui fl. 18 fr, 1 A., 48, 40 und 30 fr. Zugleich 
macht derfelbe hiermit befanut, daß er jede Muͤnch⸗ 
ner» und Auerdult bezieht, nad auf Verlangen 
Mufter abgiebt. Seine Bude iſt in der Vorſtade 
Au, während der Dult, mit Ne, 197. bezeichnet. 


4616. Eine bedeutende Parthie Lederwerf als: 
Patrontafchen ꝛc. für Schuhmacher tauglich ift 
faufen, und das Wägere i Dahl 

ung zu verfaufen, und das Raͤhere im Polize 
Anfrags:Bürcan zu erfragen. di 


" (79) 


4509. Gin fchörtes Rinderhettflättchen von Rirfehs 
baumbol; ift vor dem Gendlingerthore redyts im 
Haufe No. 1280. ja der eriten Etage ju verkaufen. 


4498. Es ift eine fehr gute afikige Chaife mit 
Radſchuh, welhe auch zum Reifen fehr bequem 
it, zu verkaufen. D. Ueb, 


4409. Auf dem Rindermarfte No. 645. Aber 
wey Stiegen rüdwärts find verfchiedene, ſchoͤn 
ejchriebene, and gedeudte und gut erhaltene 
Einen» Mufitalien von verfchiedenen Meiſtern 
um jehe gie Preis zu verfaufen, wovon das 
Berzeihnig ſtuͤndlich in Augenjchein genommen 
werden fann. 


4510. Uaterzeichneter gedenft fein Anweſen, 
dem er wegen feined hoben Alters nicht wohl 
mehr vorzujtehen vermag, aus freyer Hand, im 
Sanzen oder theilweife, zu verkaufen. Daſſelbe 
beſteht aus der Brauſtaͤtte in der Roſengaſſe 
nebjt dem daranftojfenden Haufe in der Fürften: 
feldergaſſe, einem Sommerfeller nebſt ®arten 
auf dem Gajteigberg, einem Stadel vor dem 
Karlöıhore und mehreren Tagwerk Wieögründen, 
Kaufslufige belieben fih unmittelbar an ihn 
felpit zu wenden, um hierüber nähere Erkun⸗ 
Digung einzuholen. 

Münden dew 8. Oftober 1822. . 

Bernhard Huber, Spödmairbrauer. 





Berfteigerungen. 


4582. Das 
königliche baier. Landgericht Dadm 

Hat in dem Schuldenweſen der Joſeph und Krescentia 
Dufherfhen Bauerseheleute am Harreszellerhof den 
Un verſalkonkurs erkannt, 

Es werden daher die geſetzlichen Ediktätage bekannt 
gemacht, und 

1) zur Anmeldung der Forderungen und deren ges 
hörigen Rachwriſung Samftag der 16. November 

2) zur Boroningung der Ginreden gegen die ange 
meldeten Forderungen Montag der 10. Dejember 

3) zu den Schlußverhandlungen, und zwar jur Res 
plie Montag der 30. Dezember und zur Duplif Mitts 
woch der 15. Jänner k. J. jedesmal. Diorgens 9 Ahr 
feftarfegt biezu ſammtlich unbekannte und befaunte 
Gläubiger des Gemeinfhuldners hiermit ri 1 uns 
ter Dem Rechtsnachtheile vorgeladen, daß das Nicht: 
eriheinen am grfien Tage die Ausfhliefung der For: 
derungen von der gegenwärtigen Konkursmaſſe, das 
Ausbleiben an Den übrigen Ediktstaͤgen aber die Aus 


! 





’ 


ſchlleßung mit den an deuſelben vorzuneh menden Hand⸗ 
lungen zur Folge hat. 

JZugleich werden alle diejenigen, welche irgend etwas 
von dem Vermögen des Gemeinfhuldners In Handen 
haben, bey ze... des nochmaligen Erfages auf⸗ 
gefordert, ſolches unter Vorbehalt ihrer Rechte bey Ge⸗ 
F lid wird no beta daß am erſten 

ndlih wird no nnt gemacht, am 
Ediktstage Samftag den 16. November das gefammte 
Duſcherſche Anweſen, beftebend im einem zum koͤnig. 
Rentamt Dachau frepfti greundbaren ganzen Hoͤf⸗ 
gute mit Wopnhauſe und den noͤthigen Oekonomiege⸗ 


bäuden, 
— Tagwerk 76 Dejzim. Bartengrund 
113 87 Aecker 


0 Wieen 
1 E) “ . ri 
85 s » 
a D Triebgäfe 
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salva ratificatione creditorum 
den verfauft werden wird. 
Kaufsluſtige, von welchen fih Auswärtige über Leu⸗ 
mund und Saplungsfäpigkeit le gitimiren muͤſſen, wers 
den eingeladen am BVerjteigerungsiage ihre Angebote 
su Protokoll zu. geben, mo igmen auch Die auf dem Aus 
weſen haftenden Laiten werden befaunt gemacht werden. 
Dachau am 28. September 18224 


Königlich baier. Landgericht Dachau, 
Lil. Deydolph, en 


an den Meiftbietens 


reitimann. 


4611. Es gedenkt Jemand eine bedeutende Biblio⸗ 
thek von 500 Bänden oͤffentlich gegen gleich baate Bes 
zahlung zu verſteigern. Die Bücher find fämtlich ſehr 
gut gebunden, meiſtens Franzbände und überhaupt 
fehr gut Eonfersirt. Eie find vorgüglidy juridifchen u. 
geſchichtlichen, viele tbiologifchen, philoſophiſchen, oͤko⸗ 
nomiſchen, politiſhen und medijinifhen Inhalts, 
auch Biographien, Lektuͤren, Schul Lebr⸗ und Unis 
berfitätöbücher. Dee Katalog ſaͤmmtlicher Bücher kann 
fogleih caͤglich Vormittags von 8 bis 12 Uhr und 
Rachmittags von 2 bis 6 Mbr vor dem Karlsthore im 
Rondelle linfs No. 1300- über drey Stiegen nebſt den 
fi dort befindlichen Büchern eingefehen werden. Die 
Verfteigerung felbit hat am bezeihneten Drte in obl- 
gen Stunden Donnerftag den 17. Freytag den 14 . 
und Sauſtag den 19. DEtoberr ftatt. Am erflen Vor⸗ 
mittage werden ns einige Bilder und Stockuhren 
mit verftelgert. 





4512. In der an der Prannersgaffe entlegenen Rlas 
vlermachers Dülffchen Bebaufung No. 1500. in dem 
zweyten Stockwerke wird am 

Montag den 21. d. M. Bormittags 9 Uhr 
die Ruͤcklaſſenſchaft des verlebten königlich. — 
Raths und Domprobſtes Frepperrn von Stengel gegen 
baste Bejahlung verſteigert. 


( 750.) 


Die Verkaufsobjekte beftehen: 
in Spiegeln, Stodubren, kirſchbaumenen Kiften, Tis 
Shen , Seffeln und Bettladen , einer Eupfernen Bad: 
mwanne, verfchiedenem Porzellän und Gläfern, ſilber⸗ 
plattirten Theekannen, Biguten von Alabaſter, Pers 
fpetiven, einem Kugelftugen und zwey Slinten, dann 
in Leib: Bett. und Tifhwäfhe, Kleidern, einfchlüßig 
des Domprobſtiſchen Kirchtnanzuges, wie auch in ei⸗ 
ner Reiſechaiſe; 

Ferners in Prätiofen und Silbergeräthe, als: 
in goldenen Peltoralen mit goldenen Ketten, goldenen 
Dofen und Ihr, einer Dofe von Granat mit golde— 


nem Reife, DEREN goldenen Ringen, einem file: 


der und vergoldetem Kelche, dann im verfdiedenen 
Tabadspfeifen mit Silber befchlagen. 

Nicht minder in muſikaliſchen Inſtrumenten, als: 
Zlötten, einer Altviole und zwey Biofonzellen, dann 
in verfohtedenen Mufifalien vom Haider, Mozart ıc. 

Ebenſo in der Bibliothek, worunter Fueßliné all⸗ 

emeined Künjtlerleriton, Schwan franzöfffch und deut— 
her Dietiondr, Schmidts Gefhichre der Deutſchen, 
Millotd Univerfalhiftorie, Bartſch la peintre‘gravcur, 


Eicierd der deutfche Obfigärtner, Fablondkys Natur⸗ 


ſoſtem aller bekannten in⸗ und ausländifchen Juſekten, 
dann Käfern mit Kupfern, Bouffon histoirie natur. 
Lavaters phnfignom. Fragmente zur Beförderung der 
Menfhentenntnig End Menigenliebe, Brulliot dictio- 
naire des monogrames, Roft Handbuch für Kunfts 
liebhaber und Sammler über die vornehmften Kupfer⸗ 
ftecher und ihre Werke, Pigage la gallerie electura- 
ie de Düsseldorf avec figures a Basle, Stollbergs 
Gefhichte der Religion Jeſu ſich befinden, 
Den 2. Oktober 1822. 


Königl. baier. Kreis: und Stadtgericht Muͤnchen. 


von Gerngroß, Direkter. 
gr Beiller. 





4556. Die beyden der hiefigen Stadtgemeinde anges 
börigen Ziegeltädl an der Kofenheimerftraße werden 
hiermit famt allen-dazu gehörigen Gründen und Gebäus 
den im Ganzen oder theilweife zum Derkaufe ausge: 
boten. 

Die zu diefen BiegelftädIn gehörigen Gründe und 
Ocrdiude Im Steuerdiftrifte Haidhaufen find folgende : 
1), Das Wohngebäude No, 577. famt Garten 
4) Die daranftoßenden Gründe No. 378. lit. a 5 
Tagwerke 74 Dez. No. 379. 2 Tagmw. 8b Dez. und 
No. 380. 2 Taam. 45 Dei. und No. 382. TI Dezim. 

groß nebft den darauf ftehenden vier Ziegelftädeln. 

3) Die Grundftäde No. 817. 80 Dezim. No. 820. 


3 Tagw. 92 Dezim. No. 859. 55 Desim. No. 880. 4° 


Tagw. 40 Dezim, No. 1500. 2 Tagw. 14 Dezim. und 
Ro. 1315. 1 Tagmw. 47 Dejim. groß. 

4) Das Wopngebände No. 372. famt Hofraum. 
E5) Der daran ftoffende Grund No. 571. 3 Tagw. 
48 Dezim. groß, nebſt den darauf ſtehenden drey Zie⸗ 
gelſtaͤdeln. 


6) Die Gründe No. 403. lit. b. 2 Tag. 53 Dei. 
groß, mir einem Ziegelftadel No. 397. 2 Tagw. 13 
ezim. groß, und der Lehmader No. 592. 
ie Kaufsluftigen werden hiemit eingeladen, fi 
Donnerjtag den 24. dieß Vormittags 9 Uhr in dem 


» oben benannten Wohngebäude No. 377. einzufinden, 


wo man fie von den nähern Verhaͤltniſſen dieſer Rea⸗ 

Jitäten in Kenntniß ſetzen, und die Verſteigerung ders 

felben an den Meiſtbietenden vornehmen wird. 
Befchlofien den 8. Ditober 1822. 


Magiſtrat der Fönig!. Haupt: und Refiben; adt 
Kam benz 


von Mittermapyr, Bürgermeifler. 
Weitermapr, Sekretär, 








4555. Rünftigen Donnerftag den 17. dieß fräb 10 
uhr werden im koͤnigl. Zwircht ewölbe dabier einige > 
Zentner Hirſchgeweihe an den eifibietenden Öffents 
lich — wozu Steigerungsluſtige eingeladen 
werden. 


Koͤnigliche Hofjagd-Intendanz. 
Bar, Hefjaͤgermeiſter. 
von Wenger, Sekretär. 


Verſchiedene 


4464. Anzeige 
eines Privat-Unterrichtes im Forſtweſen. 


Schon ſeit laͤngerer Zeit werde ich von verſchiedenen⸗ 
Seiten wirderholt aufgefordert, meine durch eigene 
Erfahrungen in mehr. als drengigiährigen, vieljeirigen 
Gefhäfts ; Berhältnigen geläuserten Forſtkenntniſſe anf 
dem naͤchſten zweddienlihen Werge ‚ungen Leuten mits 
zutheilen, die fi entweder aänzlih dem Forſtweſen 
mwidınen wollen, oder die als Fünftige Landgüterbefiger 
von größerem Umfange, oder die als Wir hſchaftsbe⸗ 
amte derfelben doch zum Theile und mittelbar auch die 
— von Forſten und Jagden zu beſorgen habeu 
wer en. 


Da mir nun meine dermaligen Geſchoͤſte wieder ei⸗ 
nige Stunden frey laſſen, ſo bin ich endlich geſonnen, 
in'dieſen jenen Auforderungen zu entſprechen, und 
zwar um fo licher, als nicht bloß daß Beduͤrfaiß, fons 
dern auch die Ueberzeugung mit am Tage lirget« dog 
ich gerade in der gegenmärtigen Eroche und Lage des 
Forſtweſens meinem Vaterlande dadurch wefeniliche 
Dienſte leiſten, und Nutzen ſchaffen Fann. 

Bem kuͤuftigen Monate November und ſpäteſtens 
vom Monate Dezember diefes Jahres an, werde ich 


Kundmachungen. 





demnach einigen jungen Yeuten, welcht wir Ihr Zu⸗ 


trauen fhenken willen, und die erforderlichen Elemen⸗ 
tarkenntniſſe im Leſen, Schreiben, und NRechnen bes 
figen müſſen, unter billigen Bedingungen einen volls 
ftändigen Lehrkurs in der Forn wiſſenſchaft, und den 
Dazu unmittelbar notywendigen Hulfswiſſe nſchafren zu 


EEE 
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ertheilen anfangen, und benfelben blo zu ihrer zureis 
enden Ausbildung in der Art fortfegen und vollen» 
den, daß Tängftens in drep Semeftern Fünftige Forst: 
männer fih jeder Prüfung für den zweyten äußern 
ftabilen Dienftgrad unterziehen, und Fünftige Landgüs 
terbefiger oder Wirtpfchaftöbeamte derfelben die pfleg: 
lihe Behandlung ihrer Forſte und Jagden mit geeigs 
neter wohlthätiger Rüdfiht auf Aderbau und Biehs 
sucht, die auch Forftmänner von Profefjion nicht aus 
dem Auge verlieren dürfen, zu leiten im Stande ſeyn 
werden, 
Muͤnchen den 1. Oktober 1822. 
Heldenberg, quiese. Forſtrath der koͤnigl. Regle⸗ 
rung des Rheinkreiſes, wohnhaft in der Send⸗ 
lingerſtraße No. 952. 








4605. Nachträglich zu der Bekanntmachung vom 19. 
September d. I. den Verkauf meines Brauanweſens 
in der Stadt Erding betreffend, habe ich zu bemerken, 
daß aus Verſehen die Zahl der in der Stallung unter 
dem Gtadel ju unterbringenden Pferde unrichtig anges 
geben wurde. 

Diefe Stallung enthält 8 Barn und ed Fünnen im 
Ganzen 156 Pferde darin untergebracht werden, In 
allen übrigen Punften beziehe ih mid auf die erwähnte 
Bekanntmachung vom 19. September I. J. 

Grding den 19. Oktober 1822. — 

Joſeph Algner, buͤrgerl. Huberbrauer 
in Eding. 





4610. Der Unterzeichnete * dermal in dem 
Haufe des Herrn Handelsmann Gapp am Schranriens 
ylage Ro. 607. im Dritten Stockwerke. 

. Appellationsgeridts : Advolat Rappolt. 


4500. Endesunterzeichneter zeigt hiermit ergebenft 
an, daf er einen zur Mehlniederlage am Mar: Jo: 
ſepholatze No. 38. Innegepabten Laden, welcher fogleich 
wieder gemiethet werden Fann, verlaſſen und einen 
andern für befagte Niederlage in der Karlöjtrafe Ro. 
1091. im Baubofe bejogen babe. . 


Er empfiehlt jih dem hohen Adel und verebrfichen , 


Publ:fum zur gefälliaen Abnahme feinee Mehlſorten 
ergeben, Münden den g. Oktober 1822. 
Grasmus Bernbaher, Müller 
von Weilhrim. 





4588. Das Befamtannefen des hiefigen bürgerfis 
dien Plablbraners Georg Wild, beitenend aus den 
bepden Hanfern Ro. 45. und 246. nebft Brauflätte 
am jogenannten Plagf, den Sommerbierkeller famt 
Einfang vor dem Iſarthote am Gahſtetaberge, und 
der in der Schwadingerflur entlegenen Wieſe zu 3: 
Tagwerken wird hiermit im Gaͤnten oder tbeilmeife 
niit Borbehalt der kreditorſcheftlichen und richrerlichen 
Geuepniaung dem öffertlihen Verkauf ausarfent, und 
Dazu Mittwoch der 30. Ottober I. 5. von 9 bis 12 Upr 
Wormictags beftimmt. 


enljundung mit organ 


Kaufsliebhaber haben fih zu der angegebenen Zeit 
bierortö zu melden und die Kaufsbedingniffe zu ver⸗ 
nehmen. Sm Falle, daß ſich Fein annehinbarer Käus 
fer finden fol, werden aud) Pachtanbote auf da? ganze 
Anwesen oder auf die Brauftitte, und die Wirthſchaft 
nebit faͤmmtlicher Einrihtung allein, fo wie auh auf 


den Keller nebit fammtlichen Qagerfäßern angenommen. 


Wer das Anmefen eingufeben wuͤnſcht, hat jih an 
den beſtellten Gurator, den bürgerl, Schuhmacher Dias 
thias Gerfteneager, zu wenden, 

Am 27. September 1822. 


Königl. baier: Kreis: und Stadtgericht München, 


von Gerngroß, Direktor. 

Schi dermaler. 
4497. Unterzeichnete giebt ſich die Ehre einem ho— 
ben Adel und verehrungswuͤrdigen Publikum hiermit 
anzujeigen, daß fie den bieder innegehabten Laden an 
der Saufingerftraße verlafteen, und gegenwärtig mit 
der Niederlage weiblicher Handarbeiten den Laden in 
der Behauſung des Deren Kaufmann Pruggmapr uns 
term ehemaligen fhönen Thurme bezogen habe, Sie 
emphielt fih aubey der —— bnahme, mit 
dem Bemerken daß auf alle derley Arbeiten und ins: 
befonders auf Sickereyen nach dem neusten Geſchmacke 
Bejtelungen angenommen werden und verfpricht die 

prompteſte Bedienung. . 
Wilpelmine Ritter, Eönigl, Hofrathswittwe. 








Bevölferungs- Anzeige. 


In versangener Woche wurden in der Metro: 
politan. und Pfarrficche zu U. L. Frau 


Getauft: 15 Kinder, 8 männl. 7 weibl. Ga 
ſchlechts. 

Getraut: 5 Paar, 

Geftorben: Den 6. Dftober. Heinrih Wer, herr⸗ 
fhaftl. Kammerdieners: Sohn, 8T. alt, an Üntfräfs 
tung. Den 9. — Joſeph, unehel. 10 T. alt, an der 
Darmaldt. Zr. Maria Anna Reuner,, Eönigl. Burgs 
pf’aersaattın, 48 J. alt, am Brand von Iinterleibss 
Seblern. Hr. Jakob Reif, ges 
wef. Kaufinınn, 77 -. alt, am Schlasfluße. Den 10. 
— Antonta Bayer, Pönigl. Dartihier : Oberlieutenants: 
mwittwe, 62 3. alt, am Brand im Unterleive. Joſe⸗ 
pba, unebel. 14 T. alt, an Schwäne und Brand, 
Den 11. — Therefia Schellhora, Saliftößlerstochter, 
25 J. alt, an der Abzehrung. Dr Johann Baptift 
Herold, bürgerliger Branntweiner, 77 5 alt, am 
Schlagfiuße. 

In der St. Peters » Pfarr. 


Betauft: 12 Rinder, 7 männl. und 5 weibl, 

Seſchlechts 
Brtrour: 6 Paar, 3 
Gettorben: Dean 6. Ditober, Tr Maria Anna 





Kantſchuſter, buͤrgerl. Granutweinerin, 76. I. alt, 


N I 
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an der Lungenlaͤhmung durch vorbergegamgene Ent 
sündung. Amon unehel, TB. alt, an der Darrfucht, 
Den 8. — Rrescentia Volland, Fand » Fiſchmeiſters— 
I 30 3. alt, an der Qungenvereiterung. Fridrich 

erdinand Wohrmann, Bedientensſohn, 5 T. alt, an 
der Gelbſucht. Den 10. — Thereſia Woplfchläger, b. 
Bierwirtyswittwe, 48 I alt, an der Brufi⸗ und Herzs 
waſſerſucht. Fran; Xaver Dillinger, Hafnergefell, 22 
9. alt, an der Luͤngenſchwindſucht. Sanag Schmid, 
Baͤdenknecht, 45 J. alt. an Berhärtung des Magens. 
Magdalena Mitterwaller,, bürgerl, Seifenfieders: Tod; 
ter, 19 T. alt, an der Abzehrung. Michael, unehel, 
33 T. alt, an der Gebe, Den 12. — Michael Harter, 
yenfion. Stadtzell,Ginnehmer, 78 J- alt, an Alters: 





ſchwaͤche. Mathias Schäffner, bürgerl. Stadtmufitus, 
62 I. alt, an der Rungenfuht. Magdalena Attenreits 
ter, penfion. Goldatenfrau, 57 I. alt, am Nerven 
fieber. Anton Hamml, Taglöbner, 54 3. alt, an all; 
gemein. — Gottlieb Burghard, Auſtreicher, 
59 J. alt, am Wahnſinn. Maria Ruhdorſer, Nähe: 
rin, 369. alt, am Schlagjluße, Viltoria Jürg, Saul 
lehtersfrau, 49 J. alt, an der Abzehrung. 


In dem Kirchenfprengel zum heiligen Geift. 


Getauft: 5 Kinder, 4 mannl. 1 weibl. Ge 
hledts. 
Geſtorben: Niemand, 


-— 


— Verzeichniß 
der von dem Stadtmagiſtrate zu München vom 14. bis 21. Oktober 1822 regulirten 
Brod: und Mehl: Tare und anderer Biktualienpreife. 


München den 14. 





1, Brod : Gemwidt. lorlenn au. 








I. Die Kreuzerſemmel | 








| 18. Mehl-Preiſe. | 


Mund ...» 


Dttober 1822. 





UI. ge und andere 
ViftualiensPreife. 


Das Pr. IR. Tfr 


Biertel. 


fl. |Er pfitr. ıpflbf 
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Nro. LXXXII. Sonntag den 20. Oftober 1822. 


Befanntmahungen. 
(Die Armee; Ergänzung für das Jahr 1822 aus der Alteröflaffe von 1801 betreffend.) 

4713. In Gemäßheit allerhöchftem Reſeripts vom 15. v. M. foll zur Armee: Ergänzung 
aus der Alteröflaffe 1801 geichritten, und demzufolge fünftigen Montag: den 21. d. M.. die 
2oofung der Konferibirten für dem Bezirk der Haupts und Refidenzftadt München vorgenommen 
werden, 
Eämmtlide vom Fönial. Konferiptiondrathe des Iſarkreiſes als dienff= und aufrufsfä- 
big bezeichnete. fo wie auch die —— von der Einreihung befreyten, dann die an das Ende 
der Reſerve geſtellten Konſcribirten der ltersklaſſe 1801 ſowohl, als jene aus fruͤhern Alters: 
klaſſen, weldye aber vonr koͤnigl. Konferiptiondrathe des Iſarkreiſes zur Altersflaffe 1801 verwies 
fen wurden, baben daher am bezeichnetem Tage Vormittags 9 Uhr auf dem biefigen: Rathhauſe 
entweder perfönlid * erſcheinen, oder ſind durch ihre Eltern, Verwandten und ſonſtigen Be⸗ 
vollmaͤchtigten gebuͤhrend zu vertreten, widrigenfalls die im Konjeriptiond = Geſetze ausgeſproche⸗ 
nen. Nachtheile fie treffen würden: 

Münden den 15. Dftober 1822. | 
Militär-Eonferiptions- Kommiffion der koͤn. Haupt⸗ und Refidenzftadt München, 
von. Stetten, Poligey: Direftor:. von Mittermapr, Bürgermeifter, 





4622.. Gim Frauenzimmer > Ueberrod von Seidenzeug, wahrſcheinlich entwendet * befin⸗ 
det ſich dahier hinterlegt. — = 
Der rechtmaͤßige Eigenthuͤmer wird aufgefordert, fich datum zu melden; 
Münden: den: 12.. Dftober 1822. | 
Königlihe Polizey- Direftivm Muͤnchen. 
von Stetten, Direftor. 
4714. Am fünftigen Montage den: 21. I. M. Nachmittags von: T Bis 3 Uhr werben im 
‚Bureau UI. der diejenigen Behörde verfchiedene Kleidungsitide, Waͤſche, Eifen, Kupfer, mit 
Zinn befhlagene Maßkruͤge und andere Handgeräthichaften öffentlich am: dem Meiftbietenden gegen 
baare Bezahlung veräußert „. wozu hiermit Jedermann: eingeladen wird: 
München: den: 19: Dftober 1822.- 
. f r f} r « 
. Königliche Polizey = Direktior Münden 
| von Ötgten,.. Direftor.. 
4706; Die wachffehende‘,. vom der unterzeichneten: Behdtde entworfene, und von der 
Pnial.. Regierung: des Iſarkreifes genefmigte Inftruftion für den hiefigen Wafenmeifter,, wird 
hie mit Öffentlich zur aenaueiten Därnachachtung mit dem Anhange bekannt. gemacht, daß dies 
felbe vom. Tage: der Bekanntmachung geltende Kraft habe. | 7; 
63 
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für =, 
den Dafenmeifter in Münden 


. j 6. 1s "#9 „4 —* 
Fuüuͤr die Stadt Münden-ift-ein einziger Waſenmeiſter aufgeſtellt, we er gegenwuͤrti 
Der Jarvorſtadt an dem Iſarſtadtbache feine Wohnung bat. . u — 
4. 2. 

Dieſer Waſenmeiſter hat die Verbindlichkeit, alles innerhalb der Stadtmarkung von 
Nünchen gefahene Vieh binwegzuräumen und zu vergraben; dad zwar noch geiunde, aber uns 
rauchbar gewordene Bieh zu entfernen, verdaͤchtige, herrnlofe oder gegen die polizeplichen Vers 
Iqungen auf den Straßen berumlaufende Thiere aufjufangen, kranke und gefährliche Thiere zur 
ritterung und Verwahrung zu übernehmen ‚und die Gchwindgeuben an öffentlichen und Gomus 
algebäuden zu räumen, A 

Iw 


Der Wofenmeifter hat zu diefem Zwecke immer die nöthige Anzahl von Kuechten und 
ier Dienftpferde zu halten. ** 
9. 4. 

Das gefallene Vieh muß von dem Waſenmeiſter auf dem naͤchſten Weege, und mit 
jermeidung der Hauptſtraße aus der Stadt geführt, und hierbey jo mis Stroh bededt werden, 
aß #5 nit gefehen werden fann, s 

. 5 
der Wafenmeifter erhält als Lohn: 
ür ein Pferd oder ein Nind 1 fl. 36 fr. 
ir ein Fohlen, Schaf, Kalb, Schwein oder eine Ziege 48 Fr. 
zey Hunden oder Kapen wird dem Wafenmeifter das Fell als Lohn überlaffen. 


der Ancht, welcher dieſe Thiere abyolt fann ein Trinfgeld von 12 ft. verlangen. 
Sind obige Thiere noch nicht 4 Wochen alt, fo wird die Hälfte des beitimmten Lohneb 


$. 0. 

Für Diefen Lohn Hat der Waſenmeiſter das todte Vich von dem Orte, wo es gefallen 

t, in die Waſenſtaͤtte zu führen, dort, wenn es thunlich ift, abzuziehen, und zu vergraben. 
$. Te . 

Die Haut des Thieres bat er ohne eine weitere Belohnung an den Eigenthitmer ders 
elben zuräczuitellen. Bey den dur auſteckende Frankheten gefallenen Thieren muß mit ber 
Jaut nach jedesmaliger Anseomung der koͤnigl. Polizeydireftion verfahren werden, 

| | $..8. 

Sobald ein Stud Vieh gefallen ift, hat der Eigenthuͤmer deſſelben biervon ohne Ders 
ug entweder dem Wafenmeifter Nachricht zu geben, oder die Anzeige bey der koͤnigl. Poljep* 
ireftion zu erſtatten. u , 

Die Knechte des Waſenmeiſters Haben fich deßwegen täglich zweymal auf dem Polis 
pbürcau einzufinden, und die eingelaufenen Anzeigen dort zu fammeln. 

9. 9. | - 

Zum Hinausfüsren gefallener Thiere, find mit Ausnahme der Fälle, we anſtedende 

ranfheiten befondere Anordnungen nothwendig machen, jederzeit die Nachtſtunden zu *22 
Der Waſenmeiſter muß jederzeit, wenn ihm der Fall einrs Thieres berannt — 
ird, in der unmittelbar darauf folgenden Nacht das todte Thier abpolen, amd IM Falle zu ve 


ezahlt. 
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muthen ift, daß ed in einer anſteckenden Krankheit gefallen fey , umverweilt der koͤuigl. Polizey: 
direktion die Anzeige hievon ırftatten. s 
j : . 10. 

* Derjenige, welcher diefe Anzeige unterläßt, und das todte Vieh felbit begräbt, oder 
auf die Seite ‚räumt, welcher todtrd Vieh auf Öffentliche Pläge wirft, und unvergraben liegen 
läßt, verfällt in eine Arrefiftcafe bis zu 8 Tagen, oder wird um Gelb bis zu 50 fl. geftraft. 

E §. 11. 

In ſeiner Waſenſtaͤtte hat der Waſenmeiſter die groͤßte Reinlichkeit zu beobachten, und 

es dürfen auf derſelben Fleiſch, Knochen und Eingeweide nicht unvergraben herumliegen. 
641242. 

Das Fleiſch des Viehes muß mit aller Zugehoͤr vergraben werden. Dem Waſenweiſter 
“bleibt namentlidy ohme vorher erholte polizeyliche Bewilligung das Verfaufen des wafenmäßigen 
Fleifches für Hunde, das Fuͤttern / anderer Thiere im feinem Haufe mit dieſem Fleifche, das Zus 
sücdhehalten und das Ausfirden des Fleifhes von dem wafenmäßigen Viehe und dgl. unterfagt, 

Das Märten der Schweine durch den Wafenmeifter in feinem Baufe kann in feinem 
Fa U geitattet werden. 


6. 13. 

Auffer den bereits hergetellten Berfenfgeuben, welche vorzuͤglich zur Unterbringung 
kleinerer Thiere und der Eingeweide bejtimmet find, hat der Waſenmelſter ſowohl in der Wafen: 
flätte, ald auf der ihm eingeriumten benachbarten nel immer mehrere Gruben geöffnet zu 
unterhalten , damit das anf die Wafenjtätte gebrachte Vieh ohne Zögerung in diefe Grube ges 
legt, und daſelbſt vergraben werden kann. 

Diefe Gruben müjfen wenigſtens 8 Schuh tief feyn. 

’ f $. 14, ’ j 

Fin auf die Wafenflätte gebrachtes Stüd todes Vieh darf nie länger als hoͤchſtend 12 
Stunden lang unbeerdigt liegen bleiben. Bey anſteckenden Kranheiten muß das todte Vieh jeder: ' 
zeit fogleich auf der Wafenftätte vergraben werben. 


6. 15. 
Der Waſenmeiſter iſt verbunden, todtes Vieh, das auf der Strafe, oder an öoͤffentlichen 
Drten liegt, fobald er hievon Nachricht erhält, ohne Verzug abzuholen, und auf der Waſen⸗ 
ftätte zu vergraben. 
Er muß auch einen foldhen Fall der Fänigl, Polizeydireftion melden, damit dem Eigen⸗ 
thüme des Thieres machgeforfcht werden fann, 

i $ 16. z 
Auf gleiche Weife muß der Wafenmeifter, wenn er herrnlofe, herumlaufende oder vers 
daͤchtige Thiere aufgefangen hat, fogleich der koͤnigl. Polizeydireftion hiervon Anzeige erſtatten. 


& 17. 
Dem Wafenmeifter fteht auch die VBerbindlichfeit zu, kranke oder gefährliche Tiere ges, 
gen KRoftgeld zur Fütterung und Verwahrung zu übernehmen, er bat ſich jedoch jeder thieraͤrzt⸗ 
lichen Prarid zu enthalten. 


[3 18. . 

Hinfichtlich der Verfügung gegen Ri Hunde dahier, Hat ſich der Wofenmeifter genau 

an die beftehenden Beftimmungen zu halten. s 
19. 

. Werden ihm Hımde und andere Thiere wegen Verdachts der Wuth oder einer anftedenden 
Krankheit übergeben, fo hat er fie nicht zu tödten, fondern fogleich bey der koͤnigl. Polizey⸗ Dis 
rektion Anzeige zu erſtatten, und die Thiere bis zur erhaltenen polizeylichen Verfügung ſorgfaͤltig 
zu verwahren, 

Key 
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$. 20. u 

Sollten außer den angeführten Beitimmungen befondere File noch andere polizeyliche 

Anordnungen nothwendig machen, jo bat der Wafenmeifter diejelben ebenfalls zu bejolgen, 
9. 21 

Uebertretungen ‚gegen diefe Beftimmungen werden von der koͤnigl. Polizey » Direktion 

unterfucht und beitcaft. Es findet gegen den Waſenmeiſter eine ſtufenweiſe ſtrafung bid zu 

achttägigen Atreſt oder bis zu 50 fl. jtatt. 


6. 22. ; 
Bleiben mehrmals wiederholte Strafen ohne Erfolg, fo fol die Fönigl. Poligegdireftion, 
welche vorher die Erinnerung des Mag iſtrats erholt, bey der koͤuigl. Regierung Die Dienſtebent⸗ 
lajjung des fehligen Wajenmeilterd in Antrag bringen. . 
Münden den 16. September 1822, R 


Königlihe Polizey⸗ Direktion Münden. 


von Stettew; Dieeftor. 


- 
— 


: {3 ——— Ordnung⸗ 

4470. Nachdem in dem Spitalgebaͤude an der Theaterſtraße eine geräumige Freybank 
mit einem eigenen Schlachthaufe hergerichtet worden ft, fo werden hiermit in Betreff der B.nqüs 
sung dieſer Freybank nah den einfhlägigen allerhbchjten Verordnungen nachſteheude Borſchriften 
jur genaueſten Darnahadhtung bekannt gemacht: i 


1) Jedermann, fowohl die Einwohner von München, ald auch alle Auswärtige dürfen 
in dieſer Freybank unter Beobadıtung folgender Borfriften Fleifh verkaufen. Ausgeſchloſſen 
von diefem Verkaufe find die hiefigen wirklichen Mepger, und die Hier angeſeſſenen — 
meßget. 

2) Unanſaͤßige Leute, welche dieſen Fleiſchverkauf nur zu einem dienſtloſen Aufenthalt 
in München benuͤtzen würden, werden in die Fregbaaf nicht zugelaſſen. 

3) Die nähfte Aufſicht über die Freybauk führt der ſtaͤdtiſche Marktauficher, welchem 
hiezu ein verpflichtetee Viehbeichauer und zwey verpflichtete Banffnechte beygegeben find. 


4) Wer in der Freybank Fleiſch verkaufen will, hat fidd deswegen vor. allen bey dem 
Marktaufſeher gehörig zu melden, welcher über alle, die fih anmelden, Fine fortlaufende Auf: 
ſchreibung führt, und jeden, fo wie ihn nach dieſer Aufſchreibung die Reihe trifft, zum wirklich 
Schlachten auffordert, ö 

Wer an dem beflimmten Tage nicht ſchlachtet, wird übergangen, und muß fich ganz neu 
einfchreiben laſſen. 

5) Eine Ausnahme von diefer Regel Fann nur wegen befondern Urfahen, als wegen 
Gefahr auf Verzug u. dergl. von den Biktualien » Kommilfären bewilligt werden. Auswärtige 
Fleifchverfäufer werden, wenn fie nicht felbft Länger an wollen, fogleih, wie fie fich mels 
den, zum Berfaufe. ihres Fleifches — Die Biftualien-Kommiffäre find zugleich verpflich⸗ 
tet, über die richtige Führung der obenbemerkten Aufihreibungen duch den Marktauffeher zu 
wachen, und entdedte Exceſſe oder Unrichtigkeiten ſogleich zur Kenntniß der vorgefegten Polizeh- 
behörde zu bringen, 

Diefetben haben zu diefem Awede öfters diefe Auffchreibungen zu durchſehen. 


6) Alles Vieh, weldes in der Freybank verfauft werden foll, muß lebendig dahin ges 
bracht, in der Freybauk felbit geſchlachtet, von dem BVichbefchauer Iebendig und sodt beichaut, 
und vollfommen gut, gefund und banfmäßig befunden werden. 





(or) 


N) Uebrigend dürfen alle- Gattungen Schlachtvieh, ohne irgend eine Ausnahme, täglich 


pfundweife in der Srepbant verkauft werben. 


8) Alles Wegfaufen des einmal. in Die Freybanf gebrachten Viehes wird als ein ver 
botener Borfauf nicht gejtattet, fondern empfindlich beftraft. 

9) Bon allem Vieh, welches in der Freybank verkauft wird, muß der verjchriftämäßige 
Auffchlag noch vor dem Verkaufe deſſelben bezahlt werden. 


10) 5 


ür die Benügung ber Freybank, des Schlachthauſes und der darin befindlichen 


Geraͤthſchaften haben die Fleiſchverkaͤufer von jedem rößerm Stud Bieh, naͤmlich von jedem Rind, 


Ochſen oder Kuh 24 fr., und von jedem Fleineren 


uf Vieh, nämlid von jedem Kalb, Schaf, 


oder Schwein 6 fr. Baukzins au den Marktaufſeher zu bezahlen, welcher ihn. an die Gemeinde⸗ 


kaſſe abliefert. . 
11) 


Für die Reinigung der Bank und ded Shlachthaufes, welde ohne Mitwirkung 


der Verkäufer beforgt wird, werden feine befondern Gebühren bezahlt. 


12) Dem Viehbefchauer haben die 


leifchverfäufer für jedes größere Stüd Vieh 12 ftir | 


und für jedes kleinere Stuͤck Vieh 3 kr. Beichaugeld zu bezahlen. 
13) Jedem Bieheigentpämer fteht es frey, fein Vieh ſelbſt zu ſchlachten und zum Ver⸗ 


kaufe herzurichten. 


14) Wer ſich aber hiezu der Bankknechte bedient, muß denſelben hiefuͤr von jedem grös 
feren Stud Vieh ı fl. 24 kr., und von jedem kleinern & fr. Lohn bezahlen. 

Außer diefem Lohne Dürfen die Bankknechte von den Fleiſchverkaͤufern fonit nicht daB 
Geringfte fordern, weder in Geid noch in Fleiſch oder andern Theilen des geſchlachteten Viehes. 

15) Jedes Pfund Ochfen:, Kalb» oder Schafr Fleifhy muß wenigitens um einen Kreus 
ger unter dem jedesmaligen Sage, welcher den bürgerl. Mepgern vorgefchrieben ift, und cas 
Rind- und Kuhfleiſch um einen Kreuzer wohlfeıler ald dad Ochſenfleiſch verfauft werden. 

16) Bey der Benügung der Freybank muͤſſen alle, den öffentlichen Fleiſchverkauf betref⸗ 


enden, polizeplihen Anordnungen, z. 


B. in Anjehung der Zumwagen oder NRenhaltung der Waa— 


gen ꝛc. ıc., eben jo wie in den Bänfen der hieſtgen bürgerl. Meßger eingehalten werden. 
17) Sollten fih wegen u der Freybank bejondere Anftände ergeben, fo hat man 
r 


fi deswegen. an die Bıkrualien: Komm) 
ju wenden. München den 1. Dftober 1822. 


e der 


tönigl. Polizeys» Direftion und ded Magiſtrates 


+ 


Der Magiftrat der koͤnigl. Haupt⸗ und Refidenzftadt München, 


von Mittermapyr, Bürgermeijter. 


Weſtermayr, Gefretär. 





Miethſchaften. 


4627. In der Karlsſtraße No. 1118. im Hin⸗ 
terhauſe uͤber 3 Stiegen iſt ein ſchoͤn meublirtes 
Wohn: nebſt Schlafzimmer, mit eigenem Einr 
gange, für einen Herrn, bis 1. November zu 
beziehen, 


4628. Im Landfchaftsgäßchen No. 110. über 


eine Stiege it eın meublirted Zimmer ſogleich 


zu beziehen. . 


4629. Ein eingerichtetes, ſchoͤnes Zimmer iſt 
vor dem Joſephsthore im Haslauerhaufe No. 12 
über 2 Stiegen bis 1. November zu beziehen, 


4050. Im Haufe No. 1004 am Cingange im 
ser ürftenfeldergaffe ift eın Gewoͤlb zu vers 
miethen. 


4632. In der St, Annaſtraße No. 1232. über 
eine Stiege iſt ein heitzbares, mit eigenem Eins 
gange verfehenes zimmer, ſogleich zu beziehen. 


4357. Ju der Prannerägaffe No. 1473. in. 3ten 
Stockwerke find 2 neu ausgemalte, menblirte 
Zimmer für einen Kaufmann oder anderen Frem⸗ 
den fogkrich zu beziehen. Dr 


4633. Im alten Muͤnzgaͤßchen No. 214, über. 
3 Stiegen iſt ein eingerichteted Zimmer am I 


Novemder zu beziehen. 


4654. Es find in dem vor 2 Fahren neu exs 
bauten Haufe ded Johann Kafpar Eofuzji in 
der Müllerftrajfe No, 659. zwey' fhöne Mohr 
nungen mit 4 beigbaren und 2 unbeigbaren 
Zimmern nebit den erforderlichen Bequemlich— 
feit von Georgi an zu vermiethen, Das Näs 
bere iſt bey benanntem Haudeigenthümer zu 
erfragen. 


40635. Zn der Prannerögaffe No. 1502, über 
2 Stiegen ift ein ſchoͤn eingerichtetes, heipbares, 
met eigenem. Gingange verfehenes Zimmer, bie 
fünftigen Monat November zu beziehen. 








46530. In der Sifenmannsgafe Ne. 1106. iſt 
im 2ten Stockwerke ein ſchoͤn meublirted, heitz⸗ 
bares Zimmer, wit eigenem Eingange, mit oder 


ohne Bett, fogleich, oder biö 1. November zu’ 


beziehen, und das Nähere in der nämlichen Stage 
rechtä, zu erfragen. 


4638. In der Roſengaſſe No. 1005. Über 2 
Stiegen vornheraus ift ein menblirtes, beitbas 
ses Zimmer, vom 1, Nevember an, gu ver: 
miethen. 


4640. Ein heitzbares Zimmer mit Einrichtung 
iſt um 6 fl. monatlich zu vermiethen, und das 
Nähere in der Fuͤrſtenfeldergaſſe Ro. 995. tm 
zten Stode links ju erfragen. 


4646, Am Promenadeplage No. 1508. ift eine 
fhöne Wohnung, beftehend aus 4 beigbaren und 
2 unheigbaren Zimmern fammt Speljefammer, 
Keller und Pferdeftallung fogleich zu vermierhem, 


4644, Gingetretener Verhältniffe wegen wer: 
den in dem Haufe No, 1292. zwiſchen dem Karld: 
und SendlingertHore ein fchöner, lichter Stall 
für 4 Pferde, eine Remife zu 3 Wägen, ein 
fehr geräumiger Henboden, dann ein heitzbares 
Dedientenzimmer leer, und bis Anfang kuͤnfti— 


gen Monats um billigen Preis vermiethet. Na— 
bereö hierüber it in dem Haufe No. 1286. obers 
halb des Sonnenwirthes in’ der Iten Etage zu 
erfragen, : 


4645. In der Theatiner» Schwabingerftraße 
Ne, 80, im Aten Stodwerke vornheraus ift bis 
1. November ein ſchoͤn meublirtes, heitzbares 
Zimmer mit Alfove und eigenem Cingange an 
einen oder auch zwey Herren zu vermiethen. 


4054. In der Sendlingerftraße No. 056. im 
2ten Stocdwerfe iſt eiu großes, menblirtes Zim— 
ner ſammt Alkoven, mit oder ohne Bett, zu 
vermiethen. . 


40647. In der Theatiner « Echwahingerfiraße 
No. 66. über 3 Stiegen iſt fogleih oder am 
Georgiziele eine. Wohnung: zu vermiethen, und 
das Nähere zu ebener Erde zu erfragen. 


.4638. An der Salvatorfiraße No. 1553. über 
4 Stiegen vornheraus ift fogleich oder am 1. 
Movember ein gut eingerichtete, heitzbares Zim— 
mer, mit befonderm Cingange, für einen Herrn 
zu beziehen. 


4643. In der Kaufingerſtraße No, 1014. find 
im 5ten Stodiwerfe ——— 3 ſchoͤn meublirte, 
beigbare Zimmer mit Betten und eigenem Eins 
gange, foglrich zu beziehen. Much fann ruͤckwaͤrts 
ein Bedientenzimmer nebſt Küche dazu gemiethet 
werden. 


40650. Im Rofenthale No. 713. über 2 Stie⸗ 
gen ift bis 1. November oder auch früher en 
helles, großes, und mit aller Bequemlichfeit 
verſehenes Zimmer zu beziehen. ' 


4651. Auf dem Petersplape No. 634, über 
3 Stiegen vornheraus ift ein heigbares, meublirtes 
Zimmer fammt Bert und eigenem Eingange fos 
gleich oder bis 1. November zu bezichen, 

40652. Ne. 136. an dee Dachauerftraße- find 
3 kleine Wohnungen, jede mit 3 Zimmern und 
einer Küche aan 





„662. In der Herzogfpitalgaffe No. 1250. iſt 
über 3 Stiegen vorneheraus em hübfch eingeriche 
tetes Zimmer, mit oder ohne einen Flügel, bis 1+ 
November zu beziehen. 
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4688: Im Haufe Po. 758. auf dem Heumarks 
te an Unser find mehrere bequeme Wohnungen 
zu vermischen. Cine davon iſt ſogleich, die ans 
Dese om Ziele Georgi zu beziehen, 

4689. Am Heumarkte Ne, 735. find 2 heitz⸗ 
bare, tchön meubLrte Zimmer mit eigenen Ein: 
gange fogleih zu besiehen. Das Nähere ift da: 
'felbjt im erjteu Stockwerke zu erfragen. 


3600. Anı Pünftigen Ziele Georai it in der 
Schaͤflergaſſe No. 1503. eine Wohnnng im drits 
ten Stockwerke mit 2 heipbaren Zimmern ji 
beziehen. Ä 


4700. Im Rondel vor dem Karlsthore ift ein 
ſchoͤn meublirted Zimmer für einen Herrn zu 
beziehen, In felbem befindet ſich auch ein guter 
Fluͤgel von 64 Detaven,. 


4697. In der Burggaffe No. 183. über 3 
Stiegen rüdwärts iſt ein helles, heißbares Zim—⸗ 
mer mit eigenem Eingange ſogleich zu beziehen, 
und dad Nähere zu ebener (Srde zu erfragen, 


4685. Auf dem Färbergraben No, 1045. ift 
über 3 Stiegen ein, mit eigenem &ingange vers 
ſehenes, ſchoͤn menblirted Zimmer um billigen 
Zins zn vermiethen. Ru 


4701. Zn dem Damenitiftögebäude, dem Alts 
hammerecke gegenüber, unter den beyden Thoren 
hindurch, und dann aufwärts linfs über 2 Stier 
gen im Thür Eingange ;unächit dem Garten ift 
tin gut eingerichtetes, heitzbares Zimmer, mit 
beienderem Cingange und der Ausjicht in den 
Garten verfeben, zu vermiethen, und Nachmit- 
tags zwiſchen 1 und 3 Uhr ;u beflihtigen. 

4694. Zn der Burggajfe Io. 169. find 2 Woh⸗ 
nungen, die eine zu ebener (Erde mit zwey Zim— 
mern und einer Küche, die audere über 2 Sties 
gen mit drey Zimmern. und Kuͤche vom Ziele Ges 
orgi am zu beziehen. 


#606. Eine fhöne Wohnung in der Rofens 
Haffe, beſtehend ın 5 heißbbaren und 1 unheitz- 
barem Zimmer, nebſt übrigen Bequemlichfeiten, 
ift theilweiie oder im Ganzen ſogleich zu bezie— 
en, und das Näbere auf dem Marpiape No. 20. 
über 3 Stiegen zu erfragen. A 





4692: In der Mitte der Stadt ift ein grefiz 
er Keller zu vermiethen, und fann ſogleich be: 
‚sogen werden. D. Ucb: ; 


‚4691. In der Eijenmanndgaffe No. 1106. ift 
eine Wohnung im erjien Stodwerte fogleih zu 
bejlchen. 








4708. In der Knoͤdelgaſſe No. 1428. über 5 
Etirgen ift eine f[höne, bequeme Wohnung zu 
vermiethen, und bis Georgi zu beziehen. Das 
Uebrige ift über 1 Stiege zu erfragen. 


4003. Tuf dem Faͤrbergraben No. 1060. kanu 
eine kleine Wohnnug gemiethet und ſogleich bes 
jogen werden. 


4675. Auf dem Kreuz No. 1185- über zwey 
Stiegen find ſogleich 2 eingerichtete Zimmer zu 
vermiethen. 


4683. Im Haufe No. 586. an der NRoßr 
fhwenme ift eine Wohnung von 2 heitz⸗ und 
zwey unheitzbaren Zimmern vorntheraus ſogleich 
zu bezlehen. 


4677. Im ehemaligen Auguſtinerſtocke No. 
1395. iſt eine kleine Wohuung, beſteheud aus 
einem heitzbaren und einem unheitzbaren Zimmer, 
Küche, Speiſekammer und übrigen Begnemlicd: 
feiten, für naͤchſtes Georgiziel zu virmieihen. 





4682. Auf Fünftiges Ziel Georgi iſt nicht weit 
von der koͤnigl. Nefidenz und dem neuen Theater 
über 2 Stiegen eine Wohnung zu beziehen, welche 
alled Nöthige für eine Familie enthält. D. lieb. 


4680. Im Thal Petri No. 553. Über 2 Stiegen 
ift rücfwärts ein ſehr helles, eingerichtetes Zim— 
mer mit Bett und eigenem Cingange für einen 
a bis 1, Kovember zu bejiehen, und das 

äbere voruhernaus, Eingan.ı rechts, zu erfragen, 


4679. In der Miülleritrafe vor dem Einlage 
No. 657. Über 2 Stiegen iſt ein ſehr ſchoͤn meubs 
lirtes Zimmer fogleih zu vermiethen. 


4666. In der Schäflergaffe No. 1570. über 
3 Stiegen voinheraus iſt ein heigbares, jchöw 
meublirteö Jimmer, mit eigenem Bingange, [Os 
gleich oder am 1, künftigen Monats zu beziehen. 





— 
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4664. In der Shönfelöftraße No. 105. zu ebes 
mer Erde linfs ift ein heigbares, meublirtes Zim⸗ 
mer fogleich oder am 1. November zu beziehen. 





4668. Im Haufe No. 1112, im der Karlöftraße 
über 3 Stiegen ift ein meublirtes Zimmer fogleich. 
- oder bis 1. November zu beziehen. 


4669. Eine fehöne Wohnung von 6 heitzbaren 
Zimmern und übrigen Bequemlichkeiten it im 
ehemaligen Auguftiner Stode, der Frauenkirche 
gegenüber, über 1 Stiege zu Georgi zu beziehen, 
und das Nähere benm Sekretär Bogl am: Kreuz; 
No. 1170. zw erfahren. — 


4665.. In der Kaufingerſtraße No. 1604. iſt 
über 3 Stiegen eine Wobnung mit 2 beigbarem 
Zimmern, einem Nebenzimmer, Magdkam— 
- mer und andern Bequemlichfeiten,, ſogleich zw 
beziehen. 


4678. Im Kuͤchelbaͤckergaͤßchen No. 545. iff zu 
ebener Erde ein meublirted Zimmer nebſt Kuͤche 
und. eigenem Eingange, foaleich zu vermiethen, 


und das Nähere daſelbſt rüdwärts über T Stiege 


zu erfragen. 


„708. Beym Ralteneggerbrauer find für fünf: 
tige Winterdult Zimmer zur Waarauslage und 
zum: Bewohnen. zu: vermiethen.. 


4702. Im Rofenthale No. 650. im 3ten Stock⸗ 
werke find 2 helle, wohleingerichtete Zimmer zu 
sermiethen, und zu jeder Stunde zu beziehem.. 


a711. In Ro: 645. über 5 Stiegen anr Rins 
dermarfte it am 1. November ein: Zimmer mit: 
Meubles zu. beziehen. 


4505. In der Karlsſtraße No. 1121. über zwey 
Stiegen ift ein ſchoͤn eingerichtete, heitzbares 
Zimmer zu vermiethen, und ſogleich zu. beziehen. 


2506. In der Kaufingerfiraße No.. 1016. über: 
eine Stiege ift ein Zimmer, mit oder ohne Meu⸗ 
bels, zu: vermiethen, und kann ſogleich oder am: 
1. November bezogen. werden. 


4503. No. 41. auf dem Mars Tofephöplake im 
2ten Stockwerke ift ein ſchoͤn m-ublirtes Zimmer 
gu vermiethen, und kann ſogleich bezogen werden. 


. werden. 


4608. In der Burggaffe Ne. 184. find im Item 


-Stodwerfe vornheraus zwenfchöne Zimmer, ohne 
"Meubels, monatlich zu vermiethen und fogleich zu 


beziehen. Es kann auch jeded einzeln abgegeben 





4604. Eine Wohnung mit 6 Zimmern, Küche, 
Keller zc. zu 230 fl., und eine mit 3 Zimmer zu 
80 fl. können fogleich begogen werden. D. Ueb, 


4617. In der Eiſenmanngaſſe No. 1144. im 


Eckhquſe it der 1fe Stock mit 8 Zimmern, einer 


Kühe, Speifefammer, Holzlege, Speicher und 
Keller, amı Ziele Georgi zu beziehen, und das 
Nähere beym Haudmeiiter dafelbft zu erfragen. 





4518. No, 1597. im Marxarpaäßchen über 2 
Stiegen iſt ein eingerichtgted Zimmer zu vers 
miethen. 


4547. Am kuͤnftigen Ziele Georgi iſt in der 
Mar: Worftadt, der Hutterihwaige gegenüber, 
das Quartier, weldtes geaenwärtia Sr. Exzellenz 
der badische Geſandte bewohnt, mit 11. Zimmern 
md einem Salon, einer Küche, Stallung, Res 
mife und 2. Vedientenzinrmern,, nebjt Speicher, 
ſehr fhönen Kellern und Waſchkuͤche, oder auch 
nach Verlangen mit 8 Zimmer und einem Gas 
Ion famt Uebrigen zu vermietben, Wegen Vor—⸗ 
zeigung diefed Quartierd: ift fi im Haufe No. 
414. neben dem: Neugarten zw melden... 


4651. In der Prannersgaſſe No. 1482. ift im 
en Stockwerke die Wohnung mit 7 heisbaren 
Zimmern und andern Bequemlichfeiten. am naͤch⸗ 
fien Ziele Georgi. zw beziehen. 


Verlorene und gefundene Sachen. 


4625. Ein kleines, goldenes Petſchierſtoͤckel, 
worauf ein Herz, ein Hund und die Worte: 
fidel gardien geſtochen find, iſt verloren gegau⸗ 
gen... D. Ueb.. 


. 4660. In der: Niederlage: weiblicher Handars 
Beiten: vor dem Karläthore rechts kann eim ſtehen⸗ 
geblirbener: Regenſchirm abgeholt. werden. 








4690.. Am ıT. Oftober Nachmittag wurde zwi⸗ 
then dem Karls: und Senblingerthore ein filber: 
ner Eßloͤffel, nebjt einem kleinern, und ein Feines 
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erned Cruzifir, anf fhwarzem Geftell,werlorens 
B> Finder diefer Gegenftände wird eine anges 
meffene Belobnung, und einem allenfalifigen Kaͤu⸗ 
fer die Auslage erftattet vor dem Gendlingesthore 
in der Muͤllerſtraße No. 80. über 1Stiege. 
- 4710. Ein Hausfchlüßel, ein Zimmerſchlüͤßel 
und ein Heiner Pultfchlüßel wurden den 17. 
dieß verloren. Der Finder wolle dirfelben im 
Polizey = Anfragsbürenu abgeben. A 


4672. Es ift von einem Dienftboten eine fils 
berne Halskette verloren worden, Der Finder wird 
erfucht, diefelbe gegen Erkenntlichteit bey der Frau 
Lambert in der Senplingerftzaße im Syaufe did 
Schwaigerbaͤcken über 2 Stiegen abzugeben. 


4670. Es iſt den 16. dieß im Ziarthortheas 
ter eine Tabadödofe von glatt gepreftem Schilde 
frotte mit goldener Ehanire verloren ‚gegangen. 
Diefelbe iſt inwendig durchaus mit 18 karati⸗ 
gem Golde: gefüttert, länglicht vieredigt, ohne 
gefähr 4 Zoll lang und 24 Zoll breit. Darauf 
befindet fih ein Portrait, welches eine weiblis 
che Perfon mit ſchwarzem Haare, rothem Kleis 
de und weißen Shawl, vorftellt, und mit «is 
nen goldnen Reife eingefaßt if. Der — 
wird erſucht dieſe Dofe in dem Banquier Otraßs 
burger’fhen Haufe gegen eine Belohnung von 
zwey Lonisd’or abzugeben. 


Dienft- und andere Geſuche. 


4687. Ein junger Mann, welcher deutfch und 
italienifch fpricht und fchreibt, und Jtalien ſchon 
bereist bat, wünfcht bey einem Herrn, der dahin 
ju reifen gefonnen ift, in Dienfte zw treten. 


4676. Es wünfcht Jemand bey einer Gerrfchaft 
als Bedienter, Haudfnecht oder Kutfcher, entwe⸗ 
der bier oder. auf dem Lande, aud auf Reifen, 
Dienft zu erhalten. Derfelbe ift mit guten Jeng: 
niſſen J Treue und Sittlichkeit verſehen, und 
im koͤnigl. Poſtſtalle in der Fuͤrſtenfeldergaſſe zu 
erfragen. 


4705. Ein Staatsdiener wünfcht in feinen freyen 
Stunden durch Nebenarbeiten fowohl im Rech⸗ 
nunapface, ald in Eorreiponden;, Cenzipirung 
und Dinndirung fih Verdienſt zu erwerben. 





! 


 Beilfhaften. 


4636. Unterzeichneter empfiehlt fich in der Auer⸗ 
dult mit einem fehr fchönen Waarenlager von 
ächten Meerfchaum: Tabadspfeifentöpfen, auch 
allen möglichen Sorten Mafertöpfen mit Meer: 
ſchaum gefüttert, wie auch allen möglichen Sor: 
ten Porzellänföpfem mit den feiniten Gemälden, 
dann allen Sorten Pfeifenröhren nebſt ganz 
feinen Knaſtertaback in Baquet und Nollen von 
1 fl. bis Sl. das Pfund, ferner mit feinen 
Eigarren mit und ohne Kiel, und mehreren 
Sorten Schnupftabat ꝛc. ꝛc. Er bittet um 
geneigten Aufpruch, hat feine Boutique im 
der Au. Ro. 267. und wohnt in der goldenen 
Ente bey Hrn. Tenfelhart. 

Mich. Straßner, von Pappenheim, 


4649. Einen gut erhaltenen, zwegräderigen- 
Karren ſucht man in No. 874, am obern Ans 
ger zu kaufen. 


4655. An die Freunde Achter Chriſtus religion. 
Stunden der Andacht zur Beförderung wahren 
Ehriftenthums und häuslicher Gottesvereh: 
zung, 8 Bände, Tte Auflage. gr. 8. 1822. 
Auf Drudpapier 5 fl. 30 fr., auf weißes 
Papier 7 fl. 30 fr. 
Die Fleifhmannifche Buchhandlung hat fo eben 
eine große Anzahl von diefem fo allgemein ge» 
ſchaͤtzten Erbaunngsbuche erhalten, das nun foms 
plet, naͤmlich 8 Bände ftarf, zu haben if. Viele 
taufend Familien fühlen den Gegen, den dieſes 
chriſtliche Hausbuch im ihrem Kreife verbreitet, 
und danfen gerührt den Verfafjern für den Ges 
nuf einer vernünftigen Erbauung nad Eprifti 
Sinn und Lehre. Stärfere Tröftungen der Res 
ligion vermag fein Buch zu geben; mödte es 
doch das Hansbud aller Yamılienväter werden! 


“4659. Leopold Eifenreih, Bürftenbindermeifter 
von Srepfing bezieht die Auerdult, und empfiehlt 
fi mit allen Gattungen Büritenbinderwaaren, 
verſpricht billigite Preife und eine gute Waare, 


4624. Der Unterzeichnete, Erfinder von einer 
neuen Art öfonomifcher Lampen, hat fich mit der 
gatierfabrif des Hrn. C. Deffner, in Eßlin⸗ 

en, in Berbindung geſetzt. Die vorthei hafte 

richtung diefer Fabrik jet den Unterzeichneten 


er ’) 
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in den Stand, die Preiſe ſeiner Lampen, ſo wie 
überhaupt feiner führenden lafirten Waaren, be: 
deutend herabzuſetzen, und von der Schönheit und 
Solidität derfaben, befonders der Lampen, wird 
fich Jeder überzeugen, der ihm dad Vergnügen 
chentt, ihn zu befuchen. + 

Der Nupen dieſer neu erfundenen Lampen bes 
ftebt hauptſaͤchlich in Foblgendem: 

4) iſt Die —— derſelben ganz einfach, 
fo daß fie ohne alle Schwierigkeit von jedem 
Dienitboten verjehen werden fönnen; 2) geben 
ſie ein ‚ganz Tlared und reines Licht, das befons 
ders für Perſonen, welche viel bey Nacht lefen 
oder arbeiten, aljo für Studierende und Künftler, 
ſeht wohlthätig ıft; dabey verbreiten fie durchaus 
#einen Rauch oder Dampf, weil die Dochte das 
su auf befondere Art chemijch bereitet find; 
3) erfordert eine Arbeitö s oder Tifchlampe, wel: 
de fo viel Licht, ale 2 Wachskerzen giebt, wenn 
fie 10 Stunden brennt, nur um 4 fr. Del, und 
ein Hleiner Docht reiht für 2 Monate zu. 

Die neuen Preife diefer Lampen, fammf den 
moͤthigen chemiſchen, wohlriechenden Dochten da: 
ju, find num: 

1) ein Paar Billard » Lampen mit Dochten 
auf 4 Jahre, 30 fl. 2) Eine Societäts:lampe 
ſowohl für Zimmer ald Kaufläden,, mit Doc; 
ten auf 4 Jahre, 12 fl. 5) Eine Doppelte Com⸗ 


toirlampe mit Dochten auf 4 Fahre, 11 fl. zo kr. 


4) Eine Arbeitd« oder Studierlampe mit Docs 
ten auf 4 Jahre, 6 fl. 30 fr. 5) Eine Wands 
lampe mit Dodten auf 4 Jabre, 5 fl. 30 £r. 
6) Eıne Hausehrnlampe jnm Gebraud in Glass 
gloden mit 2 Flammen und Dochten auf 4 Jahre, 
5 fl. 7) Eine Kuͤchenlampe mit Dochten auf 4 
Jahre, Zfl. 15 fr, 8) Eine Nachtlarıpe, muͤtz⸗ 
lich zum Gebrauche in Kinder: und Krankenzim⸗ 
mern mit Dochten auf 2 Jahre, 2 fl. 15 fr. 

Wenn voa den wohlriechenden Dochten fepatirt 
getauft werden, fo koſtet das Dupend von No, 
1 —5:1f.30fr von No. 6 und 7. das Dus 
bend 24 fr., und von No. 8: 20 fr. 

Ferner habe ich_ein großes Sortiment von for 
genannten Aftral Lampen zum Hängen und Stel: 
len nach dem neueiten Gefhmad, und werkaufe 
diefelben zu den billigften Fabrikpreiſen. 

Säulen:2ampen zum Stellen, in allen moire 
metallique Farben mit.rundem Dochte unter einem 
Eplinderglas toſtet dad Stuͤck B, 9, 14 bis 13 fl. 
50 fr. nad Qualität, und dieſe Lampen find 
ſaͤmmtlich mit. 2 Schirmen oder Dedein verfehen, 


% 


mämlic mit einem bfechernen, zum dabey Arbeir 
ten, umd mit einem von Gaze, zur ſchoͤnen und 
‚angenehmen Beleuchtung des Zimmers. 

h Diefe nänilihen Sorten Lampen habe ich auch 
mit aͤchter Bronce weıch dekorirt, amd flatt der 
Gazeſchirme mit fein geſchliffenen Kriftalltuppeln 
werſehen, im Preife zu 28, 50, 36, 44 uud abfl, 
das Stud, 

Aftralbänglampen mit Blech: und Gazeſchirmen 
zu einem Licht, 18 fl.; dergleichen zu 2 Lichterm, 
28 fl. das Stüd. A 

Kine Wandlampe mit Gläfern, 6 fl. Eine zwey⸗ 
armige Haͤuglampe mit Gläfern, 12 fl. Eine 
Nachtlampe mir. Gläfern und einem Dupend 
Dochten, 3fle_ _ 

Sogenaunte Seidlerifhe Studierlampen mit 
2 Dugend chemifchen Dochten, 4 fl. das Stuͤck. 

Ferner verkaufe ich alle Gattungen lafirter 
Waaren, ale: Eaffee: und Präfentierbretter in 
Silber plattirt und mit Goldverzierung, auch 
mit Malerey in allen Groͤßen. Gaffee: und Thees 

efchirre, Zuderfiftchen und Dofen, Rauch: und 
Schnupftabafsdofen von Blech und Papiermachs, 
‚mit verfchiedenen Malerenen und Berzierungen. 

Waſchbecken, Spiritusmafisinen, Blumenva⸗ 
fen, Blumeubecher nach dem neueſten Geſchmacke 
Leuchter von verfchiedenen Art, Brod⸗ und Frucht⸗ 
korbe von verfchiedener Fagon, Walife ds 
Päftchen, Cigarubuͤchſen, Federroͤhre, Bouteillen⸗ 
und Glaͤſerſetzer, Rauchtabaks: Magazine, Lichts 
ſcheeren, Teller, ovale und achteckige, Lichtroſen, 
Spielzeuge ꝛc. Eine ſchoͤne Auswahl von feinem 
Parifer-Porzellän, fowohl in ganzen Servicen 
in Weiß m:t Goldrauch und in fhönen Malereyen, 
als auch im Cinzelnen, Bouillon⸗ und Eaffeetajfen, 
aͤchtes koͤllniſches Waſſer von der beiten Qualität, 
das Kiftchen mit 6 Glaͤſern zu 4 fl; 

Auch von den neu erfundenen chemifchen Feuers 
jeugen, welche äußerſt bequem und zum beiten 
ae et ‚find, und mehrere Jahre ihre vollkom⸗ 
mene Wirkung behalten, mit der dazu gehörigen 
Inſtruktion, verkaufe ich zu den billigften Fabrik⸗ 
preifen. 

. Ferner verfaufeich von der berühmten englifchen 
Slanzwichfe, womit man die Stirfeln in einigen 
Minuten fo glänzend machen fann, als wären fie 
Tafirt, und bemerfe hiebey, Daß die jedeömalige 
Anwendung derfelben nicht auf einen Heller. zu 
Reben fommt, wie man fich durch ‚eine Pro 

Überzeugen kann; die Büsbfe koſtet 15, 20 und 
30 Ir Zugleich nerſichere ach, daß dieſe Wichſe 
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vieled zu Tängerer Dauer des Leders bepträgt, 
und‘ fchmeichle mir, daß die -angezeigte Wichſe 
weder in Deutjchland noch in England fo aͤcht 
verfouft werden ilt. 
« Ich bitte ein hochgeehrtes Publikum um geneig: 
tes Zutrouen, indem ich derfichere, daß ich mır 
alle Mühe geben werde, mich durch ganz folide 
Waare und möglihft billigfte Preife deſſelben 
würdig zu machen. 

Die oben angezeigten Axtifek find diefe Auers 
dult in dee Bude No. 50. aufgeftelit. 

ö Franf, aus Eflingen, 


46061. Im Haufe No, 713. im Nofenthale über 
3 Stiegen rädwärts links iſt ein Qurz : Forte 
piano mit fünf Detaven zu verkaufen. 


"4641. Es find einige taufend Gulden als Ewig⸗ 
geld auszuleihen. Das Raͤhere iſt in der Schaͤfler⸗ 
goſſe No 16569. im Atem Stocke zu erfragen. 


4647. Es ſucht Jemand auf ein ‚großeß, lud⸗ 
eigenes Eigenthum, auf die erſte Poſt 5000 fl. 
aufzunehmeu. 


4055. Im Harmoniegarten im Schönfeld in der 
Königiuftraße it eine Anzahl fhöner und gut 


gepflrgser Blumengewächfe in, Töpfen,. das Stuͤck 


von 8 bie 15 fr., aus freyer Sand zu verlaufen, 
eine Einrichtung, womit alle Jahre fortgefahren: 
werden wird.. 

Den verehrlichen Mitgliedern der Harmonier 
gefellichaft und dem übrigen Publifum wird dier 


ſes mit der Nachricht bekannt gemacht, daß bey. 


dem Harmoniegärtner dad Verzeichniß der Ger 
waͤchſe eingefehen werden kanm. 

Münden an 17. Dftober 1822. 

Der Ausſchuß der Harmonie-Geſellſchaft. 


4607. Mofes Rothſchild, von Schwabach, bes 
geht wieberum die Auerbult mit einem wohl afor: 
rien Lager von allem Gattungen: wollfärbigen 
Br und Perötüchern, allen Gurfungen Battift, 
oil, Jaconett, Pique, — und Dament.s 
chern aferners mit. Schönen Sommer⸗ und Winter» 
— feinem Kleiderzeug, ganz feinen wollenen 
üchern,. Azor, ganz feiner hollaͤndifcher Rein 
wand, allen Gattungen: von Merino-,. glatt und 
brodirt ıe. ꝛc. Er verfpricht die billigen Fabrik: 
— — hat feine Boutique in. der Zen Mihe 
147, 


4695. In der Gluͤckſtraße Ne. aar. ift Mon: 
tags den 21. dieß frifches Wilbpret zu haben. - 


. Es ift eine ſehr gute e Ehaife mit 
—8B welche — — Re * —* — 
iſt, zu verkaufen. D. Ueb. 





4605. In der Burggaſſe No. 169. zu ebener 
Erde ift ein großer, eilerner Ofen zu verkaufen. 


4674. Einem hohen Adel und verehrungswir: 
digen: Poblifum empfiehlt ſich der Unterzeichnete 
mit: einem beträchtlichen: Sortiment wohlriechen: 


der und ſchoͤnbluͤhender Blumenpflangen zur Bes 


fegung der Blumentifche, Deögleichen mit Blumen⸗ 
bouquetö zu den: billigften Preifen. Dieffallfige 
Aufträge, ſowohl auf Blauentiſche ald Bouquets, 
welche er jedesmal zur böthften Zufriedenheit zu 
vollziehen fuchen wird, können wegen Entfernung 
von der Stadt bey Hrn. Kaufmann Kö vor dem. 
Karlothore abgegeben werden. 
S hulz, Pächter des Rebergarten. 


4681. Links vor dem Karlöthore No: 1304. - 
im Haufe des Bierwirths Froͤhlich im dritten 
Stockwerke iſt ein. gut erhaltener Flügel zu 
faufen.. 


4667. Weil, Kaufmann von Wäallerffein, bes 
fucht zum erſtenmal die bevorftebende Auerdult mit 
eimem vollftändigen Waarenlager von feinen Tüs * 
ern und Gafimir, und empfiehlt dasfelbe einem: “ 
hohen Adel und verehrungswürdigen Publifun jur 
en Abnahme gegen die billigften Preiſe. 
Die Budenummer it 264. 


4580.. Eim vor einigen: Fahrer im der Mar- 
BVorftadt-erbautes Meines: Haus iſt ſammt Gar: 
tem, und mörhigen Falls audy mit dem dazın 
gehörigen anliegenden Grundſtuͤcken zu ver: 
kaufen, oder dad Geſammtanweſen anf mehrere: 
Jahre zu verpachtem Die hiezu: Lufttragenden: 
Belieben das Nähere zu erfahren vor dem neuen 
Thore links No. 1360. Der Aufgang iſt gegem 
das Rochusgaͤßchen über. 3 Stiegen: redıter sand. 


4616.. Fine bedeutende Parthis Lederwerk ale :” 
Patrontaihen ic. für Schuhmacher . ift. 
im gangen sder thrilmeife gegen baare Bejapls 
ung; zu verfaufen‘,, und das Naͤhere im: Polizey⸗ 
Anfragd: Buͤre au gm erfragen. | 


ey 
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4608. 2000 fi. werten als erfte Poft auf ein 
Haus aufzunehmen gefucht. D. Ueb. ’ 


- 4400. Auf dem Nindermarfte No. 645. über 
zwey Stiegen rüchwärts find verfchiedene, ſchoͤn 
geichriebene, auch gedrufte und gut erhaltene 
Kirchen = Mufifalien von verfciedenen Meiftern 
um fehr billigen Preid zu verkaufen, wopon Daß 
Verzeichniß ſtuͤndlich in Augenjchein genommen 
werden kann. 


4510, Unterzeichneter gedenkt fein Anweſen, 
bem er wegen feines hoben Alters nicht wohl 
mehr vorzujtehen vermag, aus freyer Hand, im’ 
Ganzen oder theilweife, zu verkaufen. -Daflelbe 
beiteht aus der Brauftätte in der Nofengaffe 
nebft dem daranitoffenden Haufe in der Füritenz , 
feldergaife, einem Sommerkeller nebft Garten, 





auf dem Gaſteigberg, einem Stadel vor «dem ‘. » 


Karlothore und mehreren Tagwerk Wiesgründen, 
Kaufsluſtige belieben ſich unmittelbar an ihn 
feloR zu wenden, um hierüber nähere Erkuu⸗ 
Digung einzuholen. 
München den 8. Oftober.1822. 
Bernhard Huber, Spoͤckmairbrauer. 


VBerfeigerungen. 


4620. Da vermöge hoher Drdre die unterm 15. Au⸗ 
guft I. 3. ausgefchriebene Verjteigerung des Bedarfs 
von 200 paar Schuhen und 200 paar Sohlen mit Fle— 
den nod einmal vorgenommen werden foll, fo wird 
dieſes andurh mit dem Bemerken bekannt gemacht, 
daß felbe am 24. d. M. Morgens 9 Uhr in der Ddieß: 
feitigen Kaferne am Koftthor flatt finden werde. Wo— 
zu Steigerungstaftige, die fich jedoch über ihre Liefe— 
rungssuverläßigkeit und Bermögensverpältniffe gehörig 
ausmweifen Fünnen, eingeladen werden. 

Münden am 15. Ditober 1822. 


Delonomie:Kommiffion des föniglichen Artillerie 
Regiments, 
von Hofjtetten, Major und Borftand, 
Lang, Regimentéquartiermeiſter. 


4623. Bom 
koͤniglich baierſchen Landgericht München 

wird zur Hilfsvollſtrechung das eingädige, gemauerte 
Wohnhaus ver Theres Fifher in der Vorstadt Au Ro. 
440. im grauen Biertl, mit Schindeln gedeckt, beftes 
end zu ebener Erde in einer Stube, zwey Kammern, 

leg und Küche, über eine Stiege in Stuve, Kam 
mer, Kühe uud Fleg, über zwey Stiegen in ‚einem 
Beinen Kaſten, geihägt auf 750 fl- und mit ıfl. 48 fr. 
Däuferjteuer belajtet, dem örfentligen Verkauf ausge⸗ 











feßt, ind dazu Kommiſſton auf Donnerflaa den 31. 
I.M. Vormittaas 9 Uhr im biefigen Geſchaͤftslokaie 
angefegt, mobey Kaufsliebhaber ıhre Angebote ju Pros 
tofoll zu geben, Unbekannte aber fih über Leumund 
und Vermögen ausjumeifen haben. 

Den 3. Dftober 1822. 


Steperer, Landricter. 


4658. Montag den 21. dieß werden Morgens 9 Uhr 
in dem Hofraume des Bönigl. Stadtgerihtsgebäudes 
idep Pferde von kaftantenbrauner Farbe, eines 7 Jahr 
alt, und 15 Faͤuſte bach, Das andere 4 Jahr alt und 
16 Faͤuſte Hoch, yorzüglih zum fhmweren Zuge zu ges 
braudben, an den Meijtbietenden gegen fogleich baare 
Preyabluna veräuffert. 

“ Kaufsliebhaber wollen fi daher am obbeſtimmten 
Tage und / Stunde einfinden, 
Den 15. Oktober 1822. 


Königl. baier. Kreid: und Stadtgericht München, 
7» wu, Gerngroß, Direktor, 
u von Hahn, 


den 24. Dltober werden in der 





46735-, Donerfiag 


i Prrnfägaie "Mo. TT zu ebener Erde ganz 'mederne 


eubela als: Komoden, Seſſeln, Tifhe, Betten, 
Bettladen, Porzelän fo andere nüglihe Hausfaprniffe 


* die Meiſtbietenden gegen ſogleich baare Bezahlung 


ug, für Zug verſteigert, wozu man Kaufsliebhaber 
Vormittags von. 9 bis 12 Uhr und Nachmittsgs von 
2 bis 5 Uhr einlader. 





4709: Am 24. d. M. wird in der Weinftraße No. 
1629. im zwehten Stockwerke wegen Berfegung eines 
Staarsdienes eine volltändise Hauseinrichtung, Vor—⸗ 
mittags von 9 bis 12 Uhr und Nachmittags von 3 bis 
6 Uhr gegen baare Bezahlung verjteigert. 





4556. Die beyden. der hiefigen Stadtgemeinde anges 
hörigen Ziegeltäd! an der Rofenbeimeritraße werden 
hiermit famt allen dazu gehörigen Gruͤnden und Gebäms 
ben im Ganzen oder theilmeile zum Berkaufe ausges. 
boten. 

Die zu dieſen FiegelftädIn gehörigen Gründe und 
Gebäude im Steuerdiftrikte Haidhaufen find folgende : 

1) Das Wohngebäude No. 377. famt Garten. 

2) Die daranftofenden Gründe Ro. 378. lit. a 5 
Tagwerke 74 Dez. No. 379. 2 Tugm. 88 De;. und 
No. 580. 2 Tagw. 45 Dez..und No. 582. Tı Dezim. 
groß nebit den Darauf ſtehenden vier Ziegelitädeln. 

5) Die Brundftide No. 817 80 Drjim. No. 926. 
5 Tagw. 92 Dezim. No. 839. 55 Dezim. No. 860. 4 
Tagw. 40 Dezim. No. 1300. 2 Tagm. 14 Dezim. und 
Ro. 1515. 1 Tagw. 47 Dezim. groß. 

4) Das Wohngebäude No. 572. famt Hofraum. 

5) Dex ‚deran flojiende Grund No. 371. 3 Tagm, 
48 Desim. groß, nebjt dem darauf flegenden drey Jie 
geiftädeln, 


F 


- 


6) Die Sründe No. 403. lit. 3 2 Tagw. 53 Des. 
groß, mir einem Ziegelſtadel No. 397. 2 Tagw. 13 
Desim. groß, und der Lehmacker Ro. 392. 

Die Kaufsluftigen werden biemit eingeladen, Mich 
Donnerftag den 24. dieß Voruilttags 9 Uhr im dem 
oben benannten Wohngebäude No. 377. einzufinden, 
wo man fie von den nähern Berhältnifien dieſer Reas 
fitäten in Kenntniß fegen, und die Berfteigerung ders 
felden an den Meiftbietenden vornehmen wird. 

Beichloffen den 8. Ditober 1822, 


agiftrat der koͤnigl. Haupt: und Mefibensflabt 
Magiftra di, Doms ſideniſt 


von Mittermapfe, Buͤrgermeiſter. 
Weſtermayr, Sekretaͤr. 





Verſchiedene Kundmachungen. 





4657. Der Unterzeichnete bat feine bisherige Woh⸗ 
nung am Rindermarkt verlafien, und wohnt nun im 
erften Stodwerke des Singerihen Haufes Ro. 1323. 
vor dem Herzog: Marthore am Märimiliansplage, 

Münden deu 12. Dltober 1822. 

: Advofat Dr, Nibler. 

4637. Unterzeichneter giebt fich die Chre einem vers 
ehrlihen Publikum aujuzeigen, daß er fein bisheriges 
Lofale verlaffen, und jenes (vormals beym Glas) im 
Kornmeſſer Niedermayr'ſchen Haufe auf den Schrans 
nenplage No. 128. bezogen habe, 

Jadem er deu verchrien Herrn Gäften für das ihm 
Bisher geſchenkte Zutrauen feinem verbindlichften Dank 
abjtattet, bittet er zualeih, ihn ferner mit ihrem guͤ— 
tigen Zufprud in feinem neu eingerichteren Lokale zu 
beebren, und macht fich zur angenehmen Pflicht, die 
Herrn Gäfte mit jeder Act Speife und Getränke aufs 
ſchnellſte und billigfte zu bedienen. 

Mit aller Hochachtung empfiehlt ſich ergebenft. 

B. 4 Danner, Gaffetier und Traiteur. 





‘ 4621. Wer an dem Nachlaſſe des verftorbenen Gars 
nifonsfoldaren Nikolaus Fichtel aus Bremendorf Lands 
gerihts Eſchenbach, aus was immer für einen Titel 
einen Anſpruch zu machen bat, wird hiermit aufges 
fordert, foldyen binnen 30 Tagen um fo mehr bier: 
orts geltend zu machen, als nah Ablauf diefes Ters 
mines weiterer rechtlicher Ordnung nach in * Ber⸗ 
laſſenſchaftsſache fuͤrgeſchritlen werden wird, 
Din 11. Dftober 1822. 
Die” 
fönigl. Kommandantſchaft der Haupt: und Re⸗ 
ſidenzſtadt München. 
Freyherr von Ströpl, Generalmajor. 
Schmidt, Aktuar. 


4684. Unterzeichnete giebt ſich die Ehre, das vers 
ehrliche Publikum in Kenntniß zu ſetzen, daß fie das 
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bisherige Auartier verfaffen, und nunmehr in der 
Pranneröftrage No. 1476. im zweyten Stodwerke 
wohne. 

Indem fie für das bisher erhaltene Autrauen ver— 
bindlihft danket, und fidy dem fernern Wohlwollen ers 
gebenft empfiehlt, wird zugleich angezeigt, daß ſie noch 
ein Mädchen in die Penfton zu übernehmen Gelegens 
heit bat, welches nedft den weiblichen, ſchönen un® 
nüglihen Handarbeiten anch im Kochen und übrigen 
Haushaltungs-Geſchaͤften Unterricht erhalten kann 

Zum geneigten Zuſpruch fich verehrungsvoll empfeß« 
lend. Münden den 17. Dftober 1822. 

Babette Streitberg, Privatlehrerim, 





4671. Untegeichrste giebt fih die Ehre einem hohen 
Adel und verehrungswuͤrdige Pubfikun hiermit ang: 
seigen, daß fie den früher innenebabten Laden mit den 
elaftifhen Waaren u. Gramaten am Wittenderaer’fchen 
Haufe verlaffen, und einen andern im Sporreraäficher 
beym Kirfchnermeifter Bärtl besogen habe, Sie em: 
—* ferner ihre derley Arbeiten zur geneigten Abs 
nahme, 

Anna Gerie, elaftifhe Waarenarbeiterin. 


4707. Nachtraͤglich zu der in den Blättern der po: 
fitifchen Zeitung und des Poligepanzeigers angejeigten 
Domprobftens Baron Stengl’fhen Gffetten Berſtei⸗ 
gerung vom 2. d. M. wird hiermit bekannt gemacht, 
daß. zu gleicher Zeit die Mineralienfammlung, wos 
runter fih febr ausgezeichuete. Eremplarien von Mus 
fheln befinden, dann eine vom verftorbenen Hofmaler 
Klotz und feinen Söhnen auf Leinwand gemalte Tapette 
veräußert wird. 

Den 28. Dftober 1822. 


Königl, baier. Kreis: und Stadtgericht Münden, 


von Gerngrof, Direktor. 
Beiller. 


4686. Zur Aufeehthaltung der Orbuung in ber Vers 
rehnung werden jene, ‚die irgemd eine Forderung aus 
dem Waffer: Straßen: und Brüdenbau des abgelaus 
fenen Verwaltungsjahres 18%; an !da® unterzeichnete 
Amt zu mahen haben, aufgerufen, fi binnen 14 Tas 
gen darüber um fo gemwiffer zu melden, als fie das line 
angenehme, das aus der unterlafienen Meldung hers 
Deeglenge, fih feldft besulegen hätten. 
® 





ünden am 18. Oktober 1822. ; 
Koͤnigliches Nentamt der Stadt Münden, 
Auffhläger, Rentbeamte. 





4703. Unterzeihneter giebt fi die Ehre hiemit ans 
qugeigen, daß er feine bisyerige Wohnung im Filfers 
rauhauſe verlaffen, und Dagegen eine andere im 


Pſchorr'ſchen Brauhauſe, der Michaelskirche gegenüber, 


im ıten Gingange über 2 Stiegen rüdwärtd, bejogen 
pr Er verbindet hiermit au die Anzeige, daf fein 
aden, wie biöher, im Scheidliſchen Kaffeehauſe forte 
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beſtehe, und mit elnce vollfommenen Auswapl vor 
Meifekoffern, Seſſeln, Mantelfäden und neu angefoms 
menen Ridikülen verfeben fey, melde er unter Ver— 
fiherung billigften Preife zur gefülligen Abnapıne hier. 
mit empfiehlt. 

: Sranz Kotz, 


bürgerl. Taͤſchnermeiſter. 





4712. Unterzelchneter haftet für nichts, was auf: 
feinen Ramen geborgt werden: mödte. 
Mar Scherer, Büreaudiener beym Fünigl.- 
Etaatsminifterium des Önnern.. 





4605. Machträglich gu der Bekanntmachung vom 19. 
September d. %.. dem Berfauf meines Brauanmefens 
in der Stadt Erding betreffend, babe ich- zu bemerken, 
daß aus Verſehen Lie Zahl dex in dır Ställung unter 
dem Etadel zu unterbringenden Pferde unrichtig ange» 
geben wurde. 

Diefe Stallung enthält g Baru und ed koͤnnen im 
Banzen 150 Pferde darin untergebradt- werden, In 
allen übrigen Punkten beziehe ich mich auf‘ die erwähnte 
Belanntmahung vom 19: September I. J. 

Erding dem 10. Dftober 1822. 


Joſeph Aigner, bürgerf.. Huberbrauer 
in. Eding. 


“6:9. Der Interzeichnete wohnt dermal: in. dem 
Hauſe ded Herrn Handelömann Gapp am Schrannen⸗ 
platze Ro. 607. im. dritten. Stockwerke. 

Appellationsgerichts .Advofat Rappolt. 


4500. Endesunterzeichneter zeigt hiermit erachenft 
an, daß er feinen zur Mehlniederlage am Mar: Go: 
lephplatze No. 38 innegehabtem Laden, weldyer ſogleich 
wieder Kant werden: kann, verlaflen und einen 
andern für befagte Niederlage in ter Karlöjlrafe Ro, 
1091. im Bauhofe bejogen habe, 

Er empfichlt fih dem hoben Adel und verehrlichen 
Yublitum zur gefälligen Abnahme feiner Mehlforten. 
ergebenft. Münden ten 9 Oktober 1822.. 


Erasmus. Bernbacher, Müller 
von Weilheim. 


Gremden- Anzeige 


* Herrn Karl Havard, Gaſtgeber zum gol⸗ 
enen Hirſch. 

Den 10. Oktober. Dr: Engelhardt, Profeſſor vom 
Erlangen. Br. Wett, engl: Edelmann von Ronden.. 
Mde. Lorenz, Proffiersaattin von Regensburg. Den 
21. — Dr. Zöller, fürſtlich Derting Spielberg’fcher 
Rammaerdirettor vom Detting, De Doktor Baper, 
Hofgerihtsabwolat von Wien. Hr. Tiſſerandot, Kaufr 
mann von Muits Hr. Bavanowskr, Partikulier von 
—— Mode. Winkler, von Landahut. Hr. Bloß, 

aufmann yon Leipzig. Den 12. — Treyhert von 


EZ 


* 








Aretiir, vom Wuͤrzburg. Hr. Graſſer, Kauſmann mit 
Gomis von Wien. Den 15. — Hr. Kos, Maler mit 
Gemahlin von Köln, Fräulein von Moll, ebendaher. 
Dr. General von Eldradt, von Augsburg. Den 14. 
— Ihro Lönigl. Hobheit Frau Herzogin Henriette von 
Mürtemberg, Sr. 9. Prinz Alerander vor Wuͤrt em⸗ 
berg, Ihro H. Prinzeſſin Eliſabetha von Wuͤrtenberg 
won Saljburg. Hr. Baron Frieß, Banquier mit Fa: 
milie von Wien. Sr. von Zaͤger, P. k. Oberforftmei: 
fer ebendaher.. Dr. von Senfried, Feitungsredafteur 
von Wien. Den 15. — Hr. Jourdan, Partifnlier 
son Paris, Dr. Bell, engl. Edelmaunn von London. 
Den 16. — Sr. Exzell. Or. Generallicutenant Graf ' 
von Beroldingen, koͤnigl. wuͤrtemb. aufferordentl. be: 
vollmaͤchtigter Geſandte am Paiferl. rußiſch. Hofe von 
Stuttgart. Sr. Exzellenz Hr. Generalmajor Graf von 
Bothogue, kaiſerl. ruß. aufferordentl. bevomaͤchtigter 
Geſandte vom Petersburg, Fr. Graͤſin Baydokte, aus 
Pohlen. Hr. Graf Lenfiewig, von Petersburg. 


Kark Albers feel. Frau Wittwe, Gaſtge⸗ 
u zum ſchwarzen Adler. ; 


Den g. Oktober. Hru. Alan uud Stanburp, engl. 
Cdelleuie aus der Schweitz. Ten 10. — Hr. Oberſt 
var Washington, Slüzeladjutant Sr. Majrftät des 
Koͤnigs vom Baiern von Lindau. Pr. Bar. von Wels 
den, vor Augsburg. Dem 11. — Hrn. Schäfer und 
Saffner, Kaufleute von — Hr. Mol, Kauf: 
mann von Augsburg... Hr. Breuninger,. Gaftgeber von 
Regensburg, Dr. Piper, Kaufmann von Frankfurt. 
Den 1: — Hr. von Neubronner, KRaufmanı von 
Kempten, Hr, Permaneder, Kaufmann von Kıringen. 
Hr Tauber, von NRegendhürg. Hr. Funke, Kauf: 
mann von Eiberfeld. F von Breiht, koͤnigl. mir: 
temb. penſion. Major von Stuttgart, Hs, Dr. Ding: 
ler , Shemicus mit Hrn. Eohn von Augsbure, Derr 
Greiderer, Schiffmeifter von Roſenheim. Hr. von Rad, 
von — Hr. Schoöppher, Gutbeſitzer ebendaber. 
Hr. Glaſer, Kaufmann von Bamberg. Dr. Burgett, 
Kaufmann mit Famille von Augsburg, Hr. Widmann, 
Doktor mit Hrn. Sohn von Augsburg. Den 13. — 
Hr. Bergmann, Kaufmann vom Elberfeld, Hr. Pru: - 
mer, Gaſtgeber von Palau; Hr. Müling, Kaufmann 
won Wiürzburg.. Hr. Koch, Gaſtgeber von Augsburg. 
Here Auderlen, Raufinanm ebendaber, Den 14. — 
Mde. Hartenfeld, mit Familie von. Raufane. Dem 15. 
— Herr vom Florentin, franzoſiſch. Gonfulatsagent, 
Hr; Botte, Mde. Auffert, Mode. Bellivier, Dr. Ar_ 
mandi, und Dr. Amopretti,, von Mosfau: Den 16. 
— Dive. von Lombard, von Wira. Derir. — Dr, 
Kattenbach, Partibuliee mit: Drn; Sohm von Deden: 
burg. 


Bey Herren. Joſeph Deuringer, Gaſtgeber zum 
goldenen Hahn. 

Den 10. Oktober. Hr. Vogler, Kauſmann von Rau: 
bau. Hr. Schmider , Fabrikant vom Ingolſtader Hr, 
won Döslin, Kaufmann won Augsburg, Dr Wenns, 
Schiffskapitan aus Irrland. Hr.. Wosington Grbing, 
Partifulier aus Amerika. Den. 15 — Dr. Wapget, 


* 


— 
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Diurnift von Augsburg. Dr. von Brok, Föhigl. preuß. 
Dof:ath von Berlin. Hr. von GSenfried, Fürftl. taris 
ſcher D: frath von Regensburg. Dr. vom Pürner, Obers 
Jieutenant von Pafau. Den 1. — Hr, Graf von 
Brandenburg, Oberſt und Hr. Grafson Ingenheim, 
Major in königl. Preuß. Dienften von Berlin, Herr 
Uebelacker, Univerfitätsfetretär von Landshut. Dr, v. 
Diüller, Obermautanntsbeamter von Ansbadh, Here 
Bandauer, Banquier von Augsburg. Den 43. — Hr. 
Wagener, Juwelier won Berlin. Hr, Hirſch, Kauf⸗ 
mann, He. Erzberger, Banguier, Fr. von Schuͤle, 
Partituliersgattin, Hr. Ströbl, Advokat, Hr. Di 
gleria, Kaufmann, Hr. Munding, Brauer, Dr. von 
Tarli, Banguier, Hr, Mandt, Partikulier, Hr. Bürs 
gel, Lokalbau : Dberinfpeftor, Hr. von Biber, Oberſt 
und MResimentstommandant, Dr. Lödiermann, Kauf: 
mann, Hr, Ullmann, Banquier, Hr. Amüller, Gens 
fal und Hr. von Sartor, Juriſt ſaͤmtliche von Augss 
Burg. Hr. Generalmajor Graf von Butler, von Banıs 
berg. Sreoherr von Gotta, Lönigl. mwürtemb. geheim. 
Raıh von Stuttgart. Dr. Knoblauch, Kaufmann von 


zum Hr, Gavallo, Adminiftrator von Laugna. 


en 14. — Hr. von Müllern, Tönigl. Juftignotarius 
won Stuttgart. Hr. Graf Tromburghufen, ön. dän. 
Sefandter nah Verona. Hr, Reitfhufter, Pofthalter 
son Zusmarshaufen, 


Dep Herrn Johann Reitz, Baſtgeber zum goldes 


nen Kreuß in der Kaufingerjtraße. 


Hangen, Hr. Wismüller, Student ebendaher. Br. 
son Hofmann, Tethunalrath von Gtudtgart, Herr 
Yon Dmwerer , ngenieue son Trient. Freyherr Bar. 
von Bieberftein,, Fönigl. preuß. Landfland aus Schle⸗ 
Ben. Den 11. — Mde, von Pape, von Paris. Here 
ES hmidt, Pfarrer vom Amfterdam. Pr. Hauptmann, 
von Paris, Dr. von er, Landgericht s aſſeſſor von 
Hoͤchſtaͤdt. Hr. Deufer, Student von Ellwaugen. Dr, 
von Liedersfron, Doktor von Grlangen. Hr. Wagens 
Teil, Kaufmann von Augsburg. Den 12. — | 
Margreiter, Kaufmann von Wien. Hr. Pichl, Zume: 
dier von Augsburg. Hr. Strobel, Kaufmann eben⸗ 
daher. Pr. Scharff, von Breblau, Hr. Drteger, Baus 
meifter von Salzburg. Hr. Baper, Aaufmann von 
Augsburg. Dr. Dederer, Stadent ebendaper. 

13. — Hr. Ölafner, Kaufmann mit Familie ebenda⸗ 
ber. Hr. Muljer, Kaufmann von Pfaffenhofen, Gere 
won NRotimann, Gutöbefiger von All. Dr. Scart, 
von Enenbach. Hr. Porzelius, Kaufmann von Landes 
hut. Dr. von Schilch und von enge et von Augbs 
burg. Hr. Rofenmerkel, Doktor von Kreuth. Dr. Bar. 
von Lahberg von Neuburg. Dr. Gerifher, Kaufmann 


no 


son Schönbeida. Hr. Barbaum, Adminiftrator von ' 


Neuburg. Den 15. — Hr. Bandierre, Raufmann von 
Augsburg, Dr. Relfenegger , von Meuburg, Den 16. 
— Hr,von Piotrowoky, Butsbefiger aus Rußland. Hr. 
* ele, Peivatier von Augsburg. Den 17. — Mde. 




















Kaufmann vor Schönheide. Hr. Deimann, Banquier 
Den 10. Dktober. Hr. Dieg, Akademiker von Gr won Augsburg. Hr. Eſch, Privatier von 
i ’ 
VW öhentTihe Anzeige 
von der Münchner Schranne den 19. Dftober 1822. j 
Daizen. Korn. Gerfte aber, 
Schaͤffel. — Schaͤffel. Schaͤffel. 
Voriger Reſt 469) Boriger Reit 128) Boriger Reit 734 Boriger Reit 159 
Neue Zufuhr 1028|: Meue Zufuhr 564 Neue Zufuhr 2179] Neue Zufuhr 514 
Ganzer Schrannens Ganzer Schrannens Ganzer Öchrannens Ganzer Schrannens 
ftand 7 ftand ftand 2752 Hand ' 673 
1143 







Heutiger Verkauf Heutiger Verkauf 


572 













Heuriger Berkatf 2132| Hentiger Verkauf 613 












































_ Bleide tım Ref 354° Bleibt im Ref 120] Bleibt im Reit 020] Bleibt im Re 60 
Derfaufspreife, Derfaufspreife. J Derkfaufspreife | Werkaufspreife. ; 
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In Dergleihung gegen die leute Schranne find Die Durchfchnittspreife 
Valzen mehr: um ıs.En. Herumehr.az ie Gere minder ums kr. Hoder minder 6 Fr. 


, Handelsfrau von Nürnberg. Hr, Schlefinger, ' 


(708) we 


Verzeichniß 
Preſſ⸗ der in der koͤnigl. baier. Haupt: und Reſidenzſtadt München es einer * tes 
gulisten und nicht regulirten Viktualien, und fonftigen Verkaufs-Gegenſtaͤnde. 
Vom 19. Öftober 1822. 

























IV, Sleifch: Gattungen, | V. Bier und andere Slüffigkeiten. 
Tarirk, m Retefi! Alte Ief 
Ein Pfund des beiten Ochſenfleiſches auf = 912 | Sartre 
Ein Pfund Rindfleifh gilt ©. 0... JB 2) Eine Maf braunes Winterbier. 2» . . || 4d— 
> — led... 0 406 e Pr 0— Nicht tarirt. 
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m _ Bl, ea nen he Fein | 
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v1. — — — vn. Verſchiedene Bedürfniffe, 














vom 12. bis 19. Dftober, A. Privf 
Benennung. - Pinzapt Gew. 0. St] 1. El Gin Schäffel Erdärfel befter Gattung. „ [4 4 
| I | | —  pMDinite 200000. Id 
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Trmheneger „ .- . |116500,5 — — a — — en Ana .o:r0:l-a 
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Der Magiſtrat der Koͤnigl. Haupt⸗ und Reſidenzſtadt München. 


— 


Königlich — Baieriſcher | 
Polizey- Anzeiger RL von München. 


Nro. LÄXXIU. Mittwoch den 23. Oftober 1822. 











Bekanntmachungen. 
4622. Ein Frauenzimmer = Ueberrod won Seidenzeug, wahrſcheinlich entwendet, defin⸗ 
det ſich dahier ‚hinterlegt. » ' 
Der rechtmäßige Gigentbümer wird aufgefordert, fich darum zu melden, 


Königliche Poligey» Direktion Münden, 


i J von Stetten, Direktor. 


u... (Sreybant : Ordnung. 

4470. Nachdem in dem Spitalgebäude an der Theaterftraße «ine geräumige Freybank 
mit einem eigenen Schlachthaufe hergerichtet worden ift, fo werdem hiermit in Betreff der Benüs 
gung dieſer Freybank mach den einſchlaͤgigen allerhoͤchſten Berordnungen nachftehende Vorſchriften 
jur genaueſten Darnachachtung befaant gemacht: 

1) Jedermann, fowohl die Einwohner von München, als auch alle Auswärtige dürfen 
in diefer Freybank unter Beobachtung folgender Borfchriften Fleifch verkaufen. Ausgefchloffen 
von diefem Verkaufe find die Hiefigen wirklichen Mepger, und die hier angeſeſſenen Freybank⸗ 
mepger. i 

2) Unanfäßige Leute, welche dieſen Fleifhwerfauf mur zu einem dienftlofen Aufenthalt 
in München benügen würden, werden in die Freybanf nicht zugelaifen. 

3) Die nächte Aufficht über die Freybanf führt der ſtaͤdtiſche Marktaufſeher, welchem 
hiezu eim verpflichteter Viehbeſchauer und zwey verpflichtete Bankknechte bepgegeben. find. 

4). Ber in der Freybanf Fleiſch verkaufen will, bat ſich deswegen ‚vor allen dem 
Marktaufſeher gehörig * A über a die fich ae * eine — — Auf⸗ 
ſchreibung führt, und jeden, fo wie ihn mach dieſer Aufſchreibung die Reihe trifft, zum wirklichen 
Schlachten auffordert, . 

Wer an dem beſtimmten Tage nicht fehlachtet, wird übergangen, und muß ſich ganz neu 
einfhreiben laſſen. 

5) Eine Ausnahme von diefer Regel kann nur wegen befondern Urfachen, ald wegen 
Sefahr auf Verzug u. dergl. von den Biktualien : Kommifjären bewilligt werden, Auswärtige 
Fleifchverkäufer werden, wenn fie nicht felbft länger zuwarten wollen, fogleich, wie fie fich mel 
den, zum Berkaufe ihres Fleiſches zugelaffen. Die Viktnalien-Kommiſſaͤre find zugleich verpflich⸗ 
tet, über die richtige Führung der obenbemertten Aufichreibungen durch den Markftauffeher zu 
vs —* a entdedte Exceſſe oder Unrichtigkeiten fogleih zur Kenntniß der vorgeſetzten Polijey⸗ 

rde zu bringen. 


Dieſelben Haben gu diefem Zwedte öfter® diefe Auffchreibungen zu dutchfehen. 2 
Be 


— 


— 


6) Alles Vieh, weldes in der Freybank verfauft werden ſoll, muß lebendig dahin ge: 
bracht, im der Freybank ſelbſt gefchlachter, von dem Viehbeſchauer lebendig und todt befchaut, 
und vollkommen gut, geſund und bankmaͤßig befunden werden. 44 

7) Uebrigens duͤrſen alle Gattungen Schlachtvieh, ohnte irgend eine M. nahme, täglich 


pfundweife in der Freybauk verkaufe werden. 


8) Alles Wegkaufen des einmal in die Frepbanf. gebrachten Biehes wird alo ein ver⸗ 


botener Vorkauf nicht gejlattet, "Tondern empfindlich biſtraft 


2 


"0) Bon allem Vieh, welches in ver Freybanf verfauft Wird, muß der borſchriftsmaͤßige 


Aufſchlag noch vor dem Verkaufe deſſelben bezahlt werden. 
Für die Benuͤtzung der Freybank, des 


10) 


Schlachthauſes und der darin befindlichen 


Geraͤthſchaften haben die Fleiſchverkaͤufer von jedem — Stuͤck Vieh, naͤmlich von jedem Nind, 


Ochſen oder Kuh 24 fr., und von jedem kleineken 


tü@ Vieh, nämlich von jedem Kalb, Schaf, 


oder Schwein 6 fr. Banfjind an den Marktqufſeher zu bezahlen, welcher ihn an die Gemeinde⸗ 


kaſſe abliefert. 


11) Für die Reinigung der Bank und des Schlachthauſes, welche 
ber Berfäufer beforge wird, werden feine befondern Gebühren bezahlt. 
12) Dem Viehbefchauer haben die Fleifchverfäufer für: jedes 
und für jedes Fleinere Stuͤck Vieh 3 kr. Beſchaugeld „zu; 


— 


ohne Mitwirkung 
größere Süd Vich 12 fr, 


744... 1% ; 
13) Jedem Vieheigenthuͤmer fteht «6 frep, —32— ſelbſt zu ſchlachten und zum Ber: 


kaufe herzurichten. 


14) Wer ſich aber hiezu der Bankknechte bedient, muß denſelben hiefür von jedem grös 


feren Stuͤck Vieh 1 fl. 24 kr., und von jedem Meinern 8 fr. Lohn bezahlen. 
Außer Ddiefem ug ung dürfen die Banffnechte von den Fleifchvertäufern fonft 


Geringfte fordern, weder 


nicht dad 


n Geld noch in Fleiſch oder andern Theilen des, geihlachteten Viehes. 


15) Jedes Pfund Ochſen-, Kalb» oder Schaf-Fleiſch muß wenigitend um einen Kreu⸗ 


er unter dem jedeömaligen Cape, welder den bürgerl. M 
ind = und Aubfleifh um einen Kreuzer wohlfeiler ald das Ochjenfleifch verkauft 


ern vorgeſchrieben iſt, und das 
erden. ° 


16) Bey der Benügung des Freybank müffen alle, den öffentlichen Fleifchverfauf betrefz 


enden, polizeplien Anordnungen, z. B. in Anfehung der Zumagen oder Nenhaltung der -Waas ' 


gen :c. ıc., eben fo wie in den Baͤnken der hiefigen bürgerl. Mepger eingehalten werden, 


17) Sollten fi wegen — 
ſich deswegen an die Viktualien-Kommiſſ: 
zu wenden. München den 1. Oktober 1822. 


der Freybank befondere. Anftände ergeben, fo bat man 
re der koͤnigl. Polizey s Direftion und des Magiftrates 


—1 


Der Magiſtrat der koͤnigl. Haupt⸗ und Reſidenzſtadt Muͤnchen. 


von Mittermayr, Buͤrgermeiſter. 


Weſtermayr, Sefretär. 








 Mierdfhaften. 


4726. In der Sendlingerftrafe No. 2 find 
2 Wohnungen über 3 und 4 Stiegen rüdwärts, 
jede mit 2 heigbaren und einem unheigbaren Jim: 
mer, Küche, Speifefammer, Keller, Speicher, 
Holzlege und andern Bequemlichkeiten verfehen, 
am Ziele Georgi zu beziehen. 


‚nen Gittern verſehen ift, zu verkaufen, 


4125. In der Kaufingerftrafe No. 102. iſt 


vornheraus im 2ten Stockwerke eine Wohnung, 


bis Neujahr, dann rüdwärts im Hof eine Woh— 
nung zu ebener Erde für 60 fl. zu Georgi zu 
beziehen. Auch ift daſelbſt noch ein Gewölb zw 
vermiethen, und ein eichenes, großes, in 2 Flügel 
getheiltes Hausthor, deffen Oberlichte r 


i- 


mi ‚ei — 


tea) 


4754. Im Nofenthale No. 652. im britten 
Steckwerke vornheraus ift eine Wohnung von 4 
Zimmern, einer Magdfammer,, Küche, 2 Holz 
legen, Speicyer und Keller nebſt andern 
quemlichkeiten am fünftigew Ziele Georgi ju bes 
sieben. Das Nähere ift im nämlichen Haufe zu 
ebener Erde ju erfragen. 


4751. Zu der Gruftgafle No. 100. über drey 
Stiegen find zwey ausgemalte, meublirte, heigs 
bare Zimmer mir eigenem Eingange, eines tägs 
lich, das audere am 1. November zu beziehen. 


4750. In der Burgaaſſe No. 184. im item 
Stodwerke vornheraus find 2 fehr ſchoͤne, ums 
meubliete Zimmer ju beziehen. Diefeiben können 
auch einjein gemiethet werben, 


4144. Ya der Amalienftraße No. 368. ift über 
jwey Stiegen ein ſchoͤnes Zunmer normherauß, 
von Michaelis an bis zum Geergiziele, um 
11 fl. zu vermiethen, und täglich zu beziehen. 
Das Nähere it bey dem Hauseigemthümer zu 
ebener Erde zu erfragen, 


4747. In der Kaufingerfrage No. 1014. find 
im dritten Stodwerfe vornheraus 3 fchön meubs 
lirte, beigbare Zimmer mit Betten und eigenem 
Eingange, ſogleich zu beziehen. Auch kann ruͤck⸗ 
waͤrts ein Bedientenzimmer nebft Küche dazuge⸗ 
miethet werben. . 


4630. Im Haufe No. 1004. am Singange in 
die Fuͤrſtenfeldergaſſe ik ein Bewölb zu vers 
miethen. 


4437. In der Prannerögaffe No. 1473. im Zten 
Stockwerke find 2 nen ausgemalte, meublirte 
Zimmer für einen Kaufmann oder anderen Frem⸗ 
ben ſogleich zu beziehen. 


4637. Zn der Theatiner : Schwabingerftraße 
No. 66. über 3 Stiegen ift fogleich oder am 
erg Tram eine Wohnung zu vermiethen, und 
das Nähere zu ebener Erde zu erfragen. 


4634. &8 find in dem vor 2 Fahren neu ers 
Bauten Haufe des Johann Kaſpar Coluzzi im 
der Müllerüraffe Ne. 659. zwey jchöne Woh⸗ 
nungen mit 4 heigbaren und 2 unbeipbaren 
Zimmern nebft den erforderlichen Bequemlich- 


keit von Georgi an zu vermlethen. Das Näs 


bere ift bep benannten Haudeigenthümer zu 
erfragen. 


4635. Ju der Prannerdgaffe No. 1502. über 
2 Stiegen iſt ein ſchoͤn eingerichtetes, heigbare, 
mit eigenem Eingange verfehenes Zimmer, bis 
künftigen Monät November zu bejiehen. 


4630. ze der Eifenmanndgaffe No. 1106. iſt 
im 2tem ste em ſchoͤn meublirtes, heißz⸗ 
bares Zimmer, mit eigenem Eingonge, mit oder 
ohne Bett, fogleih, oder bi6 1. November zu 
besiehen, und das Nähere in der naͤmlichen Etage 
rechto zu erfragen 


4700. Im Rondel vor dem Karlöthore ift ein 
fchön meublirted Zimmer für einen Herm gu 
beziehen. Ju felbem befindes ſich auch ein guter 
Flügel von 65 Dctaven, 


. dv i ogaſſe Ne. 1106. iR 
53 — — Stoaw este fogleich zu 
gie ei. 


677. Im ehemaligen Auguftinerftode Ne. 
1305. ift eine fleine Wohnung, ‘beftehend aus 
einem heigbaren und einem unbeigbaren Zimmer, 
Küche, Speifefammer und übrigen Bequemlich⸗ 
keiten, für naͤchſtes Georgigiel ju vermiethen. 


4668. Im Haufe No. 1112. in der Karlöflraße 
über 3 Stiegen iſt ein meublirtes Zimmer ſogleich 
oder bis 1. November zu beziehen, 


4678. Im Kücelbädergäßchen Ro, 543. ift zu 
ebener Erde ein meublirted Zimmer nebſt K 
und eigenem Cingange, fogleich zu vermiethen, 
und das Nähere dajelbft zudmdrıs über 1 Stiege 
su erfragen. ; 


4617. Ya der Eifenmanngaffe No, 1144. im 
Eckhauſe ift der ite Stod mit 8 Zimmern, einer 
Küche, Speifefammer, Holzlege, Speicher und 
Keller, am Ziele Georgi zu beziehen, und das 
Nähere beym Hausmeiſter bafelbft zu erfragen. 


4711. In Ne. 645. über 3 Stiegen am Kin 
bermarkte it am 1. November ein Zimmer mit 


Meubles zu bejiehen, 





(Ws) 


Verlorene und gefundene Sachen. 


4132, Ein gefundener Obrring von einigem 
Wertbe faun in der Ludmwigsvoritadt No, 65. 
su ebener Erde gegen Borjeigung des jweyien 
abgelangt. werden. 


4670. Es ift den 16. dieß im Iſarthorthea⸗ 

ter eine Tabadsdofe von glatt gepreßtem Schild⸗ 
frotte mit goldener Ehanire verloren aeganaen. 
Dirfelbe it inwendig durchaus mit 18 Faratis 
gem Golde gefuttert, länglicht vierecigt, ohn⸗ 
efähr 4 Zoll lang und 24 Zoll breit. Darauf 
efindet fi ein Portrait, welches eine weiblis 
che Perfom unt fhwarzem Haare, rothem Kleis 
de und weißen Shawl, vorftellt, und mit eis 
nem goldnen Reife eingefaßt il. Der 
wied erſucht diefe Dofe im dem Banquier Straß: 
burger'ihen Haufe gegen eine Belohnung von 
swey Louisd'or abjugeben. 


Dienft- und andere Gefuche, 


4718. Ein geprüfter Lehrer hat noch einige 
Stunden zum Unterrichte in der franzöfifchen 
Sprache Übrig. Er wohnt in No. 974. im der 
Sendlingerſtraße. 


4715. Ein Hauskuecht, der auch mit Pferden 
umzugehen verficht, fucht einen Platz. D. Ueb. 


4748. Ein Effentlicher Lehrer Hat noch einige 
umbefegte Stunden zum Iinterrichte in den Eles 
mentargegenftänden hir Er wohnt im Altens 
hofgoͤßchen No. 171. über eine Stiege. 

— nn — — — 


Feilſchaften. 


*2716. Bey dem Antiquar Steyrer in der Perufa⸗ 
gaſſe find folgende Bücher zu haben: 

Pojzo, der Moler und Baumeifter, Perfpectiv. 
mit 220 Kpf. 2 Bde. 5fl.30 fr. Materiar 
lien: und Naturalien: Magazin, mit vielen Kupf. 
Leipzg 1727. Bol. 1 fl.30 fr, Legende für den 
gemeinen Meinm, 4 Bde. 4to. Afl. 12 fr. Ber 
(mut ber zweyten Kanımer der Staͤndever⸗ 











amınlung des Königreichs Baiern. 1822. mit 
9, 21 Bde. Hfl. Döllinger Repertorium der 


taats - Bermaltung ded Königreichs Baiern, , 


6 Dive. halb Franzb. Ofl. Kabeners Gatyren, 
4 Da. 1 fl 128r Langedorf mechanische Wif 


“ 
* 
* 


inder 


ſenſchaften, mit Kpf. 3l. Wiebeking Straßen: 
baufunde, mit Kpf. 1 fl. 48 fr. Bode Anleitun 

zur Kenntniß der Erdfugeln, mit Karl, u. Rupfı 
1 fl. Hübners Staats : Zeitungs und Gonverfas 
tiond-Rericon, mit Kpf. Regensb. 1700. ı fl. 48 fr. 
Der volltändige fraucoͤſiſche Aucterbäder. 30 fe. 
Düder falzburgifche Ghrenif, mit Kupf. 48 fr 
Bogel polnifhe Grammatik 1805 48 fr. 


47235. Ein ganz moderner, auf 4 Saͤulen ru⸗ 
heuder, runder Tiſch, ein elfenbeinernes Eruzifir, 
einige fehe quite Gemaͤlde und ein Lufer find 
su verkaufen, und in der Gifenmanndgaffe Ro. 
1105. über 2 Stiegen vornheraus zu befehen. 


4729. Im Haufe des Kaufmann Sabbadini 
No. 1023. in der Raufingergaffe rüdwärts über 
5 Stiegen find für 2 Ctöde Winterfenfter und 
Winterläden zu verfaufen. 


"4746. Ludwig Neber, bürgerl. Gärtner in dee 
Therefienftraße No, 447. empfiehlt ſich einem bos 
ben Adel und verebrfichen Publifum mit Bouquets 
und Blumentöpfen. Er übernimmt auch Abons ' 
nements auf Blumentifhe, Während des Aller: 
—— find bey ibm ſowohl Blumen als 
aud arüne Guirlanden zu Haben, Er übernimmt 
auch die Berzierung der Graͤber mit Blumsntöpfen, 
verfpsicht promte Bedimung und billige Preife, 
Sein Laden it am Petersfirdhefe, u 


4739. Makulatur ift gm verkaufen. D. Ueh. 


4758. Beym Antiquar (Fhrentreih im Altenbafr 
gäßchen Ro. 171. find nachſtehende Büche 
su verfaufeng 

Schillerd Gedichte, 2 Bde. 1 fl. zo kr. Schil⸗ 
lers Braut von Meffina, 24 fr, Gchillers Tur 
randot, 24 fr, Graf Stollberad Famhen, 12 fe; 

Heldenfinn und Heldenftärke, — 12 fr, 

Birgild Aeneas, traveftirt von Blumauer, 3 Thil. 
+ Mufen, kaunem, Anekdot n und 5 

lungen, von Schillung, 18 fr, Dictionnaire de 

oche Francais Allemand et Allemand Fran- 
eais. 1 fl. 30 fr. Leben und Ereigniſſe Peter 

Ai mit vielen Kupf. 48 fr. Schlegela Ges 

chichte der alten and nenen Pitteratur, 2 fl. 42 fr. 


4757. Ein qut erhaltener Flügel mit 5 Dftaven 
ift zu vermietben oder um 60 £ ‚su verkaufen 
vor dem Karlörhore No, 1297. über 3 Stiegen, 


et) . 


- 468, Es ſucht Jemand Auf tr großes Tud: 
‚eigenes Eigenthum, auf die erfle Poſt 5000 fl 
‚aufzunehmen. tin 37 ar 


u — 2* hg 
40653. Im Harmoniegarten im Schönfeld in der 
Koͤnigiuſtraße iſt eine Anzahl ſchoͤner und ınuk 
‚gepflegter Blumengewaͤchſe in Toͤpfen, das Stuͤck 
von 8 bis 15 Pr., aus freyer Hand zu verkaufen, 
eine Einrichtung, womit alle Jahre fortgefahren 
Den verehrlichen Mitgliedern der» Harmoniet 
— uad dem, uͤbrigen, Publikum wird dies 
6 mit der Nachricht befamnt gemacht; daß bey 
dem Harmeniegäriner das Verzeichniß ‚der Ge 
wächle eingeſehen werdin fann. 
., Münden am 17. Diteber. 1822. Een 
1, Dir Ausfhuß der Harmonie⸗Geſellſchaft. 


# 





1 ch, . e 

4539. Ein vor einigen Jahren: imder Mar: 
Borftadt erbautes kleines Haus ift fammt Gars 
den „und; nörhigen Fall Auch‘ mit: den dazu 
gehörigen sanliegenden Grundftücden zu vers 
Baufen, oder, das Gefammtanwefen auf mehrere 
Jahre zu verpachten. , Die hiezu Lufttragenden 
belieben das Nähere zu erfahren vor dem neuen 
Thore links No, 1300, : Der Aufgang if gegen 
dad Rochuogaͤßchen uͤber s Stiegen rechter Hands 





. 4698. , 2000 fl „wenden. ald erite Poft auf ein 


Haus aufzunehmen gefuht. D. Ueb. ° 








Merſteigerungen. 


> yo „! ' ’ ” * £ \ 
A727. Samſtag den 26. Oktober 1822. Vormittags 
% Ubr'mwerden in der koͤnigl. alten Reitfpule mehrere 
Pferde gegen gleich baare Bezahlung an dert Meijibice 
tenden Öffentlich werfteigene ©. 1.0 ©" J 





4742: Auf Andringen eines Glaͤubigers wird die. 
Berberge des Mathias Oftler auf der Lüften Ro. 575. 
Im Wege gerichtlicher Veſteigerung feilgeboten. = 

Dieſelbe beſteht zu ebener Erde in einer kleinen 
Stube Kochheerd, kleinem Fletz; uͤber eine Stiege it” 
einem kleinen Kaften, mit Brettern verfchlagen , ı fers ' 
ners einer Fleinen gemauerten Holzhütte- — 

Kaufsluſtige wollen ſich kuͤnftigen Mittwoch den 6. 
Rovember Vormittags g Uhr im dießſeltigen Amtslo— 
Bale einfinden, um die nähern Bedinaniffe zu verneh⸗ 
men und ihre Kaufsanbote zu Protoboll zu geben. 

Münden den 16. Dftober 1822. " 


hg Koͤnigl. baier. Landgericht Münden. 
a Steyerer, Landrichter. LES 


4743. Samſtag dei 26. dieß werden Morgens i6 Uhr 
am Heumarkte auf Dem. Auger zwey Pferde von Eas 

anienbrauner Farbe, —F und 15 Faͤuſte 
De das andere 3 Jahr alt unksb Faͤuſt⸗ hoch, vors 
giglich zunt fehweren Fuge defianet, an den Meiftbies 
tenden gegen ſogleich baare Bezahlung verbuſſert. — 

Kaufsliebbaber wollen ſich daher am obbeſtimmten 
Tage und Stunde einfinden 

Den 21. Ottober 1822. 


Königl. baier. Kreis und Stadtgericht München: 


von Gernärog, Direktor. ehe 
von⸗ Hahn. 
—W 


4260. Kuͤnftigen Freytag den 25. Oktoben Vormit⸗ 
tags von 9 bis 12Ahr und Nachmittags won 2-bis-5 
Ube werden in dem ehemalizen ‚Elifabetpiner » Gebäude 
vor dem Fendlingerthore die Nüdläße mehrerer in Als 
mofen abgelebter Individuen, und andere Gegenſtaͤn— 
de gegen gleich baore Berahfıma oͤffentlich verſteigert. 
Bicfe beſtehen, in Komoden, Kleiderkälten, Tiſchen, 
Baͤnken, Rauns und Weibstleidern, Küengerätben, 
einem ſehr aroßen, kupfernen Keſſel, „nebfi verſchlede⸗ 
uen Getaͤthſchaften von Mefing und Eifen, dann wehe 
veren ungebrauchteg Thierftögen zu Üerkaufggewilben 
mit Eiſen befeplaaen, und den dazu gehörigen düchenen 
Rahmen und Giäferm-: .. 

Kaufs luſtige werden höfichft eingeladen, am beſtimm⸗ 
ten Tage gefülliat zu erſcheinen. kr 


Münden deu, 20. Digober 1822 


Armen = fchaftörath der Fönigl. Haupt: unde 
* — — 


—3. von Utz ſchne ider, Vorſtand. | 
er Anders, exped. Sekretär. ' 





“4623: : nae 6 Bon sr ö 
königlich baierfchen Landgericht München - 

wied jur Hilfsvollſtreckung das eingödige, geinauerte 
Wohnhaus, wer Theres Fifher in der Borftade Au Mal 
440. im grauen. Viertl, mit Schindelu gededtr beſte⸗ 
bend zu ebener Erde im einer Stube, zwey Kammern, 
Fleg und Kirche, über eine Stiege in Stube, Kam— 
mer, Kühe und Fletz, über zwey Stiegen in. einem 
kleinen Kaften , aefchäkt auf 750 fl. und mit ı fl. sg Pr. ® 
Häuferfieuer belaſtet, dentebffentlichen Berkauf ausge _ 
fest, und dazu Kommifjion auf Donneritag den 31. 
1. D. Bormittags 9 Uhr im hiefigen- Gefchäftslofale + 
angelegt, wobey Kaufslichhaber ipre Angebote zu Pros | 
tokoll zu aeben, Unbekannte ar fih über Leumund L 
und Vermögen auszumeifen haben. J 

Den 3. Oktober 1822. * 

Steyerer, Landrichter. 23 

4675. Donerſtaqg dem 24. Oktober werden in der 
Perufagaffe «Mo. 77 zu ebener Erde gang moderne 
Meubeln äls: Komoden, Seſſeln, Tifhe, Betten, * 
Bettladen, Porgelän fo andere nügliche Dausjaprniffe . 


(76 ) 


Bevölterungd« Anzeige. 





In vergangener Woche wurden im der Metros 


politan: and Pfarrkirche zu U. 2. Frau 

Getauft: 12 Kinder, 7 männl. 5 weibl. Se⸗ 

lechtb. 3 

Getrant: 3 Paar. h 

Geftorben: Den 12. Dftober. Herr Wilhelm 
Schießi, Sekretär im fon. Staatsmrinifterium der Armee, 
27 3. alt, am Rervenfieber. Johann Ehrmann, penf. 
berrfh. Kammerdiener, 58 I. alt, am Gebärmbrand. 
Den 14, — Maria Anna, mmehelich, 3 T. alt, an 
Shmwäde. Dey 17. — Midael, unehel. 2 M. ı T. 
alt, an der Gelbfuht. Den 18. — Fr. Thereſia Seel, 
Hoflammerratbs: und Rentbeamtenswittwe, 59 Jahr 
4 M. alt, an Verhärtung des Magens, 


In der St. Peters » Pfarr. 


Getauft: 12 Kinder, 5 männl. und 7 weibl. 
Geſchlechts. 

Setraut: 2 Paar, 

Geftorben: Den 15. Dftober. Hr Anton Emma: 
nuel Zuber, Theol, Lie. königl. baier. wirkl. geiftlis 
cher Rath und Kanonikus des aufgelöften Chörſtifts 
zum heil, Andreas in Srenfingz 64 I. alt, an Ber 
tndcherung der Klappen bes Derzens. Den 14. — Aus 
guſt Eigenfeder, Taglöpnersfohn, 14 T. alt, an der 

ebe mit Bichtern. Magdalena Ebert, Mildmanns: 

ter, 3 M. alt, an der Abzehrung mit Gichtern. 


Maria Anna, unehef, 3 W. alt, am der Hebe. Den 
15.— Frau Tperefia Schmettan, Bönigl. Raffierss 
gattin, 23 J. alt, am zurüdgetretenen Friefel. Ma: 
ria Anna Widmann, Gehen Horbeattin, 81 J. alt, 
an. Altersſchwaͤche. Joh. Michael Schlüenbauer, Sim: 
mermannsjohn, 17 T. alt, am Aphten. Den 16 — 
Hr, Michael Nobel, bürgerl. Bierbrauer, 81 %, alt, 
an der Bruftwaflerfucht. Den 17. — Diarimilian Jo. 
ſeph Mathlas Lohfeher, Bönigl. Oberzollamts; Kontro: 
leursſohn, 3W. 3 T. alt, am der Darrfucht, Jofſeph 
unchel. 4 W. alt, on Gichtern. Den 18. — Dr. Karl 
Milpelm Reumayer, geweſ. Pfarrer und geiftl. Rath, 
65 J alt, am Nervenfhlag, Georg Harrer, Meg: 
erknecht, 35 I. alt, am Blutſtutz. Jakob Maurer, 
äfcher, 59 3. alt, an der Wafferfuht. Den 19. — 
Eliſabeth Dumbach, Bedientenstochter, 23 9. alt, an 
der Lungenfucht, Barbara Stockmahr, bürgerliche 
Briechierstochter, 5 W. alt, an der Darrſucht. 


In der St. Anna Pfarr. 
Getauft: 8 Kinder, 7 männl, ı weibl. Se 
ſchlechts. 
Getrautz ı Paar. * 
Geſtorben: Den 14, Oktober. Marla Anna Kir— 
mayr, Mıilhmannstochter, g M. 24 TE. alt, an der 
Abzehrung. 


In dem Kirchenfprengel zum heiligen Geiſt. 

Getauft: 6 Kinder, 5 männl, 1 weibl, Eu 
ſchlecto. 

Geſtorben: Niemand, 


Verzeihniß 
der von dem Stadtmagiftrate zu Münden vom 21. bis 28. Dftober 1822 regulirten 
Brod: und Mehl: Tare und anderer Biktualienpreife. 


München den 21. Oftober 1822. 


1. Bıod : Gewicht. ot eon a U, Mehl:Preife. | Viertel, 














Dreyßi⸗ J IIL. Fiiche und andere) 








Rz: ger. I Biftualien:Preife. 
| | te ipfpte nel fi Das (DE IRTEr 
I, Die Kreuzerfemmel ) Munds .... 1 |43— 6, Zi—TRarpfen. „ |— |—118 
muß wägen ... .» — 6 —Semmel⸗. 1 1191 si—i— Hehte . +» | 
MWaiken ... 8 1; 3 Hd dnhen » — ——— 
II. Die haldeRreuzgerfem. | —| 5 —f Eindbrenns. „. „a1 — 1477] 3l—i—hRutten „ . I 
Riemiids „. . - IT — ſao — 3Ii-|— Sorellen. . |= | 3 
II. Das Spigmedel. — 6 — Roden. ... — aa5 — 213 Aalfiſche. 21 
Rach⸗. .» 4» + —— 18 IF 1 59 Barben . + man — 
IV. Das Rreugerlaibel | — 9 — | Gric® feiner . 2 45 -J 10) -J—I ten... I I 
Gries ordinärer. . 2 1201-5 9) 11—FBaller „ . I i— 
V. Groſchenwecken von Feine Berfien. . 5 30 13) |1— |Praren .. — 
Wen -. 2... — 18 —]| Mittere Berjten 2 38 101— Nänten. . I I— 
i Drdinäre Gerften . 2 | 6-1 si Baͤrſchlinge — 
VI. Srofchenweden von —‚v — /42j—] 2) 2j—Basfihe. I I 
Rockentaig.. — 37, A—Erbſen ſchoͤne. ı 52] TI 
8 i | Erbfen mittere ı 150-1 6i—I— —5 —* ——— 
Froͤſche das Wiedel 
vu. EinãAchtkreutzerlaib/ 316 — — ... 2 150] 10] 
| jEinfen, 2... ı j50—| 6j— Eia Mafel Zwiesel 6 
a * — | Ki 2% ee . 1 ;20 - Sp-i ‚Ein Pf. Schmeigerd, 24 
FRE ? | | | Ein — Jocdberger 19 
Ein — Speifelis 22 
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Nro. LXXXIV. Sonntag den 27. Dftober 1822. 











Bekanntmachungen. 
4706. Die nachſtehende, von der unterzeichneten Behoͤrde entworfene, und von der 
koͤnigl. Regierung ded Ifarkreiſes genehmigte Inſtruktion für den hieſigen Wafenmeiſter, wird 
biermit Öffentlich zur genaueiten Darnahadtung mit dem Anhange betunnt gemacht, daß dies 
felbe vom Tage der Bktemutmadung geltende Kraft habe, 
Saftruftion 
für 
den Wafenmeifter in Münden 


$. 1. = r 
ür die Stadt Muͤnchen ift ein einziger Wafenmeifter aufgeftellt, welcher gegenwärti 
in ber —— an dem Iſarſtadtbache feine Wohnung hat, . "> iu 
$. 2. 

Diefer Wofenmeifter bat die Verbindlichkeit, alles innerhalb der Stadtmarkung von 
München gefallene Bich hinwegzuraͤumen und zu vergraben; das zwar noch gefunde, aber uns 
brauchbar gewordene Vieh zu entfernen, verdaͤchtige, herrntofe oder gegen die polizeplichen Ver⸗ 
fügungen auf den Straßen herumlaufende Thiere aufzufangen, kranke und gefährliche Thiere zur 
Fütterung und VBegpahrung zu übernehmen, und die Schwindgruben An Öffentlichen und Eomus 
nalgebäuden zu rällmen, 


’ 


$. 3. 
Der Wafenmeifter Hat zu dieſem Zwecke immer die nöthige Anzahl vom Knechten und 
vier Dienftpferde zu halten, * 


Das gefallene Vieh muß von dem Waſenweiſter auf dem naͤchſten Weege, und mit 
Bermeidung der Hauptſtraße aus der Stadt geführt, und hierbey fo mis Stroh bedeckt werden, 
daß ed nicht gefehen werden kann. 

6.5. 

Der Wafenmeifter erhält als Lohn: 

ür ein Pferd oder eim Rind 1 fl. 36 fr. 

ir ein Fohlen, Schaf, Kalb, Schwein oder eine Fiege 48 fr. 
Bey zen oder Kapen wird dem Wajenmeiiter das Fell als Kohn überlaffen, 
Der Knecht, welcher diefe Thiere abholt, Tann ein Triufgeld von 12 fr. verlangen. 
Sejaßit ind obige Thiere noch nicht 4 Wochen alt, fo wird die Hälfte des beſtimmten Lohnes 

ezahlt. 
” ) \ 7 





eybuͤrtau einzufinden, und die eingelaufenen Anzeigen Dort zu ſammein. 
8.0. 

Zum rs gefatlener Thiere, find mit Xusnabme der Fälle, wo anfedende 
Kraulheiten befondere Anordnungen nothwendig machen, jederzeit die Nachtſtunden zu verwenden. 

Der Wafenmeifter muß jederzeit, wenn ihm der Fall eines Ihieres bekannt gemacht 
wird, in der unmittelbar darauf folgenden Nacht das todte Thier abholen, und im alle ju mir 
murhen iſt, daf 46 in einer anfleıfenden Kranfbeit gefallen ſey, unserweilt der fünigt. Pelizey 
direfiion die Anzeige hievon erflatten. h 

$. 10. = 
Derjenige, welcher diefe Anzeige unterfäßt, und das todte Vieh ſelbſt begräht, er 
anf die Seite räumt, welcher todted Dich auf Öffentliche Pläge wirft, und unvergraben liy® 
läßt, verfällt in eine Werreititräfe bis zu 8 Tagen, oder wird um Gelb bis zu 50 fl. gelrall. 
§. 11. x 
5 In feiner MWafenftätte Hat der Wafenmeifter die größte Reinlichkeit zu beobachten, und 
es dürfen auf derjeiben Fleifh, Knochen und Eingewtide micht unvergraben berumliegen. 
$. 12. 

Das Fleiſch des Viehed muß mit aller Zugehoͤr vergraben werden. Dem BWafenmeiter 
bleibt namentlich ohue vorher erhelte polizenliche Bewilligung das Betkaufen Des wafenmäßigen 
Fleiſches für Hunde, das Füttern anderer Thiere in jenem Haufe mit diefem Fleiſche, dad Zu⸗ 
rüsbehalten und das Ausfieden des Fleiſches von dem wafenmäsigen Viehe und dgl. unterſagt. 


Das Maͤſten der Schweine durch den Waſenmeiſter in ſeinem Hauſe kaun in keinem 


Fall geſtattet werden. 
8. 15 


= > an 1.-A sh 


an die — 


ni Werden i 
Seanfeit — 
teltion Anzeige ju er 
gu Dermahren, 


welche I meh: 
—E 





{ ww) 
4622. Ein Frauengimmer s Ueberrod won Seidenzeug, wahrfcheinlic entwendet, deſin⸗ 


det ſich dahier hinterlegt. 


Der rehtmäßige Eigenthümer wird aufgefordert, 


Münden den 12. Dftober 1822. 


fi darum gu melden, 


Königliche Polizey » Direktion München. 
von Stetten, Direltor. 


zz 


Miethſchaften. 


a762. In der Weinſtraße No. 108. im Zten 
Stockwerke iſt ein meublirtes Zimmer fegleich 
zu ZEN: Der Eingang ift in der Gruft: 
ga) % 


4705. Im Haufe No, 108, in der Weinftraße 
find 2 Wohnungen, die eine über eine, die ans 
Dere übır 3 Stiegen, mit 3 heitzbaren Zimmern, 
su Srorgi zu beziehen. Der Eingang ift im 
BGrufigaͤßchen. 


4700. Am Rochusberge No. 1483. über 4 
Stiegen find 2 Zimmer für Studenten um bil: 
ligen Zins fogleid zu beziehen. 


4771. In der Prannersgaffe im Haufe Ne. 
1490. über eine Ötiege find won dem 1. No: 
vemb. an 2 Zimmer mit Meubels zu vermiethen, 








4775. Auf dem Kreuz No. 1185. üher zwey 
Stiegen find fogleich 2 eingerichtete Zimmer zu 
vermiethen. 


4774. Eine ſchoͤne Wohnung in der Roſen⸗ 
gafle, beftehend in 5 be:gbaren und 1 unheitz⸗ 
arm Zimmer, mebit Übrigen Brquemlichkeiten, 
iſt theilweife oder im Ganzen ſogieich zu bezies 
ben, und das Nähere auf den Marplape Ro. 
26. über 3 Stiegen zu erfragen. 








4175. Auf dem Frauenplage No. 1584. iſt 
vom Ziele Georgi an eine Wohnung für 200 fl, 
Zind zu verwierhen. Sie beſteht in 3 beig:, 1 
unhergbaren Zimmer, eıner Küche, Keller, Holz 
lege und Speicher. Das Uecbrige ıft Dafelbil 
über 1 Stiege jm erfragen. 


4779. Im neuen Mefinerbaufe am ©t. Deterbs 
ger find neh einge Läden zu »ermierben. 

ustunft hierüber giebt der magiſtratiſche Wer: 
waltungsracsh Simon Spitzweg. 


4780. Im ftädtifchen Gebäude No. 630., Eck⸗ 
haus am St. Piteröplage, auf der Geite des 
Dattualienmarftes, ift ein geräumiged Verkaufs⸗ 
Iofale am künftigen Zinsziele Georgi zu bezies 

en. Die Bedingnifle eröffnet der magıftratifche 
erwaltungdrach Simon Spitzweg. 


4777. In der Glockenſtraße No, 1263. find 
zwey modern eingerichtete Zimmer, zu vermies 
then. Dus Nähere iſt in der Kaufingerftrafe 
No. 1617. beym Kunft: und Papierhändier 
Jakob de Gleria zu erfragen. 


4781. In der Schaͤflergaſſe No. 1570. über 
3 Stiegen vornheraus ift ein heitzbares, fon 
meubfirted Zinmer mit eigenem Gingange ſo⸗ 
gleich oder vom 1. November an zu wermierhem. 


4761. Im Thal No. 447. find Plaͤtze für 2 
Pferde und eine Ehaife, dann ein Gerreivtaiten 
fogleih oder von Georgi an zu vermiethen. 








4791. Im Damenfiftögebäude, dem Altham⸗ 
merecke gegenüber, unter den beyden Thorn bins 
dur, dann links über 2 Stiegen im Thureins 
gange zunächit dem Garten, ift ein bequem eins 
gerichtetes, heitzbaxes Zimmer, mit der Ausſicht 
in den Garten und befomderem Eingange verfes 
hen, ſogleich zu. besiehen, und Nadhmittags von 
1 bis 3 Uhr das Nähere Dafelbft zu erfahren. 


4790. Ju der Baierftraße vor dem Karlötbore 
in No. 75. über 3 Stegen links ift ein einges 
richtetes Zimmer am 1. Nopember zu bejieben, 





4792. Auf dem Nindermarfte im Hadlingers 
Haufe No. 641. Über 2 Stiegen lints find zwey 
eingerichtete Zimmer, mit Holzlege und eigenem 
Eingange, für 6 fl. monailich, fogl:uch zu bejiehem, 


4785. In der Dienersgaffe No. 148. über 1 
Stiege find 2 ſchoͤne Zimmer, vornherous ſammt 
Aitoven zu vermiethen. Das Uebrige iſt bey der 
Haud eigenthuͤmerin zu erfragen. 








YES. WE. 50 ⏑⏑ U WITT 

4822. Im Haufe No. 1151. in der Stiftes 
firaße if über ‚3 Stiegen rüdwärts eine Woh— 
nung von 1 heipbarem und 2 unbeigbaren Zim⸗ 
mern, mit einem Meinen Speicher, zu vermies 
then, und Fann ſogleich bezogen werden, fer: 
ner iſt in der. ffigfabrit No. 19. zunaͤchſt dem 
Gottesader eine fchöne, große Wohnung bis Ende 
Novenber zu vermischen. Sie befteht zu ebener 
Erde in einem Geiskaren Zimmer, einer Rüde, 
Speifefammier und Keller, einer ©tallung für 
3 Pferde and einer Wagenremife ; über 1 Stiege 
in 4 Auögemalten Zimmern, wevon 3 beisbar 
ſird, und einem ausgemalten, heisbaren Zimmer 
nebft Speicher. Das llebrige ift ım der Send: 
lingerftrafße No. 894. bey dem Branntweiner 
Kratzer über 2 Stiegen rüdwärts zu erfragen. 


4721. Es ift in dem Gebäude No, 052. in der 
Senplingerftraße über 3 Stiegen vornheraus für 
eine ftille Haushaltung eim ſchoͤnes Quartier jo: 
gleich zu vermiethen und zu bejiehen. Dad: 
jelbe enthält 4 Wohnzimmer mit bejondern Fin: 
gingen, einen Vorplatz, eine Küde, einen 

peicher: und Sellerantheil, dann andere Ber 
ANGER Das Näbere fann im ebemaligen 

raf von Jonnerſchen Haufe Ne. 1500. ın ber 


bis 1. November zu beziepen. x 
4831. Vor dem Marthore, nahe dem Dult: 
plage, it eine kleine Wohnung, monatlich odet 
balbjahriq, mit oder ohne Einrichtung, joglad 
ju verntetben. 





4125. In der Kaufingerftraße No, 1022 il 
vornberaus im 2ten Stodwerfe eine Wehoung 
bis Neujahr, dann rückwaͤrts im Hof eine # 
nung zu ebener Erde für 60 fl. zu M 
besiehen. Auch it daſelbſt noch ein IL 
vermieten, und ein e.chenes, großes, in til { 
getheiltes Hausthor, dejjen Dberlichte mit tiſet⸗ 
nen Gittern verieben ift, zu berfaufen. 


727. Im Rofenthate No. 717. im erften Stets 
—— ruͤcwärts iſt eine Wohnung, beſtehend aut 
2 Zimmern, einer Küche, Barderobe, Kal und 
Speicher, dann andıra Bequemichteuen, am 
Ziele Georgi zu beziehen. Auch iſt im dem ndms 
fichen Haufe eine Wagentenie, worin + Chat 
bequem ftehen fönnen, vom Ziele Georgi au zo 
vermiethen. 


4738. In der Ölodenftraße No, Naar. cine poꝝ 


mit allen Bequewlichkeiten —V 


auch en; 
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Feilſchaften. 


4859. Ein beynahe ganz neuer Schweizerwagen 
fammt einen mit Silber plattirten Pferdgeſchirt 
ift um einen billigen Preis zu verfaufen. Das 
Nähere ift im Rofenthale No. 712. über2 Stiegen 
Morgens von 8 bis 9 Uhr, und Nachmittags 
von 5 bid 4 Uhr zu erfahren, 





4830. 3000 fl. find auf ein Haus allhier ald 
erfte oder zwente Poſt gegen 5 pro Cent und 
ehevor zu leiftende Sicherheit zum Ausleihen 
bereit. D. Ueb. 


4782, Eine Parthie Malz ift zu verkaufen, 
Auskunft ertheilt 3. Ammermüller im Kapler: 
brauerhaufe über 2 Stiegen am Promenadeplatze; 
doch wird unter 50 Schäflel nichts abgegeben. 


784. Am Althanımerede Ro. 1151. ift eine 
vierfisige Chaiſe, mit oder ohne Vorſteckdach, 
mit eijernen Federn und eifernem Schwannens 
halfe zu verkaufen. 


4776. Zu verfaufen find: Europäifche Annas 
Ien von Dr. Ludwig Ernft Poffelt, vom Jahr: 
ange 1795 bis 1822, aut confervirt, in Halb: 
— gebunden. Millot, Univerſalhiſtorie 
alter, mittlerer und neuerer Zeit. 19 Bände, 
Weſtenrieders hiſtoriſche Kalender. 24 Bänpe. 
Forfthandbuh von 5. A. L. v. Burgsdorf. 2 
Hände, 


4834. Am Rindermarfte im Hadlingerhaufe 
im 2ten Hofe zu ebener. Erde kann man fehr 
gute Koft um billigen Preis haben, 


4769. Es iſt ein Dienftbotenhett um billigen 
Preis zu verkaufen. D. lleb. 


4814. Der Codex Maximiliani volliändig, 
in groß Folio, ſchoͤn gebunden, ıft zu verfaus 
fen, und in der Theatiner « Schwabingerjtraße 
No. 80. im Aten Stockwerke einzujehen, 

4824, 8 find 4wey gut confervirte, große 
Tandiopoften von dis, ı Schuh 2 Zoll We 
dann 4 Schuh 2 Zoll breit oder lang, zu vers 
kaufen D. Ueb. 


4505. Ein neuer großer Sechtelzuber fteht 
auf der Hundöfugel No. 1180. über 5 Stie— 
gen zum Verkaufe feil. 


4757. Ein gut erhaltener Flügel mit 5 Oftaven 
ift zu vermiethen oder um 60 fl. zu verkaufen 
vor dem Karlöthore No. 1297. über 3 Stiegen. 


4653. Im Hatmoniegarten im Schönfeld in der 
Kniginftraße ift eine Anzahl ſchoͤner und aut 
gepflegter Blumengewächfe in Töpfen, das Siͤck 
von 8 bis 15 kr., aus freyer Hand zu verkaufen, 
eine Finrichtung, womit alle Jahre forigefahren 
werden wird. 

Den verehrlihen Mitgliedern der Harmonies 
gefellichaft und dem übrigen Publifum wird dies 
fes mit der Nachricht befannt gemacht, daß bey 
dem Harmeniegärtner das Verzeichniß der Ger 
waͤchſe eingejehen werden kann. 

München am 17. Oftober 1822. 


Der Ausichuß der Harmonie-Geſellſchaft. 








Berfjteigerungen. 





4770. Rünftigen Montag den 28. die Nachmittags 
3 Uhr wird der vorhandene Pferdedünger in der neuen 
und alten Zfarkaferne gegen gleich ‚baare, Bezahlung 
öffentlich verſteigert. 

München den 23. Oktober 1822. 


Die 
Defonomie Kommiſſton des koͤnigl. Garde du- 
Corps - Regimentd zu Pferd. 


Freyherr von Zandt, Major und Borftand. 
Stih, Regimentöquartiermeifter. 


4811. Die unterzeichnete Adminiftration gedenket 
Lünftigen Montag den 28. d. M. Bormittagb 9 Uhr 
alte Thür: und Fenjterftöce mit Thüren und Fenſtern, 
eiferne Oefen und Dfenfüße, daun mehrere andere 
alte Baumaterinlten im Verfteigerungswege zu vers 
äußern. 

Kaufsluftige werden alfo eingeladen, fih am befag: 
ten Tage und Stunde im Studiengebäude rinzufinten. 

Münden am 24. Oktober 1822. 


Königl. Stiftungsadminiftration für Erziehung 
und Unterricht. 
Leeb, Adminiftrator, 


4772. Freytag den 22. November d. J. früh 10 
Uhr wird in der Sreugkaferne des untengenannten Res 
giments der Bedarf an blauen, rotheu, weifien, ſchwar⸗ 





eriten Stodwerte des TiIngehiann Tee a SS ametden, Deit 23. — 
— in »eri0g: — ——— aus Schweden, Den 23. — Hr, Riſſillleuc, Preptie; “IM ALU 
Minden deu 12. Ollober 1832. 3 i hi ü 

2ER — Kisten.‘ tier mit Gemapiin von Parls { — Du, 
4763. Allen verebrten Kündtern, Sunftfreunden und 2. Bar a Dr —* Bittwe, age: 
jonitigen Gefhäftsmännern, welche "mtcp felt Nobren inn zum (war; + 
mit ibren Gefchäften beehrt und meine Arbeit dmit "Den 16, Oktober Pide. Monfard, mit Familie 
Mental aufgenommen haben, Dante ich verbin lihf,, von Rotterdam. Den 17. — Pr Aa⸗ſß 
“und ſchateichle mir auch ferner durch Fleid Genanig: mann von Bamkırg. In Tromet, erſter set Er. 
it und billigfte Preiſe mich ihrer Dienfte noch weiter Majertht des Königs von Frankreich von Paris, Om 
















auf das Befle gu empfehlen. Meine Wohnung if der: 48: — dr. Graf von gKittromstn, von Wien. gm ——— 
nat Ne. 700. im Tafhensperingäßhen kat Haufe Di6 Baron. von Worzatih, #- F öfter. Kämmerer er —— 
old Hlagers Graf uber 5 Srirarın. . Bruͤn. Hr. Schreiner, Profeſſer von ui ‚sm. 
Heinrich Taube, bürger!. Kuyferfiichdeuder. Imthutn, Pertifuller von Ehafsaufen. Den 16 = Dorlyer ! 
ESTER, Hr. Unger, Kaufmann, von Auasburg. Keze Zufa 
4825. Die auf den 24. dieß in ber Meinftrage NP. Kaufmann von Aſchaffenburg . Hr. ug, Sauimenn It 
1023). im amepfen Stodwerfe augeſetzte Verfteigerung YO Frankfurt. Dr Baren-vorPietten, bon Air [Er 
einer Dauseinruötung, wegen Berirgung einen Staat; Pr. Kelleſſen, Kaufmanı von Aachen. DT Seiner 
Dieners wird künftigen Montag dem 29. dich Vormit: Kaufmann von Franfinet, Den 20, — *2 San 
taas von O bis 12 Uhr und Nadmittage von 2 bids Fi: Peäfident und dr. Schmidt, —— — 
Npr gehalten. fin. Hr. Jiedler, Parritülter mit DE Serfau 
— Frankfurt. Dr. Widmann, Güterbefiger von SHE N ai, Im: 
ag27. Mit heher magiftratifher Bemilligung, bat burg. Den 21. — He Baron BER Fr Cırs, im 
der eraebenft Unterzeichnete Die Althammer'iche Kaffee: baicr: Kämmerer von Kovereda, Die, fänittg, : 
schent aenahter Indem er das verchrliche Yoblifim  PFENB- Hofiumelier und Dr. Schlete, Teeie, | 
hiervon im Kentnsß feßt, verbindet er damit die An, Berlin. Den 27. — Dr. Tiefrubad, —— 
zeige, daß er daefelde, vom aſkommenden Sonn * und — So hn von hi * ee — ran f 
N 7. d. Ma e ‚mi amiti urg. — 
ta den 27. d. M. anfangend, in dem bebgunten Korn: feld, mit © milie von Arevdurg —— varn AR, 


felder'fien Pofale, am Schrannenplage Ro- 601, ber Ixcle, Kaufmanı mir Batein von gut 
eine Stier ausüube, Er fhmeinelt fih eines aabfrei: tt, Kaufmann von Augsburg. Den 2% 7 
an Iufprudes, welden ® durd prompte, gute und raunefcld, Gutsbefiger von Lauſauc; by G OHR; e 
19e Medienung flet T P i \ m 
& Aets zu erhalten ſich beitens beſtre· m. Geren Joferh Deuringet, Gaſtgeber iM 
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Verzeichniß 
Preiſe der in der koͤnigl. baier. Haupt: und Reſidenzſtadt München nach einer Taxe re: 


gulirten und nicht vegulirten Viktualien, und fonftigen DBerfaufs Begenftände. 
Bom 26. Dftober 1822. 


IV. Sleifchs Oattungen. | V. Dier und andere Flüffigkeiten. 
If. Fi 
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$. 6. 


Fuͤr dieſen Lohn hat der Waſenmeiſter das todte Vich von dem Orte, wo es gefallen 
it, in die Wafenftätte zu führen, dort, wenn es thunlich ift, abzuziehen, und zu vergraben. 
. $. 7 | 
Die Haut des Thiered bat er ohne eine weitere Belohnung an den Eigenthuͤmer der- 
felben zurüczuftellen. Bey den durch anſteckende Krankheiten gefallenen Thieren muß mit ber 
Haut nach jedeömaliger Bere der koͤnigl. Polizeydireftion verfahren werden. 


$. 8. 

Sobald ein Stüd Vieh gefallen ift, hat der Eigenthuͤmer beifelben hiervon ohme Ver: 
zug entweder dem Wafenmeiter Nachricht zu geben, oder Die Anzeige bey der königl. Polizey⸗ 
Direftion zu erſtatten. 

Die Knechte des Wafenmeifterd haben fich defwegen täglich zweymal auf dem Polis 
eyhürcau einzufinden, und die eingelaufenen Anzeigen dort zu fammeln, 

$- 9. 
Zum Hinausfüheen gefallener Thiere, find mit Ausnahme der Fälle, wo anitedende 


Krankheiten befondere Anordnungen nothwendig machen, jederzeit die Nachtſtunden zu verwenden. 


Der Wafenmeiiter muß jederzeit, wenn ihm der all eines Thieres bekannt gemacht 
wird, in der unmittelbar darauf folgenden Nacht das todte Thier abholen, und im Falle zu ver« 
muthen it, daß ed im einer anſteckenden Krankheit gefallen fey, unverweilt der koͤnigl. Poligep 
direftion die Anzeige hievon eritatten. . 


% 


$. r0. 

Derjenige, welcher diefe Anzeige unterläßt, und das todte Vieh felbit begrabt, ober 
auf die Geite räumt, welcher todtes Vieh auf öffentliche Pläse wirft, und unvergraben liegen 
läßt, verfällt in eine Arreſtſtrafe bis zu-8 Lagen, oder wird um Geld bis zu 50. fl. gejtraft. 

$." 11, 

In feiner Wafenftätte hat der Wafenmeifter die größte Neinlichfeit zu beobachten, und 
es dürfen ‚auf derjelben Fleiſch, Knochen und Eingeweide nicht unvergraben herumliegen. 

$. 12. ——— | 

Das Fleifh des Viehes muß mit aller Zugehör vergraben werden. Dem Wafenmeiiter 
bleibt namentlich ohme vorher erholte polizeyliche Bewilligung das Verkaufen des wafenmäßigen 
Fleiſches für Hunde, das Füttern anderer Thiere in feinem Haufe mit diefem Fleiſche, das Zus 
ruͤckbehalten und das Ausfieden des Fleifches von dem wajenmäßigen, Viehe und dgl. unterfagt. 


Das Mälten der Schweine Dusch den Wafenmeifter in feinem Haufe kann in feinem 
Fall geitattet werden. ’ 


$. 15- ” 
Auſſer den bereits hergeſtellten BVerfenfgruben, welche vorzüglich zur Unterbringung 
fleinerer Thiere und der Eingeweide beſtnmt find, hat der Wajenmeriter fowopl in der Waſen— 
ftätte, ald auf der ihm eingeriumten benachbarten Zufel immer mehrere Gruben geöffer zu 
unterhalten , damit dad auf die Waſenſtaͤtte gebrachte Vieh ohne Zoͤgerung in diefe Grube ges 
legt, und dafelbft vergraben werden kann. e 
Dieje Gruben muͤſſen wenigitens 8 Schub tief feyn. 
$. 14. 
Ein auf die Wafenftätte gebrachtes Städt todted Vieh darf nie Tänger als hoͤchſtens 12 


Stunden lang unbeerdigt liegen bleiben. Bey anſteckenden Krankheiten muß dad todte Die, jeder 
zeit jogleih auf der Waſenſtaͤtie vergraben werden, 


- 1 
Der Wafenmeifter it verbunden, todtes Vieh, bad auf der Strafe, oder an öffentlichen 
Orten liegt, ſobald er hievon Nachricht erhält, ohne Verzug abzuholen, und auf der Wafen: 
huͤtte zu vergraben, ar we, 
Er muß auch einen folhen Fall der koͤnigl. Poligepdirektion melden, damit dem Eigens 
thüner des Thieres nachgeforfcht werden kann. 
6.16. 

Auf gleiche Weiſe muß der Waſenmeiſter, wenn er herrnloſe, herum'aufende oder ver— 
daͤchtige Thiere aufgefangen hat, ſogleich der koͤnigl. Polizeydirektion hiervon Anzeige erjlatten. 
$. 17, 

Dem Wafenmeifter ſteht auch die Verbindlichfeit zu, Franke oder geführlihe Thiere ge⸗ 

gen Koſt geld zur Fütterung und Verwahrung zu übernehmen, er hat ſich jedoch jeder thierärzte 

lihen Prarid zu enthalten. — | 
. D 1 . 


Hinfichtlich der Verfügung gegen die Hunde dahier, bat fi der MWofenmeifter genau 
an die beftehbenden Beflimmungen zu halten. 


Werden ihm Hunde und andere Thiere wegen Verdachts der Wuth oder einer anſteckenden 
Krankheit übergeben, fo hat er fie nicht zu tödten, fondern fogleich bey der königl: Polijey: Di: 
reftion Anzeige zu erftatten, und die Thiere bis zur erhaltenen polizeplihen Verfügung forgfältig 
gu verwahren, . \ 
; Sollten außer den angeführten Beſtimmungen befondere Fälle noch andere polizeyliche 
Anordnungen nothwendig machen, fo ‚bat der Waſenmeiſter dieſelben ebenfalls zu befolgen, 
$. 21. 
Lebertretungen gegen diefe Beftimmungen werden von der Finigl. Polizey » Direftion 
unterfucht und beftraft. Es findet gegen den Wafenmeifter eine. flufenweife Beftrafung bis zu 
‚achttägigen Arreft oder bis zu 50 fl. jlatt. . 
$. 22. | 
Bleiben mehrmals wiederholte Strafen ohne Erfolg, fo ſoll die fönigf. Polizepdireftion, 
‚welche vorher die Erinnerung des Magiſtrats erbolt, bey der fönigl. Regierung die Dienſtesent⸗ 
laſſung des fehligen Wafenmeijterd in Autrag bringen. 
München den 16. September 1822. 
Königliche Polizey- Direktion, München. 
von Stetten, Direktor. 


4829. Man macht das hiefige Publikum wiederhoft aufmerffan, daß das Fahren 

‚mit Wären oder Schubfarren auf die Trottoirs flrenge unterfagt fen, und daß diejenis 

gen, welche dieſem Verbote entgegen handeln, ohne Machſicht nicht nur zur Strafe ges 

zogen, fondern auch zur vollen Entſchaͤdigung wegen allenfalls entjiehender Beſchaͤdigun⸗ 

gen werden angehalten werden. | u 
München den 24. Dftober 1822, 


-  Könighche Polizey = Direktion München. 
von Ötetten, Direltor, 
— 2 
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3801. Es wird hiermit befannt gemacht, daf die erfte Verloofung des Waarenlagerd vom 
Hiefigen ‚Handeldmanne Stöber am Donnerstage den 14. fünftigen Monats im fleinen Rathhaus⸗ 
Saale Vormittags von 8 bis 2 Uhr in Gegenwart eined Kommiſſaͤrs der unterzeichneten Behörde 
‚Öffentlich ftatt finden werde, 

Am 13. künftigen Monats von 8 bis 12 Uhr und von 2 bis 6 Uhe werden in demfels 
ben Lokale die Looſe oͤffentlich eingelegt werden, 

Münden den 24. Ditober 1822. 


Königliche Polizey » Direktion München. 


von Stetten, Direftor. 


4877. KRünftigen Samſtag den 2. November wird, wie alle Jahre gewöhnlich, in Gegen⸗ 
wart ded Armenpflegſchafts-Rathes der fbnigl. Haupt» und Nefidenzftadt München, dann der 
im Armen-Verbande ftehenden Individuen, für fammtlihe Wohlthäter des hiefigen Armen : Znftis 
tuts, Morgens 10 Uhr in der Metropolitan: und Pfarrkirche zu U. 2, Frau ein folemned Sees 


lenamt gehalten werden, wozu Jedermann Höflichjt eingeladen wird, 


Munchen den 26. Dftober .1822. 


Armen = Pflegfehaftsrath der Fönigl. Haupt und Refidenzftadt München. 


3. von Ugfhneider, Borjlaud. 


Anderd, erped. Sekretär, 








Mietbichaften. 


4842. In der Raufingerftraße No. 1017. iſt 
eine große Wohnung mit allen Bequemlichkeiten 
im 2ten Stodwerte am fünftigen Ziele Georgi 
zu beziehen, wozu auch eme Ötallung für 5 
Pferde gemiethet werden fan. D. Ueb. 


4843. In No. 623: am Nindermarfte über 
3 Stiegen vornheraud ift am Ziele Georgi eine 
bequeme Wohnung zu beziehen, und das Nähere 
dafelbjt zu ebener Erde zu erfragen. 


4836. Es ift eine Wohnung mit 5 Zimmern 
und 'den übrigen Erfordernijjen, nebſt Walde 
—— und nach Belieben auch mit einem 

arten, zu vermiethen, und vor dem, Maxthore 
links an der Wilhelmineuſtraße Ro. 190. zu 
ebener Erde zu erfragen. 


4854. Vor dem Echwabingerfhere, unterhalb 
des Glasgartens in der Therefienftraße No, 446., 
ift vom Ziele Georgi an eine Wohnung, nebit 
einem fleinen Gärtcdhen, zu vermietben, und dad 
Nähere beym Sailer in der Schäflergaffe Ro. 
1567. zu erfragen, in weldem 


4851. Im Haufe No. 677. in der- Blumen: 
firage, zwiſchen dem Anger: und &endlingers 
tbore, find 2 heigbare, meublirte Zimmer, mit 
eigenem Eingange, fogleich zu beziehen, 


4849. Im Schrammengäßchen No. 87. über 
1 Stiege it ein eingerichtetes Zimmer gu ver 
miethen. j 


4848. Auf dem Kreuz No. 1185. über zwey 
Stiegen find fogleih 2 eingerichtete Zimmer zu 
vermiethen, 


4857. In der Kaufingerftrafe No, 1016. über 
1 Stiege rüdwärts ıft ein Zimmer, mit oder 
ohne Meubels, zu vermiethen, und fannı ſogleich 
bezogen werden. 


4858. Auf dem Peteröplape No. 634, über 
3 Stiegen vornheraus ift ein heigbares, meubs 
Tirted Zimmer mit Bett bis 1. November zu 
bejiehen. 


4859. Im neuen fönigl. Hoftheater ift in einer 
der beiten Logen ded Aten Ranges ein Plas für 
ipen Heren zu vermiethben. Das Nähere ift im 


aufe auch ein 
gewölbter Keller, für einen Weinwirth oder An Maris No. 423, über 5 Stiegen zu er: 
Obſtler, fogleich zu vermiethen iſt. 7 fragen. 
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vermiethen, und ein eichenes, großes, in 2 Flügel 
getheiltes Hausthor, deſſen Dberlichte mit eifers 
nen Gittern verſehen it, zu verfaufen, 


4727. Im Rofenthale No. 717. im erften Stod: 
werfe tuͤckwaͤrts ift eine Wohnung, beftehend aus 
2 Zimmern, einer Küche, Garderobe, Keller und 
Speicher, dann andern DBeauemlichkeiten, am 
Ziele Georgi zu beziehen. Auch ift in dem näms 
lichen Haufe eine Wagenremife, worin 4 Chaifen 


begnem jtehen koͤnnen, vom Ziele Georgi am zu” 


vermiethen, 


4734. In No. 1597. im Mazjarygäßchen über 


2 Stiegen ift ein eingerichteted Zimmer zu beziehen. 


4357. In der Kaufingerftroße No. 1014, find 
‚im dritten Stockwerke vornheraus 3 ſchoͤn meub⸗ 
lirte, heigbare Zimmer mit Betten und eigenem 
Eingange, fogleich zu beziehen. Auch fan ruͤck⸗ 
wärtd ein Bedientenzimmer nebft Küche dazu ge: 
‚miethet werden. 


4830. Es ift ein Getreidfaften zu vermiethen 
und im Thale Petri No. 522. zu erfragen. 
— — — ——— — 


Verlorene und gefundene Sachen. 


4834. Den 27. dieß Abends iſt eine junge Mops: 
huͤndin mit dem Polizeyzeichen No. 9628. mit 
3 Rollen um die Gegend von der alten Weit: 
ſchule entlaufen. Derjenige, dem diefelbe zu: 
gelaufen ift, wird erfucht, fie gegen Erkenut⸗ 


lidhfet in der Knödelgaffe No. 1024. über 4 
Stiegen einzuliefern. 


4818. Eine Hündin, weiß und roth gezeichnet, 
von englifcher Mage, bat fich verlaufen. Man 
bittet diefelbe gegen eine gute Belohnung in die 


koͤnigl. Reſidenz zur Frau Gräfin von Lodron 
zu bringen, 


Dienft- und andere Gefuche, 


4831. Au Folge der erhaltenen hoͤchſten Be: 
willigung der koͤnigl. Regierung und der Lokal— 
Sdultommiffion wuͤnſcht ein qnittirter Offizier, 
welder die Prüfungen für das Erudien-Lehramt 
beitaupen bat, Kindern adelicher Eltern und hoͤ⸗ 
heru Standes den Privat: Unterricht in den an 


iemientars und Studien Schulen erforderlichen,” 


Wiſſenſchaften zu sertheilen. Um des Wei 
hieruͤber vernehmen zu wollen, belisbe man fi 


‚benenneudwertb: grand 
‚Soleil d’or ıc,, verſchiedene Iris, einfah und 


gefälligft an bad koͤn. PolisepAufrags: Bureau 
zu wenden. 


4867. Ein junger Mann, welcher ſchon meh: 
rere Fahre bey verfihiedenen Aemtern ald Schreis 
ber diente, wünfcht als folcher wieder angejtellt 
zu werden. 


Seilfhaften. 


4850. Der noch — Vorrath an hol⸗ 
laͤndiſchen Blumenzwiebeln enthaͤlte: einfach und 
gefüllte Hiazinthen (Passe toutes), ſowohl im 
gemifchten Farben ald in namentragenden Sor⸗ 
ten, fämmtlich Treibzwiebel, frühe und fpäte 
Tulipanen, bejonderd die einfache und gefüllte, 
fo jehr beliebte Duc van Toll, verfchiedene Fons 
quillen, gelbe und weiße Tapeten, worunter 
primo, Marseille, 


arfüllte Narzijfen, als; orange Phoenix, van 
Sion ie. —* endlich die fhöne Mſerkrone und 
mehrere dergl. 

5 ©. Dies, 


am Riudermarkte No, 611. 


4862. Ein fehlerfreyes Pferd ift zu verkaufen. 
D. Ueb. 


4806. Beym Antiquar Ehrentreih im Altenhoſ⸗ 
gaͤßchen No. 171. find nachitehende Bücher 
ju verfaufen: 

Geographiſches ſtatiſtiſch⸗ topographifches Les 
zicon von Schwaben, 2 Bde. 2 fl. Juſti, v., 
ſcherzhafte und fatyrifche Schriften, 3 Bände. 
ıfl. 30 fr. Weitenriederd Geſchichte von Baiern, 
2 Bde 1fl, 48 fr. De Voltaire Henriade, 
mit Figur. 56 fr, La Vie de Voltaire, 24 fr, 
Edartöhaufen, was trägt am meiſten zu dem 
Nevolutionen jekiger Zeiten bey? 24 fr. Molie⸗ 
red Quitfpiele und Poſſen, von Heinr. ZIſchokke, 
4 Bde. 2 fl. Weſtenrieders hiftorifche Kalender 
find einige zu 30 fr. zu haben, Poffelts Annas 
len, viele einzelne oder ganze Jahrgänge, 


4540. 3000 fl. find auf ein Haus allfier aIs 
erfte oder zweyte Poft gegen 5 pro Cent und 
ebevor zu leiftende Sicherheit zum Außleihen 
bereit. D. Ueb. 


4757. Ein qut erhaltener Flügel mit 5 Dftaven 
it zu vermiethen oder um > zu verfaufen 
vor dem Karlsihore No, 1297. über 5 Ötiegen, 
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4869. Zur Ablöfung eines Kaufſchillingöreſtes 
werden 2000 fl. geſucht. D. 1leb, ⸗ 


Verſteigerungen. 


4853. Kuͤnftigen Samſtag den 2. November werden 
in der Metzger Neumair'fhen Behauſung in der Ders 
zogſpitalſtraße No. 1136. über eine Stiege Vormits 
tags von 9 bis 12 Uhr und Nachmittags von 3 bis 6 
Uhr nachſtehende Giffeften, als: Betten, Spiegel, Ge: 
mälde, Uhren, Bett: und Leibmäfche, Kanapce, und 
Seſſel nebft andern Gerätbfhaften, an die Meiftbies 
tenden genen gleich baare Bezahlung Öffentlich verfteis 
gert. Den 28. Dftober 1822, 


Königl, baiers Kreis: und Stadtgericht Münden, 


J von Gerugroß, Direktor. 
Rhein, 














4772. Freytag den 22. November d, J. früh 10 
Uhr wird in der Kreutzkaſerne Des untengenannten Res 
giments der Bedarf an blauen, rothen, weillen, fhwars 
gen und grauen Tüchern, dann Demder: Unterhofens 
und Rodfutterleinwand, fo wie auch an Gradi und 
weiſſen Sutterboi, ferner an Schuhen, für die dem 
Regimente zugetheilten 175 Rekruten auf dem Wege 
öffentlicher Vrrfteigerung salva ratificatione an den 
Wenigftnehmenden in Akkord gegeben. 

Lieferungsluftige werden hiezu mit dem Bemerfen 
eingeladen, daß bierbey Mufter der obgenannfen Ob— 
jefte und von den Unbekannten legale Ausmweife über 
Lieferungsbefugniß und Vermögen zu übergeben find, 

Münden am ig. Dftober 1822, 


. Die 
Delonomie:Eommiffion des Fön. baier, 1. Liniens 
Infanterie:Regiments (Koͤnig.) 

von Haren, Major. 5 
Habel, Regimentsquartiermeifter. 


4728. Gemaͤldeverſteigerung 
welche am 4. November nnd an den folgenden Tagen 
im graͤflich Lerchenfeld’fhen Haufe Mo. 1480 in der 
Pranneröftraße zu ebener Erde Vormittags von 9 bis 
42 Uhr und Nachmittags ven 3 bis 6 Uhr ſtatt hat. 
Münden den 23. Dftober 1822. 


Verfhiedene Kundmahungen. 
Pfänder auszjuldfen, 








4845. Ben dem koͤnigl. baieriſch. Verfasamte allbier 


werden den 25. Bünftigen Monats Rovember die im 
Zahre 1821. von den Monaten July und Auguft liegen 
ebliebenen '‘Pfänder, im Falle man folche Tängftens 
en 25. November zuvor nicht auölöfen follte, mittels 
der gewöhnlichen Lizitation an den Meiftbietenden 
verkauft werden; alle Diejenigen alfo, Denen daran ges 


legen iſt, können ihre beliebigen Anftaften In Zeiten 
vorkehren. München den 26. ftober 1822. 
Borzaga, Kaſſier. 


4852. Das vormals Zellershuber'ſche Haus in der 
Marvorftadt am Türkengraben Ro, 379. nebft daben 
befindlichen ungefähr # Tagwerk großen Garten wird 
hiermit zum 2egtemale zum Verkaufe ausgeſchrieben. 

Die Kaufsanträge werden bierorts am 26. Noven: 
ber Bormittags 9 Uhr mit Vorbepalt der Zuftimmmng 
der Gläubiger aufgenpmmen, 

Am 25. Ditober 1822. 


Koͤnigl. baier. Kreis: und Stadtgericht München. 


von Gerngrof, Direktor, 
Winkler. 


4860. Kommenden Montag den 11. November d. J. 
Vormittags von 9 bis 12 Uhr und Nachmittags von 
2 bis 5 Uhr wird der Nüdlaf des verlebten Herrn 
Sefretärs Wilbelm Schiefl im Staatsöminifterlum dee 
Armee, beftehend and: Meubelu, Kleidungsftiden , 
Walch: und Tiſchzeug in der Dienerögaffe im Weins 
wirtb Lunglmair'ſchen Haufe über 3 Stiegen verfteis 
gert. Kaufsluftige werden hiezu eingeladen. 


Königl. Konmandantſchaft der Haupt: und Re⸗ 
ſidenzſtadt München. 


Freyherr von Ströhl, Generalmajor. 
Schmidt, k. Aktuar. 


4865. Franz Anton Prantl hat mit feinem Tuch— 
maarenlager das bisher innegehabte Lokal in der Scnds 
Iingerftraße verlafien, und befindet fih nun in der 
Reſidenzſchwabingerſtraße No. 38. 





4856. Unterzeichnete giebt fih die Ehre einem hohen 
Adel und verebrungsmwürdigen Publikum hiermit anzus 
jeigen, daß fie den früher innegehabten Laden mit dem 
elaflifhen Waaren und Gramaten am Mittenberger’s 
fhen Haufe verlaffen, und einen andern im Eporrers 
gaͤßchen beym Sirfhnermeifter Bärtl bezogen ' habe. 


“ Ste empfiehlt ferner ihre derley Arbeiten gut geneigs 
ten Abnahme, 


Anna Gerie. 





4855. Unterzeichnete giebt ih die Ehre anzuzeigen, 
daß fie ihre Wohnung und.den Laden No. 1549. im 
Fingergaͤßchen verlafien habe, und in das Handels; 
mann Reitler'ſche Haus No, 608. in der Rofengafie 
in das zweyte Stockwerk gejogen ift, und empfiehlt 
fih ferners. —— 
E. Amann, Pug: und Galantriearbeiterin. 


Bevölferungs >» Anzeige. 

In vergangener Woche wurden in der Metros 
politan: und Pfarrkirche zu U. 8. Frau 
Gerauft: 9 Kinder, 4 männl. 5 weibl, Ges 

ſchlechts. 

4 
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Setrauf: 2 Paar. 

Geſtorben: Den 19. Dftober. Karl, unehelich, 
16 T: alt, an Gichtern. Maria Auna Rapp, Soldas 
tenstochter, 52 J. alt, an Entkräftung als, Folge von 
bösartigen hronifhen Gefhmwüren, Dee 20. — Io: 
hann Baptift Bindl, Schneidermeifters : Sohr, 11 M. 
15T. alt, am fhmeren Zahnen. Here Nikolaus von 
Fooß, Eönigl. penſion. DOberftlieutenant, 76 3. alt, 
an der — Den 21. — Anna Maria 
Enzenſperger, ehem. Koͤchin, 78 I. alt: Schla 
fluße. Anna Fortner, buͤrgerl. — fire, 19 
alt, an Sichtern und Brand. Hr. Joſeph Sagflätter, 


Pfarrer von Arrah, 47 3. alt, an der Bajlerfucht- 


und Brand des Unterleibs, Den 27. — Michael Graf, 
Lohnbedientensſohn, 10 T. alt, an Bichtern. Martin 
Weiß, Schneidermeifters : Sohn, 3 M- 9 T.alt, an 
der Abzehrung. Den 23. — Dr, Joſeph Mayr, Eün. 
Maljmüller, 52 5. alt, am Nervenfieber. Maria, un: 
ehel. 5 M. alt, am fchmeren Zahnen. Ludwig 
Ohmer, bürgerl. Schweinmeggers : Sohn, 17 9. alt. 
am organiſchen Fehler der Bruft mit allgem. Waſſer⸗ 
ſucht. Eliſa betha Therefia Philippine von Schmid, 
Proprietaͤrs Tochter aus Bruͤſſel, 10 W. alt, an der 
Hebe und Starrframpf. Den 25. — Gofeph Paffauer, 
Bun Metzgersknecht, 48 J. alt, an der Lungen 
ut, 


— 


In der St. Peters-Pfarr. 


Getauft: 5 Kinder, 3 männl. und 2 weibl, 
Beichlehte. 

Getraut: ı Paar. 

Geftordben: Den 22. Dftober. Krescentia Bino, 
bürgerl. Nagelſchmide Meifteröfrau, 53 3. alt, am 
Scharlachfrieſel mit Berfegung na dem Kopfe. Pe: 
trus Eichbichler, Appellationsgerichts: Schreiber, 50 J. 
alt, an Tabes. Maria Anna Löfh, bürgerl. Kandi, 
sorötochter, 10 M. 2 T. alt, an der Mundfäule. 0: 
bann Baptift, unehel.3 W. alt, an Apbten. Den 25. 
Anton Shüldmapr, Bäderjung, 25 I- alt, am 
Gedaͤrmbrand. Anna Sachenbacher, Schullehrerstod: 
ter, 42 I. alt, an aneurismatifcher Ermeiterung des 
Herzens. Therefia Scheiter, Taglößnerin, 70 3. alt, 
an der Bruftwaflerfuht. Den 24. — Sr. Reopoldine 


Schonger, Lortofollefteurs » Battin, 31 I. alt, am 


Brand im Unterleibe. Franzisfa Echroder, Banda: 
gnmadersgehülfin, 33 J. alt, an der Lungenfudt 
und Abzehrung Den 25. — Urfula Thella, unchel. 
6. 3 T. alt, ander Abzehrung. Den 26. — Franz 
Sales Schiehle, Schloffergefel, 32 I. alt, an Ge: 
hirnerſchuͤtterung. 


In dem Kirchenſprengel zum heiligen Geiſt. 


Getauft: 1 Kind weibl, Geſchlechts. 
BGeſtarben: Niemand, 





Verzeichniß 
der von dem Stadtmagiſtrate zu Münden vom 28. Oktober bis 4. November 1822 regulirten 
Brod- und Mehl: Tare und anderer Viftualienpreife. 


München den 28. Oktober 1822. 


1. Brod : Gewicht. I pr. 





Il. Die Kreuzerfemmel 
muß waͤgen +» 









Malbens 
IT. Die halbeſtreuzerſem. 

IH.. Das Spigmedel . | IRodfen. » 
IRads, » 
IV. Das Kreutzerlaibel 


V. Groſchenwecken von 
Weitzenn 


VI. Groſchenwecken von Huͤhnermehl 


Rockentaig .1— 27 — Sroſen ſchoͤne. 
| Erbſen Mittere 
VII. Ein Achtfreugerlatb| 3. 14 —|| Breun. . . . 
kinfen . 2. 
vulJ. Ein Sedjebner | Hanflörner, . 
tfib 2... 3 6, 2323| — 





ken oel| u. Mehl:Preife. | Viertel. 


Mund: 4 
Semmels: - . - 


* [2 
» [2 * 
Gries feiner „ - + 
Gries ordinärer. » 
Seine Öerjten. „ » 
|Mittere Gerſten 

Drdinäre Berften . 


6 —I 

si — —— PR 
Riemiſch- —. » 

> 

| 

8 


[2 
















Dreyßi⸗ J HI. Fıld: und andere 

ger. Bıftualien:Preife. 

fl. |Ee pfper. pfipt Das Pr AI Er 

1 —— 6, 1— Karpfen. · |— — 
rt 17 436e6te⸗ — ——— 

tg] 1 1,1) —— 
31 145.—] 2] 3j—fRutten „ . I 48 
— — 60 25 31BSeorelen. I ti 

— Fe 11—1—IBarten . — 1— 
2 as - 100A— — 

2 20- Baller „ . — —4 
3 30—} 13) —[—}iPraren — |—116 
2 38—| s10|— Ränten. . I j—126 
2 | 6} 8I—I—HiBärfhlinge I— —— 
.. +, |a2i] 2) 27-FiBadffne I II 8 
.. 1 * VT IAErebſe das Biertel. 156 
+ | 1150-1 64 Eigröfhedas Wiedeit lie 
e. | 2 1301] 10|- | FiSchmeen dasDund. I— 
«| 1 50] | 6 
. 1 ;20)| 51-1-IlEin Pf. Schmeigerk !25 

Ein — Gohberger 








19 
122 








Ein — Speiſetae⸗ 
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4884. An ber Neuhaufergaffe No. 1112. Über 
zwey Stiegen, iſt cın heitzbares, meublirtes Zims 
mer, mit eigenem Eingange, für 6 fl. monatlich, 
zu vermiethen. 


4888. In der Refidenz;:Schwabingerfiroße Ne, 
30. iſt ‚der Zte Stock zu Georgi zu beziehen, und 
das Nähere im iten Stocke daſelbſt zu erfragen. 
"4890. In der Refidenj-Schwahingerftraße Ne. 
54. über 2 Stiegen iſt eine ſchoͤne, geſchmackvoll 
meublirte Wohnung zu vermiethen, und taͤg— 
lih von 12 bis 2 Uhr dajelbjt das Nähere ju 
arfahren. 


' 4985. In der Karlöftraße Ro, 1117. Über 2 
Stiegen vornheraus ift ein Zimmer nebjt Alko⸗ 
ven, mit bejonderm Eingange, mit oder shne 
Meubeis, fogleich oder bis 1. Dejember- zu vers 
miethen, 


4894. In Ne. 1597. im Mazarpgäfchen über 


aweg Stiegen iſt .ein eingerichteted Zimmer zu 


vermiethen. 


4895. No, 35. auf dem Max⸗Joſephplatze 
iſt bis Ende November ein eingerichtetes Zim⸗ 
mer zu beziehen, 


4892. Bor dem Einlafe, an der Müllerfirage 
No. 061. im Haufe des Milchmanns Gchmieds 
hofer find ein Zimmer mit eigenem Cingange 
und eine Ötallung für ein Pferd fogleih zu 
vermiethen. 


4893. In der Prannersgaſſe No. 1496. über 
eine Stiege find zwey mit Meubeld und der 
Ausſicht auf den Rochusberg verjehene Zimmer 
ſogleich zu wermiethen, 





4891. Am Heumarkte, No. 735. iſt ein heitz⸗ 
bares, meublirtes Zimmer mit eigenem Eingan: 
% fogleich zu beziehen, und das Nähere dajelbit 
Am erften Gtodwerfe ju erfragen. 





4905. In der Schäflergaffe No. 1570. über 
3 Ötiegen vornheraus iſt eim heitzbares, meub: 
dirtes Zimmer, mit eigenem Gingange, fogleich 
oder bis 1. Dezember zu beziehen. Ferner iſt 
daſelbſt rüdwärts über 3 Stiegen ein heipdares 

mmer, mit eigenem Eingange, vom 1, Dejems 

er au zu vermiethen. 


4000; In einem Hauſe in einer gewerbſamen 
Straße find eine Wohnung und ein Laden um 
buligen Zind zu vermierhen, ' 


4901, Auf dem Promengdeplape No. 1452. 
über 3 Stegen voruheraus it ein ſchoͤn meube 
lirtes Zinmer, mit eigenem Eingange, ſogleich 
zu beziehen. 


4905. Bis Fünftiges Georgiziel ift eine ſchoͤne 
Wohnung ja ebener Erde mit Garten und ſchoͤ— 
nem Keler, an einen Traiteur oder Kafferier, 
oder font an eine Familie, zu vermiethen, und 
das Nähere beym Hauseigenrhümer No. 1297. 
vor Dem Karlöthore an der Sonnenſtraße zu 
erfragen, 


4898. m neuen Lönigl. Hoftheater im aten 
Range rechts find im einer der beften Legen fos 
2. 2 Pläpe ruͤckwaͤrts zu vermiethen. Das 
Mebrige ıjt bey Hrn. Haffier Dicker ju erfragen. 


4906. In No. 379. an der Türfenftraße if 
fogleih eine Wehnung im der Mejjanıne, und 
bis Georgi eine ſolche zu ebener (Erde zu bezie⸗ 
dem. Das Mähere erfährt man in No,40. am 
Mar: Jofephplage über 1 Stiege. 


4915. Im Thal Marid No. 454. vornheraus 
iſt eine Wohnung mit drey heigbaren Zimmern 
am Ziele Georgi zu beziehen. 








4914. Ein meublirted Zimmer mit Bett und 
zigenem Eingange iſt auf Den Ärauenplage Ro. 
1599. Aber zwey Stiegen ju vermiethen. 


4915. Im Thale Na, 547. über 2 Stiegen 
ift zın heigbares Zimmer, mit eigenem Eingange, 
an eınen Herrn ſogleich zu vermiethen. 


4909. In der Kaufingeritrafe No. 1017. iſt 
eine große Wohnung mit allen Bequemlichke iten 
am kunftigen Ziele Georgi zu beziehen, wozu 
auch eine Stalluag für 5 Pferde gemieihet wers 
den kann. D. Lieb. 


4780. Im ftädtifchen Gebäude No. 630., Eck 


haus am Gt. Petersplage, auf der Seite Des 


Sıftualtenmarftes, ift ein geräumiges Berkaufs⸗ 

lotaie am fünfrigen Zinsziele Georgi zu be;tes 
en. Die Bedingniſſe eröffnet der magiſtratiſche 
erwaltungsrar Simon Spigwige 
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4908. In der Nofengaffe Ro; 1005. Aber Z 
Etiegen vornheraus üt ein heißhares, ſchoͤn eins 
gerichtered Zimmer forleich zu vermiethen. 

4911. Auf dem Platzl No 244. iſt eine Wohr 
nung mit 5 heigbaren Zimmern, Küche, Speiſe, 
Holjlege und andern Bequemlichfeiten für einen 
billigen. Zins zu vermietheu und fogleich-zu bes 
sieben. Das Nähere it dafelbjt zu ebener Erde 
zu erfragen. 


4910, Auf dem Kreuz No. 1155. über zweg ' 


Stiegen find ſogleich 2 eingerichtete Zimmer zu 
vermiethen. 


4857. Fu der Kaufingerſtraße No. 1016. über 
1 Stiege rüdwärd ift ein Zimmer „ mit oder 
ohne Meubeld, zu vermietden, und kann fogleich 
bezogen werden. 


4859. Im neuen fönigl. Hoftheater iſt in einer 
der beiten Logen des aten Nauges ein Platz für 
einen Herrn ju vermiethen. Das Nähere ik im 
Thal Mariä No. 423. über 5. Stiegen zu ers 
fragen. 


4868. Im der Kaufingerftrafe Ro. 1016. ift 
ein Keller ſogleich zu vermiethen, und dad Naͤ— 
here dafelbft über 2 Stiegen zu erfragen. 


‘ 4871. In der Kaufingerftraße Ro. 10612. im- 
Uen Stodwerfe ift ein meublirted Zimmer am- 


4. November zu beziehen, 


4779. Im neuen Mefnerhaufe am St. Petersr 


Tate find nech einige‘ Laden zu vermiethen; 
usfunft hierüber giebt der magiftratifche Vers 
waltungsrath Simon Spitzweg. 


2199. Eine Wohnung: mit 3 heiß: und 3 
anheigbaren Zimmern, einer Küche, Keller :c.. 
um 230-fl,, und eine mit 2 heiß» und 1 TE 
barem Zunmer, Küche, Keller ıc fuͤr 70 fl. 
find fogleich zu- vermiethen. D. Ueb.. 


4800; Zwey meublirte Zimmer ſind an einem 
Herrn monatweife- für 6 fi. 80 fr, zu vermies 
them D. Ueb. — 2227 4 


‚4808:. Eine Wohnung mit 1 heitz · und 1 uns 
enges Zimmer ,.. einer Küche 10. iſt monats 
oder Halbjährig zu miethen.  D. Heb. 


. Verlorene md gefundene Sachen 


4002. Eine goldene Minuten » Frauenzimmer: 
ubr, unten und oben mit guten Perfen beſetzt, 
iſt vom Horſchnnd bis zum Weinwirth Junemann 
in der Weinſtraße verloren gegangen. Der Bin 
der wird böflich erfircht, diefelbe geaen qute (Frr 
fenntlichfeit bey Hrn. Straffer, 'Hürgerl, Schu 
macherureifter in der Lederergafle No, 207. J 
zugeben. 


Feilſchaften. 


4887. Ein moderner 
verkaufen. D. Ueb. 


4877. Es ſind 36 Flaſchen Selterwaſſer zu 
verkaufen, die Flaſche zu 22 fr; 


4880. Das Schneidermeifter Zoͤlein'ſche Hans 
in der Prannersgaffe,, welches wegen feinen vor: 
zuͤglich guten Kellern für eine Wirthfchaft geeig⸗ 
net iſt, ſtehet, vorbehaltlich der freditorfchaftlis 
hen Genehmigung, su verlaufen, und ift dae-' 
Nähere hierüber zu erfahren bey Dr. Pihlmayr; 
a als —— Zödlein’icher 

alla:@urator, wohnhaft in der Kanfin z 
No. 1027. über 2 En * — 





Schweierwagen iſt zw 





4904. Eine (höne Bolzbüc e und Wei 
Jagdflinten ſind zu — » Ar — 


"4800. Zur Abldjung eines Kaufſchillingsreſtes 
werden 2000 jl. gelucht. D. rl — 


4912. 1000 bis 2000 fl. ſiud a : 
thek auszuleihen. D. u." Eur . 


4890.. In der Ignaz Joſeph Lentnerſchen Buche, 

handlung zum-hönen Thurme, Kaufingers- 

> * 0. 1028,. in. Munchen find neu zu 
aben: 

Ballauf, Th., verehelichte Muck, die Wiener 
kobchm, wie fie ſeyn ſoll, oder mein eigened durch 
36 Jahre geprüftes Kochbuch, in 6: Abtheilungen. 
Enthält 1500 Speifen für Bleild:.und Faſttaͤge, 
mot allen Gattungen Bädereyen,. Blamafchen,.: 
Sulzen, Eingefotrenen. und. Gefrornen;, auch 
einem Anbange von. Speifszetteln. des’ Mittags: 
und Rats, nad dem meueften Gefchwade. 
Zweyte viel vermehrte md verbefferte Aufpags- 
[122 8 Wien, Winem, 1822, 5 fi. 


very 
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Baur's, ©, hiftörifch: biographifches Unter: 
halrungsbuch für Lefer aus allen Ständen, Ers 
fter Theil, Mit einem Kupfer, 8. Ulm. Ebe, 
1822. 2 fh 24 fr.. 

Benzenberg'd, Dr., Briefe über die Affife in 


Trier. Zwey Abtheilungen. gr. 8, Köln. Bad. 


1322. broſch. 4 fL.12 fr. 

Bereits, 3, Anleitung zur Abfaffung medizis 
niſch⸗gerichtũcher Fundſcheine und Gutachten für 
angehende Wundärjte und — — gr. 8. 
Wien. Gerold, 1821. 2 fl. 24 fr, 

Beitimmung, über die, der Menfchheit, des 
Staatd amd der Kirche, Der: die nothwen— 
diaften Gefihtöpunfte einer religids vernünftigen 
Standeswahl, zunächft zur Behetzigung für ſtu⸗ 
dierende Jünglinge, von einem Freunde derfel: 
ben. Ein Geſchenk der eltern an ihre Göhne, 
deuen das wahre Wohl derjelben am Herzen liegt. 
8. Landsh. 1822. brofch, 15 Fr. 

Beumelburg’s, 5 W., Noth⸗ und Hilfs: 
büschlein für angehende Pfarrer, avelche den geiſt⸗ 
lichen Geſchäftsſtyl in Ausfertigung priefterlicher 
Zengniffe, und in Erſtattung -obliegender Be: 
richte au die Obern, Vorgejegten zc. noch nicht 
in ihrer Gewalt haben. Sechste, für Katholiken 
umgearbeitete, und mit der Kunſt, Teitamente 
zw machen und die VBerwandtichaften ausjurech: 


nen, vermehrte und verbefferte Auflage. 8. Res 


gengb. Daiſenb. 1822, 1 fl. 

Blum’, 3, L., Verſuch einer Geſchichte der 
Kirthe Jeſu Chriſti in der Schweiz. Eriter Theil, 
1888 u, 2126 Buch. -gr. 8, Luzern. Unich. 1822, 
beoih. ı fl. 12 fr - 

Brand's, Dr, J. Unfangsgründe der Natur: 
wijlenjchaft für die Zugend. Vierte ‚verbeiferte 
und vermehrte Auflage. Mit 5 Kupfern. gr. 8. 
Franff. Andreä. 1822. 4 fl. 30 kr. 

Garron, Abbe, die Glaubeusbekenner dv gal: 
likaniſchen Kirche am Ende des achtzehuten Jahr— 
banderts, ein Werf nah Achten Urkunden ver⸗ 
faßt. Aus dem Fran zoͤſiſchen überfept und mit 
Zufägen verinehst von Dr. A. Raͤß und Dr. M. 
Weiß. Zwey Bde. gr. 8. Mainz. Müller, 1822. 
441.48 fr. - 

Cotta, Hu die Verbindung des Feldbaues mit 
dent WBalobaue oder die Baumfeldwirtdſchaft. 
Eriter Band, in vier Heften. gr. 8. Dresden, 
Arn.’1822. broſch. 4 fl. 12 fr. 

Curvier’s Ansichten won der Urwelt, nach 
der zweyten Original- Ausgabe verdeutscht 
und mit Anmerkungen. begleitet von Dr. J. 


Noeggerath, gr. 8. Bonn. Web. 1822. brosch. 
5. 


Daubentons, F., Abhandlung über die Uns 
verdaulichkeiten, weiche bey den mehreſten Men: 
Shen im 40jten öder 451iten Jahre anfangen gu: 
zunehmen, avie auch Beobachtungen über bie 
Unterbrehung des nächtlichen Schlafes. Rebſt 
Anzeige eined vorzuͤglichen Mittels dagegen. Wie 
auch Beratungen über die vorzügli : jten-Pflan- 
zen, die zur Abjührung der zähen Feuchtigkeiten 
dienen, welche man ſchleimichte Feuchtigkeit und 
Schleim nennt. Dritte verbeiferte und vermebrte 
Auflage. 12. Wien, Kupf. 1821. brojh 30 Fr. 

Delbrüd's, u, Chriſtenthum. Berrachtungen 

und Unterfuhungen. Erſtes und zweytes Bud. 
gr. 8. Bonn. Marens. 1822. 1 f. 48 fr. 
- "Depra, €. ©,, kurze Andachten für das from: 
me Kind, ſammt hoͤchſt nothwendigen Unterrich⸗ 
ten und Lehren zur Dildang frommer und wohl: 
gefitteter Kınder. Zwey und zwanzigſte Auflage. 
412. Augsb. Doll. 1822. 12 fr, 


4897. Ben dem Antiguar Steprer in der Peruſa⸗ 
gaſſe find folgende Bücher zu haben : 

Batholifche Bibel, altes und neues Teſtament, 
mit 212 Kupf. Mürnb. 1765. ur ©. 2. Banı, 
8 fl. Riedls Strom Atlas von Baiern, mit Kart, 
ProfilsPlane, R. Fol. 11 fl. Hoͤpfners Com: 
nentae Aber die Heincceiſchen Inſtitutionen. 
Frankf 1793, mit Tabellen. 2 fl, 42 fr. Zaus 
tbier, Feldzuͤge des Vicomte Tihrenne, mit Kupf. 

eipz. 1779. gr. 410. 2 fl. Heeren, kleine dus 
ſtoriſche Schriften. Göttingen 1803. 2 Bde. 8. 
1fl.30Fr. Eifenmana, Befhreibung von Mi ins 
hen und ihren Umgebungen, mit 15 Kupf. und 
1 Plane. 1814. 8. 1 fl. 12 fr. Wieland, Mu: 
farton, oder die Philofophıe der Grazien. Leipz. 
24 Pr. Kofegarten, die Injetfahrt, Berlin 1804. 
36 fr. Buchner, das Wefen der Religion. Lands⸗ 
‘hut 1889 .56.fe. John, Blumen, Bluͤuchen und 
Blätter, Prag 1787. 24 fr. Giegwart der Zwey⸗— 
te. Leipg. 1780. 2 Bde. 30 kr. Pedemontani, 
Kunſtbuch. ‚30 fr. 


Verſteigerungen. 
.., — — — J 
4874. Zum Behuf des neuen Iſarbruͤkenbaues ac 
denkt man am Mittwoch den 13. November d. Z. 
Bormittags 10 Uhr Die Lieferung «iner großen Par: 
thie eihener Grumdpfähle, eihener Schw:llhölzer , ei: 
chener uud fihtener, wierzolliger Dedläden ,, eiferner 
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Pfahlſchuhe, Klammern und Nägel, dann mehrerer 

Kubi: Klafter Sullkeine von Nageliuhe an die We: 

nigftfodernden Öffentlich zu verſſeigern. Lieferungslu— 

ffige werden daher eingeladen , ſich am befagten Tage 

und Etunde auf dem XAatpbaufe Dapier' eingufinden, 

mo man ihnen die vähesen Bedingungen eröffnen wird. 
Den 25. Dftober 1872. . 


Magıftvat der koͤnigl Haupt⸗ amd Nefidenzitadt 
Münden. 
von Mittermayr, Vürgermrifter. 
von Schmädil, Serretär. 
4873 Nachdem der vierteljährige Tecmtin, welchen 
man dem Michael Schamboͤck Forſterbauer zu Deifen: 
hofen zum Selbſtverkauf feines dort befindlichen Anı 
weſens feste, fruchtlos abgelaufen üt, fo wird daſſelbe 
biermit obrigkeitlich ausgeboren,, und auf den 29. Nos 
vember I. I. Vormittags von 9 bis 12 Uhr zur Ber 
fieigerung Termin angefegt. Das Schambözifhe Gut 
befteht aus folgenden Stuten: ‘ 
1) einem gemauerten -Haufe, mebft Daranftoffenden 
Barten, zufammen am Werthe von 400 fl. 
2) aus Aeckern von 63 Tagw. 78 Dezim. dm Werths 
anſchlage von 945 fl. 
— 9 Tagw. 29 Dezim. Wieſen zuſammen Nofl. 
werth. > 
4) aus Tagm. 62 Dejim. Holzgrund im Werthe 


iu 20fl. 

Diefe ſaͤmmtlichen Immobilien find zum Pöniglichen 
Randrentamt Münden zehentpflichtig; Doch ift der ca 
hent von einem beliebigen Juchert ſowohl im Some 
mer: als im Winterfeld zur ‘Pfarren Dberbadying, fers 
ner ebendahin auch der Sladyszehend im Brachfeide zu 
entrichten. 

Bon Den genannten Grundſtuͤcken, welche zugleid) 
fimmtlih zum königl. Randrentamte Münden leibrech— 
tig find, ift ferner am erwähntes Amt jährlich 6 fl. 
srdinäres und 4 fl. Jagdſcharwerksgeld, dann a fl. 
Solzaefabrtaeld amd 20 fi. Stift zu entrighten. 

Aufierdem gebören zum Forfterbau » Anmwefen noch 
1 Tagw. 85 Dezim [udeigene Holjgründe, im Werthe 
son 57 fl. und ein zum koͤnigl. Landrentamt boden 
iinfiger Aſer von 56 Tagw. 29 Aszimal, welche zu 
544 fl. 21 Er. angefchlagen find, Alle benannten Stude 
find mit Rüdjiht auf Die bemerkten Laſten abgefchägt. 
Kaufsluſtige mögen fih im Lokale des unterfertigten 
Serichtö zur beſtimmten Zeit einfinden. 

Den 21. Dftober 1322: 
v Königlich baierſchen Landgericht Münden -. 
2 BSteperer, Laudtichter. De 








Berfhiedene Kundm achungen 





4720. , Das BR 

königl. baier. Kreis: und Stadtgericht Münden 
batin dem Schuldenweien des hierorts verftorbenen 
Doſeph Leopold Freyherrn von Kaſtell auf Antrag der 


) 


Glaͤubiger den Univerſalkonkurs erkannt. Es werden 
daher Die gefeglichen Ediktéetage, naämlich: 

a) Zur Anmeldung der Horderungen, und deren ges 
pörigen Nachweiſung auf den 10. — 1822. 


2) Zur Borbringung der Einreden gegen die anges 
meldeten Zoderungen auf den 16. Jänner 1823. 


3) Zur Schlußverhandlung auf den 17. Februar 1825 
und jwar fur Die Keplid auf ion 3. März 1823 und 
für die Duplick auf den 18. März 1823 jedesmal Mor: 
gens 9 Ahr ſeſtgeſetzt, und hHierzu ſamtlich unbefannte 
Glaubiger des Gemeinſchuldners hiermit öffentlich unter 
Dem Rechtsnachtheile vorgeladen, daf das Nichkerfceis 
nen an dein erjien Cdikt tage Die Ausfgliegung der 
Forderung von der gegenwärtigen Konkarsmaſſe, das 
Richterſcheinen an den übrigen Sdiktötagen aber die 
Ausihliehung_amtt Den an Denfelben sorgunehmenden 
Handlungen zur dolge Hat. 

Zugleich werden Diejenigen, welche irgend etwas von 
dem Wermögen des Gemeinfhuldners in Handen ba: 
ben, bey Vermeidung des nodhmaligen Grfages aufge: 
fordert ſolches unter Vorbehalt ihrer Rechte bey Ger 
wicht zu übergeben. 

Den 15. Dltober 1822. 


won Geragroß, Direktor. 


4882. Auf Andeingen der Gläubiger Des verlebten 
‚Echmaigbefigers Paul Hutter wird Die fogenannte, vor 
Dem Martbore gelegene Dutterfhweige mit Nebenge: 
bäuden und Garten dem sifentlihen Verkaufe ‚unters 
worfen. 

Ingleihen werden ſechs der Schwaige anliegende, 
dann zwanzig in der Mähe des Butes Wiefenfeld ges 
degene Baupläge ‚gang oder theitweife zum Berkaufe 
gebraht. Plan und Schaͤtzungsprotokolle Liegen jur 
Eiuſicht vor, 

Die Haufsanbote werden am 25. Novembet Bor: 
mittags von 9 bis 12 Alhr im Berichtslofale mit Bors 
behalt der Zuſtimmung der Oläubiger aufgenommen, 

Den 25. Dftober 1922. . 


Königl, baier. Kreis: und Stadtgericht München, 


von Berngroß, Direktor. 
Winkler, 


4813. Unfer dem Ruͤcklaſſe des bereits am 8 May 
4810. verftorbenen koͤnigl. baierifhen Hof: und Weds 
Felgerihtsnorar Franz Kaver Haſelboͤck befinden fi 
noch Die nachgenaunten Depofita, als: 

3) ein Paquet mit der Auffceift: »Raufmann'ſche 
Maſſekuratel«x anit 150 fl. 544 Er. 

b) ein ſolches mit der Aufſchrift: » Weinwirth Gaigl⸗ 
ſche Mafle« mit 38 fl. 58 Er. 

e) ein foldes mit der Aufſchriſt; » Bütler« mit TA. 


284 Er. 

5 ein ſolches verſiegelt, und anit der Abfſchrift: 
» Michael Kinnich gegen Georg Henberger den 28- 
März 1808 « ‚nit 32 Al. 21 fr. J 
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er efır kolches mit der Aufſchrift: » Michael Knnidh 
Yon Sebaſtian Etrindfe in Oerlina « mit 44. fl 9 Er. 

N. ein folhes mit der Aufſchrift: »Baumann. in. Ro- 
Beim für Federhaͤndler Böhm im Nofenhetim 

e) ein folhes mit der Aufferift: » Ehemann Lim 
Dorf Lechner'ſche Erb n« mir 50 1l. 

h) ein weiteres mit der Auffchrift: » Zeit“ mit 35 fl, 
12 fr. 

Da nun die Notar Hafılböd’ihen Frbsintereffenten 
Darauf andrin. em, dat ihren Diele Devofita ausaeant: 
mworfet werden, fo will man hiermit alle jene, welde 
auf Das eine oXer dad andere dieſer vorgenannten Des 
pofiten rechtliche Anfprüche zu haben glauben, aufgefor⸗ 
dert haben, in Zeit 30 Tagen ſich hierorts zu melden, 
und ihre Auſpruͤche geltend zu machen, als aufierdefien 
mach Verlauf diefer Zere ſaͤmmtliche Dafelbök’fhen Des 
rofitennelder an die Grbsintereffeuten gegen Kaution 
autarfolar wırden würden. 

Den 18. Dttober 1822. 


Königl. baier. Kreis: und Stadtgericht München, 


yon Berngrof, Direktor, 
Datzl. 





4875. Vermoͤg allerhoͤchſten Reſeripts vom 29. J. M. 
foll dieſes Jahr wieder eine Aufnabme von 25 Zoͤglin⸗ 

en in das koönlaliche Kadeten-Korps ſtatt finden, und 
Das Kadetenforps Eommando hat den allerhöchiten 
Auftrag erhalten, über die in diefem Betreife bereits 
singegangenen Bittfchriften gutachtlichen Bericut zu 
erfatten. Es ift daher erforderlih, daß alle jene Eltern 
eder Bormünder, melde um die Aufnahme eines. Soh— 
ned oder Mündels feit einigen-Jahren ipre allerunters 
thänigiten Bitten eingereicht, neuerdings einzufenden 

aben: 
’ 1) Ein fegafes ärztliches Zeugniß von dem Sohne 
oder Mündel, welches nicht nur den gefunden Zuſtand 


-Deifr!ben ,. fondern auch bemeiöt, das die Argtlihe Une 


trrfuhung nah dem. Zeitpunkte diefer Mittheilung ges 
ſchehen ill; 

2) ein ebenfalls legales Studienzeugniß, welches 
Bas Refnltat des wiffenichafzlichen Fortganges bis Ins 
de des Schuljahres 1834. darjtelt; und 

5) ein Sittenzeianiß von dem frefienden Vorſtande. 
Da bey mehreren der bereits vorbandenen Aufnahms—-— 
Grruchen die VBelrge nit vorfhriftsmäißlg eingefendet 
morden find, und bey @inigen ‚der Taufſchein, bep 
Andern das Studienjeugnif, der Impfungsſchein ıc. 
manaeln , fo muß man no einmal alle jene Suppli⸗ 
Fa- ten auf dlefen Umſtand aufınerffam machen, weik 
ben der Unvollitändigkeit diefer Belege auf dieſe ihre 
Bitten bey dem gutachtlichen Bortrage Feine Rüdjicht 
genommen werden kann. Diejenigen: Geſuche um uns 
entgeldliche Aufnahme, welche von ſolchen Judividuen, 
die weder. Offiziere oder Militär Beamten find, ge: 


ftellt werden, müßen zugleich mit einem amtlichen Zeuge ° 


nige über Vermoͤgensloſigkeit der Eltern belegt werden. 
Sämtlihe genannte Zeugrife miüfen Jänaftens bie 
20. November d. J. an Das: Kudetenlorps. » Sommande 


” gingefendet werben, wor auf dann den Bittſtellern fel 


ner Zeir die allerhöchfte Entſchlleßung mitgetpeilt wen 
den wird. 
M. uchen den 30. Oktober 1822. 


Königl. baier. Kadetenkerpo⸗ Commander 
von Taufd, Generalmajor, 


4809. Roofe, das Stück zu 48 fr. von dem beuden 
Oekenomieguͤtern Dugendteih und Glockenhofen, welche 
mit noch 1000 Geldgewinnſten am zweyten Weinachts⸗ 
fehertage dieſes Jahres Nürnberg ausgeigielt wer⸗ 
den, find am Faͤrbergraben No. 1049. beym Wagners 
wirth über 5 Stiegen zu haben. 

— — — — — — 


Fremden-Anzeige. 


Bey Herrn Karl Havard, Gaſtgeber zum gol⸗ 
denen Hirſch. 


Den 24. Oktober. Hr. Labouchere, engl. Edelmann 
von London. Hr. Bird, engl. Edelmann ebendayer. 
Den. 25: — Frau Gräfin von Mäſſay, von Paris. 
Hr. Graf v. Frieß „Banguier mit Familie von Wien, 
Hr. Sonftantineff, Raufınaan von Konſtantinopel. Dr, 
Stiligt, Kaufmann ebendaher, Br. Billot, Graseur 
von Paris. Frephere von Mahrendorf, Gutsbeſitzer 
in Schweden. Den 26. — Sr. Durchlaucht Zürft von 
Arenberg, von Wien. Hr. Sachetti, Maler mit Fa⸗ 
milie won Prag. Hr. Monin, Kaufmann von Varis. 
Din 27. — dr. vom Lagerhelin, konigl. ſchwediſcher 
Dberfiltentenant und Hr. Häigerändt, Füntgl. ſowed. 
Haupfmann aus Schweden. Deu 28. — Dr. Sanncy, 
Grospändier von Wien. Hr. Bounet, Kaufmann von 
Paris. Dr. Schudringer, Kaufmann vor Wien. Den 
29. — Mile. Frauk, grosber;ogl. heßſiſch. Kammers 
fängerinn von Darmftadt. Sr, Grzellenz Sr. Graf v. 
Tpurn, Baiferl. königl. öfter. aufiererdentlih bewolls 
mächtigter Gefandter am koͤnigl. würtemb. Hefe von 
Stuttgardt. Mde. Alberkazji, Sängerin mit Famllie 
vor Mailand. Hr. Lonauemare, Banrgier von Par 
ris. Den z30. — Hr. Geiger Kauſmann von Ilm, Pr, 
Tenier, Fönigl. preuß. Dffijier von Berlin. 


Bey .Karl Albert feel. Frau Witwe, Gaſtge⸗— 
berinn zum fchwargen Adler. 


Den 23. Dftober. Hr. Herrmann, koͤnigl preußifche 
Rieuteuant von Verona ald Gourier nach Berlin, Den 
24. — Du Müller, Kaufmann von Augsburg. Den 
25. — Ihr. Erzellenz; Frau Baronne von Zoller, k. 
baier. Generällieuterants. Gattin mit Orn. Sobn von 
Regensbura. Hr. Hirzeller, Kaufinann von Bern. 
He. Graf⸗· Golleredo « Mansfeld k. E öfler. Major 
mit Fr Gemaplin von Wien. De Strom, Tırbfahrie 
kant von Burtſcheld. Hr. Riefenderg, *48 vor 
Negensberg. Here Ochbner, Kaufmann won Zürich. 








Den 0. — Hr. von Launig, mit Hrm Bruder und 
Hrn. Steamann, Künftlee vom Surland, Den 27. — 
er Neinfelder und Maper, Rechtskanditaten von 

ugeburg, Dr. Law engl. Edelmann won London. 
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WVerzeihniß- | 
ver Preife der in * eönigl. baier. Haupt: und —2 Mircen nr einer — et: 
gulirten und nicht regulirten Viftualien, und jonftigen Berfaufs = Begenftände. 
Bom 2. November 1822. 


IV, Fleiſch- Gattungen. Vi Bier und an dere Fluͤſſigkeiten. 
Tarirt * A 


Ein Pfund des beſten Ochſenfleiſches auf 7 2. TZartir * 
Ein Pfund NRindfleifh gilt a. «+. —62Eine mis Sraunes Winterbier . . 














— — Kalbfleiſch .».en. ea ade 0—| Nicht tarirt. 
— — Ghaafflifh „an... [—i 6— | Eine Maf weißes Gerſtenbier u. 
Nicht tarirt. — — — weißes Weizenbier . 
Ein Viertel Lammfleiſch 218 -|| — — Biereffig 
— Pfund Schweinfſeiſch, rohes... —i0 — — — SOSdbſteſſig 0.00. 
— — Schweinſſeiſch, geräucdertes. 20 — — Öl. so. ehe ee 
— — Schweinfett ee eo... Ii20 | — — gute Milch .er re. 
Eine rohe Junge » «2 0 0 46 — — — guterRabm. 2 nor... 
Eine geräi ucherte Zunge .eo=n. .. 1 — nd eth —Ae Dr Er — 
Ein Zentner ausgelaſſenes Unfglitt . 235, — — Branntwein beiter FEIERT UR 
—  rohes: Mnfhliit Lo 0.“ 22 -| — — Branntwein ordinärer 2. & 
Sin Pfund gegoifene Lihter 2... . 4 — — Kirſchenwaſſer 
— feine Lichter ...2. 02 2 6. » — 2— Ein Pfu nd Buchlo l . er rer 
— — ordinaͤte Lichter . ine .ee | nn... 
— — urn Ze = 
— — Schmeer. De Er er vr er rl! 








. Vi. Biftnalien — I VI Berſchiedene Bedürfniffe. » 
vom 26.. Dftober bis 2. November, RE 








| 
__ _Beriennung. __ Pinzapl [em 0, Ste.Ffl. IEr]pfl Gin Schäfer Grdänfel Hefter Gattung, „ 
) | | | — ordinaͤre 
Schmalz .e+«* 5096 das Pfund zu u hu ua En 8 — —5 ent * . ern 
. = | n Banzen frifhe Aepfel „an. .r* 
Grbürg « Butter . 480 0 — 18 frifche Birnen . 5 — 
Friſcher Koͤrbchen⸗ | | Ein Mafel aedörrtes Ob... . +. + 
Butter 0... 314— — —I— 210—, Ein Pfund Zwetfgen EUER: 
. = * I.t | ol nn ara dh 
| Friſche Cyer. . | 295j+ Std || Ein Mafel meifte Rüben... 00 6% 
| Trucheneyer „ . „ ]108200|5 — — 4—| —  baierifhe Ruͤben 
R n DOES DO — gelbe Rüben ». 2. 0.00% + 
| — alte... —— Stück; 120,—| Ein Zentner- Eoasfwolle no rs 
ı Dühner 200% 1123 — — —— 16 — — — Hanf. — 
| Indianen oo. | a — —ıl 6_|| Ein Pfund — ·** 
| 5 N — — wer RT a 
Kapaunn. = e 5799TJ — — 32 -|| Ein Zentner Deu v2 nee en ee 
® Se zmal__ — u — — — Grummet 4 
änfe, alte 6574 j8| | ea — Weltzenſtroh A a 
unge... 0. 620 ll | — — Romana * 
nn = —— — — Goerſten 4 
—— alte .». + 120) — m —— = = eg —AA— 
Zuna . 2...» 293117 — —— 4—Eine Klaftır — . on... * 
Tauben j = „4.1 ,l.! — — Bilirkenholz * 
1 * junge4 2111 8 — — —* 24 u... + 
| Spanferkel „oo 1 — Eau: — — Fichtenholz 4 
| ı I — — ‚Sıtenbolz _e . ' 








Der Magiftrat der Koͤnigl. Haupt⸗ und Kefidenzfadt Senden... 


(824° )) 


5035. Der Masijtrat der hiefigen Haupt» und Nefidenzftadt het unter Zuſtimmung ber 
Gemeinde » Bevollmächtigten feine innige Theiſnahme an dem höchſt erfreulihen Vermählungsfefte 
Ihro eig Vor re Hohrit der Prinzeffin Amalie Augufte auch dadurch bethätigt, daß er der unters 


geichneten 


ebörde der hiefigen Armenpflege eine entffrehende Summe Geldes zu dem Ende zus 


ſtellen ließ, daß felbe unter ſaͤmnitliche in hiefigen Armınverbande flehende Perfonen bey diefem 


feyerlihen Ereigniffe vertbeilt werde. 


Indem man biefür im Namen der hiefigen Armen den tfientlihen Danf erftattet, macht 
man zugleich bekannt, daß die gleichheitlihe Vertheilung diefed Gefchenfes fünftigen Donnerstag 


den 14. dieß Vormittags auf dem großen Gemeindeſaale vor ſich gehen wird, 


Den 9. November 1822. 


Armen > Pflegfchaftörath der Fönigl. Haupt: und Mefidenzftadt München. 
2 5. von Utzſchneider, Vorſtand. 


Anders, erped. Eefretär, 


| EEE EEE gen nn nun 


Mietbichaften. 


4044. In der Scäflergafe No. 1314. ift for 
gleich oder anı Ziele Beorgı eine Wohnung mit 
4 heigbaren Zimmern ju beziehen. 


5026. Fir nächftes Ziel Georgi find in ben 
Milchmann Walter/fhen Häufern No. 47. und 
. 48. in der Salzſtraße drey huͤbſche Wohnungen 

"gegen billigen Zins zu vermiethen. 

Dr. Bayer, königl, Advofat, 
als Miihmaun Wal’terfcher Maſſe-Curator 
in der Burggaffe No. 167. im Iten Stocke. 


5029. In der Pranneröftraße No. 1496. über 
eine Stiege find zwey Zimmer gegen den Ros 
Ausberg zu mit Bett und Meubeld, fogleich zu 
beziehen. 


50350. In der MWeinftrafe No. 122, ift im 
erften Stockwerke eine bequeme Wohnung von 
6 Zimmern zu ver miethen. Nähere Auskunft 
erhält man im nämlichen Haufe zu ebener Erde, 


5034. Am Marimiliansplage No. 1321. find 
zu ebener Erde vornheraus zwey Zimmer fo: 
leih oder bis erſten Dezember zu- beziehen, 
as Uebrige ift dafelbit zu erfragen, 


5035. In der Karlöitraße, der fönigl. Mant 
gegenüber, No. 1089. über 3 Stiegen iſt ein 
eingerichteted Zimmer an einen Herin bis 4. 
Dezember zu vermicthen. 


5039. In der Marvorfadt, Königstraße No. 
227.5 find 2 Wohnungen, die eine zu ebener 
Erde mit 7 Zimmern, einer Küche, Speiſekam⸗ 


mer und einem Seller ıc, ıc., die andere über 
eine Stiege mit einem Saal, 6 Zimmirn, 
Kühe, Speifefammer, Keller ıc. ıc. am Ziele 
Georgi -zu beziehen. Es fönnın auch daf Ibſt 
eine Remiſe und Stallung für 6 Pferde zu obigen 
Wohnungen gemiethet werden, 


5028, Ein neu meublirtes Zimmer mit Bett 
ift täglich zu beziehen, und zu erfragen im ter 
Dienerögafle No. 158. über 3 Gtiegen vorns 
heraus. 


5037. In der Kaufingerfirage No 1612. her 
eine Stiege vornheraus ift ein meublirtes Zim⸗ 
mer mit Alkoven bis 1. Tezember, und ein Eleis 
nereß täglich zu beziehen. 


5042. In der Eifenmanndgaffe No. 1106. ift 
ein ganz neu audgemaltes, ſchoͤn meublirtes, 
heitzbares Zimmer tes zu bijieben, und das 
Nähere dafelbjt Über zwey Stiegen rechts zu 
srfragen, 


5041. In der Dienerögaffe No. 148. find 2 
meublirte Zimmer, vornberaus und rudwärts, 
mit einem Bedientengimmer zu vermietben,, und 
ſogleich zu beziehen. Das Nähere ift bey der 
SHauseigenthümerin ſelbſt zu erfragen. 


496%. Im Thal Petri No 522. ruͤckwärts am 
der Tbenterftraße find 2 Wohnungen, die eine 
gu 100 fl., Die andere zu 80 fl., mit allen Be: 
quemlichkeitin zu Georgi zu bejichen. 


4074. An der Hundsfugel No. 1179 über eis 
ne Eriege vornheraus ift ein [hen meublirtes, 
heißbares Zimmer zu vermisthen, und am L 
Dejember ju beziehe : 





_ 085 ) 


0. In der Sendlingerſtratze No. H21. Über 

4 — — iſt ein ſchoͤnes, heitzbared, 
menblirted Zimmer nebſt einer Kammer mit eis 
enem Cingange, am 1. Dezember zu besichen, 
bendafeldft iſt auch eine Stellung für 3 Dferde 
nebſt Stübchen für einen Reitfnecht zu vermiethen. 


4900. Eine Wohnung mit 3 heitz⸗ und 3 ums 
- Beigbaren Zimmern, einer Küche, Keller ıe. um 
230 fl., und eine mit 2 heitz⸗ und 1 unheitz ba⸗ 
rem Zimmer, Küche, Keller ze. für 20 fl., fers 





ner eine Wohnung mit 1 heiß und 1 unheige 


barem Zimmer, Küche, Keller ıc. für 60 fl. Jins 
find fogleich zu vermiethen. D. Ueb. 


4087. In dem Kaffsehaufe vor dem Herzog 


Marthore find Zimmer an unverheirathete Herren 


zu vermietben und fogleich zu beziehen. 


4977. Eine fehr bequeme Wohnung im zwey⸗ 
en. Stodwerke ift zu Georgi zu beziehen , wos 


bey ſich au ein Waſchbaus befindet. Das Nds Paufsladeh am Biete * zu beziehen, und das 


> it beym Melber in der KAuddelgaffe zu er⸗ 
ragen. 


4965. Es wünfcht Jemand in der Mitte der 
Stadt eine Wohnung von 6 bis 7 Zimuern, 
woyon ein Theil ruckwaͤrts feyn kann, über eine 
oder 2 Stiegen zu miethen. 


4094. Im Rofenthale Ne, 713. iſt eine Wohs 
nung, mit aller Bequemlichkeit verfeben, zu vers 
miethen, und zu ebener Erde das Nähere zu 
erfragen. 





j d des Spohrer” | 
a en Ben 


Haufe if das te 
an ju vermiethen. 


4089. Auf dem Platzl No, 244, über eine 
©tiege iſt eine mes befüchend aus 5 ges 
zäumigen Zimmern, K de, Speife, Holjlege 
und übrigen Bequemlichfeiten, won jept bis zum 
Biele Georgi, auch monatweie bis dahin, um 
sinen fehr billigen Zins zu vermiethen, und das 
Näpere in der Weinitraße No, 1028, über wer 
Stiegen zu erfragen, 


5011. Bor dem Karlsthore nächft dem Sta⸗ 
intern No. 74, über eine Stiege find 2. 
‘ 


todıwe 





immer mit Küche, halbjäpeig oder monatwei 
and zu bejichen, ie i 


’ . ublirte Fi 
— —— * U U 


4979. Ja No. 1112, in der Karlöftraße Über 
drey Stiegen ift ein mewblirtes, igbares Zim⸗ 
mer fogleih oder Did erften Dezember zu bejichen, 

4995. Am Schrannenplage find eine Wo num 
und ein Laden zu —— Nähe i 
im Polijey = Anfrags» Buregu iu erfahren. 


5008. An der Perufagaffe Ro, 74. über vier 
Stiegen ift ein meublirtes Zimmer mit der Auss 
fit ee die Schwabingergaffe werfehen , ju vom 
micthen. 


4945. In der Kaufingerftrafe No. 1016, über 
3 Ötiegen ift ein meubliztes Zimmer nebft At: 
Pofen zu vermiethen, und Bann fogleich bezogen 
werden, 


42. In der Rofengaffe No. 610. ift ein Ber: 








Nähere beym Hauseigenthüner zu erfragen, 


5022. In einer belchten Straße der Stadt 
if eine Wohnung zu ebener Erde mit drey heit⸗ 
baren Zimmern, Kammer, Küche, Keller und 
Speicher jc, wozu auchein Berfauföladen berges 
richtet werden fann, für einem Melber, oder ans 
deres Gewerbe geeignet, täglich zu beziehen, 
Das Uebrige ift im fönigl. Poltzep Knfraase 
bürean zu erfragen. 





unge 
Verlorene und gefundene Sachen. 


5030. Am 10. November Abende von 7 bie 
halb 9 Uhr wurden vor dem Herzog Mar Palaia 
bis in die Nefidenz ein Collier mit drey Reihen 
orientaliſcher Perlen, dann eine Dintere und wors 
dere Schließe von einem Amatift mit Brillant 
earmoifirt verloren. Der Finder wird erfucht, 
Die Anzeige gegen gute Belohnung im Polizeye 
Anfragsbursan zu machen, a 


wit Perlen und Rofetten befepte Schlieſſe von 
ber Kaufingerftraße bis in die Burggaffe vers 
loren gegangen, Der Finder wird gebeten, dies 
felbe gegen gute Erkennrlicheit in der Burggajfe 
Ne, 184. im iten Stoawerke abzugeben, 

er ) » 


5040, Es iſt den 1. November eiue Te von 


( 226 ) 


Feilſchaften. 


8051. Ben Panper und Kieß ling in Nuͤrn⸗ 
derg ift zu haben: 

+ Dänifhes Seegras, zum Polftern, 
der baier. Zentner zu 18 fl., das Pfund zu 12 Fr, 
- Das Sergrad wird ftatt der Rofhaare und 
Bann pe Füllen der Matragen, Betten, Gef: 
feln,; Sophas, Kutſchen, Kiffen u. f. w. mit 
groͤßtem Bortheile gebraucht, indem es kaum den 
Sten Theil fo viel ald Roßhaare koſtet. Es iſt 
feinen Inſecten ausgeſetzt, verfault nie, iſt fehr 
woeicdr und elaftifch, und behält diefe Elafizität 
beitändig; auch fann es gewaſchen werden, wos 
durch es fich wieder eräufelt, und an Güte und 
Elaftizirät nicht im geringften verliert, 

Den Herren Topezierern und Gattlern iſt es 
daher ganz vorzüglich zu empfehlen, fo wie auch 
jum Gebrauh in vera lern, Kafer: 
nen , Lazarethen u. f. w. i 





ie Unwendung des 
Seegrajes hat fich in Kurzem mit beſtem Er⸗ 
folge ungemein werbreitet. 


5044. 3000 fl. find auf erfte Hypothek, jeboch 
ohne Unterhaͤndler, auszuleihen. D. Ueb. 


5038. Beym Antiquar Ehreatreich im Altenhof: 
zgaͤßchen Ro. 171. find nachſtehende Bücher 
zu verkaufen: 
« Hübners Zeitungs-Lexicon, mit Kupfer. 1 fl, 
30 fr. Mayr, Pfarrer zu Kupferzell, dad Ganze 
»er Landwirtbfchaft. 2 Bde. 1 fl. 12 fr. Fries 
derich ded 1, Könige von Preußen, hinterlafe 
BD Werfe, 15 Theile, 3 fl. Guͤtle magiſche 
eluſtigungen. 2 Bde. mit Kupf. 2 fl. Gütle 
Zaubtrmechanit, mit 40 Kupf. ı fl. Gütle Vers 
fuche aud der natürlichen Magie, mit Kupf. 48 fr. 
‚Der Genius der Zeit, ein Journal von- Hen- 
wingd, 14 Bände. 3 fl. Das neue Buch zum 
Zodtlachem 6 fr. Neues Raͤthſelbuch ald 2ter 
Theil zam Todtlachen. 6 fr: Die wahre Kunft 
fo zu lügen, daß ed der Mühe lohnt, gedrudt 
gu werden, oder Reifsgeichichten von Muͤnchs⸗ 
Haufen. 9 fr ; 


4962. Inwendige Fenfterläden werben ju faus 
fen geſucht. D. Ueb. 


4966. In dem Schrammengaͤßchen, im Hauſe 
No, 67. kann man weiſſes Gerſtenbier haben, 


5033. Ein hollſteiner Pferd, fehlerfrey, und 
ſowohl einfpännig, ald auch im fchweren Zuge 


zu gebrauden, fleht um den Preis von 50 ji. 


gu verkaufen, 


4973. Unterzeichneter giebt fi die Ehre, dem 
hochverehtlichen Publikum ergebenft anzuzeigen, 
daf bry ihm angefommenes, rein ädtes Schweiz 
zer Kirfchenwafler die Maß ı fl. 30 fr. Weine 
geift, welcher den franzöfiichen ganz ähnlich ii, 
die Maß 1 fl. 24 fr. Spiritus-Vini, welder 
den Schellad gut auflöfet, die Maß 50 fr., neh 
gutem Kornbranntwein, die Maß zu 30 fr. ju 
baben find. 

Jofeph Kratzer, 
Weigliſche Branntweinbrennerey im dir 
Sendlingerſtraße Ro. 894. 


4984. Eine fehr fchöne und niedliche, mit alla 
dazu gewöhnlichen und nothiwendigen Vorftchus: 
en verfebene Hauskrippe befindet fich im Thale 
Pan No. 557. in Kommiſſton zum Verkauft, 
ifelbe zeichnet ſich vorzüglich durch zierlict, 
qut gelleidete Figuren umd ſehr rein geſchutzte 


-Tpiere aus. Bey diefer Krippe befindet fig ferr 


ner ein volltändiges Wailerwerf mit Roͤbren ven 
Bley und andern Gerätbfchaften, ‚weiche erfors 
derlich find. Befagte Krippe kann in dem oben 
genannten Haufe in Yugenjchein genommen, und 
auch der Preis in Erfahrung gebracht werden. 


5003. Zur Ablöfung eines Kauffchillings : Rt 
werden 1500 fl. aufzunehmen geſucht. D. Ik. 


5004. Untergeichneter enrpfieblt fi einem ver: 
ehrungswuͤrdigen Publikum fowohl im Werfen 
gung neuer, 'ald auch in Neparirung alter Sur 
ten: nftrumente, ald Biolinen, Alt:Biolen, Zi 
loncellen, Gontrabaße und Quittaren, Harfrı 
u. ſ. w. Auch find fehr gute italienifche Gau 
für obige Inftrumente bey demſelben um bil: 
fien Preis zu haben. Geine Wohnung ift in x 
Pfiitergaffe No. 241. im etſten Stockwerke. 

- Andr. Engleder, 
buͤrgerl. Muſik· Znftrumentenmade 


5015. Das Haus in der Kanalſtraße vor vet 
Iſarthore links No. 307. I. mit Stallung, = 
andern Bequemlichfeiten ift zu verfaufen ,ı» 
dad Nähere bey dem Gigenthämer im nebenw 
benden Neubaue zu erfragen. 
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Verzeichniß 
ber Preiſe ber in der koͤnigl. baier. Haupt: und Reſidenjſtabt München nach einer Tape 
regulirten und nicht regulirten Viktualien, und fonftigen Verfaufs s Gegenjtände, 
Bom 16. — 1822. 


Tarirt ft. er pfi 3 
Sin Pfund des beiten Ochfenfleifhes auf |—| 9 2 Tarirt 
Ein Pfund HR gilt oe... Im 8 2 Eine, Maf — Winterbier. * 
— Sılbileofh . „oo . | 9 2 Nicht tarirt. 




















— — Egq auffleiſch ...... | Eine Map weißes: Gerſtenbier + 
Nicht tarirt. — — weißes Weizenbier „oo. 
Ein Viertel Lammfleiſch. 2. 0 +. | — — Bie reſſig ⸗—4—4 
— Pfund Schweinfeifh, rohe . + — 10 | — — Ob ſteſſig — 
— — Schweinſleiſch, — 20, —| — — Gum. seen ee- 
— — Schweinfett ..- — 20 — — — gute Milch Pe —— — 
Eine robe Zunge . 0.0.0 er e oe — 66, —| —— —— guter Rahm . + re er ne + 
Eine geräucherte Zunge .. .. 1-)- — — VW...“ · 0%. 
Ein Jentner ausgelaffenes —J 12-— — -_ Branntwein befter . . ... 
— rohes Unfhlitt 20 0... Ri ka ordinäter „. . 
Gin Pfund geg Offene Lichter “00. 724 — — Kirſchenwaͤſſer re. 
— fei Lichter ⸗———— 0— — Fi u 21- | Ein Pfund Buchloͤhl LE u BEE BEE Zee Ze Zr Zu 
I — ord inaͤre Lichter ...:..|-0—-| — — Leinöpl m... . + 
— — Seife . er ee. + | 16,-) 
— nnd Schmeer. De ee — 11— 
VI. Viktualien uͤberhaupt vi. Verſchiedene Bedürfn 
BEEHTIEL 


vom 9. bis 16. November, 
Benennung. f. |Er]pf ‚el = Sin Schäffel Crdäpfel behtet Gattung. . 


— ordinäre .. 1 er. * 
— Meinfaamen „oe. 0°, 


Shmal .... En Pfund zui— - 





; s | Ein Banyen friihe Apfel - >... 
Sebürg » Butter. | sol — — — 18 — frifhe Birnen . 3333; 
Friſcher Koͤrbchen⸗ in Mafel gedörrtes Dell, „2... -» 

Butter . oc. 2201— — ua u > ua Ein vn. en .. 0.0. >. 
Friſche Eyer ... 6108 4. Stüd zu er Ein Dagel mei Rüben. : : ; : —* 
Trucheneyer... 1215200 4 — — 4— — — boaieriſche Rüben 

. ! — — gelbe Rüben . „ „oh. . 
— alte .. 1486 das Städ gui— 20 —Ein Zentner Ehaafwolle 2...» 
Huͤhner .. 543 — N ae Wal, een 
Indianen ·24 2401 — — 112 — = king =. De Rh 
Rapaunen. 2». —* — —— -|| Ein Bentne Du „oo 0.00.38 

3 — u I! — — Grummet De a er — 
Gaͤnſe, alte ..» 8245; 8 | — — Weitzenſtroh ⏑ ——— 
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Der Magiſtrat der ‚Königt Ede und diendemaſtadt Münden. 
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Die nähere Anzeige des Schul: Lofals, des Tages der Eröffnung dieſ⸗r kehranſtalt, 
umb der — — Er Zeit, wird am Ende-diefes Monats noch befonders 
befannt gemacht werden. S a ae 

München den 11. Movember 1822. 


Die koͤnigl. baier. eolal/Schullowmiſen uͤnchen en: 
von Stetten, Polijepdirekter, ER DZ 0 Hin ie * 
von maͤdel, 





(Die Konſeribleung dee Altersklajie 1802 betrefead ) 
5188. In Gemaͤßheit allerhoͤchſter Entichliefung vom is. September muß nımmehr zur 
Konferibirung der Atterstlajfe 1502 gefhritten werden. —— - 
Zur Anfertigung und zuglech auch Berichtiguug des Konferibirunglifte der Haupts und 
Refidenzftadt Münden werden, und zwar für i 
is 


Das Graggrtiauer » Viertel ' der 6. Rovember 
a das Anger» Kiertel der 27... * 
dad Haden : Viertel ‚ Der. 28. s 
Bad Kreuz: Viertel ‚a + ⸗ 
die Maxvorſtadt er 80. * 
die St. Annavorfiaht — der 1. Dezember 
die Ludwigs vorſtadt a NE ⸗ 
die Iſarvorſtadi der 3. ⸗ 
die Schoͤufeldvorſtadt der 4. ⸗ 


‚feftgefept. — 
Alle im Jahre 1802, hier ober anderwaͤrts gebornen, jedoch hier domizilirenden Kamis 

lien angehörigen Fünglinge, jeden Standes und jeder Religion, fie mögen ledi oder bereit® vers 
heirathet, anfäßig oder N haben daher an den bemerften Tagen Vormittags zwifchen 
9—12 Uhr im dießfeitigen Militär: Kouferiptionsbureau, im Gebäude der fönigl, PoligegsDiref: 
tion No. 189. im Thale rüdwärts über eine Stiege perſoͤnuich zu erfcheinen, oder mauſſen, falis 
Re an-perfonlicher Erſcheiaung verhindert find, indbefondere, wenn fie ſchon bey dem Militär ſich 

efinden, von ihren Eitern, Geſchwiſterten und ſonſtigen gefeglihen Stellverireterm gehörig au⸗ 
gezeigt werden, 

Außer den im Fahre 1802 gebornen, werden auch die Zünglinge früherer Alteröflaffen, 
welche aber allenfalls noch mie jur Kenieription berufen worden find, zu erfcheinen aufgefordert, 
un nachtraͤglich fonferibiet werden zu können. 3* 

Jene, welche ze gaͤnzliche oder vorläufige Befreynng oder auf Stellung an das Ende 
der Neferve Auſpruch machen wollen, haben die deshalb nöthigen Jengsiffe zualeih beyzubringen. 

Miltärpflictige, welche weder perfönlich erfoheinen, noch gehörig vertreten werden, der⸗ 
Tieren den Auſpruch auf Stellung eines Erjagmannes, fo wie das Recht zu loofen, und werden 
in den Liſten als ſolche, welche juerit einzureiben find, bezeichnet, : 

Münden dm 22. Novenber 1822, | 


Militaͤr⸗Conſcriptions⸗ Kommiſſion der Fön. Haupt⸗ und Reſidenzſtadt Münden. 
von Stetten, Polizeyr Direktor. von Mittermayr, Buͤrgermeiſter. 


d 


5055. Bisher wurde von mehreren Einwohnern dabier der Baubeſchutt über die Iſar— 


—* ——— und bey dem Faiſerwirthsbauſe im die Meine Iſar geworfen. Diefer Baubefchurt 
ann a 


er bey einem Hochwaſſer für den Bau der neuen Jjarbrüde nachtheilige Folgen haben. 
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‚(88 wird daher zur Abladung des Baubeſchuttes der det längft den Wege . 
—— ber Vorſtadt Au beſtimmt, und das Werfen dieſes 


trafanbrobung unterſagt. 
Münden den 1%; November 1822. 


tee dem 
efhutted in die eine Jar unter 


Königliche Polizey = Direktion München. 


von Stetten, Direftor, 





gefcmmen. 
Minden den 22. Roveniber 1822, 


Dieß wird Befannt gemacht, damit jeder, 


5198. Eine Vorſtecknadel, beſtehend aus einem einzigen großen Brillanten, iſt abhanden 


dem felbe worfömmt, Anzeige erflatte, 


Königliche Poligey s Direktion München. 
von Stetten, Direftor, 


u 


LEE Miethſchaften. 


5469. In der Sendlingerſtraße No, 960. iſt 
eine Wohnung über eine Stiege mit 2 heigbaren 
und 2 unheigbaren Zimmern nebft andern Be: 
guemlichfeiten von Georgi an zu vermiethen. 





.. 5168, Mehrere fehr ſchon meublirte Zimmer 
find fogleich in der. Fruͤhlingoſtraße No. 264. 
zu beziehen. t 


5162. In der Perafoga No. 37. über drey 
Stiegen find 2 menbfirte Zimmer zu vermiethen, 


5166 In der Buragaffe Ro. 169. find zwey 
Wohnungen, die eine zu ebener Erde mit 2 Zims 
mern und einer Küche, die andere über ſwey 
Stiegen mit 3 Zimmern und Küche am Ziele 
Georgi zu beziehen. 


5167. In der Pranneröftraße No. 1496. über 
eine Stiege find 2 Zimmer mit Meubels und 
der Ausfiht auf den Nochusberg verjehen, fos 
gleich zu vermiethen. 


5165. Eine helle, bequene Wohnung von 3 
Zimmern fann am Ziele Grorgi um —* bil⸗ 
ligen Zins bezogen werbem, 





16a. In No. 650: am Rindermarkte iſt eine 
ſchoͤne Wohnung, von 5 heigbaren Zimmern und 


den übrigen Bequemlichfeiten, womit auch eme 
Meine Wohnung von 3 Zimnrern in Verbiudung 
gefegt, auch eine Stallung für 3 bis 5 Pferde 
auf Verlangen dazır gegeben werden fann, vom 
fünftigen Ziele Georgi am zu vermiethen._ 


- 5161. Am Platzl No. 226, find zwen. Mod: 
nungen, die eine zu ebener Erde, und die ans 
dere über eine Stiege vom Ziele Georgi an zu 
vermiethen. Das Nähere ijt daſelbſt über 4 
Stiegen. zu erfragen. 








„dire. Im Londfhaftsgägchen No 117. ift 
über drey Stiegen eine beaueme Wohnung am 
naͤchſten Ziele Georgi zu besichen. Auch ift 
daſelbſt rüdwärts zu ebener Erde ein helles Ges 
woͤlbe zur nn von Waaren fogleich 
ju vermiethen. Das Uedrige ift bey dem Hauss 
eigenthümer über 2 Stiegen zu erfragen, 


5199. In der Dien ero gaſſe No. 157. über 
3 Stiegen rüdwärts it ein Zimmer, mit oder 
ohne Bett, bis 1, Dezember zu beziehen. 


5152. Vor dem Ffarthore an der. Herrnſtraſte 
Ne. 315. im Adlmann’jchen Neubaue it ein 
menblirtes, heitzbares Jimmer mit eigenem Gin- 
gang vornheraus über drey Stiegeu ſogleich zu 
beziehen. 





5156. Im Damenſtifte No. 7. iſt ein meuh: 
littes Zimmer ſogleich zu beziehen. 


=) 
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' 5460. In der PReuhauferftraße No, 1rrr. iſt 


ein Laden mit Altoven, ımd über 5 Stiegen eis: 


ne Wohnung von Georgi.an zu vermierhen, 


5150. Auf dem Rindermarfte No. 639. uͤber 
zwey Stiegen ruͤckwaͤrts ift jegleih ein Zimmer 
ohne Bett zu vermietben. Das Nähere ift das 
ſelbſt zu erfragen. 


5154. Ein ſchoͤn meublirtes Zimmer mit Bett 
it fogleich zu beziehen, und zu erfragen in der 
Dienersgajle No. 158. über 3 Stiegen vorn: 
berauß. 


5153. In der Müllerftraße No. 675. naͤchſt 
der Einlafwache über 2 Stiegen ift ein ſchoͤnes, 
mit allen Bequendichfeiten und eigenem Eins 
gange verfehenes Zimmer, fogleich zu beziehen, 


5155. Auf dem Kreuze No. 1185, über zwey 
Stiegen find fogleich 2 eingerichtete Zimmer zu 
permicthen. 


5157. In der Dienerögaffe No. 142. über 2 
Stiegen vornheraus ift ein meublirtes Zimmer 
mit eigenem Eingange bid 1. Degember zu be: 
tiehen. Ferner iſt Dafelbft eine jchöne Hauds 
frippe mit allem Apparate zu verfaufen. 





6159. Unweit dem Kreuzlgießergarten ift eine 
Wohnung von 2 Zimmern, 2 Kammern, einer 
Küche, um einen bil-gen Zins bis Georgi fo: 

leich zu beziehen. Das Nähere ift beym Fon, 

egmeiter Fuseder im Sreujlgießergarten zu 
erfragen, 


5151. Am fünftigen Ziele Georgi ift in der 
Ludwigdvorftadt in der Baierſtraße nahe am 
Marlöthore in der Behaufung No. 76. Lit. C. 
über eine Stiege eine Wohnung von 5 heitz— 
baren und einem Mezzaninzimmer, einer Küche, 
Speifefammer, Holzgewölb, Speicher, Keller, 
nebit Nutzungsantheil eines Waſchhauſes mit 
doppeltem Waſſer, dann mit oder ohne Stal—⸗ 
lung für 4 Pferde, Wagenremiſe und Kutfchers 
kammer zu beziehen. 


5175. Im ehemaligen Auguſtinerſtocke Tten und 
sten Gingange im Zten Stockwerke find 2 Woh⸗ 


nungen ſogleich oder am Ziele. Georgi zu beyies 


In Jede derfelben befteht in 5 Zimmern, einer 


üche, Speifefammer, SKellee und Gpeider. 
Das Nähere it bey dem Riemermeifter Johann 
Lenhard im Thale zu vernehmen, 





5173. Auf dem Platzl im Brauhausgäßchen 
No. 398. über eine Ötiege vornheraus ift eine 
bequeme Wehnung von Georgi an zu vermiethen, 
und Das Nähere zu ebener Erde zu erfragen. 


5172. In der Burggaffe No. 164. find über 
3 Stiegen vornheraus zwey Zimmer nebit einer 
Küche mit einem feparirten Auf: und Eingange, 
ohne Meubels, monatweife zu vermiethen, und 
am 1. Dejember d. J. zu bejichen. Das Näs 
here ijt auf der, Hofjtatt No, 1065. Über eing 
Stiege zu erfragen. 


— 


5174. Am kuͤnftigen Ziele Georgi iſt vor dem 
Karlsthore im Nondele rechts No. 1317. über 
drey Stiegen eine [höne Wohnung von 5 heitz⸗ 
baren Zimmern vornheraus, und zwey derlep 
rüdwärts, einer Kühe, Speicher und Keller 
famt andern Bequemlichkeiten zu vermierden. 
Ferner ift dafelbit eine Stallung für 6 Pferde 
nebit einer großen Wagenremije an -diefem Dies 
Se ju vermſethen, und das Nähere ju ebener 
Erde zu. erfragen, 





5186. In der Neubauferftraße No. 1112. 
über zwey Stiegen ift ein meublittes, heitz 
bares Zinimer mit eigenem Eingange gegen mo— 
natlich 5 fl. ſogleich zu beziehen. 


5185. In der Joſephſpitalgaſſe Ro. 1219. find 
zwey Wohnungen, die eine zu ebener Erde, die 
andere rüdwirts über eine Stiege am Ziele Ge: 
orgi zu bezichen. 

5180. Ein menblirtes Zimmer mit eigenem 
Eingange ift in der Burggaſſe No. 185. über 
drey Stiegen rädwärtd zu vermiethen, und das 
Nähere zu ebener Erde zu erfragen. 


5182. In No. 1509. auf dem Frauenplape 
über zwey Stiegen it ein meublirted Zimmer 
mu Bett und eigenem Eingange ju vermiethen. 
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, 5102. In der Dienerögaffe im Hauſe No. 157: 
Im iten Stodwerfe it vom kuͤnftigen Ziele Ger 
orgi an eine Feine Wohnung zu vermiethen. 


5197. In Ro. 1112, in der Rarlöftraße über 
3 Stiegen ift ein menblirtes, heigbares Zimmer 
fogieich oder am 1. Dezember zu beziehen. 
nn 


5178, In Ne, 708. im Hebanımengäfchen 
iſt am 1. Dezember über, eine Stiege, vornher: 
aus ein Zimmer, mit oder ohne Meubels, zu 
vermiethen. 


5195. Sn. der Löwengrube No. 1401. über 


eine Stiege if ein eingerichteted Zimmer vorn:’ 


— mit eigenem Eingange, am 1. Dezem: 
er zu beziehen. 


;_5179. In No. 708. im Hebammengäfichen 
iſt über 4 Stiegen eine Meine Wohnung monat? 
lich oder balbjährig zu vermiethen, und fo: 
gleich zu beziehen. 





5124. Bor dem Marthore im Haufe No. 192. 
De» im 1ften Stodwerfe 2 heisbare Zimmer ohne 
eubels zu vermiethen, und fogleich zu beziehen. 


5127. Drey meublirte Zimmer mit Betten, 
nnd jedes mit befonderm Eingange verjehen, 
find zufammen oder einzeln, bis 1. Dezember, 
zu vermiethen. Das Weitere ift auf dem Nins 
dermarfte No. 647., Eingang gegen die Fürftens 
feldergaffe neben dem Eonditor Wagner, über 
3 Stiegen zu erfragen, 


5128. Auf dem Frauenplage Ro. 1504. find 
eine Wohnung und eine Stallung für 2 Pferde 
zu vermiethen. 


5069. In der Dienerögaffe No. 140. im ten 
Stockwerke vornheraus iſt ein fchön menblirses 
Zimmer fammt Bert fogleich zu beziehen. 


5066. Am künftigen Ziele Georgi ift in der 
Ludwigsvorftadt in der Baierftrafe nahe am 
Karlötbore in der Behanfung Ne. 76. Lit, C. 
eine Wohnung von 4 heitzbaren, ausgemalten 
Zimmern, einer Fse Sana, Speicher, Kela 


fer, nebſt Nutzungdantheil eines MWafchhaufes 
mit doppeltem Waſſer, zu beziehen. 


5100. Im Roſenthale No. 717. iſt eine Was 
genremife vom Ziele Georgi an zu vermiethen, 
und das Naͤhere dafelbit im Item Stockwerke zu‘ 
erfragen. 


5052. In der Sendlingerftrafe No. 720. ift 
im 5ten Stockwerke eine Meine Wohnung an 
eine ſtille Familie zu. vermierhen und ſogleich 


zu beziehen, 


- 5157. Auf den Platzl No. 242. im 4ten Etod: 
werfe vornberaus ıft eine Heine Wohnung, mit 
oder ohne Meubels, zu vermiethen, und am 1,' 
Dezember zu beziehen. 








Verlorene und gefundene Sachen. 





5170. In der Gegend des Schwabingerthos 
red, auf der Strafe von Negenöburg, bat ficy 
den 20. dieß Abends um 6 Uhr ein Heiner, 
brauner Dahöhund mit gelbeh Ertremitäten, 
verlaufen. Man bittet denjenigen, dem er zuges 
laufen ift, denfelben in der MWilhelminenftrafie 
No, 195. in der Marvorftadt über zwey Stiegen 
gegen eine Erfenntlichfeit abzugeben. 


5148. Ein Dachshund it Jemanden zugelaus 
en. . eb. 


5103. Wer eine filberne Brille, in einem hoͤl⸗ 
zernen Futteral, gefunden, und fie in das Hans 
No. 1611. in der Kaufingerfiraße, zu ebener- 
Erde, zuruͤck bringt, erhält einen Kronenthaler 
Belohnung. 

5100. Ein Paar Augengläfer, mit Silber 
gefaßt, wurden gefunden. D. Ueb. r 





Dienft- und andere Gefuche, 





5147. Bis zum nächften Ziele Lichtmeß wird 
in- ein ordentliches Bürgerhaus gegen annehm⸗ 
liche Bedingnijfe ein Hausknecht in Dienft zu 
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achmen geſucht, welcher fih allen häuslichen 

Arbeiten unterzieht, und 'mit guten Zeugniffen 

verfehen it; jedoch darf derfelbe nicht unter 40 

zahre alt feyn. Das Nähere ift im Polizeys 
uft agobuͤreau zu erfragen. 








 geilfhaften. 


6199. In der Fgnaz Joſeph Lentnerfhen Buch 
handlung zum fchönen Thurme, Kanfinger: 
an No. 1028, in Münden find neu gu 

aben ; 

Gott it rei an Barmherzigkeit II. J. Ein 
Gebethbuch für Patholifche Shciften, von Dr. 
Wolfgang Bizthum, refiguirten Pfarrer in Bes 
mediftbaiern, Mit einem Titelfupfer und geſto⸗ 
chenen Titel, Mit Genehmigung des Hochwuͤr⸗ 
Digiten General⸗Vikariats des Erjbisthums Müns 
hen: Freyſing. 12. Preis. Auf Schreibpapier 
36 fr., Drufpap. 30 fr., gebunden in Mares 
gie, Tafhenformat, 1 fl. 36 fr. Ju Leder mit 

oldfpnitt und Fusteral, 1 fl. 24 fr., ordinär 
gebund, 1 fl, 





Neuigkeiten, 

Diftirübungen, er den Regeln der Ortho⸗ 
graphie geordnet, nebſt einem Diftir » Gurros 
get für Boltöfchulen. Ein Hands und aud 

efebuch für Elementarfchüler, vom den Verfaſſern 
der —— B- Landshut. Kruͤll 1822, 
12 fr, 

Doringer, J., über Feuer » Verfiherungss 
Anftalten, oder: Darftellung des Zweckes, des 
Nugend, der innern Einrichtung, und der Vers 
waltung dee Brandfajfen. gr, 8. Wien. Mösle 
1822. 1 fl. 

Einführung, die, der Kirchenvorftände in N., 
mebit einer Juſtruktion für ihren Wirkungsfreis, 
8. Nürnb. Ring 1822. broſch. 6 fr. 

Encouragemens, les, de la Jeunesse, par 
J. * Bouilly. B. a, Pesth. Hartleb. Ufl. 
t2 fr. 

Entftehung , die, Urfachen, Kennzeichen, Nas 
tur und Heilung der gegenwärtig jo fehr übers 
gie Nervenſchwaͤche, vorzüglıh als 

olge der weihlichen und pernahläfigten.Ers 
siehung. Mit beygefügten vorzäglihen Mitteln 
und Recepten von einem Sranffurter praftijchen 
Arte. a Auflage, 12. Frankf. Bod 1822. 
broſch. 36 


Erneuerung, die, des Taufbundes vor dem 
erften Zugang zum heil. Abendmahle für bie 
chriſtliche Tugend in der katholiſchen Kirche. 8. 
Tübing. Ofiaud, 1822. 12 fr. 

L’Escamoteur habile, ou l’Art d’amuser 
agreablement une Societ, Contenant les 
tours de Cartes et de Jasse passe les plus 
nouveaux, l’Art de faire des Chansons im- 
promptu, les Principes du Jeu de gobelets 
etc, le tout tire de meilleurs Auteurs me- 
dernes, par J. F. Gallien, 12, A Pesth, Hact- 
leb. ı fl. 12 fr. 

Fabritins, der Schaden Joſeph und feine 
———— oder vertraute Worte an Prieſter und 

eviten, Staatsgelehrte und Kultminiſter, Freun⸗ 

de und Feinde des chriſtlichen Offenbarungs⸗ 
laubens, vorjuglih Deutſchlands kuͤuftigen 
—88 gewidmet. 8. Heidelb. Mohr. broſch. 
36 fr. 

Flad's, J. M., Grundzüge der chriftfathofis 
ſchen Religionslehre, wörtlid entworfen nad 
den heiligen Schriften, den Ausſpruͤchen ber 
Väter, und deu Enticheidungen der Kirche für 
die Jugend zum katechetiſchen Unterrichte, 8. 
Randsh. Thom, 1822. 30 fr. 

Fonts, P. W,, eigene Bertheidigumgsreden vor 
dem Pöniglihen Ajfılenhofe in Trier ın den Si⸗ 
bungen vom 6., 7, und 8, Jung 1822. SHeraud« 
gegeben mit einem Vorworte von deilen Ber: 
theidiger 3. A. Aldenhoven. gr. 8. Köln. Bad. 
1822. brojch..30 fr. 

Frauenzimmer, die, wie fie waren, wie fie 
find, wie fie feyn werden; oder volliländiger 
Ratalog aller Neigungen, Gewohnheiten, Schwäs 
ben, Sitten, Leidenſchaften und Mariuıen des 
weiblichen Geſchlechtes, fo wie fie gegenwärtig 
alldier und aller Orten gangbar jind, fir Bers 
Jiebte und nicht Berliebte, für Heirotholuſtige 
und Hageſtolze, für Fünglingae, Männer und 
Breife geordnet, Mit Aumerfungen, Beyfpielen 
und Zufägen verjehen von H. De. Awegte Aufs 
lage. 8. Frankf. Bod. 1022, gefalit 36 Pr, 


5163. In der Reutuerfhen Buchhandlung im 
Münden ift erſchienen: 
Baierifche Pharmacopor, Meberfegt und mit 
nmerkuugen begleitet von Alois Sterler. Erite 
Abtheilung, maturbiltorifcher Theil. Subſerip⸗ 
tiondpreis 1 fl. 24 kr. Ladenpreis 2 fl, 12 Er, 


Bib. Wer dich Wert noch um den Subjcripiionse 
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eis zu befigen wuͤnſcht, befiche ualeih mit dem 
Be der erſten Abthl. noch eben fo viel für 
Die zweyte praenumerando e'niufenden, worauf 
man es durch jede Buchbandiung bejiebın fann. 
Mit Neujahr tritt unfehlbar der Ladenpreis ein. 
Berner it daſelbſt ganz neu erſchienen: Mas 
teriafıen zur bair. Strafgefeßgebung , mit Hinz 
dt auf den (den Ständen des Neiches vorges 
egten) Eutwurf des neuen ba'r. Strafgeiegs 
buches. gr. 8. Preis 2 fl. . Befondern Vortheil 
und Bequemlichkeit wird dieſe Schrift jenen ges 
währen, welche berufen find, Über das fragliche 
Seſetzbuch abjufprechen, «6 ju prüfen und zu 
würdigen, - 





5177. Bor dem Karlöthore im Fdwenbrauer: 
Haufe No. 75. ift über 3 Stiegen links ein ſchoͤ⸗ 
ned Kanapee monatweile su vermietben. Auch 
find daſelbſt Balfieider und Kopfputzſachen wohl: 
feil zu kaufen, 





5176. Begen ftadtgerichtliche Verſicherung, 
und halbjährige Rüdbezahlung werden 150 fl. 
aufzunehmen gefucht, Das Uebrige it beym 
Komntißionde im Thale Petti No, 518. über 2 
Stiegen vornperaus zu erfragen. 





5146. Auf die von mie in der Beylage No, 
231. der diefjährigen politifchen Zeitung anges 
kuͤndigte 

ſyſtematiſche Zufammenftellung fämmtlicher 
in den fönigl. baier, NRegierungs :, Gefeßs 
und allgemeinen Intelligenz:Blättern erſchie⸗ 
nenen Verordnungen vom Jahre 1799 bis 
inclus, 1822 (ungefähr 60 Bogen in 4t0) 
aimmt 2 Rechnungs- Kommiffär Memfer am 
koͤuigl. berſt⸗Rechnungshof Subſeription mit 
5 fl. 48 fr. auf Drudpap. und mit 4 fl. 48 fr. 


a Schreibpapier an, daher fih Subferiptionss - 


iebhaber am denfelben guͤtigſt zu wenden be 
lieben wollen, 


Ansbach den 17, Noveniber 1922, 
Stadelmann, 


5196. 3000 fl. find auf ein Haus allhier als 
erſte Hnpotbef gegen 5 p. Ct. und ehevor zu 
leitender Hinlänglicher Sicherbeit zum Ausleis 


ben bereit, Unterhändler werden nicht anges 
nommen, 





5191. Berm Buchbinder Franz in ber Gruft⸗ 
gaffe No, 100, it zu haben: neueſte Numeris 
rung der Stadt Münden, 8. broſch. 1 fl. 12 fr. 





5103. Beym Weinhändler Fanaz Hueber in 
der Kaufingerſtraße find zu haben: rother Dfnee 
vom Jahre 1815 die Moß zu 20 fr. doriter, 
11er, Maß, rfl. 12 fr. Deivesheimer Tras 
miner, 3 Maß, 1fl. 12 kr. Monzinger, die Maß, 
ı A. 12 Pr. Ingfteiner, die Maß, ı fl Was 
henheumer, die Maß, 44 fr., rother Gimeldin⸗ 
ger, 2 Maß, ı fl., alter ungariſcher Schlicker⸗ 
witzer, die Maß zu 48 kr., alter Weinbraunt⸗ 
wein, die Maß 36 fr. 


—7— ſind daſelbſt verſchiedene Gattungen 
Faͤſſer mit eiſernen Reifen gebunden der baie⸗ 
riſche Eimet gu 48 fr. 


su verlaufen. 
kung 
VBerfeigerungen. 


5181. Montag den 25. dieß Nahmittags 3 Uhr wird - 
der vorhandene Pferdedünger in der neuen ımd alte 
Harkaferne gegen gleich baare Bezahlung öffentlic, ver⸗ 
ſteigert. Münden den 21. November 1822. 


Die 
Defonomie » Kommiffion des fönigl. Garde du- 
Corps - Regiments zu Pi. 
Freyherr von Zandet, Major und Borftand, 
Stich, Regimentsquartiermeiſter. 








5185. Zufolge einer gnädiaften Anbefehlung der E, 
Regierung des Iſarkreiſes, Kammer der Sinanzen vom 
9. dies werden nachbenannte ärarial Waldparzellen 
nad der allerhödhjten Verordnung vom 30. Ceptem: 
ber 1811 und dem darauf erfolgten neuern hoͤchſten Bes 
fimmungen von den unterfertiaten Aemtern gemein: 
ſchaftlich dem öffentlichen Verfaufe unterftellt: 

1) die fogenannte Niemandsgern in der Fönigl. Re: 
vier Höhenfirhen, im Sreuerdiftritte Ggmating ent 
legen, 18 Tagwerk haltend , Montag den 9. Dezem⸗ 
ber im Wirchspaufe zu Dberpframmern, 

2) das Möfcenfelderhol; in der Fönigl. Revier Ps 
ring, im Stewerdiftrifte Harthaufen entlegen, mit eis 
mer Slähe von 20 Tagwerk 37 Desim. Dienftag den 
10. Dejember im Pofipaufe su Zorneding, 

3) der Dfterwald in der "önigl. Revier Höhenkirchen, 
und im GSteuerdifteifte Aling entlegen, welder 19 
Tagw. 22 Des. enthält, Mittwoch den 11. Dejember 
im Wirthehauſe zu Afling, 

4) Die Efcenloperwaldung in der koͤnigl. Neolee _ 
Hopenlinden im Steuerdiftrikte Örauenneugparting ents 


— 


ws u 


legen, zu 50 Tagw. 74 Dezim. Donnerflag den 12. 
Dezember im Wirthshauſe zu Degernau, 

5) die 3 Parzellen am fogenannten- Lindach im der 
Eönigl. Revier und im Steuerdiſtrikte Hohenlinden 
entlegen, nämlich : 4 Antheil 20 Tagw. 25 Dez, 

2 ⸗ 10 =: 

> ⸗ 2 ⸗ 8717 2 
welche ſaͤmmtliche drey Gruͤnde ſich zur Kultur eignen, 
Freytag den 15. Dezeinber im Poſthauſe zu Hohenlin⸗ 
den. Kaufsliebhaber werden am beſogten Tage und 
Dete, wo länaitens bis Vormittags 10 Uhr die Gr 
öffnuna der allgemeinen und befondern Kaufsbedings 
niſſe geſchieht, eingeladen ihre Angebot zu Protokoll zu 
geben. Actum den 16. November 1822, 


Königliches Rentamt Ebersberg und Forſtamt 


Eglharting. 
Schuhmann, Rentbeamter 


— * 


Sternbach. 

5197. Die beyden der hieſigen Stadtgemeinde ange⸗ 
hörigen Fiegelſtaͤdel im koͤnigl. Landgerichte Münden 
an der Roſenheimerſtraße gelegen, AA der ſoge⸗ 
nannte heilige Geiſt Ziegelſtadel, der Memalige Kams 
mer’fche Ziegelftadel und alle dazu 'gebörigen Oründe, 
werden hiermit wiederholt in Ganzen oder einzeln zum 
Berkanfe ausgeboten. Zu Diefen Realitäten gehören: 

1. iu dem Steuerdifirifte Haidhauſen. | 

4) dag unmittelbar an der Rofenbeimerftraße flehens 
de, fehr gut gebaute Wohngebäude famt Stallung No, 
42. und die unmittelbar daranftoffenden Gründe und 
Dbitgarten, Katafter Ro, 377, 578a, 579, 580 und 
382, welche eine zufammenbängende Grundflähe von 
32 Tagw. 65 Dezim. bilden, und worauf vier Tros 
ckenſtaͤdel ſamt Yehmöfen Reben. 

2) das in, einer geringen Entfernung von der Ro—⸗ 
fenheimerftraffe liegende Wohnacbäude No. 9. famt 
den daranftoßenden Gründen, Satajter No, 573 und 
572, melde zuſaumen 3 Tagm. 58 Dezimal. groß 
find, und worauf 5 Irodenjtadel mit Brennhäuſern 
ſtehen. 

3) Die beyſammen liegenden Grundſtuͤcke No 403 b 
und 597, welche zuſammen 4 Tagw. 64 Dezim. groß 
lud, und worauf ein Trockenſtadel mit einem Brenn⸗— 
hauſe ficht, dann der ganz nahe dabey licgende Lehm— 
grund No. 392, 1 Tagw. 12 Dizimal groß. 

11, in dem Steuerdiſtrickte Obergieftug, 

1) Die Aecker Ro. 359. 55 Desim, No- 817. £o Dei 
No. 13135 1 Tauw. 47 Dez. und No. 8%6. 5 Taqw. 
92 Dez. groß, wilde nahe an der Roſenheimerſtraße, 
dem beilizen Beift: Jiegelitadel gegenuber, gelegen find, 

2) der Ader Ro. 8306. 4 Tagw. 40 Dezim groß, 
bey Rammersdorf acleyen, 

Alle Tiefe Realitaren find Iudeigen, und ed haften 
auf denfelben Eeine andern Laſten, als die gewöhnli— 
“en landesherrlihen Abgaben und Zehente. 

Die bepden Biegelmeiter Huber und Grünwald, 
welche in ebigen Ziegelſtädeln wohnen, find augewie— 
ſen, jeden, der ſich darum meldet, die zum Verkaufe 
ausgebotenen Realitaten vorzuweiſen. 
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Diejenigen , welche Luſt haben, diefe Anmefen nanz 
oder Theile dabon zu kaufen, werden hiermit aufge— 
fordert, ſich Montag den 16. Dezember d. J. More 
aens 9 Uhr im hiefigen Fleinen Nathhaubfaale einzus 
finden, wo man fodann die Werfteigerung diefer Zie⸗ 
gelffädel vornehmen mind. 

ünchen den 15. November 1822. - 
Magiftrat der Fönigl. Haupt: und Nefidenzftadt 
München. er 

von Mittermapr, Bürgermeifter. 

von Shmädel, Eefretär 


51135. Das Wirthsanweſen zu Mooſach wird auf Ans 
dringen der Gläubiger am Montag den 9. Drjen bei 
1, I. Vormittags von 9 bis 12 Uhr im Lokale des uns 
terfertigfen Landgerichts wiederholt öffeutlich verfteis 
bert. Auch werden Anbote über -die Pachtung deijels 
gen anacnommen. . . R 

Dieſes Anwefen an der lebhaften Dahaner - Lands 
flrafe nur eine eine Stunde von Münden entlegen, - 
bejicht aus nachſtehenden Theilen: 

1. An Gebäuden, 

ı) Das Wirtheyaus, ganz gemauerf, famt Stallung 
unter einem Dache mit folgenden Nebengebäuden; 

a) der feparirte hölzerne Stadel mit Wagenrenife, 

b) die gemauerten Fuhrſtallungen, 

c) die gemauerten Schmweinjtälle, 

d) das gemauerte Backhaus. 

2) Dad zum Frimmerhofe gehörige Haus fanıt Eiafl 
and Stabdel. 

x N. An Gründen. 
4) a) 5 Tagw. 51 Dezim. Arcker und Handgatten, 

b) 141 Tagw. 95 Dezim. Aecker, 

e) 151 Tagw. 24 Dezim. größtentheild Holzwieſen, 

d) 52 Dezim. Holz. ? 
2) a) 9 Tagm. 67 Dezim. Meder, 

b) 20 Tagw. 54 Desim. Wicfen, 

e) 2 Tagmw. 76 Dezim. Holz. 

3) 50 Dezim. Aengerl. 

A. Landeöherrliche Abgaben auf dem Geſamtanweſen. 

Drdinäre Scharwerk nah 14 Hof! gıfl- — In — bl. 


Jagdſcharwerk ıfl. 553kr. 4hl. 
Holzgefahrtgeld ifl. 35 tr. 6Gbl. 
©tenerjinplum 10f. 57 fr. OhHl. 


B, Grundherrlihe Verhäͤltniſſe. 

Das Wirthsanweſen it frepftiftig zum ehemaligen 
Site Moofad). 

Der Frimerhof iſt frenfiiftig zum Ebner'ſchen Bene- 
fizium zu St. Peter in Münden. 

Die Gruͤnde ad ı. find unausfiheidbar. Die grund 
herrlichen Abaxbet hiervon find aujier dem Laudemium 
jum ebemaligen Sige Mooſach: 

Erift: und Kuchendienſt 40 fl. 20 Fr. 5 bl. 

Scharwerb zu Geld angeihlagen 91. — kr. — BL 

um Ebner’fhen Beneſiztum: 

Stift: 3 fl. Küdendienft: eine Drnne, 10 Hühner, 
2 Gänje, 100 Eyer, . 





(. 855. ): 


Bit: 3 Schäffeh Korn, 5 Schäffel Gerfte und 5 
Schaͤffel 5 Megen Haber. 
Die Gründe ad 2 find dudeigen. 


Das Aengerl ad 3 ijt freyſtiftig um koͤn. Nenfamte 


Münden. Stift und — 12 Fr. 2 BL. 


Die Gründe ad ı reiben 3 Zehent zum ebemaligen 
Sotze Mocfah + zur Pfarren Mooſach. Der Zehent 
vom Rrautgärthen gehört ganz sur Pfarren Yeldmos 
hing. Die Gründe ad 2 und 3 find zebentfrey. 

Kaufsluſtige, woron Gerihtsunbefannte fih über 
Lenmund und Bermdgen gehörig auszuweiſen haben, 
mögen zu obengenannter Zeit ihre Anbote zu Protor 
Boll geben, und Eönnen bis dahin durch den Maſſeku— 
rator Georg wg er in Mosfach über den Werth 
und. die weitern Bedingniffe ih erfundigen, und dab 
Unmefen in Augenfhein nehmen. ' 

Den 9. November 1822. 


Königl. baier. Landgeriht Münden, 
Steperer, Landelchter. 


5062. Zufolge anädigfter Entſchlieſſung der koͤmigl. 
Regierung ded Tfarkreifes vom 5. dieß Monats, wers 
den von dem Dieffeitigen Amte die auf dem Brtreides 
fpeiher in Müpldorf befindlihen Natural +» Borräatbe 
der Civil Berdienftordens » Adminiftration , beſtehend 
in: ı 54. 1 Meg — B. 2 Schz. Waigen und 

66 Sch. — Met. 1 B — Sch. Korn 
Montag den 9. Dezember Jl. 3. entweder im Ganzen oder 
kleinern Parthieen vorbehaltlich Höchfter Genehmigung 
gegen baare Brzahlung öͤffentlich verfteigert: 

Kaufslichhaber werden daher eingeladen, am genatin: 
ten Tage Vormittags bierorts zu erfcheinen, die zu 
verfteigernden VBetecid : Cattungen in. Augenfchein ju 
nehmen, und ihre Anbote zu Protofoll zu geben. 

Den 10. November 1822. — 


Koͤnigl. Rentamt Mühldorf als Adminiſtration 
der Renten des Civil-Verdienſtordens. 
Mutterhuber. 





5158. Kuͤnftigen Montag den 25. Vormittage 10 
Uhr wird an den Baraquen in der Therefienftraße und 
Dierftag den 26. dieß zur felben Stunde an der alten 
Sfarkaferne der von den Moldauer » Remonten erzeugte 
Pferdedüngrr öffeutli verfteigert. 

München den 20. November 1822. 





5060. Montag den 25. d. M. wird der Brodbedarf 
der Mannfdaft von der Ouvrierskompagnie für das 
Kalenderjahr 2823 in dem dießſeitigen Kanzleplofale 
Vormittags 9 Uhr an den billigjten bürgerlichen Ges 
werböberechtigten im Verſteigerungswege unter den ers 
Öffnet werdenden Bedingungen zu liefern in Akkord 
gegeben, wobey noch bemerkt wird, daf zur Sicherung 


des allerhödften Aerars der Lebernehmer den Betrag 
von einer zweymonatlichen Brodlieferung ald Gaution 


fieben Taffen, oder eine diefem Betrag gleihlautende 
reele Gaution Jeiften muß. 

Gemwerböberechtigte Steigerungsluftige werden daher 
eingeladen, am vorbenannten Tag und Stunde fih in 
Dem benannten Lokale zinfinden zu wollen. 

" Münden den 13. November 1822. 


Königliche Zeughaus = Hauptdireftion. 
won Gelb, Generalmajor. 


5145. Das Sefammtanmefen des hiefigen bürgerli« 
«hen Platzlbrauers Georg Wild, beftehend aus den bey» 
den Häufern No, 243. und 246. nebil Brauftätte am 
fogenannten Plagl, dann Sommerbierkeller famt Eins 
faug vor dem farthor am GBaftelgberg, und der in 
der Schwabirigerfiur entlegenen Wiefe zu 31 Tagwerk 
wird hiermit im gangen oder theilmeife mit Vorbehalt 
der Ereditorfhaftlihen und richterlihen Genehmigung 
dem Öffentlichen Berkapfe ausgefegt, und dazu auf 
Mittwoch den 11. Dezember d. J. Vormittags von 9 
His 12 Uhr Termin bejtimmt. ; 

Kaufsliedhaber Haben ſich zu Der angegebenen Zeit 

Yierorts zu melden, und die Haufsbedingniffe gu ver: 
nehmen. 
: Im Falle, daß fich Fein annehmbarer Käufer finden 
follte, werden auch Pachtanbote auf das ganze Anıwes 
fen, oder auf die Brauftätte und die Wirtufchaft nebſt 
ſaͤmtlicher Einrichtung allein, ſo wie auch auf den Ach 
ler. nebft ſaͤmmtlichen Kagerfäßern angenommen. 

Wer das Anmefen eingufepen wunfht, Hat fih an 
den bejtellten Kurator, den bürgerl. Schuhmacher Mas . 
thias Gerfleneder zu wenden. 

Den 15. Noveniber 1822. 


Königl, baier. Kreis: und Stadtgeriht München, 
von Gerngroß, Direktor. 
Spindler. 


* 


5143. In der ehemalig Graf Tattenbachiſchen, der: 
mal dem Beſitzſtande nach aber Mar Graf von Arcoi— 
ſchen Behauſung No. 1045. in der Theatiner-Schwa— 
ee über 2 Stiegen rudwärts, wird Eünftigen 
onuerfrag den 28. d. M. Vormittags von g bis 12, 
und Nachmittags von 2 big 5 Mur, div Himtliche den 
Legararien zugedahte Garderobe des ver ebten Heer 
Reichſsrath Heinrich Grafen von Tattenbach, und bies 
mit auch deſſen Leibwäfhe, meiſtens beſtehend aus 
Hemden, Dals: und Sacküchern von feiniter Rein: 
wand und Fadenbattiſt, gegen gleich baare Bezah'ung, 
versteigert; wozu Kaufslichhäber eingeladen werden. 
Münden am 19. November 1822. * 








Verſchiedene Kundmachungen. 


5144. Am 27. Auguft b. J. flarb dahler der Bene— 
flat and Chorregent Anton Jungwitth bey St. Peter 
ohne Dinterlajiung eines Teſtaments. 








ic 
Pa nun deffen naͤchſfe Berwandie bisder nicht aus⸗ 


neforfcht merden fonnten, fo werben alle diejenigen „ 


welche entweder aus einem Erbichaftsrechte, oder fon: 
Pigen Titel Anfprüche auf diefe Verlaſſenſchaft zu mas 
chen gedenken, und ihre Forderungen bisher noch nicht 
angemeldet haben, aufgefordert , ifte Erbſchafts— der 
fonftigen Zorderungen binuen 39 Tagen um fo gewißer 
diefjeits aeltend zu maden, als auferdeffen die Ver—⸗ 
taflenfchafts = Maffe rechtlicher. Dridnnng nah verfheilt 
werden würde. Zugleich wird bemerkt, daß die Aktiv: 
maſſe mit Ausſchluß des allenfals treiienten Antheild 
aus der nch zu fiellenden pnterkalar : Srückteubrechs 
nung S26N. 15 fr., dagegen der bisher bekangte Pafe 
fieitand fon 451 fl. 17 Pr. betrage. 
Den 15. November ;822. 


Koͤnigl. baier, Kreis: und Stadtgericht München. 


yon Gerngroß, Direkter, 
Schidermaier. 





3184 Das 
Königliche Landgericht Traunfteim 
hat in dem Schuldenwefen des Sranz und der Maria 
Rauber, Schlojferdeheleute von Traunftein, duch Ents 
Betirffung vom 13. Auguft I. 3. den Univerfalfonfurs 
erlannt. 
Es werden daher die gefetzlichen Ediktstaͤge naͤmlich: 
1, zur Anmeldung der Forderungen und deren ge— 
hörigen Nachmeifung auf dem 18. Dezember d. %., 
1. zur Vorbringung der Ginteden gegen die anges 
meldeten Forderungen auf den 20. Jaͤnner 1823, 
HT. zur Schlußverhandlung und zwar für die Replik 
«uf den 20. Schruar, und 
IV, für die Duplik auf den 13. März, 
jedesinal Morgens 9 Uhr fefigefigt, und hierzu fünt: 
lich unbekannte Gläubiger der Gemeinfchuldner biers 
mit öffentih unter dem Rechtsnachtheile vorgeladen, 
daß das Nichterſcheinen am erſten Ediktstage die Aus— 
ſchließung der Forderung von der gegeumärtigen Kon— 
lursmafle, das Nichterfcheinen an den übrigen Ediktds 
tagen aber die Ausſchließung mit den an denfelben 
yorzunehmenden Dandlungen zur Folge babe. 
Zugleich werden diejenigen, welche irgend etwas 
Yon dem Vermögen der Gemeinfhuldner in Handen 
haben, bey Vermeidung des nochmaligen Erfages auf 
——— ſolches unter Vorbehalt ihrer Rechte bey 
ericht zu uͤbergeben. 
Am 11. November 1822. 
Wintrich, Landrichter. 


5117. Unter dem Nüdlaffe der ſchon im Jahre 1814 
mit Tod abgegangenen Eiſenhäudlerswittwe Therefia 
Paſſauer befinden fih nachſtehende, derfelben in Ber: 
fat gegebene Gegenftände, in gerichtliher Verwahr, 
als: eıne runde Schachtel, worin cine Goldaeftidie 
Riegelhaube befindlich ift, eine weitere ſolche Chad: 
Kl mit zwey Silbergeftidten Riegelbauben, ein Pas 
quiet, worin ‚2 Stüde rother Pers, vier roth und 
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weiß aefterifte Sacktuͤcher, ein bräm taſente Frauen. 
zimmerkleid, ein ſilbern und vergoldetes Salzgefäß, 
eine ſilberne Minutehnuhr, zwey ſilberne Tabacksdoſen, 
ein filbeener Vorlegloͤſſel, ein ſilberner Eßloͤſſel, ſechs 
ſilberne Kaffeeloͤſſel, eine ſilberne Scheere mit filbers 
nem Zahnſtocher und Bleyſtiften, «in Kartheinl mie 
fehs paar filbernen Mefferbeftecten fi befinden. Die 
unbefannten Eigenthümer, oder derem allenfalfige Er— 
ben werden daher, binnen 60 Tagen fich bey Dieffei: 
tigen Gerichte zu meiden und ihre Gigenthumsrechte 
bieran nachzjumeifen, mit den Präjudize vorgeladen, 
dag nah Verfuß dieſes Termins die bezeichneten Ver— 
füge verſteigert und ver Grids zur Berlafienfhafsmafie 
gesogen werden würde. 
Den 15. November 1822. 


Koͤnigl. baier. Kreis⸗ und Stadtgeriht Münden, 
son Gerngroß, Direktor. 
Schidermaier. 





5194. Mittwoch den 27. d. M. reift Jemand nach 
Reuburg an der Donau, der no 1 oder 2 Perfouen 
egen Theilnahme an den Koften mitnehmen Zönnte, 
Das Nähere ift No. 1485. am neuen Thore über 3 
Treppen No. 6. eu erfragen, 


5189. Unterpichnster macht hiermit dem verehrungs: 
würdigen Publitum bekannt, daf er feinen Faden auf 
dem Peterskirchhofe verlaflen und einen andern auf 
dem Biktualienmarkte bezogen habe, Gr empfiehlt fi 
du einem zablreihen Beſuch. 

Auguftin Grünwald, bürgetl, Gefluͤghaͤndler wohn: 

Haft in feinem eigeuen Haufe In Der Thpeatinen 
"Shwabingeuftrafe No. 69. 





Eremden- Anzeige. 





Bey Karl Albert, feel, Frau Witwe, Gaſtge⸗ 
berinn zum ſchwarzen Adler. 


- Den 14, November. Ste. Hohheit der regier. Der: 
509 von- Anhalt, Drffau mit Drn. von Berenborit, 
Kämmerer von Augsburg. Den 15- — Mdr. Hinter—⸗ 
feer, von Sabgburg. Den ı6. — Pr. Frepbofer, von 
Düjieldorf. Den 17. — Sr. Holzwarth, Kaufmann 
von Würzburg. Den 18. — Dr. Igler, Kaufmann 
von Sranffurt. Hr. Röfner, Raufmann von Schwein 
furt. Den 19. — Moe. Mevius, Schanfpielerin von 
Brig. Den 20. — Sr. Strom, Fabrikani von Frant— 
per Den 21. — Möde, Tanneberger, von Weißen— 
urg. 


Dep Herrn Joſeph Deuringer, Gaftgeber zum 
goldenen Hahn. 
Den 15. November. Herr Helm, Raufınann von 
Lahr. Sr. Spring, Düttenbesinter von Hanover. Dr. 
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von Blaue, Berafihrelber von Maustkak Den 14.— 
r.-Bandauer, Banquier von Au.sburg. Dr. Gröpfl, 
Wtudent von — Bere'von Uslar, von Der)’ 
Dr. Sermanen Kaufmanaı von. 33* Den 15. : 
— Hr. Zugler, Huttenbeamter von Giffern, Hr- Bar. 
Groote, Beradroft von Danover. Dr. Döffkein, Kauf⸗ 
wana von Frantfurt. Den 16. — Dr, Lomenberg, 
Vanquier von Hohenems. Hr. Bohn, Kaufmanı von 
Stuttgart. Den 17 — Hr. Biulini, Kaufınarm von 
Augsbirg. Hr. Titihef, Dofichaufpieler von Darıns 
g Here Lauchenauer, Kaufmann von Franffurt, 

en 18. — Hr. Plan, Bürgermeifter von Spalt. Hr. 
!Ganonitus Eger, Domfapitular von Augebung., ‚Fir 
19, — Dr. Mäler, Kaufmann von Frankfutt. . 

ainzıweig‘, Bearhtendtochter von Wieſend. Dr. Goͤtz, 
Stadrkaplan von Augsburg. Den 20. — Dr. Baron 
Lochner, königl. Regilerungsdirektor won Bayreuth, 
Sr. Baron Schaͤtzler, Bangnier von Augsburg. Dr. 
'Sepffert, Obe rappellationsgerichtsrath von Ansbach. 
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Sıäffel I 

Voriger Meſt 4151 Boriger Reſt 5% 

Neue Zufuhr 1400| Neue Zufuhr 967 
Ganzer Schrannens Ganzer Schrannen⸗ 

Rand 1815 ftand 1287 

Seusiger Berfauf „1271] 7 Deutiger Berfauf-- 745 


Bleibt im Ned °  sA2] Bleibt im Mel 909 
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n. M. Ir.) Mi.) er, ANZ A. Er] A Deo TER ml eelof. | Er. A drei fe fer. 
13.1 25| a2 1.2719 I 25l 8158| — 
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( 57) 


B errn Johann Reit, Gaſlgeber ⸗ 
44 —— in Po A u * 


Den 14. November. Hr. Puvon, Privaller von Par 
‚eis. Mode. Büfh, ebendaher. Hr. Bet, Keufmann 
"von Frankfurt. Den 15. — Pr. Kohlovkh, Raufınanı 
von —— Hr Hartwih, Kaufmann von Schle⸗ 
fin. Den 16.— Sen. Sander, Bom und Amann 
Kaufleute von Augsburg. Den 17. — Dr. Jodner, 
Privatier von Tölz. Herr Dummel, Thierargt von 
Augsburg. Den 18. — Mile. Siäffer, ebendaher. 
Dr. Weil, Kaufmann von Binswangen. ‘Den 19. — 
Hr. Glere, Kaufmann von Lion. Den 20. — Verr 
Daid, Kaufmann Yon Neufhatel. Hr. Guggenderger, 
Juriſt von Augsburg. Pr. — Banquier von 
Augsburg. Den’2i. — Pr. Rühl, Kaufmann von 
Nürnberg. Dr. Sedlmayer, Partikulier von Augsburg. 
Fr. von Fiſcher, mit Tochter ebendaper. 
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IE -Wihenmtbihe Anzeige 
' Ho der Münchner Schranne den 23. November 1822. 
— —E 


Habrer. 
Schaͤffel 









Sqchaͤffel. 


Voriger Reſt 155) Boriger Reſt 206 
Neue Zu fuhr 278041 Neue Zufuhr 474 
Ganzer Schrannen⸗ Ganzer Schrannen⸗ 

ſtand 294 Hand 630 
Houtiger Verkauf 2471| Heutiger Verlauf 447 


Bleibt im Reit 4701 Bleibe im Meft 















| In i Deraleihung gegen die Iente Schranne find die Durchſchnittspreiſe 
Waizen kinder um 5 ir. ‚Korn minder 2 kr. Serſte meht um 4 fe, Haber minder 6 Fr. 


ii, 


wirtersrte —4 — 
der Pteiſe der in * koͤnigl. baler· Haupt: und Reſidenſtadt Die er einer. Tape 


regulirten und nicht regulitten Vifttalien, und fonftigen, Berfaufs + Gegenftände,, 
9 ° * Vom 23. a EN 02 Rat m ig 


IV, Sleifch» Sattungen,. |. Y. Bier und andere Fli 


Zarlet "ffltehpf 
Ein Pfund des beiten Ochſenfteiſches auf i— 2 
Ein Pfund Rindfleiſch gilt — eo Im 2 
— — Kalbfleiſch —⸗ “+ | d-? 





Tarite : 

Eine Maß —* Winterbiet. —* 
Nicht rfärirt. 

be Mes weißes Geritenbier.. 


* 
[y: 






— — Schoaffleiſch ———— 


Nicht tarirt. Behr ‚MWelzenbier, — * 2334 
Ein Viertel Lammfleiſche. ⏑ö I— 168 — — OL. Bi HrAfg RA WR Pr ZERO 
— Pfund Schweinfleiih ; rohe.» » 191 - — — Obſteſ ——⸗ — ...» 
— —Sschweinfleiſch, geräuderted. |—,20)— — — Gem, Sen. ano r € 
— — Schweinfett . eo 0000». —201— — — gute Milch unten nr 
Eine rohe Zunge ner rer — 40 — — — gutrRabb . oo 0,0. 
Eine gerkucerte Zunge . » .. 11 — — — WMWeth.— — 
Ein Jentner ausgelaſſenes Unfclitt . 25, —— — — Branntwein befter eo... 
— rryohes Infhlitt oo... 22 —Branntweln ordinärer „ . + 
Gin Pfund geaofiene Lichter 2... . 724 — — — Lirfhenwafler „oo. .++ 
— — feine & Sihter och Peleiid En DR BaOHEiR > oa ein de 
— —  ordinäse Lichte „o. + - [-j20— | — — king one rer 1 nr. 
— — Site ee | 
— — Schmeer. . er... * — 17 





vr. Diftualien überhaupt 
vom 16. bis 23 November, 








— — — —— — ——e — — — 
Benennung, [Anzapt fOew. 0.Std.| A Er] pf Sin Schäfel Exrdäpfel befter attung. * 
f — ordinäre » ser ++ « 
Schmalz ...- z002loas Pfund zu 19 —| —_ _ — Leinfaamen onen 
* | in Ba Apfel re... + 
Gebürg : Butter . 460 — — — - | he — ki Bien eur. 
Frifcher Körbchen: | N Gin Maßel aedörrtes Dil... 0. + 
Butter oo. | 20520 ——20 Ein Pfund Emmen or nene 
* J | f . 82 4 0 er hr. WW 
Frifhe Eyer ... | 46553 Stuͤck _ ur Gin Maget mei Rüben, 01.0 na. 
Trucheneyer „ . . [1677004 — — 4- —  baierifhe Rüben „oo «| 
Kennen, alte 1054ldas Stüd zul | me i- „geik üben — — —— 
ei ’ — 4 ir. Em Jentuer © seafmolle ee. + 
Hühner. 2... + 427 ie ih AL er DB de 
ndlanen „0 0. sa — —1 1: 6— Ein Pfund Stage —— FR a 
N * wre Werd . rer tree »+ 
Rapaunen. 2. 69477 — — 9 Ein Zentner Deu ao ee ern er r 
ER | — — mmet u wir 
Gaͤnſe, alte ..» zo — 50 su — Weitzenſtroh a ee 6 
Zunged. - 2.0. [> 720 — — — — — sagen ee 
: 3 — — erſtfe 526 
Enten, ale... 1871 — “Tr = — —— — 
Junges.... 1554»43c — — “F Eine Klaftet — —— 0 
J u — — — irkenholz eo. .0.0 We. oe 
—— junge „. 1116 — — 8 — — 0 — Ferchenhoij .535 
Spanferkl „.. sl — —I— 50 — — — Tihtenpl „oo ..r+ 
So — Eidhenhol „oo. 00. + 





Der Magiſtrat der Königl, Haupt: und Reſidenzſtadt München, 


Königlich» Wins Baieriſcher 
Polizey⸗Anzeiger von Münden. 


Nro. XCIII. Mittwoch den 27. November 1822. 











Bekanntmachungen. 

5214. Die in dieſem Monat bereitd angekuͤndigte höhere Töchter: Schule wird am 2. 
Dezember eröffnet. j 

Der 2ie, 3te und ate des Chriſtmonats find zur Inſeription im diefe dahier mit gnä« 
digſter Bewilligung new errichtete Schule beflimmt, welche indeffen vorläufig im Gebäude der 
wäunlider Geyertags: Schule auf dem Kreuze im Prüfungs: Saals über zwey Stiegen beym ers 
fen Gingange vorgenommen wird, und zwar jedesmal Bormittagd von 9 bi6 11 Uhr und Nach: 
mittags won 2 bis 4 Uhr. j —— 

Die verehrlichen Eltern werden erſucht, ihre Toͤchter, mit legalen Zeugniſſen uͤber ihren 
-biöher genoſſenen Unterricht verſehen, ſelbſt aufzufuͤhren, um ſich mit dem Schul⸗-Vorſtande 

u Ar indem nur durch wechfeljeitiged Zufammenwirfen der Schule und der Eltern «ine 
* Fortbildung gedeihen kaun. 

Auch Dieftige fönnen die unentgeld'iche Aufnahme erhalten, 

Am 6. Dezember haben fih alle Eingefchriebenen Bormittags 9 Uhr zur Aufnahms⸗ 
nfeription im nämlichen Lokale zu verfammeln. Den 9. wird um diefelbe Bormitiagd: Stunde 
die Aufnahme nebſt der Lehrfiundens Ordnung befannt gemacht, und am 10. um 8 Uhr die Schule 
felbf ihren Anfang nehmen. 

Münden den 25. November 1822. 


Die koͤnigl. baier. Lokal» Schulfommiffion München. 
son Stetten, Polizeydirektor. } I. von Utzſchneider. 
von Schmaͤdel, Sekretaͤr. 


Die Konferibirung der Altersllaffe 1802 betreffend.) ’ 


"5188. In Gemäßpeit allerhöchiter Entfchliefung vom 15, September muß nunmehr zus 
Konferibirung der Alteröflajfe 1802 gefchritten werben, 


Zur Anfertigung und zugleich auch Berichtigung der Konferibirungslifte der Haupts und 
Reſtdenzſtadt Münden werden, und zwar für ’ i J 


dad Graggenauer-VBViertel der 26. November 
dad Anger-Biertel der 27. ⸗ 
das Hacken-Viertel der 28. ⸗ 
Das Krauss Viertel der 29. 2 
die Maxvorſtadt der 30. ⸗ 
die St. Annavorſtadt der 1. Dezember 
Die Ludwigsvorſtadt der 2. ⸗ 
die Iſarvorſtadi der 3. ⸗ 
die Schoͤnfeldvorſtadt der 4. 2 


eſtgeſeht. 
60) 
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Ale im Rahre 1802, hier oder anderwärtd ‚gebornen, jedoch hier domizilirenden Fami— 
lien angehörigen Juͤnglinge, jedeusStanded und jeder Religion, fie mögen ledig. oder bereitö vers 
beirathet, anfaßig oder angeitellt feyn, haben daher an den bemerffen Tagen Vormittags zwiſchen 
9— 12 Uhr im dieffeitigen Militär: Konferiptionöbureau, im Gebäude der königl. PolizegsDirefz 
tion No. 189. im Thale rüchwarts über eine Stiege perfönlich zu erfcheinen, oder müflen, falls 
fie an perjönlicher . Erſcheinung verhindert find, inöbefondete, wenn fie ſchon bey dem Militär ſich 
befindgr, von ihren Eteru, Geſchwiſterten und fonftigen gefeplichey Stellvertretern gehörig an: 
gezeigt werden. —— 

Außer den im Jahre 1802 gebornen, werden auch die Juͤnglinge fruͤherer Altersklaſſen, 
welche aber allenſalls noch nie zur Kenſeription berufen worden find, zu erſcheinen aufgefordert, 


um nachträglich Ffonferibirt werden zu Fönnen. 


. Gene, welche auf gänzliche oder vorläufige Befreyung oder auf Stellung an das Ende 
der Neferve Anſpruch madhen wollen, haben die deshalb noͤthigen Zeugnilfe zugleich beyzubringen. 
Mibitärpflichtige, welche weder perfönlich erfcheinen, noch gehörig vertreten werden, vers 


Tieren den Anſpruch a 


Stellung eines Grfagmannes, fo wie das Recht zu ldoſen, und werden 


in den Liften als folche, welche zuerft einzureihen find, bezeichnet, 


runden den 22. Robember 1822. 


Militär-Eonferiptiond- Kommifjion der Fön. Haupt: und Refidenzftadt München. 


von Stetten, Polizeys Direktor. 


von Mittermapr, Bürgermeifter. 


"5198. Cine Vorſtecknadel, beſtehend aus einem einzigen großen Brillanten, iſt abhanden 


gefommien. 


Dieß wird befannt gemacht, damit jeder, dem felbe vorkoͤmmt, Anzeige erftatfe 


München den 22. November 1822. 


Königliche Polizey » Direktion München. 


von Stetten, Direftor, 








Mietbihaften. 


520% Den 29. November d, %. werben im 
Gebäude des Tandwirtbfchaftlichen Vereins in 
der Gendlingerfiraße No. 952. zwey große und 

anz vorzüglich gute Keller an die Meiftbieten- 

en zwifchen 11 und 12 Uhr verpachtet, 





5207. In der Friederichöftraße nächft dem 
botanischen Garten it eine Wohnung mit drey 


Zimmern fogleich Dana: und das Nähere - 


in der Sendlingerſtraße No, 872. über 2 Stie⸗ 
gen, Aufgang im Gaͤßchen, zu erfragen, 


5200. Fu der Sendlingerſtraße No, 974, über 
2 Stiegen rüdwärts find 2 Zimmer, mit oder 
ohne Bett und Meubels, zu vermisthen, and am 
4 Dejember gu beziehen, 


5203. In der Scäflergaffe No. 1555. über 
2 Stiegen find fogleich oder auch während der 
re Dult zwey ſchoͤne Zimmer zu vermies 
then. 


5204. In Ro. 1303. im ebemal. Auguftieers 
flode, im 2ten Cingange, ft ein .eingerichtetes 
Zimmer mit eigenem Eingange au einen Herrn 
zu vermiethen, und dad Nähere zu ebeuer Erde 
zu erfragen. 





5206. Im Haufe No. 617. am Rindermarkfte 
iſt fogleih ein jehr guter Weinkeller zu ver mies 
then, und das Nähere No. 1209, am Frea; zu 
ebener Erde zu erfragen, 





5212. Auf dem Kreuze No. 1254. ift eine fchöne 
Wohnung von Georg: am zu vermietben, und das 
Näpere im Aen Stockwerke daſelbſt zu erfragen. 
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5209. Ahf dem Nindermarfte NE. 646. über 
we, Stiegen ift fogfeich ein helles, heitzbares, 
meublirtes, mit eigenem Eingange verſehenes 
Ammer, zu vermiethen. 


5213. Im Schönfeld No. 137. iſt zu ebener 


Erde ein ſchoͤnes Zimmer zu vermiethen. 


5227... In der Roſengaſſe No. 610. find zwey 

Wohnungen, die eine im 2ten, die andere in 
dem Z3ten Stodwerfe, jede mit 5 heigbaren und 
Z- unbeigbaren Zimmern nebft den übrigen Bes 
quemlichfeiten am Ziele Georgi zu beziehen. Das 
Yiähere it im Laden rechts zu erfragen. 


„5225. Im Rofenthale Ro. 714. über 2 Stiegen 
iſt eine Wohnung, mit aller Bequewlichkeit ver: 
ſehen, zu vermiethen, und. das Weitere daſelbſt 
au ebener Erde zu erfragen. 


5224. Im neuen fönigl. Hoftheater rechts im 
Sten: Range No. 2. ift ein binterer Plag zu vers 
miethen, und. das Uebrige No. 73, in der Thea⸗ 
tinerftraße über eine Stiege zu erfragen. 


2 5225. Im ‚Thal Marid No. 454. vornheraus 
ift eine Wohnungı-mib:drep heipbaren Zimmern 
am Ziele Georgi zu beziehen. 

5226. Inder Herzogfpitalgaffe No. 1136, über 
eine Stiege ift ein menblirtes Zimmer am 1- Des: 
zember zu beziehen, 


5221. In der Kaufingerftrafe No. 1016, yi 
ein Keller fogleich zu vermiethem und dad N 
"here dafelbjt über zwey Stiegen ju-erfragen.- 


5215. Im Thale No, 547, ift ein heitzbares 
Zimmer mit eigenem, Cingange zu vermiethen. 
Das Nähere ift dajelbjt im Laden- zu erfragen. 





5164. In No. 650: am Rindermarfte ift eine 
‚schöne Wohnung von 5 heigbaren Zimmern und 
den übrigen Bequemlichkeiten, womit: auch eine 
"Meine Wohnung von 3’ Zimmern in Verbindung 

gefegt, auch eine Stallung für 3. bis 5 Pferde 
auf ern dazu gegeben werden fann, vom 
- » Kinftigen Ziele: Georgian zu vermieten. 


"5208. Auf den Kreuze Re. 1799.” uͤber wey 
Stiegen find ſogleich zwey bequeme: Zimmer- zu 
beziehen. 


5222, Im der Rofengajfe No; 1005. über © 
Stiegen ift vornheraus ein heitzbares, menblir: 
te8 Zimmer, mit eigenem Cingange, vom 2. Des 
gember zu an vermiethen. 





J = 


"50090. In der Gruf aſſe im Haie Ro. 100; 
it am Ziele Georgi a ſchoͤne Wohnung zu 
beziehen, und dad Nähere daſelbſt zu ebener 
Erde zu erfragen. . , eh 


5168, Mehrere fehr fchömmeublirte Zimmer 
find fogleich. im der Srüplingsjtraßer Nox28% 


zu beziehen. 


51771. Im Landſchaftsgaͤßchen Ne 117. ift 
über drey Stiegen eine bequeme Wohnung am 
nächften Ziele. Georgr zu‘ beziehen. Auch iſt 
dafelbit rücdwärts zu ebener Erde ein helles Ges 
wölbe zur Aufbewahrung von- Waaren fagleich 
ju vermiethen. Das Uebrige ift bey dem Haus—⸗ 
eigenthümer über 2 Stiegen zu erfragen. 


5175. In dem Tten und Zten Eingange des ehe⸗ 
maligen Auguſtinerſtockes uͤber 3 Stiegen ſind a 
Wohnungen fogleich oder amı Ziele Georgi zu bezies 
ben. Jede dekfelben befteht in 5 Zimmern, einer 
Kühe, Speifefammer, Keller und Speicher. 
Das Nädere it beg dem Niemermeifter Johann 
Lenhard im Thale zu vernehmen, 





5186. In der Neuhauferftraße No. 111% 
über. zwey Ötiegen it ein meutlirtes, heiße 
bares Zimmer mit eigenem @ingange um 5 h 
monatlich fogleidy zu beziehen, Ka 


5192. In der Dienersgaffe im Hanfe Ne. 157. 
im aten Stockwerke iſt vom künftigen Ziele Ge⸗ 
orgi an eine Meine Wohnung zu vermiethen, 





5127, Drey meubliste Zimmer mit Better, 
und jebed mit befonderm. Eingange verfehen, 
find zufammen ader einzeln, bid.1. Dezember, 
ju vermiethen. Dad Weitere ift auf dem. Rins 
dermarfte Ro. 647., Eingang gegen dis Fürfene 


”> 
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feldergaffe neben dem Eonditse Wagner, über 
3 Stiegen ju erfragen, 


5137. Auf dem Plag! Ne. 242. im aten Stod⸗ 


werke vornheraus iſt eine kleine Wohnung, mit 


oder ohne Meubels, zu vermiethen, und am 1. 


Dezember zu beziehen. 


5197. In No: 1112. in der Karloſtraße über 
8 Stiegen ift ein menblirt-s, heigbares Zimmer 
fogleih oder am 1, Dezember zu bejichen. 





Dienft- und andere Geſuche. 


— N 


5208. Ein Frauenzimmer, welches deutſch, 
italienisch und franzöfiich fpricht, auch der weıb: 
lichen Arbeiten Fundig ıft, und ald GErjieherin 
vortheilhafte Zeugniffe aufjuwerfen hat, wuͤnſcht 
dahier in Bälde eine Ähnliche Stelle. Auskunft 
Hiebt die Redartion Diejed Blattes, 


5711. Ein junger Menſch fucht Dienft als 
Bedienter. Derfelbe bat gute Zeugniffe, und 
wehnt in der Gendlingerfiraße No. 970. ruͤck⸗ 
wärtd über eine Stiege bey Nofina Kugler, 
Mufifantens » Witswe, 


Seilfhaften. 


5219. Eine bequeme Neife : Ealeche it um bil: 
ligen Prei zu verkaufen, und im graͤflich Rech⸗ 
berg'ichen Haufe auf der Hundokugel zu erfragen, 








6217, Emiggeldbriefe find, jedoch ohne Unter⸗ 
händler, zu trandportiren. D. Ueb. 


5220, Unterzeichneter ift befchäftiget, Hilfs⸗ 
blätier zur öffentlichen Herausgabe zu fertigen, 
welche den Bewohnern Müachend und jedem 
Fremden um fo erwünfcter ſeyn müllen, als 
damit feibit das unbedeutendſte Gaͤßchen der 
Stadt München mit feinen gs und 
angrenzenden Gäßchen fo vorgeitellt it, daß man, 
ohne nur der geringfien Unfrage mehr zu bes 
dürfen, fogleih den Ort feiner Beſtimmung 
finden fann, 


Diefes ſehr gemeinnägige Werkchen erfcheint 
längftens An Zeit von 2 Monaten, und foftet 
ı f. 12 fn 

Beftellungen hierauf nimmt der Unterzeichnete 
felbft an, von Auswaͤrtigen erbittet er ſich dies 
felben jedoch pottofrey. 

— A. Fleiſchmaun, 

Gefretär im koͤnigl. Staats-Miniſterium 
der Armee, wohnhaft in der Kaufmann 
Strohhawmerſchen Behaufung im Thale 
No. 552. im aten Stockwerke. 


5218. Beym Antiguar Ehrentreich im Altenhof: 
gaͤßchen No. 171. find nachſtehende Bücher 
ju verlaufen; 

Emih Unterfuhung über den Nationalreich⸗ 
thum, 4 Bände, 2 fl. 48 fr. Höpfners Raturs 
recht des rinzeluen Menſchen, 24 fr. Feuerbache 
Lehrbuch des in Deutſchland gültigen, peinlichen 
Rechts, 36 fr. Krugs Handfhrift auf unbefanns 
te Art von Et. Helena gefommen, 24 fr. Raps 
Dide mit Kupfern von Godamicke, 1 fl. Die Kunſt 
mit Männern gluͤcklich zu ſeyn, Gr. Die Kunft 
mit Weibern gluͤcklich zu ſeyn, Gr. Briefiteller 
für Liebende begderleyg Geſchlechto, 9 Fr. 


5146. Auf die von mir in der Beylage Re, 
231. der Dießjährigen politifchen Zeitung anges 
fündigte 

foitematifche Zufammenftellung fämmtlicher 
in den Pönigl baier. Regierungs-, Geſetz⸗ 
und allgemeinen Intelligenz: Blättern erfchies 
nenen Verordnungen vom Fahre 1799 bis 
inclus, 1822 (ungefähr 00 Bogen im 4te) 
nimmt Dr. Rechnungs- Kommiſſaͤr Memler am 
fönigl. Oberft : Rıchnungshof Cubfeription mit 
3 fl. 48 fr. auf Drudpap. und mi 4 fl. 48 fr. 
auf Echreibpapier an, daber fid Subſetiptie ns⸗ 
Liebhaber an denfelben gütigft zu wenden bes 
Jieben wollen. 
Ansebach deu 17, Novkmber 1822. 


Stadelmang. 





— — 


5163. Ju der Lentnerſchen Buchhandlung in 
Muͤnchen iſt erſchienen: 
Baieriihe Pharmacopoe. leberſetzt und mit 
Anmerkungen begleiter ven Alois Sterler. Erfte 
Abthelung, naturhiftorifcher Theil. Gubferips 


tionspreid 1 fl, 24 Ir. Ladenpreis 2 fl. 12 fr. 





* 


a 


* 
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NB, Wer dieß Wert noch um den Subferiptionds 

rris zu befigeu wünfcht, beliebe zugleich mir dem 
as der erſten Abthl. noch cben fo viel für 
die zweyte praenumerando einjufenden, worauf 
man ed durch jede Buchhandlung beziehen fann. 
Mit Neujahr tritt unfehlbar der Ladenpreis ein. 
Ferner ıft dafelbft j neu erfhienen: Mas 
terialien zur. bair. Strafgeſetzgebung, mit Hins 
fiht auf den (den Ständen des Reiches vorge 
legten) Entwurf des neuen bair. Strafgeſetz⸗ 
buches. gr. 8. Preis 2 fl. Befondern Vortbeil 
and Bequemlichkeit wird diefe Schrift jenen ger 
währen, welche berufen find, über das fragliche 
Seſetzbuch abzuſprechen, es zu prüfen-und zu 


wuͤrdigen. 





5191. Beym Buchbinder Franz in der Gruft⸗ 
gaffe No, 100. ift iu haben: neueſte Numeris 
rung der Stade München. 3. broſch. 1 fl. 12 fr, 





_ Berfteigerungen. 





0 Das zur Nadlaßmaſſe der Kiſtlers wittwe Mage 
dalend Schwarz gehörige Haus im Hadengäßsten No. 
1183. wird am Viontag den 9. Dejember Bormittags 
von 9 bis 12 mit Borbehalt der Gruehmigung 
son Seite der Scheiterenten oͤffentlich verfleigert, 
wozu man Die Katfsliebhaber einladet. 

Den 19. Novembli 1822. 


Königl. baier: Kreis: umd Stadtgericht Münden, 


von Gerngroß, Direkter. 
“.  Höljl. 


5145. Das —— des hieſigen bürgerli— 
Men Platzlbrauers Georg Wild, beſtehend aus den bey⸗ 
den Häufern No. 243. und 246. nebſt Brauftätte an 
fogenannten. Plagl, dann Sommerbitrteller famt Eins 
fang vor dem Iſarthor am Vajteigberg, und der in 
der Schwabingerflur entlegenen Wieſe ju 34 Tagwerk 
wird hiermit im gangen oder theilweife mit. Borbehalt 
der kreditorſchaftlichen und richterlihen Genehmigung 
dem öffentlihen Berkaufe saubgefent, und dazu auf 
Mittwoch den 11 Dezember d. J. Vormittags von 9 
bis 12 Uhr Termin beftimmt. 

Kaufsliebhaber haben fidy zu der angegebenen Zeit 
bierorts ju melden, und die Kauföbedingniffe ju wers 
nebmen. 

Im Falle, daß fi Fein annehmbarer Käufer finden 
follte, werden auch Pachtanbote auf das ganze Anmwe: 
fen, oder auf die Brauftärte und die Wirtpfchaft nebfk 
tlicher Ginrichtung allein, fo wie au auf den Ach 
neh fümmrlichen Lagerfüßern angenommen, 





Wer das Anmefen einzufehen wuͤnſcht, Kat fih au 
den beitellten Kurator, den buͤrgerl. Schuhmacher Mas 
thias Gerſtenecker zu wenden. 

Den 15. November 1522. 


Königl, baier. Kreis: und Stadtgericht München. 


von Gerngrof, Direkter. 
Spindler. 


51135. Das Wirthsanmefen zu Moofach wird auf Ans 
dringen der Gläubiger am Montag den 9. Dezember 
I. J. Vormittags von 9 bis 12 Uhr im Lokale des ums 
terfertigten Landgerichts wiederholt öffentlich verſtei⸗ 
gert, Auch werden Anbote über die Pachtung deifele 
ben angenommen. 

Dieſes Anweſen an der lebhaften Dachauer- Bands 
Rrage nur eine Beine Stunde von Münden entlegen, 
deftept aus nachſtehenden Theilen: 

I. An Gebäuden. 

1) Das Wirthehaus, ganz gemauert, ſamt Stallung 
unter einem Dache mit folgenden Nebengebaͤuden; 

a) der feparirte hölzerne Stadel wit Begmeniß, 

b) die gemauerten Fuhrſtallungen, 

c) die gemauerten Schweinftälle, 

‘ 2 das gemauerte Badhaus. 
2) Das zum Srimmerhofe gehörige Haus ſamt Stan 


und Stadel. 
I. An Gründen. 
3) a) 5 Taam. 5ı Dezim Acer und Hausgarten, 
b) 141 Tagm. 95 Dejim. Acder, 
€) 151 Tagm. 24 Dejim. größtentpeils Holzwiefen, 
ad) 52 Dejim. Dolj. i 
- 2) a) 9 Tayw. 67 Dezim. Acder, 
b) 20 Tagw 54 Dejim. Wirfen, 
e) 2 Tagmw. 75 Dezim. Holj. 
3) 50 Dezim. Aeugerl. 
A. Yandeögerrliche Abgaben auf dem Geſamtanweſen. 
Drdinäre Scharwerk nad 14 Hof 9A. — kr. — hl. 


Te ma Three 1. 63kr. a4hl. 
ol zgefaͤhrtgeld ufl 353kr. 6hl. 
Gteuerfimpium sofl. 37 fr. o hl. 


B. Grandherrlſiche Werbältniife. 
Dad Wirthsanmwefen ift freyſtiftig zum ehemaligen 
Sitze Mooſach. 
er Frimerhof iſt freyſtiftig zum Ebner'ſchen Bene⸗ 
fijium u St. Peter in Münden. 
Die Brände ad’ ı. find unausfheidbar. Die grunds 
herrlichen Abgaben hiervon find auffer dem Laudemium 


4jum ehemaligen Eige Mooſach: 


Etift: und Kühendienft 40 fl. 20 Pr. 5 hl. 
Scharwerk zu Geld anaefhlagen 9 f. — Er. — hl, 
Zum Ebner'ſchen Benefijium: 

Stift: 3 fl. Kuͤchendienſt: eine Henne, 10 Hühner, 
2 Bänfe, 100 Gper, 

Gilt: 3 Schäffel Korn, 3 Schäffel Gerſte und 5 
CS höfel 5 Metzen Haber. 
. Die Gründe ad 2 find ludelgen. 


when 


xt) 


Das Aengert ad 3 iſt freyſtiftig um Fön. Rentamte 
München. Stift: und Küchendienft 12 ir 2 Hl. 


C- . 

Die Gründe ad 1 reihen 3 Zehent zum ehemaligen 
Eite Moofah 4 zur Pſarrey Mooſach. Der Febent 
vom Krantgärthen gehört ganz zur Pfarren Feldmo— 
King. Die Gründe ad 2 und 3 find jebentfren. 

Kauföluftige, wovon Gerichteunbekannte ſich über 
Seumund und Bermögen gehörig ausjumeifen haben, 
mögen zu- obengenannter Zeit ihre Anbote zu Protoss 
Zoll aeben, und können bis dahin durch den Maſſeku⸗ 
rator Georg *— in Mooſach uͤber den Werth 
und die weltern Bedingniſſe fih erkundigen, und das 
Anweſen in Augenſchein nehmen.. 

Den 9. November. 1822: 


= Königl. baier. Landgericht Münden. 
Steperer, Landrichter. ° 





"5187. Die a der hiefigen Stadtgemeinde anges 
Hörigen Ziegelftädel im Pönial, Landgerihte Münden 
an der Rofenheimerftrage gelegen, nämlid der foges 
nannte heilige Geift, Ziegelftadel „ der ehemalige Kam⸗ 
mer’fche Fiegelftadel und ‚alle dazu gehörigen Gründe, 
Werden hiermit, wiederholt im Ganzen. oder einzeln zum 
Berkanfe ausgeboten. Zu diefen Realitäten gehören ;, 
1. in dem Steuerdiſtrikte Haidhaufen, 

3), dab unmittelbar an der — ſtehen⸗ 
Be, ſehr aut gebaute Wohngebaͤude ſamt Siallung Ro, 
42. und. die, unmittelbar Daranftoffenden Gründe und 

bfigarten, Katafter No. 377, 578a , 579 380 und 
382, melde eine jufammenhängende Grundflaͤcht von 
412 Zagw. 65 Dezim. bilden, und worauf vier Tro⸗ 
Zenſtaͤdel ſamt Lehmoöfen ſtehen. 

2) das in einer geringen Entfernung Yon der No: 
4enheimerftraffe, liegende — — Ro. 9. famt 
den daranftoßenden Gründen, Katafter No: 377 und 
472, welde jnfammen. 3 * 58 Dezimal: groß 
find, und worauf 3. Zrodenftädel mit Breunhaͤuſern 

eben, 1 
* 9 Die beyſammen Hegenden Grundftüde No abos b 
und 397, welche jufammen 4 Tagmw. ba Dezim. groß 
End, und worauf ein Trodenftadel mit einem Brenn: 
haufe fieht, dann der ganz nahe dabey liegende Lehm⸗ 
grund Ne. 392, 1 _Tagw. 12 Dezimal groß. * 

1. im dem Gteuerdiftrichte Obergieſing. 

1) Dielleder Re. 859. 55 Dezim.. Ne. 817. 80 Dep 
Mo. 1333 1 Tagw. 47. Dei. und No. 826. 5 Tagmw. 

Dez. groß, melde nahe am der Rofenheimerftraße, 

em beiligen ig gr egenüber, gelegen find, 

2) der Ader Ru : 4 Tag. 40 Dejim groß ,- 
Bey Rammersdorf — 

Yılle diefe Realitaͤten find Iudeigen, und es haften: 
auf denfelben Beine andern Laſten, als die gewoͤhnli⸗ 
en landesherrlichen Abgaben und Zehente. 

Die beyden Ziegelmeliter Huber und Grünwald, 
welche in obigen Ziegelftädeln wohnen, find angewle⸗ 
fen, jeden, der ſich darum meldet, die Zum Berkauf⸗ 
ausgsbotensn Realitäten vorzuweiſen. 


Kafte Palau. yom 1. May 1815. zu 200 fl 


—* 
* 
— 


Sa Fade f Wi er; han bi ‚ar te - 
Dieipnigen‘, welche Fuft Haben, dieſe Anwith ad 
oder Theile davon ju Faufeh, werten hiermit aufge: 
fordert, fich Montag den 16. Dezember d. Tr More 
gend d Uhr im biefigen feinen Rathhaubfaale einzus 
finden, mo man fodann die Werfteigerung diefer Dies 
geiftädel voruchmen wird. : ' 


 Münden-den 15% November 1822. om — 
Magiſtrat der koͤnigl. Haupt- und Reſiden ſtadt 
Muͤnchen. — 

von Mittermapr, Buͤrgermeiſter. 
von Schmädel, Seßrethe.; 


’ 





5 . ..'. ‚14 

5205. Auf den herrſchaftlichen Defonomiessund Gilt⸗ 
rafien zu Sulzemos werden am Mittwoch dem, 4, Des, 
ember 1. 3. folgende, wohl Eonfervirte Getreider vom 
en Genten 1820 und 1821 in girca 220 Schaͤffel 
Korn, 224 Echäffel Huber, 10 Shäftel Weigin, 10 
Schaͤfel Befen und 16 Schaͤffel Gerften an die Meiſt⸗ 
pietenden: genen baare⸗Beza hlung verkauft. 


Wom die Kauflufttragenden eingeladen werden. 
Euljemos ———— wu} m — 
NIE oh Waltari ) 





2 514% In der ehemalig Graf’ Tattenbadif 
mat dem Beſitſtande nach aber Mar Graf von Arcois 
fhen Behauſung No. 1643. In ber Theatiner· Sch wa⸗ 
bingerſtraße über 2 Stiegen Be wird. künftigen 


: ders: 


Svrnneiftag den 28. di M. Vormiggags ven 9 Hidı2, 
und Nachmittags vonn-bis 5 UNE, die fümtliche den 
Legatarien ——— — — ik 
eithärat inrih Grafen, von. Tattenbad , un 
—R — meiftene beſtehend aus 
Hemden, Halz⸗ und Sackiuͤchern von feinſter Leins 
wand und Fenbattift, gegen gleich baare Bezahlung, 
verfteigert; wozu Kaufsliebhaber eingeladen werden. 
Münden Am 19. November 1822. Er 


Berfihiedene, Kundmachungen. 








8210. Eſs wird hiermit Jedermann vor dem Ans 
kauf der zu Verlurſt | unten bezeichneten 
Dhligationen,. melde ſaͤmtlich auf die Stadlershauſi⸗ 
fpen Gefchwifter ale Erben der verwittweten Frau Hafı 
kaſtnerin von Auer lauten, gewarnt: ? 
„ Eine Paflauer Domkapitel Obligation de dato 20. 
Auguſt 4790. zu 150 fl. nunmehr für den königl. baier. 
„ Antheil liquid mit 28 fl. 74 Ir. 
Gine detto vom 6. April 1780: am 1000 fl. Tiquib 


"für den. königl. baier, Antheil mit 562 fl. 30 fr. 


Eine Schuldurkunde der Spezialichulden « Tilgungt⸗ , 
nis 


Gins detto de sodem dato ju 20 fir 


. 


(365 ) 


e Bene 


, Hard dahi 
Sys. Am 27. Auguft 5. Z. flard bapier t. Peter 


fisiat und Ghorregent Anton Jungwirth bey 
ohne Dinterlaffung eines Tetaments. . 
Da nun dejien nächte Verwandte bisher nicht auds 
aeforfht werden konnten, fo werden alle diejenigen, 
weldhe entweder aus einem Erbſchaftsrechte, oder ſon⸗ 
Rigen Titel Anſpruͤche auf dieſe Vorlaſſeuſchaft zu · ma⸗ 
hen gedenken, und ihre Forderungen bisher noch nicht 
angemeldet haben, aufgefordert ,„ ihre Erbſchafts⸗ oder 
fonftigen Forderungen binnen 30 Tagen um fo gewißer 
dießſeits geltend zu machen, als aujierdeffen die Ders 
Laflenfhafts » Maffe rechtlicher Ordnung nach vertheilt 
werden würde. Zugleich wird bemerkt, daß die Aktiv: 
maſſe mit Ausſchluß des allenfalls treffenden Antheils 
aus der noch zu ftellenden Interkalar » Fruͤchtenbrech⸗ 
nung 1261. 13 ft., Dagegen der bisher breannte Pafı 
fivitand ſchon 451 fl. 17 Er. betrage. a 5 
Den 15. November i822. 


Köuigl. baier. Rreids und Gtadtgericht Münden. 


‚von Gerngroß, Direltor. . 
Schidermaler. 





216. In der Früplingsftraße vor dem Schwabin⸗ 
— Po. 135. find zur Anspielung der Güter Du⸗ 
pendteih und Glockenhof Loofe zu #8 Er. zu haben, 


— — — — — — — 


Bevoͤlkerungs-Anzeige. 


In vergangener Woche wurden in ber Metros 
: 


Fin | 


ſchie chio 


politan⸗ und Pfarrkitche zu I. L. Ftau 
Getauft: 11 Kinder, 5 männl 6 weibl. ‚Ges. 


Getraut: 3 Paar, wi 3 « 

Geftorben: „Den ı7. November, Frau Ratharis 
na Häder, bürgeel. Riemermeifterägattif? 80 J. alt, 
an Altersihwäde. Andreas Mittelhuber, Milbmann, 
45 3. alt, an qroniſchet Bruftentzündung. Den 19, 
ob Gerlein,Pöntgl. Finangminiſterial b oth r79 
Altersſchwaͤche. Keinrih Hubert, bürgerliger 
ermeiftersfohn, 1 I. 7 M. alt, am Waſſerab⸗ 
fage im Kopf mit bösartigen N Den 20. 
— Sr. Anna Linder, Hofkonditorsgattin, A I. alt, 
am Brand im Unterleibe. Den 21. — Juliana Trug» 
puber, 52 I. alt, an der Magenverhärtung. Walburs 
9a Scänigler, Dienftmagd, 75 3. alt, au Alters. 
fhwähe. Glifabetpa Laval, Pusmagerin, 26 5. alt, 
am Nervenfieber. Heinrich, Sohn des koͤnigl. Ober: 
baucath& Frepberrn von Pehmann, 5 M. alt, an 
einer Halds und Unterleibsentzundung. Anton Srides 
rich Auguft Rauch, koͤnigl. Hofmufitusfohn, 6. W. alt, 
am Braͤnde. Den 22. — Franz Seraph, Sohn des 
tönigl. Appellations,Gerichtsrath Freyherrn von Bes 
quel, 3 I. 5sM.alt, am Schlagfluße , als Solge ors 

aniſcher Fehler im Gehirn. Dr. Marianus Karl, 
Drälar des ehemal. Kloſiers Plankſtetten, 72 I. alt, 
4a plıtysi pulinonali, ri... 






“hr 


. ‚Maria, unebel..18 T. alt, a der che. 


- „Zu der St. Peterb : Pfarr. 


Getauft: 9 Rinder, 4 männl, und 5 welbl. 
—— 
etraut: 5 Paar. 


Geftorben: Den 17. November. Johanna Sophta 


unehet 63 Me alt, am Schlagfluße. Karolina, unehl. 


14 T. alt, an Gichtern. Den 18. — Heinrich Eduard, 
Sohn Des koͤnigl. Hoflaquals Radl, 5 W. alt, an der 
Abzehrung. Den 19. — Joſeph Forftguber, Zinmer: 
mann, 40%. alt, an der Lungenvereiterung. Theres 
Schauer, Taglöhnerstochter, 37 3. alt, an der Lun⸗ 
enfhmwindfuht. Karl Panzeni, Kaminfegergefell, +0 
g alt,.am Schlaafluße, Den 20. — Tperehia Schul⸗ 
fer, Wafferbau » Auffeberötochter, 22 J. alt, am chro—⸗ 
nifhen Blutsrechen und Lungenfuht. Den 21. — Ras 
tbartna Staufer, bürgerl. Schneidermeiftersfrau,; 49 
J. alt, am Brande im Unterleib mit organ Jehlern. 
Michael, unehel. 2 M. 17 T, alt, an der Abzehrung. 


‚Dey 22. — Johann, unchel. 4 T- alt, an Gicteru. 


Den 23. — JZoſeph Glanzler, Handlungsdiener, 21 
% alt, am Nervenfieber. Anton Mantidi, Maurere 


‚melfter aus Mailand, 54 J. alt, au Brujb und al: 


gemein. Waſſerſucht. Georg Settele, Leiſtſaneider, 


51 I. alt, am Blaſenſtein. Gäcilia Scheml, Dienſt⸗ 
magd, 34 I. alt, an den Folgen der Magentzuͤndung. 


In der St. Anna Pfarr, 


Getauft: 3 Rinder, 2 männl, ı weibl. Ge 
ſchlechts. .. 

Getraut: 4 Paar. 

Geſtorben: Den 4. Noyember, Joſeph Buͤchler. 
Braufnecht, 50 J. alt, an der Abzehrung. — 5. — 

en 7. — 
Krescentia Stuhlmüller, buͤrgerl. Waͤſcherstochter, ı$ 
5. alt, an der Abzehrung als Folge organ. Fehler im 
Unterleibe. Den 10. — Margaretha Barbara Wenp, 
Waͤſcherstochter, 9 St. alt, an Geburtsſchwaͤche mıd 


Geburt. 
In dem Kirchenſprengel zum Heiligen Geiſt. 
Getauft: 7 Kinder, 2 männl. und 5 weibl.- 


Geſchlechts. 
Geſtorben: Niemand. 


2 In der proteſtantiſchen Pfarr. 


Getauft: 15 Kinder, 3 mäunl. und 10 weibl, 
Geſchlechts. 
Getraut:z 











‚ September. Barbara Kern, 
an der Rungenfucht, Den 3. 
ger, Riquerfabrilant, 59 J. 
t. Den 5 — Glara Gflair, 
‚1: @, alt, an der Abzebrung. 
Rremniter, Gemeiner im Eönigl. 





ent) 


BE 27 eihn ie 
. Preife * in det Pinigr baier. —*8 und Kefidenzfladt: Minden nach einer Taxe 
regulirten und nicht regulirten Vittualien, und ſonſtigen Werfaufs: Gegenſtaͤnde. 
Vom 30. November 1822. 
IV. en Gattungen. up | V Bier und andere 


— T 


Ein Pfund des he oihfenfeifgen auf =h9 2) Ta rt 
Ein Pfund abe gilt or Are A EEE re 5) 2 Gine Ma —— et .»r.e0» 
— — Kalbfleiſch 000 0... 1 9 2 Nicht tarirt. 
— — Schaaffleifh NE u Re Yu m weißes Gerſtenbier 
Nicht tarirt. — weißes Weizenbier . 0.01. 
Ein Viertel Lammfleifih . . 18 — — — Bierelig vor o@ ee +. 
— Pfund Schweinfleiſch, rohes .110— gg Dbitefjig: .'. Pe Er er 
— — Schweinfleiſch, geräucerted. 201 — Bernie denen 
— — Schweinfett . er nt. 10 —— er — „gute Mid Ze 2 
Eine rohe Zunge : - denen nee u 146 — — guter Rahm ne 5 
ine geraͤucherte Zunge . tale — — Mehr. ee erh 
Ein Zentner ausgelaſſenes Unfhlitt n 2 | — — Branntwein befter . jo ii 
— rohes Unſchlit 2—— — — Branntwein ordinärer 42 
Ein Pfund geaoffene Lichter 0... 2) —  — NKirfbenwafler „oo... 
— feine ihter » 2000. [7211 Ein — — EEE TE RE" 
— — ordinäre Lichter 0-0 20, An — Leinöpl -e ner mer + 
— 53 
— — Schmeer Pr 0 RE DR DR — 1171 





vi. Viktwalien überhaupt 
vom 23. bis 30. November 


vu. —— Beduͤrfniſſe. 





— | 








— — —— — — — — — 

Benennung, 1Anzapl [Gew. 0. Stet.] f. \Erlpf Gin Schäfel Erdäpfel befiter Gattung: + 
| ordner ee 
Ehmall ...» 2246 das Pfund uul— 19 — | — — vLeinſaamen 
* | » 4 | Ein Banzen‘ frifhe Apfl „oo. +. 
Gebürg » Butter! . 4540, — —— ‚18 0 Z 'ftifge Birnen . 2 to 
Friiher Körbchen: | Ein Maßel gedörrtes Dbfi. „oo. . =» 
Butter zo. ° 18031 = le 2 wi @in Pfund en .. [2 Tee» 
Feifhe Eyer . . . | 7011)4 Stüd arm i Ein Maßel a aim: >55 
Trucheneyger „ « » |1900800 4 — | ee —— 000. 
Kennen, alte .» 1252 das Stück au ah | Gin Zentner Schaafwolle j ® " : z j Y 
Hühner „oo. . 556|— - ii E ee ee ae 
ndianen .e,0»* 220) — 7 1 12 u Gin Pran —5* z H : 
Kapaunen. + ) 7 + 1 u _'36 —|| Ein Zentner si Pa 0 
Gaänſe, alter.» | am — re] — 7 —* Der 7 
Junges ——044 4418 — DR -]-115-|| um 8* o 0 0 ou V ö ar 
Enten, alte. 0. 11555 2 — —— — ——— rer Yabır v . H 2 A . £ : . 
Zunge . 2...» 995 3 — = — | Eine Klafter Buchenholz.. 0 + 
f I! J — — Birkenholz 4⸗ 
Tauben junge » » 300 ee | _ — Serdenbli 2.000 

Spanferkel 6 4661— — ae — 50- — —— Fichtenholz · 2 

— — Erichenbolz 


Der Magiſtrat der Koͤnigl. ne und Refidenzftadt Minden. 


- 


EN 
yon Münden. . 


Nro. XCIV. Sonntag den 1. Dezember 1822. 


Königlid- 


Polizey /Anzeiger 





* \ ‘ 
le 
* 

* 

. n 
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I 


 Befanntmahungen. . .. 


1; 5284. Ein. großer. Unfug beftebet hier noch in der fogenannten Klöpf⸗ 
le8-Nacht, der dadurch ausgeübt wird, daß Perfonen beyderley Geſchlechts, 
beſonders aber Dienſtmaͤgde und Lehrjungen, am Thomastage haufenweiſe im 
die Haͤuſer dringen, un Geſchenke an Geld oder Waaren zu erhalten. 

Dieß iſt eine grobe Betteley, welche noch zu vielen andern Mißbraͤu⸗ 
Sen Veranlaſſung giebt, und Fann daher auf feine Weife mehr geduldet. wers 
den. Dem zu Folge wird jedem hiefigen Einwohner, befonders aber den Kauf 
leuten, Krammern, Händlern 2c. unter Androhung einer Strafe von zehn 
Bulden für jeden einzelnen Sau hiermit verboten, an wen immer ein folches 
Geſchenk kuͤnftighin abzugeben. — | 
.Die Dienftherrfchaften und Gewerbsmeiſter werden ihrer Seits es an 
Be en Belehrung und Abmahnung der ihnen Untergebenen. ohnehin nicht 
ehlen laſſen — 

Auf jeden Fall aber iſt die. Poltzey- Mannfchaft ſtrengſtens angemwiefen, 
auf die Befolgung dieſer polizeylichen Verfügung genau zu wachen, jeden Lebers' 
freter derſelben anzuzeigen, und diejenigen Perfonen, welche es nuch- ferner‘ 
wagen werden, derley Geſchenke zu, fordern oder anzunehmen, zu arretiren und 

‚sur Beftrafung einzuliefern. Dieß wird hiermit zur Darnachachtung öffentlich: 
ekannt gemacht. * | 

Munchen den 27. November 1822. 


7° Königliche. Poligey ⸗ Direktion München. 


en 





N (Die Konferibirung der Altersklaſſe 1802 betreffend.) — — 

1886. In Gemaͤßheit allerhoͤchſt 

Konferibirung dir, Ateröflajfe 1802 gefchriiten werden. 

Zur Zur Anfertigung und zuglecd auch‘ Berichtigung der Konferibirungslifte der - aupt: 

Pefivenzftadt Münden werden, amd, zwar für 1 * En. a ” ee? 
das Graggenaner : $ jet 


an. H € .. der 20. Noyem 3 * 
dad Auger-Biertel age ber cuia 


ber 27, 


* 6* 


( 9ı2 ) 


(Die Winter » Dult betreffend.) 
5532. Die hiefigen Einwohner fowohl, als jene Fremde, welche die Dult dahier des 
ziehen wollen , werben zur genaueflen Befolgung der machſtehenden Verfügungen aufgefordert : 

1) Alte jene Einwohner, welche Fremde beherbergen „ befonderd die Weingaftgeber, Witthe 
und Brauer haben die vorfhriftismäßigen Auzeigen pünktlich und fhleunig zur fönigl. Poligegs 
Direktion zu machen. 

2) Wirthe, deren Wohnungen mit mehreren Ausgängen verfehen find, Haben die Hinteren 
Tpüren moͤglichſt gefhloßen zu halsen, auch müjfen fie einen vertrauten Mann aufitellen, welcher 
ber Polijepdireftion zu benennen, und verpflichtet iſt, im Hauſe genaue Aufjicht gu Halten, und 
für die Sicherheit zu wachen. Derfelbe muß Daher, vorzäglich zu jener Zeit, wo die Fremden 
nicht zu Haufe, oder in ihren Zimmern find, jene Perfonen, welche mit Päden, Gelofäden aus 
— Sau e gehen, ohne zu dieſem felbit zu gehören, wohl beobachten, und nöthigen Falls ans 

alten. 
3) Die Fremden find zu warnen, ihre Thüren wohl gu verfchliefen, wenn fie die Zimmer 

verlaffen; zu Diefem Zweite ift +8 zu wuͤuſchen, Daß au ‚jenen Anlege angebracht werben, damit 
- fogleidy am Sense fein ‚eigenes Schloß vorlegen kam, 

4) Die Verkaufsbuden find von den Inghabern bey ihrem jedesmaligen Ab "genau zu 
fließen, und mit guten, nicht fo leicht zu öffuenden Schloͤßern zu verjehen; die Ünterlaſſung 
deffen wird jedeömal mit 4 fl. 30 fr. geahndet. 

5) Es Tönnen nur ſolche Judwiduen zum Verkaufe -gelaffen werden, welche die Legitimations⸗ 
Urkunden nah der allerhöchiten Verordnung vom 8. May 1811 (Regieruugsblatt 1811. St. 35) 
vorjulegen im Stande find; dieſe verhalten dann eine Karte, ohne welde Niemand verkaufen 


6) Keinem KRaufmanne iſt geitattet, früher .ald drey Tage vor dem Anfange der Dult Teine 
— Wer dieſem Verbote zuwider handelt, werfaͤllt in eine Geldbuſſe von 25 
id 50 ben. 
7) Feder auswärtige Kaufmaun, der vor dem Anfange der Dult Waaren feil zu Halten oder 
gu verfaufen ſich erlaubt, "hat nchen der naͤmlichen Geldftrafe noch zu ‚erwarten, daß fein Laden 
fest für .diefe Dult gefchloffen, und er -von hier weggewiefen werde. Meſchieht der unbefugte 
Bertauf nach dem Schluße der Dult, Jo wird der Kontravenient mehen der Berurtheilung -in bie 
unter Ziffer 6. fegeiegte Gelübuße von dem Befuche Der naͤchſten Dult ausgeſchloſſen. 

8) Das nämliche Handelshaus darf micht auf verſchiedenen Plägen zugleich Waaren audles 
gen und verfaufen, und zwar bey Vermeidung der oben angedrohten Strafen. _ 

9) Unverfaufte Waaren dürfen zwar bis zu der nähen Dult Hier zürädgelafen werden; 
ed haben jedoch die Eigenthümer diejelben jedesmal wieder in Häfen einzuppacken, und den Aufbes 
wahrungs= Drt ſowohl der Polizepdireftion ‚ald dem Stadtmagiſtrate anzuzeigen. : 

10) Das ee iſt ohne Anterfchied verboten, und jeder Hebertreter wird nach den beſtehen⸗ 
den Berorbnungen ſtrenge beſtraft. 2 

11) Juden bedürfen zum Bezuge der Dult nebſt dem Paffe oder Haudelspatente noch «eines 
befondern Zeugniffes Darüber, dab fie ald Handelsleute angejeffen, und eines guten Rufes find, 

12) "Alle Arten von Gluͤcks⸗ oder Harzardipielen find ſtreugſtens unterfagt. 

15) Kunftbereiter, Mufitanten, und alle jene Perfonen, weldye Gegenflände zur Schau aud⸗ 
flellen wollen, müffen ſich vor dem Anfange der Dult melden, ihre Anzeigen wder Belanntmas 
Hungen vorlegen, und auf diefe Weife die möthige Erlaubuiß jerwirfen, außerdem :wird ihnen 
Der Aufenthalt nicht geftattet. . 

14) Keine Gald⸗ und Gilberarbeit, ed mag diefelbe im Junlande vesferfiget, oder von dem 
—— Ye eg ne 54 —* > — ya werden — — * 
mit einem i Zei ihres Feingehaltes bezeichnet iſt, und wenn mi ie ‘Pro 
Silberarbeiten dreyzehn Loth — bey Goldarbeiten wisrjchn Karat zeige, : 
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15% Nur ausmabmöweife dücfen ganz Meine Silberarbeiten, wie z. 8. Ringe, 


Rofenfrangs 


ät ‚ Bifamfnöpfe u. derg!. mach dem Strihe zwölf — jedoch nicht weniger Rothe 
erg fen ebenfalld mit dem entfprechenden Probrzeichen veriehen jenn. 
10) Alle wicht mit einem Probezeichen verfehenen,. oder nicht probehaltigen Waaren werden 


Binweggenommen. (Koͤnigl. Intelliger;blatt für den Fiarfreis vom Jahre 1817. 


Stuͤck 44. ©. 865. 
uͤher die beſtehenden 


9 Die hieher kommenden Fremden ſind von den Gaſtwirthen und ſonſtigen 


Einwohnern, bey welchen fie ihrem Aufenthalt nehmen, 


allgemeinen polizeylichen Anordnungen, — insbefondere über jene, vom 27. Funy 
v. * ‚die Vorkehrungen gegen die Hunde betreffend, — aufmerkfam zur — 


18) Sollte die oͤffent iche oder Privat-Sicherheit auf ir 
ift —— bey der koͤnigl. Polizey⸗Direktion Anzeige 


gend eine Weſſe geſtoͤrt werden, fo 
hieruͤber zu machen, damit die erfoders 


hil feımigit geleiſtet, und mit Erfolg gewirket werden koͤnne. 
—. ns F zur allgemeinen enge rg mit dem Anhange öffentlich befannt ge: 
I 


macht, daß gegem diejenigen welche gegen: diefe Be 
—— — werden vollzogem werden. 


München am 17. Dezember 1822. 


mmungen handeln, die hierauf gejepten 


Königliche Poljzey = Direktion Münden. 


won Stetten, Direktor, 


[|z—_—— 


Miethſchaften. 


5100: Bor dem: Maxthore, in der Nähe des: 
Duickaps in der Kömigöftrafe No. 208. a. 
Über eine Stiege, ift eim ſchoͤnes heipbares, mit: 
Bett: und eigenem: Eingange verfehenes Zimmer, 
an einen Dultherrn, weichen nöthigen Falls: auch 
Die Koſt dargereicht wird, zu: vermiethen, umd das- 
Nähere daſelbſt zu ebener Erde zw erfragen. 


- In den Rofenfiraße No.. 612.. iff vom 


Ziele Georgi’ am eine Wohnung im Atem Stod: 
werte vornberaud zu miethen. Dieftlbe enthält 
Bornperau& 3- Zimmer „ wovom 2: Heißber find, 
ruͤckwaͤrte 2 Zimmrer,. vom: welchen: eines heißbar⸗ 
iſt, eine Küche,. Holzlege und: einen: Keller; das 
Wailer kann aufgepumpt werden, und das: Nds 
here iſt daſelbſt zu: ebener Erde zu: erfragen... 


5497. In der Rofenftraße Nor 61Z.- iſt eine 
Etallung: für zweyn Pferde nebit: Heulege und: 

a5 für eine Eharfe zu vermierhen,. und: dab: 

aͤhere daſelbſt zu: ebenre Erde: zu: erfragen.. 


6606. In der Pranmersitraße in: dem Haufe: 
No:. 1477, if die-Wohnung: im: eriten: Stod: 
werte, beitehend: aus. 9. heipbaren: Zimmerm,. 
von. welchen: drey vornheraus auf die Straße 
theils modern tappezirt und. theild; audgenralt: 
find „ Rüde „ Speifshammer „ Holjlege „ Keller. 


md Speicher nebſt übrigen Bequemlichfeiten, 
dann Stallung für 4 bis 10 Pferde, zwey vers 
fhiedenen Remifen, jede zu 4 Wägem, vom Zie⸗ 
le Georgi an zu vermiethen. Die Wohnung 
wird auch mit oder ohne Stallung und Remis 
fe überlafen. Das Nähere ift im dem- anſtoſ⸗ 
huden Hauſe No. 1478. zu ebener Erde rüce 
waͤrts, ober in der Herzogfpitalgaffe im Haufe 
Ro. 1144. über eine Stiege zu erfragen. 


5605, Ja der Burggaffe Ro: 179: über drey 
Stiegen it voruheraus ein fhönes, mit: eige 
nem Cingangr verſehenes Zimmer am. 1. I 
ner zu bejieben.. 





65525.. Im: dem Haufe No.. 758. auf’ denr 
Heumarfte über: eine Stiege. vornheraus: if. 
eine Woßnnrg: mit. zwey Zinnmerm,. Alkofen, 
Magdtammer,. Kuͤche und: olzlege: zu vermies 
then. 8 fannı auch eine Stallung: zwen 
oder vier. Pferde dazu gegeben: werdem Fer— 
ner find: daſelbſt mehrere Meine: Wohnungen 
am. Ziele Georgi. zw beziehen... 


5430. Bor dem Mözthore,. nahe dem Dulte- 
plage in No. 1525. ine dem: Nebengebäude zu 
ebener Erde, iſt während: der, Winterdult ein 
großes, beigbared: Zimmer nebit Alkdven mit 
Bett verfehen „ zur Waaren = uslage Bsrignet,- 
an: einen: Dultheren: zu: vermierhom.. 

l - ö 
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5519. Nahe am Joſephsthore im Haslauers 
Wirhohauſe über 2 Stiegen iſt ein ſchoͤn menb⸗ 
lirted Zimmer, mit befonderm Eingangs, zu bes 
sieben. 


5512. Gin heitzbares und ein unbeigbares Zins 
mer nebſt DBerten find auf dem Dultplage für 
die Drepfönigsdult zu vermiethen, und vor dem 
Marıhore No. 1359. über 2 Stiegen ju er: 
fragen. 





5518. Auf dem alten Eyermarkte Ro, 506. 
im 2ten Stodwerfe vornheraus ift ein meubs 
lirte8 Zimmer zu vermiethen. 


5508. In der Marvorftadt, Koͤnigsſtraße No. 
227., find 2 Wohnungen, die eine zu ebener 
Erde mit 7 Zimmern, einer Küche, Epeijefam: 
mer und einem Keller ze. ıc., die andere über 
eine Ötiege mit einem Gaal, 6 Zimmern, 
Küche, Speifefammer, Keller zc. ıc. am Ziele 
Georgi zu beziehen, Es koͤnnen auch daſelbſt 
‚eine Remiſe und Stallung für 6 Pferde zu obigen 
Wohnungen gemiethet werden. 


5514, Am Schrannenplape Ne. 1622. im 
Sten Stodwerfe rüdwärtd ift ein Zimmer mit 
Kanımer für einen Herrn fogleich zu beziehen, 


* 5521. Drey ſchoͤn menblirte Zimmer mit Bets 
ten, und jedes mit befonderm Eingange verſe— 
ben, find zuſammen oder theilweije zum täglichen 
Bezug zu vermiethen. Das Weitere ift auf dem 
Nindermarfte in No. 047., Eigang gegen die 
Fürftenfeldergaffe neben dem Conditor Wagner 
über 3 Stiegen gu erfragen. 








5432. In der Gruftgaffe No. 106. if eine 
fhöne Wohnung von 4 Zimmern, Küche und 
übrigen Bequemlichkeiten zu vermiethen, und 
das Nähere dafelbft über 1 Stiege zu fahren, 


‚ 5435. Auf dem Marplage No. 1321. ift eine 
Stallung für ein oder zwey Pferde fanımt Heus 
boden ;u vermiethen, und das Nähere dajelbit 
über 2 Stiegen. zu erfragen. 


5446. In der SKaufingerftrafe No. 1612. 
über eine Ötiege ‚voruheraus. find ein meublies 
tes mit Alfoven, und ein Fleinered Zimmer 
täglich ju beziehen, 


5440. In No. 464. im Thal Marid über 1 Gties 
ge rüdmärts ift eine Wehnung von 2 heisbarer 
und 1 unheisbarem Zimmern, Küche, Speifes 
fammer, Holzlöge und übrigen Brquemlichfeiten 
am Ziele Georgi zu beziehen, it 

5354. Fu der Lederergaffe No. 407. find 
Über ein und zwey Stiegen vornheraus, und 
ruͤckwaͤrts ebenfalld über eıne Stiege Wohnuns’ 
gen mit allen Bequemlichfeiten vom Fünftigen 
Ziele Georgi an zu vermietben, Das Nähere 
it beym Haudeigenthümer zu erfragen. 

5464. In der Theateritrafe im nengebauten 
Haufe Ro. 498. über zwey Stiegen: it eine 
Wohnung mit 2 heigbaren und einem unheih- 
baren Zimmer vornberaus ‚und eınem Zimmer 
mit einem Dcfonomieofen, dann einem unbeißs 
baren Zimmer, einer Kammer, Küche, Speis: 
gewölbe, Keller, Holzlege. und einer Stallung 
für 2 aud 3 Pferde, H:uboden, Wagentes 
miſe 2c. zu vermietben, und fann, fo wie auch 
noch ein befouderes Gewölbe, fogleih, oder 
am nächiten Ziele Georgi bejogen werden, 
Diefe Wohnung wird ohne Stallung eben: 
fall8 abgegeben, 








5462. Am Rochusberge No. 1454. über zwey 
Stiegen rechtö find 2 Ichone Zimmer, mit der 
Auöficht auf den Duliplag, für einen Dultherrn 
oder auch foaleich zu bejieben. Das Nähere 
ift dajelbit linfer Hand zu erfragen, 


5477, In der Herzogfpitalitrafe No. 1250. 
über 2 Stiegen vornheraus ift ein ſchoͤnes Ziu⸗ 
mer mit Meubels, Bett und eigenem Eingange 
bis 1. Jänner an einen Herrn zu vermiethen. 


5381. Zu der Prannersjtraße nächit dem neuen 
Thore Ro. 1496. über 2 Stiegen iſt ein ſchoͤn 
ausgemaltes, meublirtes Zimmer nebſt Kabinet, 
mit der Ausfiht anf den Rochusberg verjehen, 
an.cinen Dulrherrn zu vermicthen, — 


5488. Au der Müuͤllerſtraße No. 659 iſt ein 
geraͤumiger Obſt- und Pflanzgarten, nebit Kels 
ler, ſehr ſchoͤnem Sommerhauſe mit 2 Saletchen, 
Kegelbahn und den darzu nöthigen Requiſiten, 
für naͤchſtes Jahr 1825 gegen billige Bedingnijle 
zu vermiethen. Auch Fonnen eine Stallung für 
2 Pferde und eme Wagenremije - dasu genier 
thet werden. Das Nähere it bey dem Hause 
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eigenthümer in der obigen Straße und im Thal 
Deari No. 4306. zu erfragen. 


5520. In der Koͤnigsſtraße No. 220, im 
Sarmpenriederfhen Haufe über drey Stiegen 
rechts ift ein Zimmer an einen Dultherrn zu 
vertuiethen, weldier au auf Berlangen bie 
Koft erhalten kann. 








DBerlorene und gefundene Sachen. 


5524, Es ift ein Beutel mit Geld gefunden 
worden. Der Cigentbümer deſſelben fann ihn 
in der Ermböngerraße No. 905. Über 3 Stie⸗ 
gen rüdwärts abholen. 


5525. Mittwoch den 11. Dezember Abends 
gegen 5 Uhr ift ein weißes Tagdbündchen, Atel 
Jahr alt, mit dem Polizepzeichen No. 872%, 
dann langen weiß und bräunlichten Ohren, und 
am hintern Theile mit einem runden braunen 
Fleck verjeben, in der Sendlingerftraße No. 074. 
entlaufen. Der gegenwärtige Befiper dieſes Hünds 
chend wird gebeten, dadjelbe in benanntes Haus 
im 2ten Hofe über eine Stiege gegen eine Er⸗ 
kenntlichkeit zu überbringen. 


5527. Ein fogenannter Spänger von einen 
Nuhrwagen wurde auf der Yfarlend gefunden. 
Der Eigenthümer kann denfelben beym grüren 
Baumwirth wieder erhalten. 


5511. Ein kleines Lihrwerf, in der Größe ei: 
ned Sechferjtüdes, iſt virloren gegangen. Der 
Finder wird erfucht, daffelbe in die Sendlin— 
gerſtraße in das Eberlbaͤckerhaus No. 973. 
über eine Stiege gegen gute Erkenntlichkeit 
ju bringen. 


Dienft- und andere Geſuche. 


5515. Eine Köchin, mit guten Zeugniſſen ver: 
feben, wuͤnſcht am Ziele Lichtmeß einen Plag zu 
erJalten. 





5516. Eine Perfon, mit guten Zeuaniffen vers 
ren wünjcht als Kellerin einen Dienft zu ers 
alten. 


8431, Ein 


rauemimmer von gebildeter Er: 
siehung und 


efter Empfehlung wuͤnſcht einen 


Plap geaen billige Bedingniffe bey einer Ka: 
milie. Da fie Kenumilfe in fehönen Handar: 
beiten wie auch im Hausweſen befigt, fo unter: 
ziehet fie fih jeder dilligen Zumuthung oder auch 
der Führung eines Hausweſens. Das Nähere 
ift im Roſenthale No. 710. über 3 Stiegen Mor: 
gend von 8 bis 10 Uhr zu erfragen. 


Seilfhaften. 


5406. Ein taufend vier hundert Gulden, welch 
als erfte Hypothek auf einem Haufe in München 
su 5 pro Cent aufliegen, fönnen abgelöst wer 
den. Das Naͤhere ift zu erfragen beym Thor 
baͤcken am Karlöthore, 


5500. Zu der Joſeph Lindauer’fchen Buchhand 
lung (Sanfingerftraße Ro. 1614.) ift wieder eine 
vorzigliche Auswahl von filbernen und bronze: 
nen Denfmünzen angefommen. 

Diefe Denfmünzen und Medaillen find von 
Daniel 2oo8 in Berlin und ähnlichen Meiftern 
vortrefflich gravirt, und zeichnen fich dabeg durch 
feltene Reinheit des Gepräges, fo wie durch Neu: 
heit der allegorifhen Darjtellungen aus; fie 
eignen ſich vorzüglich auch zu Weihnachts: und 
Neujahrs-Geſchenken, und find in größerer und 
Pleinerer Form nebft dazu gehörigen Etuis umd 
zu verjchiedenen Preifen zu haben. 

Auch find dafelbft fehr geihmadvoll gearbei: 
tete, filberne Whiſt-Marken in filbernen und Mas 
zoquin = Etuid angefommen, 











5535. Bey dem Antiguar Steyrer in der Perufa: 
gaſſe No. 74 find folgende Bücher zu haben: 
Müller’s, das englifche Gartenbuch oder Gärt: 
ner⸗Lexikon, mit Kupfern. Nürnberg 1750. Drey 
Bände. gr. Folie. id fl. Allgemeines deuifche 
Öartenmaga;im, rtit auögemalten und ſchwarzen 
Rupfern. Weimar 1804 bis 1810. 7 Jahrgaͤuge. 
4:0. foften 73 fl. 30 kr., um 22 fl Wennias, 
Michl, Topogroͤphie von Baiern, oder die vier 
Rentämter, als: München, Burghaufen, Panos: 
dut und Etraubing, mit Kupfern. Münden 101. 
4 Bde, Folio, 24 7. Köhler’s hiſtoriſche Muͤnz 
belujtigungen, mit vielen hundert Kupfern. Nürn: 
berg 1729. 24 Bde. 410. Complet. 20 fl. Joa 
Him’s, das neueröffnete Münzfabinet, mit Au: 
— Nürnberg 1761. 4 Bände. aͤto. 3 fl. 
ill's, ——— mit Ru: 
pfern. Altdorf 1764. 4 Bände, 410. 3 fl. Fabs 
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tondti’6 alfgemeines Lerifon der Künfte und 
Wiſſe nſchaften, mit Kupfern. Leipzig 1748. Zwey 
Bände, ato. 3 fl. Bexardii, jus ecclesiastieum 
universum, Venetiis 1778. 4 Tom. 410.3 fl. 
Bossuet, defensio declarationis conventus 
Cleri galicani, Moguntiaci 1788. 4 Tom. 4to, 
5fl. Burgsdorf's Gefchichte der ———— 
Holzarten, mit Kupfern. Berlin 1787. 2 Bände, 
410, 2 fl. 24 fr. Handbuch der pharmaceutiichen 
Botanik, mit illuminirten Kupfern. Nürnberg 
1504. Folio. Ladenpreis 21 fl. 24 fr. um 19 fl. 
Die Ehronif vom Klefter Blanfftetten vom Fahre 
1129 bid 1789, ein Manufeript 1050. Seiten 
Bart. 5 Bände. Folie. In Lederband. Gtigs 
ig, GncyNopädie der bürgerlichen Baukunſt, 
mit Kupfern. Leipzig 1792. 5 Bände, ar. Sro. 
SHalbfranzbd, 11 fl. Nacine'd AR A: 
Wien 17335. 19 Bände, ge. 800. Halbfranzbd. 
15 fl. Reinhard's Darſiellung der philoferhis 
ſchen und theologifchen Lehrfäge. Sulhad) 1601, 
4 Bände. gr. 8. Halbfrangbd. 4 fl. Godeau’s 
allgemeine — fortgeſetzt von Grote. 
Augsburg 1795. 37 Bände. gr. A. Halbftanzb. 
20 fl. Halle's Magie oder die Zauberfräfte der 
Natur, mit Kupfer Wien 1787. 16 Bände, 


gr. 8. 16 fl. Monumenta hoica., cum figu- 


ris. Monachii 1700. 24. Tom. 4to, 18 fl. 
Deri’s Einleitung. in die Bücerfunde. Wien 
1777. 2 Bände. 4 5.f. Le Moine’s praftie 
ſche Anmweifung zur Diplomatit, mit 52 fupfer« 
kofeln.. Nürnberg 1776. 4to. 5 fl Beyern’d 
Unterricht vom Ersten, mit 52 Rupfertafeln. 
Altenburg 1785. 40. 5 fl. Deni!s, die Merfs 
wuͤrdigkeſten der k. k. Guvelliſchen öffentlichen 
Bibliorhef am Thereſſano. Wien 1780, 4to. Zfl. 


5504. Nachſtehende Heine Cinrichtung iſt zu 
verfaufen: ein Bert mit Matragen, eine Bette 
lade und Komod von Mahagoni Farbe, Epie: 
sel, Tafeln, Fenftesvorhänge und Fenfterfüßs 
chen , eine fpanifhe Wand von Leinwand, ein. 
Meiner eifener Oſen, feruer zwey Kanapee von 
Kirſchbaumholz neuer Art, jedes mit 6 Seſſel, 
eines im Preife zu 48 fl., und noch andere 
Gegenſtaͤnde. Diefe Meubeln Können in der 
NReſidenz = Ecdwabingerfiraße No, 51. zu ebe 
ner Erde befichtigt werden, 

5509. Es ſucht Jemand ein Kapital von 1500 fl. 
auf ein Anwefen, welched auf die Eumme von 
5500 fl. gerichtlich geſchaͤtzt iſt. D. lieb, 


5520. Im Gafthofe zum goldenen Storch in 


der Karlöftrafe find frifche böhmifhe Fafanen, 


Rebhühner und Schwarzwildbret zum Verkaufe 
angefommıen. 


5510. @in kleines Sommerhaus, weldyes 
feicht zu transpertiren. ift, iR in des Mar: 
—— in der Koͤnigoſtraße No. 220. zu ver: 

ufen. 


5526. Beym Antiquar Ehreutreich im Altenhof: 
gaͤßchen No. 171. find nachfiehende Bücher 
zu verkaufen: 

Zweybrüder Glaffifer 50., im Ganzen oder 
einzeln, jeder Band zu 48 fr. Schwaͤmme von 
Schäffer, 2 Bände, in 40. ilum. 6 fl. Reifen 
der englifehen Geſandtſchaſt an den. Karfer von 
China, 2 Bde. mut Kupf. 1. fl. 56fr. Vondau 
Conts Generaltarte der Türken. 2 fl. 24 fr. 
Manerts baierifhe Monarchie. ı fl. General: 
farte von Dännemarf, 1 fl. 12 fr. Coulon 
es von Baiern. 30 fr. Karte des Nezat: 

eifed. 24 fr. Neuefte Weltkarte. 24 fr. Gleims 

Leben. 24 fr. Anatreons Lieder. 48 fr. Let- 

tres de Madame de Sevigue, 10 Tom, 5 fi. 


5522. Das von mir erft fürzlich angefündigrr 
Allertiifement von Achten Nürnberger:Cchfucher 
von den biften Gattungen und um fehr killig. 
Fabritpreife, habe ich nun durch Ten Kabritan: 
ten 5. C.Schorres aus Nürnberg bereits be: 
zogen, weßhalb ich mich eimem verehrlichen Put 
likum jur geneigten Abnahme empfehle, 

Joſeph Nesler, 
bürger!. Zuderbäder an dır Karlöftrafe 
No. 1105. 


5550. Im Hefſattlerhauſe nähft dem gräf: 
lih Thörinaifhen Palais über drey Stiegen 
vornheraus iſt ein heuer Ueberrod von feinem 
blauen Tuche mit fünffachem Stragen zu verfaufen. 








5528. Einige Violin » Konzerte, ein Aletfies 
Atoiol und eine Winterthüre find um billige 
Preife zu verkaufen. D. Ueb. 


5507. Ein in der Wilbelminenflrage, Maps 


vorftadt, der Hutterjchwaige ruͤckwaͤrts gelegenes, 


neues, quf gebanted Haus von 2 Gtodiw.rten, 
nämlich zu ebener Erde und über eine Stiege, 
mis geräumigen Hofraume, Pumpbrunnen, nebit 





—— 





(9) 


anftoffnden Gemuͤſegarten über JTagwerk groß, 
mit Hoitbäumen verſehen, weldyer "mit einen: 
in gıtem Zujtande beftehenden Planten: und 
Stagtenzaun umfangen ift, wird aus freyer 
Hantverfauft. Das Nägere hierüber fann man 
auf iem Wiadermarkte im Haufe No. 6410. über 
zwey Stiegm erfahren. 


5441. Di Joſeph Lindauet'ſche Buchhandlung 
(KRauingerft:aße No. 1614.) empfiehlt 

zu Weihnachtö: und Weujahrs Geſchenken 
eine Auswahl der vorzüglihiten Kinder: und 
——— TR ‚in deutſcher und franzöͤſiſcher 
Sprache, und die, zu gleichem Zwecke fid), eig: 
nenden Öchriften für Erwachfene, welche ſo gleich 
in geſchnackvollen Einkaͤnden vorxaͤthig ſind. 
Ebeidaſelbſt find auch alle. Almanache und. 
Taſchebuͤcher für das Jahr 1825 in ordinaͤren 
und Jracht Ausgaben, jo wie die ausgezeich 
nefter Geſellſchafts- und Kinderfpiele zu baben, 
Bier verfchiedene Verzeichniſſe dieſer ſich zu 
Weinachts und Meujahrsgeichenfen eignenden 
Were werden gratis ausgegeben. 





351. Das Waarenlager des Unterzeichneten 
ift mit nachſtehenden Gegenftänden ganz neu 
aſſertirt, als: mit verfchiedenen Sorten beiten 
Awac de Batavia, Rum de Jamaica, alten 
Ergnac, beten Champagner von Epernay, ganz 

ten Mallagawein, Muscat de Lunel, alten 
ürfchengeift, verfhiedenen feinen, franzöfifchen 
Kquers, ächt Föllnifchem Waſſer, feinft ratfinirt 


franzöfifchen Lampendl, das ‘Pf. 20 kr., extra 


feiniten Provencer:Del in $ und 3 Bouteillien, 
feinften Achten Holländer : Portorico, Domingo 
und Barinas Kanafter in Rollen, lojen ameri: 
kaniſchen Kanaiter befter Qualität, vorzüglich 
guten Holländer Paquetd:Tabaden, aͤchten Ha: 
vanah : Eigarren ıc. ıc. Er empfiehlt zugleich 
auch feine frifch erhaltene, Achte weſtphaͤliſche 
—— en. —— alle - immer 
einichlägigen Specerey: Artifeln zu den billigiten 

Preifen. Joh. Nep. Gen, > 
andelömann in der Prannersitraße 

No. 1450 


5458. Eine ſchoͤne, moderne vierfihige Chaiſe 
nebft Koffer mit aller Zugehör zum Gebrauche 
in der Stadt und auf Werfen fehr bequem, ift 
um billigen Preis zu verfaufen, und in der Prans 
nersftraße No. 1478. zu ebener Erde rüdwärtg 
zu erfragen, 


Anzeige fehr zwedlmäßiger « 
Weihnachts— und Neujahrsgefhentn 
5475. Die Fleifhmannifhe Bachhand— 
lung (Kaufingerfteaße No. 1616.) empfiehlt fich 
zu bevorftehenden Weihnachten und Neu— 
jahr mit einem forgfältig ausgewählten Gors 
timente von Jugendfchriften aller Art, mit 
und ohne Kupfern, von Almanadhen und 
Tafhenbüädhern, geſchmackvoll gebundenen 
Geberbücern, Zeihenbüdern, Spielen 
10. 20., wovon auf Berlangen WParthien zur 
Auswahl in die Wohnungen geſchickt werden. 
Bey jedem Artikel ift der Preis aufs Billigfte 
beſtimmt worden. 


5476. Der Unterzeichnete zeigt biermit einem 
hohen Adel und verchrlichen Publifum on, daß 
er jein Schwarzwildbret jtüdweije, das Pfund 
gu 12 fr., pfundweiſe aber zu 14 fr. verfaufe, 
und daß erft vor ein Paar Tagen ein Trands 
port friſcher Faſanen und Rebhühner bey ibm, 
im Gafthofe zum goldenen Bären am Promenas 
deplage angefommen ſey. 


Georg Schrimpf, Wildbrethändler. 








Verſteigerungen. 





5494. Freytaqg den 20. Dezember Vormittags von 
9 bis 12 Ubr werden im koͤnigl. Kreis und Stadt⸗ 
gerichts « Gebäude im zweyten Kommiffiondzimmer eine 
Halskreuz mit Perlen und Kranaten befegt, awey ders _ 
ley Ohrenringe, fieben Finger: und zwey Obrenringe, 
ein vergoldetes, filbernes Löffelhen, eine deriey Denk: 
miünze, ſechs filberne Löffel, drey Meier und Gabeln 
mit filbernen Schallen, ein filbernes Salzfaß u. and. 
Öffentlich gegen baare Bezäblung verfteigert, wozu 
Kaufsliebhaber hiermit eingeladen werden. 
Den 14. Dejember 1822. 


Königl. baier. Kreis: und Stadtgericht München. 


Yon Gerngroß, Direktor, 
. - Bauer, 
5405. Der zum Gotteshaus Gronsdorf grundbar ges 
Birige Ranftlhof zu befagten Gronsdorf wird am 11. 
änner 1825. Vormittags von 9 bis 12 Uhr ganz 
oder theilwerfe öffentlich verfteigert. 
Den dieſem Anmefen’ befinden fich 
wohl aber e 
105 Tagm. 64 Dezim. Aecker 
3 Tagw. 91 Dezim Wiefen und 
504 Tagw. Mooswiefen. 
Die Berfteigerung gebt am befagten Tage in dem 
Wirthohauſe zu Riem vor fid. 


keine Gebäude „ 


ga) 


Kauftluſtſge möaen ſich einfinden,. und die meitrrem 
Kaufsbedingnifie erfahren ; zum voraus ſey diefen ges 
agt, daf die fämmtlihen Gründe auf, 86 fl. tarirk 
3 Muͤnchen den 20. Dezember 1822. 


Königliches Landgrriht Münden. als Stiftungds 
Euratel. 


Steyerer, Landrichter. 


5491. Der Verkauf des: unterm 4. November I. IJ. 
im. Münchner Polizey : Anzeiger Stuͤck LXXXVIII. 
Eeite 819, und in der Münchner politifher Zeitung 
Ro: 207.. ausgefhriebenen oͤden Pe penarene 
in: Trudering; wurde in Folge allerhöchiten Reſeripts 
som 25.. voriaen Monatd nicht genehmiget,. fondern 
unterfertigtes Rentamt beauftragt, die miederholte 
Berfteigerung: fraglihen Hofgutes, und zwar in. eins 
weinen Parthien vorzunehmen. 

Das; Rähere ift in den. bereits. ſchon früher vorausa 
gegangenen Ausdfchreibungen: zu. entncehmen.. 

Saͤmmtliche Kaufsiuflige merden Daher eingeladen, 
am: 14.. Jänner künftigen Jahres im: Wirthöhaufe zu 
Gtraftrudering Morgens früh um: 10 Uhr zu erſchei⸗ 
wen, und ihre Kaufdanbote zu: Protokoll. zu geben.. 

Actum den. 15. Degember: 1822.. 


Königlicbes Landrentamt Münden. 
Scheffer, Rentbeamter,. 


5501.. Die unterm: 4; vorigen: Monats: angefündete 
Werfteigerung' des in der Behauſung der: Gebaftian: 
Michlers Erben an der Karlöftraße unmeit der Mauts- 
pr in Kommiſſion liegenden Weinlagers,. beftehend 

14: Eimer Würgburger und 7 Faͤßern roten. Tys 
zolers „hat man wiederholt auf- Freytag den. 20. die: 
Nachmittags 3. Uhr feßgetret und will! anbey; bemerkt: 
haben-,. daß der: In:7 Faͤßern beſind iche rothe Tyroler 
eirea 23° Eimer. in: ſaͤuerliche Gaͤhrung übergegangen. 
MM, und: defmegen für Branntwein: und Eſſigfabrikan⸗ 
gen: um: — Gebrauch: ſich Darbietet.. 

Den: 14.. Dezember 1822.. 


Loͤnigl. baier. Kreis⸗ und Stadtgericht Münden. 


son. Gerngrof, Direktor. 
; Zriller:. 


Degen. Auf Regnifttion: des: Pöniglichen Wechiels und: 

Merkantil's Berichts erſtere Inſtanz zu München. wird 

Bie dem Webermriiter Anton: Eifenaner: gehörige Bes. 
ufüng: am: der Brumnfirafie No... 11769 der gericht⸗ 
hen: Verfieigerung: amı Donneruan den: 2. Jänner 

18235.. unterworfen ,, weßmegen. ih; Käufer. anr befags 

ten Tage Vormitags: von: 9 bis 12: Ihr: hierorts eins 

finden;, und: Die. nähern. Begingnifje vernehmen: mögen. 
Den: 10: Dezember 1822. 


König). baier.. Kreio und Stadtgericht Münden... 


von darngrof, Direktor. 


[2 


5505. Freytaq ben 20: dieß Wormiltaas 10 Tr mir 
ar der Baraque der Thereflenftraße, der vu Dem: 
Moldauers hemonten erzeuite, worcäthige Pfenedüns 
ger oͤffentlich werjleigert: werden. 

Münden. den. 16.. Dejember. 1822.. 


* 


5452. Rünftigen Donnerſtag Deu 19: Dzember Vor⸗ 
mittag& von 9, bis 12 Uhr und: Nahmttugs von & 
bis: 5. Ihe werden in der Adelmann'fher Behaufnng 
vor dem Rfarthore No. 313. im. en Etodwerke 
nacftehende Öegenittände gegen baare Beziblung öffents 
lich verfteigert,. als: eine goldene Minuteruhr, Stock⸗ 
uhren, Spiegel, Porzellaͤn, Ranaper, Seſſch, Komod⸗ 
und Kleiderkaͤſten, Bett: Tiſch und Reibwäge, Derrns 
kleider, Matratzen, Federbetten, Bettlaͤden. Stroh⸗ 

de nebſt verfihledener Haus: und: Küchrneinichtung.. 

ozu: Kaufsliebhaber: eingelden: werden. 





Berfhbiedene Kundmachurgen. 


5502.. Alle Diejenigen, welche am den: RüdiE des 
bahier verſtorbe nen königh Appellationsaerihts Kanı 
zelilſten Peter Eichbichler Anfprühe au baben glaben, 
merden. hiermit. aufgefordert „ diefelben bürmen 3 Tas 
ge bierortä um: fo mehr geltend zu machen, als nach 

blauf dieſes Termins rechtlicher Drdnnng;nad wefahe 
gen werden wird. 

Dan 15. Dezember 1822. 


Königl. baisr. Kreid: und Stadtgericht Münckes. 
vom Grumgrof. Direktor... 
Dat.- 


s397.. Die Lirffrung der Bey: denm koͤnigl. Kadeter« 
korpe erforderlichen Wonturmaterialien, ale :: 
390: Ellen. Bornblaues: Tuch mittelfeiner Gattung, 








90 — detto — groͤberer — 
60: — weifess — wittelfeiner — 
60 — rothes — detto — 
TE — grau — detto — 
250 — detto⸗ — größerer — 
56 — fhhwarzen Mancheſter, dann 
800, — blau und weiß geſtreiften. Gradel zu 
Beinfleid:rn;, 
1800) — mitteljeine Leinwande zu: Semden,, 
1600 — BKerlım  Deitr zu Uinterhofen„ 
460° — tngebleichte‘ Zutterleinmand ,. 
100 — Tifd;'einwand 


159. — gebleichte Strabfadläinwand), 

600. Stüde weile Sacktuͤcher, 

600' Stränge ungebleichted Garn; und Kompofls 
tionok noͤpfe merden von. Seite der unterzelhneten- Oeko⸗ 
nomietommiffion Donueı flag den g änner 1825 Vor⸗ 
mittagd um: 10: Uhr iin Mafale Des: Pünigl. Kadetens 
korps· durch protofollarifha Berkaudlung den: Wenigflr 
a.bmenden salyı ratifiestione in Attord gegeben. 

Man macht foldes mit. dem Bemerfen befannt, daß 
nur jene Goncurrenten bey: dieſer Lieferung zugelafien 
werben, welche ſichh durch polizeyliche Zeugnine amd, 





( 99 ) 


— 


weifen koͤnnen, daß fie Innländifche Gewerbsfeute und 
sum Betriebe ipres Gerbes, Deffen Erzeugniſſe fie gu 
liefern gedenken, berechtigt find, und endlich auch das 
sur Uebernahme eines folden Seſchäftes ‚erforderliche 
Vermögen befigen. 

Zugleich muß noch bepgefügt werden, daß von den 
genannten Tüdern, dem Mancheſter, Dofengradel, 
den Sadtüdern und Anöpfen dießfeits Die Mufter, 
von den übrigen Artikeln jedod, von den Sreigezungäs 
luſtigen, Mufter vorgelegt werden müſſen. 

Münden den 10. Dejember 4822. 


i Di 
‚Delonomie » Rommiffien des Fönigl. Kadeten⸗ 


Bü $ ’ Yaupturann. 
D. Menges, Duarfiermeifter, | 


5402. Da aufj Mittwoch den 25. d. M. als meinen 
Abfahrtstag das Heil. Chriſtfeſt Fällt, fo mird hiermit 
dem geehrteften Handelöftande und ganzen Publikum 
angezeigt, daß die Güter am Dienftag den 24. Dejems 

aeladen werden, 

Muͤnchen den 7. Dezember 1872. 

IR. Krauß, Augshurgerboth, 


5517. Die Lindauer'ſche Leihebibli zeigt dem 
Derehrlihen Publikum ‚hiermit ergab on, ‚daß die 
das bisherige Lokale im Weinwirth Hurberfchen Haufe 
verlaſſen und Dagegen nunmehr das meue in Dem ‚Ges 
bäude ver Deren Gebrüder Marr { Ranfingerftraße 
No. 1611.) Eingang Ainks gu ebener Grde bezogen 

abe, 





3513. In der Theatinerſtraße in No. B5. Überdrep 
Treppen dechts wird zum Lefen der allgemdinen Zeis 
tung für Das.erfte halbe Jahr 1823. ein benachbarter 
—— gegen $ Koftensbep:sag von 2 fl..32 Er. 
seſucht. 





3493. Die Zeitſchrift Flora, melde zu Muͤnchen 
erfheint, und von dem "Publikum . mit Bepfall aufs 
ge worden iſt, wird auh im naͤchſten :hals 

en Jahre nach einem erweiterten und verpolllonms 
ten Plane fortgefegt werden. Diefes Blatt, zum 
Nugen und Bergnügen beftimmt , son dem alles 
Polisifhe ausgeſchloſſen if, wird die Leſer aud ferner 
mit den Früchten einer ausgebreiteten Bektüre und 
‚ eigener Auffäge über alle Gegenjtände unterhalten, we: 
He Intereffe Darbieten : allgemeine Auffäge zur Belchs 
zung und Unterhaltung, merkwuͤrdige ‚Reifen, Säge 
und Gharakteriftiten aus Der Altern und neuern Ge, 
fhihte, Denkwürdigkeiten aus dem Reiche Der Nar 
tur, dad Meurfte von Künften und Wiſſenſchaften, 
Theater und Muſik, worzüglic der — * Muͤn⸗ 
chen, Feſte und Segerlicpkeiten d Erfindungen 
und Entdetungen, Erzaͤhlingen, sellen, Anzeigen, 
werden feinen Junhalt ausmachen, und diefeibe Kets 
wwmeitert und wervolllommnet werden, 


. Boni 
an 


Der halbjährige Pränumerationspreis in Münden 
iſt drey Gulden, wofür wöchentlich vier Blatter und 
‚eine Beplage ausgegeben werden. Die Beftellungen 

efbeben bep der Zeitungserpedition des hieliaen Lim, 

berpoftamtd. Uebrigens kann man fi bey allen 
Poftämtern abonniren, für weiche die gedachte Lönigl, 
Oderpoſtamts⸗ Beitungserpedition die Hauptipekitiom 
abernonmen hat. Das Abonnement ‚bey den Eönigl. 
"Poftämtern richtet ſich re Arte der Eut⸗ 
fernungiin.einen ‚billigen Maaßſtabe. Briefe und Bey⸗ 
träge werden an die Redaktion Der Zeit 
Thrift Flora in Münden addrefirt. 





Brpölferungss Anzeige. 

In vergangener Woche wurden in der Metres 
politan: und Pfarrkirche gu U. 2. Frau 
BGetauft: 12 Kinder, 7 männl. 5 weibl Ge⸗ 

ſchlechts. 

Betzaut: Niemand. 
Be torben: Den 3. Dezember. Anna, unchelich, 

SW. alt, an der Hebe. Anna Solfrank, Klavier: 


meiſterstochter, 3 T. alt, an den Folgen ſchweret Ge⸗ 
dust, Den 9. — Frau Sliiſabetha Streihl, buͤrgerl. 
Silbe rat beitars · Wittwe, 61 I: alt, am Suplagfluße. 


Den. 10. — Walburga Poitesin, Waffermäichin » Ins 
ſpektorswittwe, 61 J. alt, an carcinoma mieri, Dis 
Aaria Oftermair, Tagloͤhnerbweib, 54 3. alt, an der 
Lungenſucht. Den 11. — Mar, unehel. 4 W. alt, an 
Bichtern. Engelbert Demel, Schullebrer, 34 J. alt, 
‚ertrunten. Den 42. — Frau Iherefia von Manfon, 
I. baizr. Benerallieutenams :Wittwe, 73. 9. alt, 
* 2 Den 13. — Anna —— 
ier. adt ge cichts » Aſſeſſar awittwe 42 ‚alt, ‚ans 
Nervenfieber. 


In der St, Peterd «Pfarr. 


Getanft: 17 Rinder, 10 männl. und 7 weißt, 
Beſchlechts. 

Betraut: 3 Paar. . — 

BGeſtorben: Den 8. Dezember. Barbara Haſen— 
futterex, Polizeyſoldatens »Wittwe, 54 I. alt, am 
Bruſtkrebs. Katharina Herzog, Taglühnerstochter, 9 
M.6 T. alt, am Keihhuften und der Hebe. Krescens 
ta Magdalena Kirhgrabner, koͤnigl. Sekretaͤrbtochter 
10 Mon. 27 Tag alt, an Gichtern. Den 9 — drang 
‚Xaver, unehel. 8 M. alt, an tickgichtern. ‚Karl Lud⸗ 
wig, amehel. 6 M. alt, am Brande. Den 12. — J0s 
2 Ser Georg Englpart, Kanjlengehülfe bey der Eönigl, . 
Hreisregierung, 29 I. alt, an der Lungenfucht. Frans 
6a ‚Gigenfteller, bürger!. Silberarbeiters » Gattin, 
41 I. alt, am Mutterkrebs, Johann Hartung, Tuch 
ſcherrer, 19 I. alt, am Mervenficber. Johanna Ro, 
bürgesl. Tafdınermeifters » Tochter, 5 M. alt, am 
*— Rarolina, unchel. 1 M. 22 T. alt, an 
ber Abzehrung. Mar, unchel. 14 W. alt, an der Abe 
iehrung. Den 15. — Sr. millan Graf von Bers 
hem, Berrflicutenans beym Eönigl. Artileriesrgiment, 


Ritter des koͤnigl. Militär Mar Tofephordens und der 
Tönial, franz. Ehrenlegion, 473. alt, am Schleimfieber 
und Mafferabfap in die Bruſthoͤhle. Den 14. — Thes 
zefia Hofhacker, koͤnigl. Protofolliftend : Gattin, 36 I. 
alt, am Wafferabfag in den Kopf. Dominikus Har⸗ 
tung, Maurer, 43 9. alt, am Yehrfieber. Phillippina 
Diem, Dberpferdarztens : Battin , 62 3. alt. Joſeph 
Leis, bürgerl. Sporrersſohn, 9 M. alt, am Brande. 
Franz Xaver, unehel. 2 T. alt, am Brande. Gott⸗ 
fried, unehel, 5 W. alt, an der Abzehrung. Antonia, 


anebelih, 7 M. alt, in Folge organifher Fehler der 
Bruſt. 


In der St. Anna Pfarr. 
Getauft: 7 Kinder: 4 männl, und 3 weiblid. 
Geſchlechts. 
Getraut: Niemand. 
Geſtorben: Den 12. Dezember. Gin nothgetauf⸗ 
ter unehelicher Knabe, an feühgeitiger Geburt. Ein 
nothgetauftes, unehelihes Mädchen, an Schwäde, 


In dem Kirchenfprengel ‘zum heiligen Geiſt. 


Getauft: 7 Rinder, 2 männl. und 5 weißt. 
Geſchlechts 
Geſtorben: Niemand. 





der von dem Stadtmagiſtrate zu 


Verzeichniß a 
München vom 16. bis 25. Dezember 1822 regulirten 


Brod: und Mehl: Tare und anderer Viktualienpreiſe. 
München den 16. Dezember 1822. 
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von NMuͤnchen. 


Nro. C. Sonntag den 32. Dezember 1822, 








‚Belännfmahungen m 


5564. a. Eürzlich Öffentlich befannt gemachten Inſtruktion für den 
MWafenmeifter in München * namentlich die folgenden Beſtimmungen auch 


enthalten: 


$. 5 
Der Wafenmeifter —5 — als Lohn: — 
gi ein-Pferd oder ein Rind 1. fh 30 u. 
RUE ein Sohlen, Schaf, Kalb, Schwein oder eine Ziege a8 f 
fe Dey Hunden und Kagen wird dem Waſenmeiſter das Get als Lohn 
überlaffen. 
Der Knecht, welcher. ‚biete Zhiere abboit, kann ein Trinkgeld von 12 


Kreuzer verlangen. Sind obige — BR nicht ade Tagen alt, fo wird 
die — des beſtimmten Lohns bezahlt. e ö 


Für diefen Lohn bat der Wafenmeifter das todte Vieb von dem Orte, 
wo es gefallen iſt, in die Waſenſtaͤtte au fuhren, ! Dort, wenns es thunlich iſt, 
— und — 

no . F. 7. 
ie Haut des Zhieres bat er ohne eine weitere Belopmung an den 
@igentpämer deffeiben zuruͤckzuſtellen. 

Diefen. Haren Beſtimmungen entgegen. bat der ' afenmeifter dahier erſt 
kuͤrzlich wieder ubertriebene Gebühren verlangt und er ten. Die ‚unterzeiche 
nete Behörde fieht ſich Daher veranlaßt, das Publikum gegen jede Uebervor— 
theilung zu warnen, ı leich werden alle diejenigen, von welchen der Wafens 
meifter mehr als den beitimmten Lohn verlanget⸗ dringend aufgefordert, hier⸗ 
‚ber, ohne Perzug Anzeige zu erſtatten. 

—— den 19. Dezember 1622. 

* “a ————— Polizey⸗ Direktion Muͤnchen. 
— —— ‚don Stetten, Direktor, 
| 2 


J 
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. 85351. Vorgefallener Hinderniffe wegen kann bie in den Polizep : Anzeiger Gtäd 
Seite 911. im Hebammengäßshen worzumehanende Verſteigerung nicht am Montage den 23., Fe 
dern am Dienftäge den 24. Dezember Nachmittags von 25 Uhr gehalten werden. Diefelbe 
beſteht im verfchiedenen Mobilien and Effekten, als: Tifchen von Fichten: und Kirſchbaumholz, 
Sekretärd und Kommodtäften, Kanapeed, Sejfeln, einem Pfeilertiſch, eiuem Kleiderkaften, einem 
DMierhette, einem Kiſſen, dann wenigen? Kücengerätfe und'dergl,. R 

Münden den 15% Dezember 4822. 


Koͤnigliche Polizey» Direktion München. 


von Ötetten, Direkter. 


6505. Das Schießen in der Chriſtaacht und am Abende vor dem neuem Jahre wird 
ſammtliche Einwohnern dahier wiederholt mit dem Anpange unterfagt, daß diejinigen, welde 
Diefem Berbothe entgegen handeln, die ſtrengſte Beſtraͤfung zu gewärtigen haben. 

* München den 21. Dezember 1822, ae er Tr 
Königliche Polisey» Direktion München. 


son Stetten, Direfter. 





, 8565. Man fieht ſich veranlaßt, die folgenden, polizeylichen Anordnungen ben hieſigen 
Einwohnern zur genaueften Beachtung wiederholt in @rinnerung zu bringen. I 
1) Der Schnee muß taͤglich vor den Häufern zufammengefehrt, und bey entftehenden 
Glatteife die Straße mit Sand gehörig beitreut werden. 
j 2) So lange ed gefriert, darf dad Waller aus den Häufern nicht mehr auf die Straße 
geleitet werden. Das Eis in den Ninnen vor den Häufern muß taͤglich gehörig aufgehauen 


wrrden. , — 

3) Saͤnmtliche Beſttzer von Equipagen und Fuhrwerken haben, fo lange Schnee in 
den Strafen liegt, ihre-Pferde mit Nollens oder Schellengehängen zu verjehen. f 

Diejenigen, welche diefe Beftimmungen auffer Acht lajjen, werden an Geld bis zu fünf 
Bulden geftraft. 

Münden den 19. Dezember 1822. 


‚Königliche Polizey + Direktion Münden . 


von Steffen, Direkter, 





6566. Nachdem der Diitriftövorficher von dem XXV. Diſtrikt - er Stadt, Herr 
Joſeph Anton von Maffei in die Stelle eines Gemeindebevollmächtigten eingerüdt i fohin obige 
Stelle neu zu befegen war, fo wurde hiezu der bürgerliche Bierwirth, Ferdinand aift audgen 
wählt, und. ald Vorſteher für diefen Stadtdiſtrikt ernannt, welches hiermit unter dem Bey fügen 
befannt gemacht wird, daß derjelbe im feiner eigenen Behauſung in der St, Aunavoritadt, 
Bruderftraße No; O1. wohne. J 

Den 19. Dejember 1822. ae 


Magiſtrat der koͤnigl. Haupt und Reſidenzſtadt Muͤnch m 
von Mittermaye, Buͤrgermeiſter. — Saæne. 


5567. Nachdem det Diſteiltovorſteher in dem Angerviertel 8. Abtheilung Herr Sig: 
mund Zinsmeijter, bärgerl. Branntweiner von * Stelle entlajfen worden iſt, jo wurde ſtgtt 
felben der bürgerliche —— Herr Stephau Thumhard als Difteittövorfcher für 
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Bemeldten Stadibezirke erwählt, welches Hiermit mit dent Beyfügen bekannt gemacht wird, def 
Derjelbe im feiner eigenen Behanfung im dem Roſenthale Angerviertl No, 711. wohne, 


München den 18. Dezember 1822. 


Magiftrat ter Fönigl. Haupt und Refidenzftadt Mimchen. 


von Mittermayr, Bürgermeifter. 


MWeftermagr, Selretär. 


5555. Die anterzeichnete Behörde hat befehloffen , daß aucd heuer wie alle Fahre ge 
wöhnfich am heiligen Ghriftoge den 25. Dezember — Kirchen des hieſigen Haupt⸗ 


und Reſidenzſtadt München ſowohl ald in den Sorſt 


ten Vormittags nach der Predigt durch 


mehrere Herrn Bürger eine Sammlung frepwilliger Bepträge zum Holzantauf für die Armen 


der hiefigen Gemeinde unternommen werben ſoll. 


Das hieſige von jeber an Wohlthun gewöhnte Publikum wirb demnach wieder für dem 
bereitd eingetretenen Winter am befondere milde Gaben filr die bürftigen Einwohner angefpros 
chen, da es die Kräfte des Lokalarmenfondes nich geſtatten, aufferordentliche Laften durch ge: 


wöhnliche Zuflüße zu deden. 


liebeigens fügt man noch die einladende Bemerkung bey, daß auch jede befondere 


Babe an Gelde oder F 


ol; mit verbindlichfiem Danfe angenommen, und von Seite der unter: 


zeichneten Behörde (wohin derley Gaben einzufenden find) feiner Zeit Öffentliche Rechenſchaft ab» 


gelegt werden wid. 
Münden den 16. Dezember 1822. 


- Armen » Pflegfchaftsrath der koͤnial. Haupt und Refidenzftadt München. 


3. von Utzſchneider, Berftand. 


Anders, exped. Sekretaͤr. 


— — — — — —— — — — — — — — — —— — —— — 





Miethſchaften. 


55685. In der Lederergaſſe No. 206. zu ebes 
wer Erde ift ein heigbared immer mlt Bett 
und eigenem Eingange zu beziehen, 


5581. Vor dem Karlsthore in der Rebenſtraße 
No. 52. ift ein heigbarch Zimmer mit eigenem 
Eingange au einen Dultperen zu vermischen, 


5580, In der Schaͤfler gaſſe No. 1570. über 
2 Stiegen vornheraus it für einen Kaufmann 
während der Winterbult ein heitzbares Zimmer 
gu vermiethen. 


5570. Eine Familie ohne Kinder ſucht in einer 
der vorjüglicheren Strafe Münchens über eine, 





ge wie zwey Stiegen ein Quartier von 5 bis 


immern und andıren Bequemlichkeiten. 


5577. In der St. Annaftraße No. 1170. im 
Vogliſchen — wird eine reine, ganz neu aus⸗ 
gemalte Wohnung von 2 heitzbaren Zimmern und 


2 Rabinetten nebf den übrigen Bequemlichkeiten 


am Ziele Georgi vermietbet. Das Nähere hierüber 
Bann daſelbſt bey dem dermaligen Bewohner Üben 
5 Stiegen rechts erfragt werden. / 


5576. In der Kaufingerftraße in No. 1026, 
ift ein 48 Schuh langer, 18 Schub breiter und 
11. Schuh Hoher Keller zu vermisthen, 


5549. Auf dem Marplage Ne. 1321. neben 
dem englifchen Kaffeehauſe über 4 Stiegen find 
2 meublirte Zimmer während der Dultzeit zu 
vermiethen, wovon dad eine heigbar und das 
andere unheipdar ift. 


6544. Im alten Münzsäfchen Ne. 214. über 
2 Stiegen ift eim eingerichtetes, heitzbares Zim⸗ 
mer mit eigenem Eingange, vom 1. Jaͤnner an, 
zu bezichen. 


5546. ig ig der künftigen Dult if} in der 
Nofengaffe No. 610. sin Laden für einen Dults 
bern zu vermiethen, 


”) 
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5583. Es find auf dem Biftualienmarfte Ne, 
578. über eine Etiege: zwey jchöne, belle, heitz⸗ 
bare Zimmer mit eigenem Einzange zu vermies 
then. Das Naͤhere iſt daſelbſt linfer Hand zu 

erfragen, 


5542. Ein fehr helles "Logis ohne Meubers, | 


mit eigenem Cingange, it in der Burggaſſe im 
Sonnenecke No. 109. im 2ten Stockwerke viertel: 
jährig fogleih zu vermiethen. 


‚5541. Im Thal Maria it eine Wohnung im 
Zten Stodwerfe von 2 heigbaren Zimmern mit 
eigenen Eingängen: fogleich zu begichen. Diefe 
Aummer, koͤnnen mit oder ohne Meubeln, einzeln 
:oder zuſammen, gemiethet werden. 


5540. Am Anger im Sebaſtiansgaͤßchen No. 
753. liber eine Etiege ift ein heitzbares, meub= 
lirted Zimmer mit eigenem Eingange am erjten 
Sänner zu vermiethen, ® 





5545. Auf dem Kreuze im Haufe No, 1234, 
ift in dem Zten Stockwerke eine jchdne Wohnung 
mit zwey heigbaren Zimmern, Nebenzimmer und 
Altoven :c. von Georgi an zu vermierhen, und 
das Nähere dajelbit im Zten Stodwerfe zu er: 
fragen. ; 





5547. Fine geräumige Wohnung von 5 beißs - 


baren Zimmern, nebjit Küche, Speiſekammer, 
Holzlege und andern Bequemlichkeiten ıft nm 
einen jehr billigen Zind zu vermiethen und- fos 
gleich zu beziehen. Selbe it auch für Dult— 
herren geeignet. Das Nähere erfährt man in 
der Weinficafe No. 1028, beym Kaffetier Vogl 
über 2 Stiegen, 


5575. Bor dem Ffarthore No. 313. über eine 
Stiege rechtö ift fogfeih oder am Ziele. Gevigi 
‚eine Wohnung mit drey Zimmern und übrigen 
Bequemlichkeiten zu beziehen, und dad Nähere 
dajelbit zu erfragen. 


5565. In dem ehemaligen Auquftinerftode 
achten Eingange zu ebener Erde rechter Hand 
find ein oder zwey Zimmer an einen Kaufınann 
während der Dultzeit zu vermiethen. 


‚5562. In der Kaufingerfiraße Ne. 1016. iſt 
ein Keller fogleich zu vermethen, und das När 
bere daſelbſt über zwey Stiegen zu erfragen. 


5539. In einem Haufe in Mitte der Stadt 


ft sein Laden während der Dultzeit um billigen 


Fund zu vermirthen, und dad Nähere vor dem 
Karlsıhore in der Sonnenſtraße No. 71. im 
erften Stockwerke zu erfragen. 





5560. Ein heitzbares und ein unbeigbares 
Zimmer nebft Betten und Meubeld, mit der 
Ausfiht gegen den. Dultplag verſehen, find 
für die Dr nfönigsoult zu vermietben, und vor 
dem. Mast:ore Po. 1359. Über zwey Stiegen 
zu erfragen, 


55061. Sm Thale Petri No. 524. Über drey 
Stiegen rüdw'rts fann cin meublirtes Ztramer 


. mit eigenem Gingenge am 1. Zänner bezogen 


werden. 





5556. In der Rofengaffe in No. 1011. über 


zwey Stiegen vornheraus, ift ein meublirtes 


Zimmer" mit eigenem Eingange am 1. Jänner 
zu beziehen, ee 


5552. Auf dem Nindermarfte No, 641. über 
drey Stiegen vornheraus find zwey meublirte 
Zimmer am 1: Jänner zu bejishen. 

5568. Im Schrammengäßchen Ro. 81. über 
eine Stiege iſt ein Zunmer za perumierhen. 

5570, Für einen Duftherrm iſt in der Pran: 
uersſtraße No. 1494. Über drey Stiegen reits 
vornheraus en ſchoͤn meublirted Zimmer foglcich 
gu vermiethen, 





5571. Auf dem Nindermarfte in. No. 646. 
über zwey Stiegen, ıft ein helles, beißbares, 
meublırtes, mit eigenem Gingange verfehenes 
Zimmer an einen Dult = oder andern re 
fogleidh oder vom 1. Jänner an zu vermietbhen. 





5574. Bor dem Maxthore in. No. 1327. zu 
ebener Erde vornheraus, find während der 
Dult Zimmer, zu einem Waarenlager geeignet, 
ju vermiethen. ’ 


5586.-Auf dem Nindermarfte im Haßlingers 
fhen Haufe find 3 Wohnungen, vie eine. über 
eine Stiege vornheraus mit 4 beip » umd 5 
unheitzbaren Zimmern, Die andere ım Hofe rüds 
wärs Über 2 Stiegen mit 3 heitz ung einem 
unhapbaren Zimmer, dann die dritte im Jiem 
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Stockwerke mit drey heißbaren und einem nn: 
Beisbaren Zimmer und andern Bequemlichfeiten 
am Ziele Georgi ju beziehen. Ferner iſt in dem 
naͤwlichen Haufe eine Stallung für drey Pferde 
nebit Kutſcherſtübchen, fogleich oder vom Ziele 
Grorgi an, zu vermietben. Das Nähere kaun 
Dafelbit bey Hın. Herzog, Schäger, erfragt 
werden, 


5585. In einem Haufe in einer Iebhaften Straße 
mitten in der Stade iſt eine Wohnung am Ziele 
Georgi zu beziehen. D. lleb. 


5551. In einem Hauſe in der Weinſtraße vorn⸗ 
heraus im erſten Stockwerke ſind zwey große, 
ſchoͤne, helle, ausgemalte Zimmer, welche beyde 
durch einen Dfen von Außen geheitzt werden 
Tonnen, und von welchen jedes feinen befonderen 
Eingang hat, ju vermiethen, und fönnen fogleich 
bezogen werden, Diefe Zimmer find ohne Meu: 
bels, und wären auch fehe wohl für einen Dulte 
beren geeignet, D. Ueb. 


5587. Im Nofenthale im Haufe Ne. 650. im 
Sten Stockwerke iR ein helles, eingerichtetes 
Zimmer zu vermiethen und am 1. * zu 
beziehen. 


5589. Im Roſenthale im Hauſe No. 650. im 
Sten Stockwerke find zwey helle, eingerichtete 
Zimmer zu vermiethen und fogleich zu beziehen, 


5500. Bon 1. Jänner an bis Georgi wird 
eine Wohnung, in oder nahe an der Stadt, gu 
miethen gejucht, welche für einen Kaffetier oder 
Dierwirtd geeignet wäre. Das Nähere ift zu 
erfragen beym Galzburgerboten im Thale No. 
447. über eine Stiege rüdwärts. 

5505. In dem ———— Hauſe in der 
Knoͤdelgaſſe ſind zwey Wohnungen mit allen 
Bequemlichkeiten, ferner ein großer Laden mit 
Schreibtimmer und Wohnung ſogleich, oder 
auch während der Dult zu besiehen. D. Ueb— 


5409. Bor dem Marthore, in der Nähe des 
Dultplages in der Koͤnigsſtraße No. 208, a. 
über eıne Stiege, ift ein jchönes, heitzbares, mit 
Bett und eigenem Cingange verfehened Zimmer, 
an einen Dultheren, welchem nöthigen Falls auch 
Die Koſt dargereicht wırd, zu vermiethen, und das 
Naͤhete daſelbſt zu ebener Erde zu erfragen, 


5502. Es iſt fuͤr kommende Dultzeit in einer 
der belebteſten Straßen dahier ein ſehr ſchoͤner 
Kaufmannsladen nebſt großem Gewölbe zu vers 
miethen, ‚und dad Nähere bey der Expedition 
dieſes Blattes zu erfragen. 


5498. In der Rofenftraße No. 612. ift vom 
Ziele Georgi an eıne Wohnung im aten Stock— 
werte vornheraus zu miethen. Diefelbe enthält 
vornheraus 3 Zimmer, wovon 2 heitzbar find, 
rüdwärts 2 Zimmer, von welchen eines heigbar 
ift, eine Küche, Holzlege und einen Keller; das 
Waller fann aufgepumpt werden, und dad Ni» 
bere iſt daſelbſt zu ebener Erde zu erfragen, 


5497. In der Nofenftraße No. 612. ift eine 
Stallung für zwey Pferde nebſt Heulege und 
Din für eine Chaiſe zu vermietyen, und das 

aͤhere daſelbſt zu ebener Erde zu erfragen. 





5506. In der Prannersſtraße in dem Haufe 
No. 1477. iſt die Wohnung im erjten Gtode 
werfe, beitehend aus 9 heigbaren Zimmern, 
von welden drey vornheraus auf. die Strafe 
theild modern tappezirt und theild ausgemalt 
find, Kühe, Speiſekammer, Holzlege , Keller, 
und Speicher neb übrigen Bequemlichfeiten, 
dann Stallung für 4 bis 10 Pferde, zwey Ders 
fhiedenen Remifen, jede zu 4 Wägen, vom Zie⸗ 
le Georgi an zu vermiethen. Die Wohnun 
wird auch mit oder ohne Ötallung und Remis 
Be überlaßen. Das Nähere it in dem anitofz 
fenden Haufe No. 1478. zu ebener Erde rüds 
wärtd, oder in der Herzogipitalgaife im Hauje 
No. 1144. Über eine Stiege zu erfragen, 


5521. Drey ſchoͤn meublirte Zimmer mit Bets 
ten, und jedes mit befonderem Eingange verfes 
Ben, find zufammen oder theilweife zum täglichen 

esug zu vermiethen. Das Weitere iſt auf dem 
Nindermarfte in Ro. 647., Eingang gegen die 
Säritenfeldergaffe neben dem Gonditor Wagner 
uber 3 Öttegen zu erfragen. 


5455. Auf dem Marplage No, 1321. iſt eine 
Stallung für ein oder zwey Pferde fanımt Deus 
boden zu vermierhen, und das Nähere dafelbſt 
über 2 Stiegen zu erfragen. 


5440. In No. 464, im Thal Mariaͤ über 1 Stier 
ge rüdwärts ift eine Wohnung von 2 Heigbaren 
und 1 unheigbarem Zimmern, Küche, peifos 

—* 
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fammer, Holzlege und übrigen Bequemlichkeiten 
am Ziele Georgi zu beziehen. 


5464. In der Theaterftraße im nengebauten 
— No. 498. über zwey Stiegen iſt eine 

ohnung mit 2 heigbaren und einem unheiß: 
baren Zımmer vornberaus und einem Zimmer 
mit einem Defonemieofen, dann einem unheißs 
baren Zimmer, einer Kammer, Küche, Speis⸗ 
ewölbe, Keller, Holzlege und einer Stallung 
fir 2 suh 3 Pferde, Heuboden, Wagenres 
mife ıc. zu vermiethen, und fann, fo wie auch 
noch ein befonderes Gewölbe, fogleih, oder 
am näcften Ziele Georgi bezogen werden, 
Diefe Wohnung wird ohne Stallung eben 
falls abgegeben, 


Verlorene und gefundene Sachen. 


5548. Der eined den 17. dieß vers 
Tornen, alten, ftarf geftridten Geldbeutelö, wo— 
rin ein Kronenthaler, zwey Zwanziger und 
ein fechd Kreuzerſtuͤck ih befanden, wird höfs 
lich gebeten, denfelben im föniglichen Polizeys 
Anfragsbürean gefällig hinterlegen zu laßen. 


5573. Dem Haudmeifter bey der fönigl. Poft 
ift ein Mops, weiblichen Geſchlechts, vor einigen 
Tagen zugelaufen, welchen der Eigenthuͤmer bey 
denjelben abholen Fann. 


5588. Es if ein Kanghand, ſemmelfarb, mitt 
ferer Größe, mit ſchwarzer Nafe, geftugten Obren 
und Schweif, entlaufen. Derjenige, dem ders 
felbe zugelaufen ift, wird gebeten, bey der kön, 
Polizeys Direftion davon die Anzeige zu machen. 








5591. Ein blau feidener Geldbeutel ift vom 
Rindermarfte an bis zur Theatiner-Schwabinger- 
firaße verloren gegangen. Der Finder u 
ben wird erfucht, ihn gegen angemefene Er: 
—— im Polizey >» Aufragobuͤreau abzu⸗ 
9 en, 


Dienſt- und andere Geſuche. 


5550. Ein Frauenzimmer, welche im Rechnen, 
Schreiben, und jeder Art weiblicher Handars 
beiten Kenntniffe befigt, wuͤnſcht als Haus- oder 
Ladeniungfer einen Platz. Das Näbere ift zu 
erfragen in der Pranneröjtraße im Haufe No. 
. 1478. über 2 Stiegen. 





Feilfhaften. 


und ſich ſchon für mehrere einjelne Theile 
Käufer gemeldet haben, fo wird hiermit zu 
näherer Anficht der fämmtlichen Fabricd = &es 


ne andere Feuerwerkſtatt, oder mannigfältig 
andern Gebrauch zu verwenden ift, und einer - 
noch dabey befindlichen Arbeitd » Wohnung , 
welches alles im beften baulichen Zuftande uns 
ter einem Dace begriffen, und bierbey noch 
ein Grad » oder Gartenfleck pr. J Tagwerf 
nebft einer geräumigen Holzhütte gehoͤrig ift. 

2) Einen Kohlitadel, welcher 500 Fuder Kohl 
faſſet, mit einem dabey befindlichen Fleinen 
Keller, welcher als Heu = oder Holzbütte für 
den Käufer des Zimmerftadeld tauglich wäre, 

3) Einen Zimmerftadel, mit einer großen 
Bauholz = Nemife, einer Stallung und gefperr> 
ten Kammern, an weldyed noch ein gemauers 
tes Wohnhaus mit zwey Wohnungen angebaus 
er ift, die im mehreren Zimmern und zwey 
Küchen beſtehen. 

4) Eine, unterhalb ded Kupferbammerd an 
deſſen Rinnwerk ſtehende, Schleifmüpl und 
Graͤtzſtaͤmpf-Huͤtte, nebſt einer gutgemauerten 
Feuer-Ehße, welche Hütte entweder zu einer 
andern Feuerwertitatt, oder zu einer Malte 
anzuwenden wäre, und umbefchadet des Kupfers 
hammers mit hinlänglichen Waffer verfehen iſt. 

5) Die Drabtjugwerfitatt ijt mit einem Wells 
baum, Gluͤhofen, Regalfcheere, zehn Drahts 
zug = Bänfen, und andern Dazu gehörigen 
Werkzeugen verfehen. 

6) Die Eifenhammerfchmied = Werfitatt mit 
einem Wellbaum, drey KHammerfchlägen, zwey 
Schmied = Een, drey Gebläjfen und allem 


- (9272) 


noͤthigen Handwerkzeuge nebſt 2 Mobnungen, 
einer Kohl⸗-NRemiße, und einem kleinen Garten, 

7) Ein gemauerted Waſchhaus nebit zwey 
re Holz » Nemißen,, für den Käufer des 

upferhammerd tauglich. 

8) Cine große Hütte, dermal zu Feuerloͤſch⸗ 
Requiſiten gebraucht. 

9) Eine kleine Wieſe nebſt Garten J Tags 
werk enthaltend. Ebenfalls fuͤr den Kaͤufer 
des Zimmerſtadels geeignet. 

10) Der Kupferhammer beſtehend in zwey 
ſehr ſolid gebauten, mit vier Geblaͤſen und 
allen hierzu gehoͤrigen Maſchinen, Wellbäus 
men, ſieben Haͤmmern und Amboͤſen, dann 


Werkzengen verfehenen Werkſtaͤtten, wobey ſich 


auch das hierzu gehörige Rinnwerk befindet. 
Hieran ſind noch unter einem Dache ange⸗ 
baut, die, in mehreren Zimmern, Kuͤche, Kel⸗ 
ler, Stallung und einer Bierſchenke beſtehende 
Beamtens⸗, dann einer vierfachen Arbeiterös 
Wohnung und mehreren zu Werfftätten taugs 
lichen zu ebener Erde befindlichen Behaͤltniſſen. 
erner eine Galmey = Mühle mit Kohl: und 
Ziegel: Erden = Stämpfe, die auch als Kohl: 
Remiſe für den Kupferhammer zu benügen ift. 
11) Die Hof > oder Nichterdmühle jenfeits 
bed Inne, beftebend in einer Mahlmühle mit 
zwey Gängen und Wohngehäuden, dann in eis 
nem daranftoßenden aus drey Hämmern, einem 
Wellbaum, einer Schleifmüble und aller Zuges 
hör verfehenen Meking : Hammer, welcher ents 
weder zu einer Eifenfchmiede, oder noch zu 
zwey Mahlgängen nach der hierauf ruhenden 
Gerechtſame umzuaͤndern waͤre. 
12) En beſonders ſtehendes Wohnhaus mit 
wey Wohnungen, Stadel, Stallung, Heus 
emiße, und Dreſch-Tenne. Noch zur Hof: 
Muͤhl aehörig. Pa 
13) An Gründen find’ jenſeits des Inns und 
jur Hofmühle aebörig: a) # Tagwerf cultis 
vierter Gartenarund, b) * Fagwert Gartens 
grund, c) 3 Tagwerf Kießgrund als Bleich— 
lat, d) 3 Tagmwerf Holsgrund von ſchwarz 
rien und Fichten, e) 8 Tagwerf Fichtenholzbos 
den an der Danfau liegend. 
Diefe fämmtlichen Gründe werden auch, als 
jur Hofmuͤhl gehörig, verkauft. 
Rüdfichtlich der Kaufd » Bedingniffe, und bs 
iger Auskunft beliebe man fich zu wenden an 
die koͤnigl. privilegirte Mefing » Fabrike 
ja Roſenheim in Oberbaiern. 


5582. Bor dem Karlsthore in der Nebenftraße 
No. 52. ift ein Kochofen von ſtarkem Eiſenblech 
zu verkaufen, 


5550, Mehrere taufend Gulden find auf erfte 
Hypothek gegen gerichtliche Verfiherung, aber 
ohne Unterhändler, ausjuleihben, D. Ueb. 


5538- Bey Daiſenberger in Regensburg iſt er: 
fchienen und in München in der E. A. Fleifchs 
mannifhen Buchhandlung (Kaufingerftraße 
No. 1616.) zu Haben: 

Die fiherften Mittel wider faft alle 
Krankheiten der Menfchen; berausgege: 
ben von Dr. J. Neumater und Dr, Zwinger. 
iter Theil enthält: die Schleim:, Augen s- und 
Dhrenfrankheiten der Menſchen. 2ter Theil ent: 
Ba die Roampftranipeiten, Preis beyder Bände 
2 ° 30 17) 


5557. In der E. A. Fleifhmann’fchen Buchhand⸗ 
lung in München (Kaufingerftraße No. 1616.) 
find folgende — tzige Buͤcher zu haben: 

1) Rathgeber für diejenigen, welche an Ver⸗ 
fhleimung des Halfes, der Lungen und der 
Berdbauungdwerkjeuge leiden. Rebſt Angabe der 
Mittel, wodurch diefe Kranfbeiten, felbft, wenn 
fie eingewurzelt find, ficher geheilt werden koͤn⸗ 
nen. 8. Preis 36 fr. . 

2) Der Kopfſchmerz, das Kopfreißen und die 
Kopfgicht ; was ift daben zu beobadıten, und 
wie find diefe Uebel gründlich zu heilen. Nebſt 
Angabe erprobter und dagegen bewährt gefun— 
dener Arjneyformeln. Bon einem praftifchen 
Arzte. 8. Quedlinburg. Preis 54 fr, 


5584. Die unterzeichnete, für die Greditorfchaft 
gerichtlich aufgeftellte, Maffe : Curatel empfiehlt 
biermit das hiernach verzeichnete Weinwirth Schep⸗ 
pach' ſche Weinlager zur geneigten Beitellung und 
Einfauf. Dasfelbe beiteht faͤmmentlich in erft 
neu angefauften, ganz reinen ungefälfchten Weis 
nen aud den beiten Lagen, und auch. vorzüglich 
in dem bier beliebteften Sorten. Die Guratel 
findet für gut, felbe alfogleich in der Achten, ur: 
fprünglihen Qualität und zu den niedrigiten 
Preifen loszuſchlagen, um alle weitere Köften 





‚der Unterhaltung, die den Preis nur vertheuern 


würden, zu vermeiden. Der Verfauf geſchieht 
in Bouteillen,, in jeder dem Käufer belichigen 
Zahl. Die Proben fünnen zu jeder Zeit im 


(98) . 


Scheppach’ihen Gaſtzimmer, im Hauſe No. 1011. 
in der Roſengaſſe gefoitet, und die für jede Eorte 
feſtgeſetzten —* erfragt werden. Bey Abnah— 
me von größerer Quantitaͤt wird fein niederer 
2. gemacht oder Nabat geitatiet, da vou allen 
ewerbs⸗ und Handelö:Rüdfichten abgegangen 
wird, München den 21. Dejember 182. 


Rhein-Weine. 
Ruͤdesheimer 1811er. 
Marfibronner 1811. 
Niernfteiner 1802. 

ochheimer 1815. 
orfter 1811. 
eidesheimer 1811. 
detto 1819. 
Ungiteiner 1811. 
detto 1816. 


Frauken-Weine. 
Steinwein in Bocksbeuteln iter Qualität. 


Würzburger -(Nädelfeer). 1811er. 
detto — 3— [2 " 1807. 
detto 1815. 
detto . oe.» 1818, 
deito nn. 1819 


Franzoͤſiſche und andere ausländifche 
Weine ꝛc. ic. 
Champagner. 
Burgunder rother, Ruits. 
Rouſſillon rother, ſuͤßer. 
Diner, rother. 
Muscat Lunel. 
Muscat Frontignan. 


Malaga iter Qualität, 


Rum de Jamaica, 


Weinwirih Scheppach'ſche Maſſa⸗Curatel. 


5558. In der Gruftgaſſe No. 104. über Stie⸗ 
gen kanu man auch um 2 Uhr zu Mitag ſpeiſen. 


5556. Bey E. A. Fleiſchmann in München ift 
wieder angefommen und zu haben: 


Der unfehlbare Ratten, Mäufes, Maulvurfs:, 
Manzen:, Motteu-, Flöher und Müdenvertilger; 
nebſt ſichern Miteln gegen Erdflöbe, Schuecken, 
Raupen, Ameiſen, Kornwuͤrmer, Ölattläuie, Heime 
chen, Obrwürmer, Wespen, Horniſſe, Kröten und 
Eidechſen in Kellein und Kammern, Erdkrebſe 


‘ Indes, 


und noch viele.andere fhädliche Gefchöpfe. Auf 
— — Erfahrung gegründet, Preis 8 Br, 
oder 50 fr 


5553. Beym Weinhändler Leib! in der Gruft⸗ 
gaſſe jind nebit den fchon bekannten Sorten Rheins 
weinen ın $ Bouteillen zu haben: Werthheimer, 
27 fr. Sommeracher, 36 fr. 1819er. Bodens 
beimer, 54 fr. Petit Burgunder, 64 fr. Fei⸗ 
ner detto, 1 fl. 30 fr. 1811er. Forſter, Ufl. 
12 fr. 1811er. Steinwein, 2 fl. Muscat Luncl, 
1 fl. 12 fr. Feiner Malaga, 1 fl. 30 kr, und 
Arac de Batavia, 1 fl. 24 fr. Bey den Ges 
tränfen, welche über 1 fl. berechnet find, find 
die Bouteillen inbegriffen. 


55509, Neujabrse:Wünfde 

in der fchönftrn Auswahl — Viſitbillets ſowohl 
emalte als ſchwatze, — Briefe mit den fchöne 
den Einfajlungen werden zu dea Auferft billis 
gen Preiſen verkauft in der Kaufingerftraße im 
der Tobadhandlung des Hrn. Würzburger, ges 
rade dene Gaſthof zum goldenen Kreuz gegemüber, 


5572. Es iftein zweyfpänniger Bändelfchlisten 
famme Schellkraͤnzen um 30 fl. zu verfaufen, und 
derfelbe No. 411. in der Lederergaſſe zu ebener 
Erde beym Hausknecht zu erfragen. 


. 5555. Der Tte und öte Band von ber Histoire 
philosophique et politique des Etablissemens 
et du Comerce des Europeens dans les deux 
Par G. Thom, Raynal. 8. A Geneve 
chez Jean Leonard Pellet etc, 1780, werden 
egen gute Bezahlung zu kaufen geſucht vom 
* Steyter in der Pernſagaſſe. 


5557. In der Loͤwengrube No. 1413. find ein 
fchöner Wurſtwagen, ein Schlittengeftell und- 
2 Schellfränze nebit Geſchirr um 310 fl, aͤußer⸗ 
ften Preis zu verkaufen. 


5510, Ein kleiues Sommerhaus, welches 
leicht zu transportiren iſt, iſt in der Max— 
vocſtadt in der Roͤnigsoſtraße Mo. 220. zu vers 
kaufen, 


5507. Ein in der Wilbelminenftraße, Mom 
voritadt, der Hutterichwarge ruͤcwarts gelegenes, 
neues, aut gebaute Haus von WStockwerken, 
nämlich zu ebense Erde und uͤber eine Stiege, 


X 929 ) 


mit geräumigen Hofraume, Pumpbrunnen, nebft 
anjtoffenden Gemuͤſegarten über J Tagweri groß, 
mit Obſtbaͤumen verfeben, welcher mit einem 
in gutem Zuftande beftehenden Planfen: und 
Stagetenzaun umfangen it, wird aus freger 
Hand verkauft. Das Nähere hierüber Fann man 
auf dem Niudermarkte im Haufe No. 640. über 
zwey Ötiegen erfahren. 


5522 Das von mir erft Fürzlich angefündigte 
Affottiffement von Achten Mürnberger:Yebtuchen 
von den beiten Gattungen und um febr billige 
Fabrikpreiſe, habe ich num durch den Fabrifanz 
ten J. E. Schorres aud Würnberg bereits be— 
sogen, weßhalb ich mic) einem verehrlichen Pub» 
likum zur geneigten Abnahme empfehle, 
ie Jeſeph Resler, 
buͤrgerl. Zuderbäder an der Karlöftraße 
No. 1105. 

5341. Die Joſeph Lindauer'fche Buchhandlung 
(Kaufingerftrafe No. 1614.) empfichlt 

yr Weihnachts: und Reujabre : Gefchenfen 
eine Auswahl der vorzügluhften Kinder: und 
Jugendfhriften in deutſcher und franzöfifcher 
Sprache, und die, zu gleichem Zwecke fich eigs 
nenden Schriften für Erwachfene, weiche fogleich 
in geſchmaͤckvollen Einbänden vorräthig find, 

Ebendaielbit find auch alle Almanache und 
Tafhenbücher für das Jahr 1823 in ordinären 
und Pracht : Ausgaben, fo wie die ausgezeichs 
neften Geſellſchafts- und Kinderfpiele zu haben, 
Bier verfhiedene Berzeichniffe diefer ſich zu 
Weihnachts: und Neujahrsgrfchenfen eignenden 
Werke werden gratis ausgegeben, . 





j Anzeige ſehr zwedmäßiger 
Weihnachts- und Neujahrögefhenfe 

5475. Die Fleiſchmanniſche Buchhands 
lung (Kaufingerftraße No. 1616.) empfiehlt fich 
zu bevorflebenden Weihnachten und Neu— 
jahr mit einem forgfältig ausgewählten Sor— 
timente von Jugendfchriften aller Art, mit 
und ohne Kupfern, von Almanachen und 
Tafhenbücdern, geihmadvoll gebundenen 
Gebetbüchern, Zeihenbücdern, Spielen 
26. 2c., wovon auf Berfangen Parthien zur 
Auswahl in die Wohnungen gefchict werden. 
Den jedem Artikel iſt der Preis aufs. Billigfte 
beſtimmt ‚worden, io» 


-Rrembs, PDallbeamter, 


Verfteigerungen. 


u 
5554. Rünftigen Montag den 23. dieß Monats Por: 
mittags 9 Uhr wird ein ſchon verpacht gewefenes Ger 
woͤlbe auf weitere drey Jahre an den eiftgebenden 
salva ratificatione wiederholt berfteigert. 
Münden den 18. Dejember 1822. 


Königlihes Hallamı Münden, 


Leßle, Konteolleur. 





ni: Der Verkauf des unterm 4. November 1. J. 
im Münchner Polizey : Anzeiger Stud LAXNXVIH. 
Seite 519° und in der Mündner politifhen Zeitung 
RO. 207. ausgefchriebenen öden Dangl Enuera lot 
in Trudering wurde in Bolge allerhöhiten Reſeripts 
vom 25. vorigen Monats nicht genehmiget, fondern 
unterfertigtes Rentamt beauftragt, Die wiederholte 
Berfteigerung fraglichen Hofgutes, und zwar in ein: 
deinen Parthien vorzunehmen. 

Das Nähere ift in den bereits fhon früher voraus: 


‚ gegangenen Ausfcreibungen zu entnehmen. 


Soaͤrmtliche Kaufs uſtige werden daher eingeladen, 
am 14. Jänner kuͤuftigen Jahres im Wirthshauſe zu 
Straftrudering Morgens früh um 10 hr zu erfheir 
nen, und ihre Kaufsanbote zu Protokoll zu geben, 

Actum den 15. Dezember 1022. 


Königlices Landrentamt München. 
Scheffer, Rentbeamter, 





Verſchtedene Kundmachungen. 





6492. Die Lieferung- der ‘bey dem ronigl. Kadeten⸗ 
korps erforderlichen Dionturmaterialien, ale: 
390 Ellen kornblaues Tuch mittelfeiner Gattung, 


0 — detto — groͤbere — 
60° — weiſſes — nuttelfeiner — 
60 — rothes — detto — 
70 — graues — detto * 
260 — detto — groͤberer — 
50 — ſchwarzen Mancheſter, dann 

800 — blau und weiß geſtreiften Gradel zu 

Beinkleidern, 

1800 — mittelfeine Leinwand zu Hemden, 

1600 — derley detto zu Unterhofen, 
400 — ungebleichte Futterleinwand, 

100 — Tiſchleinwand, 

150 — gebleichte Strohſackleinwand, 


600 Stuͤcke weile Sacktuͤcher, 

600 Stränge ungebleichtes Garn, und Kompoſi— 
tionsknoͤpfe werden von Seite der unterzeichneten Deto; 
nomiefommifjion Donnerjtag den 9. Jänner 1823 Bor, 
mittags um 10 Uhr im Loͤkale des künigl. Kadetens 
korps durch protofollarifhe Verhandlung den Wenigfts 
uehmenden salya ratilicationg ia Attord gegeben, 


( 950 ) 


Man macht ſolched mit dem Bemerken Befannt, daß 
Sur jene Goncurrenten bey Diefer Bieferung zuaelaffen 
werden, welche fih Durch polizeplice Zeugniſſe aus: 
weifen koͤnnen, daß fle innländifche Gewerbetcure und 

um Betriebe ihres Gerbes, deſſen Erzeugniſſe fie zu 
iefern gedenten, berechtigt find, und endlich au das 

au Uebernabme einch ſolchen Geſchäftes erforderliche 
ermögen beſitzen. 

Zugleich muß uoch beygefügt werden, daß von den 
genannten Tuͤchern, dem Mancheſter, Hoſeugradel, 
den Sacktüchern und Knöpfen diefferts, die Muſter, 
von den übrigen Artifeln jedoch, von den Steigerungd« 
luftigen , Mufter vorgelegt werden müffen. 

Münden den 10. Dejember 1822. 


Die 
Dekonomie s Kommiffion ded koͤnigl. Kadetens 
Korps. 
Düg, Hauptmann. 
H. Menges, Auartiermeifter, 


5504. Wer an dem Nachlaffe des verlebten Michael 
Geemüller, gemwefenen Altuar bey der 8, Armee: Örs 
Rutsinfpeftton zu Fürfteufeld aus was immer für eis 
nen Titel einen Anſpruch zu machen bat, wird biers 
mit aufaefordert, ſolchen binnen 30 a. un fo mehr 
bierortöd gelteud zu machen, ald nad Abfluß diefes Ters 
inines in Der vorliegenden Verlaſſenſchaftsſache weiter 
ser rechtliher Drdnung nach fürgefpritten werden wird, 

Den 20. Dezember 1822. 

Sn Die 
Eönigl. Kommandantfchaft der Haupt⸗ und Re⸗ 
fivenzittade Münden, 


Freyherr von Ströhl, Generalmaisr, 
Schmid, Eönigl, Aktuar. 





4578. 3u den vorzüglichften Verfhönerungs : Gegene 
ſtaͤnden der Stadt 
hört ganz gewiß der jetzt prächtig und geſchmackvoll 
bergerichtete Gottesader, und man darf ihn nur obers 
flädlih beſehen, fo ſteht man auch gleich, daß er wir, 
Uch sinen anferordentliben Reichthum an Loflbaren 
Monumenten und Orabmälern befisr, deren Anzahl 
fih noch taͤglich vermehrt. Allein wird alles genauer 
betrachtet, fo findet man, daß nur fehr wenig que 
und ſchoͤn gravirte oder auch nur gebauene Schriften 
anzutreffen Ind. Dieſe, jeden Kenner und Liebhaber 
betruͤbeude Erfahrung hat einige derfelben veran!aft, 
einen Künftler aufjufuhen, Mr fi garı diefem Sache 
widmet, und daher auch etwas vorzüglih Schönes zu 
kıjlen im Stande wäre. Diefes ift ihnen nun, wie 
man juverläßig hoffen darf, gelungen, und es wurde 
bereits von dem Kuͤnſtler eine klelne und geringe Pro: 
bearbeit verfertigt, die in dem Lokale der bürgerlichen 
Benertagsfhule auf dem Kreuz 3. Klaſſe den ganzen 
Winter hindurch zu fehen iR. Die Schrift iſt gewig 


inden und ihrer Umgebung ge. 


fo rein und tief bearbeitet, daß wenig mehr daram zu 
wänfchen übrig bleibt, fo wie auch die Kalligraphie 
und Ordrung der Schrift überhaupt bald zur größe: 
moͤglichſtan Bolllommenbeit aelangen wird. Ale nk- 
bern Bedingniſſe find der Mufterplarıe ſchriftlich bed⸗ 
gefügt und Eönnen bey der Vefichtiaung derfelben ges 
leiten werden. Run ift jest nur zu winfshen, daß der 
Gortesader recht bald mit eben fo viel prährigen ns 
fhriften ald Monumenten gestert werden möchte. 


5554. Ginladung 
zur Ausftellung der Prüfunasachelien meiner Schüle— 
rinen mährend den drey Werhnachts-Feyertagen ir 
meiner Wohnung an dem Hofgraben No, 233. um 
aweptin Etodiwerfe. . 
Katharina Oswald, koͤntgl Privatleprerim 
der feinen weiblichen Handarbeiten. 


5517. Die Lindauer'ſche Leihebibltothek zeigt dem 
vereht lichen Publikum hiermit ergebenft an, daß fir 
das bisherige Lolale im Weinwirth Duber'fhen Haufe 
verlaffen un? Dagegen nunmehr das neue in dem Ge 
biude der ' Herrn Gebrüder Marr ( Raufingerftrafe 
eb 1611.) Eingang haks zu ebener Erde bejogen 

abe. 





Fremden - Anzeige 





Bey Herrn Karl Havard, Baflgeber pm geh 
denen Hirich. 

Den 13. Dejember. Pr. Siardowy, Maler von 
Mien. Moe. Srippeldai, von Augsburg. Den 14. — 
Mode. Maper, Marchande de Mode voe Wien. Dr. 
Anreiter, Lirutenans von Dillingen. Den 15. — Hr. 
Kerger, Kaufmann von Augsburg. Dr. Gärtner, 
Kaufmann ebendaher. Den 16. — Hr. Bertrand, 
Kourier von Paris. Hr. Holt, Privatier yon Dieflens 
haufen. Dr. Prffon, Kaufmann won Paris. Den 17. 
— Hr. Scherr, Kaufmann von Augsburg. Den 18. 
— Jr. Dusel, Raufınann aus der Shweig. Dr. Eben 
berger, Kaufmann von Elberfeld. Den 19. — Ders 
Reme, Kaufmann von Luͤbeck. Hr. Soil, Raufmans 
von Trieft. Pr. Krettenauer, Müller von Attenbofen. 
Hr. Leu, Kirfgnermeifter von Augsburg. Srepberr 
Rary von Bebenburg, Gutebefiger in der obern Pfalz 
Hru. Gebrüder Tent + Kaufleute von Augsburg. 


Bey Karl Albert feel. Frau Wittwe, Gaftges 
berion zum jchwarzen Adler. 

Den 12. Dezember. Derr Trommel, Kaufmann mit 
Familie von Augsburg. Hr. Perret, Kaufmann von 
Vevey in der Schweig. Deu 13. — Hr. Baron von 
Arnim, Lönigl. preuß. Begationsfelrefär von Berlin. 
Den 14. — Sr. Dr. Ruf, Obermedijlnalrat5, Derr 


Schaumann, geheim. Finanzrath und Dr. Gofte, 
sath von Derona. Den —— oſte, Dofs 


bu, Tig, 
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Berger, Salomon, Altmann und Tſchirnim, Tudhs 
rikanten zu Reichenberg in Böhmen von Mapland. 
en 16. — Mde. Pelbinger, mit Familie von Ans 
dernach. Den 17. — Hr. Tieffenbah, Oekonom mit 
Hrn. Sopn von Braunfhweig. Den 18. — Hr. Bar. 
von Böldrendorf, koͤnlgl. baier. Kämmerer und Kreiss 
Stadt zgerihtödireftor won Zweybrücken. Dr. Selten— 
Hera, Haudlungskommis von Straubing. Den > 
- Mode. Obermapr, mit Miles. Toͤchtern von Schw 
biſchgmündt. 
Bey Herru Joſeph Deuringer, Baſtgeber zum 
goldenen Hahn. 
Den 11. Dezember. Hr. von Halder, Banquler von 
. Augeaburg. Hr, Seidel, Buchhändler von Reichen: 
elım. Den u2. — Pr. von Brutoff, Partikuliers 
ou St, Petersburg. Hr. Obermapr, Banyuier von 


Augsburg, Den 13. — Gr. Bens, von Greding. Hr. 
Böling, Kaufmann von Frankfurt. De. von Liıb, 
Outöbefiger von Dardt in der Schweig. Den 14. — 
Grau von Görig, Partifulier von Angsburg. Dere 
Böpler, Kaufmann von Plauen. Den 15. — Here 
Fahrbacher, großperz. badifh. Rommiffär von Gerr 
lahsheim. Hr, von Ben e 2. Küraffieroffizier vor 
Peſth. Dr. Mapnz, Kaufmann von Frankfurt. Dew 
16. — Frepherr von Ref, Gutöbeilger von Autenrieb. 
Hr. Werthheimer, Kommiffionär von Wien, Den Il 
— Mode. Bühler, Weinhändfersgattin von Gerlachb⸗ 
heim. Hr. Löwenfteim, Kaufmann von Frankfurt. Pr, 
Dr.’ Wirfchinger, Regterungsrath und Stadtkommiſ⸗ 
fir von Augsburg. Den 18. — Hr. Lowenthaß, Kaufe: 
mann von Augsburg: Hr. Rofenfeld , Kaufmann vom. 
Uhlfeld. Dr, Oberndorfer, Juwelier von Kriegs haber⸗ 
Hr. Hifeling, Goldarbeiter von WBaldfirgen. 
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In Dergleigung gegen die legte Schranne find die Durchſchnittspreiſe 
Waizen minder um 14 fr, Korn minder 22 Fr, Gerfte minder um 19 Fr, Haber minder 12 Er. 
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Wegen des heiligen Chriſtfeſtes wird der naͤchſte Polisey » Mieiger erſt am 
— kommenden Sonntag ausgegeben werden. — 


(952°) 
rzeichn 


Be if | u 
"der Preife der in der Fönigl. bater. — und Kefidenzftabt München nach einer Tare 


requlicten und nicht regulirten Bittualien, und fonfligen Verkaufs s Gegenftände, 
Bom 21. D Dezember 1822. 
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Polizey- Anzeiger SL 


VWxo. CI. Sonntag dem 29. Dezember 1322. 








Belanntmahungen. 


- 5664. Der Unfug, welcher durch die fogenannte Klöpfelsnaht dahier 
beftund, wurde im beurigen Jahre gänzlich abgeſchaft. Man brachte aber in 
Erfahrung, daß viele Individuen, aufgemuntert durch ubelgejinnte Menjchen, 
den am Thomastage abgefchaften Unfug der Klöpfelsnacht am Neujahrs » Tage 
erneuern wollen. 

Es wird daher Hffentlich bekannt gemacht, daß Diefelben Beftimmun- 
gen, welche zur Abihaffung der Klöpfelsnacht fur fammtliche hieſige Einwoh— 
ner gegeben und Öffentlich bekannt — wurden, auch für den Neujahrs⸗ 
20, in Bezug auf öffentlihe unbefugte DBerteley, ihre volle Anwendung 

nden. 
, Man hat die geſammte Polizeymannfchaft zur genaueften Aufliht ans 
gewieſen, und wird jede Uebertretung mit Strenge beitrafen. 

München den 28. Dezember 1822. 


Königliche Polizey = Direktion München, 


von Stetten Pireftor. 


„5602. Man bat fich überzeugt, daß mehrere Arme das Holz, welches 
fie für fib und ihre Familien bey den gewöhnlichen Holzvertheilungen erhals 
ten, fogleich wieder am biefige Einwohner verkaufen, und das Geld auf leicht: 
finnige Weiſe durchbringen- 

Dadurd wird" der wohlthätige Zweck der eingeführten Holzvertheilun 
vereitelt, und mancher Familie durch den Leichtfinn eines Gamiliehgtiehee ber 
fo nothwendige Holzantheil entzogen. 

Es wird daher ſowohl das Verkaufen als das Erfaufen des von dem 
Armen⸗Pflegſchaft-Rathes ausgerheilten Holzes mit dem Anbange unterfagt, 

”) 
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daß die Fehligen mit Arreft bi zu 5 Tagen, oder in Geld bi 
werden — werden. is zu 15 Gulden 
- München den 22, Dezember 1822. 


Königliche Polizey = Direftion München, 


von Stetten, Direfter, 


- 


5564. In der Fürzlich Öffentlich befannt gemachten Inſtruktion für den 
Waſenmeiſter J Muͤnchen ſind namentlich die folgenden re Hehe auch 
enthalten: Ä 

S. 5 


Der Wafenmeifter erhält ald Lohn: 
Für ein Pferd oder ein Rind ı fl. 56 Fr, 
Für ein Fohlen, Schaf, Kalb, Schwein oder eine Ziege 48 Fr. 
FE Hunden und Kagen wird dem Wafenmeifter das Zell ald Lohn 


Der Knecht, welcher diefe Thiere abholt, kann ein Trinkgeld vom 12 
Kreuzer verlangen. Sind nbige Thiere noch nicht vier Wochen alt, fo wird 
die Hälfte des beftimmten Lohns bezahlt. 


S. 6, 
Für diefen Lohn hat der Wafenmeifter das todte Vieh von dem Orte, 


wo es gefallen iſt, im Die Wafenftätte zu führen, dort, wenn es thunlich ift, 
abzuziehen und zu vergraben. 
$. 7. | j 
Die Haut des Thieres bat er ohne eine weitere Belohnung am den 
Eigenthümer deſſelben zuruͤckzuſtellen. 

Dieſen klaren Beſtimmungen entgegen hat der Waſenmeiſter dahier erſt 
kuͤrzlich wieder uͤbertriebene Gebühren verlangt und erbalten. Die unterzeich⸗ 
nete Behoͤrde ſieht ſich daher veranlaßt, das Publikum gegen jede Uebervor⸗ 
theilung zu warnen. Zugleich werden alle diejenigen, bon welchen der Waſen⸗ 
meifter mehr als den beftimmten Lobn verlanger, dringend aufgefordert, hier⸗ 
"ber ohne Verzug Anzeige zu erftatten. 

Miinchen den 19. Dezember 1822. 


Königliche Polizey = Direftion München, 


von Stetten, Direktor, 
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j 5505. Das Schiefen in der Ehriftnacht und am Abende vor dem neuen Jahre wird 
fänmtlihen Einwohnern dahier wiederholt mit dem Anhange unterfagt, daß diejenigen, welde 
dieſem Verbote entgegen handeln, die ftrengfte Beftrafung ‚zu gewärtigen haben. 

München den 21. Dezember 1822. 


Königliche Polizey» Direktion München. 


von Stetten, Direktor. 





5565. Man fieht fi veranlaßt, die folgenden, polizeylichen Anordnungen den hieſigen 
Ginwohnern zur genaueften Beachtung wiederholt in Erinnerung zu bringen. 

1) Der Schnee muß täglich vor den Häufern zufammengekehrt, und bey entſtehendem 
Slatteife die Strafe mit Sand gehörig beitreut werden. 

2) &o lange ed gefriert, darf dad Wafler aus den Häufern nicht mehr auf die Straße 
geleitet werden. Das Eis in den Rinnen vor den Häufern muß täglich gehörig aufgehauen 
werden. : 

3) Sämmtliche Befiger von Equipagen und Fuhrwerken haben, fo lange Schnee in 
den Straßen liegt, ihre Pferde mit Rollen- oder Schellengehängen zu verjehen. 


Diejenigen, welche diefe Beftimmungen auffer Acht laſſen, werden an Geld bis zu fünf 
Bulden geftraft. 


Münden den 19. Dezember 1822. 


Königliche Polizey- Direktion München. 
von Stetten, Direftor. 


(Die Winter »Dult betreffend.) 


, 5532. Die hiefigen Einwohner fowohl, ald jene fremde, welche die Dult dahier ber 
jiehen wollen, werden zur genaueften Befolgung der nachſtehenden Verfügungen aufgefordert : 
1) Alle jene Einwohner, welche Fremde beherbergen , befonderd die Weingaftgeber, Wirthe 


und Brauer haben die vorfchriftdinägigen Anzeigen pünktlich und ſchleunig zur koͤnigl. Polizey: 
Direktion zu machen, 


2) Wirthe, deren Wohnungen mit mehreren Ausgängen verfehen find, haben die hinteren 
Thüren möglichit gejchloßen zu halten, auch müffen fie einen vertrauten Mann aufitellen, welcher 
der Polizepdireftion zu benennen, und verpflichtet ıft, im Haufe genaue Aufjicht zu Halten, und 
für die Sicherheit zu wachen. Derfelbe muß daher, vorzüglich zu jener Zeit, wo die Fremden 
nicht zu Haufe, oder in ihren Zimmern find, jene Perfonen, welhe mit Paͤcken, Geldſaͤfen aus 
* Hauſe gehen, ohne zu dieſem ſelbſt zu gehoͤren, wohl beobachten, und noͤthigen Falls an— 

alten. 

3) Die Fremden find zu warnen, ihre Thuͤren wohl zu verſchlieſſen, wenn fie die Zimmer’ 
verlajfen; zu dieſem Zwecke iſt es zu wuͤnſchen, daß an jenen Auiege angebracht werden, damit 
fogleich jeder Fremde fein eigenes Schloß vorlegen fann. 


4) Die Berkaufsbuden find von den Innhabern bey ihrem jedesmaligen Abgange genau zu 
fhließen, und mit guten, nicht fo leicht zu Sffnenden Hhlögern zu verjeJen; die, Unterlajfung 
deifen wird jedesmal mit 1 fl. 50 fr, geahndet. 


. Ra 
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5) Es können nur ſolche Individnen zum Verkaufe aelaffen werben, welche die Regitimationss 
Urfunden nad der allerhoͤchſten Verordnung vom 8. May 1811 (Ärgierungsblatt 1811. St. 33) 
voriulegen im Stande find; diefe erhalten dann eine Karte, ohne welde Niemand verkaufen 
darf. 

6) Keinem Kaufmanne ift aeftattet, früher ald drey Tage vor dem Anfange der Dult feine 
Waaren ausjupaden. Wer diefem Verbote zuwider Haudelt, verfällt iu eine Geldbuffe von 25 
bis 50 Gulden. 


7) Jeder auswaͤrtige Kaufmann, der vor dem Aufange der Dult Waaren feil zu halten oder 
gu verkaufen ſich erlaubt, hat neben der naͤmlichen Geldſtrafe noch zu erwarten, daß fein Laden 
fofort für diefe Dult geſchloſſen, und er von hier weggewiefen werde. Geſchieht der unbefugte 
Verkauf nach dem Schluße der Dult, fo wird dee Kontravenient neben der Berurtheilung in Die 
unter Ziffer 6. feitgeieute Geldbuße von dem Befuche der nähiten Dult ausgeſchloſſen. 


8) Das nämliche Handelshaus darf wicht auf verfchiedenen Plägen zugleich Waaren ausle 
gen und verfaufen,, und zwar bey Vermeidung der oben angedrobten Strafen. 


9) Unverfaufte Waaren dürfen zwar bis zu der naͤchſten Dult hier zürticgelaffen werden; 
es haben jedoch die Eigenthümer diejelven jedeömal wieder in Küten einzupaden, und dem Aufbes 
wahrungd: Drt fowopl der Polizepdireftion ald dem Gtadtmagiftrate anzuzeigen. 


10) Das. Haufiren ift ohne Unterfchied verboten, umd jeder Uebertreter wird nach den beftchen: 
den Verordnungen jtrenge beftraft. 


11) Zuden bedürfen —* Bezuge der Dult nebſt dem Paſſe oder Handelspatente noch eines 
beſondern Zeugniſſes darüber, daß fie als Handeloleute angeſeſſen, und eines guten Rufes find, 


12) Alle Arten von Gluͤcks- oder Harzardſpielen find ſtreugſtens unterſagt. 


15) Kunſtbereiter, Muſikanten, und alle jene Perſonen, welche Gegenſtaͤnde zur Schau aus. 
ftellen wollen, müjfen fih por dem Anfange der Dult melden, ibre Anzeigen oder Befanntma- 
Hungen vsrlegen, und auf diefe Weife Die möthige Erlaubaiß erwirfen, außerdem wird ihnen 
der Aufenthalt nicht geflattet, 


13) Keine Gold: und Silberarbeit, es mag diefelbe im Funlande verfertiget, oder von dem 
Auslande herein gebracht wor eu feyn, darf in den Handel gebracht werden, wenn diefelbe nicht 
mit einem dffentlichen Zeichen ihres Feingehalted bezeichnet it, und wenn mit die Probe bey 
Gilberarbeiten dreyzehn Loth — bey Soldarbeiten vierzehn Karat zeiget. - 


15) Nur ausuahmsweife dürfen ganz Fleine Eilbera:beiten, wie z. B. Ninge, Roſenkranz⸗ 
plättchen, Bifanıfuöpfe u. dergl. nah dem Striche zwölf — jedody nicht weniger Lothe 
zeigen, und müjfen ebeufalld mit dem entfprechenden Probezeichen verſehen ſeyn. 


‚ 16) Alle uicht mit einem Probezeichen verfehenen, oder nicht probehaltigen Baoren werden 
binweggeronmen. (Koͤnigl. Intelligen;blatt für den Zfarfreis vom Jahre 1817. Städ 44. ©. 805, 


17) Die bieber fommenden Fremden find von den Gaſtwirthen und fonftigen 
Einwohnern, bey welhen fie ihren Aufenthelt nehmen, über die beftehenden 
allgemeinen polizeylichen Anordnungen, — in Sbefondere über jene, vom 27 Juny 


dv. 5., die Vorkehrungen gegen die Hunde betreffend, — aufmerfiam zu maben. 


„ 49) Sollte die Öffentliche oder Privat » Sicherheit auf irgend eine Weife geflört werden „ fo 
iſt ohne Verzug bey der fönigl. Polizey-Direktion Anzeige hierüber zu machen, damit die erfoder⸗ 
liche Hilfe ſchleunigſt geleitet, und mit Erfolg gewirket werden koͤnne. 





- 
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Dieſes wird-zur allgemeinen Darnahahtung mis bem Anhange öffentlich befannt ge: 
macht, daß gegen diejenigen, welche gegen Diefe Sekimtiungen handeln, Die Hierauf gefeptem 


Strafen unnachſichtlich werden vollzogen werden. 


Muͤnchen am 17. Dezember 1822. 


Koͤnigliche Polizey ⸗Direktion Muͤnchen. 


von Stetten, Direktor. 





Miethſchaften. 


u 5508. In der Sendlingerftraße, No, 974, find 
im zn Stockwerke rüdwärts 2 jhöne Zimmer 
‚für einen Hexru jogleich zu beziehen, 


. 5600. Am Maxthore im Haufe Ne. 1482. ift 
während der Dult ein Laden zu vermiethen. 





5609. In der Burggaffe No. 179: über drey 
Etiegen ijt ein ſchoͤnes Zimmer, obne Meubels, 
mit eigenem Gingange, am 1. Jänner zu bes 
sieben. 


5611. In der Rarlöftraße No. 1117. find 2 
Wohnungen, die eine vornheraus, die andere 
rildwärts, danu ein Laden am Ziele Georgi zu 


ı beziehen. 


5603. In der Sendlingerftraße No. 970. ift 
ein beipbares Zimmer monatlich zu vermigthen 
und fogleich zu beziehen, 


5606. Im Nofenthale No. 650. im 3ten Stock⸗ 
werke find drep belle, eingerichtete Zimmer, zus 
fammen oder einzeln, zu vermietben, und jos 
glei zu beziehen. 


5620. Am Färbergraben No. 1053. über 5 
Stiegen ift ein meublirtes, heitzbares Zimmer 
mit eigenem Gingange um billigen Zins fos 
gleih zu beziehen. 


5054. Am Joſephthore im Haslauerwirths: 
hauſe über zwey Stiegen it fogleich ein ſchoͤ⸗ 
ned Zimmer zu vermiethen. B 





— 


5621. Im Thale No. 447. über 2 Stiegen 
rüdwärts ift eine Wohnung mit zwey Zimmern, 


Küche, Keller, uud in einet Stallung "dafelbit 


ein Plag für ein Pferd vom Ziele Georgi an 


zu vermiethen. 


5622. In der Therefienftraße im Haufe des 
Herrn Rothmüllers it im 1ften Stodwerfe «in 
ſehr ſchoͤn eingerichteted Zimmer menatlich, 
oder auch an einen Dultherrn um einen bils 
ligen Zins zu vermiethen. 


5617. An der MWeinftraße No, 120. über 4 
Stiegen, find während der Dultzeit 2 Zimmer 
mit Betten an eine Familie, oder zwey Herrn, 
zu vermiethen. 





5624. Im Neuficaei'fchen Haufe No. 412. in 
der Finfenftraße über eine Stiege ift ein Fleines 
Quartier von 4 Zimmern, Küche und andern 
Bequemlichkeiten um einen billigen Zins fogleich 
zu beziehen. 


5628. Am Anger, im Sebaftiansgäfchen No. 
755. über eine Stiege, ift ein heitzbares, meube 
lirtes Zimmer, mit eigenem Giugange, am 
1. Jänner zu beziehen. 


5627 Ein 42 Schuh langer und 15 Schuß 
breiter Laden (gewölbt und Heigbar) it halb 


jährig oder auf längere Zeit auf dem Mar: Fo: 


ſephsplatze ſogleich oder von dem Ziele Georgi 
an zu vermierhen. Das Uebrige iſt daſelbſt in 
No. 38. über eine Stiege zu erfragen. 


„5649. Auf der Hundskugel im Haufe No, 1185. 
über 2 Stiegen find zwey Zimmer fogleich zu 


vermicthen. 


. 
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5626. In der SKaufingerfirafe No. 10160. 
über eine Stiege rüdwärts ift ein Zimmer, 
mit, oder ohne Meubeld, zu vermiethen, und 
fogleih zu beziehen. 


5642. In der Prannerögaffe nächft dem Mar: 
thore No. 1490. über zwey Stiegen ift ein aus⸗ 
emaltes, meublirted, beigbared Zimmer nebit 





abinet, mit der Audficht auf den Rochusberg 


verfehen,, an einen Dultheren zu vermiethen. 


5643. In dem Haufe No. 1553. in der Win⸗ 
denmachergaffe ift für die bevorftehende Winters 
dult ein febr bequemer Laden mit einem daran 
ftoffenden, beigbaren Nebenzimmer, dann einem 
Bette und übrigen Bequemlichkeiten zu vermies 
then und fogleich zu beziehen. Das Nähere 
hierüber erfährt man bey dem Haudeigenthümer 
im erften Stockwerke. 


5639. In der Theatiner s Schwabingerftra: 
fe No. 73. im zwepten Stodwerfe find 2 ſehr 
Ihön meublirte Zimmer, wie auch Bedientens 
jimmer am 1. Jänner zu beziehen. 


5633. In der Scäflergaffe No. 1570. über 
2 Stiegen vornheraus if für einen Kaufmann 
während der Dult eim heisbares Zimmer mut 
eigenem Eingange ju vermiethen. 


5635. Am Heumarkte No. 737. über 1 Stiege 
vornheraus ift für einen unverheuratheten Herru 
ein heigbared, eingerichtete Zimmer, mit eige: 
nem Eingange, zu vermiethen, und fann mit 
1. Jänner bezogen werben. 


5636. In der Weinftraße No. 120. im zwey⸗ 
ten Stodwerte vornheraus ift ein großes, ſchoͤ— 
nes, heigbares, mit Einrichtung verſehenes Zims 
mer zu vermiethen, und kaun fogleih bezogen 
werden. 


5637. Im Thale Petri No. 524. über drey 
Stiegen rüdwärts ijt ein ſchoͤnes, meublirtcs 
Zimmer mit eigenem _Gingange am 1. Jänner 
zu beziehen, 


5645. In der Weinſtraße Po. 122. if im item 


Stockwerke am Ziele Georgi eine bequeme Woh— 


nung zu beziehen, und das Nähere daſelbſt zu 
ebener Erde zu erfragen. 





5644. In der Windenmachergaffe No. 1555. 
im SHofglaferhaufe ift während der Dult ein Las 
den zu vermiethen und bafelbit zu erfragen. 


5647. In der Kaufingerftraße No. 1615. im 
erften Stockwerke find zwey meublirte Zimmer, 
eined vornheraus und das andere rüdwärts, 
zu vermiethen, 


5646. In der Herzogfpitalgaffe im Haufe No, 
1249. über drey Stiegen ift ein ſchoͤn einge: 
richtete® Zimmer an einen Herrn täglich zu wers 
misthen, 





5640, In dem Haufe No. 1102. in der Bruns 


ftraße it eine Wohnung über 2 Stiegen vorns 


heraus, mit 2 Zimmern, einer Kuͤche, Holz: 
lege nebft einer Magdfammer und eigenem Ein: 
gange von dem Ziele Georgi an zu vermiethen. 
Das Nähere ift in dem nämlichen Haufe zu ets 
fragen. 





FF 5650. Am Marimiliansplape No. 1321. zu 
ebener Erde find bis 1. Februar zwey Zimmer 
dann eine Stallung auf 4 Pferde famt dazu 
gehörigen Heuboden zu vermiethen. Das Nds 
bere iſt dafelbjt zu erfahren. 


5660. In der Ludwigsvorſtadt an der Meben: 
ftraße Ro. 50. find zu ebener Erde, von dem 


‚fünftigen Ziele Georgi an, zwey oder eine Woh⸗ 


nung, aus 3 oder 6 Zimmern,. Küche, Holzlege, 
Seller ꝛc. beftehend, zw beziehen. Das Nähere 


iſt daſelbſt über eine Stiege zu erfragen. 


5658. In einer der belebteften Hauptftrafien 
babier, unweit dem Dultplage, ift für dieſe 
Dultzeit ein heipbarer Ladın mit großem Neben: 
gewölbe uud andern Bequemlichfeiten, um bils 
ligen Zins za vermiethen. Das Näbere iſt zu 


erfragen beym Expeditions-Amte dieſes Blattes, 
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5654, In einer ſehr bequemen Loge im 4ten 
Ronge zechto m neuen Fönigl. Hoftheater find 
mit 1. kommeaden Jaͤnner zwey Pläge ruͤkwaͤrts 
zu vermiethen. Das Nähere iſt in der Dienerds 


gaffe No. 158. zu ebener Erde zu erfragen. 


5651. In der Prannersſtraße No. 1875, über 
drey Ötiegen.find zwey meublirte. Zimmer, eins 
zeln oder zuſammen, ſogleich zu beziehen. 


5661. Während der Winterdult ift ein wohls 
eingerichtetes Zimmer im ehemaligen Auguſti— 
nerjtode No. 1308., achten Eingange, über 2 
Stiegen rechts zu vermiethen. ' 





5062. Eine geräumige Wohnung von 5 heiß: 
baren Zimriern nebit Küche, Speifefammer, 
Holziege und andern Bequemlichkeiten ift um 
einen —* billigen Zins zu vermiethen, und ſo— 
gleich zu bejschen, Selbe iſt auch für Dult⸗ 
herren geeignet. Das Naͤhere erfaͤhrt man in 
der Weinftraße No. 1628. beym Kaffetier Vogl 
über 2 Stiegen. 


5546. Während der fünftigen Dult ift in der 
Rofengaffe No. 610. ein Laden für einen Dults 
herren zu vermicthen. 


5541. Im Thal Mariä ift eine Wohnung im 
3ten Gtodwerfe von 2 heisbaren Zimmern mit 
"eigenen Eingängen fogleich zu beziehen. Diefe 
Zimmer können mit oder ohne Meubeln, einzeln 
oder zufammen, gemiethet werden, 


5563. In dem ehemaligen Augufkinerftode, 
achten Eingange zu ebener Erde rechter Hand, 
find ein oder zwey Zimmer an einen Kaufmann 
während. der Dultzeit zu vermiethen, 


5521. Drey fchön meublirte Zimmer mit Bets 
ten, und jedes mit befonderem Eingange verfes 
ben, find zuſammen oder theilweife zum täglichen 
Dezug zu vermiethben. Das Weitere ift auf dem 
Rindermarkte in No. 647., Eingang gegen die 
Berunensnne neben dem Eonditor Wagner 

ber. 5 Sttegen zu erfragen, 


5503. In dem neugebauten Haufe in ber 
Kudvelgaile ſind zwey Wohnungen mit allen 
Bequemlichkeiten, ferner ein großer Laden mit 
Schreibjimmer und Wohnung fogleidy, oder 
aud während der Dult zu bejiehen. D. Ueb. 


F25498. Im der Rofenftraße No. 612. ift vom: 
Ziele Georgi an eine Wohnung im Yten Stock— 

werfe vornheraus zu miethen. Diejelbe enthält 

vornheraus 3 Zimmer, wovon 2 heigbar find, 

züdwärts 2 Jimmer, von welchen eines beikbar 

it, eine Küche, Holzlege und einen Keller, das 
Waller faun aufgepumpt werden, und dad Naͤ— 

bere iſt dafelbit zu ebener Erde zu erfragen, 


"5497. In der Roſenſtraße No. 612. ift eine 

Stallung für zwey Pferde nebit 5Heulege und 

Pas für eine Chaiſe zu vermietben, und das 
aͤhere dafelbit zu ebener Erde zu erfragen. 








Verlorene und gefundene Sachen. 





5605. wer weiße Kleider von Battift find 
weggefommen. Das eine hat eine doppelte Moll: 
garnirung mit durchlöcherten Streifen, das 
andere nur einen ſchmalen durchloͤcherten Rand. 
Derjenige, welcher hiervon Anzeige macht, wird 
mit 2 fl. belohnt in der Marvorjtadt, Friedrichds 
ftraße No. 177. 


5631. Ein ſchwarzer, roth gezeichneter Hund, 
weiblichen Gefchlechts, mit einem gelben Hals: 
bande, hat fich verlaufen. Wer von jelben Kennt: 
niß bat, wird erfucht, Anzeige in der Rochus⸗ 
gaſſe No. 1488. Über 4 Gtiegen zu machen, 


5657. Ein weißer Nidifül von Merino mit 
Bouquetten faınmt einem Beutel mit Geld, 2 
Daar Kınderhandfhuhen und seinem Sacktuche 
wurde verloren, Der Finder wolle denfelben 
gegen Erfenntlichfeit im Laden des Herrn Ober: 
mayer, Spängler in. der Kaufingerftraße ein: 


“ 


liefern. 


5656. Der Finder eines auf dem Wege vom 
Nebergäßchen bis zur Herzog Marburg verlors 


(00 ) 


nen Paares in Schildfröte gefaßten Augengläfer 
wolle gegen angemejjene Erkenntlichkeit ſelbes 
im Polijey: Anfragsbureaun abgeben. 


5648. Mehrere Neſte Weitenzeuge wurben vers 
Ioren. Der Finder wird höflich erfucht , diejels 
ben gegen Erkenntlichkeit auf dem Polisey- Ans 
fragsbüureau abzugeben. 


5655. Es ift ein großer, goldener Reif-Ohræ 
ring vom Karlsthore an bis auf den Peteröplag 
verloren gegangen. Der Finder wird hoͤflichſt 
erſucht, denjelben gegen Erfenntlichkeit bey der 
Nedaftion diejes Blattes abzugeben. 


——— — — — — — — — 


Dienſt⸗ und andere Geſuche. 





5507. Ein Mann, der ſchon mehrere Jahre 
Bier gedient hat, und ſich mit beften Zeugniffen 
ausweifen fan, deutſch und italienisch Bei, 
wiünicht E , einer Herrſchaft, hier oder auf dem 
Lande, ald Bedienter, Kutſcher oder Hausfnedht, 
einen Dienjt zu erhalten. 


56227. Es wird eine ſehr gute, und erfah— 
zene Köchin, im eine große Haushaltung ges 
gen vertbeilhafte Bedingniffe geſucht. Das 
Uebrige it am Nochusberge No. 1488. über 
eine Stiege rechtd zu erfragem. 


5550. Gin Frauenzimmer, welche im Rechnen, 
° Schreiben, und jeder Art weibliher Handars 
beiten Renntniffe befipt, wuͤnſcht als Haus- oder 
Ladenjungfer einen Plag. Das Nübere iſt zu 
erfragen in der Pranneröftraße im Haufe No. 
1478. über 2 Stiegen. 

— — — — — — — — 


Feilſchaften. 





5607. Ein beſonders gut auf den. Mann trefs 


firter, großer Fang: uud Kettenhund von ſehr 
ſchoͤner und Aufßerft feltener Farbe it zu verkau⸗ 
fen. Diefer Hund jegt über Planfen, fängt die 
Rapen und Mäufe, apportirt alles, felbit zus 
der Tiefe des ſtaͤrkſten Stromes, und hat bejons 


derd fir einem Meifenden noch mehrere andere 
gute Cigenfchaften. Das Uebrige it im Poli: 
jep» Anfragäbureau zu erfragen. 


5612. In der unterzeichneten Handlung find 
fo eben für dem gegenwärtigen Garnewal anges 
kommen, und werden fowohl im Dugend als auch 
einzeln verkauft: Florentiner und Benetianer 
Masten von Wachs, Leinwand und Monffehne, 
einfache und doppelte Dewfen. Unter Berſiche⸗ 
rung der billigften Preife erwartet einem zahl: 
zeichen und geneigten Inſpruch 


F .Nicoladoniĩ, 

feel. Wittwe im Thale No. 554 
5625, Im Geeriedergäfchen No. 212. über 2 

Stiegen ift eine Winterthür zu verfaufen. 


- 5616. Es ift eine fehr gute Bolzbüchfe mit 
fünf Bolzen zu verfaufen. 


5618. Ein guter Flügel Piano Forte von 6 
Dktaven ift zu verlaufen, oder zu vermietben. 
Nähere Nachricht darüber erhält man vor dem 
Karlsthore Ditoftraße No. 190. In demielben 
Haufe find zwey Zimmer mit Betten und gutem 
Meubeln verfcehen, täglich zu begichen. 


. 5619. Es wird ein Gwiggeld = Kapital von 

700. fl. auf ein Anwefen, weldyed gerichtlich 

er a fl, gefchägt ift, aufjuuchmen gefucht. 
Ueb. * 


5625. Gin guter Flügel ift zu verfanfen, 
und das Nähere am Schrannenplape No. 003. 
zu ebener Erde zu erfragen. 


5629. Gin Unterbett um 5 fl., ein Ranapıe 
mit 6 Seffeln, ſehr modern, um 58 fl., ein 
Speifen: Einfag und ein Lehnſeſſel ſiad zu ver: 
faufen,, und in der Refidenzftraße Ro. 51. u 
ebener Erve zu jehen. 


5630. Unterzeichneter ift durch frifche Zufuh⸗ 
ren fehr wohl verieben mit vorzüglich guten, aͤchten 
Arrac de Batavia in 3 Bouteil. zu 1 fl. 12 fr, 
Alten deögleichen, 4 fl. 24 kr., ganz alten dop: 
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gelten desgheichen, Hl. 56fr. Beſten Rum de 
Jamaica, 1fl.6fr. Feinſten Coande, 1 fl. 12Fr, 
Madera Wein, 2 fl, Alten Eipro Wein, 1 fl, 
418 fr. Malaga, 1 fl. 12 fr, Feinſten Muscat, 
ıf.6M. Sames Wein, 48 fr. Ghampagmer 
‘von vorzüglichfter Qualität, 2 fl. 42 fr. Biſchofs⸗ 
Eſſenz das Flaͤſchchen, 18 fr. Punfeh » Eifenz 


‚von befonderer Güte in$ Bouteillen, 2 fl, 24 Fr., 


in & Bouteille, 48 fr. (Hiervon Z und 5 hei: 
Ben There wird in wenigen Minuten der herr: 
lichſte Punch bereitet.) Feinn friftallifirtes fratıs 
"zöfiiche® Lampenoͤl von befannter Güte, das 


fund 
20 fr. Bey ftärferer Abnahme kann er die 


‚ reife 

uch billiger machen. 

Be F A. Ravizza, - 
in der Sendlingerftraße Ne. 906. 


B6sT: Me hrere Nachtigallen und andere Vögel 
fanıt Käfig find in der Fruͤhlingsſtraße No, 284, 


zu verkaufen. 2 


- 5641. Es find mehrere taufend Gulden als 
orſte Sy ef auf ein Haud auszuleihen. Die 
nähere Auskunft fann man im Anfrags:Burran 
der königlichen Polizeydireftion erhalten. 





5658. Beym Antiguar Chrentrekh im Altenhof: 
i gäßchen No. 171. find nachſtehende Vuͤcher 
zu verkaufen: - e 

Roſt aſtronomiſches Handbuch, 4 Bände, mit 
Kupfer, 4 flo Mayer, Pfarrer zu Kupferzell, 
dad Ganze der Landwirthſchaft. 2 Bände. 1 flr 
30 fr. Handels» und Gewerbs⸗ Addres⸗Taſchen⸗ 
buch der koͤnigl. Haupt: und Reſidenzſtadt Muͤn⸗ 
chen, 30 fr. Vega —* der logarithmiſch⸗ 
trigonometriſchen Tafeln, 2 fl. Reinhard Pre— 
digien, bey dem königlich‘ fächfifchen Hofgotteds 
Dienfte zu Deisten. gehalten, 30 fr, Münden‘ 
unter König Marimilian Joſeph J., von Chris 
ſtian Müller, 2 Bde. :2 fl. 24 fr. Schwazers 
vollſtändiges, kaufmanniſches Rechenbuch, in 
weldem alle Rechnungsarten, fo bey der Hand⸗ 
Jung, verdemmen',. beygebra 
sten, 1 fl. 30 ke. Dietels nachgelaffene freund⸗ 
fhaftliche Briefe, 30 kr. Eckarts hauſen, die Wolfe 
aber Dem Heiligtbum, 24 fr, Die Appienifche 


in den Hier belicbteften Sorten. Die . 


t und erflärt were: ' 
‚der Feine. 
würden ermeiden. 
in Bouteillen, iA Sehe 


Karte von Baiern, auf Leinwand gezogen, "2 
Die Fintifche Karte, r.fl. 12 kr. nr 





5655. Ein Defonomie + Amvefen ntir gegen 
20 zehentfreyen Tagwerfen Gruͤnde ift aus freyer 
Hand zu verfaufen; Dieſes Anweſen würde ſich 
wegen Nähe der Stadt filr einen Milchmann 
beſonders eignen. D. Ueb. 


5652. Zwey Kutſchen, welche ſich im gang 
brauchbarem Zuſtande befinden, find mit oder 
auch ohne Pferde zu verlaufen D. Ueb. 





5659. Am Rindermarkte No. 646 iſt eine 
Wildſchur, von weißem Fuchs zu verfaufen, 


— er 


5141. Die Joſeph Lindauerfche Buchhandlun 
Raufingerſtraße No: 1614.) ie? : 

zu Weihnachts- und Neujahrs -Geſchenken 
eine Auswahl der vorzüglichften Kinder und 
Zugendfchriften in Beutfeher und framgöfifcher 
Sprache, und die, zu gleichem Zwede fich eig: 
nenden Schriften für Erwachfene, weiche jogleish 
in gefchmadvollen Einbaͤnden vorräthig And. 

Ebendaſelbſt find auch alle Almanache und 
Taſchenbuͤcher für das Jahr 1823 in ordinaͤren 
und Pracht: Ausgaben, fo wie die ausgejzeich⸗ 
netten Öefellfchaftss und Kinderfpiele zu haben, 
Bier verſchiedene Verzeichniſſe diefer fich zu 
Weihnachts s und Nenjahrägeichenfen eignenden 
Werke werden gratis auögegeben, = 

— — 


5584. Die unterzeichnete, file die Ereditorſchaft 
gerichtlich aufgeſtellte, Maffe : Curatel emipfiehle 
Biermit dad hiernach verzeichnete Weinwirth Schep⸗ 


pach ſche Weinlager zur geneigten Beftellung, und 


Einfauf. Dasſelbe befteht faͤmmentlich in, erft 
neu angefanften, sans reinen ungefälichten Meis 
nen aus den beiten Lagen, ind and ih 

i ratel 
findet für gut, felbe alfogleich in der Achten, ur: 


ſpruͤnglichen Qualität umd zu den! niedriaften 


Preifen —— — um alle weitere Koͤſten 
tung, die Den Dre nur vertheuern 

Ju v er —— efchieht 
den Hufen, beliebigen 


ge) 


«02 )) 


Zahl. Die Proben koͤnnen zu Jeder Zeit im 

S man Gaſtzimmer, im Hauje No, 1011. 

in der Roſengaſſe gekoſtet, und die für jede Sorte 

feſtgeſetzten Preife erfragt werden. Bey Abnah⸗ 
me von geößerer Quantitaͤt wird fen niederer 

—— emacht oder Rabat geſtattet, da von alten 

ewerbo⸗ und Handels Ruͤckſichten abgrgangen 


wird, München den 21. Dejember 1822. 
Rhein: Weine 
Küdeshbeimr 1611er. 
Moarfebronner 1811. 
Piernfteiner 1802. 
det 1815 
orſter 1811. 
eidesheimer A811. 
deito 1819. 
Ungfteiner 1811, 
detto 1616. 
Franken⸗Weine. 


Steinwein in Bocksbeuteln Ater Qualitaͤt. 
— Maͤdelſeer) 1811er. 


etto » 2.» . 1807. 
betto “0.0.0.6. 1815. 
Detto “Bee dd 1818. 
Detto a... 1819. 


Eramjöfifge und andere auslänhifce 
« Weine ꝛc. ıc 
ampagner. 
an ei other, Nut, 
Rouffilon rother, füßer, 
Dfner, rother. 
Muscat Lunel. 
Muscat Frontignan. 


Malaga iter Qualität. 


‚Rum de Jamaica, 


Weinwirth Scheppach ſche Maſſa⸗Curatel. 


6853. Beym Weinhaͤndler Leib! in der Gruft⸗ 
gaſſe find nebſt den ſchon bekannten Sorten Rheins 
weinen in $ Bouteillen zu haben: ng; ran 
27. Sommetacher, 36 fr. 1819er. Bodens 
heimer, 54 Er. Petit Burgunder, 54 fr. eis 
ner detto, 1 fl. 30 dr, 1811er. Forfter, 1 fL 
12 fr. 1811er. Steinwein, 2 fl. Muscat Lunel, 
1 fl. 12 fr. Feiner Malaga, ı fl. 50 fr., und 
—* F —— en Bey den Ges 

B e über 1 erechnet find, find 
die Bonteillen inbegriffen, 


Verſteigerungen. 





5601. Samſtag den 4. Jaͤnner & J. Bormittans to 
Uhr wird in dem Lokale der Armenbeſchaͤftigungs Ans 
Halt am Anger ein groſſer nad der Angabe des koͤnigl. 
Regierungdratbes Freyherrn von Eichthal (vid. Pos 
Tiepangelgee 28. Sebrwar 1817. Seite 129) auf 8b; 
ften des Lokal: Armenfgndes zum Behufe der Erzeus 

ung von Galerte als Mahrungsmittel für hiefige 

eme verfertigter Pupferner Dampfkeſſel famt den das 
su gehörigen meflingenen Schrauben an den Meijtbies 
tenden —— verſteigert. Kaufsliebhaber werben 
‚Hiervon In Kenutniß geſeht. 


Münden den 18. Dezenber 1822. 


s ' Der . 
Armen Pflegſchaftsrath der Fönial. Haupt und 
a ee Münden. — 
D. von Utzſchneüder, Vorſtand. 
Anders, exped. Sekretaͤr. 





4604. Kuͤnftigen Montag den 13. Jaͤnner 1823. früp 
% Uhr werden in dem Geſchaͤftslokale der unterfertigten 

ommiffion in der Dofgartenkaferne für das koͤnigliche 
GrenadiersGarderegiment circa 60 Stüde Tohgahre 
Rindöpente zur Fertigung der Bärennnigenfäften an 
den Wenigitnebmenden sahra ratiligatigne verſteigert, 
wozu Gewerbsberechtigte Lieferanten an Den beftimmten 
Tag und Stunde zu erfcheinen eingeladen, wo auch 
zugieich die nähern Bedingungen bekannt gemacht wer⸗ 
den. Münden den 23. Dezember 1822. 


Die 
Defonomie s Kommilfion des Föniglichen Grena⸗ 
dier : Öarderegimentd. 


- on Breis,Mujor. 
j Orff, Qmartiermeifter. 


“5630. Auf Anfuchen des Johaun Kummerer ehemall⸗ 
en Kiſtlers zu Sendling und dermaltgen Wirths gu 
laned wird defien Behaufung-zu Uuterjendling am 
27. Iänner.1823 an den Meiftbietenden vorbeyaltlih 
der Öenehmigung des Berkäufers verſteigert. Diefe 
Behauſung, mit No. 38. bezeiamet, ift ganz neu err 
Haut, and wit Baditeinen gemauent. Meben der Ber 
Hatıfung defindee ſich eine hölzerne, mit Schindeln ges 
Wechte Dätte, mit gemauertem BDiepitalle und gemau⸗ 
sertem Waſchhauſe. 
‚Die Echägung diefer Gebäude wird. auf 600fl. geftellt. 
Die Verſteigerung geſchieht am vorbifagten Tage au 
Wirt hehauſe ——— — — g di 
»arliae, Pi RE 5 — . w M* 
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An eben. Mefem Tage wird auch das Mobiftare die» 
fed Anweſens, beftehend in einem volftändigen Achreis 
ner Handswerkszeuge mit 8 Hobelbänfen, im Werthör 
anjslage ju 500 fl., dann der Werkfholz Vorrat im 
Werthe von 400 fl- dem Meifbietenden losgefchlagen.. 

Kaufeluftiae mögen ſich einfinden, ihre Anbote. zır 
Protofoll geben, und fih ‘über ihr Bermögen gehörig, 
anömweifen. ; 

Signatam den 27. Dejember 1922. 


Königl. baier. Landgericht Münden, 
Steperer, Landrichter. 





5608. Der Bedarf an Haber, Gew und Stroh sonr 
1. März bis Ende Dezember 8. %. des Fönial, Artil: 


Berie: und Armee Fuhrweſens-Bataillons wird an den 


Memigfinehnenden, entweder im Ganzen, oder aud im 
mehreren Theilen in Rieferung gegeben. Gteigerundse 
Tujtige werden. hiermit eingeladen bis +7. Fänner k. J. 
frab 9 Uhr in dem Dekonomie ⸗Kommiſſions⸗ Lokale 
in der Fuhrweſens-Raſerne zu erſcheinen, wofelbft die 
Steigerungs. Bedingniſſe befanne gemacht, und die Ans 
gebote zu Protofoll gensmmen werden, 


Münden den 25. Dezember 1822. 
. Die’ 


— — des koͤniglich⸗en Artillerie⸗ 


und Armee-Fuhrweſens »Bataillon. 


Kolbe, Major, 
Häring, QAuartiermeiſter. 





8615. Da dem unterzeichneten: koͤnigl. Landgerichte 
Yon dem königlihen Kreis: und Stadtgerichte Strau: 
Bing die Berfteigerung der fämmtiichen Mobiliarfchaft 
des verftorbenen Herrn Pfarrers Jofeph Sagftätter zu 
Arrach dieß Serichts übertragen wordar ift; fo wer: 
Ben am 7. Jänner 1825 und am Dar folgenden Zagım 
Bormirtags von-8 bis Nachmittags 5 Uhr Die vor— 
bandenen Gerraidvorrärhe, ald: 156 Schäffer Horır, 
3 Schaͤffel Waitzen, 6 Schäffeh Gerfte, 229. Schäffeh 
Hader, eine bedeutende Quantitaͤt Rogaen: uud Daberr 
frob, audy Heu und Grummert, danır Bas vorhandene 
BVieh ar —— Och ſen und Hälberır, ben 300 Schaͤf⸗ 
fel Erdapfel, Flochs, Leinwand, Wäger, Adergeräths 

aften, Bücher und andere braubbare Haus: ımd 

aumammsfahrniße in dem Dfarrpofe zu Arrach bey 
Balkenfkin öffentlich gegen ſogleich baare Bonvennons- 
mäßige Bezahlung verfleigers werden.  - ° 

am 6 Dejember 1827. 

Königlich baieriſches Landgericht Miüterfels ing 
Unterdonaufresie. 
Meier, Landrichten 


ein Pultivirter Anaer 
. 6326+ Quadratigupen 


56ta. Auf Andriigen der Kreditoren 
itäten des verleßten Bönigl. baler. 
gerichts Protofolliften Sranz von 
ner dahier am Mittwoch den 22. 
mittag# von 9 bis 12 Uhr ar den 
va ratificatione verfteigert. Die 
aus folgenden: 


A) aus der Eſſigfabrike mie Wohnhaus, 
Stallung, Remiſen mir guter Ginplanfun 
Sendlüngerthore im der Ludwigsvorftadt No 

B) Hierbey befindet 
nem. Slähenraum von 


werden die Ren. 
Kreise nd Stadt: 
Paulg Raudenitais 
Jänner 1823. Bor 
Meifbieteuden sal- 
Realitäten beftehen 


Binderep, 
vor dem 
19. 

ih ein fhöner Garten mit el; 

13500 Duadratihuben, urd 
mit einem Slächenraum yon ' 
mit Bäumen bepflanst. 

C) aus‘ der fold gebauten Bepaufung in der Da: 
menſtiftsgaſſe No. 1151., welde für ſich verfleigert 
werden Fann. Diefe Reaiitäten wird auf Berlangen 
der Mafjeturator Franz Lerch vorzeigen, . 

Kaufdluftige wollen ſich mit legalen Beugniffen über 
Bermögen und ihren Leumund einfinden. 


Den 20. Dejember 1927. 


Königl. baier. Kreis: und Stadtgericht Münden. 
von Berngsof, Direktor, 
Höljl, Prototofiß, 





5665. Am · Donnerflag den 2. Fänner 1823. werden 
Bormittags vom 9 bis 12 Uhr und Nachmittags von 
2 bis 5 Uhr im der koͤnigi. Malzmuͤhle hinter dem 
Dofdraubaufe am Plazl über eine Stiege verfhiedene 
Meubeln, jinnerne und Eupferne Küchen und andere 
Seſchirre, eine Schuͤzenumiform mit ewebr und Tas 
fhe , Piftofen, eine Doppelftinte, ein Scellengefgirr, 
Bofwinden und Bücher gegen gleih baare ablung 
öffentlich verſteigert, wozu Kaufẽlleb haber Hiermit eins 
geladen werden. 


Den 24. Dezember 1822. 
König, baier. Kreis: und Stadtaericht München, 
von Gerngeof, Direktor. 
Schider malr. 





1. Der Verkauf des unterm F. November .% 
Im Muͤnchner 'Polizep : Ameigen Stuͤck LXXXVII. 
Seite 819 und he dee Muͤnchner politifgen. Zeitung 
No. 207. ausgeſchriebenen oden Denfel, Dapernpoß 
in Trudering wınde in Folge alferhoͤchſten Refeript 
won 25. vorigen Monats nicht genehmiget, fondern 
anterfertigtes Rentamt beau tragt, die wiederholte 
Berfieigerung fraglichen Hofgutes, und zwar im elm 
zelnen Perthien vorzunehmen. 
Das Naͤhere iſt in den bereité ſchon früher vorauß. 
gegangenen Ausſchreihungen sa entuepinen, 


‚green 


t 94 7 


Saͤmmtliche Kaufs!uſtige werden daher eingeladen, 
am 14. Jaͤnner kuͤnſtigen Jahres im, Wirthshauſe zu 
Straßtrudering Morgens feuͤh um 10 Uhr zu erſchel⸗ 
nen, und ihre Raufsanbote zu Protokoll zu geben, 


Actum den 135. Dezember 4622. 


Königliches Landrentamt München. 
Scheffer, Rentbeauter. 








Berfhiedene Kundmachungen. 





5615. Bom Lünffigen Jahre angefangen wird ein 
dritter Poftenlauf von Innebruck nah Italien und 
zwar bis Florenz und zurück jtatt finden, an welden 
fi der Poflenlouf von Münden anfdlieifen wird, 

Die erwoͤhnte dritie Pot wird von hier am Frey 
tage Vormittags um 10 Uhr abgeſchickt werden, und 
am Dientage Nachts hieher zurädttommen. Dieſemnach 
wird Die Pr von hier abgejendet werden; 


A. nach Italien: 


4) am Mittwoch Abends 6 Uhr über Weilheim und 


Mittenwald. 


7) auı Freytag Vormittags 10 Uhr aber Rofenheim 
und Kufftein. 


5) am Senntag Abends um 6 Uhr über Wolfrats⸗ 
haufen, Waflerfee und Mittenwald. . 


. B. von Italien 
wird die Poft dahter eintreten: 


41) am Dienftag Nachts uͤber Weilheim. 


2) am Donnerflag Nachts ebenfalls über Weilheim, 


3) und am Sonntag Nachts über Wolfratshaufen., 


Indem diefes sur Öffentlihen Kenntniß gebrant 
wird, muß angleih bemerkt werden, daß im Gemäß: 
geit dieier Veränderungen pie Poft von Münden nad 
Weilheim nicht mehr am Montag fondern erſt am 
Dienftag Mittags um 1% Mir abgefertiget, und eben 
fo nicht mehr am Montag jpudeın am Dienftag Nachts 
dahier anfommen werde, 


Münden den 24. Dezember 1822. 
Königlich .baisrifches Oberpoſtamt. 





’ 5492, Die Bieferiina der ben dem königl. Radetens 
torps erforderlichen Monturnaterialien, als: 


390 Glen kornblaues Tuch mittelfeiner Gattung br 


90 — defto — groͤberer — 
0 — weiſſes — mittelfeiner — 
60 — rothes — detto — 
70 — graues — detto — 
259 — detto — groͤberet — 
56 — chwarzen Mancheſter, dann 


god Ellen blau und weiß geſtreiften Gradel zu 
Beinkleidern. 

41800 — mittelfeine Leinwand zu Hemden, 
1600 — derley detto zu Unterhoſen, 
400 — ungebleichte Futterleinwand, 

100 — Tiſchleinwand, 

150 — gebleichte Strohſackleinwand, 

600 Stüde weiſe Sacktuͤcher, 

600 Stränge ungebleihtes Garn, und Kompoſi⸗ 
Gonstnöpfe werden von Seite der uirterzeihneten Oeko⸗ 
nomiefommißfion Donuerſtag den 9. Zänner 1825 Bor: 
mittags um 19 Uhr im Lokale des koͤrigl. Kade ten⸗ 
korpso durch protokollariſche Berhandlung den We nig ſt⸗ 
nehmenden salva ratificatione in Akkord gegeben. 


Man macht foldes mit dem Bernerken befannt, di$ 

nur jene Goncurcenten dep diefer Picferung zugelaſſea 
werden, welche fih Durch polizenliche Zeugniſſe aus: 
weifen Eöunen, daß fie Innländifhe Gewerbsleute und 
jum Betriebe ihres Gerbes, deſſen Erzjeugnifie fie iu 
liefern gedenken, berechtigt fiud, und endlich aud das 
jur Uebernahme eines ſolcheu Geſchaͤftes jerforderlihe 
Bermögen bejigen. 
: Zugleich muſſ noch beugefhgt werden, daß vom der 
genannten Tuͤchern, Dein Manchefter, Hoſeugradel, 
den Sacktüchern und Knöpfen Diegfeits Die Muster, 
von den übrigen Artiteln jedoch, von den Steigerungse 
Iuftigen , Mufter vorgelegt werden müffen. 


München den 10. Dezember 1822 


Die 
Dekonomie » Komtiiffion des Pönigl. Kadeten 
Korps. 


Düs, Pauptmann. 
9. Menges, Quartiermeifies 


Pfinder anszaldfen. 


5519. Ben dem koͤnigl. bale riſch. Verſatamte allbier 
werden den 20. kuͤnftigen Monats Jänner Die im Jay: 
re.1927. von deu Monaten’ September und Dftodrr 
Liegen gebliebenen "Pfänder, im Yale man folhe läng: 
ftens den 18. Jänner zuvor micht auslöfen follte, mit: 
tels der gewöhnlichen Lızitation an den Meiſt dieteuden 
verkauft werden; alle Diejenigen alſo, Denen daran ge: 
legen ıft, Eönnen ihre beliebigen Anſtalten in Zeiten 
worfehren. Münden den 21. Dezember 1822. 


Borzaga, Kaſſier. 


5517. Die Lindauer'ſche Reihebibliothel zeigt dem 
serehrlihen Publikum hiermit ergebenit au, daß fie 
das bisherige Lokale im Weinwirty Buber'ichen Daule 
werlaffen und dagegen nunmehr Das geue in dem Gr: 
bäude der Deren Gebrüder, Marr.( Kaufingeritrafe 
Ba 1611.) Gingang linfs ju ebener Erde bezogea 

aber et a 





Fremden - Aizjrige" 


Bey Heren Karl Havard, Gaſtgeber zum gofs 
denen Hirfch. 


Den 19. November. Hr. Joel, Doffor von Berlin. 
Ar. Schmalbach, Kaufmann von Wirzbutg. Hr. Dörfe 
ner, Kaufmann ebendaher. Den 20. — Sr. Tarte, 
Kaufmann von Paris... Hr. Yuber, Kauſmann von 
Strafburg. Hr Mennard, Kupitän von Paris. Fr. 
Gräfin Hiebmannsegge » Schönberg, von Augsburg. 
Den 21. — Hr Gottöberger, — von Wien. 
Dr. Nouget. Negotiaut von Paris, Hr. von Brünet, 
Partitifier von Paris. Hr. Jourdon, Saufmann von 
Brenobl, Den 22. — Hr. Groͤßſeld, herzogl. deſſau. 
Gourter von Deifau. Herr Zaͤms, Cdelmann ven 
Schottland. Hr. Wachter, Kaufuann von Prefburg. 
Deu 25. — Hr. Schmock, Kaufmann von Roadon. 
Den 24. — Hr. Golden, Edelmaun ebendaher. Sr. 
Dawſon, Gdelmann von Pondon. Den 25. — Pr. 
von Schmidt, Fönigl. Beaniter won Kempten. Herr 
Neihie, Brauverwalter ebendaper. 


Ben Karl Albert feel. Frau Wittwe, Gaftge 
berina zum Schwarzen Adler. 


Den 10. Dezember. Ir, Gräfin von Menibus, von 
Mien, Mde. von Daurin, von Paris. Den 20. — 
Sr. King, fuͤrſtl. wallerft. Sekretär von Wallerſteln. 
Den 4. — Dr Graf von Potodi, von Parid, Den 
22. — Hr. Pfeifer, Dofaltor von Stuttgart. Herr 
Kaula, Hofagent ebendaher. Den 23. — Herr von 
Etetten, von Augsburg. Hr. Meyerſieck, Kaufmauu 
von Lyon. Den 24, — Here Gay, Kaufmaunn von 
Srantfurt, Den 25. — Sr. Durchlaucht Fürft von 
Meunſchikoff, Generaladjutant Sr. Majeftät des Kais 
ferö von Rußland und Sr. won Willamow, kaiſerl. 
ruf. Sanptmann von Berona. Br. Nathan, Saufs 
mann von Feanffurt. Den 26. — Hr. Graf won Wi 
genjtein, von Paris ale Gourier nad) Petersbura. Den 

Mode, Frepenhof, mit Hen. Sohn und Tochter 
von Schaffhaufen. 


Bey Herrn Johaun Neig, Gaftgeber zum geldes 
nen Sreuß in der Kaufingerſtraße. 


Den 20. Dezember. dr. Brinold, Kaufmann von 
Ghurmwalden in Der Schweig. Hr. Gofetti, Tiſchler von 
Regalo. Den 21. — Hr. von Balta, Gutöbefiger von 
Pfaffenhofen. Br. Rottmann, Privatier vor Augs⸗ 

urg. Hr. Gräber, Kaufmann ebendaber. Den 22. 
— Hr. Tafıhner, Botanik won Ghur. Dr. Heuſe, 
Bürftenmader von Dillingen. Hr. Vernu, Botaniſt 
von Belfort. Hra. Mloufner, Akademiker von Landes 
but. Hr. Bernpardt, Rechtspraftifant von Angsburg, 
Den 23. — Dr, Hahn, Kaufmann mit Fran chend 
"ber. Den 2% — Hr. Sinz, Landgerichtd: Oberſchrei⸗ 


27. — 
ti. 


t . - ne 


ber von Friedberg. Pr. Doljfihuper, Praktikant chens 
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daher. Den 25. — He. von Skornberg, Regierungk⸗ 
Aſſeſſor von Augdburg. EN 








Drudfepler»Berbefferung. 


Bey der Sremdenamzeige im Poltzey » Anzeiger Stu 
No.C. Seite 950. ift ftatt bey Herrn Karl Havard 
Gaftgeber zum goldenen Hirſch zu leſen: — bey Hru. 
Neig, Baftgeb zum goddenen Kreup. 








Bevoͤlkerungs-Auzeige. 


Sn vergangener Woche wurden in der Metro⸗ 
politan: und Pforrfirhe zu U. 2. Frau 


Getauft: 15 Kinder, 7 mänıl. 6 weibl. Ga 
ſchlechts. 


Getraut: ı Paar, 


Geftorben: Den 14. Degember, Wilbelmine Ober⸗ 
maier, koͤnigl. Staabsbuchhalters » Tochter, 2I. 1 M- 
alt, ander Abzehrung. Katharina Homair, Taglöhe 
neestochter, 6 W. alt, an der Abzehrung. Den 15 
— Alois Schuſter, Schreiber, 24 5. alt, am Schleim 
fhlag. Magdlena Eder, Schuhlehrerstochter, 26 3. - 
“it, an der Abzehrung. Karl Markt, Eönigl. Staabs⸗ 
eltwarsfohn, 65 3. alt, au der higiaen Geirubehlen⸗ 
Waſſerſacht. Barbara, unchelih, ı4 X. am Grande, 
Den 17. — Mar Yaubzer, bürgerl. Hpotzeters : Sohn 
16 J. alt, an der Abzeyrug. Denis. — Joſeph Hiu— 
ker, Eonigl. Rentamts » Bothenswittwe, 36 3. alt, 
am der Lungenfucht. Katharina Baaner, Schneider! 
tochter, 3 W. alt, an der Hehe. Den 19. — Anton 
Ighag Heithaler, bürgerl. Bierwirtösfohn, 4 M. alt 


am-Gedämbrande, Den 20..— Andreas Drek, Heu: 


mwägersgehülfe, 65 I. alt, am Schleimfchlage. Johan— 
na Sreyfraun von Kappler, Hofkammerrathbwittwe, 84 


"Salt, au der Bungenläpmung und Brand. 


In der St. Peters « Pfarr. 


Getanft: 11 Kinder, 5 minnt. ımd 6 weißt. 
Geſchlechts. 


Getraut: 1Paar. 


Geſtorben: Den 15. Dezember. Johanu Baptift 
Schwaughart, bürgerl. Tapezierer, 76 J alt, ander 
Lungenvereiterung. Peter Reim, Taglöhner, 48 3. alt, 
an Behirmentsändung. Simon Rinner, Braufnecht, 
445. alt, am Nervenfieber. Franziska Hopf, Köchin, 
bo I. alt, an der @rberserhärtung mit Waſſerfucht. 
keonhard, umehel., 26 St. alt, an Unreife. Andrea®, 
unchel , — alt, an Zuckungen. Maria Anna, 
unehel,, 2M. 22 T. alt, an Abzehrung- Den 16. — 
Sara Bel, Malergebälfend + Gattin, 69 3. alt, am 
Nervenfieber und Süntiger Bräune Tyhekla Kaͤtzl, 

ackeroatochter, 55 J. alt, an der Lungenſucht. Klara 

emmer, Schuhmacheretochter, 21.3. alt, an der 
Lungenfgwindfugt, . Den 37. — Frau Maria Anne 


—f 
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Sakmberger, buͤrgerl. Mebaersgattin, 66 9. alt, am 
Der Abzehrung mit orgauiſchen Fehlern. Frau Anne 
Maria Yindeman, koͤnigl Hartſchersgattiu 9 3. alt, 
an Altersſchwäche. Maria Anna. Krimmer, Reſitknechts⸗ 
mwittwe, 80 J. alt, an Altersfhmwäde. Viktoria Fink, 
Zaalühnerstodhter, 22 I. alt, an Gichtern. Magda 
lena unehel ı 3. 17 S. alt, am zurüdgetrerenen Srie« 
fel. Den 18 — Barbara ur Wrinhandlung: Ge⸗ 
fhäftsfünrers,.attin, 42 J. an der’ Lungenverel— 
terung. Barbara Erlinuer, Ber: Portraiemalerswitt⸗ 
we, 80 J. alt, an der Lungenverriterung. Barbara 
Huber, Zaglebnersweib, 68 J. alt. au der Rungens 
fuht. Mar Joſeph Engelbrecht, Krifeursfohn, 6 T. 
alt, an organ. Fehlern des Audermarke. Den 10 — 
Ein nothgetanftes Mädchen des Gartnergeſellen Baus 
serbacher, als Folge ſchwerer Geburt, Den 20. — 
Martin Meihpart, bürgerl Echloffrrmeiiter, 77 3. 


alt, am —— Entträfthmg.. Bernbard Ludwig 
Sanidtmann buͤrgerl. Loderersſehm, 4 M. alt, an 
der Ablerung mit Gichtern. Den 21. — Johann 
Krumm, koͤnigi. Zollemnehmer, 94 I. alt, am Schlag⸗ 
Buse. Jofeph Einig, Schneidergefell, 553. alt, an 
der Lungenfucht. Hıfula Schneider, Tagloͤhnerstochter, 
24 J alt, am. Durdfall. Joſepyh, unebel. 17 TB. alt, 
an innern Gichtern. Anton, unchel. i8 =. alt, am 
Unreife. Joſepha, unehel. 2 3. alt, an der ungen: 


’ entzündung. Wilhelmine, unepel. 3 M. alt, an der 


Abzehrung mit Gichtern. 
In dem Kirchenfprengel zum heiftgen Geift. 


Getauft: 8.Rinder, 3 männl. und 5 -weibl. 
Geſchlechte 
Geſtorben: Niemand. 





5665. Ein grauer Tuchmantel mit langem Kragen 
lichen Hoftheater verloren gegangen. Der gegenwärtige 


iſt im meuen koͤnig⸗ 
"Befiger wird eriucht, 


denfelben gegen angemeſſene Belohnung auf dem Anfragsbureau der Eöniglie 


en Polizeydirektion abzugeben. 





Be rzeichni ß 


Ber von: dem Stadtmiagiſtrate zu München vom 25. bis 30. Dezember 1822 — 
Brod: und Mehl-Taxe und anderer Viktualicupreiſe. 


München den 23. Dezember 1822. 














; ; wer Prei | Dreyßie IHR. Fild: und ande 
I. Brod : Gewicht. Drjton| mr — Mehl-Preiſe. | Viertel, ger. —— Preiſe. 
| fl. kr ıpfgeeIpfihl Das Pr if Ir 
I, Die Rreuzgerfemmel | | Mund Eee 1 1305 5 1i—flRarpfen. „. I I 
muß wägen » . +» er 6 ı HEemml ...» 1 |15-f 4 F—TSedte . de — 
| Walken „0. fg 50 3 Nuden . . j— i-— 
11. Die halbereuzerfem. | — 5 + | Einbrenm. . 37143! 2 3 Rutene 5 IT 
| Riemiſch⸗ J — 40 — 3 Foreilen, 14 — 
Hl. Das Spitzweckel. — 6: 1BVocken⸗. a 1 1.5-] 2] 3- Jallfiſch . I] Trias 
| | ‚Rade. . — 18 —h 1) -I—EBarben. . [= IE: 
IV. Das Kreugerlaidet P— 9 5 } Öriek feiner — 2 42 320 AAten 0. —6 
Gries ordinärer. » zZ I20i- su sl Waller — — 
V. Groſchenwecken von Feine Gerſten. — 3 !30)—|1 135 —|— —— — li 
Be ei — 18 | Wttere Serjten 2 :33—f 101 Ränken , — —— 
| DOrdmäre Serien . 2 | bi-] 8i— Birksling e ko in 
VI. Geoſchenwecken yon | I Sübnernrehlt . ..;— !a2i—h 2] 2 —— I 
Rodentag 2... | 2d 8 | Erbfen fhine. .. | 3 52! 7] |Krebfr das Vkrtel. 
Erbfen mittere . . ı 30-1 I Fröfhedas Wirdel 12 
VII. Ein Achtfreugerlatb! Zi gr — | Breun. zer. ° 2 50} 10) - U Schnodemdashund. 13 
| | Keinfen „oo 00. ı 50-1 65—-I-F Ein Mafelgmieher 
VI Ein Sedjehner 1 HPanflörnen, 2. . t 20) 5-1 Ein Pi, Shweigert, '2 
iS I reset Ti 23 — Eim— Jochberge 1 
3 ER Syelietie. 12 
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VBerseihniß 
der Preife der in der fönigl. bater. Haupt: und Refi den:ftade München nah einer Tare 
tegulicten und nicht regulieren Viktualien, amd fonftıgen Verkaufs: Öegenftände, 
Vom 21. Dezember 1822. 


iv. Sleifchs Öattungen. Y. Bier und andere BEE ER TE 


T az Ei et. 
Ein Pfund des beiten Ochfenfleifhes auf 
Ein Pfund Rindfleifh gilt „+ - - 
— — Kalbe +. 0. 0.’ 






ALTE) —— 





Zarirt, 
Gine Mof Sa Winterbier . 
Nicht tarire. 


* 
. 
⸗ 










— — Sdhagafeiſh 44* Eine Raß weißes Gerſtenbler — 3 
Ein Viertel Lammfleifch Pe ee — — Biereſſig — 1. re 
— Dfund Schmweinfleifh, rohes — — — | — Dbditeffig .— 71 Tree 
— Schiveinfleiſch, geraͤuchertes. 297 — en Bern, —— ee ee — 
— — Schweinfett .. 4 — — gute Milch‘ .....—...d + 
— a Bu A an are — — guter Rahm 0.0. + 
Eine geraͤucherte Zunge — — Mt... eh 
Ein -Jentner be Unfglitt . r — — Branntwein befter . ... 
— rohes Unſchlitt 22 | — — de ordinärer “++ 
Gin nd ge eue Rider 2 oo 0. Be ee iriwenwallet 2 0 0... + 
—— Ra . er — Ein Pfu nd Buchld ee 
— — ordinäre Richter EB re Zu N ud — eins ⸗—422 
— — Seife .— m. Tr... 0. | 
— — Schmeer. — ⸗22 














VI. Biftualien überhaupt 


vom 21. bis 28. Dezember, 















Ein Schaͤffel Erdäpfel beßter Sattım 
— or dinaͤre 2 

— Leinſaamen.— 

Ein Banzen frifhe Aepfel » 
— friſche Bienen „ 

Ein Mafel gehörrtes Obſt. 
Ein Pfund een .. 
Ein Map weifle Rüben. „ 
— —  baierifche m 

— ‚gelbe Rüben 

Ein Ientner Scaafwolle 
Hanf... 
Ein Pfund Flachs.. 
— Red .„. 

Ein Bentner Heu ... 
—  Örumme . 









Schmalz ...+ 
Gehbürg » Butter . 


Friſcher Körbchen: 
Butter - ..+ 


Frifhe Eger.» » 
Trudeneper „. » + 
Sennen, ale „. 
Hühner „2... 
Indianen os» 
Rayaunen. „+. 
Gaͤnſe, alte. . - 
Zunge. 2.00% 


















+ 
- 
” 
* 


— Weitzenſtroh 
— MRoggen .484 
— Gerſten — 
* 
— 


.. 
.yr 
4 
— 
.» 
.»” 
.-s 
.s 
> ®* 
.. 
.. 
.. 
..+ 
.. 
.+ 
.%+ 
.. 
* ”- 
.. 
.*+ 
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[3 
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. 
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. 
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* 
+ 
* 
“ 
* 
* 
+ 
“ 
[3 
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. 
+ 
’ 
. 
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® 
’ 
+ 
* 
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Enten, alte.» » _ — SDaber.... 
Qunged - 00.0. Eine Klafter —— 
Tauben junge .. — De 
Spanferel „.. — — — 

— — sSEiccqcenholjz 





Der Magiſtrat der Königt. Haupt» und Reſidenzſtadt München. 


048 


Wöchentliche Anzeige 


von der Münchner Echranne den 28. Dezember 189% v 



















aizen. Korn. Gerfte | Hader. 
Shäffel. Saäfrer) , Egäffst. “ — — —— 
Voriger Reſt 557] Voriger Reſt 407) Voriger Reit 065° Voriger Neff 355 
Neue Zufuhr 41206) Neue Zufuhr 554: Meue Zufuhr 1577]. Neue Zufuhr 45 
* Ganzer, Schrannem -· Ganzer Schrannen⸗ Ganzer Schrannens Ganzer Schrannen: 
ftand 17653 ftand 1081 ftand 2540 fand £06 
Heutiger Derfauf 1 1373 Heutiger Verkauf 647 Heutiger Berfanf 1026) Heutiger iger Berfauf 682 
Bleibe im Re 390] Wleibt im Reit 4534| Bleibt im Net. ria Bleiseim Re -— 124 
| Derfaufspreife. BerFaufspreife Berfaufspreife Verfaufspreife.. 
EIETWEE BWahrer.| Mindeft.|Söchft. | |Bapree | 'Minden.|Döchft. Wahrer |Mindeft. Döcit- | —— Andeſt. 
Dur: Mittels Durch⸗ Durch⸗ Mittel⸗ durqh urch⸗ (Mittel: | Durd: Durch⸗ Mittel: Durch⸗ 
" Hchnittss| Preis, rien fchnitts:| Preis, Ifchnittds ſchnitts- Preis... ſchnitts ſchnitts- Preis. ſchnitts⸗ 
Preis. reis. | Preis, Dreis, ja reis, Preis. Dreis. air . 
n. |. fe kr. | Mo] Ern fl. |Ee.; fi. | R. | Er) A. [Er LAL3u SI 7 Ka 11er; 
155 33 12. | 51) 1ı | 6819. 2 | 8 | Kol PWRYiruET: 71587 zı34 6) 16 * 





















In Bergleichung gegen die letzte Schranne Ind die Durchſchnittspreife 
Waizen minder um 2 Pr. Korn minder 5kr. Gerſte minder um SFr, Haber mehr 11 Es: 


ı tt 8 Er + 
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